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2a des rind, worin aber viel Eitet. — Nun feit dem 21 
ite, — wonad) gleich vom 1. Tage am der Drang bei 
3 ame 1 verlor, ber Urin * a Beſſerung zulegt gi 
lang gehalten werben und am 29. nur n 
Eid in ber ar —— — — ee 
nit Öriedwwurg*) na ri (Blumen 
vollends her. as it noch ein 5. ähnlicher Ball nligeipeilt, ) 
(uf d. Hide Wurzer In Bb, 1.p. 124-129, 1792) 


5) a AN von geſundet Leibesbefhaffenheit u 

nie vet jefam. durch Grlältumg eine heftige Strangur 

gegen die ———— verfchiedener (abführender, erweichend⸗ 
tel 18 | fa ah u fie ten Urin länger halten fonnte, - 

e nad) . Vorfchrift — und bei fofortiger Beffern 

ven — 6 ya — verſchwunden. Zum Beichlt 

Tat ii rkrtung) ein alter Aufgup von Di holz. 
Hin. Döerkeuffer in Bd. 1 p. 190-121. 1792.) 


Knabe mit einem manbel-großen und »fürmii 

— 3 ai 2" Monate lang Über —— 

a Sue mit Milch täglich ohne Erfolg gt 

cher Art täglich 3—Amal 3j. Bitterfalgerte 

— al Az Le ſet hinlänglich. verbünnter 

Fe ein 5 kai während tes 3 

— der rn ‚einen weißlichen, ı 

—* — ‚Zeit 5 wurd leine Schmerzen und fon 

in hatten, Bf. ieh ihm: daher ——— 4 

jerifiren, konnte aber X * Weife einen Stein finden 

4 ‚wurde Pat. wieder mit jen Schmerzen in's Sazaret 
ht, — en der A jand fü tn Stein von 

—— ‚wie ar Fa Sahre, = al nA in En u i 
‚gelegen mer; ten. fich mach. der firen 

der, und WE ae — "at. ar — — lang erhalten und ve 
(Gr bat das Mittel, dem er Anfangs gar n 

traute, he. be mehren, Steinfranten nüplid; gefunten.) **) 

(EB. Selle in ®r. 2 7. 8-10, 1783.) 
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hrava , don Cissompelas 


vom Jahre : Vim habent (radiees) 
em el dineelicam, hinc in doloribm um et artienloram aflı 


——— bonam praestant opem tur tam im forma pulveris 

0 t ellom, ul spiritu vin) ossentiom extrahumt (wie Dr. Bi 

— dm 178 nad G. Tertor’s Berfuchen über das @ 

" fen p-. 16.) Incolan Brasiliae wacim unam hu 

RE ma in Mensura aqune coquwsı ar de hoc deo 
qualnor horis is hanstam praebent. 

33 BEE fe em Rrantheiten ber Samwechrugt, 4 


Ne mt, 
Bingbeimer In ®b. 5 p. 233-232 | 


bie @riesmurgel, Pareira oder Par 
Mereira's mat med: Mb. 2. p: 40L Minzheimer giebt (ii. 
Bi 1 don tn littigemete une ak erleiden. Faat die 









Grabe empfin bie Augä KB all.anzufühlen un 
——— D — ibern varı Pr audge 
he 5— Heine 8 ee Herz⸗ und Arterienfchlag t 
in * ufig, bald ſelten und —— inm 
Ba sa nen gab Bat. a temlidh cajh. An) 
(d aber immer jhwerer, der 9 lag wurde fraf 
Baus men gefhabin — i ab felbt du 
Sterhoftop vs 6 nit mehr mahte 
men werben fonnte; bie Echt a Site ke | | 
eßun ‚don ein ſuhen e beral elebte 
di en einigemal zu git. vj.—x. und Tinet 
en 20 gut. unter reichlichen Waller und außerdem 
en Rate ao ber A den geringften günftigen Erfolg, vielmehr ei 
ufeinanderfolge folgende Symptomengruppe. 
— eine ————— Bewegung in ben Zehen, | 
— ——— der Augen immer mehr nad reis und 
gauy.nah oben, dann ein allgemeiner Krampf, Ber 
. Det Hlieder, furditbare a a des Bejihts, woh 
felbe bleifarbene Flede erhielt, Kinnbadenframpf, 
uam un Dt botonus; Heraihlag abmwecielnd je 
„‚felten, oder REN ; Aihmen bald gewaltian 
Man In diefer ——— hielt —* Anfall 6—10 Min 
wurde dann geringer, In daß nur in einzelnen Thellen ber Kramp 
aber mit eat Stärfe lets von neuen 
au an eine * Wachlaffe eingegebene Blüffig, 
Sa fe und jelbft im Unterleibe jenes gewöhnlid vo 
mung berrühtende, dem Tode vornusgehende, ige 
— — ige gemein empfohlenen Berfaht 
erlgen, allgemein empfohlenen Verfahrens - 
laß von 1 %. — Bal ka Satie Bellerung. — „Wenn 
Zeitraum, im welchem. dos hwarze Staar und bie "Zeichen 
— und — fung der Lebenslraͤſte bie wichti 
als den I,, und ben ber heftigen Krämpfe 
A: oil, io — nun ein 3. Stadium.“ Pat., der 
ine Aeußerungen einer Antigen Seele "gegei 
verfiel nun nahe Venäfeetlon) in ein wildes Irrereden, 
er fig in in Nr ndiger Unrude von einer Seite auf die 
warf, nad einem der Umftehenden bißz die Augenn 
Anbig fehr hervorgetrieben, aber unempfindlich fü 
upillen zlemlich Flein, Dal » und Arterienfchlag ba 
ohne läge AS biefer Zuftand nach 2 Stunde 
tet ſehlet auf den Kopf, Application von Blu 
die Schi und > —— auf die Arme und Waden, 
nicht verändert zeigte, — eine 2. Benäfection von 1%. — In 
Stunden verminderte id) das Irrereten und Pat, 
rufen, jammerte aber ohne Unterbrechung. Nachmiu 
in, gegen Abend erbrach er ſich wieder, MHagte fc 
Kopffe a ei, warf fih im Bette viel hin und herw 
— ——— — Dun. = 6 ee ala ee] 
ganze eifepung der falten obf, 
nurt reichli Fr kühles Geitaͤnt und eiwas Kaffee mit Milch. 
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zog bie frifch bereitete Bi ne BL: hat 
en ine Spur einer Blüfigfeit. 6 Stunden 
—5— in — tes En und am 
Sectlon. Das früher wachsbleiche Geſicht war jept 
al ide gehabt er ganz blutro 
ie früher blauen Har 
‚geworden, wie ‚bei nat ih ln unmittelb 


ausgehendes, ungefähr 3 Linien lam = um $ 
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i ', wie Encephalitis) Blutpunfti 

wienli — — SE ge Hr — 
und blauroth. Das Meine nn dunlelgrau 


ENTE 
J 
ee 
—— — ei fi Blut te ehe ed 
Berinnfel gefüllt: {de Tod ſcheint hier fo 
Gewalt ——— fein, gar fein Gerinnen des 
—— Ben Tas Bla in ber damit noch fait gan 


Au und ohne die mine 

—— — In I Be huhei ein jehr Auch Getuch na 

Riure; Leber zwar groß, aber natürlich; durchaus Bm 

Tractus — vom Magen abwärts HN an das Color 

mit Gefäßen wie überfäet und ausgefprigt und vo⸗ 

dazu t ie, — blaulichet es er 

rörhlichbrauner Flüffigkeit ohne feſte Na 

Ads at erden (wie gegerbt oder m wenn fie ein 

ingeift legt), am lorus gang troden, an ber 

ui, u Br fe ga nz leicht von den übrigen Hi 

m Grfceinum jen im Duodem 

ne ie Er und ber erwähnte, gegerbte 

lee unten, immer mehr. Durch die nen 
sr einen EN, N — aller Vorſicht beim 

ng enthaltenden, Rünnen 

‚rörhlicher, faſt ins —D fpielender Schlei 


—— in Dr. — Betſuchen 
md. dee tes und der Geſße je * — 
a ai u , daß dh aufgehobenem 


und dort veniepm, ale al 
D — Sep eine Seht — Richtung annchmen koͤnnen 


—A — Ganälen fortbewegen. (So war es wen 
x — Cabitis fossilis.) 
a on. f. mehr als LOmal bei Menſchen mit alienirten 
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Fe r ‚mit Zir. deſtillirtem Waſſet ale R] 
rung — Acid. itrie. Si ‚in Ar IR 1 se 
ee —— og] 


(OR. Jour. Medel in 9.2 p.301-305. 1802.) 


Acidum ozalleum.“) 


‚Bergiftungen.***) 
di den am 7. Noob 
R. hin ne — r 


—— zu +60 R, 
Anelfchen Sprige in bie linfe äußere Droffeloene injicirt. Rı 
ah, — er tief ein, ließ Urin, Aredte die Fü 
— heta jender Zunge) den „Mund“ und 
Ka Zmaligem tiefen — men mit faunt bemerfbare 
athımen — um. Brufthöhle & jbeutel ſogleich E 
Stellen der vorderen Fiähe 168 ee A man no 
lang ſeht * aber Een und gleichſam zitternde 
be ter Selje. Das 
Seiten des nun geöffn Sa Ih in Borcellan »Befäfen) Au 
dem rei a 9 * Das dem * ) war, sr 
toie bei 
— us An —— di 16 "pe ol und ein 
und weniger feft geronnen. Rirgends —— Blut 
inden Tanke ein —— al er & = 
je Veränderung; Lungen In je 
Ge (bei NR. im Berfuhey immer) Yurdfihtise } 
ehe € Biltrat f) %s) obiger Dlutmafe iin, mit falglau 
vefelfaurem Rüpkerommbaamenlaf und falpeterfaurem Silber (jedı 
Kerken BEIN en nicht eine Spur der Dralfäure entt 
einem 2ährigen, 23pfündigen Schäferhunde am 2 


an dam 3, te in gie imnerfidhes und Anferliches Berf 
immer A vicmehe um nöthigten 











—* sven — Murfinma veranlaft dies zu der 
—9 die * —* un die — der — 
hartnı m 
5 and DE Km wochen eben — Koh: ie 
unt J 
— ana Vobe 64 Biapaer uab bauerhafr Anwenban 


| ber —* J —— ul fie zwar zumeilen bie 


0) Ch. 5 Ay and Anmert. zu p- 

3 Ba ©, Aufn angenommen, daß, ae urn in 
au ins I 

ſesit dem A — bringen und die 3 


ME Unredht bat man hierbei von der Wirfung der —F 
der ann auf da das vo — ie 


5 
Fr el Tata, ü ——— —A mu 
a Tebentige Stutmaffer Ye Aeapıkın Bäue IT 








12 


Den 9, Juni 1826 injieirte * Iron DB c 
ee Si Rice 
arme (4 —— — eine ak 





mich In —— mach dem Tode chemiſch unterſuchten Blute iſt fe 
‚affenbeit und Mufeinanderfolge 


win en he J eo Stroms} * 


, In deilen Be dann for —9 
—— Hergend — * J 
enen Ti M ie 
er Me it und nie Bewegung, ee un 
ie 53 aleich eitig tiefes, wie Atheınholehl 


—— ‚Sat 


Theorie von Chriftifen Ken In Ban Ding, ha m 2 


ji da dur die Säure weder bie Blutmif 
verabent eanlate 100 jene hun Sl nendhnlin Reagenten Br It 
im Blute che aufchunten werden kann, zu der Annahme gebrungen 
Säure von den — des Blutes — werde (moran ih nur 
nn. diirfte, daß mit dem Mete der Muflöfung der Sit 
6 





emunte yoalcld Kirtung 


) aber aus obigen Verſuchen hervor, daf die Beha 
alle —— HH) * nal an bie — BEN 
dadurch ME fie or das au franf machten und errödteten v 
Gefolge diefer ‚ben des ‚sangen Körvers re ni 
gängtg mit der Ber und Wahrbeit übereinftimmt 

—— und vollfowmene Zerſehung ber Kiefhure ohne eine | 
materielle Deräi der Blutmafle findet nur innerhalb des lebent 
— — des — ſati und Äft daher ein Act | 

— Diefelbe N ). warmem, beftillictem Waſſer gelöte Kleefäure, 

2 droedn. me Täneik 6 
un 26. Novbr. 1827 in eine leicht erwärmte Glaeſchale nenofien, im ı 
— fu der au —7 — one. eines gefunden, erwoͤchſeuen "Hunt 
me Et, braunrötblid, verwandelte fih in eine 

— chen und röthete — eben fo fchne) 

Be te — en ea: in 2 Theile (Mr. in. 9) 
“an 


; gu 

‚mittels einer dünnen Gummilöfung mehre Streifen Lalmuspapier gefle 
Sevunrbn an a Sul etwalge freie Shure 1m prüfen? Bike G 
den verfe und bei «+ 10° n. Am — ** verwa 
4 Tanen war a er in beiden Bläfern noch ohne üblen Geruch 
Rafmuspapier, wi 1. Zage (das werbinmte, wie ſich von feldft verfte) 
Bub) An Yi 14. done — ———— Ne; — 
Stellen oben auf ber D tabelmopfgroße, graugrün 
ger Sina üldet hatten. Bakmuspapier ward micht fo fr nel Pack 
an ie — je des Slasdedele hatten Mich W 
10 ae Telnrpi war feucht, aber unverfärbt, Das Vlut 
uni an od — mr [mac * Zen [14 

jender Säure und nicht vom DI 

[0 Bam ae wu 7 20a) sur — eK 

waren etli m ram über Zi, di 

— gfaurer Kalk gab einen halle j 
— Sr — — Eat der überftchenden Wlüffigfeit ar 
a * F — J 

8 em 
= — "indem ch Nr defarbi, 
— 5 — chenſo behandelt man dimfelben 





12 
F Ra 1826 injicirte Bf. einem Bwöchigen Kaͤhch 
rar feiner Mutter g jen Hatte, — Kleeſautt 
—— 4 R.) bdeſtlllirtem jer mittels elaftifchen 9 





"me m ————— nach bem Tode chemuſſch unterjuchten Blute ft fe 


Sufolge des ffenheit und Mnfeinanderfelge 
U ® 
— ee ae 


ge dann {ogleh 
ee hc Ba: NN we. ta 


an Thieren m bie J 
at Mn und eg licher Vewegun justungen u 

ale Be tiefe ia — — DR tiefeg, — — 

ee ee ae 

ya Ar die uns Goinder in bien Magu. 9.2 9:2 


it m da di bie Säure weder bie Blutmii 

— Ar 6 Im vung te "gemößnligen Meagentien ve 

im Blüte aufgefunden werden fann, zu ber Annahme gedrungen 

aan Haha Mehr DR alt van U ve Baklfine Dr Eh 
J em Wet lunolum 

Sina yalig a au die giftige oder Tebenderfähöyfende Mirtung 


): 
6) geht aber mi we —— Serſugen hervor, daß die Beba 
alle —— ie und urfprünglid auf die Blutmaſſe und im 
dedurch — aett das Blut Franf machten uud errödteten u 
—— das Leben des ganzen Körpers vernichteten, mil 
PER —— — — und Wahrheit übereinitimmt. 
vollfommene Berfepung ber Klecſaute ohne eine | 
— er Blutmafie findet nur innerhalb des ledent 
Roman nicht — F des Kreislaufs ſtatt und If daher rin Met 
vemem, deftiflietem Wailer gelöfte Kleefäure 
2. 6main. mit nett N fie Geige in die Gruralvene infichrt won 
26, Novbr. 1827 im eine leicht ermärmte Hasichale argoften, in ı 
ir. Blut Fette der al lovene eines —— exwagſenen Hunt 
fonleidh braunrothlich verwandelte fi im eine 
Maffe, in Krümdhen und röthete Lalmuspopict eben fo ſhne 
Bu 2 no —— die —— an in 2 Theile (Nr. u. 2) 
Bajer mittler Temperatur zu, weldet 
ai ee an bie — Flaͤche des Glaodedeie von Me. 
mittels einer binnen Yummildi uns mebhre Streifen Lofmuspapier gekle 
Ka lea an etwaige freie Shure gu prüfen; beite G 
loffen und bei + 10° MR. im Berfuchsilmmner verwa 
4 Tagen war eh Blut in Beiden GBläfern noch ohne üblen Geruch 
Rakmuspapier, wie am L. Ras verbünmnte, mie ſich von felbft verfle 
intenfiv) Mm 14, 1 mod feinen üblen Geruch, ungeade 
mehren Stellen oben a, ie — — ſoe graugrünt 
von Schimmel gebildet hatten. Safmusyapier ward nict o Tendlt Al meh 
zofffarben „ an der — J F J 
angeht Lafmuspapier war t, aber unverfärbt, Das Ol 
mrltih übe; Balmuspapier ward nur ſchwach zoferbig int rn 
—— *. — F dr vom 21 
ur nadherigen Prüfung auf 
‚elliden Tagen waren ei liche Gran ber Si. berfe erfelben?? 
i ——— Kalt a. einen bräunlichen, | 
Itration ber überfichenden Flüſſigleit au 
et, al8 ein beaumrötblicher, fi 
a 
jelution em efarbi 
ebenfo behandelt und gettocknet, dunfelbri 
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j ber gangen innern Bläche fauer. Das Er ä 
und Epur 
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*) 6 giet, wie worfchendes — Beiseift, and Umfär 


man bie Säure im Wlute findet. Dies geicieht Injectionen 
femohl, wir he anzern Mpplicatlonen), wenn tie Shure m zu 
mehr zufällige Unflände —— Bad ben Tode ber 
5* — 9 Eur — 
—5 ie Bälre in den Kör 





—9 ae Bao blue, auch wenn 
* den — rot nabe 5 
‚Mediastin. anti einen Saceus Pleurae) appli 9 

dm. HN "der Unterleibs; jefüße, 1) wenn Eh in —5 4 
8, * jelben früher F nad) dem Tode = 
Ei dies nie) — und perforiete (ber Mfechäure ine 
Shure den bereite —— Magentontentie im * 
N re rt der Mil; Auen baren ie — 
in bie er „Keil hr ieren, bei 
— Quut mehr ober silndee braun färbte und in ein 
— Maſſe oder Klämpchen verwanbelte. I en m 
Natrudunn nach dem Tode, oder wegen Heinerer Babe) 
feine ae — jondern nur ein Dı Durhtämipen (nkoin 
Säure din 'andungen fattfand, twaren ed meinte 
Yilgs ib ‚öberen —* Hr weldper (mentaftene bei Kaninchen) bet 


waren und ſauet tengii 
2) fand Merfafler ren Kleefäure Im Dlube, wenn bei Infertüi 





Ant 
Ei 


a 


- Mengen und etwad tafcher Ginfpripung Liefelbe in Der Nähe ber injlct 
‚ober eines Sefäßwinfels, oter wegen Ginmündung RE Biorl 
‚Stelle fi anhäufte und dadurdı Zeit gewann, fid un Blüte zu 

biefen „mo fi die Gänerung nr auf das —— 

P} —— tions größerer Au '8 befhränkt, gelangt. verh, 
n Säure unzerfeßt in's Fe wi 1 Balle wog das gel 
bei einem on! indigen Bullenbeifier en 5. be ar.na. in einem ı 


— ‚bei einem flarten, Yzjührigen Hunte gr. ij 
3) Buweilen- trifft man (wie Grper. d aetat) na Injection in bie 
au —— Sehrdsnenen — ode Saute. Dieſes Grperl 
den — Beweio, daß am der glitigen und toͤtlichen 2 
(enfäuren bie Bl — feinen Alben Intheil nimmt. und 
und Sinai Ne 1? ale — 
ven 


ven m 

2 89m Der 8 Di Oacen Duanilkt mensen, behliten Kal 
in's ſabcutant Bellgewebe Infichrt worten war. Dies it offenbar 
Ki en Einſaugung, fontern eines cbemiichen, oder m —— 

‚ter a von unmittelbar berührten, oder nabe li 
. —— eils gach dem Tode. Bel nah, fand A fl 
im. niemal an im dem Blufgefäßen, „wahrfcein 
” er jene Eubfi na, ui tr vermoch 
aber: et Berän 
— ne u fr a 
und it, fo au bie de 
—— am näclen Toımmende, nur etwas fÄhwädhere Weinf 


" W. m eb de 
— —— Tan 0 Haid — 


a 


nut feinen berfelben, fondern ame, einmal. irgend eine fr 








= lern, ‚hervor, ber Teer ale 3, Ben 
hl Tehhrenn der Sultan ker von Kir, Gifefine einige! 


rm 
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Pe 


sa und 834 * AR A ar Blut, we 
‚Stoffen; umerträglic ern: en, beshalb So 
inden na allen Seitens, erredien feit 


— er en Res Teban ei. GEmulfion von I 
ummi, und Lig. Kal. 
1 Br ſtuͤndlich ſchleimiges nach 2 Stunden wie) 
Das 8 brechen ſtillte fi bald, Pat, wurde 
Berne ‚zum erften Male amd Hagte über brennende S 
im en ber Mundhöhle an ano der Speiferöhre bis 
agen; Schlingen fehr ſchmerzhaft, die ganze Mun 
cor A und, wie bie an einigen Stellen des Nande 
rothe Zunge, mit einer bitten, graumeißlidien Krufte | 
Spra “ heilen, Behltoni — ſchwmerzhaft; 
—— end Hufen mit etwas Schleimau 
Sum mehr; volles Bewußtfein. Pat. war aber 2 
lid), bog den Kopf fortwährend nad inten zurüd, 
kurz und häufig. Puls gefpannt, voll, mäßig ——— 
4 und troden, Harn roth und flammend, Magen 
= Berühren fehr fchmerzhaft, das linte Hypoſho 
etwae ———— fein St Shuhlgang — Calomel. gr.j., Mag 
5* — Elia se lin 
J U i 1 an den Hals mit ftarl 
—3 gie ‚ohne Erfolg, deshalb neh 1 Esl 
——— bis zum andern Morgen, 
—— fchmer binterzubi a war, Gelalina Corau Cervi m 
* ale — Den folgenden. Tag bie | 
keit in ber ep! jegend bedeutender, die des Yalfes 
Unterleib ns t und — das linfe ypochondriu 
trieben; Puls mäßig frequent, aber ſchnell und härtlich, Haut wm 
etwas feucht; bie Bes an, in der Mitte no zu — igen. 
egel in die epi — Malvendecoci mit Re Kae al 
woafler; Bortie ne der Emulfion und Oelatina. ne chlin 
a a an da nd 
um um) gen a ei jet m 
— ‚Mit ber ferneren 


t ohne Si 
bemerkt, 5 Näter gereichte Fuhe mit Ei Anfangs n 
Be Siubient 15: Tage freiwillig und 
SC Sy ae in an 
I. m 


we. angegeben. - 
d Rad, Ghaulant in Vd.4 9.3 p.223— 225. 1837.) 


Elixir acidum Halleri.*) 
Bj "Gegen Morphiumnartofe. 


Cine vofffaftige, feht — Miährige Brau, die fo be 
ii de 
Gaben in Degen) no cn kr beigen, mod 


9 CL Diefeb Maga. Br. p.A—5, 333, 668 und: Br. 2 p. 17. 


* * gleichfommende Zuftand fort; daher num vers 
- $abıridıd Sauer glt.vj. 2ſtuͤntlich in einem ſchleimigen Ge⸗ 
iter Gabe wurde Bat. immer ruhiger und ſchlief Nach⸗ 
Als ſie nach einigen Stunden erwachte, rief fie felbft 
ganz anders, denn eö war mir fo wie wahnfinnig 












zen#ein in Bt.4 p.58—59. 1646.) 


Gegen Metrorrhagia. 


ah Heben einer ſchweten Laft entſtandenen, Anfangs 
arteriellen Gebärmutterblutflug am vermeintlichen Ente 
obne daß man jedoch bei der Unterfuchung un vors 
lie, — Elix. acid. Haller. 5ij. Ag. Ceras Syr. 
ündlich 1 Esßl. voll, — worauf 8 Tage tung | Tehe übel 
Schleim und Wafler vermifchtes Blut abging. Nach 3 
tie (normale) Geburt eined ziemlich ftarken, gefunden 
ch danach ein Klumpen coagulirtes, faferiges und ftinfens 
b faufer Placenta. 

tin ®t.15 9.2 p. 392. 1835.) 
















Aconitum.*) 
Gegen Rheumatismus. 


« jährige Dame, feit dem Anfange ihrer Menftruation mit 
befan einen einige Monate anhaltenden, entlih tem 
n Gebrauch ber Bernfteintinctur weichenten, beißenden 
ter Rate und bald nachher ein empfindliches, ten freien 
Rei en in beide Schenkel. Nach mandherlei vergebs 


Evtn Ananit om AR thalich Amal Inach marker 







a Acupunctura.‘) 1 


* 


Gegen Paralysis 55 | 


PL 2, * Bf. zum — 


uch Im. 
Kate aa — Ag ne — Schm 
dem m Stunden ſpate — bein 
Mund ek h ‚eritonnte ihn nicht mehr links hin 
und das linfe Ammerfort, da der Orbicularis Pal 
das untere Lid "gehöriger Stellung hielt. Die linfe a 
war nur fehr. 4 die Höhe lchbarz, am folgenden Mor; 
ſchon micht mehr aus ee die ganze Ti 


wat bewwegungelos, der Mund ftarf tedif® verzogen, 
‚verkleinert an bie Sprache mübjam und undeutlich 


Ba En A air 5 
immet je innern Wangi e und den Zähn 
Bon Ale en Muskeln der Hinten Gefichtshälfte hatte nur 
er — arte noch fo viel Wirfungsvermögen behalte 

em — nicht anders — geichloffene, Tinte Auge’ 
10 Hab ‚geöffnet twerben fonute. Steine Spur von Schmerz oter 
nn ya dung und auch das Gefühl in der Wange vollfen 
Nach erfolglofer 1" wöchiger Anmwentung verfhiedener 
menge (wovon die Haut ſich abfıhäfte), Dampfbähungen s 
Bontanelld und mehrer innerer Mittel — YAcupunchur mittels 
den mochen eingeftoßener englifcher Nähnadeln. ) — 


aledruſen, langwierigen Hoden eichteniliten ; im ein 

MR 78* GR in — us verfüßten oder a 
f. bat fon Tange und oft das Grit 
ei “ Bu Suter Sr az Se gebraucht und vorzüglid in tem f 
teilen Blieberreipen beilfum befunden, Wenn der über den ganſen K 
befenters an dem leidenten zu danach ausbrechende Schweihi an Iep! 
eintritt, „To Tann man bie Briferung um deſto Aueratäfigee verfpredhen 

Getract — mn friſch und nicht über ein Jahr alt fein. 


De Ku he una Jena Habe, "6aß Life-Aline Dpeetlı 
abe, daß biefe Fleine ion 
Shaun ie — Rh eingeübt Kat, To gebe Ad des Bis. | 
# läge tleder, „Da das indechen vollfemmen unmögl 
® Kr Madeln, denen er Köpfen von Ei ft machte, allmälı 
bei fie mit viel — ja ſaſt obne Echmerzgefühl und viel feichter «i 
Ban en fle im die Definung eines Follienlus selne, fette, —— 
zum Ginführen der Nadeln. Im Seſt find Ne fehe häufig 2 
zes an andern Thellen; hier zhth Bf., auf vielfältige Grfahrun: 
Ravel in Sie Austeittsöffnung eines Rörperbäuhens gu bringen. 9 1 
— en Mittelfinger und Daumen, während u Seipt des Zelgefi 
m ruht; m die Spipe erft in den Schmeerbalg, oder Haaı 
Daumen und Mittelfinger weg und brüde allel 
— bie — SEN tiefer umd tiefer. Der Finger 
Ei dat man eine bünne Vase, fr] 
— rl einen A io. —5 man fogleid den — 
‚orer fhleie, allmälige Chtoſen — 
N in Iojähriger Knabe — ibn jr ers we r 9 
—— — Nadeln In nad "%s ia ehune — zZ 
‚eiht. emp) * „dem er mr een Tonne, 
tem — ‚einer Vincette die "ti Saul dicht an ben Nadeln in ihrem 1 


4 


% 


2: 


bie Grtremitäten waren kalı nen te 
Wärme, Schweiß und Sediment im Ham = ine ga) 
ſtandige Intermiffton bis zum nd Morgen um diefelbe Stund 
DE waren. — Br ven una ! Ir Ki - 
ment; Apyrerii it. auf ie n 
Bel Bes Banertofig valfenmgı wohl, > Rod Im am 


des dritten Tages und der folgenden Yelperinhatarlon ah * 1r voll 
—— und — — Die — lehtlen reg 
Anti kei ber mach. ber, 3. Aeiherifation) ma 
—— herlı Km * fepte um 2 Stunden naı 
nur 4 Stunden. Han ar t heftig und von nungen nahmen 
= — — ab, bis —* u 6. Tage nad) ber erfien 9 


auobliel 
3) Tertiana. "in 26jähriger Mann in einem Dorfe, wo “ 
—— berefchte, Abends vorher mit heftigem Froft, folgendi 
Delirien und un; irer Proftration erfrantt, alte am Andern 
heftiges Fieber ( 120), trorfene Haut mit einzelnen — 
Bleden Kal der Bauft, Deere —— — ur di 
deutlich wahrzunehmente) vergrößerte Milz. ch 3 Serupeltoft 
mel in 3 — fühlte Pat. ii, amd. Eu un ne Abende , 
felbe Stunde" (9) Iſtũndiget Ftoſt — Im und — m 
mentum lateritium; am andern Morgen Intermiffton, 
war wie eine Hand groß. Cifpeniation nr nach dem 7, 0) 
um 2 Stunden anteponirenden Anfalle; 2 
des 8. — Meiberifation bis zum BVerluft des Bewißtfe 
Empfindung. — 1 Stunde nachher ein gelinder nur halb fo la 
die frübern, dauerndet Anfall und Bam, feiner wieder. Died 
feit. der Heiherifation in ftetem Ruͤchchritt begriffen. 
(R. med, Big. Spengler Br. 2 p. 225 —229. 1847.) 


as 


Alumen.*) 
Gegen Incontinentia Urinae, 


Bei einem — Angabe nad ſelt ſchon S Wochen mung 
Bee 15jährigen Burfhen tröpfelte ohne auffindbare Urſache 
und She war trübe, hatte einen Auferft durchtringenden 
1, Serud) und bereit® von beiden Selten bie Landen wund 
Sk founte Pat. zu Zeiten ohne den mindeiten Schmerz den Ur 
Die Ed nburgſche fpanifie Flle, a In eigen! 
von 10— 30 gt. täglich Zmal feit dem 19. halt 9 
vom 13. Mpr. ber Auf wirllich ganı ne hatte, Erf 
aus 4. fchon wieder und bie Tinctur, jelbft au 40—50gU. 3malt; 
ii Yun feit dem 8. Mär 
Mild, und 3iA. Mlaun) ARündlich 1 The 
dayınifchen ehnlge —* Pulver und da bid zum I. 4 


EL dieſca Maga. Br. 3 p.675 und Mumerk 








Ammonium — 
Phyſiologiſche Wirkungen. 
jJ fi iellel 
aan 5 J 
Saale füge Be ein, — 
Eu j Anger: m ui ui 
y’ I ii und ar Ermattung nach 


i a 3. tan — 9.2 mas. 1838) 


Angustura spuria.”) 
Berfuce. 

4 Einem wenige Tage alten Mepgerhunde wurde in eine aı 
—— * ‚Haut bis auf * ——— Aha ee Wunde 3j8; Deco 
jgustur. spur. (— 1 8 Wafler) —— Schon nach 
* — er etwas ſteif, nad 3 am ganzen Körper gaı 
und farr angufühlen. Gleich, Bar wurde ein Draht durch 
— Deffuung in’ den Kanal der Wirbelſaule bi 
end des v et Huren und bie Refpiration fünfll| 

—— von Luft bis. zum. & ide des DVerfuchs unterhalten. 
Theil bes arten wurde plöplich erichlafft und unenpfin 
die Rärffte Neizun, dd) 4 Minuten Nefpirationsbewegun 
Pe Maule, Juden atı ten Sin EHE füßen a er 
U el mp] ug und Bewegun— jene dau 
zu ae ft, dieſes fehr in abgem⸗ a) Zeiträume 
durch Gcktrieität verutfachten Bewegungen gleichend, beftand in de 
nute in einer Y« Minute andauernden, tetanifden Erſ 
En 4 bis nach 11 Minuten, wo man ben Draht in ) 
in den Schwanz hinabſtieß und dadurch auch den 





7 


Mich. diefes Maga. Bo. 3. 681 und Amer. 

— dire Maga 0.2 Do. 
—* obigen Berfuce, gleichfalls son nt De Germeinfchaft m 
— — über Bir ——— 





tas kleine Gehirn hatten etwas gelitten. ® e 
ın gleichalterigen Mepgerhunte zeritörte man vom 10. 
aͤris das Rücenmark_volltemmen. Gleich nachher 
Griremitäten und ber Schwanz ohne Empfintung und 
ze Körper aber unverändert; das Thier ſchrie und fog 
er x. Man goß nad Minute von demſelben 
in cine Wunde am Rüden. In ter 3. Minute wurs 
und tie vorderen Ertremitäten fteif, jo hart 
stterten, ter Hintertbeil blich erfchlafft. Nach ?/a Mis 
ran mit Maulaufiperren au athmen; die dem 
enden Zudungen waren ſynchroniſch mit ben 
wegungen. In ters. Minute, „wieder ein gleicher 
anus,“ den nachher jede Berührung bervorberen 
: bervorrufen konnte. In der 9. Minute 32 Refpiras 
dinuten wurde regelmäßig Luft eingeblajen und darauf 
tes Nüctenmarfs bis zum Gehirn mit bemfelben Draht 
een Kramdizufille hörten plöglic auf und das Thier 
an ten Vorterfügen völlig iahm und empfindungslos, 
2 Minuten, wo dad Thier das Maul wieder vers 
ateih mit dem linfen Vorderfuße zudte, gleich— 
t Unterhaltung der fünftlichen Refpiration vorgenommenen 
yurt wieter ein. Nach 15 Minuten war Liefer linfe Fuß 
# emriintlih. Man bewegte nun ten in ter Wirbeljäule 
kin und ber, um ter Zerflörung bed Nückenmarks gewiß 
& nad 16" Minuten noch ſchwaͤche Zuckungen im linfen 
entlih nach 17 Minuten völlig verloren. 
Das Herz ichlug nad 19 Minuten 72-, nad) 22 Minuten 
3 in ber Minute; auch die Srritabilität bed Zwerchfells⸗ 
felnerwen war noch vorhanten. Dr noch in der Wirbel⸗ 
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Aqua frigida.‘) 
Gegen Scarlatina, 
1) Ein; t Knabe von licher Eonftitution lag feit} 
am ver darnieder, ber AÄusſchlag and in höchiter Dlü 
den ganzen Körper; bie bite Hipe, die größte Untuhe, die, 
al bung, bie Röthe der Augen, die ſtatfen Delicien „beftim 
moſe ſeht ungünſig“. Nun jede Stunde — Waſchen ded 
5— nu ne — — ei 1 
— Gwal ferung aller Symptome; 
en 4 Uhr ei a nah am 2er ler teil 
und ohne alle Bhantafien; Durft und Hite jedoch nod groß, Puk 
Um 4 Uhr Nachmittags wieder etwas Unruhe und Delirium, 
12 Stunden ausgefepten, kalten Wafchungen wurden wieder > 
geſeht. Von Mitternacht fehlief Pat. dann wieder bis zum aml 
gen, War nun fieberfrei und bei gutem Appetit. Die Möthe wer 
die Abſchuppung tat ein und alles ging den ordentlichen Gang, 
2) Ein vor 2 Tagen am Schatlach erfranfies, Hjähriges. } 
von vn ‚Eonftitution wurde am 25. October unter benjelben 
und In berfelben Wefahr, wie Nr. 1, befunden. Die verortneten I 
gen waren von ben Meltern unterlaflen und Unruhe, Delitien un 
entzündung am 26. Morgens noch heftiger, der Schatlach am 
Körper mit Briefelbläschen bedest, die Haut brennend heiß. — N 
ben bie falten Wafchungen ftünblid vorgenommen. — Das Ki 
von O9 Uhr an einige Stunden anhaltend und rubig und den u 
ber Nacht abwechfelnd. Am andern Morgen außer Gefahr, sch 
a Sr ' Bun ren m es ne am 
um ja act rl rt. „Die up) 
war eingetreten und Ass Kind bald in die Reconvalescen; abe 
3) Gin Hiähriges, in den 4. Tag vom Scharlachfieber t 
Mädchen traf = mit brenmender Hige, heftigen Delitien und vo 
Auoſchlage. — leich Nachmittags 2 Uhr) — Hündliches Wal 
faltem Brunne: — wonad die Hipe fogleich ehwad nad 
2. nad) Smaliger Wiederholung ſchon Yaftundenweile schlafen 
ad) 7 —S Pofhungen Ausfepen derfelben wegen Klagen über K 
Einteittd eines leichten De. Der Huften lieh bald nach; 
gegen Morgen Hige und Unruhe zunahmen, wieder Waſchungen, m 
fer ‚ein fanfter ae, und Andlap der Hitze. Bei Bortiehu 
zum Abend 8 Uhr wieder empfindliche Kälte und Huften. N 
maliger Suspenfion ftellte ſich anftatt der Hige eine fanfte WA 
stemlich ruhiger Schlaf ein und der Huften verlor fi, „Den 
— Be die fanfte Wärme, am Halfe Abfchuppung und Pat. 
m zu effen, 








—— * einzige Duelle für das Princip bes Rreislaufs ſei, wi 


Sera dkrihine Ki Wrehude mit Etrpäntn An befem Bagay. 2 
ie e jem aaa. a 

Der tor — idheiebene BF. iR voahrſcheialich mit —2 
da Kufannilidh Namen veresuct Ioerden. 

9) ©. dies Wagay. Br. 3 p. und Anmert 

















zaͤbriges Madchen von robufter Eonftitution befam den 
gend 7 Uhr heftiges Bieber, wogegen ſchon am Nach⸗ 
115 und Nitrum. Am andern Morgen wurde der Schar 
mitäten fictbar, und da man auf bie falten Wafchuns 
noch eine Venaͤſection und ein Brechmittel. Den 27. 
ten ganzen Körper verbreitet; Hige, Schlingbeichwerden 
ung ehr geiteigert; 6 Blutegel am Halſe verſchafften feine 
n — bie falten Waſchungen alle Ys Stunden. — Um 
ar Pat. heiter; wegen eingetretenen Froſtes wurten bie 
ebenen) Waſchungen ausgefegt; „Lie Nacht war ruhig, 
öfters unterbroden.” Den 28. Nachmittags wicber die 
tem früheren günftigen Erfolge; da nun Bat. aus Freude 
de Deiterung das Bett verließ und ſich auf einen Stuhl 
viöglich ein epileptifcher Anfall ein, der in kurzer Zeit 
fehrte. Pat. hatte ſchon an ähnlidhen Zufällen gelitten 
4 Uhr Morgens Ruhe. Den 29. war fie heiter, der Puls 
tarlady in Abnahme; am 30. trat Die Abſchuppung ein, es 
und at. genas raid. 
g ın Br. 6.9. 2.8996, 98— 101. 1611.) 


Gegen Typhus.*) 
Zeid mit großen Schmerzen in ber Gegend des Heiligenbeind 


... ter fanfteiten Berührung ihrer Geburtötheile einen Blutfluß. 
= Izmme fand ſich eine fleine, anfcheinend nicht tiefe, fehr wenig 
vecernirente, unfchmerzhafte Deffnung; mit dem Stuhlgange 
Eiter in geringer Menge ab. 

entes Bieber, Appetit» und Schlafloſigkeit. Durch vielerlei 
bene, auch nicht ortentlid genommene) Mittel wurde „der 
Sturflug bald gehoben,” ohne daß im Uebrigen fid, irgend 


Moe mrbe Schr antfräftet man Innorlicer Alte audas« 

























55* Nur | Match ne A 1 


0 — einigen Monaten, ® rn aber nichts won. ihren 
ae — 
G. B Be Ip. 215-221. Ask) 





Gegen Hypochondria et Hysteria. 


Bei an Neuralgin Gangliorum (dafür erflärt er obige Kran) 
Keidenden läßt Bf, falte oder Anfangs fühle (reine) —— - 
beierlel Gefchl ohis — nehmen, weiche nah Mage 
und der rt, wie die Kälte ertragen wird, jeden Tag um | 
fälter. u ‚kürzer angewendet werten. So fällt er von 10-15 9 
Ku ba Jädern zu — 22—230R., auf minutenlange Eintauchun 
OR, weiche legte Pat. 3, 4+ bis Gmal (seil. tägl 
lt MWihrend an > Fa 2% — ak De anne. 
x geiräufte Tücher und Naden u 
11 Kat nit ſeli. 9 et an ink de 
einigermai — [0 werben erft über dieſe Tücher Waffrde 
gen in — Strömen gemacht, fpäterhin dieſelben a J 
amd der Strahl auf das. eutblöte Haupt und ben bloßen N: 
des Nüdgrats geleitet. Die Menge der Begiegungen, bie Safe 
aät und Dan —* werden ‚aalice vermehrt, Außer der Badezeit I 
Morgens und —— —5 öfter, und jedesmal, wenn} 
fall droht, ia Hi jaffer gefüllte Blafen auf den Kopf und 
A f e ih bisher —8 wohlthaͤtig, nie nachthe 
3 


jät. 
“ inter „ſeht vlelen ähnlichen“ Beobadtugen hebt Verf. m 


en! 

au Bra * —— Jahr alt, übrigens geſund, Mutter eines 
Bit „ gehörig menftrwirt, leidet aus Dispositio 

wie * ra an einer fehr bedeutenden, periodiſchen 
obiger, (öfters und anhaltend angewwanbten Cur find die Zu 
ER jur hürzer und die periodischen Nüdjälle viel feltener. 
2) e 30 Jahr alt, Mutter von 8 Kindern, ſteis je 
wienſtruiri, bei — in un MWochenbetten, fpäter auch aus 
{ben — 18 zum. Wahnſinn —J hoſteriſcht Zufal 
chlaſlos, fie und ——— Die enoahnte Eurmerh 


‚von allen aufn 
9) — u behiel — —4 
ſlienen Fieber, "wobei RL. ish ihre en war, ſchwete Nee 
Jahre unter faßt allen @eftalten: Katalepfte, Veitstang, 
bafte Erftidungen, umaufhörlides Schreien, Laden, mer 
einzelne, ankaltente, fpasmtodiiche Bewegungen in den Armen, 
Ge ter —* einem en die heftigften Schmerzen langs 
Ne wahre Reuralste und. Huntertfälige andere je 
le Geha ie de Haare ausrif und bie — jereifä, Bat. il 
obiger Eur Anfälle ſaͤmmilich verichwunden, um 
ein Kleiner, on er N — — — der Kalle auf den 


PO tegulict; an an ih erde —õS Babe 





da item ‚Appetit und befferem Augfehen dae Bet u 


= ich im Winter * un noch manche Betneten 
(ins te doc) das Seebad im Sommer 1827 eine 64 
kung, I Bat, —— ——— 
* 899m “n 





en Eis (Heil). 


a, ae den drei N fi J | 
dm, hate ya eu A Shsre An atıen Ollhen 
them und ve li — A 
Sau — — I hen) 
um e Hal vor m 
ven fe H ſich frank gefühlt und nie je tolsder efel 


ee * ven. Kope mit darauf folgen jeden El 

——— ag 8 Ta ap und bann-um den ande 
—* lang früh en — Son nad) ben erften 8 —* he} 
aa am ganzen Kor das Geſicht de 
dem Extremitäten. ch Nomen, —RX in Entzündung und 
m en Bat —— @iter ſecernitende Schwaͤre are BR Bee 


aue genommen, befon 


ohne Stans fehr ſchnell heilten. 


Ein 32jähriger, früher vol fommen pefunder Mann Tel 
an einer Reis den und äulept fo argen —J 
ba er alles Feſte wieder ——— jet nur frifchgemolfen 
—— A Grörochene rody fa 
in ber jend des Duodenum, ſowie an ben 
Deut Edmen; Cdt nad et Slniger Berhepfing $ 
raum, hatt, — („in Kleinen Knollen⸗), zuwellen 
= fig. Kräfte ganz ten, Bat, mufite — —8 
5 Au —324 le — untubig, burd) beangſtigende 
Eher Pe oüh u ind ſchwer, aber a 
gay Ta, ylie ne nie sum Ku — ſlatie Se Puls tr 
binn, —5 — ele Merzte und no 
für Scheel 





u ——— aut; fin Uche { wurde 

jebalten ;” als rfächlihee Moment war nichts aufzufint 

af Pat. „lange an den Schreibtiih gefeifelt g — Unter 
aller therartigen Getränfe a ‚alleiniger Geattun von M 

Ben, woran ben een Lagen Dad enge Beeren, 
r n ra 

. bald „ein — — der neu auflehte und w 

KRörperfülle erhielt. Alle Schmerzen im Unterleibe verſch 


"m — Ele = — anterbrückte Kae une Sn de — 


—— end der Lenden u ‚und bleibt 

Be ren 
A n 

mie ft 0 * ei Santa geh rien ne —— 

















nu a 3 nach der 3. War alles Kranffein völlig verfhmunten, m 
mad} der 2, Mh mehrmals ein leiſer Stich in der Herzgegend e 


"Unter vorfichtig ſtaͤtlender Diät währe die Recomvalescen; 
aber die man nie auf das vollſtandigſte, und ber ef 
Te —— in, a 19.37 30-35, 1847.) 
Gegen Metrorrhagie. 


Bei einer Predigerfrau trat im 5. Monate der Schwan 
Ui ein und damit Abortus ein, a 3 
au en ‚en fortdauerte und Pat. dem Tode nahe ee 
t hatte längere SEN ver lich da R angefämpit, als Bf. 
wurde. — Son d 'sfalte (al je. 5 Minuten ermeuerte) 
den Unterleib, — wonach Bat, ſchon am andern Tage ı 
konnte, um init faltem Waffer begoffen zu werden. — 3 gte 
doll arten 6 Wochen lang täglih und nach 14 j 
5 Tag tutz nad einander über den Kopf und g genen 2 
Man) 36 nicht erbigender Diät und Waffertrinfe 
— war Pat, fo blühend geſund, wie nie zuvor, %) 
ort in ®b, 19.9 p. 36-37.) 








Argentum nitricum.”) 
Gegen Epilepsia. 

jer und arbeitfamer, 3Sjähriger Mann mit bi 
ara * J fallenen Wangen und greifen Haaren, feit 14 
Kae vor A Jahren Argent. nitr. .oryslall. >j. in a 
A gll.xx. genommen und war dadurch bis zum 15, Au 
ER feinen Unfällen Ki geblieben. Diefe famen blos Nachts, 
wenn er nicht Abends vor» und Morgens nachher Schwi 
9 nichts nee geipürt- Hätte. Diefer war das Hauptiynp! 
tens umb, vicarlirte öfters für den eine Zeit lang einen Sränipet 

ein a Anfall, —— ein * wehre Male in — 
einige Minuten dauerte, er heftig war, oder 3—6 furz hinte 
dc Ki, fo war Pat. am — Morgen mübe, unfähig zu | 
—* indelig und hatte am Halſe, unter dem Ohre, dem Unterfie] 
und gegen den Nacken zu auf beiden Seiten rothe, linfen» oder ſi 
topfgroße Blutflefe und einen unregelmäßigen Buls (Palsus n 
Gaumen blutroih, Verdauung und Urin ganz normal; ob an der 

fe auch andere Hamilienglieder litten, wußte Pat. nicht. 

Nacıden in der Nacht vom %ıs. Aug. 3 und in ber vo 
2 Anfälle ch nz — Argent. chlorat. tägli Ile gr. iv. — wonad 
Naht vom ar. blos Schwintel, darauf FR in der Nacht vo) 
Eat. — nicht — am Halſe gefolgter, dann aber in t 


Yo la ee 5* ie Ad Mn N 6 Ma 
4 * vie Magaz. 2 und Anmerfg. 
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in» Gegen Hernia Rotinae, 4 


En übrigens robu jefunder und blühenden 
— vor 2 an N ——— Ude a 
bee een Augen —* welche durch zwecmaͤhige Mittel 
worden war, aber eine allen Mitteln widerſtehende Profis 
en de te, mit der er fih am Bf. wandte, welcher fie mit — S 
tur und Cajepuröl au., täglich Imal in das obere a 
Ense, * 5 Wochen heilte. 4 Wodyen nachher entftand, I 
ei concentricten Lichiftrahlen viel anftrengte, auf ber, 
X Kind 8 lichen dem Innern Rande berjelben und dem 1 
(ver Pupille | ohrie bewußte Veranlaſſung eine im Anfan 
Kein: dann aber mit begleitenden Beſchwerden und Abnabme d 
fraft Käglich ———— endlich die freie Bewegung des Auges h 


md. zu neuer Entzündung und Ungeftaltheit des Auged Anlap 


it, weshalb Pat. im Novbr. 1800 abermals bei 
Das Stapbylom (fo nennt es Bf., während der erAuß) 
im Anhange als „Procidentia Cornene transparenlis er Indis* 
net) beftand aus Einem Theile der durdfichtigen Hornhaut in ib) 
Dide, die bei offenen Augen eine linfengroße, gelten beiden 
dern 2—3 Linien hervorragende, Fegelfürmige, Außerlich glatte 
färbte, glänzend belle, durchſichtige, elaſtiſche, weiche, beim 
mentale und hoble Gröabentel biltere, in welche ſich ein 9 
— print hatte, daß derſelbe nicht mur am allen Pur 
des © loms anlag, jendern aud „wegen ber 
Kalt en * jarbe von jener erhlelt.“ (? Nicht gan 
„Hernia Retinae“ ſcheint daher bezeichnend 
Die ji — Mae Pupille erſchien in Geſtalt eines me 
—* dem innern und bie Baſis nach dem Au 
Ein gelinder Drud auf das Siaphylom 
ae Bulk Vofelbe völlig fo dap die Aufe 
und GR nie ihre normale Geftalt arbeiten; natürlich aber 
wieder vor, fo wie der reponirende Drum aufhörte. Mon biejer 
ichfeit der Bupille muß höct wahrfheinlidh die Verminderung t 
feaft hergeleitet werben.  Gntferntere Gegenftände fah Bat. ni 
Auge gar nicht, nahe erfchienen ihm edfig, dunkel, verſe 
wobei er dad Auge ummilifürlid auswärts gerichtet halten, FH 
mußte. Endlich war am untern Rande bes Stapfyloms mod ei 
Verbunfelung bemerkbar, auf welche von dem Außen Augenwi 
ein ö — Ge unit wahrſcheinlich dolgen der 
En 19. Tägliches Betupfen des Staphyloms mit einem in e 
1 es Auflöfung von Höltenftein in deftillirtiem Waſſer 
ten, feinen Malerpinſel * 29. Novdt. bid 20. Decbt. (vor ı 
ter Operation ließ Bf. einige Tropfen Mitch ju's Auge fallen) 
oe und bie Erlen je —— wiederholte) äufierft vorſichtige 
fer verutſachte fo viel Schmerzen, dab X 


Be ac und beim 3. Eee 


idiven,, und — iauß daher nad 324 


Kam pet 








hwollen und 
feit fiderte aus. — — —e 


war alles ſeſt vernarbt, 
2 NUR ee 18 Yae a, Re jan 
re ter Uebungsbrig, dm Winterpalais von einer Höhe. 
ir 3 Faden mit dem nach unten, fiel mit ber Skin auf 
eines bancben fiehenden Schranfes und blieb einige Augenbfide 
—— dann zu ſich Elagte über heftige ©: en im Bor 
ten und fidp fo fpäter einigemal, Wan enidedie el) 
Eiffur am linfen Augenhöhlenrande des — — das Ge 
Par an, Sogleid 16 a hinter bie Ohren — und falte 
mit Tinet. Arnicae Theil gu 4 Thellen Waffer). + 
‚blieb bei — Ay die Sprache verloren, ftöl — 4 
mit den Händen nach dem und antwortete auf 
es Del un ichen mit den Händen, | 
nach dem Falle fehrte hen Be Sprache wieder. Klage über, 
merz im Vorberfopfe und im linfen, rothen und etwas 
BVorberarme. — Dahin — Arnica · Bahungen. — Die I 
und ungeftört. Am 7. Tage ging Pat. ſchon iu 
Binde mit einer Heinen Bleiplatte w- der Fiſſur 
. Woche war dieſe mit hartem Gallus gefült, die Geneſung voll 
4) Ein ttenlieutenant wurde dutch das fame Zu 
" — beim Wenden bed Saite fo beftig mit 8 
— —* Be AT gequeiſchi, Daß dieſer Rarke M 
—— nach unten gebracht wutde. Der 
Er En Ha } —— en anl 35 u, 
jaffer mit Gffig ına 
im act 4 an aan — — | 
Pr und Innerli ei An Gabe Sal amar. 2 — 
waren Schm ſchwulſt bedeutend geringer, bie 
‚sehr fand, und. ſchon en Tage honme N der Officier 
dem wieder übernehmen; doch ließ man — 
den Arın in einer Binde tragen. Ein hinterbliebenes Läftiges 
in den Fingern wurde durch Einreibung von Tinet. —— 
des ee bald gehoben. 


Ei 


aus 
rl — Sr As —— el 
’ nvelten den 
RER y Sogleis, unterband Nefer die wie —— 


"ap man * wohl feinen — auf ei Gontu 
im — ER — — 


ich werden, ——— 
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bort am 8. mac) Be ehten Bier-am 18 
dem Berfucye) zeigten Teine ner Gimirfung des. 
a, Gin — A gut conftitui Tiähriges * erepirte von 
Stunden und die Section wies alle bei den Bergifunge) 
Kal. area) *) wahrgenommene Rafonen nad). 
A und 5) 2 andere Pferde befamen diefelbe Dofe mit ge 
„Erfolgen Pan we — — erlag nach 46 Siunden, — 


bei) eh “she? er Wald Getam am 16, Dechr. (1534) Me 
E Uhr Arsen. a) ——— und unmittelbar danach Ferr. oxydat. hydrot. 
rechnet) in etwa 8 Litres Waffer, u | 
ER 

me ziem! ‚ dreifran! 
Ba. Inn Io ur Jen viel fi Men im * 
ung 


er; mmen (Die ftärfite Ber 
in Unten, ei mit Ma Siteimbaut audgelleideten 9 
dermis bededten, folglich wenig irritabeln 
a ſelbſt der Bergifung fremd, aller Wahrfchein 
ohne alle üble Folgen geblieben fein.) 
7) Wie im vorigen Gryeriment, fo befam ein 7 iähtiger a 
zeitig und in gleichen Doſen Arfenif und das Antivot am 18. 
orgens 7 Uhr, blieb g — wurde am 26. gelödtet und 
bei bir f Be Untefug) 8 weiter, ald Spuren einer 
hen em En im Ba‘ bes Dünndarms, die mit Yu 
$ rin Ak ia ber (( den Zähnen bie Zelch 
mehr zelcpuender (- an den Jahnen bie Zeichen 
At nam N tale) Braunfcimmel von Nentih B 6 
r. Morgens 8 Uhr gleidygeitig Arsen. | 
en 3a er — Art luckte das Gift wohl, ol 
ar aut N ae e Tan — an ai F el 
ſtwege, einen u mel ni wie 
En erregen, Semöinihe Bm Beta 
Fi — bis zum udn ga : Br ana 
Eh jen, nur in ber rechten u er u 
Es 
‚gerin; ei ig eingetreten wo 
x ce: ed en und Gehärme durchaus normal; nur 
Eöcum —— ‚Stoffe ——— ch om — 
“Runge geſund, an der Baſis der rechten ie Bomicae und a 
x eine 9 Menge ai abet * La a 
vr iner 5 * N am einigen Stellen 
X —2 Fahe — 


— kraͤftiger Graufchimmel 
Irfenit und —— fo Fast (= 


same: Eh Mg Wirkung. 


Unterleibe er Crauß si etronengelben iquidun 


—— a Er I it Duden Ras Gange mir. — * han 


Er es 
[ 








(ir Se A ande * 


Bergiftung,, 

“ jährigen f höfranter, gend 
ter, ——— rue —— —— 5 ade in 
ſteigerten A ——— 5iij. arſenige 
—— aufs Eh, „Are aber mach etwa‘ 1 Stunde u 


amd niederlegen 
lend next bheftiges Erbrechen * großen Mengeg 
licher Slüffipfeit — und 2 die Tags vorber — 
ſen faſt —— — ende Stublgänge. Dr. S, fan 
—* rn der größten en Mattigfeit, Geſicht entftellt, 
inter ttirend; Yeftiges Brennen im ganzen Tracius 
—95 und beſonders heftiges Schneiden in der Unte 
ſchmerzhafte Krämpfe in den untern Ertrei 
gas — und — unter ſchmer 
Wärgen anhaltendes, ſpäteſtens alle 10 Minuten wi 
b —J ea — Lauwarme Milk, verduͤnntes Eiweiß, | 
Nachmittags ein ——— aus — nd 
kannt Fer Ber, osydat. hydr Seit 3 Uhr N 
am andern Morgen bie — nt erlebe verfehmunden; die Kı 
traten nur noch felten auf und waren gelinder, Er Geſicht — 
druck gewonnen, die Haut war, warm und der Puls rhyihmiſchz Di 
dauerten heftige® Brennen im Schlunde und Magen, Auf 
und Singultus noch fort; fein —— * eigu 
Sa ummer; Stuhl retardirt. In der Hy 
malige Stu a! gar feine Schmerzen Bot Yale, 
, Aufftopen und Singultus — Puls reg: elmä 
und Iker; lem —— _ — en us und — bied 


zum 
gultus und Du er a —5 v 
o roßer Schwäche feine Ra; N 
See — fi «Sim * an — Ko 
ner Schwere, Puls erbärmlih, Schmerz in ber Ge 
Z legten Bruftwirbel, fpannendes Gefühl um den 
Schlummer mit leihten Delirien. Abends begi 
9 ; Bat. rurfcht im Bette —— 
kann faum feine Gi eder bewegen, ift fehwer aus feine 
Delitium begleiteten Schlummer zu erweden; Buls 
RP: Ertremitäten fühl. Am 7. Morgens Tod; Section 
k RE Bolfner mm 2 p. 680-684. 1841.) 
Gegen Febris intermittens. 
ui ge Menſch kam am 7. Jun, 1809 mit se 
fe nach vorausgegangener, ftarfer Erhigung zugeichrieb 
— — — wi = har * 


—— 








Arsen, verbrat | 
m3: Werbe 0 Moden tee feinem (inte 
BR nachdem er ſich ftart —— und darauf faltes B 
fen, von einer Zertiana befallen, welche ſeit dem 25. Jul, in 
tidiana  überging. Aufnahme am 28. Jul. kin dem 29, Pilul, fe 
zuerft 4, dann 8 Stüd täglich. — Die nächften Anfälle gelind 
1: Yluy. feiner — Man fuhr bio zum 7, mit dem Ürſenilp 
nun noch — Inf. amar. — bi6 zum 13., wo Pat. gefunb 


ER 22 Jahr alt, felt dem 24. Jun. ohne 
laſſung vom Duotitianfieber befallen, befam ſeit —— Auf 
s. gu. — Arfenifpillen täglid 4-10 Stüd. — Unter ftetem 
am 14. feine Spur von Fieber mehr, das fich aber, nachdem feit | 
die Arfenifpillen ausgefegt und Inf. amar. gebraucht worden, am 2 
der 5* — Nun täglich wieder 8 Ürſenilpillen bis zum 2 
chließlich — Taf. * — 8* 31. 54 Pat; ig, 
—8 Sr zer er 94 je oder gr. enommen | 
Heel 18.3 » 72-81. 1811, ; 


Dr Kali arsenicosum. 
E Vergiftungen (bei — 

1) Ein nicht mehr zeichnendes (— an ben 
mehr zu a if, * — Ben a Höhe betamı 2 1 
1834 Morgens 7 Uhr zuerft 3ij. Kal.’ arsenicos. und darauf 
rn 

vo em 


trautig wurde und alles Futter verweigerte. Während 
genden Racht ſh wach e Kolifen und ziemlich häufige Diar 
— ——— verſchlimmert; Nachmittags 4 Uhr 
Jangem Zappeln to 
Serton nach 16 Stunden. BE am Peritonä 
deutliche Gefäpinjecion im Die innere Haut des redyten 
faft —— —— an einige 1 











ben Rändern mit ; im der Bruft feine 
der Magengegend — von ter (be aus bis am die Ri 
ae — ein des I mit ftarkem Her, 
nie wahrne! * fonnte; während 1—2 Stunden 
ein von aflelgen! ei 


— und drohender 
ſich rl Erftidung; —* —— Sifale fol 

—**— Bawe, in ü 

An ten — — 


— inftellte, fühlte fie Schmerzen im Kopfe und 
igerte Tage ſch 


‚Stelet 18 Kein, kaum hlbar und ſchnell; auferdem am 
feine Spur von einer Epinalirritation. — Tinet, a 
— Bu —— er. A Arsenie, alb.') des Tags | 
Gtägigem Gedrauch außer einer Ber 


bes fonoren feine Verind An J 
Beet BL Sn 
beimertte Pat, Gefühl der Erftidun, 


gepiamm ir ten —— die — kt — 9 
ung — der Puls voller und normaler wurde. — ph 
‚giger Gebrauch — — Freeman eben fo Tange * weiter) 
und Pat. „ bet fich jegt, nachdem fie ea Jahr es! 


I 
Sta: m. ee 3 p- 180—181. 1846.) 


Asa foetida.“) 
Gegen Tussis conrulsiva. 
dem Nahe von Se an rad su | det a 
Mb das Biinbehe, ehe vielOaber gegen Oewiffe gefihtihe, of 


a — 4 —— arleitet fe an dm 
— ES mh * Er iR mir Mi 
— ie a 6 


2 p. 640 und Anm. = 


m” 





—— 
aber 


—— —— 
bis 4 Stunde ea jedem — — 

m mi fterem Aufichreden und Verbrehen der A —— br i 
föetid, und zwar mit one; danach ſchon am andern Tage: 
ſeniliche ——— und viel Shleimauswurf. Die Aa blieb von) 

die sacra und wurbe fpäter ohne Modus gegeben, 
—2— Ein * Säugling huſteie einige Tage lang mit a 
Et or “ uften —— Be es wun 
aue gewoꝛ ter e da n 
mit — — des — 8 Thorar und rat b 
—— Der Bine verrieth aaa — 
It in und her, war Tag und Nadjt 
nd, u ee Mich die Bruft, — Blute 
ai — unter Peigender - 


& ie 6 ren aut heiß, 
t * vn blaſſe Ur —— A — 
waren en ome a 
* De Bohr 6 folgte fein Keuchhuften, 
And, —* a einige —5* dauerte, aber der Ra 
ſtellt fih dar als ein anf 


eigne 1°) jäh je, zarte und — €, geiſti— 
—— —— Ente ber re a 
— mit fehr ſtarter Abendverſchi ar aber mäßigen 
; 14 Tagen minderte ſich das Fieber; aber zwoifd 
Rößen wurde dad Kind ftündlid 1—2mal von Adyttich 
— ſich in die N zu richten , wurde. blaß und d 
EM inte, bid ein lei 
wobei —* fin — 


pfeif⸗ 
ber war anbaltend mit — 
, was Aland d 
* * F Bin Bi ——— 


IR Set m ana Neigung, a u u wegzubrechen, v 
‚indern unter 2 Jahren lebt Bf. 1+ oder Zftümdlich 1 KU 

voll en — As, foetid. 5#., Mucilag. Gi. Arab. 38. 

Syr. Flor. Aurant. lenn * en 
noch 2-4 Gran 1 
Alan ara daß — Bi * and u —E als 9 d 
ee art in DR. 2.9.2 u 9. p. 109-201. 1830) 

BEE ya una h 
— Befes Pragay. 8.2 ” 
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Nach Application von Fr Se Hole ulm 

His A— te, 5 Bear Fi eng 
rat a ei uge 

Ba a LEN, 
van kein Sn bis auf 5% Zoll — Kae ar bit 
entfernen, hatte alfo für das Marfehen nur einen Spielraum 
Nahm er endlich das biconvere Glas vor ragen 0 TICr Der De 
punkt bis auf 15% 3. beichränft, die Berndt nicht, mir 
trübt, (Er überzet Ye ich bald, daß er auf diefe fe zu — 
* as fiber die Art ber Trübun, der Lichtbilder Fommen 

nahm daher eine nee‘ je Wells bei Gurtin 
* in Gilbert, Annalen Bo. 93 2), um mit bem baranı 
nenten reflectirten Bildchen der — die Nabe» und Bemf 
nee Er fand — Entfernungen und nur am Zerfin 


— anzum j 
;t durch Bellad. erweiterter Pupille verhalten ſich das 
bie ; — der Gonvergenz ſowohl als ber Divergeng 


— Bf. die Thermometerkugel über bie * F 
—— — led En 
ahlen von eichen 
a Be 
len 
er die Thermometerfugel bis J den Runft —D Ba ‘ 
fo zeigt ſich das Focuodild dennoch nie vollfommen rein, fondern 


pigen). 
des deutlichen —— oracgt fidh bei 
An Geftalt eines Sterns von verſchied 
und Gntfernung der Strahlen in individueller @igenthi 
wachfender — geometrifcher —— Ammer 
bis e8 verichmwindet. ei eenfihtig em Augen erſcheint dieſes 
lammen, oder an dem Etermen felbit,. Dir Spigen an 
eng Arinat 
bild Der Gonverger 
ar bei jebem Jnrdoldinm 
einfachen anti. fann als das @lement a 
und flächen betrachtet werden, um biefe 
daran abzuleiten. — äre interefant; bad 
miyen Be bei verfhlebenen Ind ividuen zu Formeln 
allen form — dennoch Er —— 


Organifation des Auges 
— ee bier — —— 








| 


48 
a acer 
rade, wie a Be im 1 — unge! — 





il! x "6 h 
ee au da ae ern, = — 





Sec, das Ei sn früher durch ve 
— bleonveres Sie dad —— 
Foeuobilde ale findet Bf. durchaus in 


dabel zu ei durch bi Belad Eh 
— jet zu ee — ———— ee 


Linfe, helles recurriren 
Ss rsid 6 hierbei "die eing —5 — obgleich der ae 
feinem äußern ieh Pe —— ſponglos itritabeler — 
Iris A ® ich mit derſelben fich Stat 
fapfel tm je afficiren Fönnte, wie Jüngfen Gräfe 
5 * — * ale nen — 
gen md (Mei p. verm 
Bf. lann nad) feiner inbiei 
Fa a der Bellad. auf das Sehen fowohl in der Nähe, “io 
Rörenb —— obgleich er nicht laugnen will, daß 
ar, bie durch di irfung beim Sehen gefördert we 
Be: je Mitte ber Linſe und Eornea Mranfhaft affeirt iM 1 


Kenya tarafta, ober geringeren Giaden des one 
= Be auf die Ränder derſelben anlommt, 


Bon ber ——— die Wirlung der Belladonna a 
"ale befonders beutlich fich zeigenden Ehrs 
€ 


' Wenn m — —— Tageslichte mit durch Bellad. erweiter 
pille vie ie nächte, Drudichri leſen ae fo wird man 
bel umgehäriger run oder Gntfemung vi die Buchftaben bald mit 
zother, bald mit —— — — — 
—— hellem —— unter 
genäbert, mehr Eee male a ein trüber ber Schatten oh 
aid en bei 5 Zoll — Ba gr, bei 6° roh, 
Ba — 8 dunfelblau, bei d hellblau mi 
und: en Unriffen und Färbung und verh 
San ®r ” Ken Masftabe fo hinter — daß fie fid 
und bie nähere en 9 entfernte blau erſcheinen mußte, jo erhielt 
Noch ſchoͤner nu — die Farben, wenn Bf 
Kartenblait 2 ter Deffnung aͤß 2—3 Linien as 
—— Nadelſtiche a —* en he beleuchtetem Hinter 


ame Be Be —— — ke u Er 
al rum, 
anf des ie e — obere Raml 5 Deren Kat 


BR 


Hi 


ib ber oberen 
Be =. und gell * bei ber er 
gelbrotb, der untere Sowie die Nadel entfernt wurde, nähe 


die Ränder Ber 108 Doppelte, die beiten gelben Säume fielen zu 


E 








audbreitet. 
Bellad. aufs Außer! KR 
—— —— und au aufs Aue * üffen den. je 
die Mitte eines Ati sun un I ge 
—* halten.) Der — daß bei — a —* 
dennoch zum Naher und Bern ni “ 
LE ‚, einrichten könne, beweift a vo 
etwas anderem, ald den Bewegungen der Pupille — ſel, J 
Ben nur eine Hülfsfunction, bie ber Blendung oder —J | 


N * Pruͤfung und Smweiterung früherer autoffs 14 
denverſfuche bei durch Bellad, erweiterter Pur] 

1) Das Gefichröfeld des indirecten Sehens (bitected Sehen 

een 5— der Ri — ar an ander 


bei um! 
t Be en ——— rd, we ae alle * "ie cal ua 
Be ao re ’ his, Rene et Sehen ta 
dleſes Tepte —— als indirectes Schen) faı 
allen Seiten um mehre Grade erweitert, nach außen = bis Mer 
nn wern fie an die aͤußerſte Grenze des € 


2) Auch —— er — und ned) mehr, als im natuͤrlid 
imbe des Auges — bemerlen, daß entfernte, klein etſcheinende 
Richter, Sterne x.), wenn fie für'8 directe Bilder 
freuten Umrifien —— oder gar nicht mehr ſichtbat waren, mod 
ar Se —— jorand geſehen wurden, 
lebhaft, el an außer En Arenpunfte (hwachficht 
für Geradefiht in der En ung von 
1 vers de Seltann Hr in ber 
9 oa — ae Anne Schon Fi 
i, febodh nicht durch Vermehrung der 
— ee — — einer größeren Maffe 
a natürlich de feiner — die Sntenfoit 
Bar fire — te gleich befunden hat, der wirb, 
a Unterfchleb wahmehmen, wenn die Pupille des an Augı 
Belladenna erweitert iR. Huch Vorl, Ivo Die Gmpindlihfel 
— it, wird dieſer Unterſchled nach Verh Im wa 


— vom weißen —* Bi iſt, auch vi 
eben werden 
—— Kan ale 


ne Tb 
fen at Fee Ye Sirio € 


_ 


Ei 





48 dem it + © ber 
h in — Ion n nam, hat u 
mit einer —Se— Kattenbla⸗ chie zn Scan 
De in das es 55*— N une her 
an: des KH 


—* ap San ein — 55 ‚giebt, Fe 1 
joe Übertragen, ald Scheinbewegung ber 4 
e nun bie Ile iſt, deſto größeren Spielraum 
jew =: fo au im Fagihen * 


Batte, wenn fie durd Bei 


le auf 2 —3 Ein t it, fo fan 
Fr die. KR u Mech beinahe — hun ein 
bie, © verboppelt zu erbliden und bie or £ 
— 5 — eins e ſchmolzen zu Ki n | 

ter b N Ine Nadel eweg 
ic fie er in — — fo —— den 

a = ie x 

num, Pupille Ch einander abfichen — re —— 
ai 





54 
Kanne * —X— ‚beim Erwachen war er „völlig bei 
Journ, 


volllommen 
Hirfhmann in Bi 9.2 p. 344-340. 1501.) 
Be u 
ei menen von 
— — F 3iij. enartes Bild von allen 5 
en flarf hervorgeltichen, unbeweglich, mandı 
raue anlancı nd; unit us LabeusnermalterR 5.d 
vor bem Munde; Zunge gelähmt, ——— © 
ide Außerft ——— Sqchlucken. Merlot, sin 
altem, Hebrigem Schwelße überzogen. Höch 
bung; Zittern der Arme bei Der geringften 34 
Hein, zufammengezogen, nicht zu a falter 
den rtremttäten: them ſichtbar nicht erſchwert, re 
feufzendz Unterleib mehr eingezogen, ald aufgelrieben 
HEIL floß ohne yore ohne Bewußtfein, wie helles 
Yen er 9 Geruch“ und ald man vetſuchte, tem 
fen, ergriff Vat. dafielbe mit eine 
von Ye Or inaus, mit der andern das Glied und p 
m anı verſch hloifen; die untern BAUR ebeit 
), aber kalt und halb rigibe. — Nach Eſſigäther, wii 
rd gu., ſchwatzem Kaffee und Limonade — allmälige B 


J 


Geneſi Um 12 Uhr Mittags ſtatt der oben erwähnten Si 
— n —— = Urinabfup * wie 


Abends war Pa bei fih; aber 
meine — Klage se ——— im K 
alle Farben erfhienen verfehrt, der fhwarze Ofen weiß 
rot RÄEULELES blaßgelb, Bas brennende En ent 
De ash Ne allen Barben Bein lantir 
tewlich —2 unabläffig angenehme Träume, 
2 t. heiter, vollfommen und -„confequent' bel 
Mara Kon 
fühl, als Ban diefe Schmerzen mit einer erfrierenben 
fin in die Äußerften Binger und Zchen fortna 
— md Bat. die ungewöhnliche Heiterfeli 
Berti! keit ei feines Ipech anges und bie Ubwefenheit all 
beinahe zur Gewohnheit N le a a an ta ai 
fälle. derbat war auch fei — fien und der w 
Ave! ohne et = a au chen —— 
ft, „m ibewillen den entingang”. € 
as ale 1516, —— 


Gegen Alalie., 
un ade fe Balken 


— ii Kan 
I 


—— — ME 3 








tie no einenbe Geburt in ewa 4 Gumden altei 
Bear ar ——— = a a 
urn len —— N 


r Belladonna et Hyoseyamus. 
Phoflologiſche Wirkungen. 


— 24 Jahr alt, kam am 22. Novbr. mit ein 
‚Phthisis 'onal. von gewöhnlicher Art; er hu 
viel aus. Am 15, Jan, bel, wie er 
Exir. Bellad, gr.j. (unter der 
— Erweiterte Bupilte, 
SR einmaliges — und 
tirntopfich dmerz: 
kenne und fatt — — Extr. Hyoseyam. 3 — 


J 
latgie tsfchm 1 d ),_ dunkel 1 
Eye a Da we 


odcham. et 
uoſehen bed —5— ls un; 
Mar und leicht (scil. abge ilis). ©: mil 
ſomptom huftete und warf Sa weniger aus. Am 14. (4 Tage 
reffton des Hyosnam.) lieh das Kopfweh merklich nach und } 
ya Bet (d. 3 — — bei 
m 


—* 
Ben Bi — 6 an, bat eier 3 
fr In 


ſtarb er nad 
EACH En dern ve 8 
Einen nad) dem Tode, Bf, hatte aus ei 
je: a ehe, daß bie — in vielen Fällen von 
a Sl Chiasma Nervor. optic. ausgebe. Sörper -abgem 
jent und Schwach inficirt, die Arachnoiden an der 
—* Kate ſt allen Punkten opat; fehr opaf, fehr verbidt und 


Rn je von Pill — — (das 
—— bedingte, wie 
allen gerüßnten 


ihtwängerte oft Mitteln getropt id gi 
4 ', aber buch bie von Breisunean ao Mit — 
Koh Au endang der Bellad. auf die 
es 


” N eau in ae Men mi in — lüniſe Br Rente, welchem Df, 


'* behandelt work, 
4 bie HE ende Wing Rofung. N Bi 
f lien een ul Orc Alten ünftiger 
£ Be 9 des Grhrechens foll yromnt und Beut c 


— * ap. on, 1848.) * 
ern in die beiden Mittel unmittelbar nad, Ba 
Die alarm, des erſten zu Bnde gehen Infien follen, eh 
En au einen ra Neiultate — 


—— 





S:m nad feiner großen („tuberosite“; fol wohl heißen) Eurs 

oe Efchymoje mit Injection ſelbſt im fubmucöfen Zellges 
‚gen Theilen nichts Abweichentes. 

ieint es evident, daß Pat. an Arachnoiditis in Basi 

erben; demnach fönnte, was einige Praftifer über die Wir» _ 

‚ben Grtracte in der Phthisis pulmonal. vorgebracht haben, 

zer fein; ja bei gewiffen, fehr empfindlichen Subjecten würde 

iz Bieter Subftangen, „ſelbſt in fehr Kleinen Dofen“ vieleicht 

Frabr ſein. 

vie muß nad ®f. unbeftreitbar ber Affection der Com- 

— opticor. zugefchrieben werben.) 

rw ®t.1p.153— 155. 1626.) 















Betula Alnus. 
Gegen verfhiedene Geſchwülſte. 


iur feit 9 Jahren verfchiedene Verſuche mit ben Erlenblättern 
a fie als zertheilendes Mittel bei Gefchwülften fehr wirlſam 


Fme nach einer ſchweren Entbindung entflandene, weiße Schentels 
e 1533 in einigen Wochen damit geheilt. 

gleichen im furger Zeit bei einem 12jährigen Mädchen (1836) 
che Geſchwulſi des rechten Schenkel, wogegen ſchon vers 
U ohne Erfolg gebraucht worden waren. A 

art in diefen Tagen“ zertheilte er damit bei einem 7jährigen 
zılnaden eine bedeutende erpfivelatöfe Geſchwulſt des rechten 
ad mit rother ‘Bräcipitatfalbe plöglich zurüdgetriebener Kräge ent⸗ 
inerhalb 14 Tage. „Zugleich hatte 7 oberhalb des Knoͤchels 
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. Bismuthum subnitrieum.‘) 
Boyflologifhe Wirfungen, 
Beiveinem ſeit 1 Woche an durch verſchledene Mittel und Bra 
ver n jr A Cardiälgia en mit Crbrechen deidenden fü 
3 Pulvern von — J 
und Sacch, 99. (3ſtũndil⸗ =; i 
„Heiner Speichelftu Bi einer fchon auffaltenden a 
Kung ‚der innern Badenfläde, der Unken Zahnjlei 
uns enfeite' ein. Sogleich Ausfegen. der Pulver, die, in einer 
an eprüft, nit die perinaße Beimifhung von D 
eigertem fich nicht mu eMunpbefdn 
im aan en Tags zu einer ſtarken 
— weißlich en Ereoriationen und R L 
fondern es entwidelte ſich auch ein rt er, off 
ir — er a mit lebbaftem Fieber. 
bie und Falte Fomentati ehr r 
(Mer. Big. R. Bene in ®d,3 p. 


“ er. Sue Ma; 


ws 
Vogt, der in fei nen er 
— Fe 


* im andren 
Far x Es wäre ehe mai, — wi 
fennen, Ar R 
feit der Präparate bie 
* 


84 des Wat, die Air —— 


ber den — des mühe it der Gholera entalten die 
5 ar. u. Rad.) Bd, 2 Mr, 14 eine „Revift 


== an, ae welche Mr veramlaht, auch dae 


——— bat fih Ihm In mehren Falt 
hludjen bei und mad der Rranthei 
tel bewähr — 


I We affiße habe ı 
ee —— 
N 2 
Mitt - je nad —— walſtat der Kroi 
—9— «(mit Zucher adgerieben) und hat nie 8 
Be en —* Bde ge Enmmrn da 87 u von 9 
— ie uhb — nicht —— — 








— eg de ci 


Fe een; 


ober’ alegebifet nd sank efdrmig, bie übrigen 23 
48 eat; Kon 


En Per nad dem 


wi —— nad aus Goffo rer & 
Kmofa, mh On 
—— N tee BIT 
fcheint von beı irime, we 
. Be SE fein, — 
I) am 


mitier A Behaupie, md 
5 5 5 a n; Dieke richtet 


a His tn id Ki sin, Di Ay mie 


nach 
1 ? ü Fl N 
Bi Ei Etui In de r. in Ann a U 


a then derielben. 
lan gemachten Werhuche, — weller * Breite) 
all bie vielleicht von der Brapera Fam, is | 
— . Nah Bud (The Lancet, Sam, 1850, f. 
ON r. 30) fol das Kofio als ein braued 
— ———— He viechendes, Teicht bi 
wen und Efel errejentes Pulver nach England Fommen,. das man, ment 
dadhin, von einem Dog Ba LICH Pharmacien 13, — —— 
Champ zu Paris um 40 Frans Dofis von 5 
it 7. Poll m 1 J Er „ton —* IK.) — 
erhalten konnte. ie don | 
—— alu \ 


bacın, 185 
— a ee x = J re 


Unge (= diren 
mit getrodineten Blättern Tes — 
ind, hat man ih England Verſache mi; 
— kn dee wie in den verfhiebenen @egenden” 
Kan wird, if Folgende. Dun — ‚wiefen bie Gingeboren 
voll getrocgeier Kofoblürhe 2 Rannen Teffbier ober a 
‚eine Nacht aan (ie, Lo ee ibn ‚am Morgen. 
auch der Samen gebrai —8 
Nippel feinen die Fr Ha —5 Deeoet von 3 
zenach Gombes mb Tamifier rübrt man I Hand Holl«dı 
Fe Blumen in ein ed ind Mafle 
alle 2 Monate, Burmnle gam abarht 
in Gaire, wd fie 
beitätigt nefui 








DE a — 
ım einen Knäuel gewidelt ab, nach Heftigen, aber unfchmerg 
im Unterleibe. Nach Nubert infundirt man von ten nad) 
‚na eingeiammelten, getrodnefen und pulverifirten Blumen 
m, oder Bier umd läßt das Infufum 12 Etunten lang 
Blumen wohl aud mit Honig und nimmt dann das 
nuüchtern in 1 oter 2 Malen; den übrigen Theil bes Tages ißt 
+ trinfen tie Abeiinier gegen Mittag Hybromel, was die Wirkung 
. mas fi aber Aubert nicht erflären fann, da e8 nicht entfernt 
Rechet t’Hericourt werten bie getrockneten Blüthen noch eine 
Senne gelegt, dann rührt man 3. Puls. Flor. in Ya Litre faltes 
mmt kıe® auf einmal. Eden vom 4. Jahre an giebt ınan in Abefe 
tas Vtittel gegen ten Bantwurm. Ferret und Balinier be 
Salıb, mie Redet d’Hericourt. 
bnften nimmt man in Echoa nicht nur bie Blumen, fondern auch 
Samen. Man bricht hier nämlich die Blüthentrauben erft, wenn bie 
em gewifien Entwidelungsgrate gelangt, die Samen aber no nicht 
‚einen Blüthchen aum Theil noch unverändert find. Man hängt dann 
sen in die Sonne gen Trodnen und bewahrt fie, wenn man fie 
geraucht, in einem Kruge auf. Will man fie anwenden, fo pulver 
ie auf einer Hantmüble, nachdem fie vorher auf einer Heinen er 
tie man (aus Aberglauben oder andern Grünten) einige Stüde Kohle 
nehmals an der Sonne wohl ausgetrodnet worden waren. Man 
2 238 größte Trinfborn, miſcht das Pulver mit faft 1 Pinte Wafler und 
man Henig bat, einen großen Löffel voll hinzu und loͤſcht zulegt uns 
erkaren, im Originale beicriebenen Hocuepocus eine glühende Kohle 
sh Harris wird in Echoa ein Falter Aufguß der geirockneten Blü⸗ 
ein angeiwentet, während nad einer vermuthlid von einem Mitgliete 
‚ben Grpetition herrügrenden und daher mur auf Schoa bezüglichen 
in ten Transact. of the Phys. and Med. Socieiy of Bombay die Koflos 
Ne an ter Sonne erſt geirednet, von allen Stielen_ und Unreinigkeis 
= m zerftoßen und zu 3yj.—3j. früh in 1 Taſſe Wafler eingenommen 





































er, ter von 1834—1846 in Aegupten prakticirt, bie abeffinifchen Wurm⸗ 
«s iheint, iben zu Anfange feiner dortigen Praxis fennen gelernt und 
t ererätichen vertauicht, befonder6 darunter den fogenannten Boflo (Gofio) 
&zer aerunten bat, wendet die Blumen, zu feinem Pulver kurz vor dem 
se rnehen mie Mochet d’Hericonrt und Kerret und Balinier. 
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md lm nn feinen Stüde, barumter.da 
18 a der Kopf wurde vermißt. J 
Asends tele fich Strangurie ein. Bat. mußte im dei 


— Ben —— TEE in der 

zen. Der Urin war blutig, geröthet Fan Htutigen Ge 

reagirte iauer und gab beim Kochen und beim 

Sa EPJEETEFESINERSHTEORILG ER BICHBLINEIENEST 
ie Strangurie. bauerte 


ars noch einige Tage unter 


ein et an Beer Sednätter, vie 


557 — ee Per 
— — Ger Rigung, wel Fan Bil 







der 
traf nämlich während ufentbalte 


— —* — — 


RE ar gern a — hatte — die 


für Digen 
—— —— das, wie er vayer 5 im —— 
‚m Acid „pr bei, 8 — 
—* 3 Dar 1620) jener Auf san frrunehrahien 
mal 


bı1 © 2mal getrunfen) von 
—J— eilt fi. al hate dm —— —J 
Kolilfhmergen und — Stüble veranlaft, S 
Sars währen deſſen befierte ſich feine —— ie Bea 
wurm hatte Bulı — oft — Schmerzen und außer 
— — 


Senne 
Face Kim fonnie a0 36. Moser Bine 8% übe miihte Bra 


Koſſeblumen (das war alles, mas von dem vı 
a kaltem Waffer, Ii Io mau 
fe Wefetat befchäftigt Bin, Iefe ich im Mr, 86 
„für Nordbeutfätand. Yannoverfie Morgenzeitung” fotgenten „Ärztiid 

von Dr. Bogalo In Paris untergeihnet. 

‚ber Rvaf, na6 den übrelakitamenten Berlöten de ranyhifgen 0 
ber Mebichn — wirtfamfle Wittet — Ba) 
R Wef.) für den Körper und andrerfeit® | 





v . 6% 


Velchwetden und. kam den 3. ——— Na 
‚et Valerian. (aa, — Aq. Ziv.) mit Elaeosacch. Tan 


dem Dablin Quart. Jourfal 1850 wurden dm ‚Rings Gel 

‚London iche mit den ieten Blättern angeftellt : »& Kr 

jänglich und im bem Meferat find Ru yon niat m 

1. ber N wurde % Stunde lanı Shoppen lauwatu 

—— —— —— —5 — 
al 


10) Bubb und ir —— — 9 Dofen (aljo in 9 
Zirf. — 10 Minuten — mit F ien vn ‚Waflers —— 


4 












gen Gmy 

mi Diät beobachten und fon vorher, 

2 3 ‚oder ieinu Söll oe A 
een ER Ei 


Mieinusst.) 

”Biner * = Dr. —— —X eheen 84 Kt, se 
ent 'erebinth. „ 
am —* der guten Hoffnung gebtauchte 1, welde, 

set gegen ben Bandwurm anmenben, hatten nur Guben abgetrie 
den Kopf; nach dem Koſſo ging der Wurm innerhalb 2 Tagen in “ 
a "aorauf feine — entleert wurden. 
Dann, ber 7-Iahre lang Vandivurmglicher verlor, nichts ” 

—— und-Ol, Rieio., 2mol zu veridhiedeum Zeiten angew 
— m Gebrauch des Rofio (Dr 3.3Rat 1260) Den Be Bea MB 
Sion Dale, wo das afe gerelht wurde, fand man den & 


——— in Baus > 1850 mitgeteilten Fälle zeugen 
5* keit des Mittels, fo en Bit gm nd 
arm rien Mitteln er Rofo allein. dem biöher wit 

Fils mas, an die Geile erben fan. ‚Won einem Priı 
je betrafen Hofpitaltrante) —— a Bankwürmer entfernt. (Ich, 
der Örananwurjelrinde, bie mir bis dabin — das Kofio — 
be in — len, jebod) nicht in allen, vollfommen ben 
enfalls 2 zur —— mit den ſehr beutlich zu # 
— einem arten a 


abgetrii 
ah Rich, * — Conen it im Bebruarheft Lond. mod. 
Ya —— denen a et — 
nu denden igen Frau, bis man {1 
Hlsen. sollam ) bemerkte, ihre Dofen von — 5— — 
—— of Pall Mall East begoge) 
— nachdem ſie 14 Stunden ge 
—— * cinusdl „gem 
nen großen — 
ab, inem Ghte bis zur Dide — Fadens be 
wehefgein ich ag taf, ai er Rest nit, genden Bu 2, | 
J war“ — 
Amit im  gemiicht) Zmal täglich 3 — — | 
je und Purgans, entfernte a) eine ndiwsemglieder mehr, a 
wie —— —— Beſchwerden verfhwunden und Pat. ganz 
* De, a a er med, Gazette 1851 Mär) ae eine) 
pen feit einiger ieber a waren, auch 1a 
were Alm uniberwehligen 2 eelen hal tur 
ale 'e Iaumarmem — — 
— nachdem Bat. 2 Tage aferfchl an 
Ol. Ri . und 4_ Stunden 
86 Hin m En ed 01 FJ einmal Zi, —— — 
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Ich rar 
nach bie zum Abend 6 Stühle tem, Mit dem 3, ging ber) 
in einen zufammenhängenden, 56 duß langen Stüde weg; die, 
et Kr Mittel —— — — —— * 
5 dodt * die 3 — un Yen waren HR 
Da ad, D,, 56 Jade alt, bie am 27. Mug..1840 Morgene 7 
N je te eine Dos fo ohne Brechteig, oder andere 
[ einer (mit bem 2. 
tedt ab. 
un To Gm Sun mahın. am 5, Decbr. 1846 Im Hötel-Dien rine 
und mar 1 Gtunde fpäter vom einem MWankaurm befreit, der ihn 


k 4-5 Zahren an 55 feirender und mit Cork. 
um eufol — —— 










em. 
eh Mi) 38 —3 * EN hen jeit 25 Jahren am 


ein 
ae Hötel-Dieu eine Dofis, a5 — Referer 
Hatte ‚ohne alle Beichtwerden (blos eine dei een ee 


weie jchu Yanteıkem — 
—— R— * ‚min von Müller ae 6 


4m iR ENT \ — Sim, si 


In den meiten derfelben waren vorher ſchen 
Granatwurgelrinde, —— inöl) angewendet werden. 38. 
pendirt, wurde auf einmal genommen; ber in Bar ariklnn, 
gingen an 10 Köpfe ab. (,. das. nicht der won | 
et fallen 4 fügli nad bie Berfudr, welche Petit u 
ö 20) in am 1b, — 1850 (7 — nad een] 
Morgens Kofo (mie viel?) mit c.. @4 mat, — 
— ‚top alles Bu 1% Stuten Ie — 
Fhmads mwegen abſ deulich zu nehmen. Vormittags 2 Stühle, Feine 
2 (d baranf heftiger Kopfihmerg mit Nel, 
Obamabt und el —— ider Stump — «lt; 2 
—— der Wurm mit dem 3., von reidlichem Schueihe begleiteten 
übrigen RR Ahmergbafte Steifigkeit (om 
werftopfi ‚siemlich bäufigem Stubleram 
je — — wieterum Rollo, 4 
—26 & Anwandlungen von Ohnmarbt, 
uhl, !% an nad tem Ginnehmen, obne Kohl 
gun ln. 10 Ki En Tanges Bantrourmfct. (Voyage em 
» 
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En hr 
wen fh (einen Refepulre mit Yonig mliden uns verihtang 
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reryer arer UNC 3 Stuncen nacher jeceemat 3). Secliper Salz. 
n 20 Grammen Koſſo von Zeit zu Zeit einiges, fehr leichtes 
a am 1. und erfl am 2. Tage eine Menge Bantwurmftücke; nach 
e fein Magentrüden und bald nad tem nadgetrunfenen Salze, in 
wifelt, ein 35 Gentimeter langer, jeded nahe am Halfe abgebror 
Aut. ſah ein Jahr lang feine Etüde mehr kommen und Mio 
ee aang vom Murme befreit fei. 
4-67, 53-86.) 
fragente Gmrfintung im Halfe beim Ginnehmen tes Koſſe's 
werben temfelben häufig die Wurzel von Malvacern und Leinfas 
24 Recialg beigemengt. Außer obigen Mitteln ierden nad 
a aud andere, entweder abführente oder befünftigende Eubftans 
eigemiicht. Zu ten abführenden gehören: 
A:antasch. von Euphorhia depauperata Hochsi. (am. @uphorkieen). 
ta währt zwiſchen 7000 und 8000 Ruß im Schatten; die zerrichene 
i,eın fe farteo Burgirmittel, daß fie in zu ſarter Gabe iebensgefährlich 
nt mit. 
rn 12 Aulr eter Waierab (Ambarafpradje) von Olea chrysaphylia l.am. (dam. 
— einem Baume, der 4000-8000 Buß über dem Dieere in großen Wäls 

















ı «res. Fulia et Fract (?) Belbida ven Celosia arvensis Hochst. und Steud. 
Asarantlaceen), einem frautartigen Gewächfe. Blätter, Blüthen und Früchte 
ranent, fie werten in Bier eingenommen. 

“#1 Habbi-Zellim von Jasminum Noribundum Brown. (am. Sasmincen), 

artıged, zwiſchen 6000-9000 Buß über dem Meere fehr gemeines 
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fans Handakduk, von einer Cuphortbia, bie wiſſenſchaftlich noch nicht ber 





ein ſcheint. 
auria wen Mocsa pieta, einem großen, ftaudenartigen Gewaͤchſe 


»— 4000 Fuß über dem Meere, wird als Abjührs und Wurmmittel 
el ven allen da6 angenehmfte und mildeſe fein. 

ter Tambuch ven lNottle- a Schimperi Machst. und Stend. (am. 
Der Baum fintet ſich zwiſchen 5000— 7000 Fuß über tem Meere; von 
uden wentet man bie von ber Borfe befreite, innere Rinde an. 

ıgent wirfen : 

Felia Haffa-saln von Bryonia scrobiculata Hochst. (Fam. Gucurbitaceen), 
indere Eubflangen, die auch zuweilen Dem Koſſo beigemifcht 
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. Bryonia alba.‘ 
- Gegen Rheumatismus, 
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Calcaria chlorinica. Aeußerlich. DE 
Bergen Scabies spuria.#*) 
Ein a titt far feit feiner Geburt an einem ver 
feiner Form nach am erften mit Sı 
au Selten in Kr nad em Auflagen eine bl 
ocnende Beute ergießenden, ftark jutende 
jofe umgebenen, auch 


u 
ei 

— F— * Bee —— 

einer Menge er angewendeler, innerli 

u und 23 —18 — ——— 
iR lag geblieben war, bewirkte die von 5 ee j 

— Ol. Olivar. Zvj. Lig. Calcar. chi. 3 

‚, innerhalb 14 Tage 


I aut auf bie la ofellen gei 
igte fid) nie wieder eine Spur davon Eu 
arm Bufang 1106 im Umfange einer fpäter entftandenen im 
wid) auf Beſiteichen mit mol. 
(©. 3. Tott in Do. ia 9.3 7.508 — 510, 1835.) 
Lignum campechense. 
Gegen Fluxus coeliacus. 
Ein feit feinem 11. Jahre der Onanie ergebener, bleicher, 
geſe — 18jähriger — A bei Appetit * i 
He den Stublgang eine weiße, wie 
er, oder etwas bie Mandelmil 
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Gegen Mania puerperalis. 


m Die jährige Gauin eines Begnten hatte bie_2 erflen 
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am 3. trat Fe un ae — 5 Uhr ana 
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Gegen Typhus. (Meußerlich.) 
ein (Anfange) dem Anfchei unbebeutenbed 
cn. m —— —— ee — Mannes, N 
einem geſchichen und erfahrenen Arte am 2. Tage ein genügend 
—— den 3. und A, gelinde Abführungen nebft fänertich 
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- Cantharides.’*) 
Gegen Hydrophobia (canina). 
Ein olähriges, farles und wohlgenährtes Mädchen wurde 
Jan. von 7 sr Hunde am linfen Oberarme gebil 
fi) 2 ein 3 Zoll von einander entfernte, mißf 
unterlaufene, durch die Haut bis in's Zellgewebe eindringen 
fanden, welche glei ausgetninten und mit Lapis causti 
> —7— während bie Kleidungsſtucke weggeſchafft und eben 
x — der localen Praͤventiveur auch Interna: anl 
Rad: Bellad. md Kalomei, alodann ‚aber Bellad.. mit Sal 
Am 12, nachdem Rad, Bellad, und Calomel, aa. gr 
alle en don Ion. und gr. xtiv. Sal C. C. ge 
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Carduus marianus.‘) 
Segen Afıhma. 


40jähriger, magerer, gel u aus 
f und t 
—— 
und Verdauung gut, Stuhl gi 
nur Schleimra| 


bie —— und erzeugte Huſten. Reſpira 
und die Stimme eigenthuͤmlich taub, bei jedet fi 
und zuweilen bis ür Aıhemnoth. Nachts 
— — als ber erft gegen Iran ſich Biene Suhe 
Stechen, oder Reigen im Kreuge, oder im ber tech 
—* F ber —— Kan, Vf. — Semi; * 
— —* — or al a n nad) 81 
brauche wohler und Aſthma un! en en h der 
Pat. glau eilt zu fein und nah 
He —— mußte es in — ige wieder ſottſehen „und fo m 
bie ne allmälig geringer, 
“u 8 Riffel in 3b. 2.9. 13 71. 1848.) 


Segen Arthritis. | 


. — — 3 en — N fand v 
bewegungsunfähig im Belt = — [hi 


ehrt und 
nal le iehr ſchmerzhaft, Tags umd bee 
lin ———— re — 
= — halbfipender Rage — Aa en auf, 

Gedaͤchmiß hatte fo ſeht gelitten, daß 
nur —— Notizen erhalten fonnte.. meinen 
die Hüfigelenfe afficirt gewefen zu fein. Als mun n Sul Bar 
und contract wurde, ſchickte ihre he in Arzt F 


—*8 J 
on | 
ver Reber und ne igleit der redhten 
rud. > Hein, leer, frequent, heiß und f 
Mn Pr belegt, blaßroih, Gaumen roih, 
; Stuhl confi {! Urin  beligelb, 
ben, dem Meier 


m legten Zuftand — Tinet. Ben Pastoris gu. xxx. 
‚28, Octbr. Urin quantitatio täglich) vermehrt, in den Icpten 24 
9 Bol. bie Mamert. zu dem Mrlifel: Chelidon. gegen Gastrodynis in biefem 





zus 0. gut. ups vEguyen IVuNEn) Kindt. LAU. mariau. BILKT- 
ꝛal. — Am 24. waren alle gichtiſchen Erfcheinungen, auch ber 
S une ter im rechten Hypodontrium, weg; Haupitlage nur noch 
ze ftarfer Huften mit vielem diden, gelben, globulirten Auss 
ter Arznei gut.xx. p.D. — Am 29. war aud) der Huften 
mährend ter genen Behandlung ziemlicher Appetit, die 
e ganz rein, ber Urin wieder heilgelb, fauer und Har. Die. 
fertgegeben und Pf. erwartet bavon „die Vollentung ber Hei⸗ 
zern nicht vielleicht „durch die lange Dauer ber Kranfheit der 
iemus ergriffen worten wäre, worauf das noch zurücgeblier 
@gefühl deuten Fönnte,” 

73.) 











Segen Bneumonie. 


m 2wjährigen Burſchen am 14. Octbr. 1848 Huften, Heifer- 
in ter vorberen rechten Bruft, mit ftarfem, fchleimigem Aus⸗ 
2 seit einigen Tagen Sröfteln und Hipe am Abend. Am Morgen 
äm eines ficberhaften Zuftanded; Zunge rein, Appetit ziemlich, 
mal, Urin hochgelb, Mar, neutral; hinten in ber rechten Brufts 
ater Rhonchus sibilans und etwad matterer Percuffionston, als in 
3 Scite. Rad) Sulf. anlim. aur. gr.ij., 16 Dofen, war am 17. 
ateit weg, ber phyſilaliſche Zuftand der Bruſt normal, aber Hus 
en und Abendfieber noch vorhanden. — Tinet. Card. mar. 
ch 5mal — bob bis zum 20. Stehen und Abendfieber und 
sebrauch innerhalb einer Woche auch den Huften. 

St. 3.9. 1 p. 116. 1849.) 


Gegen Bleuritis. J 
2riabriger, ſchlank gebauter, magerer Burſche litt ſeit 3 W 





















Gegen Rheumatismus. 


Eine 52jährige, normal_menftruirte Frau von gefundem Ausfehe 
bet feit %a Jahre zuerft an Kreug- und Hüftfchmerzen rechterſeits 
allınälig in den rechten Oberfchentel und bis zu dem inneren Knoche 
jogen waren, im Sigen wenig ober gar nicht, beim Aufftchen am u 
gefühlt und während bed Gehens gelinter werben, fo daß fie ſich 
Rachſchleppen ded Schenteld bewegte; font in jeber Beziehung ganz 
Am 10. Mai — Tinct. Card. mar. 38. — Danady vollfommene 
ftellung. 

(id. ibid. p. 226.) 


®egen Vomitus (Gravidae). 


Bei einer ZYjährigen, im 3. Monat ſchwangeren, feit 6 Woch 
den Morgen nüchtern brechenten, aber bei vollfommenem Appetit alle 
fen bei ſich behaitenden Srau_ nad) 14tägiger Dauer des Erbrechens 
Tage bintereinanter Abends Froſt, Hige und Schweiß, dann blicke 
Intermittenefymptome aus und dad Fruͤhbrechen blieb allein. D 
beftand ſtets in klarer, waͤſſeriger, geihmadlofer Flüſſigkeit, nur vor 
gen Tagen (am 17.) ſchmeckte ed bitter. Stuhl normal, Urin bla 
molfig und neutral; Drud auf das Präcortium, bie Hypochondrie 
ale Wirbel unſchmerzhaft, Conjunctiva klar, Zunge ganz rein, faun 
— Tinct. Card. mar. glt.xxx. täglich 3mal feit dem 22. Juli. — 
am 23. blieb dad Erbrechen aus und trat nur am 24. Juli und 1. 
außerdem und nach biefer Zeit nicht wieder ein. 

(id. ibid. Bd. 3 9. 1 p. 118. 1849.) 


Gegen Icterus. 


Eine feit mehren Tagen bei übrigem Wohlbefinden, namentlich 
Appetit und reiner Zunge, beftehende Gelbfucht hob — Tinct. Carı 


Sa. mia) 
®egen Intumescentia Lienis. 


Eine feit 10 Jahren kraͤnkelnde, erbfahlgelb ausfehende, abgen 
5ojährige Witwe Flagte Bf. (am 25. Detbr. 47) Mangel an 9 
bittern Geſchmack, harten und feltenen, bramen Stuhl, Spannun 
Schmerz in ten Bräcordien. Urin goltfarben, Far und fauer; Di 
Magen und rechtes Hypochontrium empfindlich; kein Fieber. Magnı 
entfernte in 2 Tagen den bittern Geihmad, machte den Stuhl wei 
Urin hellgelb, neutral, mit weißem, flodigem Sebiment. Der link 
lappen noch fchmerzhaft beim Drud; Duaffia befferte nicht, vielme 
fand am 1. Roobr. plöglich ein Gefühl von heipem Wallen in de 
corbien mit ängillicher Beklemmung, durch einen nady einigen € 
eintretenten, ſchwarzen, pech⸗ oder theerartigen, aashaft ſtinkenden, | 
Stuhl erleichtert. Urin am folgenden Tage wie früher; außer ber 
auch die jept ebenfalls aufgetriebene Milzgegend fhmerzhaft. (Bf. 
daß bie Milz urerfranft, die Leberaffection confenfuell und darur 
Duaffia nicht heilbar geweſen fei.) — Jeht Tinct. Card. mar. ʒij. 
in einem Schleimtranf. — Schon am folgenden Tage Leber ganz 
bie Milz beim Drud ſchmerzhaft. Nach nochmaligem blutigen Etv 


> um 9. Rorbt. normal und Pat. beim Fortgebrauch di 
®, mie feit langen Jahren nicht mehr. i He 
8.17. 17-78. 1546.) 

3 Seratitis (mit den Eymptomen einer Pneumonie). 


ser, chmwäclicher Knabe litt am 21. Apr. 1845 feit 2 Tas 
ten, Trepnöe, Blurhuften, Fieber, Aypetitmangel, bitterm 
? Ichhafteren Ficbererſcheinungen. Zunge rein, Etuhl regels 
kroun, 2ebergegend gegen Druck empfintlich; jeben Abend 
* 5 farfer Aroftanfall, dem große, erft gegen Morgen nachlaffende 
ne bis zum nächſten Froftanfall ganz aufzuhören. Aus 
rufen ergaben nichts Abnormes, der Bercuffionston der 
ch jetody ungewöhnlidy hoch hinauf. — Ein Decoct. Sem. 
7 befeitigte den Blutauswurf in 24 Stunden und bie ganze 
= Tagen, 
Lzres wer. 3.9.2 p. 271—272. 1850.) 
























Chelidonium majus.‘) 
Gegen Typhus („Reberiyphus’ nad) Vf.)*) 


"re sonst geſunde, Sjährige Tagelöhnerfrau von Fräftiger Con⸗ 
z.r Teit eiwa 5 Tagen Frank, als fie am 15. Novbr. 1846 in 





391 und 658 
ter „‚Brecnui 
m Heite) entwickelte ſich die „„Schölltrauts 
beturite längerer Beobachtung tes ungeflörten Verlaufs ber hier⸗ 
Kranfbeitd en (und Bf, behauptet, daß tie von ihm angewende⸗ 
— vorzüglich tie Tinct, Nuc. vom. zu 38.—9ij. für den Tag — mins 
he Verichlimmerung zur elge gehabt hätten), wozu befonters 
ıfe aus ter nietern Volfsflafie, bie, wie Bf, bejtimmt wußte, noch 
t hatten und bei tenen er bie Kranfheit im der höchſten Gntwices 
Geiegenbeit gaben, bevor Bf. im Ghelitonium das (fpecifiiche) Heilmitz 
Tas nad jener Beobachtung entworfene Bild ter Krankheit, welche 
: shulgerechte, nur auf tem Papiere fharf geicbietene Stadien theilt, 
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Sicberparernemus, in Bröfeln, darauf folgender Hige unb 

= Stmweiß blod am der Stirn (gegen Morgen) beſtehend, einges 

‚ze rein und natürlich, Appetit ein Hein wenig vermehrt, Puls 
Chelid. git.iv. flündlic. 




















erkant nehmenter Musfelihwäce, fehr angreifend, aber nie mit 
meäntung verbunden. @r fhien eine Meflererfheinung zu fein, ta 
Interfuckung tes Thorar feine Abnormität enttedte. Jenes von 
ür Unterleibs s Organfranfheiten pathognomenifd hervorgehos 
te Tiefathmen fehlte jelten. 
3 aleih rem Anfang an aniehnlic beſchleunigt, bei Erwachfenen 
e 104 oter 105," bei zunehmender Krankheit „„vann wohl bis auf 
: ber Kintenn, dem Witer entſprechend, wohl 140. Buls immer 
3 weich, etwas ſchwach, mitunter ein wenig geſpannt an felbft in 
n merfbaren Abenterarerbationen geminterter Schwaͤche und Klein 
igemeinen Afhenie zunehmend. Herzbemegung dabei regelmäßig, 
- Geiübl ven Vollheit, Drud und Epannung im rechten Hynez 
rabıcalus Cordıs, oter in ten Präcordien. Die freie Hebung der 
Trerarbinen) erihmert „und jenes tiefe Mhmen gefchah deshalb oft 
eufien begleitet.‘ Seltener ein fhmerzhaftes Gefühl in tiefer Gegend, 
mitunter durch einen mäßigen, äußern Drud auf die Herigrube oder 
sebentrium erzeugt wurke, obne jemals fehr empfintlich zu werden. 
sinslıche Arpetitlofigfeit oder” (muß das nicht vielmehr heißen: 
wzehl jelten, grünlic fl Erbrechen. Mit eintretender Genefung 
üen Fällen um fo flärferer Hunger; Durft aud bei beteutendem Fie⸗ 
eiten beionters heftig. 
unt Banfreas verriethen feine Etörung, der Darmfanal dagegen 
ter. Im ben meiren ernferen Faͤllen gleich Anfangs fehr frequenter, 
1ER ohne verberige Anfündigung (Rolern, Kneifen sc.) erfolgenter 
wen nıde copiöfen (kei einer Stublung gewöhnlich nur einige Ungen), 
a teitlich⸗, oder bräunlihgrünen, wälerigen, weder fauer, noch altaliid) 
si en, werin anfänglich fi webl ned Reſte von wirklichen Bäces, 
“tren Tagen aber nur noch mit dem Vehitel gleihfarbige Schleimfleden in 
= vier geringerer Menge fanden. „G6 zeigte ſich hier die von Rades 
ri er& bervergehobene Grfheinung, daß Lie Stühle nicht nur in der 


Pan Mamufsleina unhemunt ahainnen  fanhern auch hei nalifäne 
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Den 23. Puls 92, 2 normale Stühle; mitunter ein Furzer, 
angreifender Huften, wofür bie Aluſtik des NRefpirationsorgand 
Grund nahweift; Pat. fhwigte angeblich im Ganzen viel, doch u 
mäßig, meift nur am Kopfe und mit häufigen Unterbrechungen. 

Unter Fortfegung der Behandlung erklärte Pat. am 24. ihr 9 
für wefentlich gebeffert und fühlte ſich am 26., „obgleich noch etwas | 
doch ſonſt wohl, und bie objectiven Krankheitsſymptome find bi « 
leichte Trübung des Urins fo vollfommen verſchwunden,“ daß fein 
mehr gegeben wurde. 5 

Diefelde Frau erkrankte Anfangs Ian. 1847, nachdem fie 
dahin ganz gefunb gefühlt, nach angreifenden Arbeiten wieder in d 
Weiſe, — aber fehr bald Hülfe. Vf. fand das rechte Hypoch 


übrigens in dieſem alle nicht ven ber Bedeutung, wie in antern, gl 
enden Bällen. 

Das uropoetifhe Syſtem war nie deutlich krankhaft afficitt. M 
von bunfelgelb zu orange und rotbraun fd fleigernd, immer (oft j 
fauer, entweder (friich gelafien ſteis) klat duchfihtig, nicht jedimenti 
nachdem er beim Etehen eine leichie Trübung, oder eine vollfommen fu 
fhaffeneit angenommen, einen grangelben Iehmfarbigen Borenfap MB 
überftehender, hellgoldgelber. unvollfommen Harer Blüfigfeit. Ginigemal 8 
Urin auch bei ichon eingetretener Beilerung und ohne baß dieſt ind Stoch 
jene Har ducchfihtige, rothhraune Beſchaftenhen an, weiche Rademage 
yathognomonifdes Symptom einer vorzugsweifen Affection der Gallengh— 
Sie verlor ſich bald, ohne daß Bf. in ihr eine Aufforderung zu befondel 
wirlen fand. 

Schnelle, allgemeine, auffallende Abmagerung in ben meiften Fas 
bie Musculatur verlor nicht blos an Tonicität, fondern auch an Volume 

Gigentliches Schnenhüpfen felten und nur angedeutet; Unruhe um 
ter Unterfchenfel öfter. 

Haut one vitalen Turgor, fahl, fhmupig, mehr oder minder M 
deutlich) gallig durchſcheinend, nicht ſehr irocken Gig, ‚oder fchwigend, {au 
well. Schweis meif partiell (Kopf, BruR ıc.), überhaupt nicht in all 
und „fen nicht, und im Ganzen felten, zur Zeit ber eintretenden Gem 
gemein.’ 1 
In wenigen Faͤllen bei ſchwerer Grfranfung eine geringe Millaria ı 
leib, Bruft sc. ohne Ginfuß auf den Kranfheitsguftand und ohne Mare 

Deeubitus oft, jedoch nur_in geringem Umfange. 

Bis dahin die objectiven Symptome; die fubjectiven waren im Gay 
und nicht fehr beftimmt bezeichnend (dahin gehörige Angaben hängen 
ber indivituellen Beobachtungs⸗ und — teit des Individun 

Außer den fon oben erwähnten, jedoch nicht conftanten Kopf 
den meiften au Anfang der Krankheit ein Gefühl von Zerflagenpeit, 
Mattigfeit im ganzen Körper, namentlich in den Gliedern; bei einigem 
täfigende „ ziehende, oder reißende Schmerzen vorzugsweife in ben Und 
und Ferſen mit (tur ein unangenehmes Dröhnen in diefen Theilen ven 
ftetem Umberwerfen der Beine. — Symptome, bie in gleichem Schr 
Krankheit zu verſchwinden pflegten. 

Störung des Denkorgans nicht allgemein , ſelbſt bei mehren ernſtha 
nicht; Bei vielen ohne Zeichen von Hirncongeftion bald nad Beginn I 
heit Anfangs nur verübergehende, aus leichten Trübungen des Haren © 
entwerer in torpiden Sopor mit mufftirendem Irrereden, oder aud 
bäuflg) in lautes, kreiſchendes, den hoͤchſten Schmerz ausbrüdendes Jan 
‚Klagen mit angfvollem Umberwerfen und quälenten Hallueinationen d 
Delirien in einer Weife, daß man fie, beionters bei Kindern und jun. 
men, cher für höchfle Ungegogenbeit, Gigenfinn und Wiberivenftigfeit, al 
lirien hätte halten fönnen. Die geringe Berührung, ja bloße Annähe 
Berfon veranlaßte oft zu obrengerreigentem, abwehrentem Geſchrei ur 
famem Umherwerfen im Bette. Dieje Ausbrüche kamen jedod nicht imm 
dugere Beranlafung; fie wechſelten mit ruhigeren Perioden und kehrt 
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fan bierin manche Unterfchiede bet 
eien beginne.) 


fen aang unter terielben Form, in Bemfelben Tone wieder. 
cınmen wictergefehrtem Werflante mifchten fid) in er erften Zeit der 
a in scllfemmen wachen Zuflante Phantafie und Wirklichkeit oft 
t eımanter und Zraumgefiaften aus jener Zeit des Deliriums hat: 
tief eingeprägt, Tab Pat. ich ichwer ven deren Natur überzeit- 














zemeinen Meactiongs oder Ficbererfheinungen trat felten ein regel⸗ 
teutlich hervor. „Eractrbation wurte inter im ten Abentjtuns 
Vrrernacht, in einigen allen auch gerate in den Mitternachtsftunten 
: ade und Aufgeregtbeit, Wiedererſcheinen von Delirien, während 
: Trerle tes Tages nicht mehr vorgefommen waren, oder größere 
ter: die Bulsfrequenz ſtieg faum merklich, auch fonnte eine quas 
erung beiielben „Raum jemals als Austruck ter Gracerbation beſtimmt 
Bei einzelnen Kranfen kamen felten und unregelmäßig (4. B. 
‚bauer vor, von vermehrter Hipe und mandımal nicht erleichtern: 
auch nur partiell an Ropf und Vruf) gefelit. 
- Zometeme baden mit tenen, welhe Rademacher (8. 135-135) als 
kecbadteten, turb Schöllfraut heilbarın Keberficher angehörig mit 
. guse sehr franpante Aebnlifeit und theilweiie vollfommene Meberein: 
Swar hatte Radem. Erbrechen. Würgen se. gar nicht beobachtet (auch 
Forte 88 zu ten Seltenheiten), Lie Muskelſchwäͤche trat werer io 
temerfkar hervor, wie bier, Tagegen fand er meint leichtes Ech- 
‚mis nie teutlih wahrnabm. Zunge bezeichnet er ale nur 
in geringem Grate trocken, waͤhrend fie hier in ben böiern fällen 
at ven Tredenheit mit bortigem Belag bis zur eintretenden Beije:- 
qu zeigen piegte und mur in einzelnen fällen tete feucht blieb. 
tenteres Irrereten und in fchlimmen allen fogar aanzliche Ber 
1 sche beitigen, jammernten Delirien wahrgenommen; bei Raben 
übte ven antrer qualitativer Veichaffenbeit (,,,„hellgelb, oder matt 
. sußertem aber bie jonitigen Umflände fowehl, wie viele ter üb 
m_a. 0. D. vergeichneten fo ähnlich, taß Bf. frog der icon q 
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Dabel fehr neutral | 
& einigen Ungen nike, eibot 
9— a ——— rünen Schleimflodten. Pat. 
ſchwi allein im Bette auftichten Schwaͤche), Haut I 
ſahl oter blaßgrangelb. — Tinet. Chelid. gu.iij. Min 
Am * war das Kopſweh verſchwunden, die Empfindli— de 
zeichneten —— ——— 9 ae cd aber 
F * — „ohne dafı phyfifalifihe Zeichen einen Grund 
an felbft antenteten,” die die 
echaus umverändert; Puls ietodh uur 112, bg 
Ir, Qualität. Gracerbation war ben Angehörigen 
falıne — ohne — Schlaf bei unubigem 
Er die Delirien. Der heute rein auf 1m rin 
Hr, — und wenig ſauer. — Ehelid. fortgefegt. — 
11. Dechr i — u bitterer —— sure 
el gleicher Bregenz) fi nächellc 
je 8 Ri Fra fonbern mehr wie Reden im Traume 
briger Zufland umveränkert, — Mit dem Chelid.| 
a Tinch apae acel. — 
Im Ki imde und Pulfe nichts Lebergegent 
ment ‚He a Me fter; x a ——— 
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Hemmungögefühl in ber Herzgrube, Aufftoßen und Bredmeigung eı 
wurde. Alsbald unter fchmerzhaftem Zufammenfhnüren in der Hery 
nach mehrfachen, vergeblichem Würgen raſch hinter einander mehrms 


ſeits vor,- aber nur in 1 Wale lag biefem Symptome eine „foͤrmliche Bla 
zum Grunde. 2 

Sieht man ab von jenen leichten Froſiſchauern, melde, tie beim el 
Blußfieber, mehrmals wiederkehrend einen oder einige Tage im Anfange der ! 
heit auch bei denen erſchienen, welche fpäter fieberlos weiter Frankten, fo Tamı 
unter ven Fieberfällen 2 Gruppen unterfheiten. In der einen begann DIE « 
heit mit Zieber, welches zuerſt deutliche Remiffionen tes Morgens machte, 
aber mit faum merflihen Nachläflen weiter verlief. In ber andern gin, 
eres, I—Awöchentliches, fieberlofes Rranfiein voraus, und das nun erft 

ieber zeigte fogleih eine gleichmäßige Steigerung ohne auffällige de 

„Gin Geleg‘, eine Regel Air diefe Verfcietenheit hat Di. wicht zu eg 
vermodht. 

Den fogenannten Charakter des Fiebers anlangend, war der erſte gi 
deſſelden meitt von feldhen Griceinungen begleitet, „welche man ale Se 
den fynodalen zu betrachten pflegt,“ während fih im meitern Berk 
das Bild herausftellte, „welches die Echule vom Cerebraltyphus ent 
Irrereden und Sehnenhüpfen ftellten fih zwar meiftens ſchon nadhw 
Tagen ein; dies Fommt inte wohl auf Rechnung ter Rolle, welche das 
venfpftem aud in ben nicht fieberhaften Wällen zu fpielen Hatte. Am 
digften unter den darauf bezüglichen Griheinungen war der Taumel („D 
fehr Häufig neuralgifche Symptome : fÄhmerzbaftes Ziehen im Hinterkopfe, m 
fehe empfindliche Echinerzen in den Weichtheilen der Glieder, namentlich ba 
ten. Berner ungemwöhnlige Neigung zum Schlaf, vieles und 4 
Träumen, Shwähung des Faffungs: und Grinnerungss:ı 
gens, außerordentliche Mattigfeit. 

Zum Theil durd bie in den Symptomen ſich ausfprechende, auffallen 
theiligung des Nervenfpftems veranlaßt, hatte Bf. Anfangs das Gehirn ' 
„Herd des epidemijchen Leidens gehalten;‘ tie Sache verhielt ſich aber um 
Die Hirnfomptome waren fecuntär, „der Herd des Uebels faß im Ba 
Unterleib zwat meiſtena weich und jelbit bei Härkerer Betaftung unfhmer 
Zunge nur in einem einigen Falle did und Licht belegt, fonfl aber, — we 
bei ten fieberlofen Kranken und im eriten Zeitraum Les fieberhaften Leil 
faum anders, als bei dem leichteflen Ratarrbalfieber verändert, nämlich & 
einem leichten, weißlihen Belag auf tem Rüden und nur nad } 
Dauer des Fiebers Neigung zum Trodenwerten, jetod ohne rufigen Anf 
Riffigkeit. Nie fehlte dagegen Appetitlofigfeit, pappiger, fadı 
ſchmack, fhleimiges oder faurcs Aufftohen; felten (seil. fehlte) 
gen und Grbreden, vorübergehend, oder anhaltenter und ledten Falle 
len in förmlichem, mehr oder weniger regelmäßigem Typus eintretend umt 
mit einem ängitigenten, bisweilen le&haft jhmerzenten Gefühle von Zufar 
fhnüren in der Magengegend vergeielligaftet, Anfälle der ® 
neten felbit bisweilen Das_ernitbaftere Erkranien. 

‚Kein lebhafter Dur felbf bei heftig fiebernten Kranken. 

Anbauernte Etuhlverftopfung jelten, häufiger ein Wechſel 
Verſtopfung und Durchfall, am häufigiten ein mehr oder weniger bäuf 
Krankheit bis zu Ente begleitenter Durchfall ohne Schmerz im Leib 
Stuhlzwang und in vielen fieberlofen, wie fieberhaften Gällen fo « 
— „daß die Flüffigkeit dem After ganz plöglü 

üpfte.“ 

„88 würde ein beſonderer Blick dazu aehören, in den ermäßnten Baud 
men Haltyunfte für die Dingnofe „‚Leberleiten“ zu finden; Bf. hat 
Zeit feinen einzigen Gelbjüdhtigen, kei feinem feiner Kranfen ı 
tifche Färbung der Haut oder ter Gonjunctiva, nie eine Urina erocea gefel 
wmehr nur einen Nrohgelben oder noch blaiieren,, höditens tunfelgeltiarbt 
in einzelnen Fällen gerötheten. Desgleiben bat er eine tabare Auftr 
der Leber niemals gefunden, wenn nicht Die nach ber Geneſung verfct 
ungewöhnliche Austehnung des Lebertons nach oben bei der Bercufiion de 
Bruffeite in 1 Falle (XII des Drigin.) fo gebeutet werben fann. Were 
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. tech beim Auscultiren faum noch ein Rhonchus hörbar und 
alde Urin immer nody mit jenem Sediment verfehen. Tinct. 
u». ſtündlich; nach 2 Tagen volllommen hergeftellt. 

er in ®t. 3.9. 2. p. 287—258, 1850.) 


Gegen Hepatitis acuta. 


Sañwirib im mittleren Mannesalter und von etwas ſchwaͤchli⸗ 
cn, ter von Zeit zu Zeit an einer chroniſchen (arthritiſchen ?), 
arträdigen Tarjalgelenfentzündung gelitten, lag am 19. Jan. 
m ſebr quälenten Schmerz in der rechten Seite, dem redys 
ium (genau bie Lebergegent), der ſchon durch leichten Druck 
aate ter falihen Rippen und deren Knorpel entlang fo fehr 

tag Pat. Echmerzlaute ausſtieß. Dabei Athem (Bid auf 
nın in ter Minute) befchleunigt, meift „oberflädhlih” (— nicht 
icht erſchütternder, hohler, trodner, anfallsweiſe und naments 



























e Arreritlofigkeit. 
cr ken Magen. 
ker oter hraunbierfarbiger, zumelfen aber auch ziemlich hellgelber, 
er, bald lebmiger, immer aber flarf faurer Urin. 

träger Stuhlgang. 
mehr ober weniger beutliche Schmerzen in ber Lebergegend, zus 
senieniuellee Schmerz in ber rechten Schulter. 
en Husten und Maubigfeit auf der Brufl, 
eriiche Färbung und niemals Delirien, Flodenleſen xc. 
Tiefe, wen enen ber frühen Vrehnußftanfgeit nicht fo fehr verfchier 
zinzigen Fieber zeigte ji die Tinet. Chelidon. heilfräftig. 
som Wr, kefelgten therapeutifhen Gruntiäße ft «8 um fo beſſer, 
zu laffen, als unter den Belegen nur die 2 referirten fi befinden, 
iten, unvermiücht angewendet worden. 
Tas conienfuelle gie Aänglich fehlte oder nicht den Gharafter ter 
, une wenn bie Erſcheinungen nicht auf Anhäufung ven vielen faus 
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Gegen Hepatodynia. 
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Gegen Ascites, 
Bis. Sohn, welder im 1848 an Asthma Ihymicum gell 
ſelldem aber gefund geblieben —38 fam am 30 Jan. 1849 belt; 
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sem 8. 49. 2 p. 243-244. 1851.) 


Chenopodium mexicanum. 
Gegen Baralyfe. 


’z yübriged Mätchen gefunder Eltern, von ganz untabelhafter Ge⸗ 
urte jo langfam am linfen Arme und Buße gelähmt, daß lange 
bingegangen fein mochte, che es bemerkt wurde. Da Bf. 
4 turkaus nicht finden fonnte, was bie Lähmung und Abnahme 
Ses hätte veranlaffen fönnen, fo nahm er fi vor, Pat. länger 
genauefte zu beobachten, und gab, faft blos um bie Eltern 
‚ Hrb. Chenopod. als Thee, mit Tinct. Chenopod. in fleis 
Gleich nad) ver 1. Woche konnte man nicht finden, daß 
zung zugenommen habe, und nach ber 4.—5. Woche war Pat. 
tagertellı, ohne Laß Bf. im Stande gewefen wäre, bie Urfache der 
sten Ginwirfung ber Nerven zu entbeden. *) 
==. ®t. 2 p. 212—214. 1798.) 












China.*) 
Gegen Febris intermittens. 


3 Mann von mittleren Jahren, fein Mäßigfeitöfreund, hatte *l2 Jahr 
: Tertianfieber, fiel nad) unſchiglichen Hausmitteln in Nachtſchweiße 
:ge Turchfalie, die er mit atftringirenden Dingen ftopfte, worauf 
cuate gefund war. Rad einem Zom vom Seitenſtich ergriffen, 
tur eine ftarfe Antiphlogoie zwar raſch geheilt, verfiel aber nad) 
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En auf der Wanterfchaft (feiner Angabe nad) an dem damals in 
senten Typhuo) erfranfter und nad 2/2wöchiger Behand» 
Srizal der barnıherzigen Brüder in Prußnig entlaffener Strumpf- 
xe fam kalt nachher nad) Zittau, am ganzen Körper ödematös 
=. Bruñ und Bauch enorm aufgetrieben, bei jedem Echritte und 
Aihemnoth und Beklemmung. Nur bei ftarfem und wegen 
sen Reñſtenz ber öbematöfen Theile empfindlichem Kopien ent⸗ 
an ter Stelle ter Milz eine dumpfe, handbreite, bis über bie 
ter zu verfolgende Geſchwulſt; Palpation war hier unmöglid). 
fruchtloſen Gebrauche von Karlsbader Schloßbrunnen —— 
bei ſtaͤrkender Koſt und warmem Verhalten im Bette — feit 
t. 1847 Chinin. muriat. gr. vj. und ſteigend. — Alsbald 
cie und Minterung des Oedems; nad) einiger Zeit ließ die 
rſuchung bie Milzipige erfennen und die Milz auf ihrer Ver⸗ 
eur verfolgen. Cine beigegebene Tabelle zeigt, daß vom 22. 
. tie Dienge des täglich gelaffenen Harns mehr oder weni⸗ 
Ite ber genoffenen Fiüſſigieit betrug, am 29. bei eingetretes 
em öfter wiebergefehrtem Schweiße noch etwas mehr uris 
zetrunfen werben war, von ba ab aber das Duantum de ercer⸗ 
me das ber täglich genofienen Blüffigfeiten nicht erreichte. Im 
arten in ben 12 Tagen: 
122. Detbr. — 3. Wibt. an Getrank genoſſen 113/ Seitel, 
PP » an Urin gelaffen 1662 » 


*r Urin gelafien, als Slüffigfeit getrunfen war 53 Eeitel, 
is nicht gerechnet. 

gli hatte der Harn ein ſehr geringes ſpecifiſches Gewicht, wie 
r eimeißhaltige zu haben pflegt ee. hat verfäumt, denſelben 
mie außertem tie Nieren, zu unterſuchen); gegen Ente ber 
vurte tafjelbe aber normal. 
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aber far gar nicht fattfand, vom 8. Jan. an Morgens und Abendt 
Schon 4 Stunden nad) ber erften Dofe (am 3.) waren 5 Seitel 
gelaffen (vorher a—*/4); feit dem 8. bauerte die Diurefe Tag und I 
gleihmäßig fort und am 12. war der Hydrops geſchwunden, bie.’ 
zur Norm gurüdgefehrt; es wurde mur mod ruhiges, warmes Berk 
und gute Koft verorbnet. Im Ganzen hatte Pat. vom 3.— 12. 
bei zugleich Rarfer Tranfpiration 41’ Seitel Fluſſigteit genoflen 
44 &ctel Urin entleert. Am 13. Jan. wog er 109 &. Zollgewicht, 
27 €. weniger, als bei ber Aufnahme. *) 
(id. ibid. p. 297—300.) 





*) Die 76 Seiten lange Arbeit, welcher obige Referate entnommen, bantelt: „ 
Biken, Bedhfelficber und deren Heilung, insbefondere durch bie Mlfalel 
inarinde.”“ 

Aus Milzfrankpeiten, wie fie die pathologiihe Anatomie uns fennen 

werben [or 

1) Nilgkeanfheiten tes Parenchyms. 5) Veränderungen ter Lage und 

der Milz; b) Wunden und Rupturen; c) Öhperämien und Hypertra 
Spedentartung ter Milz; d) Milgentzündung mit ihren Ausgän; 
feß, Gangrän); e) Infiltration der Milz mit tyetraſiſchen & 
(Krebs, Tuberfeln, Hytatiren, Melanofe). 

2) Rräufgeiten der Merven der Milz (Plezus lienalis) = Splenalgien. 

3) Krankheiten der Nilpfapfel. 

Ueber ihre Behandlung if hier folgendes kurz auszuheben. 

1. Eugenstränderung. IR fie Folge der enormen Größe der 

it Ghinin. 

N. Kormveränderung. Heilbar, wenn blos Hüperämie, Enty 
und Hypertrophie, unheilbar, wenn organifche Milzkrankheiten 
teln, Krebs, Mbfceh) zum Grunde liegen. 

M. Gingelne Arten von Rilztraniheiten. 
©) Neuralgie der Milz und der linfen Intercoſtalmi 

in der Höhe der Milz weichen dem Chinin, und zwar in Hein 
fen, als bei der Hypertrophie nöthig find. D 

b) Nilgentzündung (nict von Vermunbung) erfordert ebenfa 
min neben örtlichen und allgemeinen Ylutentziehungen. 

©) Grweihung, Ruptur, Blutung, Wunden der Ril 

- — fihließt andere vie ſibroſe Hülle die Milz feh, fo in eine Era 
nicht törtlib und Chinin mı , „intem es dur Gentrae 
Rapiel die Milz au einem verhärteten Rern eintrocknet.“ Bon 
morchanie gelt bafelbe, „.nur gebe man hier voriidhtig und in 
Gaben Las Chinin.“ Wunten werden nach allgemein dir 
Negeln behantelt. 

U Drganiihe Nilzkranfheiten. Tuberfeln, Krebs, Wela 
langen ebenfalls Ghinin, jedoch nur in gewifien längeren Zwif 
men gegeben. „Alles, was man erreichen fann, ift, duch 
weilige Sontraction des gefunden Milzparenchyms das Blut k 
tiongentzäntung um jene Mailen zu entleeren und die Gejundbe 
au erhalten.‘ Hndatiten find wie Leber⸗Accphalocyſten zu be 
Bon Goncrementen, Verfnöcherungen, Verhärtungen der Milz! 
Baffelbe, wie von Tuberfeln ıc. Bei allen wäcR einige Zeit ı 
Ausfegen des Chinins tie Mily wieter an. 

O) Nilzgeihwult bei anhaltenden Kiebern, melde 
remittirenten Typus erhalten. Hierher gehören $ 

melde eben jo mmptematißc bei Froſten ohne Mihgaeihreulk 

t nen), als mit Milggeihmulit Chinin (in großen Dofen) verlang 

tifhe Wiebe — unregelmäßige Intermittens Bivery'e), 
Wenn bei Typhus, „wie faft conftant,” Milzgeſchwulſt da ift, 
fihh unabhängig vom anhaltenten Fieber zu gemilen,, feflen 
meift Abente, in fdwadem Profte, Hipe und Ehmweiß 

Gracerbationen einftellen. Dan gebe hier nur in Zällen, wo 


vorertrophiſch in Ghinin. 














— 


Eegen Epilepfie (von Iniumescentia Lienis). 


mais an Krampffranfheiten leitende, farke, Fräftige Frau, 
e ſolche auch nicht gewöhnlich fein follen, befam am 3. 


Öınfahe MilgsHnpertrophie, fowie Milz: Hyperämie mit 
Bebielfieber. Unnüg find ervectivente Methode (tie Borcur der 
Army, örtliche oter allgemeine Blutentziehungen und alle vorgefchlas 
aren Duttel und Methoten — felit Altaloite, wie Ealicin, — mit 
Auezatme ven Arienif und Tannin, melde P. noch nicht verfucht hat, 
tee 2 fer mirfenten, ter langiameren ®entiana und des 
‚sneileren Ebinine. Hauptregel if, „nie cinen oter mehre Ans 
Falle erit abqumarten, ehe man da6 Chinin reibt;” man muß 
es arten, sebald_ Lie Milzhvpertrophie oder Neuralgie erfannt if. Rüds 
tıltuna ker Milz if allein zu erzielen, und ta Las Chinin tiefes 
ır alten Statien thut, fo lann es auch in allen gegeben werden, doch 
m tie Apnrerie bie Hauptzeit zur Darreihung, gleichviel zu welcher 
Etunte. Bei den periodifhen Neuropatbien ift die gerignetfte Zeit © 
turz ver dem Anfalle, „ta hier nicht Verkleinerung eines Organs 
traieit werten fell.“ 

al. rien haben fi nicht bewaͤbrt; man fann in ter Apyrerie 
#en und verbiete nur bei Gemplicatien mit andern erganiihen 
d, bie fi mit dieſen nicht vertragen. (Zoll wohl heißen 
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Fre Peine 








n'e Theorie es Mecielficers iſt folgente: 
Unäntiger Rieberanfall (ro, Hige, Schweiß) iR ein Anfall einer 
en Meuraigie, bie ven den Unterleibes oter Brufgeflehten und naments 
a. ber Nieren, tes Uterus ausgeht, von Liejen Plerus aus fih auf 
2 umt ven ba auf bie Peripherie verbreitet und zur Haut erficcht, das 
a ie) perietifch erzeugt, oder verfciebene Neuralgien an andern 





Tre ielten und veriebifch wiederlehrenden Parerpemen Haben ihren Anfang 

4 ın ten Weiten des Plexus splenieus ober renalis, spermalicus, Ovarii 
n faum 3 mal und fint tägliche. 

Im Anfang ter periotiih jeten 3. oder 4. Tag wiederkehrenden Anfälle 
Werns spleniens. 

Seritietene Milzleiten verurfachen Neuralgie. 

Högerimie und Hypertrophie ber Milz -verurfachen meift legitime Wedhs 
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. 1848 in bi Monaten der Schwa: ige, 
FR am Tage ee kn PR ne u 


Dofis gereicht, auch Rets Heifwirkung zeigen, wenn die Tertur der Zug 
Milzgülle nicht zu bedeutend organiſch veraͤntert find. Reicht man nun aber: 
farfe Gaben Chinin, von Lefien Reinheit man überzeugt it, und wird DIE 
danadı nicht Heiner, während fie nad den erſten Gaben fih etwas — — 
i.d man auf organifche Leiten der Nily, und fernere Darreihung von 
IR nuglos. Siets wird man bei einer Dilghypertrophie mehr Hoffnung m 
lung durch Ghinin haben, wenn biefelbe zugleich von einem Wecielficher 
iR, da Rarfe organijche Etructurveränterungen der Milz an fid) nicht leicht 
felfieber veranlafen. Zeigen ſis Pyämien, erratiihe Fiebererfheinungen mit 
und Schweißen, meiſt anhaltenten Fiebern folgend, fo werden große ! 
iinin nur dann angezeigt fein, wenn zugleich Milzhypertrophie da iR; 7 
fo find Heine Dofen tenned) inbieirt und heilfam. So fönnen tleine Dofen 
nin (d. h. nicht über gr. v.) aud allenfalls genügen, wenn das Fieber eben 
den, die Milz nicht über 323 — 4% Zell groß ıjt, wobei zugleich Eple 
fein faun. Große Hyvertrophien werten Luc ſolche Dofen nicht, ja fell 
gr.». nur felten befeitigt. Gleiczeitige örtlihe und allgemeine Blutenyi 
unterlüßen die Wiriung tes Ehinins feinestwege. 6 find allerdings nad 
Gaben in Unglüdsrälle vorgefommen, und zwar duch Blutungen; 
nen aber aud eniſtehen, wenn gar fein Ghinin gereicht wird, und 
Ghinin nicht immer töttlih. Man made «6 fid zum Geieg, ſieis mit 
Dofen zu beginnen und allmälig zu fleigen; dann aber fann man getroß 
auf einmal, oder Jv. in getheilten Gaben im Tage, geben, nur brü 3 








ohne Ueberfhuß von Säure in den Magen. Ueberhaupt if «6 nötl 
neuen Gabe zu ſteigen; if aber- vor Anwendung bes Ghinins Him 
font eine Blutung La geweien, dann fei man bamit vorfihtig; audy {che 
große Dofen nicht eben eher zu belfen. 

Die Wirfung großer Dofen neutralen, fhwefelfauren Chinins ſcheint 
10—15 Minuten ihren Gipfel und zwiſchen 30-45 Minuten ihr nde,, 
Töstichen Ghininfaige_ibren Gipfel zwiſchen 2-3, ihr Ende gegen 15 Mi 
zu haben, Mac} biejer Zeit verkleinert füch die Dilz nicht ınehr. 

Tritt nach ter gereichten Gabe Ebinin eine bemerkbare Verkleinerung M 
ein, fo fei man verfichert, daß das Wechfelfieber gar nicht oder nur Ichiwel 
der auftritt. jelbe gilt von der Eplenalgie; fo lange dieſe nach der | 
dung des Ghinins nech ferttauert, fürdte man ten Anfall von neuem, iſt 
hoben, fo fei man ohne Furcht. 

Obgleich alle, in welchem Theile des Nervenſyſtems immer auftcetem 
von welchem immer abhängente, periodiide Mervenaffectionen (Önfterie, 
tetaniſche Crſcheinungen, Neuralgien) durch Chinin befeitigt werten, fo vo 
felbe dech direct auf ten Plexus lienalis, bie Milz felbt und ihre Hülle, , 
nad ®. iene Bourgern’ihen usfelfaiern zur Gontraction erregt werden, 
für ſpricht ſchon ter Umſtand, daß die Verkleinerung ter Milz (— Wirken 
den Plexus lienalis) ber Zeit nach viel eher eintritt, als tie cerebralen 
ja taß bie Hirnaffertion ziemlih um diefeibe Zeit beginnt, wenn die Mi 
verkleinern aufbört. 

Die Reſorption des Chinins ins Blut beweift der Umftand, daß be 
in welchem Quevenne und Bouchardat (tiefer Ys Etunde nah 


























von >. Ch ulf. gr. 3. teilelben in Ziv. Urin) jenes wieder fanden, fi 
Minuten bis I de mach dem Ginnehmen bitter wird. 
dorm. loͤslidden Salze giebt P. in Oblate gehüllt; das ſchwer! 


neutrale ichwereliaure CThinig in Waſſer, mit hinreihenter Menge Ehe 
elöR. Datei bite man fi) vor zu großem Ueberihup von Säure, & 
Bursialt und Baucharimmen erregt. 

Ebenſo wie vom Magen aus wirken tie Ghininpräparate auch i 
m nehme taqu nur die Islihen Ghininfalge und ſehe dennoch einige ' 
Eh beieliäure zu, weil Ammoniak (in ten Fire im Mandarm enthalten) I 
tigkeit Les Gkinins fi 

In Betreff ter 9 tfung tes Chinine fagt Vf., daß es „theile, 
eal:, tbeils Palliativmittel bei allen Krankheiten der Mi 
ihren folgen, fomie bei einer großen @ngahl befontere ty 
Reuralgien, bei benen einZufammenfäng mitWilzleiden f 











Gegen Insomnia. 

ze 2Sjährige Frau tobte feit ihrer Aufnahme vom 16. Aug. 
ten. Wem 18. Ropbt. bi 15. Dechr. Abends gegen 5 Uhr, 
fräter 15 gtt. Chloroform, — worauf ein ruhiger Schiaf 
em erfolgte. Nur Amal verfagte dad Mittel feine Wirkung. 
it 20 Jahren wahnfinnige und wiederholt in der Charite 
&xı wird durch ihr unerträgliches Geſchwaͤtz ihrer Umgebung 
Frate jtörend. Kleinere Dofen Ehloroform in den erften Tas 
zur geringen Erfolg; — vom 22. Nov. — 15. Dechr. taͤglich 
auf Herd 5— Tlündiger Echlaf eintrat. 

eu 3., 45 Jahr alt, wurte Tag und Nacht von Hallucinas 
seruält und plauderte deehalb beftändig. Nach güt.xv. Ehlos 
# fie 6— 8 Etunden. Rur in 5 Nächten war das Mittel 


wehflagte beftändig; git. xv._verfdhafften ihr mit Ausnahme 
kn einen 6/ biß Sitündigen Schlaf. 

zrauen in ten 40iger Jahren, von dem Gedanken gefoltert, 
am ermordet, befamen nad) git. zv. beide einen 6⸗ bid 
laf. 

V., am 13. Dechr. wegen Tobſucht aufgenommen, ſchlief 
.9 Etunten. 

wurte bei mehren anderen Kranfen das Mittel intercurrent 
hen Erfolge angewenbet; bei allen war der Schlaf ruhig und 
me; weder ter Puls noch dad Ausfehen erlitt eine Verändes 











arit in 9b. 2 9. 3 p. 370-371, 1849.) 
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Gegen. Morbus Brightii und Hydrops — 

er) as! Arbeitemann, Fräftiger Conftitution, feit 8) 
am 7. 1848 in tie Charite. Zuerft 

a A Baia, — der Gter, Ropfueh; 

Bat ku aa u Baia. "SHE i) 

Anm Kreuß rn a ab 
— jarfa und Hscites ee d heis, 1005 
— — F lopfi. Yın 7. — Inf, D 

"rünh 1 Eplöffel. — 
— höͤe Pulv. —— 
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der 
Urs — — 

er, von "zintheit an an der H 
Era Soc 1eil en, A lene, | * 
Tage el jerum; echtel au 

Radis in edle > einer Ein Fa re d 


©f. dieied Manag. Dr. 2 
ee ch m. * Gecko. Avon Coceiom seplempunetnta) ſ. Pen 





Som ammsnen meer arm margin ge 7 120 
tendten Meinblafiged, feuchtes Raffeln, ” J 
ie, bald das andere. Anfalloweiſe durch Huften reichlicher, 
a Auewuriz Bauch geſchwollen, ſchwappend; Zunge weiß bes 
ot ihr gering; Urin jehr wenig, dunfelbrauner, etwas trübe, 
ichr eiweißhaltig; Nierengegend nicht ſchmerzhaftz Haut fühl, 
friert faft fortwährend; Puls voll, ſchnell, geipannt, 100. 
Klage über drüdenden Kopfs, namentlich Stirnſchmerz. Nach 
gen Gebraudye von warmen Bädern und Inf. Hb. Digit. (3P.) 
fr. nür. 3ij., Sol. Liquirit. 38. 2ftündlih einen Eßlöffel wurde 
! ein wenig langiamer und die Haut etwas feucht, der Hydrops 
fen aber ſchlimmer. Nun am 8. Septbr. — Coccionell. 5j., 
;. mal Tags 1 Theelöffel. — Bereits in ben erſten Tagen 
:sure Beilerung und bei ununterbrocyener Fortſetzung bis zum 1. 
= Ganzen 5j#.) völlige Herftellung. 
lirin wurte nacjgerade normal an Farbe und frei von Eiweiß; 
ash einer leichten Erfältung wieder etwas fparfamer, dunkler und 
rreighaltig, aber ſchon vach 24 Stunden wieder normal. Geit- 
‚8 wohl bis zur Entlaffung aus der Charite den 2. Octbr., 
zum 22. Rovbr. nicht zurüdgefehrt ift. Seit dem 15. Haut 
er reichlich fhmigend. E 
& p. 365 - 367.) 
n iräftiges, bis dahin gefundes, Ziähriges Kind erfranfte in 
ı Tagen ted Dechr. 1846, wahrſcheinlich in Bolge einer Erfäl 
t mehritüntiges Fahren auf einem Heinen Handichlitten. Wer 
e tarauf fand Bf. einen hohen Grad von Waſſerſucht audgebil« 
aglieter beteutend gefhwollen, Bauch und Brufthöhle bis zur 
mit Waſſer angefült; Geſicht und Oberertremitäten noch unvers 
ieñchis⸗ und Hautfarbe blaß, ohne ins Gelbliche oder Schmugige 
Vuls S—10 Schläge über die Rorm, Zunge rein und roth, 


tabe mienmhä eins werhächtine Gtolle: Aansnon hie Misrone 
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Gegen Gastrodynia. 


Ein Gjähriges, abgemagertes Mädchen klagte feit einem halben J 
über täglich mehrmals, am ftärfften um 3—4 Uhr Nachmittags et 
tente Echmerzen in dent, gleich dem Bauche, aufgetriebenen, weichen 
ſchmerzloſen Vraͤcordium; Appent ſchlecht, Zunge tünn gelb belegt, C 
men roth, Geſicht fahl, Stuhl normal. Magnesia ust. Zij., Ay. dest; 
ſtuͤndlich 1 Eplöffel vol. Am 20. Dctbr. (alfo Aufnahme wahrid) 
am 19.) Zunge tein; Pat. hat, wie Bf. erft iept erfuhr, auch Sch 
zen zwiſchen ben Echulterblättern und in ter Hüfte und hält den I 
umviltürlid, abgehenden Urin fo lange wie möglich zurüd. — Cocc.; 
Aq. dest. zix. 2ftüntlid) 1 Eplöffel vol. Am 23. völlig hergeftellt: 
unter Wiederholung der Arznei dauerhaft. B 

did. ibid. p. 130-131.) 





Segen Aſthma. 


1) Eine 29Hjährige, feit mehren Monaten ftillente Frau flagtg 
2. Septbr. über Fröfteln mit unterlaufenter Hige, Dolor frontalis, ei 
riodiſches Afthma und zuweilen Stechen in der redten und linken @ 
Daneben, wie feit mehren Zahren öfters, feit mehren Tagen Kreuzſch 
zen, Reifen turd den Mittelbauh, Hämorrhoitalfnoten und eine I 
entleerung per Anum. Zunge rein, Geſchmack und Appetit gang no 
Saunen roh, Stuhl braun, Urin fauer, trübe, mit Kloden, Puls i 
90. — Coccion. 5ij., Aq. de: j. 2jtüntlich 1 Eplöffel voll. — ! 
jedem Löffel vol merfliche 2 , am 4. nur ned) ehvad Kreujſqh 
und am 6. dauernd gejund. 

(id. ibid. p. 126 — 127.) B 
- 2 Ein rüftiger, unterfeßter und wohlbeleibter, nadı feiner Ar 
ungefähr feit 5 Jahren an namentlid) beim Gehen und Treppenfteige 
biß zum gänglicen „„„Wegbleiben der Luft““ ſich ſteigernder Rurzatl 
feit leidender, übrigens, etwao Huften abgeredinet, durchaus gefu 
76jähriger Herr war früher immer gefund gewelen und wußte fein 
fache feines Leidens anzugeben, zeigte aber in der ganzen Herzgegend 
menilich an der Baſis des Herzens, jtatt der beiden Herziöne ein tem 
Blaſebalggeraͤuſch; Herafchlag matt, Lungen normal, 

Bf. glaubte cd mit einem Klappenfchler zu thun zu haben und 
Linderung von — Decoet. Ib. Digit, (wie itarf?), Amal tägl. 1 El. vo 

Er hörte nichts weiter vom Pat. (einige Zeit barauf hatte ei 
deſſen Angehörigen freilich erfahren, daß die Arznei gelindert habe) 
er am 25. Mär 1550 in feine Wohnung beidrieten wurte. Die 
ſchwerden hatten ſeit 4 Wochen fchr zugenommen, Pat. litt name 
Nachts an großer VBeängftigung und konnte nicht ſchlafen, feit ei 
Tagen vor groger Schwaͤche das Bert nicht mehr verlaffen und hat 
geftern Abend Hige und großen Durft. Pat. ſaß im Bette; Athme 
und mühfam, Huften häufig und mit ichleumigem Auswurf, Kopf ſeh 
genommen (Summen darin), Haut beiß und treden, Puls regeln 
90. Durit groß, Geſchmack unangenehin ſäuerlich, Zunge weiß | 
fein Apperit, häufiges Aufſtoben, Verftopfung; Ham we intenfü 
mit ftarfem, zienelmehlartigem Bodeniag, jehr fauer. Gin ingmifchı 
ſtituitier Aderlaß batte, wie alle andren Mittel, nicht einmal erlel 
Vlafebalggeräuicy (iatt der Herztöne), wie früher; in ben Lungen | 
er Nhonchus sibilans unt mucosus; feinerlei Zeichen von Waffen 













; va. wwugenv uupsıvawsnngy [vesyun, uns 
ich „und viel blutige, zähe Sputa aushuftete. Zunge 
& belegt, als geſtern; Klage über große Uebelfeit, fehr 
men Beichmad und häufiges Auffoßen; Kopf fehr 
Urin, wie am 28. — Nun Coccionell. 5j., Sacch. alb. 
1 Theelöffel vol*); — (außerdem „wegen feiner großen 
a8 Braujepulver und gegen ben „mangelnden Stuhlgang” 

iupos.). Noch an bemfelben Tage bedeutende Befferung, 
« Tage langiam, aber ftetig fortfchritt, fo daß am 4. Apr. 
Harn zum eriten Mal Har und ohne Bodenſatz, obgleich 
geringer als im normalen Zuftande war. Am Abend 
8 (jeit dem 1. verſchwundenes) Fieber und, obgleich die 
-.& rubig verlief, am 5. Morgens wieder rother Sarn mit 
= artigem Bobenfage, ftärfer (als bisher nody immer) bes 
br unangenehmer Geſchmack. — Coccionell. 5j., Magnes. 
. 2itüntlih 1 Theelöffel vol. — Danady fefort fichtliche 
der Verdauung und bed Geſchmacks, des (mur noch fehr dunkel 
ame, tes Kopfes, Schlafes, Athmens und ter Beängftigung. 
ng noch etwas unregelmäßig, Anfangs mehr burdfällig. 
Bf. die Magnefia wegließ, mehr zur Verftopfung geneigt, weds 
+ turh Pillen aus Extr. Aloös c. Acid. sulfur. und Sap. 
Ceẽ nung verſchafft werden mußte. 
Cetenille hat Bat. bis heute (15. Apr.) fortgebraucht und bes 
«gt To wohl, wie es ihm fein Herzleiden und fein worgerüdtes 
m. Die Kräfte haben ſich gehoben, er hat dad Bett verlafs 
zur und it mit Appetit;” felten einmal ein raſch vorüber 
d wohl nur in dem Herzleiden begründeter Anfall von Des 
ne Herzflopfen; Urin jegt ganz normal. **) 

er ın Br. 3.9. 2 p. 324-327. 1850.) - 


bisherigen Berfahrens, namentlich tie (durch bie Digitalie) 
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dene, und te 
j tur über 
«Tim Ninfen Bein umd n 
gene le hg; Bat. | 
J ettet o am 6ı 
Ar Kranfhaftes * di ei — 
34 ihr kant lich; wohl” ein Din 
tes Rraugbel ierfortfäpen ber Lendenw 
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Germüller in Bd. 3 9. 1p.91—95. 1836.) 


5 weht die Herbilgeitlofe in bebeutendem Anfehen, befonters in England, in 
geıen man fie bort als Las wahrhaft ſpecifiſche Mittel betrachtet. In 
kat Ach ıhr Gebrauch niemal6 zu einiger Allgemeinheit erheben, nur ale 
swlerieı ↄaulumn. radic. 1763) fie gegen die Waſſerſucht als fehr wirks 
wurte fie eine Zeit lang im den verfchieteniten Formen derſelben 
t mie es zu geben pflegt), bald wieter verlafien, von allen als 
abet. Die Bericiebengeit ber Urtheile über ihre Wirkung in der 
ent im ber verichietenen Bereitungsart ber angemendeten Präparate, 
1 ter ter Ginfammlunggeit der in Deutfgland gewöhnlicher, als in 
“ze man Eamen und Blumen vorzieht, angewenteten Wurzel und entz 
nntmiß ber Bebingungen ihrer Wirffamfeit zu liegen, und ned) ims 

iebr an Beebachfungen, um diefelben genauer befimmen zu füns 
jemein vwerbreitete Anfiht, die Herbfizeitlofe fei ein der Meerzwiebel 
Wutel und teren Gurrogat, erflärt Vogt mit Meht für irrig. 
e tie Digeſtion weniger geisen, im ®egenfag von ter Ecilla eher 
& Grbreden erregt, flärker als Scilla auf bie Oberfläche reigend eins 
. wirft fie nad Vf. weit weniger fiher als Diureticum, befördert 
& gleichzeitig Lie Austünkung und leert zuweilen das angefammelte 
1b aus. törf_ empfahl he vorzüglich bei atoniſchen Waflers 
Brdi . Gewiß IR aber der Bufland nach dier 
n ein Vehr verfhiebener, intem die Wafferfuchten nad jenen gewöhns 
errungen und Anibwellungen der Unterleiböeingeweite, die nad 
'w mit emtzüntlicher Reizung ber auskleidenten Haut verbunten zu fein 
.&b läßt fich ein Verührungspunft auffinten, in welchem beide Kormen 
& ter veranlaflenten Urfuhen zufammentreffen. Haut, Bruft: und Bauch⸗ 
Kt eutitebt nad Schorlad mei bei feuchter, falter Amofpbäre, wobei tie 
ın ter erneuten Haut untertrüdt wird; ebenfo haben bekanntlich Wechs 
teren Arucktbarken Boten in feuchten, fumvfigen, der Hautaustünfung 
zen Grgenten. „Aus diefem Grunde läßt fih, wie Bf. meint, die aleihe 
tes Golcbici bei anfheinend ganz verichiedenen urfählicen Verhälts 
taß es hier aber nicht blos als Diureticum, ſondern aud als 








































i 
j 


118 


Compressio.*) 
Gegen Inflammatio topica nad Venäfection. 


1) Bei einem mit dem Schnepper am Arme zur Aber gelafjenen 
terofficier ſielllen ſich rafende, mit Fieber verbuntene Schmerzen am © 
ein. Nach Abnahme der Binde zeigte fich ber ganze Arm geſchw— 
und „2 Hände breit von ber Aber inflammirt.”” Rad oben erfitedte 
der Schmerz bis zur Infertion des Biceps. Nach fruchtloſer Am 
bung von warmem Ol. Thereb. — Unguent. alb. camph. — ale 2 
großes Pflafter über die Ader gelegt und den ganzen Vorder- und 
arın damit beftrihen. — Zugleih Einwidelung von ten Fingern bie 
Säyulter.*) — Sofort hörten aller Schmerz und alle Zufälle auf 





Beränterungen durch Golhicum gehoben werten, doch betarf_e6 dazu ned m 
Beobachtungen; au dürften hier menige ſpecifiſche als auf tie ganze Gon 
tion berechnete Mittel mehr an ihrem Plage fein. Ms Gonjectur, jedoch 
als folche, feriht Bf. folgente Anfiht aus. Colchicum if nach nicht ® 
leugnenden Grfahrungen äußerft wirffam in ter Gicht nicht nur als ſchue 
derndes, fondern auch die Varoryamen abfürgentes Mittel; ebenfo fanten e6 
im Rheumatismus fehr heiiſam; im beiten Kranfheiten bewirkte es mehr obe 
miger bemerfliche Rriien durd Urin, Echweiß und zumeilen auch durs Die 
(weran jetoch die meiſt bamit verbundene Magnes. sulf, ihren Antheil haben! 
Beite Kranfgeiten find mit Störungen ber Hautthätigfeit und daher krankh 
Vorherrfchen der inneren Häute verbunden; fie endigen häufig mit acuter, 
chroniſchet Wafterfucht, beſonders wo ter erfchöpfte Organismus eig F 





tiſche Kriſen nicht vollbringen fann. Eine antere Wafleriucht entſteht häͤn 
weder nach ploͤhlichen, oder nach länger andauernden Stoͤrungen ber Hi 
bünflung ; bie bie Hautfunctionen übernehmenden Nieren unterliegen 
ungewohnten Reize und funtern bald noch weniger Harn ab, als im noe 
Zuftante. In beiten Wälln muß ein tel, welches die Nieren und bie: 
in einem mäßigen Grade aufreht, um fomohl das Product der veranlaffendt 
face, als auch biefe felbft zu entfernen, jehr erwünfcht fein, und biefes | 
ſcheint Bf. für viele Fälle das Coldicum zu fein. Es dürfte baher ber ' 
nicht unwerth fein, daſſelbe als Anthykroricum wenigſtens in den Bällen g 
ſuchen, wo Waſſerſucht nad vorausgegangenen gichtiichen und rheumatifäe 
ten, oter nach lange anbauernter Störung ter Hautthätigfeit entitand. 
bürften fchlaffe und phlegmatifhe Gonflitutionen ber Natur des Mittels mel 
frredyen, als trodine, delerifche. 

Die Präparate anlangend, fo wantten Störf und feine Nachfolger faf 
ſchließlich das Orymel und zuweilen das Acetum an. Beide Präparate m 
aus der Wurzel, welche nach ber verfdietenen Zeit ter Ginfammlung 
den wirfen muß, bereitet. Jenes giebt man am beflen unsermitkt zur Si. 
auch als Arjunans, tas Oxsmel seillit. Das Acetum wendet man in 
‚ober beiier in Saturationen an (bie von Scudamore mit Magnes. snlf. und 
usta, wobei eifigiaure Magnefia zurüdbleibt, it, als vorzüglich bei Gicht eu 
Ien, befannt genug). Die Tinetur wird gewöhnlich aus ten Samen bereitı 
tmirt daher gleihmäßiger, muß aber au mit guöferer Vorficht gereicht 1 
Empfehlenswerth scheint Bf. bei atoniſchen Waſſerfuchten nach vorangege 
Gicht, wenn im höheren Alter ausgebildete Fracerbationen nicht mehr erzeug 
den fünnen, das von den ngläntern aus Wurzel, Samen un Blumen bi 
Vin. Colch. zu fein. Obertenffer giebt für die Amventung des Eolchicu 
gebe Regeln. Man beginne mit Heinen Gaben und feige allmälig, bie 

te ter günfigen Wirfung leichter Cfel erfolgt; kann feige man nicht 
fendern fei verliert, daß in fürger Zeit ſtaͤrkerer Harnfluß erfolgen werke. 
Gebreden,, oder Durchfali ein, dann foll fie nur felten ſich im vollen Maß 
fa zeigen. 

(id. ibid.) 

*) Cl. bieies Magaz. Bd. 3 p. 760 und Anmerf. 

*) Df. find die Umwidelungen bei unglücklichen Aterlaffen, wo Echnen, A 























eM@E auem peuen, jent ern aus pracaviren, Unendlich nutzlich ges 
msimen tie gichtiihen und anderen Echmerzen hinnea und nügen 
arunyema spurium; aud Ueberbeine fann man baturd wenbringen. 
2 cs tarauf am, tab tas ganze Ölied von den Fingerz oder Zehenz 
".eriteit wirt, daß feine bloßen Stellen bleiben, an welchen ji Ger 
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‚legung ter Aponenrosis Bi , oder einer Puls— 
zer Theile mis folgender Geichwult, Inflammatien oder Schwärung) 
ten leitenten Ott ein größeres oter Eleineves, mit Un, 
henes Larbchen, umwidelt aletann jeten Finner mit einer beions 
inte von Ya Glle oter etwas länger von ter pipe bis que 
tab nach ten beiten erſten fid ganz deckenden Touren Lie übri— 
„ eter ein wenig mehr beiten, ent Die Enten derſelben auf ten 
figt fie Durch die darauf felgente, 12-20 Ellen fange 
aer kreite Binde. Mit tiefer werten Lie füh ganı dedenden, beis 
a tidt oberhalb der Finger angelegt und tie ſich aur Hälfte 
ten bis zum Gllenbogen („mit einer proportienicliden Keftigfeit”) 
; th noch mit den Fingern ywilhen Lie Touren 

ter „Binduß‘“ ter Säfte muß wohl etwas gemindert, aber 
merken. Will ınan die Bandage nachher vielleicht benegen, fo muß 
ras ledterer anlegen, weil fie ſich turch die Naͤſſe zujammengicht; 
aber auch lets feucht erhalten werden, weil ſie tonft zu leder 
Bis qum Gllenbogen mit den Ummudkelungen gelangt, 
ten, eder ichwärenten Theil ein Länpchen mit U B 
sur geht mit ter Binte bis zum Oberarm 2: bis 3mal hinauf und 
rınige Teuren fermirend, fo jedoch, daß nichts an der Haut uns 
ann er mit ter Binde nicht alles beteden, fo legt er unter dem 
‚sen em Längliches Laprchen, zicht «5 an und beieflint es Auf. Danach 
er Lie Ummidelungen bis aum Deltoites, oter bis zur Schulter, be— 
te um ten Hals und benäht jene, damit die Binte nicht wutichen 
steckt einen abgeichnittenen, nicht zu weiten Strumpf über, ten man 
Halie befeigt. Bei Verlegung ter Nrterie werten gratuirte 
ke geleut unt mit eingewicelt. IR bicie Binte qut angelegt, 
z Schmerz iegleib auf, tie vorhandene Gefdwulſt verichwintet in einer 
ta& tie Ummwidelungen am andern Vorgen erneut werben müflen, 
fer aewerten find, une in 3 - 4 Tagen ift die Bunte, oder ter 
Alles Tkige läßt fh am Fuße ebenfalls mit Mugen anwenden, 


werunntiichren Merinds am Tube Mmmidshmaen nur hia sum @nie 
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die gleichen und bie Aber 
ee Verfahren verfchwand der Schmerz ſogleich 
din ®. 2. Bd. — 1782.) 


Gegen Baricee. 


i Scmer 
ben — va mean el Ken Tue ok 


—— Theil Sud uch bus, 

utbeulen —— dem Buße über dad Knie,” a 
unten nad oben hinauf und Ieerte die untern Säde ziemlich 

Nun Umwidelungen bis zum Unterlelbe und in benfelben Longı 

bie — aufgetriebene der, Die Schmerzen hörten auf und | 
1 Ummidelung bis zu ihrer 5 Baden na nachher erfolgend 

(id. ibid. p. 16-17.) 
Gegen Uleus phagedaenicum, 

Eine Dame von — und — — Kar v2 Ulcus phage 
nicum nach einer uli ga 
senken, ter Tendo — eine Hand erg entblößt; alle 
geblich gebraucht. Nun — die Einwvicdelung; darunkr Gil 
guento nutrito vermiſcht. — Die Heilun —— ntan 
man unter das Knie legte, bewahrte Pat. vor Ar AN Stellung 
ter Scäten gem folgenden Schlagflüffen. 

(ide ibid.) 
Gegen Metrorrhagie, 
N is ee kräftige, — bie Kerr —— 
4 aber 
bee bereits wie SR — — * bu 
flieg wieber bis zum Bon ve während Nie Beiden 
Blutung eintraten. ind ein und entfernte 
einem ungebeuern Slulfu die Hoc, jer bie elwaii 
und das Goagulum, tieb in Un —— ihn mit 
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bis auf ihre erſte Groͤße und ter Abſcheu vor dem Schierling wurbe, 
überwintlih. Die Druͤſe ſchien ih in ter 3. Curwoche in mehre zu ; 
nen. (Das geihieht nad) meinen zahlreichen unt aufmerfiumen Beol“ 
tungen immer bei Verfleinerung ven Triin.ı 

2) Eine fruchtbare Kintermutter t in Felge einer Erfältung 
ten 6 Worten” an einer harten, unidrersbaften, beweglichen Geſch 
unter tem rechten Arm, und seit etwa 3 Woden an tie ganze rechte J 
zu kurchlaufen und ten Arm bis an tie KHantwurzel zu turchbohren f 
nenten, empfindlichen Stichen tarin, bei inrerer Hige, trednem Ds 
Durk, "Tangigfeiten, fchtafteien Näcten unt Abmagerung. — Pil. C 
5j., Hb. Cicut. mit Ya Flor. Samb. zu Bähungen und ein Wurzelie 
nah Störk's Vorſchrijt. — Nach S Tagen waren alle Zufälle gehe 
tie Geſchwulſt behielt zwar ihre früßere (Taubeneis) Greße, Par. if 
wohl und gebraud;t dagegen nice. 

3) Bei einen 16jaͤbrigen Jüngling mat tie rechte Chrtrüfe in w 
gen Monaten einen Zell bech über ten Kinnladenwinkel bercer, war ı 
ganz ſchmerzles, Reinhart und wenig beweglich. Da andere Mittel ı 
halfen — Schierlingspillen 5j. unt fait eben ſe viel Pleite doch ı 
auch von Schierling?) — wonach in einigen Weden Heilung. 

Gil. ital. p- 213-216.) 


Segen eine Scabies humida. 


Bei einem feit feiner Kintkeit an einer feuchten Kräge trotz dem 
brauche unzaͤbliger Mittel unaufsörlich feitenten, 19fäbrigen Jüngling ı 
ten nach — Estr. . 35. täglich und einigen täglichen Waſchu 
mit Decoct. Mb. Cient. — in ter 2. Woche tie Blattern häufiger, 
und mit weißem, tidem Giter angefüllt, verihwanten ater bald dä 
und Pat. wurte nach 7 Leth Pillen vellfemmen rein. 

did. ıbid. 3) 


























Cuprum WVerſchlucken einer Kupfermünge). 
Phyſiologiſche en 


Ein Fjähriged Knäbchen hatte ver mehren Taaen einen großen, 
lich dicken Kupfer! verichluckt, webei er blau gewerten rel 
tep mebre Tage keinerlei Unwob!ſein babe wahrnehmen laften.  Seit3 
gen aber ſcheine er ſebr unruhig, ſchreie über Schmerzen im B Vauche, 
ſeht viel Durit, ichlafe wenig und ſehr unruhig und befemme ein bla| 
bes, fupferiarbiges Ausichen. 

Vi. fand die Magengegend aufgetrichen, gegen D 
fdhmerzbaft, das Abtomen brertäßbnlid angefpannt, bl 
Ninge um tie Augen, bad oben beſchriebene Augjeben, tro 














*) Tieier wall ig intersMant; nicht eben ter Rbanomenolegie wegen, enter 
tie demiche Analnie ten Verweis geliciernt bat, taE verichluckte Rupfiermüng 
Rupiervergitungen Verarlafung geben fünnen. 1 Lingerer Aufenthä 
Trgantsmus tazu erforterlih ſein m rein, Tas aber ab 
tie erganıihen Zäft tas Runier a tuch Tıeien Fall 
in. In tieiem Wagar, Rr. Velten Kal 
unt hier üit gewinerinaßen die Veitäriguna meiner dert auegeirredtnen, re 
Res tortigen Beedachters abweichenden Anſicht. 
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famer, Stuhl feit mehren Tagen fehlend, Urin trüßer, faurer. — 8 
fofort Tinet. Cupr. acet. Ziij. taͤglich — mit eben fo günftigem Erfe 
wie in 3). Schon am 6. war ber Rhonchus lans überall volllom 
verſchwunden und eine geringe und leichte Grpectoration Heiner Ma 
jelblicher Sputa von einem unbebeutenten, bald an diefer, bald an jr 
Eicte des Thorar (mehr den größeren Namificationen ber Brondjien 
fprechent) hörbaren Rhonchus mucosus begkitet, Huften und Echwen 
migfeit weientlich gemintert, Bat. im Allgemeinen erleichtert. Urin 4 
nicht aufgehoben. Unter Fortgebraud des Minels konnte Pat. ſchon m 
4 Tagen „leichtere ötonomiiche Arbeiten verrichten‘ und war „einige T 
fpäter bei normaler Beſchaffenheit ter Lungen vollfommen arbeitsfählg.. 
5) Eine 55jährige, nicht eben Eräftig conftitutionirte, öfter von E 
ten, gichtifchen Beſchwerden heimgefuchte Brau erfranfte_ in gewiffer 
jiehung jehr ähnlich, wie der Kranke unter I). Seit 8 Tagen frank, * 
fie bei der erjten Viſite am 29. März (1847) bereits fehr ſchwach, fo: 
fie nicht wohl ohme Unterftügung im Bette ſich figend erhalten Kom; 
Bat. fehwigte namentlich im Geſichte und auf ter Bruft tropfbar bei & 
fer Farbe ter welfen, hinſichtlich ber Temperatur nicht abnormen Ha 
Puls 100, weich, etwas ſchwach; Thorar überall von normaler Rejone 
in der ganzen Austchnung des Bruſikaſtens, am ftärfiten_an ver Ruͤch 
feite in der Höhe der erſten 3—4 Bruftwirbel zu beiten Seiten des RE 
rats fehr ftarker, hin und wieder ſelbſt in der Entfernung von einig 
Apen hörbarer Sibilus; Reſpiration 44, müblam, mit großer Anſta 
gung und ungewöhnlich geiteigerter Action ber Reſpirationsmusleln. S 
bei zeitweiles Stechen in den Subelaviculargegenten; Huften troden, u 
etwas ſchaumiger, weißer, ſchleimiger Auswurf in fehr geringer 
(— mehr „Catarrhus Pulmonum,“ als wahre Pneumonie). Nach 
nitric. für ſich und vom 31.März bis 3. Apr. in Verbindung mit Card. mm 
war „in ben pathiſchen Erſcheinungen des Neipirationsorgand noch af 
unverändert,” ber Puls noch 92, die Neiviration zwar nur 32 (doch nd 
zu allen Zeiten gleid)), „dabei aber in den phyſikaliſchen Lungenfpmpt 
nichto verändert,“ der Urin, wie am 31., orangefarben, etwas ee 
gewoͤhnlich ſauer und bald ein geringes, gelbgraucs Setiment bildg 
(„idien auf eine gleichzeitige Störung der Leberfunction hinzudeuten 
Meift alle 2 Tage bisher vin feiter Stuhl. — Nun Tiuei. Cupr. aa 
Ziis. täglich. — An 4. Apr. Puls ſchon 84, Refpiration 24, lei 
freier, weit weniger anftrengend; Rhonchus sibilans nur nod) in ber 
gend des Manubrium Sterni, übrigens normales Arhemgeräufh; Huf 
weit filtener, Eputa quantitativ und qualitativ unverändert; Urin dımf 
goldgelb, Mar und jehr ſauer. Pat. erwähnt einer ſchon früher mitun 
empfuntenen Mitigfeit und Labmheit des linken Arme; dagegen fol 
das trüdente Stirükopfweh und der Drud im Serobieul. Cord. ſich 1 
deutend vermindert haben. Am 5. erſtes ganz verichwunten, legte® 9 
noch unbedeutend; fein Rlonchn lans mehr, überall das nor 
Athemgeraͤuſch bis auf cine (tonloſe?), bei recht tiefem Arhmen zuweh 
nod) leicht ſtechende Stelle ter linken Seite zwiſchen Schulterblat u 
Wirbeljäule, wo „ein patbiicher Ton eben jo wenig gehörr” wurde. @ 
breiiger Ztub'; Urin von bisheriger Amormirit. „Am 6. April” 
beißt es — „fand ich bie Rranfe zwar ziemlich erichöpft, Doch von ihr 
Lungenleiten fo weit befreit, daß ich vielleicht am beiten nichts weiter he 
un follen" 2; den noch vorhantenen Drud in ter Präcorbialgege 





















auf noch bäufig wwieterfehrenten, „jedoch unverfennbar nur 
& abibte Reizearfeit ter Lungenſchleimhaut“ betingten Hus 
13 aren. Bei noch mehrtägigem Fortgebraud) des Kupfers 
tie Trübung und tunflere Bärbung des Urins und bie 
en Yräcerbien. Bei zufälliger Erfuntigung nach mehren 
fat, über fein Rocalleiten zu Hagen, fühlte fid) aber noch 
matt und war ungewöhnlich bla im Gefichte und langſam 
ungen. Der am andern Morgen aufbewwahrte Urin warfers 
&. — Tinet. Ferr. acet. (3j.) — „bob dieſe Nachkrank⸗ 
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sPtige, ſchon ſeit laͤngerer Zeit an namentlich als „Mar 
tlejigfeit, „Magenihinerz,” öftere Nachtſchweiße, zunch- 
aeltlichfahle Barbe der Haut und tunflere des mits 
Urins ſich verrathenten, chroniſchen Leberftörungen 
$ debt. 1547 tur Eheliton. jo weit gebejjerte Srau, 
Schu vor Koften) ten Reſt der Natur überlafen hatte, war, 
amı 15. Apr. wieter berief, bereits feit 14 Tagen brufte 
ar in einer Weile, daß man fie für ſchwindſüchtig (und uns 
Der nid plöglich entftantene, fontern, wie e6 der Cha— 
: songeneffeetien zu fein ſchien, mehr herangeſchlichene Kranfs 
: war gegenwärtig folgender: 

Lichen, eingefallenen, nur noch auf ben Jochbeinen umſchrieben 
Langen und tem Austrud großer, durch die Aıhemnoth erzrug⸗ 
ten ſchlaffen Zügen wurte Bat. in mehr jigenter, als lies 
j von einem fehr eridjütternden, angreifenten, trodnen Hus 
or nöe Schr bebeutent, Reſpiratione frequenz 143 Pat. konnte 
binter einander ſprechen, Stimme jehr matt, unverftändlid) ; 
unbeteutent, weißlich ſchaumiger, in letzter Nacht mit Blut 
Zdisms Zunge rein, lebhaft roth, Durſt ſeht vermehrt, fein 
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SCHTITT, AM Aorgen ganz ver Sewupiſein; tann ſich, wiewohl 
im Bette auftichten. Noch ein Gefühl von Spannung 
ruft; aber Reſpiration frei und tief, Auswurf leichter, aus 
Mumpen obne Blut beftehend; Bercuffionston noch matt, 
urch tas Bronchialathmen hindurch Bläschenraffein hörbar. 
. mößig voll und weich, Haut troden und noch heiß, Zunge 
arı rein, hinten braunſchwatz belegt; Urin maderafarben, ganz 
kun, Stuhl normal. 

2 neiem Forigebrauch der efiigfauren Kupfertinetur, deren Dofe 
35i3. erhöht und vom 6. an rein zu 15 gut. ftündlich gegeben 
zy tie Krankheit täglic) ter Genefung entgegen. Die Delirien, 
tatment, find nur bis zum 3. angemerkt; am 5. war dad Brons 
‘2 ganz verſchwunden, das refpiratoriiche normal zurüdgefchre 
kr üch Appetit ein; am 6. ftand Bat. von feinem Lager auf 
Rh einige Tage fpäter volllommen reftaurirt. 

a jähriger, am 22. Detbr. (1848) erfranfter Schiffer bot am 
Irmptome eined gaftrifchen Fiebers, das ſich nach ten verortnes 
a am 24. ewad gebeffert zu haben ſchien. Am 5. hatte fi 
gen: veräntent. Stehen in ter rechten Hüfte, von ba aufs 
zach vorn durch die rechte Bruft ziebend; Reſpirationsbeſchwer⸗ 
Aufiegen im Bette veiſchlimmert; Huften mit blutigem, toftfars 
heut: hinten in der Mitte gegen das Rüdgrat zu wenig mats 
ioneten und ſchwaches Bronchialathmen, an den Ränbern Eres 
zals 100, mäßig vol, ſchnellend, Geſchmack gut, Zunge feucht, 
! magen Streifen, Durft und Hitze gering, Urin materafarben, 
dach fauer; geftem 6 künne, bunfelbraune Stühle; Fein Irre 
Tioct. Cupr. acet. Zij. für den Tag. — Am 26. (5. Krank 
Fin veiſchwunden, Arhembefchwerde gering, Sputa leichter 
t. befand ſich fo wohl, daß er abreifte; won feinem weitern 
A nichts erfahren. (Schate!) 
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Gegen Febris scarlatinosa (9). 4 


Zwei Brüder von 6 und 8 Jahren erkrankten am 31. Ocibr. (J 
plöglidy raſch Hinter einander; Vf. fand fie Nachmittags gegen % 


nichts und alsdann erſt ſtellte ſich Stechen in größerer ober geringerer 
nicht allein bei jenen den Vneumonien ahnlicen fällen, ſondern aud bei 
tie. Bei Aintern unter 3 Jahren_fonnte mur Lie Auscultation den Gig 
Veichafenbeit der Form eruiren. Das Stehen felbit_entivrady leineewere 
feetion der Lunge; denn zuweilen wurde Kieie am 1. Tage [hen bemerft wı 
fehlte, und umgefehrt; in Liefen Fällen jetoch gab einigemal ſchon gleich 
Die Percuffion an einer umarenzten Stelle, gewobnlid an der hintern unb 
Wand tes Thorar, eder unter ter Mbiel, einen matteren Ton, als bie 
Excite der Vruft. Nuc bei ber Verbreitung der Afftetion von ber Linken 
zeihte Seite, wie es mehrmals vorkam, beobachtete Wi. niemals Stechen 
Seiten, jentern nur auf ber linken. Juweilen wurte über Stechen in 
and Drud unter tem Brupbein zu gleicher Zeit geflagt, und ta6 waren Di 
zen und beteutentiten Mälle; quneilen nur über den legten allein, und at 
war das Ergriffenſein ein tiefes. Es verband fih ann entweter gleich 4 














oder im Verlaufe Athemneth, Vrunbefleommung oter Crſtickungegefühl dan 
dae mandınal je plöglich unt heftig, daß die Rranfen nur unterRüßt 
fonnten un zu erficten glaubten. In Pieren fällen nur geringer Rhanchugt 
kans in einer oder beiten Zeiten ter Bruft neben unteutliden, ſchwachem 
uiche. Mandemal schien ten Rranfen ihr Keiten ten erfien B 
© umt ungefährlich, taß fie feine ‚Dülfe fuchten, bis ganz — 
dann dieſe Erſticungeneth eintrat.  Grwadiene mit Vrenchitig eter bamit 
dener Pneumonie Aaaten zuweilen über nichts, als tie allgemeinen rate 











Mattigkeit und Korfſchmerz. Jene war ımmer bebeutent, Lieie (außer ei 
bei Scöllfrauteemelicatien) gering und nur in der Etitngegend. 

Schmerz im Mittelbauce bei Gomplicatien mit Scellftaut : oder Srkch 
maferaffestien zuweilen, bei den reinen Kunferaffectionen niemals; bei SÄnE 
Darmfanal zumeilen gleich im Beginne des Leidens Erbrechen von fauer ode 
ter jchmertenten, ichleimigen Mafien, einizemal aub mit Spuhwürmern. 

Anperit fehlte immer; Dur nach fühlen Getraͤnken bebeutend, 

Gefichtefarke meittens qraurabl,, idunugig hellgrau, felten geröthet; die , 
im Anfange, wenn nicht, beitiger Zeitenichmerz oder Bruftbellemmung zug 
normal; nur einigemal währent ter Abent:Gracerbatien ein huchgerötbeted, 8 
ausjehentes Heiicht unt alanzente Auen. . 

Raſenbluten nur Imal tredteı bei Ceinrlication mit Schöllfrautaffection ; 
meiſtentheils dũnn gelb oter werk beleat und feucht; jeltener trodfen, tiſſig und 
zuweilen „Eirt gelb obne Gegenwart von Säure und auch bei ter tı 
frantbeit” War jeroch diefer Veleg bei Uebelfeit und bitterem Gej 
banken, fe war immer Säure im Darınfanal, Das waren auch tie Fälle 
welden qumeilen Lie ficberhafte Arertion mit (chrehen anfing, fo daß mam 
Mangel des Seuenſtechens und er ebjestiven Brutinmptome Duraus nid 
Stante war, die Gegeuwart einer Serammterganismusaffetion und ihre &oe 
tion in der Lunge zu vermurben, geibweige zu erfennen, bis ber weitere DA 
die Sadıe beutlüh machte. 

Gaumen iminer retb, nut mit Abrtuiungen in's Schinupiggelbe eter € 
nie jo weiß, wie in ten bedeutenten Guenrneumonien. 

Haut Anfangs troden und brennend beit, im Verlaufe aber entwerer 4 
warm, treten und welf, oter aber jdmeigent und Fübl, beionters am ten 4 
mitäten. (Micht Feitiiche) Echwriße mäßig, aumeilen Hebrin unt häufig fehr 
tiebent, gemähnlich Tann eintreten, wenn die Kranfheit 6- S Tage der f 
Überlapen war, niemals beim Gebrauch tes Heilmutels vom 1.— 3. Zane 4 

‚Puls meiſtens Mein, tünm, leer, weich, bei Kintern haufig fabenforı 
weilen ſchnellent und mei, einigemal maßig vell, nie wirttih voll eter 
immer leicht auiainmenzutrüden, Imal beim Schlage intermittirend. 
Grwasienen I00 -140, ber Kınzern bie zu 220: je Tteauenter, teile Beine 
dünner, unt teile cempreijibter. 

Stuhlgang juweilen von nermaler Gonñſtenz und entweter täglich ode 
2 Tage; meifiens Neigung zum Durchfall eter wirklicher gelinderer, nter 









































a, mit heißem, geröthetem Gejicht, heißer und trodner Haur, 
mer, aber jehr rother Zunge und angeſchwollenen, ftark geröther 





= kruiger eter Eorhiger, bald wäßriger ober fchleimiger Durchfall, gewoöh— 
m3.—5. Tage, wenn bie Rranfheit bis dabin ter Matur überlafen 
xt reinen Kupferaffectionen immer braun, bei Gemplication mit 
*iniz bellgelb unt bei Kintern weiß oder weißgelb. 
zn geagıre 1 amer fauer; nur in einem einigen Walle, in welchem ein 
en zuacgen geimeien war, neutral. Gewöhnlich frohfarben oter 
dech gefärbt: seltener hochgelb, wie alter Wein, und nur einige 
ib aelaffen une ned warm, war er heil und durchſichtig, oder 
melfibr, nad einiger 3, mandmal nur nad 1 Stunte, 
at machte häufig einen röthliben, fein am Geidirre anbaı 
aure beitehenten Zap; bei der Gomplication mit Brechnußwa 
er Anfangs materafarben, dann nad) einem oter einigen Tagen 
Sie nun erit nad tem Grfalten jenes Sediment; ticleckige Setiz 
kein, mütem Harne hat Df. mur einigemal beoßachtet. 
Ss Anfange gemöhnlih ruhig und beim nicht qu tiefen Infpiriren uns 
mantmal ater gleich fur, ängitlich un ichmershaft; sinigemal gleich 
oglib Grürktungegerübl; am 2. Tage häufig ſchon ſchnell, Fur, 
. Ädzene und föhnent, keionters bei Kintern, Manchmal 
echent mit belegter, heiferer Stimme: tiefes quweilen erft am 
wenn tie Reanfheit ſich jelbit überlajen werten war. 
38 selten, germa um mit feinem oter nur wenigen, dünnſchlet- 
ber eintretender Beilerung färker und häufiger mit Liefichleimigen 
atene, fräter valelnt; nur in ten fehlimmften Fällen Anfangs 
ır Blut vermiichter Auswurf. 
unt Auscultarie 
aleıh Anfangs abmerme Geräuſche und matter Ton, zuweilen erſt 
Tage an, Gewöhnlih war alstann ter Percuiitensten matt, 
+ feise abmermen Gerawiche gehört wurden. 
ar tie Imfe Seite ergrifien, dem Stehen ter Kranfen entivredhent ; 
gie rechte vem Anfang am, eder im weiteren Verlauie. 
ten ummer matt, aud) kann fhen, wenn ned, feine abnormen Ge— 
men maren: meiſtens hinten und unter ber Adiel, feltener auch 
1 Zeite ter Bruf. Murmelnde Reiwirationegeräufce, in Knijtern, 
"Bläschenranteln, Ihonchus sitilans und mucosus heitehend. 
em und am meiten unter ber Mchiel; murmelntes Meivicationsger 
a kaunnger, alt allen, bald mit Brondialanhmen verbunden; leptes 
Auenabıme ter 4 erilen Rälle von Kupferpneumenien im Jahre. 184%) 











ten Tonfillen. — Natr. nitric. ia, Ai 4 Syr. simpl. 3j. ſtun 
1 Kinteriöffel voll. — Beite brachten bie Nacht ehr unruhig unter | 


sihilans ober mufmelntee Geräufh, oter Rniltern. Mm 2, Tage zuweilen v 
quweilen Rhunchns sibilans, aud in beiten Ceiten; hinten Mangel an ng 
Seräuiche und taywilcden Mhonchus sihilans; zuweilen dios murmelutes 
felten Kniſtern. 

Am 3. Tage zumeilen nichts, zuweilen Brendialathmen, tem am Moı 
2. Tages noch fein abnermes Geräuich verangegangen war; häufig Vrend 
men und Rhonchns sibilaus zu gleicher Zeit an vericietenen Etellen, erſtes in 4 
legter erſt i ren verſchwindend; zumeilen Khou i 
nachſten Tage Bronchialathmen ſich geiellte; einmal pl iſch eibungegen 
von ter 4. Rippe abwärts binten und im ter Seite, dem am 4. Tage ſich 
chus silalans zugeielltes quweilen Bronchialathmen, tem am 2. Tage murı 
Geräuih verausgegangen war. 

Am +. Zage quweilen nichts, zuweilen Brondialatkınen allein, ober! 
zeitig mit Ihonchus sihilans, erile® in ber Tiefe; oberflächlich ihwaces 
tionegeraufb; ‚Rhunchus_ silulaus allein; „dieſer mit Anifteın und Verſchm 
tes lepteren binnen 2 Tagen, Verbleiben des eiſtern und Uebergang befiel 
Rhonchas mncosns“ (9. Zuweilen Kniſtern alleın unter der Achſel, tar 
5. Tage Vronchialatbınen Taielbit, am 6. Verjhwinten tes legten und an j 
Stelle Vlasıbenrajfeln, das am 7. verſchwindet. 

An 5. Tage zuweilen, aber tod jelten, nichts: gewöbnlich Brtondhlalath 
vern und Rhonchus sibilans hinten, oder beite hinten, io ta man als Hat 
räuih den lepten und zwiſchenturch ſchwaches, wie aus der Tiefe oder Ferne 
mentes Proncialatbınen vernimmt. Zumeilen tiefes mit Bläschenrarfeln 
intern, dem am 2.-- 4. Zage Rhonchus sibilans verbergenangen war; 
ter legte allein, oder Rhonchus wmncosus, dem jener am 4. Tage vorausg 

_ Yin 6. Tage quweilen, jetoch nur ned) 2—Smal, nice, oder mu 






































Neisirationsgeräufe; gewöhnlich Rhonchus sibilans neh allein, eintgemal 
Bronchialathinen, wenn jener am vorigen Tage tagewejen; zumeilen Blä 





feln auf verbergegangenes Bronchialathmen. 

Am 7. Tage Imal Beginn der Pneumonie mit Kniſtern, meiſt aber auf 

teriefhen, oter ter Bronchitis je nad Anwentung des Heilmitiels; zuweilen 
s Vlischenraffeln, oder Rhonchns sihilans Razwifcen, 5 

17. Tage entweder noch Vronchialatben oter Yläschenraffeh 

lans, oder mncosus in wernadliiiigten Fallen. 2 

Dauer und Zunahme ter Rranfbeit richtete ſich nad tem frühen oder A} 
Gebrauch des Heilmittels. Er 

Abnahme ter Muskelträfte erihien mandhmal ihen am 2 Tage, meißl 
erſt am 4., 5. oder 6. Tage; erichwerte Sprache am 6. ; itarfed Herzfiopfeg 
nerer, frequenterer Puls, feuchte, Fulte Haut, jaue Echmeiße am d.— 6, 
Verkintung mit größeren Meinirationsbeichwerten , beionters bei Kindern. 4 

Zerer bei Rintern, Apntbie, Schwerhörigfeit iben am 2. Tage, 

Telrien, Anfangs Nachts, ipäter auch am Tage, zuweilen ſhen am 1. 
aber erit am 3. Tage. Deagleichen Tellbeit, Minbeit des Kopfes; cola 
Geficht gewöhnlich er am b., Kintern ſchen am 2. Tage. 

Die Reibiration bei Erwachſenen verihlimmerte ſich langfamer und nur 
ſchwerſten Fällen; bei Kintern aber wurde fie mandımal fhen am 2. Tage | 
enger, fürger, keuchender, mit ſchwerem, ächzentem Heben des Thorar, mit erf 
tem Durten, Wlauwerten des Gefichts sc. und jener Afection tes Pulies umt 
zens verbunten, wobei der Schlag beider immer freguenter und zulept kaum 
und borbar winke (f, Fuchs, die Bronchitis Ter Kınder. Lug. 1849. 
fand außer der geröhnlichen Verbindung ter Pneumonie mit Bronditis eine 
plwatien ter lepten mit Larvngitis einmal mit Bleuritis hatt. Ginmal teal 
ter im 3 Tagen durch Ruwfer erfolgten Heilung, mahtem Lie Rrantheit 1 















































üben 11 ie aetamert hatte, Tas Int, sehe milde und bei fortaeiegten 
viergebrambe vom 2 Tage am ohne Kieber und Rranfheitsgefübl verlaufen 
vielen: ia, 

Die Symrtome, ter reinen und mit Schollfrauticherleiten oder Brebnußt 





leiten cemphcieren Quvier-Pneumenie uns Vrenbitis tıferiren nicht, mit Aus‘ 
t wie ihen erwähnt, bei ker Werbintung mit Leberleiden oder jogene 
ſen Pneumonien häufig hellgelben oter weißen Stuhle. 








:r4 wierer jehr ſtark (Vf. meint, in Folge einer finttgehabten 
telam kei Fortietzung der Tinct. Cupr. Senfteige in ben Nas 
on Me Waten, ſchlief die Nacht unruhig, mitunter belirirend, 
ea 3. Morgens ganz munter und, wie er verſicherte, frei von 
int am 4., nachtem er geftern nur noch einige Stinterlöffel 
an. cumpos. (wegen harten, fhwarzen Stuhlganges) erhal 
18 bergeitellt zu betrachten,” 
er Zeit und von einer Dedquamation wird nichts berichtet.) 
tern BE. 49. Ip. 11-112. 1651.) 


Gegen Ascites. 


mer, AMjühriger Knabe, ber in feinem 2. Jahre eine acute 
irananden, danach eine Verfürzung des rechten Schenfeld zus 
3 harte und an Krüden ging, hatte feit 8 Tagen eine ftarfe 

Scretalwaſſerſucht. Geſicht aufgebunfen und leichenblaß, Pat. 
tt, fraftz und appetitlod; Zunge rein; täglid) 1 oder mehre 
ae, Schr ſtinkende Etühle, Harn fauer reagirend, rothbraun, 










E 5 vielen Trinfend in 24 Stunden nur Ya Ecoppen betras 
im 


um ten Nabel nur vorübergehend und unbedeutend. — 
t. git. v. 2jtüntlid (größere Dofen befamen aud) fpäter 
liche Steigerung der Diurefe bis zu 7 Schoppen, und von 
alent bis au 3. Zugleich wurde ber Harn hell und durchſich⸗ 
arkrälfige Stuhl in einigen Tagen ſchon feſt und braun. Als 
18 gebebener Waſſerſucht as Mittel noch fortgeiegt wurde, warb 
Srarbe gelund und friſch, der Appetit ftark, und faſt in« 
langte Pat. nach Eelleriefalat, der ihm auch genügend ger 





















tın Br. 2.9.17. 63. 1848.) 
Gegen Apoplexia (). 
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feit einigen Jahren an großer Gerächtmißs und Verſtandesſchwaͤche. e 
13. Dechr. (1847) eiligh zu ihm gerufen, fand Bf. ihn heftig und an! 
tend zitternd am ganzen Körper und feine Gefichtögüge fo verfallen, 
Unterkiefer fo herabhängend, daß er dem Ente nahe ſchien. 8 
murmelte er zuweilen verfehrte, verwirrte, unverfänbliche Worte vı 
hin; nicht vermögend, feine Glicter zu bewegen, ſchwankie er beimz, 
leben und wäre umgefallen, wenn man ihn nicht gehalten hätte. 
Zuftand war erſt vor I Stunte aufgetreten; außer einem mehrwö 
vorzüglich Nadyıs quälenden Huſten vorher wohl. Zunge rein, 
fiier, austrufslos, Gonjunctiva trübe, rothgelblih, Puls langſam 
ungleich, klein und leer, gegen Abend intermittirend und myurus, 
feit 2 Tagen fehlend, Urin nicht zu fehen, Haut heiß. — TineL 
acet. 3j,., Ay. Cinnam. 5j., Aq. dest. Zvij., Gumm. Tragac. 3j., 
lich 1 Et. voll Tag und Nacht. — Shen am 14. hörte das 
ganz auf, Pat. fprach deutlich und war bei Bewußiſein; am 15. & 
züge wieter componirt, Puls gleichmäßig, aber beim 10.—40. 
intermittirend; am 16. fonnte er wieder gehörig gehen und hätte g 
ſchlafen, wenn ter Huften nicht geftört hätte. Voni 16., bis wol 
Euprum in obiger Weile fortgefegt worten war, gegen den Huften 
fen und Echleimraffeln (nad) Bf. — Urleiten ter Brondien) —_ 
Antim. aurai. gr. ij. täglich imal. — 24 Dofen hoben audy ihn. 
(id. ihid. p. 64-65.) * 

















Cuprum ammoniacale.*) 
Gegen veitstanzähnlihe Krämpfe. 


Ein 16jähriges, feit 2 Monaten beflintig mit Kopfſchm— 
Schwindel behaficies Mätdıen von ftarfer Gonftitution, friiher 
farbe, rubigem Echlaf, gutem Appetit und icharfem Gedaͤchtniß 
altmälig umvillfürliche Musfelbewegungen, zuerft_ in den unteren, 
ben ebeten Grtremitäten und zulegt auch im Geſichte, bie ohne 
fionen im Wachen beftäntig zugegen waren, mährend des Echlal 
nachließen und überhaupt cin dem durch Rad. Sumbuli (j. daf. in 
Hefte) geheilten ähnliches Leiten tarftellten. Aufnahme im Jul. 
— Cupr. ammoniac. — z 









*) In Folge von Ratemacers Gmpieblung tes Kupfers als Anthel 
verfuchte BF. faſt aueihließlich Las ſchwarze Oryt, tas er 4--6 Tage lanı 
au er. ion). et 
Magenbeſchwerden veranlaßten. Won ber Tinetur verortnete er 
dest. Ziv. und Ag. Cinnamom, Zij. 2ſtündlich I @plöffel voll. Danach 

fiene am 3. Tage ter Wurm tett, war er überhaupt noch zu erfennen, im 


in Pillen eter Pulver auf Amal gab, ta pr.ij. 
elbtichen, zusammennefhrumpiten Stüdden_ab (nach mehrfache Berichte Der- 








em). Bumerlen madte Bas Kupfer leichte Stublung, bie jetuc) bald bie 
Deichafienbeit wieter annahın. Die Diät mafrent der Gur war eine einfa 
vertauliche. Das Werhältnif der Heilungen if ungefähr s0 %,. Wenn 





fehwerten nad '% Jahre wieterfehrten, fe fommt Las ſider nicht auf Med 
des Kurfers. Dei ten übrigen 200 will Wi, tie Schuld auf bie biagnof 
Fehler, eter nicht genügent langen, unpafienten Gebrauch tes Meticamentt 
am, 16 jebenfalls von großer Gmrophilie zeugt und mic etwas mit 
macht. 
2. u. %. Gekkin in ®t. 2 9. 3 p. 367-309, 1849.) 
#9) CL. dicſes Wagaz. Br 3 p. 703 und Anmerf, 
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Diaetetica. 


Vergiftungen. 

An kieſer Rubrik werde ich im Zukunft Vergiftungen buch R : 
rungsmittel neben einander ftelten, Die pure als Nutrimente betra . 
werten und durch irgend eine Verderbniß belctere, giftige Eigenſch 
ten erlungen. Dabingegen werden arzneiliche Zubitanzen, bie einen T 
unirer Nahrung ausmachen, oter ald Würze Lerfelben c. benupt wer 
die aber an fich Medicamente find und mithin unter Unftänten, nam 
lich durch den Genuß (relativ) groser Duantitäten, auch gefährliche & 
kungen entfalten fönnen, wie Kaffee, Thee, Gewürze aller Art ıc., die 
Rubrum nicht fubfumirt werten. Dieie Zufammenftellung wird theild m 
leichtere Ueberſicht des alimentaͤren Tbeild der Oiftlebre gewähren, tb 
öfteren Wie derbolungen detaillirter Fälle in einer Branche der Torikola 
vorbeugen, die zwar für die Daͤtetit von hoher Wichtigkeit iſt, aus - 
die Heilmittellehre aber feinen Gapinn ziehen Fan. 

In den 3 früheren Bänden des Magazine ind eine Reihe dahin 
böriger Vergiftungen enthalten, worüber eine vergleichende Ueberſicht mr: 
umillfonmen fein wird. Vergiftungen mit Fleiſch von nicht Eranfem W 
finten ch in Bd. Ip. 15 *4., il 651 sqq. und HI 469 sqy.; d 

















betententen —— nicht in gewiſſen Jafresgeiten, ſendern immern 
rend Die erzte bei . Zennte tie Olelegenheit zu vielen Terfucen midt! 
len une Wr. Ireiultat erhalten, weldes er im 25. 
mn. Brände und W Jeurnal i, kieied Mana. Br. Ip. I6E 
469) bekannt gemadt kat. rüber, keobadtete er audı fräter ale conka 
Gridernung, kaß die itaufen, reißenten, auchenten une ftehenten Schmerg 
ken vom Nheumanmms erarifienen Gebilten kurze Jeit nach Der Gabe des T 
tes oder Ertractes geringer wurten, bei fertsereptem Olebrauche derielden im 
u nadı unt zwar ohne Gintritt ven mareniellen Knen. wenn feine 
tien veransaegangen, oder ım Allgemeinen feine Trafrafie 8 
hancen war. Auer Lem dus Fermen von Mbeumationus, in welden 
ite ter —— am w barıten offenbaren, I namentlich, 
N. czuehanis. intien Metel 
aus tes 1, Wi 
un mehren Ratten und Perwartitio in einem 
Vutegel winten selten, ber Pertenätis gar nicht apl 
at ee Hyrcruͤbenie gleich zur Ater gelaften 4 
traũtſche, jatzige Abführungen 
uberaegangen. Auch tie 
“en bei 
au Dulfe genomm 




















































juche damit angeit 
eirt, vielmehr 














Smeriinene gebe 

Grienmann cm 

men des Untarieibes, ats Heratınd, 
werbaib auch dar Heilzteela der Artuſhele nicht allein beigumeilen ut, 

El ‚wie iruber auch, ten Ai ausgerreſitin Saft ter Streugel 1 

13 & temelben bercitte Gricact gugewendet, Tas aber, umt 















1 
Water, 








wenlram erer um Wegerne ber Müthegeit bereitet werten U 
ta tie Mr wen, m färtarer Tee (33. auf! 
Ay. Ile a antlich 1 Gät voll gegeben werden ui 
ent ber nur der Atlete, 





ul tn 1% 
Ditr Madtnag des Herrn Bi. dient seinen Arüheren, am bereits cıtü 
© Megane gersenren Veebashtungen nit nur au Boiätinuna, font 
kaber ım Manasin nicht tehlen. Bleibt es € 
en die bier getachten, antirhteaminden Pr 
Rat, Ve ca Reh eben te ungenis, daß 















ned x — 
tunen“ au ın W 
nipels altern 

Wbertiee werten Bei eiwat. uber weru der Hr. Ur. auijert 
mten Angaben nicht ubgumwitg ve. 
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und ertenfiv) höheren Stufe ihrer Entfaltung. Während dort ber 
rafter der Depreſſion, des Torpers verwaltete, ift es bier die Gral 
mit mäctig angeregter Thätigfeit tes Geräpivftemd; während Lot 
Wirkung nur bis zu den Gerebralnereen (Zinnederganen x.) reichte, 
fie bier böber binauf zu der Region dcs Denkens unt Wollen® 
fen freie Aeußerung alienirend, beſchränkend; währen wir aber dort 
Abweichungen von den Wirfungsäußerungen der Belladonna bee; 
baben wir hier einen einen Abtruck terielbei Glaͤnzende, 
bervorgetriebene, geröthete, Augen; Phoſiegnomie einet 
rauſchten, Geſichtunkelroth, Lippen fait blau, bebend, J 
und Hals troden: Jugularvenen ſtrotzend angefüllt, € 
titen heftig Fopfent, Puls voll, bart, gleichmäßig, 
quent; Herziclan heitig, Neipiration ſchnell, Furz, | 
zen Klopien im Kopfe, wiütbente Koniidmerzen, n 
Delirien, glühende Hitze über den ganzen Körper mite 
ervſipelatöſen Eranthem, Funkenſeben m. Dabingegen 
ſich die Fälle Br. II p. 162 sg. einem nietrigeren Grade ter St 
niumvergifrung vergleichen. Bei der großen Aebnlihfeit der Yelladı 
und Sırameniummwirfung wird es Bier, wie ſich von ſelbſt verſteht, 
cherlei Analogien geben; aber nichts deſto weniger üt der Totale 
ein beitimmt verihiedener. Bei ten gleichen Gribeinungen im V 
und Halle und der Dysrbagie befhranfe Liefe ſich toter betriff 
waltent) hier auf Flüifigfert, wie bi ter Hydrephobie. Das 
item zeigt eine erböhte Äctivität, der Puls it Hein und IE 
die Haut eber kalt und ohne Eranthem, ter Athem natͤrlich; d 
gegen ft das Spinalnervenivjtem augenſcheinlich mir aff 
unbeine bervoritecbendere Gonvulfibilifttvorbanten: © 
nung in Hals und Kehle und Gefüblvon Gritarrung um 
Tippen, über die Arme sich eritredtend, Deren Bewegung 
regelmäßig und nicht ganz wiltfüctic (beim Verſuch. aufuf 
oder lich bewegen KRraftlofigfeit Der Glieder mir Schw 
wirkliche Lähmung ter Beine, aufſpringende, Die Ab 
nicht vollführende Bewegungen (in der Ruhe ließen tiefe Kri 
wieder nad), oder unregelmäßige, veitstanzähnlide Eon 
fienen x. *ı 
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2 Ieäter umt ein zu ihrem Haufe gebörender Hantiwerfer von’ bemfele 

srükftüd und erfranften 2 oter 3 Stunten fräter unter denſel⸗ 
Obgleid nun allen Grfranften friſch gemelfene Milch im reichlichen 
dt und warme Umfglige aus Heufamen auf ten Unterleib gemacht 
Marken te ſchon in ter Nacht auf den 7. Webruar Beide Gitern, 1 
ent 1 Schn ven 23 Jahren, 1 Tochter von 5 und 1 von 18 Jah— 
rige Echn und 13jährige Hantwerfer fühlten ſich durch das reiche 
sen marmer Mild jehr erleichtert; das Grbrehen lieg nad und «6 
fi en, merauf fie in einen lange dauernden Schlaf verfielen und alls 















‚nen ter nad einem Monate wieter auögegrabenen 6 Leihen von dem 
en Kreiearzte ORrogorsfn und dem aus Moskau delegirten Staats⸗ 
em: An ten Oberarmen, Schenkeln, Schienbeinen und dem Rüden 
en Tettenfieden; Hände in ten Gelenken zufammengegegen, Haut 
‚gern gerunzelt, Kopfhaare fehjügend, Leib eingefallen, Gefäße des Ges 
eiratäune sehr von Blut ausgedehnt, einige fogar zerriſſen mit 
Getirn 
n Gebirnboblen eine geringe Quantitaͤt molkenartiger Flüſſigleit; in 
unt Raienhöhle, Epeiles und Luftröhre nichts Bemerfenswerthes. 
ter aufgeklaien, hin und wieder mit der Pleura verwachſen, viel 
onnenee Blut enthaltend; Hergbeutel Icer, in ben Herghöhlen plaftis 
Magen an eingelnen Gtellen entzündet, eine Aroße Menge einer 
en. kreiäbnlichen Maſſe enthaltend; Leber und Getärme bin und wies 
entgüntet ; jene in einigen äflen on ihrer untern Fläche mit ben 
Theilen verwachien und viel dunkles dies Blut enthaltend, aud tie 
2 kumeih. In ter Gallenklafe viele füfjige, dunkle Galle; Harn⸗ 


in 


Cemiihe Analvie ließ meter in dem Mageninhalte ber Verſtorbenen, noch 
’ ırgenk eine Spur irgend eines metallifhen Giftes erfennen, gleich⸗ 
Hermann in tem Haufen, ber im Januar 1634 ten Ted mehrer 
- Brenrigiden Kreiſe verurfadht hatte, dies aud nicht vermochte. 

im Meetaufcen Kreife mehre Vergiftungsfälle dutch gefalgenen 
Der Bauer Proher Andrejemw aus dem Derf Jurlowa hatte 26 
en Hausen in Moefau gefauft und aß tayen mit antern Bauern 
& ten benabbauten Dörfern) am 12, Juni Abents abgefocht zu fris 
ren Kohl, „ohne irgend eine Beſchwerte darnach zu empfinten.‘ 
mstliche Gläfte heriehen ) MIA aher am antern Moraen ein Bauer 


























me Bäuerin von 55 Jahren, ber Diaconns und fein Gehülfe, bie 
leialzenen Haufen reb mit Sauerkohl und Pilzen gegefien hatten. 

ten erien gegen Mitternacht und bei tem legten den andern Morgen hefr 
trernenter Schmerz in ter Hergrube, Drüden in der 
aemeine@bwäde Zufammenihnüren ber Keble, Stuhl 
BR erbaltung mit Aufblähung bes Leibes; Bitterfeit im 
t häufiges Grbrehen. 3 farben binnen 48 Stunden; nur der 
Sauer, tem zeitig genug Ärztliche Hülfe geleiftet wurde, Fonnte am Le— 
werten. x 

te 1939 erfranften im Bronnihſchen Kteife in dem Dorfe Kosſalow 
m Terre Saburow 10 Perfonen verfbiedenen Alters und Gefchlehts, 
ebruar unter anterem geſalzenen Haufen gegefien hatten. Den antern 
m Re an äußerfter Gntfräftung, hbeftigemDrud und Gtes 
“ter Herzgrube, Aufblähung des Leibes, Berfiopfung und 
eseniknüren ber Kehle und ter Rinnbaden, Neigung zum 
*:n, Durft, AngR, Beflemmung, erfhmwertem Athmen, Uns 
bfert mit Berluf der Stimme und ſchwachem, feltenem 


tem im Derfe Kosjafom Grecanften farben tenfelben Abend eine Bäues 
ten 5. ungeachtet der vom Kreisarzte geleifeten Hülfe noch 2 Berfonen ; 
sen am #. Februat in dem Dorfe Saburow 2 Bauern und 2 Bauernmäds 
und 2 Jahren. 
‚gen Kranken in beiden Dörfern wurden durch ten Beiſtand des Kreise 
erleichtert und genafen allmälig. 
m Totolefiihen Rreiie tes Mostaufchen Gouvernements erkrankte die 
2e4 Bauern Brofofiew in tem Dorfe Domotejew turd; am 3. unt 4. 
Trage unt Abents roh gegefienen, gefalgenen Haufen mit großer Ent- 
‚ beitigem Drud und Stehen in terHerjgrube, Auftreis 
ee Leibee, Berftopfung, Zufammenfhnüren ber Kehle, 
tung tes Gefihts, erfhwertem Athmen, Berluft der 
mwacdem und fbnellem Bulfe. 4 von den Erkranften, Pro- 
"in Schwiegervater und 2 Kinder, farben fhon am 5. Februar, fein 
2 am 9. 
Mistauihen Kreife erfranften in dem Dorfe Orlew 5 Domainebauern 
ꝰarernweiber in ter Nacht auf den 26. März, nachtem fie den Tag zuvor 
sersizenen Haufen und eine mit Weizenmehl angerührte Suppe zu Mittag 
Fatten_ Bei allen heftiger Schmerz In der Herzgrube, Uebelz 
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SSTHERE zu ZAge Lmngrameı Puld, UNOTOENLIMET Ichythmus), zu⸗ 
er auch im Nervenſyſiem. 

in an Supertrephie te Herzens leidender, 70jähriger Mann 
: iemem Gebrauche alles gelb und immer Haare vor den 
» fein Seſicht wurde fhwad, die Diureje vermehrt, 
: Ehtag bed Herzens und ber Arterien blieb unverändert. 

Ein anterer befam tanah einen fpannenden Schmerz um 
ienwurzel und eine Erweiterung der Bupille, ebenfalls 
fang auf das Gefäßfyftem. 

x Serpentar. virgin. hat Bf. immer als das befte Antitot gegen 
mäßigen Einmwirfungen des Fingerhuts befunden.) **) 

ü Atelmann in Si. 4 p. 330-331. 1843.) 


Gegen Cardialgia. 


ne jeit 1% Jahr wegen bald bei Icerem Magen, bald nad) dem 
inretenter Anfälle eines fehr heftigen, zufammenfchnürenden und 
mis Erbrechen geſchmadloſer Fluͤſſigieit verbundenen Magenframpfs 
Yrem Merzten erfolglos behandelte, Aöjährige Wittwe bot außerdem 
24 Rurzarhmigfeit nad) tem Treppenfteigen und bei der Audcultas 
 Infurficienz der „Mitralflappe” dar. — Gin Decoct. Digital. 
ie fie in fehr kurzer Zeit. 

& Demmes in ®t. 3.9. 2 p. 270-271. 1850.) 

Gegen Paresis Antibrachiorum. 


ie 5Sjährige Frauensperſon fühlte feit 2 Monaten eine nad) und 
ıhmente, gewoͤhnlich von Formicatlon in benfelben und brennens 


:ca gu verſchwinden anfangen, durch Zuwehen ber Luft fie wieder anfacht, wo⸗ 
n ibnlies Dualmen, Ab: und Zunehmen des ichte, Aufbliden und Wier 
äwınten teflelben, wie bei jener fubjectiven Erfcheinung , zu beobachten if. 
Beite Gattungen von Lichtgeftalten haben in ihren Umriflen durchaus nichts 
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Eleetrieitas.”) 
Gegen Amäurosis. 
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Juli 3vj. 3ij. Lig. Ferr. acet. zu gt. iv. — gt zaiv. 4mal täglich.! 
ee am 9. und 26. Juli entzogenen Bluted ergab folgt 


Refultat: 
1000 Blut gaben: 4 
vor dem Eiſengebrauche: nach bemfe 
Serum We 
TrodnenRüdftand nn 37,9% 
he. . - In ln ne 1 
Kuchen Pa.) a ':> 7% | 
Erotumhhanb 9 va z x 


Aſche er 

Rotden Bodenfag BOB. ae are or 
AR 21 
Bafler IRRE: 1.7700 OR SEE 7 

Trodnen Rüdftand DIN. ED a a — 208, 

ge 2 Ri 


4,0: Et 
(in "offer Tösliche "Sale 81 — TEE BR 9,3 
in 100 Afches@ifenorpdp . . DE 9 
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Vor dem Eiſengebrauch Blut hellroth, mit wenigen und Hin, 
loſen Blutkörperchen und auffallend vielen Elementartörperhen;_b 
tion 1 gerann in 5° 54”; Serum hellgelb, Far, allaliſch; —* 
und elaſtiſch. 

Nach dem Eiſengebrauch Blut dunkelroth, Blutlkörperchen ini 
färbt und fehr ſchatfrandig; viele und große farblofe Blutförper, fal 
Elcmentarkörperhen; dad Blut gerann in 8’ 54”; Serum Har, 
dunkler gelb; Kuchen terb und elaftifch. 

In den erften Tagen des Arzneigebrauchs (12. und 13.5 Dos. 

leih nah dem Einnehmen ein „„Gefühl von Bärme und 
In der Magengegend.““ Nady der äweiten Dofis des 13. 
10 Uhr („aljo nach Verbrauch von gt.xx.”) „„ein Gefühl 
Schwere im Kopfe, Befangenheit der Erlknnedend un 
Druck in beiden Schläſen,““ nad) ber folgenden Dofe um 
Nachmittags gefteigert, wo dad „Gefühl einer firogenden 
im Kopfe” hinzutritt. Beim ruhigen Liegen mindert ſich das 
nehme Drüden in den Schläfen; fühle Luft dagegen oder bie 
der Stirn mit einem Fülteren Oegenftande Ändert nichts. Die Zul 
noch in aller Heftigfeit beim Schlafengehen zugegen. 14, Juli. 
noch iſt der Schlaf gut, beim Erwachen der Kopf leichter, nament 
Stirngegend freier, waͤhrent der Drud in den Schläfen fortdauert. . 
gu. iv. um 6 Uhr Morgens“ alsbald Sieigerung des Gefühl von 
im Kopfe. nn Meine Umgebungen (fo heißt es im re 
feinen mir alle größer und erhabener, ich habe Luft 
Kleinigfeiten ein großes Gewicht zu legen; id bin 
haupt ungemein ernfter Etimmung ohne äußere Vera) 
fung." — Arznei wird nicht weiter genommen. Nach einem 
gen Schlafe bes Nadmittage Nachlaß der Kopfaffection bie auf 
fühl frogenter Fuͤlle. Abente nach einem Epaziergange im Freien 
gen Preſſens im Kopfe ungeachtet »böhit wohl und fa.“ x 
15. Morgens die Raptzufälle bis auf eine ganz geringe Venom 














Yj. dmal) Schlaf durch jehr lebhafte und ängfigende - 
Reri Mergene wenig erleichtert, aber das allgemeine 
I erböbt. Daffelbe Reigert jih neben äußerft 
Laufe des Tages bie zur „Zertrümmerungss 
t Bie Schwere des Kopfes wieder zunimmt, das Harns 
t dem bis zum Blajenhalje ſich erftredenven 
er Sarnröhre fortdauert und Mittags fogar „„etwas 
53 ter_Brufe“" fi einttellt. Während eines Flußbades 
!er ich das Prefien im Kopfe, kehrte aber bald nad) dems 
ger meter. 

4mal.) Schlaf fehr gut, bad Preffen im Kopfe hält 
. nimmt aber im Laufe kes Tags nicht wieder zu. Das 
n Dauert fort, während das Kipeln in ber Harnrähre 
«hört bat. Geſteigert aber ift die Bruftaffection, 
Fruit beflommen; „„Bedürfniß, tief zu athmen;““ „„burd bie 
ben Ach Leichte Stiche;““ Epannen in der Herzgegend. Pers 
: Auscultarion obne Abnormitätz Puld 61, geipannt. 

x. 4mal) Befinten wie geitern, nur wird erft heute wieder 
Einnehmen ein Gefühl von Wärme im Magen empfunden. 
ui). 2mal.) Das geftern noch merklich erhöhte Gefühl von 
- seum Erwachen ſchon nicht mehr; es weicht mehr und mehr 
» üb von Abfpannung in den Glietern.”” Im 
zuwter bie Pulsfhläge fühlbar und von ber Empfindung leid’ 
-2 begleitet. Ebluſt no rege; aber nad jedem, auch 
Giien, Magendrüden, woran P. früher felbft nad) den 
ableiten nie gelitten bat. 

. 4mal.) Guter Schlaf; nach dem Aufitehen Kopf ziem⸗ 
in bis auf das im Laufe des Tages ſich ſtei— 
sl einiger Mattigfeit; das Drängen zum Urinis 
neh an Wach tem (Ginnehmen ieredmal (Simnfinhma von 
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ler, 31% Jahr, groß und ftarf, bis auf eine Anlage 
ben gefund, nahm vom 21. Juni bis 16. Juli 51. 3iij. 
und zwar qzuerft git.x., Did zum 26, gl. xv. täglich 
3 Tage lang täglic) Amal git. xxx. und nad) einer Atägi- 
anbaltend gewortener Unterleibsaffection) vom 4. Zuli 
vs Tags git. j-, die Einzelgabe täglich um gut. j. ſteigernd. 
Nefultat 
dung des am 17. Juni und 16. Juli entzogenen Blutes. 
1000 Blut gaben: 




















sor em Gijengebraud) : nad) bemfelben: 

. PR Be aA“ 425,4 
Räditand F 37,8 
x “ r 7,3 

. s — 531,2 
Küdftand » 190,3 
- 2* 33,3 
dedenſad * 13,4 
a « s FR I 1,9 

2 3 x 783,0 
Widkand a ae gay" 215,1 
in Waffer löslihe Sale 47... . 12,0 
Wbelbiinoyd . .» .:. 08:2... 0,7 
(ehosphori. Kalt .» . Od... . 0,3 


dem Gifengebrauche Blut ziemlich dunfefrorh; neben vielen maͤ⸗ 

den Blunförperchen wenig und verhältnigmäßig Kleine farblofe; Ser 

b, allaliſch; Kuchen derb. 

den eriten Gaben (gi. x.) ein faum 10 Minuten nad) dem Ein» 

deuendes Gefühl von Fülle und Wärme im Magen, ſchon am 
indend. Außer einem hin und wieder minutenlang eintres 

treffenden Gefühl in einer oder der andern Schläfengegend und 
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im Bauche nebft pappigem Gefhmad, Trodenheit in ber! 
chenhöhle und einiger Uebelkeit ohne Schmerz bei Betaftung 
Bauches mehre Stunden ipäter nad) einer reichlichen Stuhlausleerun— 
ſchwindend. Während Les übrigen Tas (Irog gli. xxx. p. D.) 1 
ungeftört, Appetit Mittags und Abents ſogat noch gefteigert. . 

28. Nach Schr ruhigem Schlafe erwacte 2. wieter unter jd 
folitartigen Zufällen, vie ſich nad) Abgang vieler Blähungen. 
beionterd nad einem reichiichen Etuhlgange wieder mindern, irodh 
Tag über eine leife, nach jeder Arzneigabe vorübergehend gefteigerte 
nung im Leibe zurüdlaffen. Appetit voͤrtrefflich. i 

29. Nah einem öitimvigen, ununterbrodhenen Echlafe 
unter Kollern und Kneipen in dem vollen, gefpannten 
terleide; alle 10—15 Minuten ein heftigerer, unter 4b 
von Blähungen ſtets gemilderter Rolifanfall. Nach einer 
lichen Ausleerung merflicher Nachlaß, fo daß mur beim Sigen das 
weh noch befäftigte; doch den ganzen Tag über unangene! 
Spannung und Bölle. Bei nicht fehlendem Appetit fi 
miger deihmad, weißlich belegte Zunge und baldnadf 
Ejjen größere Unbehaglichkeit. Schen nad) ber erften, biöher! 
unangenehm befundenen Arzneigabe Witerwillen; bei den folgenden, 
ben trog ihrer Verdünnung mit der doppelten Menge Waffer fogar 
keit. Zugleih Schwere in ben Beinen, allgemeine Wa 
feit und verminderte Luſt zu körperlicher und geiftiger 
tigfeit; Puls 62. 

Aus mehren Grünten Atägige Paufe.*) Bereits innerhalb 2 
verloren fi) bie Baudyiymptome gänzlich; Pat. befand fih am 2. 
völlig wohl; am 3. war der Puls fchon wieder 73, die Bäcalmal 
der braun; einzig der ungewöhnlich lebhafte Appetit erinnerte noch 
Eifenwirfung. R 

2. Verſuch ſeit dem 4. Juli (gi. j. täglich 4mal). Der Ob 
blieb jegt gung frei, Kopf und Bruſt desgleichen, nur daß alebal 
Herziäytag (3 Tage lang zunehmend) ſich verlanafamte (am 7. Jul 

6. Juli. Abends (nad gut. xxiv.) höchit läftiger, mit ei 
Kigel in der Fossa navicularis beginnender, ungewöh 
oft zum Uriniren nöthigender (I6mal, Tags vorher nur A 
jededmal 5j . entleerent) Tenesmus Vesicae, welcher eine 
lende Höhe erreichte und fh vom 7.— 10. mit einem quälentend 
5-, 10, 16maligen) Tenesmus Recti verband. Die Fäces Tell 
ftanden meift in feinen, harten, unter vielem Preffen entleerten Brd 
blieben bis zum 9. braun und wurden nun erft wieder gruͤnlich und 
Kan: nur mal täglich erfolgte ein etwas reichlicherer und weg 

arg. 

Das Nachts gänzlich fehlende, am Tage ziemlich regelmäßt 
8 Uhr Morgens und gegen 5 Uhr Abenta 2—3 Stunden lang in 
rer Heitigfeit faft unablaͤſſig anbaltente, bei anbaltentem Eigen 
Liegen gemilberte und bei anhaltenderem Gehen nadı Ueberwind: 
anfaͤnglichen, faſt unerträglichen Steigerung fait ganz verſchwindende H 
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®) Bei der bervorfiechenten Affection bed Darmfanals briergte 2. mangelnde MM 
tion des Mericaments und Bernehalung der ned) etwa eintretenten Zufäiß 
von einer Afjection tes Darmfanals ſninpatbiſch enttantenen. 
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cneichte am 10. Juli feine größte Heftigfeit (geitweife alle 5 
), danerte bei dem Ausfegen bes Mitteld am 11, und 12. 
größern Dofen (git. xx. 3mal) vom 13.—16. unverändert 
y durd Bodenfäge im Urin merfbarer werdende Vermehrung 
wabjonderung in den Harnwegen ‚hatte fi fchon 
« vorher durch Trübung des rind verrathen) und ließ nach 
epenfion des Mittels ziemlich rafch nad, obwohl erft in 
jede Anbeutung beffelben ficy verlor. Die Form deſſelben 
der merklich, indem es fich Immer deutlicher ald ein neurals 
heiten berausjtellte. Gewöhnlih 2Zmal, Morgens zwis 
und 9 und Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr entftanb 
ein Gefühl von Kipel und Wärme in der Eichel, zu 
slsbald unwiberftehlidher Harndrang gefellte und, 
tiem macdgegeben wurde, ſobald der Urin bis zur 
ngte, im diefer ein höchſt läftiges, nad der Ent- 
it noch einige Minuten fortdauerndes Bulfiren | 
ter zunehmendem Harndrange. Durch. fchnelles Trinfen 
bem Menge Waffers, befonders aber durch ſtärke Compreffion 
der Finger war — je länger, defto leichter — der Anz 
rüden, welchet zum legten Male am 2. Auguft nad einem 
Nittagsmahle eintrat und dann fpurlos verſchwand. Won 
ddielen Zufall veranlaßten, zeitweifen Verftimmung und Untuft 
befand ſich 2, während jener ganzen 2. Periode des Gijenges 
beroll wohl und Fräftigz; der Urin war am 19. fehon wieder ganz 
thme Bobenfag. 
Buls, im der Norm 76, ging innerhalb der erſten 8 Tage bis 
runter, ſtieg während der Pauſe fchnell wieder auf 73, ſank bei 
vennenem Ginnehmen in 3 Tagen abermals auf 63, wurde aber 
juli ab trog der Kortfegung der Arznei frequenter, worauf das 
krängen wohl von Einfluß geweſen ift. Uebrigend war er der 
—— und des mitunter ftarfen Schwitzens in jener Zeit uns 
einer, aber voller und gefpannter. In der Menge und Eigene 
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vor dem Eifengebraudy: nad demſelbi 
Trocknen Rüdftand 291,9 2. 2 2 220. 185, 4 
Aber. DB... ar — 
Rothen Bodenſaz 346... .. 40,1 
jaferftof er I X | WE 1,89 
Bafler . . IND: ee 763, 4 y 


Trocknen Rüdftand 2960 2 2 2 2 — 234, 7 ü 
WE re ee Ra Ne jan ——— 
in Waffer löslihe Sale 11,3. -» 12, 0 
in 100 AfchelEifnopd . . . ». . 13... [iM 
phosphorf. Kalterte. . 0,7... 0% 
Bor dem Eiſengebrauch Blut hellroth mit mäßig gefärbten 
perchen und wenig farblofen; es gerann in 5'385 Serum gelblis 
allaliſch; Kuchen ziemlich wei. Nach dem Eifengebraudy Blut 
toth; neben fehr ſiark gefärbten Blutkörperchen fehr viele farbloje; 
ann in 5° 30°; Serum gelb, Har, alkaliſch; Kuchen wei. A 
Während der erften 3 Tage (8, 16, 24 gtt. täglich) feinerlei 
derung, außer Steigerung der Epluft. Am 4. Tage ein 
des Harnens brginnendes, noch einige Secunden nad) demfelben 
tendes, in ben folgenden Tagen zunehmendes und ſich allmälig 
der ganzen Harnröhre verbreitendes Gefühl von Ki 
derfelben, wozu ſich alsbald ein während des ganzen Verſuchs 
tendes, ungewöhnlid) häufiges Drängen zum Harnlaffen 
merklich vermehrter Quantität bes täglich entleerten Urins gefellte; 
Arzneigebraud) ließ R. am 29. und 30. Juni 5 Becher Urin bus 
liges und 4°/s Becher durch Imaliged Uriniren; während beffel 
fich folgendes Verhaͤlmiß heraus: 
1. Tag 6 Becher durch Amaliged Uriniren 
2. 6a «An . 


84 
6x 


. 
3. A » 5% . 

- Ripe) 4. = Aa r — "5 
5.5 ⸗ 65 ⸗ 
(Drängen) 6. +» 6 ‚12 » D 
1. sd #12» . 

8 5 . » 8 = s 

s8. 85— Als . 

10. =» 7 s s 13 > ’ 

11. 7 s s 12 ⸗ > 

12. +6 ⸗ ⸗16⸗ 

13. 5 210⸗ ⸗ 

14. ⸗6 ⸗ ⸗16 ⸗ 

⸗4 ⸗ = 10 s D 


Br 0 BSsitzn, 


15. x 
Das laͤſtige Gefühl von Kigel und Drängen zum Haren lie 
13. Tage an merklich nad, obwohl die Mahnung zum Harmlaffe 
bie Tabelle zeigt, noch am 14. und 15. häufig genug eintrat... 
Erſcheinung aber al Arzneiwirkung gu betrachten, berechtigt über 
Schwinden derfelben bald nach dem Audfegen; denn es wurden entl 
am 16. Juli 6 Becher durch 8maliges Harnen 
s 11» 4 . .6 + s 
s» 18.» 4 ⸗ » 4» . 
19. + As A. , 


DEN Dell Der Harnmwertzeuge ganz ılolırt da, einige 
‚nur von Verftopfung begleitet. Bon 2. Tage des Berfus 
die bald nad) deſſen Ende nur alle 2 oder 3 Tage Stuhlgang 
tegelmäßig alle 24 Stunten) mit öfterem Stuhlzwang an 
ze ter Verftopfung. Fäces nach dem 5. Verſuchstage ſtets 
at mehr oter weniger tunfelgrün; 3 Tage nach ber legten Dofis 
taig und braun. 

ı erten 6 Tage vortrefflich vertragen, trat nad) der 2. Dofis bes 
2:2. xij.) ein durch Betaftung zu Schmerz ſich ſteigern— 
t undehagliches, drüdendes Gefühl im Unterleibe, 
in der Magengegend, ein, meiftens zwar innerhalb 
e nad tem Ginnehmen verfhwindend, nach jeter neuen Dofis 
ehrend und Abends eine befondere Heftigkeit erreihend unter 
sen Benommenheit des Kopfes. Troß ungeftörten Schlafs 
Agenten Naht und gefteigerten Appetit in den folgenten Tagen 
1e obiger Unterleibsbeſchwerden, bis R. durch Spazierenges 
’srt nach dem Einnehmen deren Eintritt ganz verhüs 
it ibre Ins und Ertenfität weſentlich verringern lernte, 
ıt die Doſis mit jedem Tage verftärft wurde. So oft die Pros 
nach ben Einnehmen abfichtlicd oder zufällig unterblieb, tras 
Zeihwerten mit Heftigfeit ein. Anterweite Störung ded Wohl- 
iand ſich nicht ein, doch hatte die Runbung und lebhafte Rös 
3 Befihid während tes Eiſengebrauchs merklich abgenommen. 

’ as Geräginftem hat ſich hier feine ſchlagende Wirkung heraus 
tr Puls war während der legten Zeit des Arzneigebrauchs zwar 
& härter, niemals frequenter, als in der Norm (— 75—80), 
ꝛielmehr bis zu 60 retardirt; allein jene Stetigfeit und ftus 
Enmidelung biefer Wirfung, welche beſonders bezeichnend wäre 


meeitig (f. Petruſchky) beobadjtet wurde, fehlte hier, woran bie 
Yır mthümliche leichte (Errenharkeit hea Behähluftema mohl 
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"vor bem Silennerand: nach demſelben il 

Ruben . . . 519,4 LO ————— 524,5 
Trodnen Rücfand BA ee 174,7 
Ade . . AM a nenne 28,3 
Rothen Borenfag 2A 5 ze gr in; le 40,3 
Safertof Ka AT var) a gan er 1,7 
—— Tec a Ta 778,0 
Srornen Ruͤckſtand als > ut ne ——— 220,3 
BA. 1,9 — 1,8 
in Waſſer dooliche Salze 153 Bar he 23,5 

in 100 Aſche Eiſenorvd.. 2... 23... 1,4 
phoophorſ. Kalt. . . 10. 0,9 


Bor dem Eijengebrauche Blut und Blutkörperchen bellroih; werd. 
aber außerortentlich große farblofe. Das Blut gerann in 7' 50"; €; 
rum gelblich, far, alkaliſch; Kuchen mäßig feſt. Nach dem Gifengebrau ” 
Blut noch ungewöhnlich ben, Bluiloͤrper aber ſtatk gefärbt; nur wer, 
und kleine farbloje. Serinnung in 8° 20°; Serum wie früher; Kud 
fe und elaſtiſch. — 

Nach beiden Aderlaͤſſen eine Ohnmachts anwandlung. 8 

In den Harnwerfzeugen feinerlei Abweichung; im Kopfe nur L. 
und wieder eine leichte und furge Benommenheit; in ten Verbauung. 
werfzeugen während ter eriten Hälfte ter Prüfungdzeit nur hin und w 
der leichte Zufälle: — Gefühl vermehrter Wärme im Baud, 
befonders in der Magengegend, Drud, Epannung und K 
fen, — welche, wenn tem Einnchmen alsbald Bewegung ‚folgte, j 
zeit ſchnell verfhmwanten, ober gar nicht eintraten. Selbft in ber gi 
Hälfte tes Verſuchs (4 ſtarle Dojen täglich) traten nur — — 
der erſten, nüchtern genommenen Dofe jene Ericheinungen ein. 
ten beiten legten Tagen auch im Laufe des Tags auf kurze Zeit a 
tneifen; Dagegen in ben erften 4 Tagen nad) fuspentirtem Arzneigebram 
faR anhaltender, durh Bewegung wenig beeinflußter, @ 
Heftigkeitwechielnter, quälender, folifartigerSchmer,, ng. 
dem Eſſen gefteigert und durch Befriedigung des eintretenden — 
etwas gelindert. Bei ungeſtoͤrter Nachtruhe erſchien er immer erſt nach d 
Auffteben. Leib dabei nicht aufgetrieben, gegen Berührung nicht new 
empfindlich; Zunge nut am legten Tage der Schmerzperiode leicht —9 
belegt; Shlut nicht geftört. 

Etublgang für am 3. Verſuchetage grünlid bis ſchwarz, us 
zeitig feiter, ja ſehr hart; bei ber Einzelteiis von Über gilt. xxyj. I 
almälig wieder weicher werdend, fo daß während ter legten Tage 
Eiſengebrauchs fogar reichlichere, breiige Stühle erfolgten. Die Par 
zwifchen den einzelnen Stühlen verlängerten ſich merklich, einigemal 
24 Stunten hinaus. 

Et. ift ein eifriger Enger; daher vielleicht die Kchlfopfaff 
Am 3. und 16. Juli Heilerfeit mit dem Gefühle von Raub 
teit in der Kehle, das erfte Mal 3, das weite Mal 8 Tage (bis 

Aufhören des Arzneiens) während. Beim Verihluden des mit Eiſen 
mifchten Waſſers jedeemal ein heftiges Zufanmenfchnüren in ter 
chenhoͤhle. 

Während in ben erſten 14 Tagen bie Energie des Körpers und [ 
Res erhöht au fein ſchien ftellten ſich während ber letzten Hälfte 1 
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Iniamg& periobifch, alsbald aber bleibend Gefühl von Mat: 
Eölafjheit, Unluſt zu förperliherund geiftiger Thä— 
Itmüdung bei der leichteften Anftrengung, nament- 
1 @cben und im bem legten Tagen des Arzneinehmens und 4 
& eime Ätere, kaum überwintbare Neigung zu fehlafen ein. 
? Sireulation Feine aufiallende Veränterung. Keine befchleus 
auenz, wieberbolt vielmehr ein Sinfen von ber Norm 
#68, 65, 63, 62; in der erften Hälfte größeres Schwanfen, 

m lam er nie an 70. Während diefer Zeit bis mehre Tage 
en Aderlaß war er auch auffallend voll und gefpannt. 
Herzer, 20 Jahr, groß» und ftarfgliederig, paſtös, leicht 
zu rbeumgtifchen und Fatarrhalifchen Affectionen geneigt, zur 
auf einem chroniſchen Brondyialfatarrh gelund, verbrauchte in 17 
m 10. bid 26. Juli Zi#. Lig. Ferr. acet. zu gt v.—xr.p-D. 

Refultat 
Interuchung des am 6. und 26. Juli entzogenen Bluts. 
1000 Blut gaben: 





















vor dem Eijengebtauche: nach demſelben: 
E Lurs hun are 379, 2 
Rüden 46,2 37,8 
Tre —— 4,6 
en x Da res 562, 0 
nRüditand ee u 8 168, 6 
— ee — 32, 9 
Berenfa PS Er I 58, 8 
2 F u — — 2,1 
— u ve 789, A 
Räditand * 208, 8 
2 


che Salze 11,0 
. 10 
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Fe ——— —5 ae 

lopfung ‚ nl nur vorübergehend ein o 

dere Mal. die Barbe ter Faces, wie öfter ben, am 3, 
beendigtem Verſuch bereits wieder normal, H. genoß verhältißn 
viel Dbft und Waſſer; daher wohl tie verminterte Gonfiftenz tes ar 
ten fungotage aſt fogar dünnfläfitgen Stuhles. 

m den — ‚gen außer einem ſeltenen Harndrängen 
ungewöhntidh häufigen Harnen ſdoch vorübergehend) feine 
nung. Bei dem ſeht — Oefabſyſteme des Pruͤſers If ein 
gebendes Nefultat über ‚Wirkung des Eiſens auf die HGerzthät 
nicht zu gewinnen geweſen. Indieituelle Durcichmittenorn d 
76; während der erftien größern Hälfte der Prütfum 

Ber ng, ſedoch nicht unter 705 fpäter — 
9 v 


ſch ige mach ber 
Rärfung des Herzfchlages. 

Gemeingefühl,. Während in ben erften Tagen geiftige und föret 
Energie ſich fteigerten, begann bereits am A. Tage ein Gefühl 
Matrigkeit und Schwere In den Gliedern, mas dt ber 
mertemperatur und ziemlich ftarfen Anftrengungen in jener Zeit, fe 
wenigftens für die jpätere Zeit, lediglich der Arznei zuzufchreiben A 
taffelde, obgleich nad, 3 Tagen des weitern Arzneigebtauchs q 
tod bald wi eine bedeutende Steigerung erfuht. Verftimm 
nichts jelegt, war H. gleichgültig gegen ſonſt ihn lebhaft in 
Dinge; _Erheiterung war unmöglich, ir das Gedaͤchmiß gefdm 
der Kopf aber von allen unangenehmen Grfühlen frei. Dagegen | 
Alme diefer Verftimmung nicht blos überhaupt in die Periote der g 
Steigerung der oben erwähnten Baucaffretion, fondern trat auch, 
diefe, gewöhnlich bald nach dem Einnehmen immer ärker heran, 
bielt indeffen an, als das Bauchleiten bald abdnahm nnd fteigerte | 
gar im den lepten Verfuchstagen, wo der Unterleib für frei war, Da 
aber nach Suöpenfion der Arznei mur noch 3 Tage fang und poar 
nchmend fort. Auf den 3. fält Serimentbildung im ud 
—— Geruch des Schibeihes; mit dem 4. alle Spuren det 

lleidens verſchwunden, wur daß das Geſicht an Rundung um 
aber much das panlöfe, gedunfene Ausfehen verloren hat (es fi 
EL BEL, >20: Jah, großs- Rare ur Zeit each 
B el, it, groß, ſtarkgliedtig, zur Zei t 
ausichend, Zahnflelich aufgelodert und leicht bintend*), nahm vom 24, 
20. Zul. 3j. Lig. * acel. in 2verſchiedenen Perioden, w 


Bigenfcaften ließen ywar am der Eriſtenn völliger Geſu b 
Unterfucbung des Bluts vem 17. Juni erregte Beiornmis, «6 Mumie 
ik worbeeeiten; dapıı kamen Trübung des Mrins am 2 
„ darauf eine zunehmende Roͤthe deſſelden mit Bildung eines Sebi 
‚endlich Wroft und fbäter Micberhige, don heftigen Kopf» und 
des Fiebere fo ſeht geile Müdenk 
ET 
num nicht als ein völlig m 
—— * fodtern Abſtractlon nicht mit i 





— 


x. P. D. Zmal täglich bis git. xu. (30. Jun.), die Eins 
glich ſteigemd. Bei den Dofen von git. xx. und dar⸗ 
zum Heißhunger jteigendem Appetit Drud und ſchmerzhafte 
Wagengegene und bejenderd nad) dem Einnehmen (tel, 
Stechneigung. „Deshalb wurde jept die Einzelgabe auf 
ter säglihen Dojen auf 2 vermindert und täglich nur 
Affection des Magens verſchwand fofort bei forte 
tem Appetit; mehre Tage anhaltendes, laͤſtiges Drängen 
mlafſen bei unveränderter Qualität und Quantität des Urins. 
Fäces, wie in früheren Verfuchen; bei großen Dofen wurz 
er feften breiig. Puls in der Norm 68— 70; während des 
dt höher, wiederholt aber retardirt — 66, 64, 62, 58; tie 
ur Zeit der großen Dofen an 5 aufeinanderfolgenden Tagen. 
sch wurde und blieb er nad) 12tägigem Eifengebrauch gefpannt, 
1000 Blut gaben: 
vor dem Eifengebraude: nach bemfelben: 
En te PART ? 
BEER: BE re 43,9 
EN re 81 
. - 5059 R 5 
üdftand 161,1 
8. 86,5 
1,8 
— |) Du 
ditand 228,3 . 
































— —— 304,4 
tem Gifengebrauch Blut fehr dunfelroth, Blutkuchen febr weich; 


eben Blut viel heller, Blutkörperchen ftark gefärbt, Kuchen ziem⸗ 
mb elaſtiſch 

iegtich wird noch bemerkt, daß die ſchwammige Beſchaffenheit 
deiihes und feine Neigung zu Blutungen während des Verſuchs 
re und am Schluſſe verfhwunten war). 











TA 


No. 3, 5, 6 ſtehen durchaus in Ginflang mit den herrfchenden * 
ſichten über die Wirfung des Eifens auf das Blut; No. 1, 2 (el! 
auf den erften Blick ihnen zu widerſprechen, dürften aber um fo mehr: 
Arzneiwirfung anzufprechen fein, da bei ter fehr angeregten Epluß? 
Prüfer die Zufuhr an Nabrung während der Prüfungsgeit fogar verme 
war und die hohe Sommertemperatur dad Mögliche leiftete, den DW 
nismus zu entwäflern. R 

Am meiften aufgefallen if das Verhältnig des Eilenomds in? 
Blutafche; einmal unverändert, war ed nur einmal unbedeutend verme 
in a übrigen Verſuchen fogar vermindert. Vf. mißtrauet demſet 
durchaus. - 

2 Symptomengruppen erregen ein befonteres Intereſſe, theils weil 
conftant bei allen PBrüfern vorfommen, theil® weil fie mit der vulg& 
Theorie im Witerfpruh ſtehen; d. i. die Wirkung auf tie Kteislam 
organe und auf die Kraͤfte. * 

1) Retardation der Herzthaͤtigkeit. Bei allen PBrüfern findet ſich 
mit der Dauer des Eiſengebrauches Schritt haltende Entwidelung dh; 
Erfheinung und nicht blos eine Verminderung um einige wenige, Fon 
um 5, 10, 15, ja felof 20 Schläge unter ber indivituell phhfiologifl. 
Norm, und das überdicd bei jugendlichen, körperlich und geiftig 4 M 
Berfonen während eines heißen Sommers. 4 

Ebenſo beftäntig war das Geſpauntwerden bes Pulſes (mehr 
weniger celer und durus) und Herzſchlages; womit eine gefteigerte 
des Pulſes nicht nothwendig verbunten war. Diefe (tonifirende) 
fung wurde ſteis erf nad) längerem, &—14tägigem Gebrauche des 
die Retardation dagegen gewöhnlich ſchon nach einigen Tagen bemi 
Beide Eriheinungen hielten im Durchſchnitt nur mehre Tage nach Su 
fion des Mittels an. 

Eongeftionen befonterd nad) dem Kopfe, gewöhnlich ald Bolge 
„erhigenten Wirkung“ aufgeführt, traten eigentlich nicht hervor, j 
einige Benommenheit des Kopfes, Gefühl von Drud in der Schl— 
und Scheitelgegend find ifolirt und ſchnell vorübergehend; nur das 
Vetruſchky ſchon in den erften Tagen auftretende, ziemlidy lebhafte 
fühl von Schwere, Drüden und ftrogender Fülle im Kopfe bürfte zı 
Iofer tem Eiſen zuzuſchreiben fein, da es beftändiger war, dur A 
des Mitteld verinintert, durch Ginnchmen erregt und gefteigert 
Ruhe und Schlaf milterten tiefe Zufälle, Kühlung dagegen, nf 
thuend bei Kopfcongeftionen, aͤnderle nichts. 

Die Affetion der Luftwege: ſchmerzhafte, zum Huſten 
Räuspern reizende Empfindungen im Kehlkopfe, durch D 
auf denfelben gefteigert, aber ſchon nad einigen Stun® 
einer ähnlichen hinter Dem oberen Drittheil des Bruftbehi 
weichend; beim Räuspern und Huften Auswurf eines bl 
gen, zähen, fhwarzbiutigen Schleimd; geringer Rhonch 
mucosus hinter dem Manubrium Sterni, — welde allein i 
Betruſchky nah Idtägigem Eiſengebrauch ſich einfteltte, türfte von QM 
geftion herzuleiten fein, ta fie nach einem an Lemjelben Taye vorgene 
menen, Kleinen Aderlaſſe fih unmittelbar jehr minderte und bald ganz a 


Fowie auf tie laugſt bekannte Wirt 


e ©t tes Gifens gegen manche terfelßen 
rübrt werten. 
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sub eine gleichzeitige, anhaltende Wuͤſtheit bes Kopfes nach 
Raſendluien (freilich erft am 3. Tage) ſich völlig verlor, 
bar nur Et. eine Affection der Luftwege dargeboten, näns 
ter legten 8 Tage bes Eiſengebrauchs anhaltende und 
gen fofort verfchwintende Heiferkeit. 
aus cenftant war dad Erjcheinen einer allgemeinen 
tas Gefühl von Shwähe, Schwere und Adges 
in ten Öliedern, von Unluft zu förperliher oder 
Trärigfeit, Müdigfeit, überwältigender Neigung 
S — lauter Zeichen einer Abnahme der Kraft und des 
‚ als deſſen organischen Grund Vf. den temporären Zus 
8 deitachtet. Die fraglihen Symptome ftellten ſich bei 
erit nach dem längeren und anhaltenteren Gebrauche großer 
t veranlaßten meiſtens, den Verſuch abzubrehen. Das um 
udre Blur zeigte nad) den oben mitgetheilten Refultaten 
tigfeit (Hydrämie) und Verminderung feines Gehalts an 
neıheilen. Ihrem Auftreten ging ftets ein Zuftand entgegen— 
Farut voraus. Die erfte Periode des Eifengebrauche, — um fo 
: Hemer und je langfamer gefteigert die Dolls, und mindeſtens 
agent, — finten wir ftes von einer Zunahme des Kraft 
oter wenigitend von völliger Integrität des allgemeinen Ger 
{8 begleitet, ſelbſt wenn bereits dieſe oter jene Localleiden 
2 :peniger heftig erichienen waren. *) 
Bettauungéorgane vertrugen dad Mittel fehr gut, nur ein laͤn⸗ 
ter Gebrauc größerer Gaben rief Störungen in benfelben 
Te’en von gt. j.—x. in einer fleinern oder größern Menge Waſ— 
11: feigerten jehr bald tie Eßluſt merklich), bei längerem Ger 
> zınem auffallend hohen rate. Außer tem Gefühle vers 
Wärme und Fülle in der Magengegend bald nad tem 
‚ nur wenige Minuten anhaltend, feine Zufälle. Größeren, 
hmen ein Gefühl von Schrunpfen im Munte und Schlunde 
Zeien folgte aldbald ein läftiger Drud in der Magengegend, 
«nehmes Gefühl von Auftreibung und Epannung in der Negio 
























































szer, veuig harmonıder Weiſe.“ ‘Die mehrgedachten, eiterartis 
erungen waren am 3. Tage nad) Beginn des Eiſengebrauchs 
& zerihmwunten; bamit au jene auffallente Röthe und Gedun⸗ 
8 Sechs, 

⁊ in ®t. 49. 1p. 115-116. 1551.) 

a tem Branntwein ergebener, in ber Nacht vom 4A. auf ben 
2, mit gaftriihen Symptomen erfranfter Gaſtwirth bot bei 
de am 5. gegen Mittag „ein ſehr intereſſantes Bild eines coms 
anabniinnigen bar.” Bis zum 7. Abends wurden verfdhiebene 
carbon.. Tinct. Cupr. acet. in fleineren und dann in grö« 
Zinc. acetic., Morph. acetic. gr. %/s [wie oft?], wovon 4 
ren bẽchũ unrubigen, ſchnarchenden Schlaf bewirften; Natr. nitric. 
Not.) erfolgloß verjucht. „Um biefe Zeit hatten fih die Eifen- 
> te8 Geſanimtorganismus, befonders bei Behantlung von Pneu⸗ 
mer ‚außgeprägter gezeigtz“ daher Lig. Ferr. acet. gtt. v’—x. 
: 'strüntlich. — Rad, etwa 3 Stunden (gegen 10 Uhr Abents) 
‚.„Buffs Spielen” befchäftigt, ganz ruhig und ohne Zite 
ten Rachmittage machte er bereitd eine Heine Promenade 


















3 antern Individuen, wovon einer an einem äußern Schaden, 
an einer innern Krankheit behanbelt wurde, traten in jener Zeit 
Zrmptome tes Delir. tremens ein, bie ebenfalld dem Eijen 
m. > 





arti jun. p. 120-122.) 

an s5jähriger, athletifcher, fetter und etwas gebunfener Mann, 
‚nd tes fepten He Jahres ſchon 2mal vom Delitium befallen, 
{er Charite mit Zine. acet. in wenig Tagen en war, fehrte 
sen (14 Dechr. 1945) dahin zurüd. Gr hat feit 3 Ta en 
leitet, ſich ſelbſt überlaffen, an Hallucinationen des 
Gebörg, die er inteß als ſolche erfennt, kann ſich, befragt, vol- 
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in Bebantlung. Eeit 1 Jahre Huften, fliegende Stiche 
ter der Bruft und Nachtſchweiße, Abentfieder, Mattigfeit 
ung. Pat. kann jegt das Bett nicht verlaffen, ſich auch nur 
g aufrichten, und wirft mit Leichtigkeit große Maffen dicker, 
iber, Bald falzig, bald füß ſchmedender, faulig riechender 
Kein Arperit, Geſchmad ſchlecht, Gaumen blaß, Zunge rein 
&, Puls ein, leer, 140; Stuhl confiftent, Urin hochgelb, 
Bat. kann ohne Schmerzen tief einathmen; in beiden In. 
feimrafieln umd im oberen vorderen Theile derfelben mans 
ationsgeräufd. — Tinct. Ferr. acet. 3j. täglih. — Bis 
Aufhören der Nachtſchweiße und Nachlaß des eitrigen Aus⸗ 
vo fräftig, daß fie aufgeftanten. Bis zum 4. April feine 
als noch Huften mit wenigem Geſchmäck und geruchlofen 
Schleimraſſein mehr, und an dem bezeichneten Stellen ſchwa⸗ 
enegeraͤuſch. Pat. hielt ſich für gelund und gebrauchte nicht 
werte bid Ente Auguft, wo alle Erfheinungen der Phihi- 
wieter da waren. Diesmal half weder Eifen, nod) ein andes 
„une Pat. farb im October. 
&:.3 9. 2 p. 200-201. 1650.) 





Gegen Typhus cerebralis. 


:. St., 24 Jahr, angeblicy feit 2 Wochen frank, Hält die Rüden- 
ruridt im Bette zujammen, murmelt in ihrem Delirio anhaltend, 
Beinuch, ftöhnt oft fehr Mäglic und feufgt zuweilen tief, wird 
» Rütteln und lautes Anrufen, jetod nur auf wenige Minuten, 
trat. Klage über Schmerz im Kopf und ganzen Körper; Ges 
cranotiſchem Anſtrich, Blick glanzlos, Auge wirr; häufiger Hu⸗ 
‚piratio (ubaria hinten an der Bafid der untern beiden Lungen⸗ 
nwalıend rechterfeit6) großblafiged Kniſtern darüber, Schleimrafs 








Vebeutend, Puls bis zu 1 
See Kucauttaten 64) ein 


ec Tagen fein 
— —* ——— ee 
or ‚u ” 
— m — — 
Gegen Rheumatismus. 
jeider,“ blaß und matt, 


AOjäßriger Qungerleider, 
— — 
—— 


— Leucorrhoea. 
jährige, fräi blühende ti 
3 — En Ita, ke 
Koma al aitalfhen — el — — 
d biefer Zeit uch 
— die aber von fetoft wieder verichwunden waren, 
viel — not er Si M 
ki bie — 
Gegen Angina tonsillaris, 
— it 3 Tagen leldendet, blaß und fd 
wein kr a “en 28. Mär) 1849 Ra N 
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Ferrum sulfuricum (it FOREN. 
Gegen Asthma Koppii. 
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Imal Ri lee, Ki feinen Erfol 
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vorlomme, as ey feiner Gegend, Bat 
Pr —— von der von Wawruch in Wien mobific 
ng von Filix mas, — — und einem draſtiſe 
umen. Gutt. und „nad neten Vorb 
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wo bieje 13 fl 
————— —— — 
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davon „niemals einen ee Grfolg geſehen. 2* 
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Gratiola.”) 
Gegen WBahnfinn. 1 h 
Ein far 60jähriger Mann glaubte zu hören, daß jede an fi 
auſe vorübergehende Perſon von ihm ſpreche und ihn zum beRem 4 
owie daß eine Menge Perſonen an der Wand hingen, mit denen «rt 
chen müffe. Uebrigens fchien er, was die Verrichtungen in feinem 
halte anlangte, ganz vernünftig zu handeln. "Schlaf durchaus nicht 
auch fein Bieber. B 
Bon mehren Jahren ber trat eine Rofe am linken Schentel.t 
jeder heftigen Gemuͤthsbewegung ein, denen er einen Schlud Branıll 
mehr nachzuſchicken pflegte; feit einigen Jahren war diefer Schenfelt 
geſchwollen, und es fam nicht mehr zur Entzündung und Rofe. 
1. Anfalle dieſes Wahnſinns hatte er ebenfalls einen heftigen U 
habt, dem er einige Schlucke Branntwein nachgeſchidi hatte. DI 
freut des linfen Schenfel® war verfchwunden und flatt beffen 
Schweiß, Harn, noch Diarrhöe erfolgt. — Senfbäver, tüchtige® 
pflafter an den linken Schenkel und — Gratiola Morgens 59. und AG 
26. mit einer Tifane aus Rad. Gram. (nach Vorſchrift von Kostrzei 
Dissert. med. de Grat. Vienn.) ü 
Nah 8 Tagen war der Wahnfinn vergangen. 6 Monate 
Rüdfall; durch dafjelbe Mittel geheilt. F 
(% Beite. Bo. 2 p. 159-160. 1798.) 










Hyoscyamus.*) 
©egen Mania Puerperae (puerperalis ?).***) 


Eine 30 und einige Jahre alte, glüͤcklich verheicathete und nie 
tend frank gewefene rau von ſanguiniſch⸗choleriſchem Temperament 


tenausfchlag geheilt, an, „daß bierbei gewiß bie Kulfkäder einen fehr grof 
mittelbaren Antheil an ber Heilung hätten.” Die vorftehenten Bälle bewelfe 
ber Graphit au ohne Kalfbäter „Lei richtiger Anmentung immer 
Se6 Heilmittel — — fein und bleiben wirt, wenn wir — fügt Bf. woßl 
bingu — immer den jogenannten Treffer aus ber geheimnisvollen Urne der 
Menicennatur zu zieben müßten!’ 

Bf. vermuthet auch, aß es eine Form ber Lues gäbe, welche gern 
rafter des Herpes annimmt und wogegen ber Graphit mit großem Grfalg 
Hin anzuwenten fein dürfte. 

*) CL. tiefes Maga. DD. 2 pn 

Zu den balelbit (nah 
den obigen noch bingug 
nung, daß aus den „® 







750-751. 
1. Journal) teferirten Fällen bat Lentin hi 
&6 ketarf wohl faum ber austrüdlicen d 
Wu en“ nur Liejenigen Faͤlle aufgenommen werden; 
nicht fon früher (aus verſchledenen Zeiticrirten) mitgetbeilt find. ka 
“) % tiefes Magaz. Br. 3 p. 777 und Mnmerf,, und Tieres Heft art. Bells 
voseyam. 
+) DE Kiefer Fall von Manie bei einer Kintketterin wirkliche Kintbetterin⸗A 
genen, mag Vf bei ter Divergeng ber Anfibten in bieier Rüdrcht nic! 
beiten. einer Meinung nach ınuß jete Wanie für eine puerverale gelten 
mit ber vorausgegangenen Geburt, dem Wochenbette und Säugungegeihäft im 
falnerus gebracht werten fann, mag nun erblibe Disrefition (die nah Bars 
bei der Hälfte aller taren Pefallenen Rattbaben fell verhanten gewefel 
aber nicht. 1 
(id. ibid. p. 140-141.) 














&. 1832 von einem Knaben glüdlih (zum 4. Male) entbuns 
: ih anfänglich fehr wohl, befam aber — wahrfcheinlich in 
vr Genante Kaffee) und zu warmer Bedeckung — erfchöpfende 
seen ten S. Tag etwas Friefel, wobei der Puls nur mäßig 
sr fein ſell, und fpäter durch Erfältung eine Entzündung ber 
wobei Mitch und Lochien fi) verminderten und ein ftar- 
ftigen Congeſtionen nad) dem Kopfe ſich entwidelte. 
s. jab Vf. Vat., die in großer Angft und Unruhe krin- 
ibr Schlaf zu verfhaffen, weil fie ſchon im 2 Nächten 
zt — wenn er nicht in ber nächſten eintrete, gewiß ſter⸗ 
Meinung, eine ſchlafloſe Nacht durchaus nicht vertragen 
ie ſchon ald Mäddyen immer gehegt und ftets ihren An- 
eiht, DaB jie gewiß flerben würde, wenn fie einmal nicht 
fünnen.) 
chlichſten Krankheitserſcheinungen waren folgende: Athen 
wach, frampfhaft, 120; Zunge etwas belegt, Mrin dun⸗ 
regelmäßig, Hitze bedeutend; fein Appetit, fein Schweiß 
auſcheinend blos ſymptomatiſch und nur an ben ſtets zuges 
Stellen noch ſchwach ſichtbarz Kopf roth und aufgetrie- 
tät, Conjunctiva etwas unterlaufen, rechte Mamma fehr 
rerh und hart, Unterleib weich, Uterus nicht mehr zu füh— 
n in feinem Theile tes Körpers, felbft in der Bruft nicht; 
E nedy an beiten Brüften, aber es war nur nod) wenig 
n, tie Lochien noch fehr ſchwach im Gange. — Antiphlos 
ten folgenten Nächten fehlte der fo fehnlich gewünfchte Schlaf 
> am 20., ald Vf., neben ihrem Bette figend, mit den 
ın Geſpräch begriffen war, woran fie aufmerfjam Theil zu 
fvrang fie mit Bligesfchnelle plöglich aus dem Bette herz 
mit dem Ausrufe: „Hurrah! Huſſaſah! ich kann doch nicht 
! mus body fterben” — an's Fenſier. 7—8 Berfonen hatten 
cm Anftrengung aller Kräfte zu arbeiten, um fie wieber in's 
ngen, und noch 5—6 Menjchen, fie hier feft zu halten. Pat. 
en in ber Stube, ſchlug und biß aber nach allen, und fhrie, 
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Gegen Cholera encephalitica. 


rn 





= 1eäbriges, wohlgenährtes Kind von ffrofulöfem Habitus 
2 seit 2 Tagen an Brechdurchfall gelitten: Erbrechen alles 


ant Flecken, denn beim Fortgeprauch bes Mittels zeigten fih an andern 

tz zenannten Körperteile wieker neue, fo Laß man mehre in den ver⸗ 
Serigten ihrer ntwicelung und ihres Abiterhens zugleich fehen fanın 

ven einige Tage nach Beendigung der Gur nicht mehr zu bemerken. 

7 $usmann-in Lemterg beobachtete, braungelbe Färbung der Haut 
brauche von mehren Drachmen Jodfali, Die zugleich die Heilfame Wi 

canıents anzeisen foll, ſah Bi, ten oben angeführten, fypbilitifchen 

‚snet, niemals, fontern bios 2mal unter einigen Dugend fällen eine 

se Farbung, Lie vielleicht ftärker geworten ware, hätte Bf. den Stuhl⸗ 

Rets_ een gehalten, und die wohl von erhöhter Thätigfeit ter Leber 

&erer Gallenabionterung herrühren türite. Gine erhöhte Thätigfeit bes 

tel aber mıdr bios m ker Leber und Vılz, fontern in allen brüfigen 

meturb das Inmpbatiihe Epitem, mächtig angeregt, eine überwiegende 

1 kemerfäelliat; Caß Die Kranken tas Mittel felbit au 10—15 gr. p. D. 
Tage gut vertragen, wenn nicht gerade ühermäßige Meizbarfeit des DM 

irat, Te übrigens auch durch einen Zuiag von Opium, wo nicht beieis 

fr geinulßert wirt; Bap im Verkaufe ter Cur der Apbetit ſich Neigert, 

uch mit tem Zurüdtreten der Kranfheitseriheinungen zuiammenbängt ; 

2 Rrs sehr qut, ja gegen die Morgenitunten bin tief ſchlafen, und daß 

#1 Dein dur anenahmeweije und felten anginofe Veihmerten, heftige Gone 

ernach tr Bruk, Brennen im Magen, viel weniger Zittern ter Glieder, 

mässen nebit febriliichen Etürmen erregen; enklich Lap einer mehrmöchentlis 

A dererihen Gur mıt Jotkali Heribeihwerten, Schwerathmigfeit, Abmas 

« man allertings auf die unvorfichtige Anwentung ter Tinctur fris 

hat, nicht felgen, — das alles haben die Erfahrungen der legten 

keitäittat, Außertem beobachtete er noch eine Incontinentia Urinne und 

e Meigbarfeit tes Magens gegen den Genuß von Wen. Der erite Fall 

in cm vorigen Seimmer wegen Kuocen: Sfrefelin mit Saries noch Swödhent: 

ifäntig gebeilten, Ibjähriges Märchen. Iene Nachwehe verlor fh 

zebntã aigen Gebrauch von Kalkmafler, welchem durch mehre Tage einige 

"Maris Ense felaten. Das auf's Meintrnfen fi einitellente Sotbren: 

> antern Kalle erteug Bat, getuleig und verfpürte nach eiwa 4 Tagen bei 

einachuß nichte mehr taven. BFH 

Krankheiten, wogegen Wf., gleich autern, das Jotfali_mit günfigem RN 
‚ut in ten legten Jahren wieterholt angewentet hat, ind frereln, © 
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nm —— Hacmorrhagiae. 
Ein 20jähriger Mann von feinen 
en paro 


In empfand. ber 
ins und Mein, * bes Anfalls etwas 
des Anfalls — Jpecacuanha & He lie Ya 
— —5 diesmal Kar ‚gering und blieb den 


den. — 
en — 


2) Haemorrtagia ae Eine in Ak, nie v 


enbaltandes allen Mi 
und dem Tode nabe nl. — 
—— die — Auf im mer „ei — Weiſe vu 


ai, elle Seren, en — 
———— 


Gegen Serofulosis. 
20ahriget Soldat vi ſchwaͤchlihem Kön 
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(nach einigen Tagen) auf dem Geſthwat 
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Red. Bra, 1812. @ifer in Be. 3 p. 20-20.) 


Kali chloricum.*) 
Gegen Angina membranacea. 
In a gan 9 für verloren le Bam von Nr ei 
rigen Rinder nach — chlorie. gr. iij, in 1 Then 
Syrup. Alk, {ng Die Oridungepufins mach er erſten 
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‘ren am einem (burd) bie gewöhnliche Lebensweiſe dieſer Leute bebiill 
nichtifchen Geſchwuͤr des rechten Bei Es fing eine Hand brei 
dem Fuße an, bildete feinen Focus in ben inneren Theilen bes @ 
erftredte ſich nach hinten bis auf deſſen Hälfte, nach oben in bie 
und nach vorn über dad Schienbein, auf weldem ein fteinharter N 
von Geſtalt und Größe des. Drittheils eines Enteneics ja. Daß 
Eonnte mit der außgefpreizten Hand faum bedeckt werben; es ftanf, fc 
befonderd Nachts, biutete am Morgen und zeigte verichiedene Farb 
ausgehöhlte Mitte war theils dunkelroth, theils fchwarz, ſchwa 
oft biutend und viele ftinfende Jauche ausfondernd; nach tem Un 
wurbe die Farbe heller und der Auswuchs auf tem Echienbeine 
roth, troden und der Rand hier flach, die andern Ränder waren 
eingeferbt, theild überragend, theild umgefrempt, von weißer 
licher Farbe und harter Tertur. Dabei wenig Appetit, m 
Stuhl, an den Füßen, zumal an bem leidenven, Dedem, 2 
ber. 
Nachdem der Verdauung durch Visceralmittel aufgeholfe 
durch Chinaabkochungen mit Liquor Chlor. gehoben und Aufl 
Auflöfung von Ehlerfalf und darüber Umſchlaͤge applicitt wor 
ſich das Allgemeinbefinten, das Geſchwüͤr ſchmerzie etwas 
tete nicht fo viel und befam ein befferes Ausfehen. Allein 
jefegten äußeren und inneren Mittel und ber fortichreisendenf I 
ar blieb es auf diefem ‘Bunfte mehre Wochen ſtehen. Iept 
waſſer täglich einigemal über ta8 Geſchwür — und dariı) 
uvor über die Chlorkalflöfung) der Umſchlag. Nun beiler‘ 
Kai ſchnell, Blutung und Geruch hörten auf, bie frühe 
eirten Ränder verflachten ſich und heilten; Furz nach einigen 9 
unter fortgefegtem Gebrauch des Kreofohvaffers und der Eini 












Bei 3 Lungenfüchtigen, die, twie Vf. (mit Recht) ſich überzeugt Hält, 
bekannten Gurart geftorben wären, verichliinmerte das Krevfot mebre € 
ohne im geringfien zu nüßen. Diefe 3 Fälle waren: 1) Phthisis Norida 
gem Auswurf und zugleich Ascites mit Debem der Beine ohne Golligw 
einem 22jährigen, nicht menftruirten Mätcben; 2) Phthisis serofulosa nik 
baftem, tredinem Huften bei einem nicht menſtruitten, 1Tjäbrigen Made 
3) eine nicht näher bezeichnete Lungenfucht mit copiöfem Auswurf bei ei 
tigen Manne. 

Pirkfam war es dagegen — hier freilich zum Nadhthell der Rranfen 
bie (für die Menftruation vic: nd) alle 3—4 Wochen eintretende Brit 
i n Geſchwuͤr am fen Schienbein, woran ein nicht mer 

6 Nitchen von chlorotiſchem Habitus feit 3 Jahren litt. Diem 
aller andern Deittel — Blutung ſiſtirte ſogleich nad Applicatſon 
ſotwaſſer; am andern Tage aber traten Fieberregungen ein, vwelde ftärfer 
ten; Fury, 6 bildete fih ein Tertionfleber aus, welches durd China 
vun Pan) 4 Wochen trat die Blutung dur das Gejhwür iwieter «in Mi 

ht noch 

Gin großer, Rarfer, etwas magerer Bauer hatte feit Jahren eine 
dem Rüden, vom Rüdgrat und Hüftbein eine Hand, breit entfernt, und 
am beiten, wenn fie gut eiterte. Nachdem er mehre Nerzte vergebene 
erhielt er von Jemand 1 Glas Kreoſotwaſſer zum äußerlihen Berbandı 
keilte; allein es ſtellte ſich Gntzündung im Kniegelenfe ein, vie in 
überging und Bat wahrſcheinlich tödten wird. 

Zum innern Gebrauche ließ Df. Kreoſotwaſſer mit Syrup und ® 
fing mit 5 Tropfen Kreofotwafler an und flieg, bis fi üble 


N. ” 
. 1. 676-679.) ' 


megen einige Zeit eine Bontanelle am Arme geiragen, und am 
834 turh einen Ball auf die Stirn ſich eine 6" lange, ges 
Küdhmunte zugezogen, bie fo wenig geſchmerzt und geblutet 
fere wuntärztlihe Behandlung implorirt wurde. Rad) 14 Tas 
kegen ftarfer Giterung Vf. confulirt wurde, war daraus ein 
‚mit blagrothen Fleiſchwaͤrzchen angefültes, ſtark eiterndes und 
taugebeilte Bontanelle erjegendes, Heines, ffrofulöfes Geſchwuͤr 
megegen über 14 Tage lang mehre äußere und paflende innere 
3 erfelgled angewendei wurden. — Am 6. Septbr. Beftreichen 
mailer; am 7. hatte ſich eine Kruſte gebildet, worunter 
t Eiter (aß; Vf. loͤſte diefelbe und bededte das fleifchroth aus⸗ 
a ten Rändern heilende Geihwür mit in Kreofotwafler ger 
dawie. Am 8. hatte fi eine fefte Krufte gebildet, die 
m Tagen abfil — und bie Äußere Kranfheit war ges 
I 





R. Krebs in Br. 1 9. 4 p. 672—674, 676-677. 1834.) 


#ura_eine® Diabetes mellitus mitleld Rreufots buch Profefl. Berndt in 
€ (Met. Ztg. 1834. Bd. 1 p. 141-142) iR in diefem Magay. Br. 2 
+ Hufel. Journ. bereite referirt. 
Saeibmwüre. 

ımmer — ſojahriger Landgerichtsbeamter feſten Koͤrperbaues 
tiſchet Eenſtitutien litt ſeit 3 Jahren allen bisher angewandten 
Tred an fid flets verihlimmernden Geſchwüren des linfen Unter 








arı Wai's 1835 fand Vf. Pat. mit beutlichen Merkmalen einer bedeuten- 
a ber Unterleibseingemeite, etwas hektiſch fiebernd, ziemlich abgemas 
ven aangın Linfen Unierfhenkel mit weniafens 50 theils ganz flachen, 
fämmtlich mit Ainfender, bräunlicher, dünner Jauche bebedten, laͤſti— 
‚a unt Brennen erregenden, wundlıchen Gejhwüren mit ungleichen, Tchlafs 
rern rings herum bededt. J 












206 = 
die Gefhwüre bildeten bald reine Wundfläden und vernarbten bald volitant 
dauernd. +) u 

Gegen Rafengefhwüre. al 

Gin 16jähriger Bauernburfhe von kachektiſch ffrofulöfem Ausfeßen Ti 
1 Jahre an einer als ein bötartiger Nafenkatarrh auftretenden und (lange u; 
läffigt) endlich in frefente Geihwüre der Schneider’ihen Haut übergay 
Ozaena scrofuloss. Bf. fand Gnde Juni’s 1835 das Sept. Narium 3 Ziniea 
vorn nad rüdwärts durchfreſſen, beide Nafenlöcher voll äußerft Rinfender F 
auf den Rafenwandungen mehre ziemlich tiefe Geihwürchen, geröthete, Ted, 
Nafenfügel und brennendes, immer zum Niefen reigendes Juden. Fr 

Rad hinlänglicer Reinigung der Rafe mit warmem Waſſer mußte r 
Stunden durch einige Minuten Kreofotwafler (nach obiger Borfrift; nur,, 
>3j. auf Ri. Wafler) in die Mafe tief Hinaufgiehen und außerdem in Kreofdz 
getauchte Charpie in beide Rafenlöcdyer Reiten. Innerlich, bei Megulirung 
täglich fleine Gaben Exir. Cieutse mit Marias Baryıae. Muffallend 
ſchwand hierauf ber „übel! Geruch, der Rafenausfuß wurde minl 
ter und plaftifher, und nad 6 Wochen waren alle vorbenannten 

änglih verichmwunden, daß an erfolgter Heilung nicht gezweifelt 
& unlängft betheuerte Bat. noch, mie mehr eine Spur feines 
dem bemerkt zu haben. 

Gegen Phibisis ulceross. 

1) @ine 40jährige Bäuerin guter Gonftitution hatte -vor 4 
heftigen Bleuropneumonie gelitten und fam im Rovbr. 1835 abgem; 



























4) Au bei dee Durqichneltung der obengenannten Pohlgänge und A 
aufiwulftungen bebeutende Blutung entilant,. fric Bf. veined Ki 
biefe ganz friſchen Schnittfläden unt fah dad hellrothe Arterienblut 
graumeißliche, bite Daffe verwandelt werben, worauf halb alle Blutung 

Er tieß biefe Mafle 24 Stunden lang auf ten Sänittflägen 
ann unter derfelben eine weißgelbe, zähe, 1 Einie hide Membran bie) 
sehen, worunter fi nad wenigen Tagen junge, gefunte Paut ent] 

Im berfelben Seitſchrift 1841 Wh. 2 p. 12 nqq. fagt Wf., eb haha fh bie: 
wibrige Kraft bed Rreofotd ihm feittem in jungen un® alten Drganiöiken fo 
mig und vielfältig befätigt, daß fie „als ein mebicinifder Kanon allgemein 
men zu werben verdiene.” - 

Nad MfS. Beobachtungen, wovon er nur einige mittheilt, deren’ Melatl 
nichts Neued bieten, unterbleibt, ift das Kreofot am wickfamften, ja füR for 
gen die bei Perfonen mit gichtiſcher Dodtrafie, ikterifher, (hmugig erbfahled 
farbe, üblem Muntgerude, runzliger, trodner, erfhlaffter Yaut, nieberg 
Gemüthe ıc. häufig periodif, fpäter permanent vorkommenden Fußgeſchwre 
benanntem, pathognomonifhem Außfehen. 5 

Auf einer fhmußig rothen, bläulicen, (Quppigen, mit vielen, mehe oder 
markirten, varicöfen Anfwelungen Gefegtın Yautftelle bed untern Tpeited ber. 
beine ober des Bußrüdend, oter der Andiel, breitet fih eine gewöhnlid Mady, 
farbige, immer näffende, oft ftark fließente Erofion aus mit judenten, 
befonderd Nachts, unleitlich brennenten Schmerzen. 

Worzüglich ift das weibliche Gefhleht vor und nad den Himakterifäen 
fem unregelmäfige BRemiffionen, beſonders aber ſchmerzliche, hartnädige, nächte 
orpömen mit ſich führenten Leiten unterworfen. Das Kreofot wirkt audge} 
gen bie Gämeryen, enblib aber bei paffentem Werhalten und innerlidem 
zen aud) radical. Die vom If. meiftend gleihpeitig angewandten, Innern Mitte 
wie wir bier erfahren, Tine Coloegnih. mit Aotım. diaphor. non ablut. fm erich 
(mit abführenten) Dofen nebft einem Xrant aus gefammelter Bb. Tarı 
Laserpit. simpl. ober Ähnliche Gompofitionen, worin aber Die Kologuinthen nl 
len. „Dad reine Kreofot unter etwas Weinbranntwein ðfters auf folde man 
Geſchwuͤre geitrihen, verurfaht Anfangs noch heftigeres Brennen und namhafte 
mehrung te tünnen, wäßrigen, ägenb ſcharfen Ausfluffes, aber ed Iöfet ſich bieferl 
fümerg gar bald in ka wohlthuende Gefühl von Kühlung und Chmerzlofgteit” 

Bf. fügt noch hinju: „Durd nict8 vermochte id bergleihen Algien fo (de 
linbern, al® dur) biefed fhmerzmadhende Mittel; durch nichts vermochte ih 
von nädhtliher Marter (muß auf Pie idhoröfe Gecretion bezogen werden) enbihh 1 
‚gen machen, ald ebenfald burch dieſes ten Ausflug vermehrenbe Mittel.” 














Auber, Hufen, ftarfem Giterauswurf und einem hoͤchſt widerlichen Ge⸗ 
Rorte, kurz mit allen Symptomen einer eiterigen Sungenfucht im 
a Bebantlung. Unter paflender Diät, dem Gebrauce füher Melfen 
.d. und öfteren Gaben von Palvis Dower. — 6 Wedhen hindurch 
— zerler fie den Eiterauswurf gänzlich unter fichtliher Reftauras 
2 Menaten völlig. 
brige, ſchwächlich gebaute Röhin litt feit 6 Jahren an einem 
32° einen „erganifcen Sungendefect”” deutenden Hufen und feit 6 Tagen 
: i&zeren Zungenentzündung. Außer ben Eymptomen dieſer äußerf übel: 
= Arten und feit 2 Tagen mit Grleicterung der vor einigen Monaten mit 
‚sen liebelkenten entſtandenen Dyspnöe eingetretener, blutiger Eiterausmurf, 
B gung ter Öntzüntung nad) 14 Tagen (Dechr. 1835) — Kreofot: 
alle Ya Stunten dur wenige Minuten, fräter ſtündlich mehre 
— tayuı füße Melfen mit Lichen Island. nebit milder Diät. 
"nah 4 Wechen ging ter Giterausmwurf in Schleimauswurf über unter 
Verihminten Des üben Peruds, und Pat. befincet fih „Lermalen“ 
i von allen Bruftefhwerben.‘ 
jähriger Schmelgmeifer litt hen oftmals an Bngbrüftigt 
unt Zehrfieber, und befam im Jan. 1636 nach längerem, 
trüden und öfteren roftanfällen einen tie Dyspnöe fehr erleihterne 
äugerft übelriebenten, mit Blut vermiſchten Auswurf (geplagte 
un Tefert Kreoſottaͤmrfe — nebit fügen Melten, infundirt mit Lich. 
tPc!ygala salg. bei milter Diät, Danach raſche Abnahme des übelriechenten 
„Dermalen iR Bat. ohne Hufen, ohne alle Engbrüftigfeit, und befins 
einer mäßigen Abmagerung, bie bei Meffingarbeitern nichts Unger 
ae ih, gan wohl.” 
N &ın Bauer großer, robufter Conſtitution litt feit einigen Monaten an Eng⸗ 
tie nad) einer im Jan. 1836 eingetretenen, durch Fräftige Antiphlogoſe 
:t binnen 14 Tagen gehobenen, heftigen Pleuropneumenie zurüdblieb. 
des Ginatbmen heißer Molkendämpfe durch mehre Tage bald reichlicher, 
terausmurf mit großer Erleichterung Les Schweratbmens. — Nun obige 
ierie — und ion nad wenigen Tagen verwantelte fi der @iter in mils 
i8lem unter allmäligem gänzlihen Verihtwinden der Engbrüfigfeit. „Ders 
Winter ich ber Greis vollfommen wehl. 


Gegen Asıhma humidam.+}) 


drre Sojäbrige Bäuerin von üblem , (hlafem Auefehen, ſchon feit Jahren 
zztrüßgfe, auälentem Hufen und veidhlichem Auswurfe eines glafigen, 






































t giswürigen Sungenfußt fah Vf. vorzüglich gute Wirkungen nit von ber ine 
@. 'cetern von ber Anmentung bed Kreofotd in Dunfiform. 
z tem Gate lift Bf. in !.a Maß heifer Gerberlohbrühe 5—10—30 Fit. Kreofot 











aäben Schleims behaftet, fuchte im Rovbr. 1835 Bis. Hilfe. — Kreofotbd | 
— durch mehre Wochen. 

Anfangs mehr Schleimaustwurf mit immer mehr Erleichterung; au Cude z 
war Pat. frei von Athmungebefhwerden und ging rüfig ihren Reilen Kirdweg” 
fie co ſchon feit Jahren nicht mehr vermocht hatte. ” 

2) Ein 49jähriger Mann aufgedunfenen Ausichene, ſonſt Rarfer Gonfik, 
feit mehren Monaten von („Asthma hamidanı“) quälentem Hufen mit-veihil” 
öfters blutfiriemigem Schleimauswurfe geplagt, fuchte im „Ian. d. 3.” Bfe.g: 
— Rreofottämpfe; — (Bat. hatte vor Jahren fhon einmal BerhfiebersThrriit; 
mit großem Nußen gegen ein ähnliches Bruftleiten gebraucht) daneben bei 1. 
der Diät effoprotiiche Mrgneien. Anfangs ging ungemein viel fehr Lichter @&8- 
durch Hufen mit ſichtlicher Minderung der Athnungsbefhwerben weg, nach 3: 
hen fühlte ih) Bat. wie neugeberen, „Lermalen“ jehr wohl. +) 

Gegen Caries Dentinm. a 
Bei 3 Mädchen geilen 20 und 29 Jahren wiefen alle obere, übrigens F 











mein breite und Ratte Echneiezähne an’ ihrer vorteren Ceite erbfengroße, 
liche Grübchen, woraus die Knochenmaſſe ganz friſch, Neiihreth herausfaß. 
übrigen Zähne waren gejund. — Kreofot gi. sa—ıaa. in 1 Pfunde nat 





Gicenrindendecoct6 alt als Gurgelwafler, Rüntlic; durch einige Minuten, und Ir 
VBefreichen der Grühden mit reinem Kreofet. — Nach, Swöchentlichemn Webd.: 
Hatten fich_ bei allen 3 Pat. bie fraglichen Grübeen fchtbar mit einer gra 
lichen Maffe gefüllt, „woraus vielleicht ber Schluß felgen kürfte, daß & 
wirfid) Rnodenmafle Zu erjeugen vermöge." +) 

(Ber. Big. 1896. Gedenderger in ®b. 2 p. 170, 180-192, 201-0. 


Inbeflen ſoll vor ihrer Anwendung turd die Xuscultation genau erforfät 
06 ſich nicht in ben obern Lungenlappen tuberculöfe Maflen vorfinten, well 
Inbalationen dergie ichen Anfammlungen nicht felten gefahrvoll zum fnellm 
bradıt werben, mad nur durch fanfted, flufenweife vermehrted Infpieiren berfe 
mieden werden kann und fol. 

Über aud) in ber gel@würigen, nicht (rofub) eitrigen Eungenfuht ergleite' 
biefe Detpobe befriebigende Erfolge; vorher muß aber bad entzündliche Bieber 
und mit Steihoftop ober gehbtem Ohre genau unterfucht werten, ob fih nit 
Giterfäde vorfinden, befonderd in ben oberen Cungenpartien, well in jenem Balle 
Kreofot das Behrfieber vermehrt wird, In hiefem bas fnelle, omindfe Werflen ¶ 
ben zu beforgen if. 

Die fbom mehr zum Xorpor fi) neigente Rungenfucht mit fchleimig gefebel| 
übelriepentem, tünnem Xuöiourf eignet fih für bie Kreofotbämpfe am beften. _ 

Db nun as Kreofot allein mit feiner plaftifitenden Yeiltzaft oder uber and 
die von Ramakge hocgepriefene Erpanfion ber Eungenzelien ıc. zu ben Öfterd 
ten, glnitigen Befultaten beigetragen, lafle ſich nidt entfgeiten. 

(id. ibid. 1841. Bd. 2 p. 29-31.) 
+) Beider find alle bie vorftehenben Deilungögefhiäten nit völlig rein, und I@ 
Anftand genommen haben, fie überaU_ju veferiren, wenn nicht gleichwohl einerfei] 
eine nicht abzufreitente Beiwelötraft für die Gelltugenden des Neeofots inn 
andrerfeitd frine Anwentung in Inhalationen (bei andern Mitteln nicht neu) bei 
fi unt andern Bungentrantheiten mit organifder Deilruction (nidjt bioe beb 
&ym& ter Runge felbft, fondern aud ter Schleimhaut, der Drüfen ıc., in an 
ien der Luftwege) wo Inhalationen angemeflener mebicamentöfer Stoffe vor 
bern Application, und namentlid vor ber gewöhnliden kurd ten Sagem, einm. 
f&iedenen Vorzug verhienen, aller Beadtung werth märe. f 
Schon ſeht Tange hat man ben Nuten Balfamirger Infpication in Krankheitim 
fer Art gekannt und empfohlen. Abefannt find in biefer Begiedung Die ermpfoßl 
Beifen in warme Klimate (Ztalien) und Der befondere Ruf, in welhem mande | 
(Pifa ıc.) Reben; befonderd aufmertfam erlaube ich mir bei bieler Gelegenheit auf 
gerühmten Aufenthalt in Nannenmwälbern und bie Tpew@tnathmungen zu maden, 
au& im legten ter vorflehemten Fälle einmal geafift hatten, und meruber im W 
Magazin mehrfache günftige Erfehrangen-Biigtdracht worten find. 
jan fann daS Kreofot al dad Alkaloid aler Yarze betraditen. Woigt 
mit Rebt, e& fheine „das hauptfäcliäfte wirffame Princip in allen mupy 
matifen Arzneimitteln zu fein.” 
+?) Diefe graue Waſſe war nict von Behand, fontern ſchien fi nur aus einigen, 1 
Kreofot coagulirten Acherhen formirt zu haben, woburd) jehod tem rafhım Bertfl 





































des einer naͤchtlichen N 
er ———— —— * 
len Erfältung durchaus feine Utſoche aufzufinden 
darauf sein Emetieum, deſſen Witkungsanfang 
Vvenſchlm⸗ 
few 


‚ dab 
jentliche Urfache derfelben twar.) 
(Mer. Big. 1815, Hermann in Bd. 3 p. 78-80.) 


Lobelia inflata.‘) 
= "Gegen Afthma. ' 
‚1) Bei,einem Sa „ ter Jahre Asılı ' 
4 u ER RR ae —JJ— 
war, dem Anfangs Deficntore auf die Bruft und Willen ‚aus Asa 
Ammoniae., Extract. Helen,, Belladonn., Sullur- stib. aurantiac, 
Seil. —— 
2 20 gi, allmälig (da die Anfälle des Aſthma's, m 
als je yaufirt edetl 50 git. in: 


" 





Lebr!. new euuge Tage lang Atundlich fortgegeben. 

in junges Mätchen verlor ihr Abends mit Pfeifen eintretendes 
„eine Initiative des Asıbma convulsivum“, auf den Gebrauch 
Lobel. in 8 Tagen, während es vor mehren Jahren lange 
!e Vf. es durch andere Mittel befeitigen konnte. 

dä einer an Asthma pituitosum leidenden Frau hat Vf. von ber 
n meitten Nugen geieben; fie wurte hier bald in PBulverform, 
Tiretur in Decoct. Alth., bald als Decort mit Oxymel scillitic. 


33. 1645. Tott in Bd. 4 p. 197-199.) 








Lycopodium.*) 
@egen Incontinentia Urinae nocturna. 


Mittel wirft, innerlich angewandt, fehr wohlthätig bei krampf⸗ 
1 ter Urinwerfjeuge Heiner inter, wenn fie in Folge anomas 
eit der Oangliennerven, durch Zahnreiz entftanden find, ohne 
tas Gehim in Mitleidenfhaft gezogen ift. 
mebt aber hat es Vf. bei ter Incotinent. Urin. nocturn., felbft 
zein Rnabenjahren, geleiftet, und zwar vorzüglich bei Individuen 
eiemphatifcher Gonfitution. Berndt (Eneyclop. d. m. W 
« hält zwar das Mittel bei der Enurefiß da angezeigt, wo eine 
# Urind als Urjache anzuftagen ſei; allein in Bf. Faͤllen hatte 
:ne natürliche Beichaffinheit oder war fogar weniger faturirt. 
darf dem Muͤtel feiner Natur mach bei ten von Berndt ange 
Sen wohl die Wirkſamkeit nicht abgefprochen werden; zumal es 
bei von Würmern, Cäure ıc. entſiandenen, frampihaften Ers 
3, ĩewie auch bei frampfhaften Blafenbefhwerten Hyſteriſchet, hier 
ralliativ. aenüst hat. (Much ich habe vom Lycobod. bei Kins 
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Magnesia carbonica. 
Gegen Pneumonia gastrica. () 
früher gefunder Knabe hatte jeit 3 Tagen ale 
I h h n 
— RL, 
—— Zunge. Kei N 
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24 Stunden — —X die Bruftfli 
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Magnesia usta. 
— Colica, 
Bei einer ASjührigen Bra Tagen * u) 
hondrium ziel = Teil 
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Hakan —— — ——— and et er S 
der folgenden Tage fei dagegen 
+ wieder. je ana) Ayrmtie Camenen, ie i 
J —— Eur hatte Bat. täglich 2—3 Stühle, 
‚blieben unverändert. 
r Ei 6 x mer mit Kontylomen, 
ſchem Fluor. albus und Mai 
ein gelindes Larans — 
und vom 10. Tage 
Urin und 3 —— 
ing, den A. und 5. 9 Duart Urin mit öfterem Ne 
EN — 264 und öftere Neigung zum 


ſtarte RETTEN die —— in. 
a und ber weiße Fluß Heß etwas nad. Die folgenden 


— ; ben 10. H 39 detwa 
J * En ad *9— 8 ‚Spel 
Br Ba ee Bing 


um, Yinal gegeben, bei einer, Veneren fi 
PR % Unterleibe, Drängen zum Stu an J 
men und Schneiden in der Harnröhre ohne 12 


"Gi che At mi een Auto RR 
— amt A "er, hr 


za.) — ben 14. — 
) wol Abends. — 
en en, 
— femlich viel Urin und 8 

. und, 4. Eu Yin t Urin u 
in RN a on deren (Endi; 


— ige; — en 
ie — % tuhlgänge; bein io. ‚11. und 4 


wae S im U t 
Kan in N iyade, 


— —— J 


* anfbei 
Pie a —* ha ——— Seine ] 


Burn beftiges Sänelden im 


1 


* Bin u Bere lage Ban An are zu 


—— 








i briger, feit 2 Monaten an Gonorrhöe und aufgetriebenen 
= leitenter Mann wurte durd) a Wurm, in einer Latwerge 
nemmen, geheilt. Das Mittel erregte viel Schneiden 
be unt in ber Harnröhre, und ftarfe Diurefe. 
ichon vor ber Geburt veneriih angeftedtes, Zjähriged Maͤd⸗ 
Warzen auf ten Lefgen, die nad) 1 Wurm, auf 12mal gege- 
Schurxen abfielen. 
:n wabricheinlid von ber Amme ſyphilitiſch angeftedtes, Ajähriz 
Arte ſeit 2 Monnten (vermuthlid) von Mercurialien) unaufs 
br tiden und zähen, das Kinn faulig und ſchorfig madjen- 
m. Zunge, Zapnfleitd und Lippen fehr geſchwolien; Hals und 
# mit zum Theil gliedlangen Warzen befegt. Eben foldye hatte 
Jabt vorher an der Scham gehabt, die ſich aber beim Eintritt 
zen. — 2 Würmer auf 16mal Abends. — Das Geifern legte ſich 
ter 1. Gabe, ten 3. Tag wurden bie Warzen welf und fielen 
Am 11. fand fi) ter Epeichelfluß wieder ein, ließ aber den 
und Pat. war nun völlig geheilt. 
in Dann hatte Tophi auf beiten Echienbeinen, die nad einer 
sur Anfangs verfhwanden, bald aber mit vielen Schmerzen 
iaũ allgemeinen Lähmung der Glieder wieberfchrten. — Jeden 
's von dem Imwendigen der Maiwürmer*). Na 14 Tagen 
mung und Schienbeinſchmerz bedeutend vermindert. Die nun 
deñd bewirkte nichis weiter, als taͤglich 3—4 Stuhlgänge, 
wurte in 3 Wochen geheilt. 
ine 40jährige Frau, die vor 5 Jahren fruchtlos falivirt hatte, 
4 tan Inwendige ber Würmer von ihrem venerifchen Geſichts⸗ 
ebeilt. 
” 14jähriges Mädchen hatte über ben ganzen Körper einen Aus⸗ 
irn rehen unt faulichten Schlund eine umvernehmliche Sprache 
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ae ap I, allen angewendeten rn wi widerfi 
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Mercurialia. (Aeußerlid.) 
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Sum ed Han 
Rachenso und 


Een und 10 tes Originale) find übergangen, weil fe gar 
“CH. dieieh . B8. 3 pı 22-21 
Er hei * lication dee Mai 

Rn als — dſee 8 

‚de Möd. vom 1835 ala die Quelle; 

—— 1838. ber — enthalten und. En 


iebt, 
Auffap Ay an are mar Sen Ni der 
eiperiences sur la möthode = variole 
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Begen Odontalgie mit Eonvulfionen. 
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beiber Mugen, wobei befon ‘ 
die ‚außerordentliche Lichtichen beläftigten,. 
in ed un der anhaltenden Anwendung der angeı 
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Bra Tel un 
die jet. y 
herum fammt ber Mötbe auf der Stlerotifa 
Bd Kam 14 Ange ma don Di Ent: 





— 
auf der Cornea beider Augen ſichtbar und die Cur wurde 


inem blaſſen, paſtöſen, 3Y/sjährigen Mädchen Hatte ſich die 
intung vor 6 Wochen ausgebildet, jedoch war es noch nicht 
tung gefommen, aber über die Hornhaut hatte ſich fhon 
ihies, Ätroßendes Gefißneh ausgebreitet. . Bebentende Lichte 
omel Zmal täglidy einzuftreuen. — Die Nöthe der Conjun- 
cae wurde immer blafjer, die Cornea immer reiner, nad) 
te Bat. hin und wieder die Augen, und in wieder 8 Tas 
ite als völlig gefund zu betrachten. 

jähriges, ſchon feit 2 Jahre in wechfelndem Grade an den 
3 Mädchen trat, mit jfrofulöfer Entzündung nur auf der 
r Eflerotifa bei vollfommen gefunber Gornea in Behandlung. 
Behantlung wie im vorigen Falle. — Die Nöthe verſchwand 
agen, aber ber reichliche Thränenfluß und die enorme Lichts 
nten länger, als in den früheren Fällen. "In ter 4. Mode 
noch ein Larans (aus Kalomel mit Jalappa) und Eins 
Brechweinſteinſalbe am Hinterhaupte; demungeachtet mußte 
Wochen täglich Zmal das Kalomel eingeftreut werben, bevor 
Genefung beider Augen eintrat. 

3. 1840. Rufegger in 8b. 2 p. 235-240.) 











Gegen Intumescentia Hepatis. 


uecſſilberpraͤparate beiwiefen ihre große Wirffamfeit auf die 
in foldyen Fällen, wo wegen längft ſchon vorhergegangener, 
tr geringerer Entzündung derfelben Verhärtungen und Wafjers 
tblieben waren. Nach täglid) 3mal 40 gr. Mercur. dule. 
Ibitliche große Erleichterung bei einem mit Verhärtung v 
tes (mach längft vorausgegangenent Xeberleiden), Der Speir 
erft nach mehr ald 2—300 Gran cin; dagegen bewirkte das 
 bäufige wäßrige Stühle unb_ftarfen Urinabgang. Der 





















ER 2 
simpl. aa. 3j. zum Einreiben. — Nach 3 Wochen war ber Rauch nl 
Tiefe des Auges verſchwunden und die Sehkraft zu ihrer gänzli—hen 1. 
tegrität zurädgefehrt. . 

(Med. Big. 1612. Ganflatt in Br. 2 p. 154-155.) * 


Gegen Boden.*) 2 

1) Einem im Stadio Suppnrationis befintlichen Podenfranfen, ey, 
Augeniider Licht beiegt und jehr geichwollen waren, verortnete Bf. 3 
gendes Collyrium: R. Hydrargyr. muriatic. corros. gr. j. solv. in As 
dest. 5vj. add. Tinct. Op. crocat. 3j. S. Mit von Zeit zu Zeit ,, 
feuteten Eomprefien Gmal täglid 1 Stunde auf bie Augenlider , 
fegen. 

s Die Boden verkleinerten fid) danach zufehents und verſchwanden m" 
der Geſchwulſt ber Augenliver in einigen Tagen fo, daß diejenigen Gtets 
der Haut, auf denen die Compreſſen gelegen hatten, bereits völlig g:: 
waren, während noch auf den übrigen der Eiterungd« und Abtrodnun? 
proceß vor ſich ging. R 

2) In einem um biejelbe Zeit vorgefommenen Falle von Variolis & 
Auentibus, wo die Stirn» und Nafenhaut in große, weiße, von ter & 
dermis jedoch mod) bedeckte, flache Eiterblajen verwandelt waren, ließ 6 
das ganze Geficht mit obigem Collyrium von Zeit zu Zeit fomentie: 
Der früher nur ip der Umgegend ber Augen beobadıtete Erfolg zeigte 3 
jegt überall, wo”die Eomprefien gelegen hatten, und Rat. behielt hier 
keine Pockennarben. Schadliche Folgen irgend einer Art wurden burdy 
nicht beobadhtet. 3 

Da die Umfchläge im Stadium Suppurationis bei confluirent; 
Boden fi noch fo wirkſam bewiefen haben, fo läßt fid) allerdings er. 
ten, daß fie Im Stadio Eruptionis nody viel wirfjamer fein werden. j 

Red. Big. R. Thielmann in Br. 2 p. 58. 1845.) * 

3) Bei einem jungen, kraͤftigen Manne waren die Pocken auf d 
gangen Körper, befonbers aber auf dem Geficht, fo Licht ausgebradh 
daß man hier confluirende Pocken vorausfehen konnte; [yon am 2. W 
fonnten die Züge nicht geöffnet werten. 36 Stunten nad dem We: 
bruche — Zftündige Waſchungen des Geſichts mit_einer reinen Sublimt 
auflöfung (gr. iij. auf @&j. Aq. dest.) ohne allen Zufag. — Am 5. Ta 
nad tem Ausbruche waren bie Pocken im Geſicht viel kleiner, als 
dem übrigen Körper, nicht gehörig entwidelt, flacher, und viele derſeld 
mit einer grünlicgrauen Krufte betedt, und am 6., wo bie Geſichteg 
ſchwulſt bedeutend abgenommen hatte, cingejchrumpft und größtentheild m 

rünlichgrauen Kruften bedeckt. 

Am 7. Tage, wo die Boden auf dem übrigen Körper ſich vollſtä 
dig entwidelt hatten, fingen fie auf dem Geſichte bereits an abzutrodne 
bie Augenfiter konnten ſchon wieder geöffnet werten bei ganz abgeſchwe 
lenem Geſicht und Nugenlitern. x 

Am 9. Tage waren die Poren im Geſicht vertroduet und es fiel 
einige der grünlichgrauen Kruften ab, die am 11. Tage fah alle abgefa 
len waren, während bie nicht mit der Eublimatlöfung gewaſchenen Poch 
ten gewöhnlichen Verlauf machten. **) 

(Mer. Itg. R. Band in Br. 2 p. 207. 1845.) 


0) Cr. tiefes Magag, Br.3 1.242 sag. und diefes Heft Axtif. ; Mercnrislia gegen Variel 
“ab Bittner it. Eamitt‘s Nabrb. 1811, Deiober), be, fe viel A. befanu 
guerft den Eublimat (gr. ij. auf Aq. dest. Ziij.) zu dem fraglichen Zwede a 
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— R. —— in 8b. 8.p..198-190. 1546) 


Morphium ejusque Salia, 
PBäHfiologifhe Wirkungen. 
Bf. giebt zunächft als Grund, warum er feine Urtheile 
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— 
vi Zulſe. — Wahrſcheinlich Magenentzündung.“ Trohdem 
te Junge nitgends roth, blieb vielmehr beſtaͤndig weich, breit 


i. So fehr ſchwer glaublich es erfcheint, fo ift es doch eine 
datache, daß die Verdauung nicht geftört und namentlich ber 
turbaus nicht vermindert wird, obgleid) das Morph. in hohem 
etedenerregend wirft. Unzählige Male hat Bf. Kranfe durch 
ituritionen bei jeder Mahlzeit 1 oder 2 Schlud 
teen und doch diejelbe oder eine noch größere Portion 
1. Daß dieſe allgemeine Regel indeſſen Ausnahmen hat und 
& tie beitigen und dauernden Brechanfälle nicht hierher gehören, 
> mehl von felbft. 
henerregente Dofis ift nach Alter, Gefchleht, Ipiofynfras 
‚bieten, und im Allgemeinen find Frauen in biefer Rüdjicht 
Eine nicht zu rafche (alle 3 Tage) und graduelle (je um gr. !a 
': jetenfalld eine bedeutende Zulage) Steigerung derjelben verhüs 
Bresen am ficherften. 
MorpbiumsOaftralgien find fehr lebhafte Empfindungen 
er tabei jehr circumferipte; die Patienten bezeichnen fie als fehr 
zuegedehnte, [hnell vergehende und ommende Stiche. 
erhält es fich natürlich mit der ausgebildeten Gaftritis. 
tungen. Häufig werten bie Kranfen von einem fehr ftars 
ibungsabgange gequält, die fi vorzüglich durd häu— 
cus ankündigen. Es liegt nahe, dieſe Gafe als bie Folge 
rung in den Digeflionsorganen zu betrachten, und fie find auch 
boten der Uebelfeiten, wie dieſe dem Erbredyen vors 
Ihre Gegenwart ift ein Indicium, daß man den Gebraud) 
8 beichränfen muß. *) 
mfanal. Hier giebt es einige Variationen. Vorwaltend ift 
fung (Bf. empfiehlt Vorfiht in ber Dofis und hat Fälle beobs 
‘gr. 2. einen beflagenswerthen Zuftand von Proftras 
t Betäubung [hebetude] hervorbrachte, was er einer durch 
en [seil. im Darmfanal, wie z. B. beim Inteftinaltyphus] bes 






































unseres Fapsayen wuisu juyya vervungjine MU mu HUuy Jet 
zainirent, Augen nicht empfindlich und injicirt, Puls gegen 100. 
keängftigente Unruhe und empfindliche, drüdende Ropf- und 
: mittle Dorjalwirbel beim Drud empfindlich, augenicheins 
iklicwäce, Appetits und Gefchmadlofigfeit, fieberhaft ſtarker 
unge in ber Mitte ſchwach weiß belegt; Bauch nirgends ſchmerz ⸗ 
weigang angeblidy täglich; Lungenſchleimhaui ten phyfifalifchen 
vielge weniger als früher gereizt, „Quften und Auswurf ftanden 
m richtigen Verhaͤliniß.“ — Morph._gr. */s_ bis zum 1. April 
ãglich? — Nunmehr auch ohne daffelbe tiefer und anhaltender 
tie biöher nur fijtirten Nervenbeſchwerden verloren ſich bis gegen 
ganz, und bei guter Koft fonnte Pat. bereitd nad) einer 
Heine häusliche Berrihtungen vornehmen. 

1 ISjähriges, fehr Fräftiges und blühentes Mädchen erfranfte 
Wär unter entſchieden gaftrijhen Eriheinungen (gelblich weiß 
ange, bitterer Geſchmack, Uebelfeit, Drud im Epigaftrium 2c.) 
rb. 2 Tage lang; während defien weitere Entwidelung des Ger 
!: zer allem fehr beträchtliche Musfelihwäce. — Morph. gr. "a 
? 2. und gr. Ys am 3. Apr. — Bat. ſchlief fi aus und war 
ihwach, erholte ſich aber ohne weiteren Arzneigebrauch bis zum 
ih. 









@.*) 
Bebbin in BL. 29. 1 p. 100-101. 1548.) 


mit ter Bafe verbunten, als bie antern Euren, und taher die Zerjegung 
gen langfamer und fhwieriger fti. — ” 
gen Keuchhuften fand Kylb das von Meyer in Ruf’s Magazin empfohs 
rph. acelic. (f. dieies Magaz. Dr. 1 p. 584) im erethiſchen Etatium nicht 
'3 (endermatifch) traten oft längere Zeit anhaltende 
m nad dem Rupie und Betäubung ein, fo daß ein- 
eınem Tmenatlihen Rinte nur Blutegel den Gintritt einer Apoplerie vers 
a. Im connulfiviiben Stakium tagegen wurden die Qufenanfälle tanac 
ekiken menia aelinter. Abfürauna ter Anfälle trat altann auch nach 








22 
Moxa.*) & 


Gegen Vomitus (organicus?). 


Einen 50jährigen, ſchon fehr abgezehrten, hypochondriſchen Dr 
der feit einigen Monaten alles Genoffene wieder ausbrach (meiften® 7 
2 Etunten) bei Außerfter Obftruction heilte Bf.’ endlich — durch ein 
die Herzgrube gefegte Mora — fofort und nady mehren Wochen hatie 
bereit8 Außerft abgezchrte Mann ſich völlig erholt. **) 
(Med. Big. 1795. 2. Sranf in Br. 2 p. 184.) 


DE 1 
Natron carbonicum.““) | 
Gegen Dysenteria. f 


Eine 7Ojährige Witwe, feit 8 Tagen Schmerzen im Mittelbal 
Tenesmus und je «—!r Stunde Nötbigung zum Etuhl mit a 
von nur einigen Löffeln voll dünnen, rörhlihen Kothes. Zunge 
hochroth, Geſchmack und Appetit gut, aber Eſſen vermehrt Schmerzen! 
Tenesmus; fein Fieber. — Natr. carbon. 38. täglidy feit tem 20. @ 
— Schon am folgenten Tage fein Leibſchmerz und Tenesmus mehr, 
in der Nacht nur noch ein ſchon breiiger Stuhl. Am 3. April fantz 
Pat. ganz geſund. 7 

G. u. 2. Kiffel in ®t. 3 6. 2 p. 187. 1850) 


Gegen Cephalaea periodica. J 


Bei einem 20jährigen Burſchen feit 8 Tagen heftiger, Morgen! 
ginnender, am Tage zunehmender und am Abend aufhörender S 
oberhalb der Augen und in der Stirn. Schlaf und Appetit ziemli 
Zunge dünn weiß belegt, Geihmad übel, Stuhl braun, Urin hei 
Mar, jauer. Der Kopf fühlt ſich heiß an, kalte Comprefien auf td 


Mustelihreädhe, Sehnenfpringen und Syperäheiie ter Hautnerven. Ben d 
nesnerven litt nr (umd zwar erſt bei längerer Dauer) ter Gehörnerv — 
börigfeit; ten Mangel des Geidmads allein auf Anäntheiie ter Grfden 
nerven zu beziehen, trägt Bf. Berenfen. Lungen nur unwejentlich betbeili 
tarch). Bei fat reiner Zunge völlige Appetit: und „mei Gele 
Stublverfopfung war die Regel, Durdfall der jeltentte Fall: gewöbnlid ging 
Magenverterkniß voran, einige wenige Male bing er jetoch vom Webirnleidem 
mittelbar ab. Leber in einigen Faͤllen ſchmerzbaft, nicht immer mit entipreße 
funstionellen Störungen; die ihleimigen Durdialltühle jhienen dagegen zug 
eine reiche Beigabe bellgefärhter Galle zu enthalten. 

In ten eriten Tagen der Rrfranfung geſunder PBerionen hatte das Wiebe 
Charakter ter Reizung (geröthete, ſtark turgescirende Haut, namentlich im E 
alängentes injieirtes Auge ıc.); ſpaͤteſtens nah 6-7 Tagen wurde bie Hau 
und trocken (nur ın 3 Faͤllen jet vrofuie, Hebrige Schweiße), allgemeine Sg 
und Hinfälligfeit sc. nahnen überhant, „und der Kranfe war nun- eifenkranf. 
Eintritt des Nllgemeinleidens war nie fiher bezeichnet. Daffelbe machte Re 
mäliı Bgl. bier Artıf. Ferrum gegen Typhus in Tiefen Hefte.) 

\id. ibid. n. 103— 105 ) £ 
*) CL. dieſes Magay. Br. 3 p. $19 umd Anmerf. 
i Laͤhmung ter Zunge, ter obern und untern Glietmaßen, hat Bf. mei 
10 Gällen die Mora in das Genick oter auf ten Rüden, da, we tie Nero 
bern und untern Glietmaßen entipringen, chne genünidten Grfelg applicitt, 
®*e) Cr. (über das auch hier gemeinte Natr. hicarhon. x. earhon. acıdal.) i 
Magaz. Br. 2 p. 16h 465, SII—812 und Bo. 3 p. 55%. 



























© Hiaa ANEHEVERUEN AU, unv DEM Aruu JEDE jchmerzyaft in. 
arme des Echmerzes erzeugt ein eigenthuͤmliches, die Refpiration 
terntes Beklemmungsgefuͤhl umd eine nie zum Erbrechen ‚felaenne 

Zunge bünn gelb belegt, Gaumen bla, Geſchmad bitter, Ay- 
Yent, Stubhl braun, Urin Mar, hellgelb und neutral. Bat. hatte 
'e Mintel fruchtlo8 gebraucht. Eeit dem 8. Mai — Natr. carb. 
— tanadh am 11. complet und dauerhaft hergeftellt; von ber 
m nichts mehr wahrzunehmen. 

1 157-155.) 

Gegen Vomitus chronicus. 

iäbriger Mann bricht feit einem Jahre jeden Tag mehrmals, 
ats und in ber Nacht; vor tem Erbrechen Wühlen im Präs 
Erbrochene Epeifen und fhleimige Maffen von Außerfter 
. völlig abgemagert, von gelbgrauer Gefichtöfarbe; Zunge 
1, Geſchmack pappig. Appetit ſchlecht, Stuhl braum und hart, 
id, Mar und fauer, Vräcordium zufammengezogen und knochen⸗ 
hatte ichon vieles erfolglo8 gebraucht; feit dem 31. Mai — 
3. täglih. — Vom 1.—6. Juni nur noch 2maliged, aber 
red Erbrechen, bis zum 10. Feind mehr, aber Pat. konnte 
ter rechten Eeite liegen; Präcortium und beide Hypochon⸗ 
tie vorher empfindliche Stelle ſchmerzlos; dagegen jegt geringe 
keit beim Drud auf die Milzgegend. Stuhl graugelb, Urin 
unt neutral. Aq. Gland. Querc. Zvj. für 6 Tage hatte bis zum 
ret mehrmaliges faures Erbrechen zur Folge gehabt; die Schmerze 
: ter Hvpochondrien war nur vorübergehend gewefen; Stuhl braun, 
lzeld, fauer. — Wieterum Natr. — „und taturd hat ſich denn 
&rante geheilt.” 
ip 180.) 












Gegen Tussis periodica. 
ı fur marker hurch Echmofol nan Ahhnminafnfetharn hefreiter Fräfe 
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Der ı Deep, @ltimeiRen a 
” beit, TR an elle ber en e wurde in Waffer a 
etwas ara — und ſo zu 3j.—jv. täglich auf 


vr v 
—— 22 Betr, jtoß und Zen arterieller Gonft 
nahm. vom 25. Juni bis 2. Juli Er 39. ohne befonbere 
Ginige während — Einnehmend vorfommende — 1 [ 
auf Einflüffe anderer Art zuridführenz; eine mit 
ibende Beeinträchtigung des Okfi 
gegen fa «6 wen uf, 


, wöäbrend bie 2. (nach Lemfelben) noch am - 
—— auch dütfte es wicht zufällig fein, daß gerade h 
3 Tagen alpı ah brauche, wo täglich 38. genommen 
——— alng trog ber hol up 
30. Juni Zuxj., am 1 Zusij., Zussxiv., M 
Iben En nur Sau, — 
Noch entjchiedener wa 
. Puls, nach den * fe 
65, Tant on am 2. Tage des Salpetergebrauchs auf 62, am 
m 52, blieb aber ftets unter 60. Bald nad der Suspenflon 
—— —F age häufiger und war 5 Tage füiter nieder zu fi 


Kane ae ſich die Safpeterwirfung im Blute;, die Uni 


Hund 2. Juli entzogenen lieferte folgendes Ergebnk y 
1000 Blut gaben: 
vor dem Salpetergebraudye: 
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245 I} 
er 7 I} 
fit erfchien in den legten Tagen des Salpetergebrauchs N 
magerer und blaffer. 

Löhr, 29 Jahr, von fehr Eräftiger, arteriefler Eonftitution, N) 
gleichzeitig mit W. in 8 Tagen diefelbe Menge Natr. nitric. | 
meingefühl auch hier faft unberührt; nur am 2. Zuli Abends i 
dem fleinen Aderlaß"verfpürte er auf einem Spaziergange Er⸗ 
und Schwäde, befonders in den Knien. Der frühere 
e ihn gar nicht afficirt. Außerdem nur in den legten Tagen ) 
en& eine geringe Störung in den Berdauungsorganen. 
nahme des Appetitd vom 28. Juni an Zunge etwas weißlich N 
topf etwas eingenommen, mitunter im Bauche ſchmerzloſes Kol | 
bl um einen Tag retarbirt. N 
micyt zmeifellofer Einwirkung auf die Quantität des Harns ftieg | 
Fihes Gewicht während des Einnehmens, obwohl mehr getrun- 
x, ald vorher, von 1,005 allmälig auf 1,010, 1,015, 1,020 und j 
025. Dabei wurde der vorher rothgelbe Urin immer lichter, bald 
# Einnehmen aber wieder dunfel, wie vorher. 
ubätigfeit. Ls Puls, vor dem Einnehmen nie über 60, einmal 
m 54, zählte jpäter nie über 50, am 30. fogar nur 40. Erſt 
mod Suspenfion des Mitteld hatte er wieder 54 und am 10. 
%. Vor dem Salpetergebrauche betrug die Differenz des Pulfes 
aund Stehen 10—15, während deffelben nur 4—8. 
im Ende der Prüfung war das Geficht blaffer und magerer 
h J 
Unterfuhung des Venenblutes am 21. Juni und 2. Juli gab 
| Refultat. 1 
1000 Blut gaben: 
vor dem Salpetergebrauche: 

BET. 7 SO Te‘ ” 

Rüdfand 52,7 . ; le Da 49,5 
. 7,5 EL 9,3 





nach bemfelben: 
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1000 Blut gaben: a 
vor dem Salpetergebraud: nad) temfelb! 
Sum. 22 I ne 415,8 ® 
Trocknen Ruͤcſtand 4458. 241 
ET TE a ER B8 ' 
Kuchen ne BIER — 543,7 
Trocknen Ruͤchſtand 2000. 158,6. © 
Übe oe 222 23 28,4 
Rothen Botenfaß . 1048.. nn nen 40,5 
Baferftoff Faser, J ten 21 :- 
Waſſer UI ne 7874 * 
une Rüdftand 317,6 2 2 2 2 2105 x 
et. 0. 5 


De PRBDI a. rar a Bar el 12 3 

Vor tem Salpetergebrauhe Blut dunfelroth; viele farblofe Ben 
Berinnungszeit 7° 4°; Kuchen mäßig feft und elaſtiſch. Nach dem] 
ben Blut wie Kirfchfaft; wenigere, aber jehr große farblofe. Zelkn 
Gerinnungszeit 6° 23; Kuchen fehr weich und leicht zerbrüdber. 

©emeingefühl. Nachdem feit einigen Tagen von Zeit zu Zeit MI 
Gefühl von ungewöhnlider Ermattung eingetreten, wurde I 
felbe, vom 21. Juli ab, bleibend; feine Abhängigkeit vom Salpete a 
brauche war jegt unzweifelhaft, denn mit jedem Tage nahm di 
Mattigfeit zu, jede Bewegung fleigerte fie, und nament Ü 
Treppenfteigen wurde ihm äußerſt ſchwer. Dabei große ®. 
Rimmtheit (= pſychiſche Trägheit); Kopf eingenommen, App 
ihwindend, ter früher große und volle Buls täglich Kleiner 
weider, das Geſicht blajjer, die Züge fchlaffer. Diefer 
ftand erreichte feinen Gipfel am 24. Juli nad tem feinen Arı 
Abends vorher; ſchon am 25. war die Mattigfeit geringer, am 27, 
noch bei fürperlichen Anftrengungen hervortretend, ter Kopf wieber 
tie Eßluſt zurüdgefehrt, ter Puld aber noch jehr Mein und weich. 
fer fülte ſich endlich mehr am 28. Juli, wo auch die früher in 2 
vereinigte Aderlaßwunde verheilt war. 

Die Wirkung auf ten Puls trat wegen mancherlei aufregender 
müthseindrüde nidyt fo beitimmt hervor; auf den Darmfanal ein nur 
ber Eintrud: nur bin und wieder in ben legten Tagen nad) dem 
nehmen etwas Darmſchmerz. Der Urin, in feiner Menge nicht abnog 
wurde während Des Einnehmens auffallend lihter und ſpecifiſch ſch 
biöweilen etwas trübe und ein jchleimiges Sediment bildend. 

IV. W. Deep, 20 Jahr, ziemlich groß und jchlanf, neroöfer Ei 
Ritution und zu Blunvallungen geneigt, verbrauchte in S Tagen vom‘ 
bis 9. Juli Zij. 3ij. 

Die Wirkung auf den Puls war nicht zu beurtheilen, jedoch if J 
merfenewertb, daß einmal Lie Zahl 63 vorfemmt, eine (Norm 75) | 
bedeutende Verlangiamung. Unverfennbar war ter minternde Einfluß 
Salpeters auf Fülle und Spannung des Pulſes. 

Gcmeingefühl. Schon am 4. Tage jolhe Mattigfeit, baß 
Gere Wege nicht zurückgelegt weiten fonnten, ehne wiederholt auszui 
in ben folgenden Tagen lich jteigernd, wurde fie am 9. Jult! 
groß, daB D. ſich kaum fortihleppen fonnte. Dabei ek 
eigenthümliche, ſchmerzhafte Empfindung in ben fichtbar w 
taflbar nicht veränderten Anochelgelenfen und den Wbbuctoren d 
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ste Ziemlich langſam abnehmend war die Mattigkeit am 
noch fo groß, daß nach einer geringen Bewegung Abends eine 
sanmwandlung eintrat. 
gane. Frog des anhaltenden Schwigens bei fehr hoher Tem- 
urde während des Verfuchs doch mehr Harn gelaffen, 
igfeit dem Drganismus zugeführt, während vorher 
vor das umgekehrte Verhältnis ftattfand. Dabei nahm das ſpe⸗ 
t zu. Vieh man ihm auf Papier fallen, fo blieben ftark irl⸗ 
Miniiche Schuppen zurüd. Daneben ein häufiger, bis- 
ehr beläftigender Harndrang und einevermehrte Ab⸗ 
ng der Schleimhaut der Harnwege, erfennbar an ber 
%s Urins unter Bildung reichlicyer, fchleimiger Bodenfäge. Der 
8 profufe Schwigen ftarf concentrirte Harn feloft fcheint jedoch 
‘on weſentlichem Einfluß geweſen zu fein. Dem bedeutenden 
tufte entfprady auch eine läftige, brennende Trodenheit 
ide und Halfe. 
den Darmfanal feine befondere Einwirkung: 
Unterfuchung des am 29. Juni und 9. Juli entzogenen Venens 
“te folgendes Refultat. 

1000 Blut gaben: 
vor dem Salpeternehmen : 

410,7 « 
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früher faſt ni ing ded 9 
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an — länge. | 
Br er ni, sul erfolge ine Stubk 
Sogn feine Conſiſtenz fein mochte, immer in eimg 


ung foftenden Abfägen, wozu ſich im den dep 
Itender Stuhldrang geiellie. 


des am 25. Juni und 20, Juli entzogenen | 
000 Blut gaben: 


Sat Ipetergebrauch Blut ziemlich. hellrot 


ten & ie farblofe; Gerinnungszeit 12’ 367 * ba 
efärbien, 


Na demfelben Blut wie Kitihlaft; neben ich 
viel je; Öerinnungszeit 6' 50”; Kuchen weich, lei 
era ergeben als Veränderungen, weiche be sa h 
‚größerer — des — — ie. (Zij.—iv, 7 
janzen Zi. —v.) Im Ri hen — 
gende Rejultate: 
5 Ih Barbe und Dichtigfelt des — 5 — ändern fi 
«6. dem ausgeprefiten Innen te ähnlich wird. 
2) EN ablund Größe derfarblofen en mim 
ie Bärbung der kaskiaen Biutzellen nimmt “ 
en Das en gerinntfchneller. 
5) Vermeh En) des Waifers im Blute und eine vi 
erminderung der feiten Beftanbibei) 
erminderung des Bettgehaltes. 
{ 2 Vermehrung der ——— Theile dee 
— — — 
— Be erung. feiner felten Beftan ® 
ee Sin 





bei ten geringiten_Anftrengungen, fortwährende 
sum Schlafen*), Zerfhlagenheitsfhmerz in den 
ı und Gelenfen (nad Verbrauch von weniger als Ziij. in 
zur anbeutungsweife eintretend); ſchwaͤcher und weicher 
e: Puls, blajferes und mageres Geſicht bei nicht vers 


niühe Griahrung beredtigt zu der Annahme, daß das Natr. nitric, 
Ye: sıel gebräuclicheren Kal. nitric. analog wirfe. Bon biefem nun if die 
ent, Laß es den Faſerſtoſſgehalt des Bluts vermintere, mas ſich 
. mentger auf wirflihe Beobactung, als auf tie pathologiiche Hypo- 
ermebrung tes Faſerſtoffs fei die Urfache ter Öntzüntungen, das 
per vxeellence, der Ealpeter, vermindere mithin ben Kaferflofger 
. Dayu fomimen einige biefe Hypothefe beftätigente Verfuche an 
er erwähnt im erften Hefte feines Archivs neuerer Verfuche von 
menab ter Salpeler eine Vermehrung des Faferflofs bewirkt haben 
subte fih tiefes früher durch eine von großen Dofen Calpeter ent: 
harte Reizung des Darmfanals erflären zu fönnen, fo wie die nad 
tiuen ewa wahrgenemmene Raferftoffsvermehrung vet wohl in 
Turmentzüntung entfanden fein fönnte. Diefe Cetiäcung iſt indeß, 
eine Analogie in ter Wirfung beider Saipeterarten Ratuiren darf, nad 
serftehenter Verſuche unſtichhaltig. Das falpeterfanre Natrum wirkt 
fh viel milter auf bie erfien Wege ein, ale das Kali; bei obigen 
en murte durch Doſe und Form (Auflöiung und Zufag von Bummifchleim) 
te Wirfung auf ten Darmfanal abfichtlich noch mehr gemilvert, und 
such ie milde gewefen, daß nur ausnahmsmweife und vorübergehend ein 
m zieielbe anteutete. Gleichwohl finden wir nur in 3 Verfuchen eine Vers 
a2. ın ten 2 übrigen eine Vermehrung des Faſerſtoffs. In 1 Berſuche 
ze Minus nur 0,07 auf 1000 Blut, in dem 2. aber 0,4 und in dem 3. 
“. mas sehr beteutent ift, ta es einem Drittheil des Faferſtoffgehaltes des 
cr tem Zalveternehmen gleihfommt. 
enüber haben wir in einem Verſuche ein Plus von 0,04 auf 1000, 
2. zter ven 0,6, und biejes iſt noch beteutenter, da e6 ein Driftheil des 
Faebatta tes Vrüfers vor dem Verſuche fogar überfteigt. 
termnac auch nech nicht darüber zu richten, ob ter Salyeter den Faſer— 
#intea mindere nder mehre. In mürhte Fach Die Menhachtuna. dak in 
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thätigkeit und des Pulſes und Verzögerung der Heilung 
laßwunde. 
Alle dieſe Zufaͤlle minderten ſich, ſobald dad Einnehmen auffi 
und waren bis zum 5. Tage ganz verſchwunden. R 
Die Wirkung auf den Darmfanal war, wie ſchon erwähnt, 
finde, daß nur ausnahmöweile nach fehr lange fortgefegtem 
fehr großer Gaben ein wenig Darmfchmerz erfchien; ber Stuhl war 
mehr verzögert, als beſchleunigt, in feiner Qualität nicht merfli 
jeänbert. 
9 Der Einfluß auf die Harnwerkjeuge war wegen ber ausneh— 
- hen Temperatur und ber dadurch gefteigerten Hautthätigfeit nicht 
mitteln. *) **) 
@. u. &. Löffler in Vd. 1.9. 4 p. 41-57. 1848.) 


minderter Nahrung; nie ganz fehlende Berlangfamung Kr 


4 


*) Ein vergleichender Nücblid auf die Ergebniffe der Gifene und 
ergiebt eine auffallende Analogie, welche der herrfhenten Meinung von der 
vengefegten Wirkung beider zu witerfprechen ſcheint; Die Wirkung beider 
[Ügemeinbefinten eriheint Tah ibentifch. 

, Durbaus confant war dat Erfgeinen einer allgemeinen Mattigl 
Gefühl von Schwäche, von Schwere und Abgefchlagenheit in den @liederm, 
Unluß zu körperlicher oder geifliger Tpätigfeit, Müdigfeit, überwältigen! 
sung dem Schlafe — lauter Zeichen einer Abnahme ter Kraft und besi 
gefühle. 

Diefer Eindrud auf das Aflgemeingefühl äußerte ſich bei beiten Mi 
nad) längerem Gebrauch größerer Dofen und ohne vorhergegangene örtli 
zung; denn bie Retardation der Herzthätigfeit kann recht wohl von einer 
fellen Ginwirfung herrühren. J 

Olernach darf man beide Mittel als Allgemeinmittel bezeichnen. Bf. 
für wahrſcheinlich, daß das Blut der Hert fogenannter Aflgemeinleiden felz, 
würde es damit auch fein, worauf bie Allgemeinmittel vorzüglich wirken; 
Biutveränderung hat ſich nun bei allen Giſen⸗ und Galpeterverfuhen 
— Verminderung des Gehalts an feften Beftanttheilen war Dabei 
conftant. 

Schr wahrſcheinlich it in Liefer arzneilihen Krife der Grund jener gl 
gen Störung tes Allgemeinbefintens zu fuchen; dabei fehlt e6 jeboch nicht 
oder weniger weſentlichen Untericieten. 

Die erfte Periode bes Giiengebrauhs iſt flets von einer Zunahm 
Kraftgefühls begleitet; Liefes erfte Stat ium fehlt beim Salpeter; 
—— als erſte, primäre Wirkung auf; beim Gifen iſt dieſelbe eine fe 
intirecte. e 

Wie fih das Blut während jenes erſten Statinms ter Ciſenwitkung 
iſt noch nicht ermittelt; es wäre intereflant, zu erfahren, ob die Steit 
Kraftgefühe von einem ber Hyträmie entgegengefegten Zuftande des 
gleitet in. J 

Trog ter gemeinſamen Verminderung feiner feſten Veſtandtheile j 
Blut der Eiſen⸗ und Salpeterpruͤfer mande auffallend verſchiedene Bigen| 
namentlich rückſichtlich jeiner und feiner Zellen Farbe. “ 

Trog ber gemeinfamen Retarbation des Puiſes murte derfelbe beim Ciſen 
fpannter (celer, darus), beim Salpeter weicher (tardus, mollis). . 

**) Natram nitricum ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen bie einfache, entzüs 
Que, teren Zufälle_ e6, wenn «6 glei Anfangs gegeben wird, unfehl 
hebt (f. Beljen in Horn’s Ardiv 1819, März). Kali nitrieam verfhlimmm 
Uebel. Man giebt am beiten Natr. nütr. 35. —sj. in einem Täleimigen Decal 

ei. Bei, und läßt davon 2iünlic 1 EL. vell nehmen. 8 wirft (ehe 
füblend, gelind öffnend, fwiter jhmeißtreibend. Bel bösartigen, fauligen GM 
Hat Bf. med; nicht Gelegenheit gehabt, es anzumenden; da jetodh, wo de⸗ 
Biefer Kranlheit verbuntene, entzündliche Fieber in ein nervöjes überzugehen d 
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ek = Sage een 


it 
ten und —e— t, 12 Min, Bon mun am Beſſerung, o 
Ban das Erbrechen noch andauert, und am andern Morgen’o 


Ir hen, welchem gut. j. Nicotine um 3 Uhr 33 
fein Wera ——— (eier 
I a aus Min, heftiger find; 

— Min. rodıtgeh Geifleen der Bew 
ke 


h e für tobt; man bemerft blos einige fchwa 
tionen und Bewegungen In den Kinnladen; nad 
Leben allmälig wieder; mac 10 Min, Verſüch auf 
Ben es wie gelahmt, bejonders an den B 
— in — Nacht. 


* Ben unter die Haut bes — Schenfels (le 
Secunden Unruhe, Schnauben; nah 2 Min. 
‚ @tweiterung ber Rupillen, Salivation. 
ſehnt er fi an einen Stuhl, nah 5 Min. legt er 
Kin feuchender Refpiration (essouMee) und aan 1 
Nah 9 Min. fepte man ihn a — — — er At: — 
von neuem; nach 11 Min. er wi 
die Fürg vorher —— ie aus; nad 
Menkeenguns und ftarfe Salivation. Diefer Zu 
dann erholte das Tier ſich allmälig und war 


und vj. Nicorine auf dieſelbe 
— applicitt. — en & [ai n; 
Refpiration befhleunigt und — arte 
* en des J— dad oben erwähnt 
end; nad) 3 Mit. an den Boten g in, gebt er taw 
immer herum, Rraudelt bei dem geringfien Hinbei 
5 geifert. 5 Min. flüffige, unwill ärtioe Stubla 
rung; 6 und 8Min, unruhiger Bang, flüffiges Erbred 
vielen SERIEN 10 I — der In 
— — 


—VV Ift 
ee tternd 8 geifert immer, erholt ſich aber allmälig, 


7) Einem gefunden, mehr als mittel Ki ve wurden 
— mittels eines Tubus einneflöft. sad ben Sch 
Unruhe, allgemeine Gonvulfionen, tg Starre, 
ern en, Zaͤhnelnitſchen, Unempfindlichfeit 
illen; nah 2 Min. außer einigen —— J 


® u b 
Kt Y sine (Ana, en 
lic 1 j * 
— —— Seite, ech at — Et 


BEINEN, SE 





Irenbewegung; 1 Min. heftige EonvulfionenzStarre, 
glihkeit; darauf völlige Auflöfung und Tod nad Minuten. 
yet (Erper. 7) gut. ij. Nicotine in eine Vena juguffris. Augen: 
Snauben, er bleibt auf der Seite liegen; 1 Min. unbewegs 
nd tod; 2 Min. er fteht plöglich auf und geht tau⸗ 
ur 4 Min. Brehanftrengungen; 8 Min. ruhig, abs 
1, an eine Mauer gelehnt, Lippen bewegt; 15 Min, 
hand; er erholt ſich völlig. 
hun (Erper. 6) gtt. viij. in einem Fleiſchllump in ben Deſo⸗ 
kopen. 30 Secumd. allgemeine Starre, heftige Con— 
”; 1% Min. liegt unbeweglich auf der Seite; 2 Min. 
tarr, unempfindlich; einige Musfelzufungen; nad 
gemeine Auflöfung, in 5 Min. todt. 
Starker Hund (Erper. 1 und 5) gt. vj. in 20 Grammen Wafs 
einer Eonde in den Magen gebracht. 20 Secund. ſchnaubt 
1; 1%. Min, bricht einen Theil der Flüffigfeit aus; 
lt auf die Seite; unbeweglid, blos einige Bewer 
er Rinnlade; 3 Min. wird ftarr und lang, ſpeichelt; 
ne tetaniſche Starre; 4 Min. Andauer des Tetanus, Con⸗ 
n (secousses), nad 5 Min. durch Geräufch und Berüh— 
euert. 6 Min. unberweglich, langfame und regelmäßige Re⸗ 
mbiger Zuftand; 9 Min. Bewegung des Stammes, Zus 
rümmen, wie Kolifen, Schnarhen und Schmerz; 
bewegungslofe Lage, langfame und ruhige Refpiration; 
führ 1 Stunde tobt. 
m. Magen roth und Außerlih und innerlich inficirt, feine 
at entzündet; in dem gleichfalls injicirten Herzen Blut, die Leber 
1 in der Blafe Urin. 
Dem Hunte (Exrper. 7) wurden gt. iij. in 15 Grammen Wafs 
Magen geiprigt. Nad) 18 Sccund. Schnauben, Bewe— 
& Diaphragma, unruhige Miene; nah 1. Min. legt er 
bemd nieder. 2. Min. Flanken fehr bewegt, Saliva— 
Min. ruhiger, Grimaffen, Gonvulfionen der Kiefer 
o [ i illen: 6 Mis 
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fo verfchlimmerte Dyspnde, daß fie nur in auftechtet Stellung und 
fo nicht ohne die größte Anftrengung athmen konnte. Geſchmack 
Zunge rein, Appetit faft ganz fort, Stuhl felten und fparfam, Urin 
und goldgelb. Rach fruchtloſer, 2tägiger Anwendung abführenber 
und des damals gängig heilfamen Quaſſiawaſſers — Extr. Nicot. 
am 24. und gr. iv. am 25. — athmete fie volfommen ruhig und 
Appetit. „Sie nahm zur Vorſicht noch einige Gran und ift ſeitden 
wahrſcheinlich nicht wieder erfranft.”*) 

®. u. 2, Dommes in Bd. 3.9. 2 p. 273. 1850.) a 


*) In einem Auflage: „Ueber tie Befundheit ter Tabafsfabrifarbeiter” wi 
* nächft die Arbeiten mit lebergehung einiger Detailarbeiten folgendermapen 
1. Kategorie: einfach anftrengende oͤder Rraftarbeiten, Abladen und 
der Tonnen, Colli’s sr. 1 
2. Rat., harakterifirt durch einen mehr ober weniger dichten, riı 
fharfen, wiewohl einfachen taub (t. h. ohne Gährung == 
dage (Auseinandermacen und Eäubern der Tabafsbüintel). 
3. Kat., durch eine übrigens nichts Beſonderes darbietende Feuchti— 
jeichnet — mouillage. 
4. Rat., dur einige Gmanatienen der frifch, feucht und ohne fi 
galichenen Pflanje und durch verlängerten Contact der Blätter 
Irbeiter — eeötage. 7 
5. Kat., harafterifirt durch ſtärlere Emanationen, vermehrt durch eine. 
Wärme, aber immer ohne Fermentation — iorrelacuion (Darren), 
6. Rat. die Gährung mit der Hiße und den Gmanationen, weiche Re 
ten — travail des masses. 
7. Kat. Berbindung des Tabafsitaubes mit ter Gährung, Hige und tı 
nationen == Iravail des cases. . 
harakterifirt durch den Etaub allein ohne Wärme und one 
tation — tamisage (Eieben). 

Die bei dem Arbeitern mwahrgenommenen Wirkungen felgen ibrer 
nach gewiflermaßen ver Progreifien ter Arbeiten. Nach ter Meihe ber 
und ten aufgeftellten Rategerien betrachtet find fie ſchwach, ſo lange es 
um einfache Operationen an (mit) der gungen Bilange hantelt ohne Hin 
Wärme und Fermentation; beteutend, fohald Waärme oder Gährumg bayu 
und befonters, wenn bie Pilange in Staub zerfallen it. Dem gemäß 
man bei ten Gpoularbeurs, Geöteuies, ben Arbeitern der Mouillage, Hat 
ten Cigarrenmadern wenig Zufälle, währent je häufig find.Afffpen ıra 
masses el des cases. Befonters in diefem legten Atelier kom ii 
führenten Tabakskranfheiten vor. BA 

Menn der erite, für bie Kabrifarbeiter immer mehr oder wenige 
druck (okgleih man das beſtaͤndige, felbit auf bie in der Fabrit bi 
fich eritreden jellente Niefen, weren Ramazini fpridt, nicht "u 




























= im Allgemeinen mehr oder weniger beftiges Kepfweh mit Mebelfeit und 
lichkeit, Berluf tes Anpetits und Schlafes, zuweilen auch Diarrhöe — 

den und bie Arbeiter fo zu fagen akflimatifirt fint wozu die Rältere Ed 
figer iſt, als die warme), fo gewöhnen fi die Arbeiter an die Tubal 
feinen Telbft bie fle umgebenden Smanationen nicht mehr au empfinden 
Reinlichfeit unbeforgt, reinigen fie ſich ſelbſt vor ter Mahlzeit nicht va 
betedtenten Staube, waichen fich felten tie Hünte, bleiben während ber Rt 
ten, ftatt an tie Luft zu gehen, in ben Mteliers inmitten ter Gmanationd 
niet felten ſchlafen fie auf den Blättern oder Lem gebadten und felbt puld 
ten Tabaf, und weit entfernt, baren incemmoßirt zu werden, fhreiben Re 4 
Lager Heilfräite gegen gemifie ‚Rranfheiten au. 

Gleihwehl tauert bie Binwirfung des Tabafs fort (im ihrer Intenktll 
ten Unflänten der Babrication und hehonters von Wärme, Bährung und € 
bedingt) und ereugt auf ie Länge bei einer qemiflen Anzahl von Arbeitern 
Ghloranämie, wobei a6 @eficht nicht die nemöhnlide Bläffe, fontern ein 
und etwas mattes Anſeben bekommt, und bie (mie die Chloroſe oder Kast 
Bleiweißarbeiter nah meinen mehrfahen Grfahrungen ebenfalls) durc Cife 
parate geheilt wirt. 
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Nux vomica.*) 
Gegen Tetanus, **) 


sähriges Mätchen von zwar ſchwaͤchlicher, aber gefunder Eon- 
kım, nachdem fie mehre Tage über Kopfweh in der Stim und 
aen drückenden Schmerz in ber Herzgegend geklagt Hatte, hefr 
en. Vor dem Anfange der im den erften 2 Tagen 3—5 
mieterfehrenden Gonvulfionen Aengftlichfeit und geftredte Lage; 
liches Schwinden ber Sinne und den Körper mit Gewalt 
stredtente Nude, wodurch der Kopf nach oben, die Arme ges 
tie Bruft, die Beine aber nad) unten gezogen und bie etwas 

















Habricntien if demnach weder jo außerortentlich gefährflh, wie man 
unt wie Ramazini nad feiner der tamaligen Zeit und Unvoll- 
: ter Tabafsiabrifen vielleicht gang entiprechenten Schilterung es ber 
+ — treg ıbrer Vervellfemmnungen — vollfommen gefahrlos, wie 

: Tabsteler meint. Der berühmte Arzt an ber Wabrif zu yon’ Dr. 

n einem jebr quten Memeir‘ (ſ. Dieies Dagyg. Bd. 3 p. 555 Anz 

eben? angeführten Tabafswirfungen bei ten Mabrifarbeitern ebenz 

ter. Et hat jeittem zahlreiche Beobachtungen bei Den Arbeitern fowohl 

f. als in ibren Wohnungen, als auch im Hofvitale angeftellt und nicht 

zerdre Eblexanamie auch beobachtet, jondern Bf. aud auf eine in ger 

Wesens oft beobaßtete, gewöhnlich bartnäcige und nur bei Unterbrehung 

eisente, nad deren Wieterbeginn aber wieberfehrente Nugenentzündung 













zemakt 
wirt neh tie Frage, ob die Arbeit in den Tabafsfabrifen mande 
ante präcanire, dabin beantwortet, daß dieſes rückjichtlich der Phthis 
e öftere Annahme nicht der Fall zu fein scheine (ein pofitiver Fall von 
1er Jeit an einem trednen Hufen, aber feinem ter cbarafteriftifchen 
‚shniempteme leitenten, Zöjührigen rau, bei ber fich, nachdem fie einige 
© ın ter Gigarrenwerftatt gewefen, Abmagerung md eine Caverne jeigte, 
Yelegı, tab man feine Rräge und überhaupt feine Hautaffectionen in den 
Aate, davon Aificirte aber auch nicht aufnehme; daß dagegen nad ter 
3 ter Arkeiter jelbit gegen rbeumatiiche Schmerzen nichts keiter fei, al 
Zt:af auf einem Hauren Tabaf, was Hurteaur oft beitätigt gefuns 
 Bertbelot in die Praris mit Grfelg eingeführt bat. Nadı ibn brins 


Aataplasmen aus Kernmehl und einer Marken Tabaktabtehung bei 
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gebogene, nad) abwärts vertieft gelegene Unterleibspartie in bie ‚Höhe! 
fnelt wurden. Die Rude wiederholten fih in einer Minute bis 50° 
und mit jebem gab Pat. einen Angflicy ſtoͤhnenden aut von ſich. N 
auch noch fo leiſe Bewegung, jede Berührung, hatte ſchnell mehre — 
zur Folge. — Nach Rasura Nuc. vomic. gr. "ro alle 2 Stunden 
gänzliche Heilung innerhalb 3 Tagen; ter letzte Anfall war der fl 
barfte. “ 


(@. m. C. Schrön in Bd. 2 p. 499-500. 1841.) - J 
Gegen Cholera. 


Ein Arbeitsmann in der Altmark war (angeblich nach einer Ha 
dung”) in ver Nacht plöglic von fieberlofem Brechdurchfall mäßigen 
des, jedoch, mit Watenframpf, Kolif und Harnftrenge befallen. Bf. 
fon gehört, daß berartige Bälle zur Zeit in jener Gegend nicht 
fein. In Berlin, welches er eben verlafien hatte, wo aͤhnliche 
fungen an ber Tagesorbnung waren, wurben „Liefe und andere 
der epidemijchen Erfranfung”-damal& durch Nux vomica ſchnell und 
geheilt. — Tinct. Nuc. vom. ſaus Nuc. vom. raspat. 3iiß., Spir. 
reclificatiss. j.) gu. v. 2ftündlic in Oberiaſſe Wafler. — 
30 git. innerhalb 12 Etunden — bi6 auf eine geringe Mattigfeit ge 
8. u. 2. Löffler in Bd. 19. 1 p. 44-45. 1847.) 2 


Gegen Febris intermittens.*) 


1) Ein ſchon lange an Syphilis secundaria behantelter, junger 
wurde auf einer Ztägigen Reife am Nadymittage des 2. Tages (am 


*) Bereits zu Anfang Juns (vor dem Auftreten ber aflatifhen Cholera) 
in Berlin Rranfheiten,, welce allmälig fehr in ten Vorkergrund traten Mi 
mannigfaltiger äußerer Formverſchiedenbeiten fib tur Nnz vomica beilbar 
Vetrabten wir zunäct Lie Form ter einfaden oter Bredhturdfäfle. 
Krankheit trat meiltens bei Nacht auf; große Präcortinlangft, Vrebneig 
auffallend raſch eintretente Mattigfeit, telten fieberbewegung, bilteten vie 
Euinpiome. Bald fam Erbrechen, Durdfall mit verausgehentem, geringem MI 
icmerz, oter auch Brecht urchfall mebit Fieberericheinungen hinzu. Urin mel g 
bierbraun, Hautfarbe normal, Etublausleerungen häufig (jedod nicht immer)- 
fauer, felbit @rcoriation te6 After erzeugend. Gin für bie Diagnofe 
Spmptem, namentli in Fällen, wo Die eine oder andere Symptoͤmengrul 
zürte, war bie nie fehlende Schmerghaftigfeit beim Drud auf das Epl 
Bald zeigten ſich nämlich fälle, Die als gelintere formen terfelben Organe 
tung angeiehen merten mußten, in weichen «6 nicht zum Grbredien oder Dumm 
fam, fendern wo nur große Mattigfeit, MAbgelchlagenheit, Kopfichmerz, ven 
Beihmad und Empfintlihfeit des Cnigafiriums gegen Drud bie bemerfbanud| 
ſcheinungen bilteten. Sehr bald trat zu jener Epmptemengruppe die dert 
tis aphihosa und tes Muefels und Gelenf-Rheuma, und biefe mitunter fo ie 
Berbergrund, daß das Oruntleiden nur ter aufmerffamflen Beobachtung 
vertieth. - 
Sich ſelbſt überlafen, nahm die Rranfheit häufig den Typus des rem 
ven, nicht jelten fegar den des intermittirenten Wiebere an, chne jedoch in M 
Falle turch Ghinin beilbar gu fein. x 
Gin törtliher Ausgang murte niemals bemerft,, außer in einigen räller 
Gemplication des Brehturbialls mit Mafern. In ten leihtern trat mitunter: 
3—4 Tagen frontane, dann nicht felten durch Erbrechen eingeleitete @enefung': 
auch mehre Fälle, wo ſich tie Krankheit vorzugeweiie ale heftiger Musteirken 
tismus wmaniferirte, enceten in gleicher Weite durch fpentanes Erbrechen ma 
bie 5 Tagen. 5 
Die Behantlung ketreffent , ie lag in den fällen, wo Uebelfeit, faunte 
Idmad, geröthete Zunge, die Beldraffenheit tes Crbrochenen unt turd ten @ 
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©egen Febris gastrica und Gastricismus.*) 


1) Ein Aojähriger, ziemlich inbolenter Fiſcher, vor 14 Tagen u 
Symptomen erfranft, über welche er nicht referiren Tonnte, und nur ag 





*) Id bemerke Hier abermals, baß namentli bei ten Meferaten aus obiger 
fhrift die Rranfpeitönamen faR ausſchließlich von mir beigegeben find. Diefe 
fchrift benennt ihrer Tenteng gemäß tie Krankheiten nad tem (angeblich) erfeng 
Drgan, wo nicht ein Allgemeinleiten angenommen wirt, und nad tem * 

in 





ß 
tel. Dem entſprechend handelt unfer Bf. von ber „„Brechnußleberkrankheit" 
lahnſtein am Rhein, und zwar 1) vom Sept. bie Detbr. x 

Diefe Krankheit, fagt er, befiel nicht viele Menjger gleicher Zeit, fom 
nur einzelne allmälig, und faft eben fo viele ohne, als mit Kieber. 
ten Falle war ihr Auftreten nicht Heftig, plöglih und Rürmiid, fontern nad et 
Zage lang vorhergegangenem Unwohlſeinsgefühl trat Abents gegen 7 Uhr, me 
mat aud noch fpäter, Äheter Schüttelirof ein, welchem intenfive, brennende 
zum Morgen dauernte und dann bedeutend ttirente, bei einigen fo; y 
aud) erſt nach einigen Tagen, völlig intermittirente Hide folgte. Der ” 
tirte in jenem falle niemals, in biejem zuweilen zu Lerielben Mbrntzeit bed @ 
Gintritts. Echweiß folgte zuweilen der Hige, aber niemals anhaltmd ung. 
Fark, daß die Mäide —XD ewechſelt werten müſſen; tie Haut wurde wich 
nur feucht, und nie bilteten fd wirkliche Maffertropien. Batt. Hagten Feim 
teutente Mattigfeit, aber deffo flärteren, dumpf drüdenten Ehmerz im D 
befonters in ter Stirn, in einigen Tagen nad begennener Metication 55 




















dend. Geichmad bitter, zuweilen pappig oder fate; nur bei Eäure im 
(die wenigften alle) Uebelteit, Erdrechen (heller, ſauerſchaneckent er, mwäßrt 
miger) und Durchfall (grauer ober ſchwefelgelber. ſcharf riechender, Thleimiger 
in ben übrigen Wällen Stuhl feft, öftere 1-2 Tage ausbleibent. Zuwelien 
nung in ben Präcordien und dem teten, meilt aufgetriebenen und & 
enpfinblihen Hppobendeium; einigemal Stechen in der rechten Geite und Be 
beengung ohne auscultaterifhe Begrüntung, außer in Fällen von wirklicher, « 
fenfueller Brufafection. Gefit meilt collabirt, gelblich; Genjundiva pa 
elb, zuweilen geröthet; Mugen trübe, gegen Licht empfindlich, manchmal wi 
bränen ſchwimmend; Zunge hochreth, ganz rein und nur bei Pinmwefenbeit {as 
Darmftoffe die gelb belegt; Puls voll, Hart jhmellend, freguent; Haut bremg 
beiß; Urin meiflens gelts oter matelrafarben, mitunter felbR braunteth,:# 
art fauer reagirend; tuhlgang (mit der oben geachten Ausnahme) im 
feit; aber immer grau oter fhmeielgelb: Leptes nur in leichteren @rframkum 
der graue wurte erſi bei qunebinender Beſſerung gelb und zulegt normal brad 

&o das Bild ber Krankheit in ihrem Veginne; in der 2. eder 3. Mi 
rufen, war dagegen die Zunge troden, hodreth und mit 2 ſchmalen weißen 
fen an ten Näntern belegt; immer wäßrige, flinfende, graue, wict von fat 
Darmftoffen herrührente (weil nicht, wie die ven Säure fim Anfange), d 
Natr. carbon. , fontern nur durch das Lebermittel heilbare) Durchfälle; Iemteseh 
des Wieber, Harfe Nachtichweiße, Rräfteverfall, beteutende Ahmagerung und 
einigen Rats, in ben ichmerften Mällen aud am Tage, Delirien, und gmar.B 
ria mussitantia. „Einige Liefer Bälle maren Gomplicatienen mit einer Cifens 
tion bes Gelammterganıemus. n 

Dauer fid) ielbit überlafen — bis zu 6 Moden; bri Wis. Behandlung ı 
Anfange_der Krankheit — 5—6 Tage, von ter 2. oder 3. Mode an — m 
bis 14 Tage. 

Rs conienfuelle Griheinungen einigemal Bronchitis mit den kefannten 
kaliſchen Zeichen in beiten Seiten ber Bruſt; zuweilen iogen. rheumatifche Wi 
nen ber Nadens, Intercotal: und einmal ter Baucmusfeln rechterfeits ind @ 
ein @rofipelas in der Gegen ter rechten furgen Rıppen. 

Behantlung — Ag. Nuc. vom. 3i.—ij. täglıdh, und nur bei Gäure im Da 
Kanal zuvor Natr. carbon. 3,3. tägl! „Wenn ter Geſammtorganiomus ergel 
war, fo mar Lies flets eine Gifenaffection.‘ 

Durch meine vielfahe, ven ter Nademaderiden Schule Dur 
abhängige und ans feiner mit vorher befannten Theorie, fondern letiglich 
eigener Beobachtung bervorgegangene Grfahrung fann ich —— 
wirklidge Leberkrantheiten ſehr häufig, ja ich möchte ſagen bei längerer Dauer 
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° tie Krankheit mit Froſt und ftarfer Hihe begonnen und er bars 
zit babe, Magte Bf. am 25. Septbr. 1847 dumpfen Schmerz 


= Algemeinleiten erzeugen, weldes die Anwendung ven Gifenmitteln 
et ıbzen weicht. Ic bewahre in meinem ärztlichen Journal eine Reihe 
‚a Rranfbeitsfällen, die ich, oft nach langer, erfolglofer Behantlung 
. turch Gifen, meiftens im Wechſel mit Nux vomica ohne alle antere 
zaib und bauernd geheilt habe. Ohne diefe meine eigenen — und ich 
— eigenften Grfabrungen, da nichts, als die fbeciellen Rranfheitsbils 
Infbauung von der Wirkung der fraglichen Medicamente mir gu 
erkolfen bat, würde ich ten Beobachtungen ver „Grfahrungsheilfunft” 
t baten, bejonters teshalb, weil man beide Mittel [das „Organ’s 
almittel“] mit einanter mifcht, was id niemals gethan habe. Ich 
ee Hets abwecelnd, entweter einen Tag Nur, ten andern Gifen et vice 
lid einige Dofen non jetem, jetoch jedes für fidh allein.) 
Tie Brehnußleberfranfheit im Novbr. und Decbr. 
inte Tetbr. war die Beberfranfheit nur felten mit einer Uraffection bes 
zaaniemus verbunden, jet ungefähr Ya ter acuten Grfranfungen mit 
Ivtnaestion. 
ewige Germ, welche unter ber alleinigen Heilgewalt der Ag. Nuc. vom. 
Tannzen die Echulärgte Influenza ater Grippe, und ben Zeitungen nad; 
ie au Liefer Zeit eine Kranfbeit Diefes Namens an vielen Orten in bedeuten: 
Tre mit Giienaffection verbundenen waren „‚nach den hervorſtechend⸗ 
men’ mernöte Affectionen allein ober mit einer Entzündung der Lunge, 
"emonia bilioso-nervosa und Febris gastrico-nersosa, 
aı Reine Brednußfrankheit, 
ie Benel Kinter, iwie Grwachfene; tech hat Bf. mehr von jenen zu behan- 
kr, weil dieſe feltener und nur in fhmereren Pillen Hülfe ſuchten. Es 
sıel mehr von dieſer Form ergriffen, als von ter in ben vorigen Monas 
henten ; aber Die Grfranfungen waren leichter und fürger, als Liefe. Sie 
Abents mit leifem Froſte, vorübergehenden Fröfteln oder gleidy mit (langs 
ent) intenjiy werbenter, aber in Liefer Gtärfe nur furz hauernder Hiße, 
tern mwurte bid gegen Mitternacht fdhon das Gehirn comfenfuell ergrifien, 
fen entweder gar nicht oder wurden theils unter Schreien, theils zufam— 
ent, ermecft und lagen mit ftarren Augen da bei Hallueinationen bald des 
bald tes Gehöre. Auf Zureden wurten fie ruhig umd ſich ihres Irre 
temuft. Grwachiene hatten gelintere Hige und in ten Gracerbationen nie 
. böchitens balt vorübergehenten Echwindel; einige geringen, dumpfen 
erg, auch unangenehme Gmbfindungen in der Herggrube oder dem rede 
n Drud nie baft icht aufgetviebenen ober gefvannten 














F au ge aus vie Diechnublinciut haite). 
Emrintlichkeit der Lebergegend und Fieber fehr gemindert, nach⸗ 
t Kellem und NKneifen einige breiartige Stühle erfolgt waren. 
mebrauc des Mitteld am 30. hergeftellt, nachdem fchon am 
:teriihe Färbung ſpurlos verfchwunden, die Lebergegend nur bei 
n Dinck noch empfintlich und ber Appetit zurüdgefehrt war. *) 

% @angler in 0. 3.9. 2 p. 231282. 1850.) 


Gegen Colica. 


Eine seit einigen Wochen von einem complicirten Wechielfieber 
aut. Nuc. vom. geheilte Frau befam einen in ben nächſten 8 
amer häufiger und heftiger werdenden, am ftärfftien Morgens eins 
kei völlig reiner Zunge nur von erneutem Mattigfeitögefühl und 
Gmrfintlichfeit des linfen Leberlappens gegen Drud begleiteten 
nem. — Tinct. Nuc. vom. git. iv. 2ftündlih in 1 Eßloffel 
— Am Abend bes erfien Tages trat noch ein heftiger Schmerz« 
ım näciten Morgen nur eine leife Mahnung ein, wonach bie 
tranfheitderiheinungen verſchwanden. 

29. 29.2 p. 156. 1848.) 

‚slica menstrualis. — Gleichzeitig mit ber vorigen erfranfte ein 
+, 17Tjühriges, meift etwas ſchmerzhaft menftruirted, übrigens aber 
Rätdyen nad) einer (vermeintlichen) Erfältung der Fuͤße während 








ieiee Metigen, fat mit jetesmaligem Ginnehmen fortſchreitenden Beſſerung 
u fhlueßen, daß das herrfchente Fieber ein unter ber Heilgewalt der Breche 
tar tehentes Reberficber fei, und in ber That brachte das Mittel in allen 
1 Rällen jetesmal fenelle Hülfe. h 
? Zrmptome je6 Eeberfiebers waren bei der Mehrzahl ber Rranfen fol: 
Gingeneinmenbeit tes Kopfes, Abgeichlagenheit der Glieter, Mattigfeit, 
;petitlufigfeit, fader oder bitterer Ger 
ıpfintlichleit ber Lebergegend (bald mehr, 


‚Nea ehha Kakanhına har Minhehaur 











der Reinigung an 
lis ervrii cꝛ 


ter tes neielegiidhen Begriff der Colica menstr 
Serge unt häufig wieberfehrende Unkel 
Stisttcägfeit, Fieber: Puls etwa 100, & 
Griuetm und ein teutlich ind Gelbe ſpielen 
nz. — Rab Tinct. Nuc. vom. (Dofe 
Tagen io vellfommene Befeitigung @ 
Reiie von einigen Meilen we 
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⁊ Gastrodynia. 


© junge Frau von ſchwacher @ 
ent, tie ſchon früher mitunten 
ævaibiſch afficirenten Leberſtoͤra 
er Maele ter Gaſtrodynie baray 
. geholfen und gab ibr dec̃ 
igen Anfall, mit wuͤrgern 
grünlicher Eıoffe, unrußpd 
e wieter ‚er. v. in Aq. dest. 
ter 2. Doñis fleigerten ſich 
tenelden und ſtait befien — Tä 
Aintlih 1 Esloͤffei voll. — „Sof 
vectezmene Geneſung. 


mehren Tagen an Magenſchmerz, ber- 
igerte, Avpetitinangel, Alvus tem 
— Tinet, Nuc. vom. — 
ibt die Gaftrotynie ıc. ald dm 





einer abgelebten, G6Ojährigen 
gewordene Kartialgie von 

1. Ei affcubeit des Stuhls und Urins 1 
tie Zung bechteib, der Gaumen nur gan J 
binten eiw. 2 er Stuhl selten und bart, der Leib überall wei 
unſchmerzba Druck ter Apretit qui. Die Schmerzen —— 
den —— und zegen durch Lie Brut aufwärto und wieder hinunl 
jo daß ſie an det Anſangoöſielie auch endeten. Nach dem Eſſen fd 
beſondere Verſchlimmeru wodl abır nach Kaffee; dagegen nad) Sieh 
Milch und Wein Beſſe Rach Bismuth. subnitr. 3,2. mit Magu 
ust. 3,3.. Ay. d ganz wohl, aber ' 
Etuhl grau, was nit von der Wa fontern „von einer — 
tion” Berürte, kenn nach einer Were fehrien die Schmerzen erft g 
der und allmälig in anfänglicher Stärfe wieter. Stuhl jegt hellgrau ı 
ſchwefelgelb gemiſcht. — Ay. Nuc. vom. — ftellte Bat. jeht her. 

Gbid. Rısiel in OR. 29. Ip — 56. 1835.) 








nicht zu criabren, 























Gegen Vomitus Gravidarum. 
Eine jeit ungefähr 3 _ Monaten verheirathete (Bf. früher unbekam 
Dame von ereihijcher Conſtitution, Außerf leicht erregbar, ſoll ſchon 
ehren Jahren an mannigfachen Erampfhaften Erſcheinungen gelitten hal 


12. September, — nachdem inzwiſchen vom 16. Juni bie 
un? weiter hinaus ein ähnlicher gaſtriſcher, jedoch nicht mit Ers 
zerruntener und entlid buch ein aus DVerfehen gereichtes Brech⸗ 
ssehener Zuftand vorausgegangen, — Drud in der Hearube, 
zung und zuweilen Erbrechen bei reiner Zunge. — Rad. Ipecac. 
Dos.. wonach bis zum 14. Nachlaß; aber in der Nacht des 15. 
heitiges, alle Ya — ?/a Stunden wieberfehrendes Erbrechen, Em⸗ 
et ber Herzgrube und brüdender Schmerz im Hinterfopfe ein. 
m Morgen fand Bf. das Erbrechen nad) dem in der Nacht vers 
‚ aber längft wieder auögefegten Pulv. aörophorus fo gefleigert, 
te Ya Stunde, ed mochte etwas genoffen fein, oder nicht, ſich 
te bei feuchter, mit einem faum bemerkbaren, weißen Anfluge 
ge, gefteigertem Kopfichmerz und Drud in der bei Berührung 
& nur menig empfindlichen Herzgrube, und Zudungen, welche 
feier, ais jene früheren Anfälle waren. Das Erbrodene 
weißer, weder jauer noch bitter ſchmeckender Schleim, der Puls, 
5 früher, “ unverändert, ber Durft vermehrt, der Schlaf gänzlich) 










batte inzwiſchen Rabemachers Erfahrungsheillehre und daraus 
naugentinctut ald Lebermittel fennen gelernt.*) „Daß biefe 
'eriheinungen wieberum confenfuell von einer verborgenen Reber 
“errührten,” — fagt Bf. — „darüber war ich nad) tem, was 
angen war, im Stlaren.” Diefed und ber unten cititte Paſſus 
ihn, — Nux vom. und zwar in Ermangelung des Rade— 
n Brechnußwajlers Tinet. Nuc. vom. git. viij., Aq. 3j. nad) 
em Erbrechen gtt. iv. — zu verordnen. Schon an bemfelbem 
a8 Erbrechen nad und war am folgenden Morgen ganz vers 
ter Drud in der Herzgrube und Kopfſchmerz, nur nod) in weit 
rate vorhanden, verloren fi) auf den Bortgebraud tes Mits 
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3) Ein feit vielen Jahren in verichietenen Zwiſchenraͤumen an e 
bald fieberlofen, bald fehr fieberhaften, bald mit gaftrifchen Beichw 
verbundenen und gewoͤhnlich Monate lang ſich hinſchleppenden Ge 
leiten laborirender Mann erfanfte von neuem. Anſchweliung des [1 
Ballens, am 2. Tage tes Buß», am 3. des Kniegelenk linferfeits; Ze 
von Magenerfranfung. Urin bierbraun, Stuhl träge. Nach fohlen 
rem Alkali waren die Bauchericheinungen binnen 24 Stunten fo wei 
feitigt, daß wieder Epluft eintrat; das Gelenkleiden beftand unverd 
fort. — Run Tinct. Nuc. vom. gtt.x. 2ftündlid, — wonach foweh 
Reſt der Baucherkranlung, als das Gelenkleiden volljtändig verſcha 

G. u. e. Bo. 2 6. 2 p. 186— 187. 1849.) 5 
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Oleosa (Delungen, Einreibungen von vegetabilifchem 
animalijchen fetten Del.) *) 
©egen Atrophia Infantum.**) i 


1) Ein 16 woͤchiget Knabe einer gefunden und fräftigen Mu— 
eines von ftrofulöjer Kacherie nicht freien Vaters gebieh in den 
Meines Wiſſens hat zuerft Hahnemann die Aufmirkſamkeit auf die U 
und refp. Auffindung des Beniusmittels (sit venia verbo), ber dem 

heitsgenius entfprehenden Arznei, geleitet und Schelling in Berned 
unter den Anhängern feiner Lehre vorzüglich das Verdienf iefe fragliche 
pia_epidemiolugica, wenn id) fo fagen darf, aus der Theorie in die 
geführt zu haben. "Bor ihm verfolgte, jetodh in anderer 
der in neuerer Zeit berügmt gewordene Rademacher, wel 
nah Hahnemann fehr viel zu banfen hat, wenngleich er rücküchtlich ber 
logie, vorzüglid aber auh nur in diefer Hinfiht, fehr ven ihm ti 
es manche fogenannte Homdopathen ebenfalls thun. Wer bie tahin den 
des nibemifen Krantheitscharafters bei der Wahl tes Arzneimittels 
vorwaltenden Nußen bei den verſchie denſten, aber auf gleibem epidemiſchen 
wurgelnden Krantheitsformen noch nicht gefannt und anerfannt bat, ber 
aus biefer und vielen andern, ber fhäpbaren Zeitjhrift für @rfahrung 
entlehnten Beobadtungen davon überzeugen lernen. Nicht unermähnt 
aber bei diefer Gelegenbeit laflen, daß man auf Liefer Seite in ben em 
feßten Wehler zu verfallen Gefahe Läuft, wenn man fertfährt, verfgiedene 
heitsformen blo6 deshalb für Zweige eines epibemifhen Stammes zu 
weil fie durch baffelbe Mittel geheilt werten. Weil Sublimat ein 
Fieber, eine jatarrhatiſche Rachenbräune, einen Herpes (nit ſyphilitiſchen) 
allen Dingen auch Syphilis heilt, fellten alle dieſe Affectionen_einer und 
Gpitemie, oder (mie diefe Schule fagt) einem und demſelben Organurleiden 
hören? Und wodurch erforiht man dieſe Mutterkranfbeit? Gs giebt, 
mir entgegnen, gewiffe Urfranfheiten; einer tavon muß jeres Leiten an, 
is nicht dieſe, fo iſt es jene, und Lie herauserperimentirte, heilfräftige 
entfcheitet Die Frage über das concretv_berrichente Urleiten. Das 
tod fehr an Hahnemanns?ı Biera, Enpbilis und Enfofis, und faR 
ich Diele Önpethefe für weniger gefährlich halten, als die Ratemacerfche. o 
prüfe nur alles und behalte das Beite: man fchütte Das Kind nicht mit 
aus und man wirt von Rabemader, wie von Hahnemann, von Rai 
wie von Brouffais, von Brown, wie ven Eylvius, ven Galen, 
Dippofrates etwas Erſprießliches lernen fünnen. f 
*) CA. Diefes Maga. Bd. Ip. 179 — 179 und 3b. 3 p. 628— 530 An 
eginnt ab ovo, nämlıd) von ker Phoficlogie und ihren Hülfewiff 
denen er, wie Niemand beitreitet, eine „Wichtigkeit für Lie „ärztliche — 
[1 













































und Therapie“ vinbicirt. Darauf fommt er auf Bauer (keflen Beobai 
ber die Oeleinreibungen in dietem Maga. BR. 1 p. 176— 179 fh 
welder in Häjers Archiv Br. 1.9. 2, gelüpt auf Afherfons Tyenh 
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rrerih, ließ aber nad) einem Bierteljahre bie Erſcheinungen 
‚a lolanium erfennen: Schlafloſigkeit, greiſenartiges Ausfehen, 


„Ras Del als ein Specificum in ber Eerofulofis darzuftellen ſuchte.“ 
aiſche Baſis zu gewinnen, gebt Bf. von der Berdaunng aus, 
m um jo weniger folgen, ba nur Bekanntes beigebracht wird, umd 
Ghrlificatien, Sanguification und organifhe Plaftıt. Dies führt for 
tung ter Etörung berielben im indlichen Organismus, woraus 
e Strofeln in ihrer proteusartigen Verbreitung und Wucherung, bie 
#7 ter Kinter, Lie englifche Krankheit, bie feanfhaften fell ſicher heißen: 
Rranfbeitöformen und fpeciell die fo Häufig vorfommenten Erſchei⸗ 
arbırh geitörter Buntion tes Magens und Darmkanals“ eriwachfen. 
ußante beruben auf einen Mifverhältniß der Magen: und Dünn- 
ına, mıt gleichzeitig alienirter Innervation und Ereretion, und erfordern 
far aueſchließlich eine übereinftimmende Behandlungsmeife.” (Da 
webl das Del das „Specificum“ für alle? Wir müffen bei aller 
trerlihen Wirfung des Dels und anderer Fettigfeiten in biefen 
elliquescenz (Schwinten, — derbundenen Kranfpeiten feine 
Saus beireiten; allein der Here Dt. ſcheint damit auch nur den 
Bearıf einer vorzüglicen Wirffamteit gu verbinden, mäbrend uns 
Ari enmas ganı Aı if). Nachdem er nun verſchiedene Gutftehun, 
: senes Mißverhaͤlm aufgeführt und noch ein Etcaetern Hinzugefügt 
sien er ten Cuscißſtoff im Dünntarın „sehr ſuͤbtil“ hat gerinnen, in die 
se ıtrep ter Unerklärlichkeit dieſes Vorganges „nach der früheren Anz 
ten überaus feinen Boren der Snmphgefäßteandungen “ und no mehr 
:ept aeltenten, von deren blinden Gndigungen und ter dadurch nothwens 
atikıtien “ ) Tringen und „dieſe geronnenen Blüffigkeiten‘ in ten Drüfen 
geräßen fh hat anhäufen und flagniren laflen, was durch die Gndos 
ee erflärt wirt, folgt Lie Geflärung der Delwirfung. 
3# Del, weldes in ter äußern, totalen Anmwendungsweife weit fehneller, 
unt angenehmer und überdies in dem garten, findlichen Lebensalter faft 
anmentbar, auf das gefammte Parenchymplasına wirft, wird 
em Organismus nicht freindartiger Beſtandtheil vermitteld der Gndofmofe 
Carıllarität in Die Lymphgefäße reforbirt, chne ſogleich durd die Venenres 
ın tas Blut zu gelangen.” — — „Daflelbe imbibirt bei der oberfläd 
&age ber Gapillargefäße an ten zarteften Theilen des kindlichen Körpı 
tt und schnell ie Wantungen und verbindet fih raſch mit dem Eiweiß 
hisen Veranttheile zu Zellen, welche tur den Ginfuß der emifchen 
— tie fänelle Beivegung Deo Blutes in bie Denen übergehen, in bi 
= au * * als 20; bern 2 2* 














am 
geringer; allmälige Steigerung der Dofis bis auf gu. xiv.—ır. un 
7 Wochen Heilung. 

4) Eine Frau von 40 und einigen Jahren befam vor 2 Jahre 
Bruftgefhwür, nad) deſſen Aufbruch ein eiteriger Auswurf und 
des Fieber, befonders Nachtd, mit vorzüglichem Brennen in den 
ten und Handflaͤchen — und abmattenden Schweißen gegen Morgen 
terblieb. Nach vielen vergeblihen Mitteln — Bergpechoͤl Morgen 
Abends bei grüner Koft. — Schon nady 5j. verminderte ſich dies 
und verſchwand bei der zweiten völlig; der Auswurf ging leichter, & 
tinger Menge und nur Morgens ab. Nach durch Imochiges Aut 
nicht geftörtem Wohlbefinden wurde bis zur völligen Herftellung damiy 
der fortgefahren. 4 

5) Ein nad) einer Lungenentzundung entſtandenes Sungengel 
einem Kanonier wurde in 6 Wochen dur — Ol. Asphalt. — 
Genuß grüner Kräuter volllommen geheilt. 

6) Bei 2 KRanonieren, die an einem eiterigen Auswurfe, fl 
fien und ficberhaften Zufällen litten, wurde der Eiter loderer un 
Fieber und Huften geringer. Der eine ging auf Urlaub, der andereg 
noch einige Zeit im Lazareth und wurbe vollfommen geheilt. 

(@b. n. B. Bo. 2 p. 206-209. 1782.) 


Oleum Crotonis.*) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 


1) 2 Dofen von gt. iis. und nah 2 Tagen noch gtt. ij. 
beide gegen eine hartmädige Verftopfung nicht ergiebig; dagegen 
ſich nad ber 2. bald ftarfes Speicheln, Uebelkeiten, ge; 
Schmwähegefühl, ftarfed Kopfweh, einige Stunden fpäter ß 
Schmerzen im Rüden, in der Lendenweihengegend (Ai 
lic im dem Raume zwiſchen Lendenwirbeln, falſchen Rippen und 
kamm), der Bauchdede (befonders in ver Tiefe fo heftig, daß 
Drud, etwas jtärfered Einatymen, ihn bis zum Unerträglichen 
inderSculter, dem Kreuz, ven Beinen und Füßen ein; n 
ter Bruftihmerzen, Athmen beengt und ſchmerzhaft, Hi 
mit ergiebigem, gelblihem Auswurf, Blutfpeien, nad & 
dem ber gelblihe Auswurf noch längere Zeit anhält; fi 
hafte Erfheinungen, allgemeiner Verfall der Kräfte, 
lihe Abmagerung, leicht gelbſüchtige Hautfärbung, 
gelbliber Harn. &} 

2) Vei einem an einem täglichen Fieber Leidenden traten nad) 
auf 3mal_gegeben, dieſelben Eriheinungen in_berfelben Reihenfol 
derjelben Heftigfeit auf. Das Wechſelfieber hörte auf, ale die 
affection ſich entwidelte. Im weitern Verlaufe ſchwanden zuerſt die Sad 
en im Kopf, dann in der Schulter und zulegt in der Nierengegend., 

ſauer des Leidens war im I. Ball 4, im 2. 3 Wochen. 
Med. Ztg. R. Guttceit in Br. 3 p. 189-190. 1646.) 


*) 0% dieſes Maga. Bd. 3 p. 860 und Anmert. 
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FE idaie Bernoprung, DALD Biarrhoe), Schwache in ven Yupen, 
se ten größten Theil des Tages im Bette ſitzend und oft weis 
Ente März fand Vf. folgenden Zuftand: Bleiches Geſicht, um 
3ötunten hochtothe Wangen, rotbe Yugenlidränter mit Lichte 
’inseriene Lippen mit geichwollenen Unterfieferbrüjen, weiß bee 
x, vermehiter Durjt, fein Appetit, Bauch hervorgetrieben, hart, 
! teım Betaften; geſchwollene Mefenterialtrüfen, heiße Haut; 
‚schnell und Mein: Füße und Hänte abgemagert und mit wel 
ers feröie Diarrhöe mit Siuhlzwang; Fiebererſcheinungen, 
übte. Zuerft eine Mixtura roborans aromalica, und ald nad) 
tie Diarthöe gemäßigt wurde, ſogleich Ol. Jec. Asell. Thee⸗ 
slörfel voll täglid) 2mal; — dabei Eicyelnfaffee und Malzr 
.D 2 Wochen verließ ‘Bat. das Bett und ift bei einer nahrhafs 
aten Diät nah 8 Wochen zum Erflaunen blühend und friſch 








ha 





s(?) pulmonal. scroful. $räulein T., 19 Jahr alt, 
icher Gonftitution, feit 5 Jahren regelmäßig menftruirt, feit 
ifrofulös, im früheren Jahren mit ftarfen Dojen Jodium 
ne feitbem zu Bronchitis, überhaupt zu Affection der Schleims 
Brondien und ber Lungenlymphdrüſen fehr disponirt, erfranfte 
21345, mo fie aus Unvorfibtigfeit ben Hals mit Faltem Wafs 
ım batte, unter folgenden Enmptomen. Heißer Ropf, funfelnde 
nelle, erichwerte, ungleiche Reſpiration; beim tiefen Einathmen 
ıt ein Gefühl, ald wenn dort etwas ben Athem tief einzuziehen 
linferieitö bi6 zur 5. Rippe bumpfer Percuſſionston; beim öfs 
tn reichliche, compacte, grünlihe, mit Blutftreifen durchzogene 
aut beiß und troden, gegen Morgen aber fchwigend; gegen bie 
zten ein Bieber mit Schweiß in den Handflaͤchen und Fußſoh⸗ 
urröshe ber linfen Wange und ichnellem (105) Pulſe. 

‚Rinterung der gefährlichften Eymptome — Ol. Jec. Asell. täge 











bi gene, 6 
J das Ol. Jec. Asell. tägli 
Bin a smomalihen Garen) se 
I Rım He a ic unten —* 
Fr Ye Def wohl feinen — — m) = m 
sn an Acid. 


Ben Ro Art ebenfale un Ba, eo id au — 


a wat Ehe] nm bi : — De Br a N 
einigemal röpft —— T 

a ae 1812 — dem Ol. Jei 

6 —— "de D —5 Sublimatpillen und 

Base — wonach Ausfluß und — ſich vermit 


verloren; im Auguſt, wo der Th) — 

be ih gemoen — u Ko bis — 
mais Ol. Jec. A; täglich. Er iſt feit Anfa \ 
her; t, Start von äftn — En a = 

— und Mali wu. er Museen Bu 

——— — ihre Bo —— % t 

— a vo n, ihre Bortentnoidelum 

ebtoceß der Caveine, ſcheinen gehemmt zu fein — 
Abi, aha: 3 p. 118-119, 1846,) 


Opium.) 
Vergiftung. 


Ein 19ähriger Menſch halte am 15. Novbr. 1823 um Milen 


Stunden Opium gen: 
og 2 feinen Ockaien Poren ai von et u Bet 


TEL Befes Magaz. Bd, 3 p. 210. Rt. 





sus yusı (miaus ww auiug,, HLYp, vVLı UND JLEWWENL, 

näßig, Refpiration ruhig und völlig normal; faft alle Y2 Stunden 

kein Zittern beendeter, opifthotonusartiger Krampf, 
eine tiefe Ruhe mit Schlaffheit der Glieder folgt. 
eiel von Aufregung (agitation) und Ruhe unterbrach ten bo 

Ftlaf, fowie die wenigftens Sftündige Sprachloſigkeit durchaus 
aut und Serualorgane unveräntert. 

'reft erhob Pat. ſich rafch und fcheuerte ſich bald das 
bald die Bruft mit äußerfter Heftigfeit und Raſch— 
man eben fo ſchwer begreifen, ais mäßigen fonnte. (Ci. Artif. 

1 tiefem Hefte; das Juden hängt von der Gegenwart des Morph. 

aab). — Mittels gewaltfamer Defmun des Mundes, Einflös 
Tart. stib. gr. iv. in 4 Eölöffel Waſſers, fowie eines Glaſes 

Raners, Kigelns des Rachens mit einem Federbarte, wurde bmas 

tehen erregt. Danach einige Befferung; um 8 Uhr Abents 

'n, und um 9 Uhr fchrten plötzlich Bewußtfein und Sprache 


Kepf blieb fehwer, die Augen glänzend, die Bupils 
‚nen etwas weniger contrahirt, im Geſichte blieb ein 
jlihes Juden und eine brennende Hige. Zunge nicht 
e Trodenheit oter Veränderung im Munde; nur nod Neigung 
af; aber ter Magen wurde heiß und beim leijeften 
hmerzhaft, was dur (40)-Blutegel, Kataplasmen und Kiys 
isigt wurde. 

. ließ (mie bereits beim Morphium [in dieſem Hefte] angemerft) 
ber gar feinen Urin, in der Naht nad) langen Ans 
igen. 

verlor ber Puls feine Härte, die Wärme wurde natürlich und 
iration frei, obwohl zuweilen lange Seufzer fie unters 
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due avec chaleur) Harn von unerträglihem Geſtank. Vuls nicht 
quent und hart, ald geſtern; weder Huften, noch Oppreifion, noch 
fen; Wärme normal; ein Gefühl von Schwaͤche und (brisement) ? 
genheit. — Noch ein Averlad zur bloßen Präcaution, und von 
Hugenbtie an complete Heilung. *) 

(Men. Bally in Bo. 1 p. 164—168. 1828.) 


PBhyfiologiihe Wirkungen. 


A. Unterfuchungen an einem gefunden Manne. 
Johann Hudended, 47 Jahr, zur Zeit volllommen geſund, 
am 26. Januar 1848 vor dem Eſſen 97 Grammen Blut entzoger 
vor dem Aderlaß im Sigen und Stehen 86 ganz normale Echläg 


In 1000 Teilen Blut waren enthalten: 


Feſte Stoffe des faferftoffhaltigen Blute® . ı 0. . 1 
Waſſer deilelben . Re ae Bla FR 
Feſte Stoffe des fajeritofflofen Bus ee Bd 
Waſſer deijelden . — —— 1 
Beite_ Stoffe des Slumafirs” — —— 
Waſſer deſſelben . ——— 
Eiweiß deſſelben NEW OR 
Ertractivftoffe und Salze deſſelben Bone a ta eur 
Baferjtoff des. Blutes a) Kuhn . 2 2 nen 
b) trodner 3 
Blutkügelchen 
Bluikügelchen nach » audtel und ĩerier berechnet 
Blutkuchen . . A en 1 
Serum . . ‘ 


Epecifiſches Gewicht des tefibrinirten "Blutes bei + 9 Grad 
Reaum. Thermometerftand und 338,5 Linien Barometerjtund 


Das ſpecifiſche Gewicht des Serums konnte nicht beſtimmt 
da das Serum beim erſten Adſchütten in zu geringer Menge 
ten war. 

Die Gerinnung ging langiam ver ih. Als um 3 Uhr 47 
ten Nachmittags das Serum abgefchüitet wurde, war nur wer 
ſchieden. Der Blutkuchen war noch nicht voljtäntig ausgebildet 1 
flo unten. Gr röthere fich, nadhtem er 1 Minute und 30 Seal 
der Luft in Berührung geweien war. eine Spige war mit einer 
weißen Haut überzogen. Nach 5 Minuten (von tem Zeitpunfte d 
Berührung mit ter Yuft an gerechnet) war jeine Oberfläche zwar m 







*) In ten Vergiftung 
han ter Pupille angemerft, was die Echwirrigfeit erhöht. Unter 3 br 
von Alibert ats de Unerapenuque T. II p. 251-252) aufgegeichn 
len bat man bei 2 Perfonen Verengerung ter Pupille angemerkt, bei 
igen Mätchen von einer großen Deie Opium, und bei einer Nonne, die 
nen ganzen, viel Laudanum entbaltenten Julev ausgerrunfen hatte 
Vi. pätte, jaat er, turb eme Sammlung zablreicherer Thatſachen 
fönnen, daß das Opium, weit entfernt, Die Vuvillen zu erweitern, le 
aber ta er nicht Las unannenneiegte, Opium Gont ern das Morphium) 
wurf hat, jo befpränft er ſich rüdfidjuid des Opiums auf tas Bortehe 
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mic gleihmäßig geröthet, jedoch mit vielen ſchwarzen, melas 
Rad) und nad) röthere ſich die Oberfläche immer mehr, 
Stellen blieben in ziemlicher Zahl zurüd. Das an den 
Eluiluchens auseinander gefloffene Blut gerann fpäter volllom⸗ 
+ 2stüntigem Siehen des Blutfuchens in einer Porzellanſchale 
G.aerlatie betedft, fand fih an den Seiten des jpäter geronne⸗ 
ar durdpfüchiiger, jefter,. der Gallerie ähnlicher Rand, alfo Ba- 
foätern Gerinnung (Bradyfibrin). — 
dem das Serum den mit übergegangenen Blutfarbftoff (Blutfügels 
: fallen laſſen, eiſchien es gelblich mit einem Sud) in's Nöthe 
was trübe. — 
hm mehre Tage bindurd) in immer fteigenden Gaben Opium 
das Nähere darüber unten bei den Hamunterfuchungen. Am 
2 Uhr Mittags 2. Aderlaßz Puls unmittelbar vorher im 
im Stehen 67 normale Schläge. 


In 1000 Theilen Blut waren enthalten: 
Me des faferftoffhaltigen Blutes . . . 0... 192,991 
en . FL, eh te Te 

ft des faferftofftofen Blutes 
Feten . 
fe des Blunwafers 
Hell ben A 























a 
offe und Salze deſſelben 
des Blutes a) feuchter 
b) trodner 





* 
nach Becquétel und Rodier . . . „ 117,142 
VE ——— 
596,000 














ii werjen, 
en a und in lesen but 5 
—J—— Abweichungen bauerte bie Rlanfteit trop. allen 
; bie immer unregelmäßige Menftruation war vor 8 
{ dogemefen un en, kömachr Rinor an Ir, area 
Greg Zuftand (17, Sr 184 Pat,, von mil 
— — blaßtoihen Wangen, 


fortwährend Schwinbe ii es ganzen 1 Mogengracnb J 
linten Hypochondrium empfindliche, dutch Di ermehrte Si 

zn, —— in dem ganzen, etwas geſpannten und — B 
ge eine reine ange, guten Mppetit, feit 14 Tagen — gen. 
feinen See ine entdedbate Geſchwulſt oder Berbättung te 
und, felbft beim Drud, feinen Schmerz im rechten De 
der. Brut H nichts Abnormes zu entbeden; nur — uf 

[8 61, ſchwach * cell; Urin Blapgeislid, ! 

— chlaf viel ae Geben vermehrt —* — 
Dberbauchgegend, fo N fe m a EN w Babrit fommen fann. | 


86 am 17. Junt 1947 dor dem —RX ¶ Upr) gelaſſenen 
78 Grammen). 


men 
= Perle —— 
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eingetretenen Menftruation verfchlimmerten, nach Aderläflen manchmal 
manchmal gar nicht gebeffetten, herebltären, ihrem Charafter nach 
bar ffrofulöfen Augenen! ündung mit heftiger Lichtfchen und unerträ 
Schmerzen leidend, — ſich bei etwas beſchieunigtem Pulfı 


ens 
Nhuat des am 4. Juli 1847 Morgens 10 Uhr inſtituirten, 
Aderlaſſes von 90 Orammen Blut. 


In 1000 Theilen Blut waren enipalım: 


eſte Sufe des aeiriaien, une —— — 
ſſſer deſſelben. EL Ta ——— 
Feſte Stoffe des Sum. ee 
Waffer deflelben . >» 2 2 2 2 nee 
Eiweiß deſſelben . ee a 
Ertractivftoffe und Sale deſiben — ——— 
Fett deſſelben . I Rue 
daſerſtoff des Blutes a) feuchter" erh 
b) trodner — ec ke R 
Bluilügelchen. ne { 
Pi naß Becgient und Revier EL 
Blutfuhen . 3 4 
Serum 5 


Specif. Gewicht des deñdrinirten Bluies bei = 1, 75 Grad 
Neaumur und 337,5 Linien Barometerftand . . 

Specif. Gewicht des Serums bei + 16 — Reaumur "und 
337,4 Linien Barometerfland . . 4 


Nach 2 Stunden wurbe dad nur ng fehr PM tar, [) 
Serum abgejhüttet. Blutkuchen voluminds, nad) 2 Minuten eines 
lichen Schimmer zeigend, nad 3° aber noch nicht roth gemordt 
blieben viel ſchwarze, ſich nicht röthende, Heine Pünftchen und Flei 
meiften oben und unten. — Op. pur. gr.ß. Sacchar. alb. 3/3. disp 
viij., 2° bis 3mal täglich 1 &. Nach Verbraudy ber Pulver 
Sa am 8. Juli Nachmittags 15, am 9. Morgens 12 u 
9 Uhr 10 gt. — 

Seit dem 4. nur 2 Stühle; Appetit faſt gan verſchwunden ; 4 
ſchmerzen heftiger, die Nacht faft fhlaflos. Nach einer Venaͤſecils 
einem Infus. Senn. (wegen Obftruction) Reduction ter Ophihalm 
ben früheren Zuftand. 

Ergebniß des zweiten, am 9. Juli Morgens 10 Uhr gen 
Aderlaſſes. 


In 1000 Theilen Blut waren enthalten: 


Bene Etoffe des defibrinirten Bee a || 
Waſſer deſſelben . En 
Befte Stoffe tes Serumd TREE en ee el 
Waſſer defielben . . Er a 
Eiweiß deſſelben — a a a 
Eriractivftoffe und Eniie deffelben B a8 
Fett deſſelben . — 
Boferfoff des Blutes, 5 feuchter es Heli 
b) wodnee oo 200. 


2 


2.0 402,060 
"0, 114,400 
. 209 416,950 
R 583,050 


is = ie 
nad Becquerel- umd Rodir . 20. 


wicht des vefibrinirten "Blutes bei * 14 Grad Roau 


re und 337,5 Linien Barometerftand , . » 4,0520 
wicht des Serums bei + 16,5 Grad Reaumur und 
5,2 Linien Barometerftand . . “0. 1,0263 






ung. Nach 37 Minuten ihn ber "efte Tropfen Serum 
berfläche des mit. einer Speckhaut verfehenen Blurfuchens; nad) 
‚ ald das Serum abgeſchüttet wurde, hatte ſich mehr von 
jeden. Es ging einiger Farbeſtoff mit über, nach Deffen 
Serum normal erfchien. 

utfuchen röthete ſich in derſelben Weife, wie beim erſten 


fuhungen über die Wirkung des Opiums auf die 
Harnausfheidung: 

nalzuftande bei Joh. Huckenbeck vom 14.— 26. Jan, 1848. 

om 14. Morgens 10 bis 15. Morgend 8 Uhr. 

iter: bewölft, Falt; Barometer 338 Linien. 

imen: Morgens 2 Butterbrode, 2 Taſſen Kaffee (ſteis auf 1 

u mäßig neröflete Bohnen 5—6 Taffen). Mittags eingemachte 

at Kartoffeln. Nachmittags 2 2 Zaflen Kaffee und ein Butter 

dents Waſſerſuppe mit —— Dbft, Mehlkuchen und etwas 

tod. 3 Pfeifen Tabak. Einige Heine Touren im Freien. 

aden ſeht wohl; 2 normale, Stühle. 


In 1000 Theilen Ham waren enthalten: 
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Bhosphorfaure Magnefia . . . .. 
Beuerflüchtige Salze und Ertractiooffe 
Specif. Gewicht des Harms bei + 9 Grad Reaumur und 336 
Linien Barometerftand — 1,0228; Reaction ſtark ſauer; Aus ·⸗· 
fehen Har; Geruch unbebeutend, fat wie friiher Ham; - 
Barbe weingelb. 
Es wurden ausgeſchieden in Grammen: 


in 24 Stunden uf 108 —— — 
an Ham. . . . . 1103,000 . 
. 1055,273 . . 


s» Bafer .. . 
s feflen Stoffen . . 47,727 
s Hamfef . . . - 9,982 
s Hamfauuer . . . 0,188 
# feuerfeften Salen . 19,920 
s phosphorfauren Erden 1,191 
s phosphorfaurem Kalf 1,158 
s phosphorfaurer Magnefia 0,033 
s feuerflüchtigen Salzen — 
und Griractioftoffen 17,637.... * 
2) Urin vom 15. MRorgens 9 Uhr bis 16. Morgens 8 usr. ; 
Bene bewöltt, Abende Schnee, Barometer 336 Linien. 
imen: Morgens 1/2 Butterbrod und 2 Taffen sole, 24 
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PER Hi und ewas Schwarzbrod. Nachmittags 1 Tai 
Butterbrod. Abends Schnigelnfuppe und Mehlluchen, 3 Pfeifen 
Nur wenige Bervegung im freien, eiwas geſchwitt (nicht g 

lich ausgedrüdt, doch wahrſcheinlich Rachmittags, nachdem er) „, 
bis Mittags einer Obduction und anatomifchen Borlefung beig 
dabei etwas gefroren.” 
Befinden gut. 
In 1000 Theilen Ham waren enthalten: 
WAR ne re a ne a a a 
Feſte — Fe 
Harnſtoff DA ehe 
arnſaͤure * Er Dr ee Ge 
Ham Ale ne en ee 
Bhosphorfaure Erdennn.. 
Bhosphorfaurer Kalt . > 2 2 ern 
Phosphorfaure Magnefla . . fe ee SR 
Zeuerflüchtige Salze nnd Ertractioftoffe . 1 
Specif. Gewicht bes Hams bei + 8 Grab Roaumu und 334 R 
Linien Barometerftand — 1,0267; Reaction fehr fauer; das 
Uebrige wie geſtern. 
Es wurden ausgeſchieden in Grammen: 
in 24 Stunden uf 1000 —— wöneg 
an gem ESF: 1136,000 
» BWafler . 


F 1086,436 
⸗ feften Stoffen 49,564 
« Hamfoff. . % 10,383 
⸗ mnſäutfe. 0,216 


» feuerfeften Salgen . 22,947 


22 

















berfauren Erben 0,0294 [ 117 
detjautem Kalf — 9 
borjaurer Mognefia ME em I i 
ädhtigen Salzen | Rai 
d Ertractivftoffen 16,018 . . . 0,3172 


a nom 17. Morgens 9 bis 18. Januar Morgens 5 Uhr. | 

tter: Reif; falt, bald bewölft, bald Sonnenjcein; Barometer | 

nien, | 

zimen: Morgens 2 Taffen Kaffee und Butterbrod. Mittags l 

biuppe, Kartoffeln mit Bitter und Effig-Sauce und Wurft. l 

ags 2 Taſſen Kaffee, nachher 3mal Wafjer getrunfen. Abends N 

m und Mehlluchen. 2 Pfeifen Tabak. 

gung im freien 2". Slunde. \ 

Inden gut; Nachmittags etwas gefchlafen; 2 normale Stühle, v ! 
In 1000 Theilen Ham waren enthalten: | 





re a a ——— . 972,640 

We re RS, NETTER l 

ERBE a a Ip 

TE N 0,060 Hl 

ige Sole 2.0.0, TE 

Warte (RER ae 0,563 | I 

1. 032. MEER 3 Be FE ER 0,550 1 

aure Magnefia . . Se en 0,013 

btige Sale und Ertractivftoffe 5 . 7,573 J 
Gicht des Harms bei 8 Grad Reaumur und. 332 | 

r Barometerftand — 1,0173; alles Uebrige wie früher. PH 

Es wurden ausgefchieden in Orammen: | j 

in 24 Stunden auf 1000 Grammen Körpergew. IruIE 

' 413000 .. 34,0000 | 

er m AWO nn 00 BB,0BDR I} 
Stoffen . . KIT. re 6 00302 ’ 








amfäure . . e 
ierfeſte Sale . . . 
Phosphorfaure Erben . —— en 
Bhosphoriaurer Kalt . » 2 2 2 2 nee 
Phosphorjaurer Talf . . — 


Beuerflüchtige Salze umd Ertractionoffe F: 

Specif. Gewicht des Harns bei 8 Grab Reaumur und 332 
Linien Barometerfland — 1,0223; Reaction ftarf fauer; 
alles Uebrige wie oben. 

Es wurden ausgeſchieden in Grammen: 


in 24 Stunden auf 1000 Grammen Körven 
an Sam 002020. 1350800 2» 2 02000. 
. fer 2. 155. ee 


s fehlen Stoffen . . [3 K 5 7 
s Sam Eee 12,758 . Fur 
⸗ mfäue 0. 0,091 ' 
B rfeften Salzen , 24,430: u on te ee N 
s pho@phorfauren Erden VIE 
Ba De Fe ee ' 

\ 





s phosphorfaurem Kalk 0,770 
« phosphorfaurer Magnefia 0,4552 . . . 
⸗ feuerflüchtigen Salzen - ; 
und Ertractiftoffen 14355. 2 2.2 22a 
5) Urin vom 20. bis 21. Januar. 1 
Wetter kalt; Barometer 332 Linien. * 
Regimen. 2 Taſſen Kaffee und Butterbrod. Mittags 
juppe_mit Kartoffeln und Schwatzbrod. Rachmittags 224 Fe 
und Butterbrod. Abende um 7 Uhr Pflaumenfuppe aus Ger 
Waſſer gekocht, Weizenpfannfuchen und etwas Schwarzbrod. Beim 
fengehen um 10 Uhr 1 Schoppen Waſſer und Milch geirunken 
Pfeife Tabak. 
Befinten unverändert gut; 2 normale Stühle. 
Bewegung im Freien: 2/2 Stunden. ' 
In 1000 Theilen Harn waren enthalten: 


BON u: 2 in a: ae re era 

Gele GSloffe:-.2. 3. 4.6 an 20 a ee 
— ——— "Sara en sed ver ae re de 
JATTaäURE 0 an a ee 
euerfeſte Sale . . N — 
hosphorſaure Erten . 





Phoephorſaurer Kalt . . . Par: —— 
Vhosphorſaure Magnefia . . “ ne 
Beuerflüchtige Salze und Ertractivſtoffe 
Specif. Gewicht des Harns bei + 6 Grad Reaumur und 335 
Linien Barometerftand — 1,0214; Reaction ſehr ſauer; alles 
Uebrige wie oben. 
Es wurden ausgeſchieden in Grammen: 





in 24 Stunden auf 1000 Snmen Köwen 
an Ham... . . 1717000 < 
a. 7 Ge |) :): 76 1 y H 
s feften Stoffen . - J rate 
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r “ae ANBBAr. un 42176 
me er x 0,052 ... ee re 77] 
n 6066 
een ne RE 
sem Kalk 0, 761 eher ara. can are 6 BEE 
Magnefid 0,590 . 2 2.2.8000 606i 

gen Salzen 
& Hoffen 14,989 . .» 2... 00 wre 

vom 21. bis 22. Januar, 


ter: talt, — 13 Reaumurz bald Sonnenſchein, bald ‚ber 
zometerftand 335 ‚Linien. 

imen: Morgens 2 Taſſen Kaffee und Butterbrod. Mittags 
, Kartoffeln und etwas Schwarzbrod. Nachmittags 2 Taflen 
utterbrod. Abends Mehlluchen und Milhfuppe aus Hafer- 

Bieifen Tabak. 
den wie gewöhnlich; 2 normale Stühle. 
gung im Sreien: 1". Stunden. 
In 1000 Theilen Ham waren enthalten: 








—— 969,240 
a 1 ae a7 
7, 4: 30 


ge Salze . 
e Erben . ee Al Hr 
1 0,291 

— — I TR » 0,262 
tige Salze und Griractivfloffe 7,910 
Bewicht des Harms bei + 7,5 Grad Re aumur md 
inien Barometerfland — 1,0244; Reaction fehr fauer; 
Uebtige wie früher, 

Es wurden ausgefchieden in Grammen: 
in 24 Stunden auf 1000 Grammen K 











made 


VUebrige wie hnlich. 
Es wurden entleert in Orammen 
in 24 Stunden auf 1000 Grammen 

an Ham 20. 
— en a m De 
s feflen Sto| AMT. 0 0 0 ,. 0 ar 
* Hamfoff . 
Harnſaute na .n tr 173, Sn 
D ſtaͤndigen — —— 
jauren BAR. re 6 a ae 
‚ aſautem Kalt 682 2" 0 ve! 60 2a 
. $ jorfaurer Magneſia 0,559 » » » vn... 
fe igen 

"und Gen ohefen — RN... 


8) Urin vom 23.— 24. 
Wetter: heiter, aber an — 336,5 Linien, 
Regimen: teen 3 3 * ae one a in Ion 
- —— tod. 555 2 Kalt fr — und — 
un affee 
Mehlluchen und — ‚Hofergrüge, 3 Pfeifen Tabak, 


jung im freien 2% Stunden. 
Befinden gut, ale 1mal; Rochto gelinde 4 
In 1000 Theilen Ham waren enthalten a 


Bee Stoffe. > 0 0 0 | 
NÜR RIESE 
Ba. | 
jorfaunen Kalk. car . 
IT ars re ER | 
Spell, Oemihn 16 Sams bei+-7 — — 
AUnien 1,02410; ſeht ſauet z 
Barbe 1. wie u 
a 1 
2 Summen, N 100 Sram 
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a Wien; 2.0 4077 
0 < BB,TB4 2. 077,0 0 
71... ET 
— 0,0019 
0,5113 
0,0158 
0,0087 
wer Magnefia 0,8 0,0071 

Salyen 

actioftoffen INTER rd TER 


m 24.— 25. Januar. 

tter: falt, etwas bezogen; Barometer 338,6 Linien. 

jimen: Morgens um S Uhr 2'/ Taffen Kaffee, Butterbrod und 
buchen, um 10 Uhr 1 Butterbrod. Mittags Kartoffelfuppe 
. umd Waffer gefocht, 1 Schnitte Schwargbrod. Nachmittags 
Kaffee und Butterbrod. Abends Nepfelpfannenfuchen, 1 Butter 
# Waffer und Milch. 32 Pfeifen Tabak. 

g Y» Stunde im Freien. 

ıten jehr gut; 1 normaler Stuhl. 


In 1000 Theilen Ham waren enthalten: 





he et ee ee 970,000 
je a eV] 
6,070 
0,030 












nige Salze . 
laute Erden . 
lauter Kalk 

faure Magnefia . 
fige Salze und Ertractivftoffe n RER 
kawicht des Harns bei +4 Grab R saumur und 339 
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mittags 2 Saffen Kaffee und Butterbrod, nachher 1 Tafle Milch. 
mil chen und Milchſuppe aus afergrüße. 3% Pfeifen Tabal 
Bewegung im Breien 1 Stunde 
Befinden fehr gut; Stuhlentleerungen 2Zmal. 


In 1000 Ba ‚Harn waren nalen: 


Waffer 
Feſte —— 
‚arnftoff Bu Ba re er be dere ee ng) 
am 6, 
euerbeſtäͤndige Salze Lu es ui Like „a IR 
Phosphorfaure Erben . 
PBhoöphorfaurer Kalf . 
Phosphorfaure Magnefi —— 
Feuerflüchtige Salze und Ertractioftoffe. R 
Specif. Gewicht des Harns bei + 5 Grad Reaumut und 338 
Linien Barometerftand — 1,0239; Reaction fehr fauer; alle6 = 
Uebrige wie gewöhnlich. 4 





Es wurden auggefdhieben in Grammen: F 
in 24 Stunden u 1000 ®rammen Sin 

an Ham... . .  1494,000 
”» Mafer 2 2020. 1 en H 
s feften Stoffen . . 53. ne, 
s Samfoff. .» - - MATI. 3 at re er 
s Harmfäute . 4 OO. u a ce 
s feuerbeftändigen Salyın 52:7 EEE | 


s phosphorfauren Erden 1,336 

s phoöphorfauren Kalf 08T. re 7 

D —— Dagnefia VII et 

s feuerflüchtigen Salzen : “ 
und Ertractioftoffen 15,164 


u, Unterfugung des Harns im a Hormalinbanbe, abı 
Bornahme eines Aderlaffes von-97 Grammen Blu 


Am 26. Januar 1848 Mittags um 12 Uhr vor dem @ffen 
8 ein Aderlaß gemacht; Puls furz vor bem Aderlaß im Stel 
igen 86 normale Schläge; 3 Stunden früher (9 Uhr) 84. 


Am 25. Januar 9 Uhr Morgens im Stehen 54 im Sigen 86 « 
» 24 ⸗ 9 5 90,» 8 
» 23.» 95 s ss 8 ss 80 
⸗27.⸗ 9% s ⸗ ⸗81⸗84 

Urin des H. vom 26. Januar 9 Uhr Morgens bis 27. 
Morgens. 

Wetter: ar und falt; Barometer 338 Linien. 

Regimen: Morgens 2 Taflen Kaffee und Butterbrob. 9 
Grbfenfunpe mit Kartoffeln und Schwarzbrod. Rachmittags 2 
Kaffee ohne Milch nebft Butterbrod. Abends Mehlkuchen mit Kg 
Milhfuppe aus Hafergrüge und Ya Butterbrod. 2'/a ‘Pfeife Tah 

Bewegung im Freien Stunde. 

Befinden unverändert wohl; Stuhlentleerungen 2 mal. 






















’ 962,140 
* 37,560 
7,840 
0,050 
18,770 
0,916 
FE Gericht 0,475° 
« Magnefia 2* rt er 0,441 
ze Salze und Ertractivftoffe N . 10,900 
dewicht des Harns bei +5 Grad Reaumur und 339 
Barometerftand — 1,0244; Reaction fehr fauer; alles 
je wie gewöhnlid. 
Es wurden entleert in Grammen: 
in 24 Stunden auf 1000 —— warg 
. 1582,04 ; 31,3267 
1 30,1501 
1,1766 
0,2456 
(3 ne en FU 0,0016 
ndigen Salzen er BE ER RSATLOREN 
jauren Erden NEN ur ee: | 
HMaurem Kalt 0, 0,0149 
orfaurer Magnefia 0,68 0,0138 





üchtigen Salgen 

md Ertractivftoffen 17,244... 0,3414 
arnunterfuhungen während bes — —— 
Irin des Joh. Huckenbeck vom 8. Februar Morgens SYa bis 
r Morgens 8 Uhr. 

Iter: Regen; Thermometerftand + 6 Grad Réqumur; Baro— 
Ani. 











wirklicher, aber unruhiger Schlaf, 1'% Stunde hindurch. 
dem Erwahen taumelnt, wie beraujdht. 

Rahmittage nad Lem Genuſſe tes Kaffees waren b 
ſcheinungen verfhwunten, jetoh das Zittern nicht; bald 
Uebelfeit, aber fein Erbrechen; Auiftoßen, Lähmungségef 
den Kniegelenfen mit einem ftumpfen Schmerze dafelb 
und wieder Zudungen mir Schmerzen in ven Muskel 
fonter6 ber Slietmaßen. Trodenbeit ter ganzen 1 
höhle und Zunge, bitterer, eiwas brennender Gefi 
biöweilen ftumpfer, iedoch deutlich fühlbarer Kopffı 
und wanfender Gang; gelinte, anbaltende Reibfhm 
Abends gegen S Uhr verloren ih obige Symptome; zur gewohnt 
Schlaf, tie Racht hindurch ganz vertrefflih. Morgens munter um 
— Stuhlentleerung am S. $ebruar feine, aber viele Blähungen al 
gen. 9. Februar Morgens Puls 76 normale Schläge. 

In 1000 Theilen Ham waren enthalten: 
Feſte Stoffe 


ame 
mie 0. 
tbefäntige Ealıe . 


Phoephorſaute Erten . 
Pbospberiaurer Kalf . 
Phospherjaure Magneſia * 
Beuerflüchtige Salze und Ertractisftote . 2 2200. 

Epecit. Gewicht des Hama bei + 5 Grad Reaumur und ! 
nien Baremeterſtand — 1,0175; Reaction jehr ſchwach fauer, faſt 
Farbe jhön weingelb; Ausieben jo vollfommen Har, wie filtrirter 
Geruch wie ganz friiher Harn. 

Es wurden audgefhieten in Grammen: 


in 24 Etunden auf 1000 Grammen Körper 
an Harn . a EI 
⸗Waſſer 


feſten Stoffen 
» Harmitoff . 
s Hamjäure I: 
s feuerbeftändig. Salzen 
s phosphorfauren Erten 0,544 
s phoaphoriaurem Kalk 0,354 
s phoephorjaurer Mas 

gneſia . . .. 0,160 
s feuerflüchtigen Salzen 

‚und Ertractiofteffen . 14,114 


2) Urin vom 9. Februar Morgens 9% Uhr bis 10. Morgend 

Regimen: Morgens 7%: Uhr 2 Taſſen Kaffee und Bu 
Mittags 1242 Uhr Kartoffeliupve mit Gerfte und Schwaribrod. 
mittags 3" Uhr 2 Taſſen Kaffee und Butterbrod. Abends um 
Mehikuchen, Wafler und Mildy und etwas Weißbrod. 3 Pfeifen 

Eingenommen am 10. Februar Morgens 8 Uhr 15 Mini 
Racmittage 42 Uhr je 0,040 Grammen Opium. 2 
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zum im Freien 1 Etunde, außerbem * Stunden lang ein 





ten. Um 9%2 Uhr wiederholtes Aufftoßen, ' Stunde 
Kceiven in ber Magengegend, aber nicht lange; Kollern 
emegung ber Gebärme, gelinde Leibfchmerzen; kurz nach⸗ 
sdenbeit der Zunge. Gegen 10 Uhr verfchlimmerten ſich die 
van, nun auch Trodenheit im Rachen; 10%ı Uhr Schwin- 
eli Ubr 15 Minuten ftumpfer Kopfichmerz, ſchwanken— 
‚wie beraufht, Neigung zum Erbreden (aber ohne 
sum Schlaf; 11 Uhr 45 Minuten traurige Gemüths— 
‚ Lähmungsgefühl in den Kniegelenfen; 12 Uhr. ein 
mılndes” Gefühl in beiden Unterfhenfeln. Bis 1 Uhr 
‚ Sählief er bis 2 Uhr. Beim Erwachen etwas Kopf- 
hund Trodenheit im Munde, fonft nichts; gegen 3 Uhr 
xiſchwunden; um 4 Uhr ganz munter. Um 5 Uhr ein Mal 
‚um 6 Uhr gelinde Trodenheit im Munde, aud) 
des Kneiven in den Gedärmen, um 6 Uhr 30 Minuten 
ader Oberfchenfel. Gegen 8 Uhr Schmerzen im Magen, 
Bewegung nachlaffend. Diefe Erfcheinungeh waren alle von 
gegen 9 Uhr vollfommen wohl. Stuhlentleerung eine, 
n grauem Anfehen. Nachts gut gefchlafen. Morgens 
ganz wohl. 
nd 10. Februar war der Appetit vor dem Eſſen nicht 
Imie früber, doch fhmedte das Effen ganz gut, nur 
dt ganz fo viel wie früher. 

10. Februar Morgens 9 Uhr Puls im Sigen 78, fräftiger 





















In 1000 Theilen Harn waren enthalten; 








— 


in 24 Etunten auf 1000 Grammen Körpern 
an phodvhoriaurerMagnena 1,329 — SO Re | 
» feuerlüchtigen Salenund 
Ertractie ſtoffen . J 
3) Urin vom 10. Febt. Morgens 8 bis 11. Febt. Morgens 
Regimen: Morgens um 7'2 U. 2 Tafien Kaffee, 1 But 
und 1 Brötchen. Mittags 1212 U, Erbfenfuppe mit Kartoffel 
Schwarzbrod. Nahmirage 3%. U. 1 Tafie Kaffee und Butt 
Abents 7 U. Mehiluchen und Butterbrod nebſt Waſſer und Mil 
Pfeifen Tabaf. Gingenommen am 10. Morgens 8 und Nachmittag 
je 0,040 und Abends 9 1. 0,050 Grammen reined Opium. 
Bervegung wie geftern. 
Befinden. Um 10U. etwas Würgen im Schlunde,n 
mit einem Aufftoßen endete; 111. 15M. geringes Lähm 
efühl der Kniegelente nebft einem furzen, empfind 
Comer in der Rniefehle; 11 U. 30 M. Schwindel; 
45 M. Kneipen im Leibe; 11 U. 598 M. Aufhören aller Erfd 
gen und ziemliches Wohlbefinten. Nachmittags von 32 —4 U. I 
rochener Schlaf, Trübfinn und Trodenheit der Augen, 
diefe fteif waren; zuweilen viel Waffer darin. Bon 6- 
Schwindel, von 7—5 U. Drud im Unterleibe und Be 
menheit ber Bruſt; Trodenheit im Munde Appeti 
ziemlich; Stuhlentleerung Imal, hart und gelblih. Rachts 
er bald, erwachte 2%. U. unter ftärferm Juden am Afte 
Schluckſen. 
Am 11. Februar Morgens 9 U. Puls 82 Schläge von g 
licher Staͤrke. 
In 1090 Theilen Harn waren enthalten: 
Waffer — ae ar ae at dd ai pe 


Feſte Stoffe . 

Hanf. . - - 

7 — Fe 
seuerbeftändige Salze . 


Phoephorſaure Erden . 

PBhospborjaurer Kalk . . 

Phoophorſaure Magnefin . EEE 

Geuerflüchtige Salze und Ertractiifloffe 2 2 200. 
Specifüches Gewicht des Harms bei 11,5 Grad Reaumur wm 

Kinien Barometerftand — 1,0269; Reaction neutral; Farbe wa 

Geruch gewöhnlich; Auoſehen far. 


Es wurten audgefchieden in Orammen: 









in 24 Stunden auf 1000 Orammen Körper 
andam TEE ed 
Waſſer Eee 
s feiten Stoffen . . 51,944 , a 
s Hamiı — 10066 
⸗ aee El a VO ee 
# feuerfeften Salgen . 27,112 
s phogpheriauren Erten 0,529 FR 


s phosphorjaurm Kalk 0,354 a 








A Stunden auf 1000 Grammen Körpergew. 
erjaurer Mar 

ia x 0,175 . s “+. 0,0035 
kötigen Satzen 

— 14,466 R 0,2865 


zin vom 11. Morgens 8 bis 12. Morgend 7 7 Uhr. 
Morgens 7% Uhr 2 Taffen Kaffee und Butterbrod. 
2 U. gebratene Kartoffeln nebft Schwarzbrod und Wafler. 
um 3% U. 2 Taffen Kaffee und Butterbrod, Abents 723 U. 
em, Mil und Wafler. 3 Pfeifen Tabaf. 
t1. Bebr. Morgens 8, 11/2 und Abends SYa Uhr je 0,050 
ı zeined Opium. 
saung im Freien 1 Stunde; außerdem ein Pferd gepugt. 
iinten. Um9M. ein nicht lange anhaltender, ſchmerz— 
Stich in der Gegend des Herzens; 9a U. abwedhfelnd 
ind Träbfein der Augen, um 10 viel Schludjen bis 11 U, 
kat Trodenheit im Munde ein, gegen 12 U. Schwindel 
der Trortenheit im Munde und Wiederfehr des Schluck— 
adı vem Ejjen fchlief er 1 Etunde lang. „Won 1 bis 
gegen 4 Uhr” Kopffchmerzen, darauf ſeht mürriſch, 
jAlles ohne Urſache; dazwiſchen auch wohl ein froher Blid; 
ommenbeit des Kopfes und Schwindel, bitterer Ge— 
im Munde, Trodenheit deſſelben, ziemlich ftarfer 
Um TU. Abends fühlte er nichts Befonderes mehr, Loch Kopf— 
in der Augenbrauengegend; um 72 U. wieder Schluds 
10 U. fRarfe KRopffhmerzen, Schwindel, ftolpernder 
Abends 9 U. eine fehr harte Stuhlentleerung; Nachts 
afen, Appetit vermindert. 

In 1000 Theilen Harn waren enthalten: 















969,040 
),960 





* 26 





in 24 Stunden auf 1000 Grammen Körperg 

an phosphorfaurem Kalk 0,503 as or we Ü 

s phoöphorfaurem Talk He 
= feuerflüchtigen Salzen 

und Ertractivftoffen . 13,872... Ä 


5) Urin vom 12. Morgens 8 bis 13. Morgens 7 Uhr. 
Regimen: Morgens 7 Uhr 2 Taffen Kaffee und Butterbrod. 
tage 12" U. Kartoffeln mit Gerfte und Schwarzbrod. Rachs 
3% U. 2 Taffen Kaffee und Butterbrod. Abends 7 U. Mehlluche 
Schwarzbrod, Wafler und Milch. 3 Pfeifen Tabak. 

Eingenommen am 12. Febr. Morgens 8 U. 15 M. und um 
15 M. je 0,050 Grammen und Abents 9 U. 0,060 Grammen 
Dpium. Bewegung im Freien 3 Etunten, und zwar fo anflrengen 
H. in etwas vermehrte Ausdünftung yericth. 5 

Befinden. Morgens 9U. DM. heftige Leibſchmerze 
nur furzer Dauer; um 10 U. Imal Auffoßen; 10% U. g 
ges Trübfein und Näfie der Augen; 11 U. 15% M. Bori 
tion im linfen Unterfdenfel; 11 U. 30 M. etwas Schme 
Schlunde beim Niederfhluden; um 12 U. Trodenhe 
Munde, Schwindel und Zittern des ganzen Körpers; qı 
mal ein aber nicht anhaltenter Stidy in der linfen Rippenw 
Nach dem Eſſen dis 1*/a U. geichlafen, beim Erwachen fein Zeich 
Uebelbefinden. Um ZU. 46 M. Nachmittags heftige Leibfhm 
Näffe der Augen; Unterleib etwas did, trommelarti 
fpannt, und ein gelinder Drud verurfacte einen befoi 
Schmerz in der Nabelgegend. Um 6 U. Beklommenhe 
Brunn und Würgen im Halfe; Müdigkeit der Kniegel 
Trodenheit im Munte, einigemal Aufftoßen. Um 7% U. 
lern im Leibe, Kälte im Magen, Zittern, Riedergeihli 
heit, Schwindel, Kopfihmerz und Edylaf; um 8 U. al 
ſcheinungen verfhwunten. Keine Stuhlentleerung. Nachts gut geft 


In 1000 Theilen Harn waren enthalten: 


Wafer . . g 
Befte Stoffe . H 
arnſtoff 
arnſaͤure — ——— 
jeuerfete Salze - 2. =: um. ums man nn me are en A 


PBhosphorfaure Erten . 

Mhosphorfaurer Kalk . 

VPhosphotſaure Magnefia . . 2... 

Beuerflüdstige Salze und Extractiofteffe © 2 2202. 

Specif. Gewicht des Harns bei 8 Grad R. und 339 Lin. B 
terftand — 1,0155; Reaction, ſchwach alkaliſch; Ausjchen fuft volll 
tar; Barbe weingelb; Geruch unbedeutend urinös. 

d &s wurden ausgeſchieden in Orammen: 








in 21 Etunten auf 1000 Grammen Körpern 
an Ham. AN ec 
s Malle 2. 20.20. 02131,249 
s gelten Stoffen ER 53,751 


sd. 






Siunden auf 1000 Grammen Fine: 

+ KT anne 2 0,0000 
0,5538 
0,0106 
0,0087 


—— 0,0019 
igen Salzen 
tractieftorten 14,653 » 0,2908 
vom 14. Morgens 8 sis. 15. . Morgens 7 u. 

en: Morgend FU. 2 Tajfen Kaffee und Butterbrod. Mittags 
U. 1 Untertaffe vol Erbfenfuppe nebft 1 Kartoffel. Radmittans 

ren Kaffee und Butterbrod. Abents 832 U. Mehlkuchen und 
rt. Waſſer und Milh. 3 Pfeifen Tabat. R, 
318. Hebr. Morgens Sf, Nachmittags 292 und Abends 9 U. je 
men reined Opium. Bewegung im Freien 1'/a Stunten und 
















ten. Gegen 11 Morgens ſtumpfdrückender Schmerzim 
e, um 11 U. 43 M. gelindes Zittern der obern und 
Gliedmaßen; 12 U. Schwinbel, Beräubung und eine 
tinger Berauſchung; dabei nicht ganz aufgemuntert; 
erheit im Munde und Schlaf. Mittags nicht viel Vers 

ten Speifen, welche doch gutichmedten; währendetes 

gelintee_ Schwitzen, befonderd an ter obern Körperhäfft 
m Eſſen Schlaf bi8 2U. 15 M.; beim Erwachen munter, 
teinungen waren fort. — 

mingas von 4 bis AU. 44 M. gelinde Leibſchmerzen, 
2uU. eiwas Schwindel, Schlaf und ſtarkes Ohrenſau— 
Im SU. 16 M. ein beſonders heftiger Schmerz in der 
zehhber bis Abendo anbielt und das Athemholen erſchwerte, 
lagen wurden in der fharfen Luft etwas naß. Beim 
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Es wurden auögefchieden in Grammen: 





in 24 Stunden auf 1000 Grammen Körper 
an Harn.29046,000..4 
s Waller. 202 153... 
» feften Stoffen . . 51,477 — — 
⸗ Hamfoff. . . - 14,097 
s Hamfaure . . . 000: . nn 
» feuerfefen Salzen . 10232 ee 
» phoöphorfauren Erden 0,434 . 
» phosphorfaurem Kalk 0,303 
5 


phosphorfaurer Mas 

nfa . ._. - 

s feuerflüdhtigen Salgen 
und Ertractioftoffen RL 

7) Urin vom 15. Morgens 8" bie 16. Morgens 7 Uhr. 

Regimen: Morgens um 7'a U. 2 Taffen Kaffee und But 
Mittags 12" U. Kartoffelfuppe mit Hafergrüge gekocht und Bu 
Nachmittags um 3Y2 U. 2 Taffen Kaffee und Butterbrod mit eine 
sn Abends 8%. U. Schnigelnfuppe und Butterbrod. 1 

abak. 

Eingenommen am 15. Febr. Morgens 8/, Rachmittags 
0,050 und Abends 9 U. 0,060 Grammen reines Opium. 

„Bewegung im Freien 1% Stunde; außerdem %4 Stunb 
ein" Pferd gepußt. 

Befinden. Appetit ziemlich gut. Beim Auffichen Morger 
nicht ganz munter, etwa6 träge, mit gelinden, ſtumpfen 
fhmerzen. Um 72 munter, um 9Y2 Kollern im Unterlei 
Magen, um 11 Schwindel und ein bumpf brüdender S 
in ber Nabelgegend; um 112 U. frei von allem, nur fi 
von ftarfem Gehen. Bid 5 U. nichts weiter, dann gelinder 
del mit Beraufhung bi6 5 U. 32 M. Abendé 10 zu Bett 
erwadte er um 3 U. unter äuferft heftigem Schmerz ti 

en, Beflommenheit der Bruft, Würgen im Halfe, T 
den im Munde, ſchlief aber fehr bald wieder ein und ruhig w 
Morgens 7 U.; beim Erwachen wohl. Am 15. wegen minderer 
heit im Munde auch weniger Neigung zum Waffertrinfen. Abend 
Puls im Sitzen 68. Kein Stuhl. 

Am 16. Morgens Puls 66. 

In 1000 Theilen Ham waren enthalten: 
RBAREN via: gar. a al 2er 
Tefte Beftanttheile . 2 2 m nen 
Hamftoff — en Ye re 
Sue —— — 

euerbeſtaͤndige Salze 

Phosphorfaure Erten . 

PBhosphorfaurer Kalt . . 

Phosphorſaure Magnefla . » » > 22 2 = 
Seuerflüchtige Salze und Ertractivſtoffe - . - - ._. 

Specif. Gewicht des Ham bei 12 Grad R. und 333 Lin 
vometerftand — 1,0155; Reaction ſtark fauer; Ausfehen ziemll 
©erudy unbedeutend, faft friſch; darde blaß weingelb. * 


0,131 
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Es wurden ausgefchieden in Granimen: 





















+24 Etunden uf 1000 —— Körpergew, 
1644,000 “ . 32,5544 
t . 1601,256 . De 31,7080 
2. 0,8464 
0,2321 
0,0000 
«hindigen Sals 
1 Euer. ul 
erlauren Erden 0,0079 
gautem Kalk 0,0068 
pborfaurer Mar 
0,0011 





Bühtigen Salzen 
t Erttactioftoffen 14,089 0,2790 


In vom 16. Morgens 8 bis 17. . Morgens 7 uhr. 
simen: Morgens 792 U. 2 Taſſen Kaffee und Butterbrod. 
um 12% U, gebratene Kartoffeln nebt eiwas Speck und Schwarz. 
kibmittage 3% U. 2 Taſſen Kaffee und Butterbrod. Abends 
Sehlluchen und Butterbrod mit 1 Broͤdchen, Waffer und Milch. 
iin Tabaf, 
anmmen am 16. Febr. Morgens 8 U., Mittags 12, Nach⸗ 
um 4 und Abends 9" U. 0,060 Grammen reines Opium, 
Brgung 1 Stunde im Freien und ein Pferd gepugt. 
finden. Appetit gut, aber bald geflillt. Am Tage viele Blä- 
wie beim Gebraudye der Arznei überhaupt. Die 2 erften Stunz 
h dem jebedmaligen Einnehmen des Pulvers frampfhafte Schlie— 
Hifters, was fich befonders heute bemerflich machte, ‚aber auch 
! geringerem Grade vorhanden war. 1 jehr harter Stuhl. 
gend 7 U. beim Aufftehen ziemlich wohl. Um 11 Schwindel, 
imbeit. der Bruft, Trägheit und Schlafz um 12 U. gleich nad) 
S ei Miiniafei Ins! 




















300 f 


Phosphorfaure Magnefa . . . . . - er — 

deuerfluͤchtige Salze und Ertractiflofe -— > 22 200. 
Specif. Gewicht des Harnd bei 13 Grad R. und 337 Linke 

tometerftand — 1,0191; Reaction ſchwach fauer; alles Uebrige wie; 


Es wurden entleert in Grammen: 


in 24 Stunden auf 1000 Grammen Körpen 
anHam . 2 22.124600 2. ee 
s Waflet . . . . 1205,630 2 
» feften Stoffen . . 40,370 ‘ 
» Hamfoff. . =» 10,591 \ 
s Hamfüue . .. 0,000 \ 
» feuerfeften Salgen . 17,382 ‘ 
s phosphorfauren Erben 0,549 {} 
» phosphorfaurem Kalk 0,234 \ 
= phosphorfaurer Mas : 
nf... MH RR N 

s feuerflüchtigen Salgen ı 


und Extractioftoffen 12,397. 2 2 2 200. 

9) Urin vom 17. Morgens 7°. bis 18. Morgens 7 U. 

Regimen: Morgens um 7Y U. 2 Taffen Kaffee, Butterbi 
Weißdrod. Mittags um 12% U. Sauerkraut und Kartoffeln. A 
tags um 3% U. 2 Taffen Kaffee und Butterbrod mit Weißbrod. 1 
8% U. Mehlfuchen, Butterbrod und Waffer und Mil. Beinahe 4 
fen Tabaf. 

Eingenommen am 17. Gebr. Morgens um 8, Nachmittags . 
und Abends 9 U. je 0,080 Grammen reines Opium. 

Bewegung im rein 3 Stunden. 

Befinden. Mittags gar fein, bie übrige Zeit ziem 
Appetit. Beim Aufftehen ganz wohl; gegen 10 U. Schlaf; 1’ 
Schwindel, Eingenommenheitbes Kopfes, Beraufhun; 
digkeit in den Kniegelenfen; um 121. ftumpfer Kopffi 
Zittern deruntern Öliedmaßen, Trodenheit im Munde. 
dem um 12/2 U. mit verborbenem Appetit etwas gegeflen worden, beinaf 
liches Verſchwinden obiger Erfheinungen; ur nachher von neuem 
ftarfer Drud im Magen. Gegen 12% U. ganz heiter und ı 
Schlaf bis 2% U. und Erwaden mit Durft. Bon 3—7 
mittagd ganz wohl und vergnügt; 724 U. fneipender Schme 
Magen, gegen 7" ftärker fneipender im Unterleibe. Eh 
ter und fehr brödliher Stuhl. Rachts mehrmaliges € 
hen unter Bortdauer der Leibfchmerzen bis gegen 5 Uhn 
gens. Während der Leibfhmerzen Frampfhaft verfhlo 
After und fehr befhwerlider, feltener Blähungsab 
Nachts gelinde Tranfpiration und um 3 U. Drang zum 
mit befhwerlihem Abgange. 

In 1000 Theilen Harn waren enthalten: 
Ofen... 15 hen oe re ee ee 
Befte Stoffe . 
3 
arnſäute 
Beuerbeftändige Salze 


30 








ud N 2 SS ee ee 77 0,406 
ser Kalk ; er 7 0,172 
Heute Magnefia . 0,234 
üge Salze und Ertrastioftoffe” 9,660 








wir des Harms bei 10,25 Grad Réaumur und 
Barometerftand — 1,0190; Reaction neutral; Aus⸗ 
nicht ganz Marz Geruch) gewöhnlich; Farbe blaßgelb, 






Es wurden ausgeſchieden in Grammen? 
n 24 Stunden 





s 10. 999 
Te #, 0,000 








— 1000 Grammen Koͤergew. 





0,0000 


m Salgen . 20.548 0,4069 
rlauren Erden 0,0114 
vhoriaurem Kalk 0,244 0,0048 
vhorfaurer Mas 
uña — X 5 5 ES 0,0066 


düdtigen Salen 
[) Griractioftoffen 13,727... 
Ucin vom 18. Morgens 8 bis 19. Morgens u 


0,2718 


simen: Morgens um 7% U. 2 Taffen Kaffee und Buterbrod. 









n, 1 Butterbrod, nebft-1 Taſſe Waffer und Mil. 


2" U. Sauerkraut umd Kartoffeln mit Schwarzbrod. 
Mangel an Appetit nichts genoffen. Abends 8'/s U. etwas 
3 Pfeifen 


Nach⸗ 


mommen am 18. Morgens S'/s, 11% und Nachmittags 3 und 
0,080, und Abends 9 N. 0,090 Grammen reined Opium. 

wegung im freien 1 Stunde; außerdem !a Stunde Pferdepugen. 
Hinten. Nahmittags und Abends aanz verborbener 
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. In 1000 Theilen Harn waren enthalten: 

BANNER Bee ee je 

Befle Stoffe. 1.0 vu ar a a er ee 
amfof - - Ei CE u a Yun ee — 


arnſaääͤute— 
euerbeſtaͤndige Salze RE fi 
Bhosphorfaure Erden. . » 2 2 2 nee 
Phosphorfaurer Kalk . Bear af har a in ah 
Bhosphorfaure Magnfin -» . 2 2200. 
Beuerflüchtige Salze und Ertractiofto DER RE EN 
Specif. Gewicht des Harns bei 14 Grad R. und 336,5 Linien 
Barometerftand — 1,0101. Reaction neutral; Geruch ges 
woͤhnlich; Farbe blaßgelb; Augfehen etwas trübe. 
Es wurden auögefchieden in Grammen: 








in 24 Stunden auf 1000 Grammen Körpen 

an Ham . » 2... 156000 » 2» 2222. .d 
⸗ aſſe . 2. 1509050 . — 
⸗ feſten Stoffen . . 50,950 .. — x 
Hamnfof. . .» » 13,19 2.» 20.0 ' 
Harnſaͤurfe . . 0,000 . . 28 2 


feuerbeftänd. Salen 24,196 
phosphorfaur. Erden 0,423 
»hosphorfaurem Kalk 0,273 
phosphorfaurer" Mar 

andfia . . . . 0,150... 
⸗ feuerflühtigen Salzen 

und Ertractioftoffen 1555: 5 ee 
W. Unterfuhung des Harns während des Opiumgebi 
und beiAinftellung eines Aderlaffes von 98 Orammen 
1) Urin vom 19. Morgens 9 bid 21. Morgens 7 U. 


Regimen: Morgens 7% U. 1 Taffe Kaffee ohne But 
Mittagd um 12% U. einige Kartoffeln mit Waſſer. Rachmitta, * 


— 


eine Taſſe Kaffee und 1 Brödchen. Abends um 8'% U. 
Yutterbrod und Milh. 32 Pfeifen Tabak. ı 

Eingenommen am 19. Morgens 11 U. 0,060 Grammen DY 

Bewegung 3 Stunden, nebft Pferdepugen. 

Befinden. Beim Aufitchen 7 U. Morgens heftiger &ı 
in der Bruft, Trodenheit im Munde unb Zittern bed 
pers bis I U., gegen 10 U. Schwindel; 11: U. Schlaf, 1: 
Zittern und Lähmungsgefühl der Kniegelenfe, um 2U, 
mehr. Gegen 2'% U. ganz ſtarker Schwindel bis 3%: U 
Rumpfer Kopfihmerz, Schlaf, bitterer Mundgefhma 
wieder Zittern des ganzen Körpers. 41. Rachmittags ziem 
von Allem; um 5 U. Schwindel und furz vorübergeheni 
klommenheit der Bruft; gegen 5 U. empfindlihes Kr 
im linfen Unterfhenfel und brüdender Schmerz im I 
leibe; Schwindel nod fortdauernd. Beim Zubettegehen ! 
wohl, die Racht ruhiger Schlaf. Den Tag über verborbener- 
tit und viel häufigerer Harndrang, als früher, mit jebedm 
nigem, aber leichtem Abgange; Blähungsabgang zweimal ohne 


liefung des Afterö; Stuhlgang einmal, hart und bröd- I 
äbrend der ganzen Zeit bes Opiumnehmens feine Neigung und j 

zum Goitus. Während des Aderlafjed Mittags 12 U. vor dem | 
friges Ausfehen. | 
mergewicht des H. war während ber Berfuche über den Nots 

d umd beim DOpiumgebrauche trog der geringern Einfuhr 
drungsmitteln immer gleich geblieben und betrug 50,5 Kilo« 1 








In 1000 Theilen Ham waren enthalten: 









2 AERO, 979,200 
113 ” " Er 20,800 u 
* ET a re 3° j 
t ER) l 
Ik? Ber ne ih N Rn 10,700 {| I 
janre Erden. - 2 2... > au 0,304 
game Kalb» ee 0 | | 
Magnefia . . De ee — —⏑ 0,118 ll 
Salze und Ertractivſtoffe 4,480 | 
Gewicht des Hams bei 12 Grad Ne aumur und | 


inien Barometerftand — 1,0128; Reaction neutral; ' 

en Harz Geruch nicht ganz frifch, etwas urinds; Farbe 
Es wurden auögejchieden in Grammen: 

n 24 Stumben auf 1000 Grammen ——— 

⏑ ⏑..,. vn a ge 2,9109 

2 6 . Aaoısa 

0,8926 

0,2412 

üi — 6400— 

etändig. Salzen 2: TE EAN 

borfauren Erden VE FR We a en 171,111 

horfaurem Kalt 4 — — 
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Norm (2mal täglich)" und ſchmenzlos ; Geficht nahm an Schärfe 
auf den früheren Stand, allein das Gehör iſt ſeit dem Opiumgel 
ſchwaͤcher geworden und geblieben. Der Appetit ftellte fih nadhgera 
der ein und auch bie frühere Verdauungskraft, obgleich anfaͤngl 
Speifen nicht ganz gut vertragen wurden; auch Leichtigkeit und 
feit kehrten wieder, fo daß H. in 14 Tagen ganz zu feinem frühes 
finden zurüdgefommen war. 


V. Harnunterfuhung einen Tag nad bem DOpiumgebra 


Aus den mitgeteilten Symptomen wird man erfennen, daß na 
gem Gebrauche des Opiums die Rahwirfung eine andere war, al 
fürgerem Gebrauche beffelben. 

1) Urin vom 13. Febt. Morgens 8 bis 14. Morgens 7 u. 

Regimen: Morgens 2 Taffen Kaffee und Butterbrod. $ 
Crbfenfunpe mit Kartoffeln und Schwarzoͤrod. Nachmittags 2 
Kaffee und Butterbrod. Abends Wehttucen und Butterbrod, Waſ 
Milh. 3 Pfeifen Tabak. 

Bewegung ben ganzen Tag über im Freien, aber nur kurze @ 

Befinden ausgezeichnet gut; feine außergewöhnlichen Erſchein 
2 normale Stühle. 


In 1000 Teilen Ham waren enthalten: 
Waſſer ® 


Gele ,Stoffes. =; 1. u a m ee een, a 
ame > en i 
arnſaͤure — — 
jeuerfele Sale > 2 2 

PBhosphorfaure Erten ee ar er 


Bhosphorfaurer Kalt . 

Phosphorfaure Magnefia . . . Re 

Beuerflüchtige Salze und Ertractioſtoffe 

Specif. Gewicht des Harns bei 10,5 Grad R. und 338 Linien 
Barometerftand — 1,0202; Reaction neutral; Geruch faſt 
friſch; Barbe weingelb; Ausfehen ganz Mar. 


Es wurden ausgeſchieden in Grammen: 


in 24 Stunden auf 1000 Ermmen sinn 
angam . . . . . 1863,00 . . 
s Wafler . > ..1808056 2 2 2 2 200. ; 
feſten Stoffen Fe BT ee 
DU.) 10 ge INBO Ft 
amjäure . . 000 .» 2 2200. 
feuerfeften Saljen . BT ee 


rhosphoriauren Erden 0,624 
phoephorſaurem Kalk 0,4166 
rheaphorfaurer Das 
gneſia 0,158 
# feuerflüchtigen "Salzen 
und Ertractioftoffen 18,183 \ 


Um obige Reihe von Unterfuchungen verwerthen zu "ran 
bie Durchſchnittozahlen neben auge im i un, " 


z.ununun 














naie Blurbemegung in ten Gapillaren turd vermehrte Pulfationen wieder 
!uben, und bad Blut turch dieſe raſcher durchzutreiben. Cine foldhe Action 
m aub in ebigen beiten Berfuchsreihen. Zuweilen hat, befonters wenn 
sdung in Felge einer geringern Etörung nicht fehr Mark war, die Reaction 
mekr als volliäntigen Sieg, was um fo leichter geisicht, wenn nicht das 
Stut, jontern, wie beim Opium wenigflens im Anfange, nur das Bluts 
un ber Rückbiltung geftört if. Erlahmt aber endiich das Herz in feiner 
!ingfen, ie werben die Etodungen imner flärker und auch bie Pulfationen 
m. bis Ach entlich Herz, —e— u. ſ. w. zu ungewöhnlichen Reactivs 
itumn. Fieber ac. aufraffen. 

atıe Etedungen in ter Nüdbildung des Plasına zu entfernen, entſteht 
son nah Waſſer, weldes ein die Rückbildung des Plasına beförderndes 





ie Organ, in weldem fih nach dem Dpiumgenufie eine Reactions: 
ufigiten entwidelt, iſt ohne Zweifel tie Haut. Ob nun biefe wirk- 
19 eine Gegenmehr übernehme, fo zivar, ta wirklid eine größere 
eher Etofe tur dieſelde aus dem Körper auegeſchieden werde, das ift 
ie ten Mugenblid zu beilimmen. Gin Zweifaches iſt indefien noch zu 
kngen: In taß tie Wehraction durch die Haut nicht immer eintritt, und 
fe auf tie Dauer beinahe ganz nachläßt. Co fannte Davics einen 
er von 26 Jahren, teflen Haut gemößnlich trocken, bisweilen aber auch 
Midem Echweiße bedet war. 
# auch tie Harnfecretion kurz nach tem Aufhören des Opiumgebrauches 
aunehme , beiweift obige Harnanalyfe sub V, aus welcher hervorgeht, daß 
33 mach tem Aufhören tes Opiumnelmens auch die feRen Etoffe Des ürins, 
%, feuerierte Salge ıc. beteutend zunahmen. 
# tie Musteln fucden eine Gegenmehr zu erweden. Jede Musfelthätigfeit 
n vermehrten Umiag tes Wuefels hervor. — Daß die Musteln in ihrer 
ung auc achemmt werden, geht aus Die. Unterfuhungen hervor. Diefer 
rium gebemmten Rüdbiltung ſuchen tie Muskeln zu begegnen entwerer 
imwillige Bewegungen, wie Qudenb. am 2. Decbr. inftinctm, that, oder 
freiwillige, wie Zittern, Krämpfe u. j. w., woran 9. fo häufig litt. 
: auch Bas Mervenioitem Gegenthätigfeit entwickelt, verficht ih von ſelbſt, 
ı Muetelbewegungen, wie Ürbrehen, Würgen, Zittern, Gonvulfionen, 
en u. 1. mw. bie Nerven nicht theilnahmlos find, A 
augenblidtiche Aufregung des Gefdylehtstriebe® durch Opium möchte auch 
eıne Reactionsthätigkeit des Körpers gegen jene Arznei, der er iehr bald 
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& mr Gri 
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In 1000 Theilen Harn waren enthalten: 
BON hat ee a ar a eg 
Feſte Sulz Er an a Na en a 1 Saal une Mad ie 
arnftoff — ———— 
armjäure . . En ren ee 
jeuerbeftändige Sale . a N ER ee WERE hr ng, Pe 
Bhosphorfaure Erdenn. 
Vhoophorfaurer Kalk . re re Eee 
Phosphorfaure Magnefia . — —— 
Beuerflüchtige Salze und Ertractioſtoffe 
Specif. Gewicht des Harms bei 14 Grad R. und 336,5 Einien 
Barometerftand — 1,0101. Reaction neutral; Genug ge 
woͤhnlich; Farbe blaßgelb; Augfehen etwas trübe. 
Es wurden ausgefhieden in Grammen: 


u 





in 24 Stunden uf 1000 —— Ruyen 
an Ham . . . . .  1560,000 
s Baflt_ . . . . 1509,050 5 
s feflen Stoffen . . 50,950 . . 
- Hamfoff. .» .» » 12,19 . 2... 
. mjaue . 0. 0,00 . 2... 
» feuerbeftänd. Saen 24,196 
s phosphorfaur. Erden 0,423 
» phosphorfaurem Kalk 0,273 
» phosphorfaurer' Mar 
guefia . 0150 2.22 0 
. feuerflüchtigen Salzen B 
und Ertractivftoffen 14,555 1 


IV, Unterfuhung des Harns Während bes "Optumgest 
und beiAnftellung eines Aderlaffes von 98 Grammen, 


1) Urin vom 19. Morgens 9 bis 21. Morgens 7 U. 

Regimen: Morgens 72 U. 1 Tafle Kaffee ohne Bull 
Mirage um 12° U. einige Kartoffeln mit Wafler. as 6; 
eine Taſſe Kaffee und 1 Brödcyen. Abents um 5% U 
Butterbrod und Milch. 32 Pfeifen Tabaf. 

Eingenommen am 19. Morgens 11 U. 0,060 Grammen P 

Bewegung 3 Stunden, — Pferdepuben 

Befinden. Beim Auffteben 7 U. Morgens heftiger Sa 
in ber Bruft, Trodenheit im Munde und Zittern . 
pers bis I U., gegen 10 U. Schwindel; 11% U. Schlaf, 11 
Zittern und Lahmungsgefüht ber Kniegelenfe, um 2U. 
mehr. Gegen 2'% U. ganz fRarfer Schwindel bis 392 U 
Rumpfer Kopfſchmerz, Schlaf, bitterer Muntgefhma 
wieder Zittern des ganzen Körpers. AU. Rachmittage sim 
von Allem; um 5 U. Schwindel und furz vorübergehend 
Hlommenheit ber Bruft; gegen 5 U. empfindlihes Keil 
im linken Unterſchenkel und trüdender Schmerz im 1 
Leibe, Schwindel nod fortbauernd. Beim Zubettegehen 4 
wohl, die Nacht ruhiger Schlaf. Den Tag über verdorbener! 
tit und viel häufigerer Harndrang, als früher, mit jedes 
nigem, aber leichtem Abgange; Blähungsabgang zweimal ohne | 
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blieung bes Afters; Stuhlgang einmal, hart und bröd- 
ihrenb der ganzen Zeit bes Opiumnehmens feine Neigung und 
zum Goitus. Während des Aderlafjeds Mittags 12 U. vor dem 
ihläfriges Ausfehen. 

Körpergewicht des H. war während ber Verfuche über den Nots 
d und beim Dpiumgebrauche troß der geringern Einfuhr 
drungsmittelm immer gleich geblieben und betrug 50,5 Kilo⸗ 


In 1000 Theilen Harn waren enthalten: 
F 979,200 












fe R nr Nede a — 20,800 
5,620 

. 0,000 

Eahe ya a 10,700 
raue Etben. ee 0,304 
Be RE a a ern an = ee 0,191 
faure Magnefla . er 2 id) ge 0,113 
e und Ertractivftoffe 4,480 





ne ‘ Gewicht des Harms bei 12 Grad Neaumur und 
!inien Barometerftand — 1,0128; Reaction neutral; 
yo flar; Geruch nicht ganz frifch, eias urinds; Farbe 





Es wurden auögejhieden in Grammen: 
Stunden auf 1000 Arm Körpergew. 


24 
3167,000 7% % + = + 423,9109 





J 42,0183 
Stoffen . 40T u 5 Ss te WOROR 
foff —— 12179, 394 00 444412 


0,0000 
0,4591 
0,0130 
0,0082 


ur . N 0,000 
vftändig. Salzen 
horfauren Erben 
borjaurem Kalf 
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5 — 
Norm (2mal täglich)’ und ſchmerzlos; Geſicht nahm an Schärfe 
auf ben früheren Stand, allein das Gehör ift feit dem Opiumge 
ſchwaͤcher geworben und geblieben. Der ppetit ſtellte fich nachgera 
der ein und auch die frühere Verbauungsfraft, obgleich anfäng! 
Speifen nicht ganz gut vertragen wurden; auch Lei ngfelt un 4 
keit kehrten wieder, fo daß H. in 14 Tagen ganz zu feinem früher 
finden zurüdgefommen war. 


V. Harnunterfuhung einen Tag nad) bem DOpiumgebri 


Aus den mitgetheilten Symptomen wird man erfennen, daß na 
— Beben des Opiums die Nachwirkung eine andere war, @ 
fürzerem Gebrauche beflelben. 
1) Urin vom 13. Febr. Morgens 8 bis 14. Morgens 7 U. 
Regimen: Morgens 2 Taffen Kaffee und Butterbrod. 9 
Erbfenfuppe mit Kartoffeln und Schwarzoͤrod. Nahmittage 2 
Kaffee und Butterbrod. Abends Mehlfudyen und Butterbrod, Waf 
Mid. 3 Pfeifen Tabak. R 
Bewegung ben ganzen Tag Über im Freien, aber nur furze@ 
Befinden auögezeichnet gut; feine außergewöhnlichen Erſchein 
2 normale Stühle, 
In 1000 Theilen Ham waren enthalten: 
BAER. 1 a Ara gg a NL 
Feſte Stoffe . 
amfof - 
amläure . . 
euerfefte Sale . 
Phosphorfaure Erten 
Phosphorfaurer Kalk . B * 
Phoophorſaure Magnefia. . . ._. m 2 
Beuerflüchtige Salze und Ertractiofto et 
Specif. Gewicht des Harns bei 10,5 Brad R. und 338 Linien 
Barometerftand — 1,0202; Reaction neutral; Geruch faR 
friſch; Farbe weingelb; Ausfehen ganz Klar. 


Es wurden ausgefchieden in Grammen: 





in 24 Stunden auf 1000 ®rammen Körpe 
an gem 0000186300 2 2 2 
s» Waller 2. 2 202 180.06 2 2 2200. 
* fehlen Stoffen . . BBT rt 
» Harnſtoff . .. 15556 2.2... Se 
s Hamfuue ..- 00 : a 2 nenn 
s feuerfeften Salgın . 26,175 5* 
* phosphorfauren Erden 0,624 . 2.2... ö 
« phoaphorfaurem Kalk 046.2... 
» phosphorfaurer Mar 

onefia . 0,158 


. feuerflüchtigen Salzen 
und Ertractioftoffen 1133: 4 ae N rn 
Um obige Reihe von Unterſuchungen verwerthen zu Fönnen, fh 
die Durdfcpnittözahlen neben einander. ? 

















nase Blutbemegung in ten Gapillaren turd vermehrte Buljationen wieder 
then, und tas Blut tur biefe rafcher durchzutreiben. Cine ſoiche Action 
u audı in obigen beiten Berfuchereihen. Zumeilen hat, befonders wenn 
dung in Folge einer geringern Etörung nicht fehr flarf war, bie Reaction 
mehr als vollääntigen Sieg mad um fo leichter geisieht, wenn nicht das 
Syut, jentern, wie beim Opium wenigftens im Anfange, nur das Bluts 
an ter Rückbiltung geflört it. Erlahmt aber endiich das Herz in feiner 
tärigfet, fe werten die Etodungen iminer flärker und auch tie Bulfationen 
bus fich emtlich Herz, Merveniyftem u. f. iv. zu ungewöhnliden Reactios 
‚ten, Wieber sc. aufraffen. 

w tie Stedungen in ber Rückbildung des Plasına zu entfernen, entſteht 
wen nadı Wafler, welches ein die Nüdbiltung des Plasma beförderntes 








emge Organ, in melden fih nad dem Opiumgenufie eine Reactione: 
er am häufgien entwidelt, if ohne Zweifel tie Haut. Ob nun dieſe wirk⸗ 
& wit Grfelg eine Gegenmehr übernehme, fo zwar, daß wirklich eine größere 
ieter Stoffe durch dieſelbe aus dem Körper ausgeſchieden werde, Bas ift 
6, für ten Augenblid zu beftimmen. Gin Zweifaches ift indefien nod zu 
Angen: I) tab tie Wehraction durch die Haut nicht immer eintritt, und 
: Re anf tie Dauer beinahe ganz nadlägt. Eo fannte Davics einen 
efer von 26 Jahren, tefien Haut gewöhnlich trocken, bisweilen aber auch 
Slıkem Echweiße bededt war. 

16 auch bie Harnfeeretion fürz nad) dem Aufhören des Opiumgebrauches 
Aunehme „ beweift obige Harnanafyfe sul V, aus meldyer heruorgeht , 
a3 mach tem Aufbören des Dpiumnelimens auch die feRen Etoffe des Urins, 
#. feueriete Saize sc. beteutend zunahmen. 

S tie Musteln fuchen eine Gegenmehr zu erweden. Jede Musfelthätigfeit 
em vermebrten Umiag tes Muekels hervor. — Daß die Musteln in ihrer 
tung auch achemmt werden, geht aus Bis. Unterfuhungen hervor. Diefer 
sıum geheminten Rücbiltung juchen tie Muskeln au begegnen entweder 
ie. Bewegungen, wie Qudenb. 2. Decbr. inftinetmäpig that, oder 
afreimillige, wie Zittern, Krämpfe w., weran 9. fo häufig litt. 

5 au Las Nervenfofem Grgenthätigfeit entwidelt, veriteht fih von ſelbſt, 
:i Muetelbewegungen, wie Ürbrehen, Würgen, Zittern, Gonvuffionen, 
hen u. f. mw. tie Nerven nicht theilnahmlos find. 

» augenklictidhe Aufregung des Gelchlehtetriches durch Opium möchte auch 
Heine MReactionstHätigkeit Les Körpers gegen jene Arznei, der er ichr bald 
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ee ee en en wege were 
ẽntlich, obgleich gar feine Zeichen von Würmern irgend einer 
ten waren, — einige Dofen Semen Sabadillae — wonady ein 
ntwurm von 8 Ellen ohne Beſchwerde abging, aber auch weis 
& ter Samen noch einige Zeit lang fortgegeben wurde, Feine 
n Würmern ſich mehr zeigten. Gleichwohl hörten von nun an 
uiden Zufäle auf. Pat., die in den legten Jahren vor ber 
vi Anrathen ber Aerzte in völliger ehelicher Äbſtinenz gelebt hatte, 
abt nad) derſelben ein geſundes Mätchen, und nad) 2 Jahren 
‘rt Mann, das fie forttauernd ganz geſund fei.*) 

um. Rbeined in Br. 5 9. 1 p. 104—1U07. 1803.) 





abgebrüht werben. Man nimmt ungefähr zu 3 Taffen 1 Loth; es 
:, mit einer Heinen Quantität anzufangen und allmälig zu fleigen. 
2 Gicelfaee tarf nicht gu fange foden, er muß nur einigemal aufwal- 
‚wen Alären bedient man ſich des geraspelten Hirſchhorns oder etwas Koch— 
terzünlich geminnt er, wenn man ihm mach dem Kochen nochmals durchs 
Saufen läßt. 
x Zıpern unt mit anhaltenten Kopfarbeiten Veihäftigten muß er mit einis 
'amfeit gefrunfen werten; es wäre daher zweckmaͤßig, ten Anfang mit 
‚echnen und halb Gideln zu madıen, und während erte vermindert wer— 
'pte in temjelben Werhältniß gu verflärken, bis Bat. bie Tichein ohne Kef 
; zertragen fann. Sellten inteifen tie Giceln aud bei biefen Verfahren 
dfermmen, was fi) durch unbehaglices Volliein, Uebelfeit, veränterte Zunge 
taulären Stuhl zu erkennen giebt, fo muß man ihnen einen excitirenden 
zeben, um fie verbaulicher zu machen, wequ bie verihietenen Arten von 
f& einen, zu 1—2 gr. während tes Kochens zugelegt, uber grröfteter 
eter teten äußere Echale. Wo (mie zuweilen bei belwcaten, hulleriichen 
zummern) unbegwingliche Abneigung gegen Lie aromatifhen Zufäge verhans 
. Ba rüth er zu jeder Tafle 1-2 Theelöffel voll Frangbranntwein, Rum 
kiqueur zu niiſchen. Bruchfranfen, befonters wenn fie einen Negbruc und 
tarfen Unterleib haben, auch eine fipente Lebensart führen, if ter Gichele 
sämlıh zu witerrathen, oder er darf nur mit ber größten Behutſamkeit ges 
werten, zumal er ten Körper, beionters die inneren Theile Des Unter! 


Fun Na niet m 
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Secale cornutum.*) 
Verſuche an Thieren. 


1) Einer gefunden Henne wurden feit bem 1. Mai 1845 täg 
8 Grammen Wutterforn in Körnern, im Momente ber Anwen! 
Heine Fragmente zerlegt, eingegeben. Die erſten 6 Tage nichts Beha 
teö, ben 7. Abends aniheinend ein wenig abgefpannt, (dw 
Diarrhöe, frißt weniger; am 8. und 9. beginnende Ulc« 
tion deram Oberkfiefer hängenden Portion des Rammes, Bg 
dauer der Diarrhöe; am-10. Ausflug tiden Schleimd au 
Nafe, am 14.—16. einer Fleinen Quantität ſchwärzlig 
Blutes; am 17.— 19. Rüdkehr der Abgefchlagenheit, Zune 
der Diarrhöe, merflihe Abmagerung, in ben folgenten Tage 
vollfommenem Appetitverluf, ftinfendem Athem und be; 
nender Atrophie des Kammes zunehmend. Den 25.— 27. 
immer gefhwollen und von einem jauchigen Schleim 
Rovft; den 28.—31. Zunahme aller früheren Eymptome; ber X 
wird falt und bunfelroth. 4 

- Bom 1. Juni an verihlimmert fid) ber Zuftand reißend, alle 
rung, wird verweigert, die Diarrhöe dauert fort, der Kamm wird 
Ihwärzlid und hängend, tie Abmagerung ffeletartig, ſchwaͤrzliches 
fließt aus der Nafe, das Thier kann fidy nicht mehr aufrecht hatten, 
dern bleibt in ter Stellung, die man ihm giebt; äußerſte Pro— 
tion, allmälige Berlangfamung des Athmend und am 7. 
Tod ohne convulfisiihe Bewegungen in einem dem Koma beim WM 
fehr gleihenten Zuftante — nad Genuß von 274 Grammen 
terforn. 

Autopfie unmittelbar nachher. Nbmagerung bis auf Haut und 
hen; im Kropfe 70 Orammen unverbautes, turd einen dicken, gell 
Hebrigen Schleim verbuntenes Mutterforn, und ein faurer, naufeofer 3 
ud; Schleimhaut übrigens merklich hvpertrophirt, erweicht und inf 
befonderd in dem Theile nahe am Nebenmagen. Diefer (Drüjenma 
mit zu feinen Bragmenten enveichtem, grober Kleie gleihentem 
korn gefüllt; die dide, hypertrophirte Schleimhaut loͤſt ſich leicht in 
form (sous forme de pulpe) und zeigt hier und dort hervorragende 
aulationen, eine veränderte Injection und 2 liniengroße, von ertrava| 
Blut gebildete, röthliche Flächen (plaques). Musfelmagen weid, ein 
nig atrephirt und eine eine Menge pulverförmiges Mutterforn enil 
Leber normal, Blaje von einer ziemlich großen Menge Galle aı 
Schleimhaut der Duotenalbucht (anse) vertidt, roth punktirt und eı 
dm übrigen Dünndarm hier und dort ebenfalls eine krankhafte, bald 
förmige, bald punktirte, Bald arborijirende Injection und bervorr: 
denen, welche die gehäuften (agmines) Drüjen beim Menichen im 
fieber bilten, — jedody im Kleinen — analoge Flächen (plaques), 
einige ijolirt und hanfjamengroß und 2 im Mittölpunkte ulcerirt 
beide von einer Anhäufung verhärteter Fäcalmaſſe verlängerte und 








licher Oeffnung, wenn höger im Darme hinauf, Abends vorher fon ein RG 
gegeben werten. 
(8. Beitr. Br. 4 p. 97-98. 1808.) 


*) CL. dieſes Magaz. Bd. 3 p. 626 und Anmerf. 


b Abzug jener im Kropf noch vorgefundenen 70 Grammen waren 
mmen Mutterlorn erforderlich, und 38 Tage, um das Thier zu 


Fin anderes Huhn befam vom 17. Juni bis 11. Juli täglich 
ıirerifirtee, in einem hermetiſch verfchloffenen Glaſe aufbes 
Nurterforn und ftarb nah 114 Grammen. Die Symptome im 
t in ter Leiche mit geringen Variationen diefelben; nur am Steißs 
upion / Ekchymo ſis, melde hier, koͤnnte man fagen, die Vers 
ı tee Kammes und das Nafenbluten des vorigen Falles erfegt 
t freien Gnten ber Flügel und ter untere Theil_der Schenkel ger 
unt ötematöß; die beiten Coeca hier tief alterirt, ihre Mucofa 
> und erweicht, die Blutgefäße angefüllt, an ter Oberfläche hers 
und ichr merfmwürdig arboriſirend. 

.4 Verfuche mit frifchem (Las der vorigen Verſuche war alfo 
erfern. a) Ein Hahn befam wem 19. Ecpibr. 1845 an tägs 
Irammen, im Ganzen bis zu feinem Tote am 30. — 140 Gram⸗ 
ein mittelmäßig großer Hund vom 5.—10. Detbr. (Todestag) 
», im Ganzen 150 Grammen; d) 1 Huhn und 1 Hahn täglidy 
1 Dos, refract.), im Ganzen bis zum Tote Imal 44, Imal 48 
im Vergleich zu ten früheren Grperimenten fehr Heine Dofen). 
tirien Verfuhen waren bie Ericheinungen im Leben und nach 
! tenen des 1. Erperiments im Wefentlihen gleich; in ter lee 
&töreibe (d) traten Die gewoͤhnlichen Vergiftungsfymptome lange 
beite Thiere magerten nach und nad) ffeletartig ab und erlagen 
feı sen Zuftante: Das Huhn am 44, ter Hahn am 48. Tage. 
* Phänomen zeigte ſich bier, nämlid) Ausfallen der Federn, 
: auf Bauch und Rüden bejhränft und fpäter auch auf Schwanz 
el ſich erfiredend; entlih, wenn das Thier noch länger wider⸗ 
ücht am Schnabel und an den Krallenenden ber Füße zuweilen 
licher Kreis, fogar eine freiöförmige, im Allgemeinen wenig tiefe 
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Qunertornöl hat in 3 Verſuchen gar feine, im 4. fehr umerhebl 
tas wägrige Ertraci, womit ebenfalld 4 Verſuche angeftellt find, jebee 
ſebr gelinte Wirkungen (vorzüglich nur Dinrchöe), das nad) Ausziek 
tes Dels binterbliebene und an ber freien Luft geirodnete Rejituum 
gutem Mutterforn gleiche Symptome, wic_biejes ſelbſt, und in 22 Tr 
nach Werbraub ron 160 Grammen den Tor herbeigeführt. * 

Verſuche an Menſchen. 

Vi. nahm Mittagd bei 84 Pulſen 513. Pulver, beobachtete da 
die abſeluteſte Ruhe und zaͤhlie alte 15 Min. genau feinen Pulo, der 
1—5 Ubt in folgenter Ortnung fl: 76, 74, 7268, 70, 68, 66. 
64, 62, 62, 62. 64, 64. 64: übrigen® bie ganze Zeit vollfommen xy 
mäsig war, nur bepreribler schien. h 

ie Reipirntion bar ſich währent deſſen nicht merklich geändert;, 
Mittel 20 in ter Minute. £ 

Um 3 Ubr Schwere am Stirutbeil des Kopfes, aber 
beitig, une nad dem Grperiment exfiirend (vielleicht Folge angeftren 
Auimerfiamfein, einigemal Aufitoßen vom Geruch und Geſcha 
tes Murterforne, Borborrgmen und vage, nicht andauern 
unt nicht mit Diatrböe verdundene Keliffihmerzen; Urin klar, (wg 
fauer une anſchement erwad vermehrt. 

Nech 3 antere, in lhrägigen Zwiſchentäumen ganz unter vor 
ybyitichen und merali Bedingungen angeitellte und mit gleicher 
merkiamfeit beobachtete Verruche baben fat taſſelde Reſultat geliefen 
aber im Zuitante der Rube in ter Stille des Jimmero und je fpäter 
ber Mahlzeit bin der Puis an Frequenz und Kraft immer abnimmiz 
wurde Lie Gegenprebe gemacht, intem Bf. unter Benjelben Bedingi 
ohne einzunebmen ten Pule wie bei obigen Verſuchen zihlte. Bon 
4 Ubr bis 5 Uhr fiel derielbe von 14 au !a Stunde von S4 in fol 
tem Verbaͤltniſſe: so, su, Sn, 78, 78 78, 7 76, 74, 76, 74, 
70, 70, welche Zableer bis 6 Ubr ohne mer € Variatien beibebie 
Die größte Differenz war tert 22, bier 14 Pulsichläge, was 
größeres Hallen von S Schlägen in ber Mine beim Gebtauche dr 
terfornd ergiebt. Im geunten Zuftante mackt das allerdings ehwas a 
tie weiteren Holgerungen ergeben ſich aus ten Zahlen von jelbjt.*) 
















































en Theil, tieier Abbas 

Schingfelgerungen a: 

He zu vertreten. 

enzbält ein aiitiaes V Ses ten Tor vwerurfer 
fe merguih ut, al sewröhnlic glaubt. 

ft ed weniger roh. als in Pulverferm, weil jene (dp 


*) Bevor Vi. an ten pre 
Verberz RN \ 
id bier, el 
bı Das 
Kann, aber ter 
2 In Kernern 
verdaut werten. 7 
3 Friſchis iR, mas man au geinat bat, nicht wirtfamer, ale ältered, 
nach engen Trataten Shent co Ähmacer zu fen une ın ten Anfkemahrg 
alälern einen eigenen Pi eben, ter c8 ermenbt unt ihm einen el 
tbümlih nauigein Oeruh erthent. ı%) 

4 Das Del ung Gunst enthalten tag giftie Princir nicht, oder leßteb I 
leicht in ſebt germatm VerbältmB, 

59 Das auge Vrinewe unléelich in Waſſer und _Aetber, bleibt in dem 
ñtuum ter Del Grrastbereitung, und Tıeice Reñtuum wirt wıe das I 
terteun na matürluben Suftante. 

6) Metber und el find feine Site für biejenigen Tprere, an wel 
Venjean nad Veuze: erwerumentirt baden; wenn had ıhren Grverimenten 
Diutterte Thiere rad getoͤdtet bar, je liegt Die Urfachhe mahribeinlid Da 


una gebt. Melt er auf! 
Die wichtignen daven g 






































SEP der Hau geweſen, trat ım Wiat 1840, ald Bat. eben in 
! mar, wieter ein fehr heftiger Blutfturz ein, der eine halbftüns 
zact ur Felge hatte. — Sogleich Pulv. Secal. cornut. ZB. — 
erränf blos ſtubenwarmes Waſſer. Bon tieſem Augenblid an 
abzany mehr, weder von oben, noch von unten. Noch 2mal 
Zwijct enraumen fam derſelbe Zufall wieter, und jedesmal hörte 
er often Gabe deſſelben Mittels fofort auf. 

immer ſchwaͤchliche, durch das Klofterleben und die Förperlis 
gen noch mehr geitwächte, 26jährige Dame erfranfte am 
44 nach einer Durchnäffung bei voller Tranjpiration mit den 
einer beginnenten Pleureſie, und die eben fliegenten Ratames 
Am 29. Abends nad) einer lebhaften Gemüͤthsbewegung 
nerzbaftem Brennen in der epigaſtriſchen Gegend, Herzklopfen 
rer Beklemmung, Erbrechen von ungefähr einem Glaſe voll 
m Bluts. Wiederholung der antiphlogiſtiſchen und ableitenten 
ng; am 30. feine Bruftiymptome mehr, aber am Abend Rück— 
Biuibtechens. — Sept Aq. Lactuc. 120, Syr. gumm. 45, Extr. 
al. eurnut. 1 Gramm, 1aſtündlich 1 Chlöffel voll. — Eeit 
ı2öffel roll fein Blutbrechen wieder; auch ein ſeit einiger Zeit 
wa, ſchmerzhaftes Drüden im Magen hatte ſich mit jedem Löffel 

















e tafielbe nicht. mittels einer Magenfonte beigebracht haben und ein The 
Sfigfeit in die Luftwege gedrungen ill.» 

Tie erile ihätlibe Wirkung tes NMutterforns zeigt fih im Darmtanal — 
Gntzüntung und denen des Tnphusfiebers analoge, anatomiſche Beräns 
siten Bergiitungsipinpteme des Mutterforne nähern ſich gleichfalls 









ds verändert bie Zufammenfepung des Blutes merklich, intem «6 ihm einen 
ires Haierfoffs entzieht und es fiüſſiger macht. R 
ge Zeit im gebrodenen Dofen angementel, erzeugt ed enblich Erwei⸗ 

i ie meiften ten St it ter: R 


ne EL 











wu u» wuge an rem uns meys umv uuro Hin VEIT, nu 
ügen Tagen hatten auch Huften und Echleimauswurf völlig aufs 
at Fur. fonnte bald feine gewohnte Arbeit wierer beginnen. 

tem Ärengen Winter 1845 wurde er nach einer Reife von 15 Meis 
: Barie) am 15. Febr. wiererum vom Bluthuften ergriffen; Blut 
und bellroth, Puls 100, Reipiration laut (haute) und raſch; 
rechten Wange, einige Mattigfeit (?) (demi-matite). Sogleich 
e verbergehende Blutentleerung — Extr. Secal. cornut. mit noch 
mem Erfolge, denn die Blutung ſtand in 2 Tagen, und ſchon am 
Bat. zu feiner Arbeit zurüdfehren, (Einer beigegebenen Ans 
zuiclge iſt er 2 Jahre fpäter an ter galoppirenden Schwindſucht 
' 


Kin Blutbuſten bei Hepatifation der Runge wurde, nachdem eine 
farfe An:iphlogofe im Ganzen zwar gebeffert, ihn felbft abır und 
'tepijchen Zeichen faft unverändert gelaffen hatte, zuerſt durch Extr. 
nut. nebft einem Emplastr. de Tart. stib. über tie Bruft in 
als aber, da ter Huften inzwiſchen noch nie ganz aufgehört 
4 4 Wochen das Blutjpeien recidivirte (jedoch ſchwaͤcher), durch 
Secal. cornut. (allein, wie es fcheint, denn vom Pilafter wird 
erwähnt) in 3 Tagen bei einem 38jährigen Manne geheilt. 
ine jeit ihrem 8. Jahre häufigen Nafenblutungen und nach ber 
3 ftets häufig wiederfchrendem Bluthuften unterworfene Frau 
atiſchem Temperament und im Allgemeinen kranklicher Familie 
16. Juni 1545 im Folge eines Krampfhuſtenanfalles zugleich, 
und Wund eine fehr große Menge ıheild hellrothen, ſchaumi— 
jeild geronnenen, fchmwärzlihen Blutes. — Die Mutterfornpos 
vr. Diacod., Senffugbäter und zur Tifane eine falte Abkochung 
eurzel. — Eeit tem 4. Löffel voll Minderung der am antern 
urlo8 verfhwundenen Hämorrhagie; die früheren Anfülle hatten 
ıfchietenften und energüichften Behandlung ſtets 5— 6 Tage 
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tige Erin von Ipmphatifch-fanguinifchem Temperament litt zu Anfang 4 
Winters 1844—1845 an unregelmäßigen Froſtſchauern mit barauf folge 
ber Bieberreaction und Huſten; legter widerſtand den ganzen Winter ii 

ausmitteln, gegen Anfang des Frühlings trat in Folge einer GErfi 

erfchlimmerung rin, der Auswurf ftodte, der Huften wurde heftiger, 
den und keuchend, der Kopf ihmerzhait, die Reipiration ängflid = 
ſchwer, es nat Fieber und eine brennende SHige hinter dem Brutbein, und⸗ 
andern Morgen Auowurf von reinem Blur ein. Bercuifion und Au 
tation ergaben nichts, als ein wenig Schleimrajjeln gegenüber der F 
lung der Bronchi und ſchwache Verminderung des Reipirationdges 
ſches auf her ganzen finfen Seite. — Potio secalin. mit 45 Gramm 
Syr. Papav. alb. — Schen am andern Morgen berentente Befferung (J} 
von 116 auf 100 gefallen) und nad 2 felchen Tränfen vollitäntige 
kung. Die Bronsitis nahm nicht allmälig ab, wie gewöhnlich, fort 
cefürte, wie Bf. austrüdlich bemerkt, auf einmal und fait gleichzeitig . 
dem Bluthuften. 

11) Ein 6Hjähriger Schuhmacher von trocknem, biliöſem Tempe 
ment, feit langer Zeit einer katarrhaliſchen Brenchitis unterworfen, wın 
am 20. Ächr. 1545 von ciner der Pneumonie ſehr Ähnlichen Brondg 
ergriffen, welche, in Kurzem geheilt, am 20. Apr. wieterfchrte und 
21. einen ſtarken Bluchuiten veranlaßte. Vf. conftatirte einen refiitiren! 
matten Percuſſioneton, Brenchophenie und Brenchinlreipiration gegend 
der linfen Bruſtwarze, Echleimraffeln mit großen Blaſen, mit Röcheln 
Pfeifen während ter Eripiration an allen andern Punkten. Par. was 
mager und erihöpft, der Puls jo miſerabel und raſch, daß Bi. E 
Blutausfeerung wagte. — Potio secalin. — neben Einreibung ter BU 
weinfteinjalbe über Lie ganze Ausbreitung ter Hepatiſation. Schon ' 
folgenten Tage (22.) fait vompleter Nachlaß der Himepmiis mit allgei 
ner Beſſerung; am 23. leibter und blos jchleimiger Auswurf, aber 4 
beſtehende Bronchophonie und Bronchialreſpiration, welche am 24. - 
ſchwunden und durch ein Schleimraſſeln mit großen Blaien erfegt wer 
Am 25. wurde ſtatt des Murterfornd Kermed gegeben und dadurch 
durch den von der Brechweiniteinfalbe erzeugten Ausſchlag Pat. raſch e 
vollteommenen Heilung zugeführt. *) 

(Mom. Arnal in Br. 14 p. 405-500. 1840.) 

12) Metrorrbagie. Bei einer 2Sjährigen, ſchwächlichen und re 
baren, seit ihrem 16. Jabre verbeiratheten Frau, welche ſchnell hintere 
anter & lebende Rinder geboren hatte und nach Sjähriger Pauſe 1827 | 
wieter ſchwanger fühlte, stellten Ach am 20. Never. ohne heiontere V 
anlaſſung Geburtsweben und Ten felgenten Tag außerdem Abfluñ eh 
tunflen, übelriechenten Blutes ein, ber bei nicht beobadhteter, ruhl 
NRüdenlage trog angewantter innerer Mittel den 2. Ocibr. ſich verihli 
merte unter vermehrten Veibeäfbmeren und Zufillen der Erihöpfung ı 
Depletien. Gebaͤrmuttermund jo wenig geöffnet, daß man kaum bie. Sp 
eines Fingers einführen fonnte. Am antern Tage Morgens S Uhr, 
alle Zuiälie zugenommen, auch die Gebärmutter ſich nicht viel mehr 
öffnet hatte, -- Seral. corn. 32. in 1 Taſſe Chamillenthee. — R 
20 Min. nahm der Webentrang zu und nad 212 Stunten war terfd 

























9 Tbige Alle nt ans IS ausgcheben. 
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zurädgefehrt unb ber Unterleib ‚fat immer” ſchmerzhaft; die Schme 
waren heftig und mehrten ſich beim angebrachten Drucke.“ Die Bu 
in weldyer dad Mittel gereicht wurde, war nicht blos eine ungewöhnll 
fondern auch ven Aniprüchen einer reinen Erfahrung nicht genügend, ı 
indeffen in diefem alle derfelben glüdlicherweife feinen Eintrag thut, 4 
weil hier eine reiche, unzweibeutige Erfahrung ſchon entſchieden hat, 
auch, weil die Zufäge des Bfe. wechieln und nur das Secale da6 « 
Rante Mittel ift, welhes in einem Falle (dem 5.), wie Bf. fügt, « 
„ohne_allen Zufag‘ angewentet wurte. Des Bis. Formel if: Secak ı 
aut. 3i8.— 5ij. im Infuf. von mit Syr. opiat. 3j. Au 
bem Feht er aber bald Extr. Bellad. (1 (gr. iB.) und Aq. Amygdal. ag 
(3iß.), bald und häufiger Extr. Ilyoscyam. » * iv, v. oder vj., zu 
len auch übertied noch Flor. Chamom. (3j.) 

(Nur wo, wie eben über bie moi N Heiltraft bes Murt 
reine Beobachtungen in beweiiender Anzahl vorhanden find, können 
dergleichen tatelhafte dad Material vermehren.) *) 

(©. 3. Schupmann in Br. 14 9. 2 p. 265—2i6. 1835.) 


















*) Das Mutterlorn Hat fich Bf. auch genen fhmerzbafte Menftrustion, Ru 
und Fivor alb. fehr wirfiam bezeigt. Grit vor furzem Hagte ein in ter 
ditäteperiode beſindiiches Weib über einen fehr häfligen, rabmartigen Aus 
dee Scheibe. — Mutterforn mit Krebsaugen — bob das Uebel ſchon nı 
gen Tagen. (Id glaube auch einigemal ten weißen Fluß tur Role 
du haben; eine prävaliende Wirfung gegen biefes Uebel, das oft den © 
minter, al6 tie Kranfen quält, fcheint das Mittel inteß nicht zu_befigen. 

«6 nun überdies mit Keeböfteinen verbunten, Lie am und für Ach bei 
auch wirlſam fein fönnen ) Auch bei einer nad einem Kinthette a Bin 





Atonie ter Blaſe berubenten Urinverhaltung leitete es ihm herrlibe Die 
wie es überhaurt bei atenifchen Zufänten der Beenergane, namentlich bei 
lichen Geſchlechte, eine beiontere Auimerfiamfeit zu verdienen iceint. 
ner Erfahrung wirft es bei yaralntiichen Zufänten ter Harnblafe bei M d 






eben fo trefflih.) Im Heibite 1542 war Bf. gezwungen, das veriafäht 
terforn angumenden, weil in tem vorhergegangenen, reinen und hi 
mer, ine gewachſen war, und hatte nicht Uriache, über deſſen geſchwächte 
u flagen. 

"Em. G. Arelmann in Br. 4 p. 9239. 1814) ! 

Das Ergotin wirkt primär auf's Srerventeben (E. Artif, Sabina Ba 
zwar auf eine ähnliche Art wie Opium und Bellatenna, nur tem Uni 
dag Opium bie Nersen tes Gedirns, Belladonna bie Nervens und Gangliese 
breitungen der Bruſt und des Halſes, Ergotin aber Las automatiſche Reruenke 
in der Canda equina und ten Lumbartbeil des Mücenmarts als voruüglichen 
feiner Wirfungen hat und „Lurh eine eigenthümlid narforiihe Ehärie 
Bewegungsfaſern Liefer Mervengebilte erregend und ſpecifiſch wirft.” Sem 
wird nun durch bieie Steigerung des bewegenden Vols des Nerventebens eing 
hoͤhte Gentrastion tes Gfapinftems und der thieriſchen Faſer hervorgerufen, 
gmwar am färften in jener Sphäre des irritablen Lebens, welche unter tem Y 
ten Ginfuile ter oben benannten Nervenwartien Neht, worurc fidh allein ng 
blutiillente Wirkung und die erbörte Gentractionsfcaft des Bruchthältere fun 
der Ginverleibung Liefes Heilmittels erflären läßt. 

Eben Teswegen werben aber auch nur in Greanilon tes Geräßlchens mul 
tRieriihen Faſer begrüntete Blatungen von Lieiem Heilmittel ichnell und fiden 
beit werten Fönnen, auf gefteigerter Eebensrhätigfeit und activer Conaeſtivn I 
bente aber verichlimmert werten münen (hier ift der Merlaß, mas tert dry 
iR, ein Heulmürtel_eriten Ranges). 

Aus Liefer Steigerung ter realen Seite tes Nervenlebens und ber bad 
betinaten,, fecundär vermehrten Gontractien des Grfähfnfems und Beſchleunig 
tes Kreislaufes (einen langiamer wertenten und unterbrückten Buls beobad 
Bf. nad ter Ginverleibung des Mutterforns mehrmals, mie aber nah Bege 
refulticen nun alle übrigen Rebenwirkungen, ſowie alle Meineren, in's Guy 
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fettigen Epeife eintretenden Schwindel und Schwerbörigfeit leitenter M 
von 60 und einigen Jahren hatte vom Bf. alles Mögliche ohne &g 
erhalten. — Pulv. Sinap. alb. 3j. Morgens nüchtern — (als * 





tel angerathen) ſtellte in faum einigen Wochen das Gehör wieter her. 
bob den Echwintel. Pat. fonnte nachher alles genießen, waß. 
ſchmeckte. 
Einige andere von Vfs. Kranfen, die aber nicht fo heftig litten; 

ben den gleichen Verſuch mit gleichem Erfolge gemacht. 
(Sr. 9. p. 369-370.) 4 
Gegen Impotentia virilis. (Dertlich.) I 


Ein 18jähriger Jüngling von fanguiniihem Temperament wur 
einem unerlaubten Beiichlaf durch eine unvermuthete Dazwifchen 
erfchredt, daß er impotent wurde. 3 Jahre lang enthielt er ſich des! 
ſchlafs; eine unvermuthete Gelegenheit enttedte ihm feine Schwaͤche. 
verfiel in Melancholie und brauchte lange Zeit nerenftärfente Mittel 
Erfolg. Nun — täglid) ein topifhes Bad aus gekochten Senfförne 
Schon während des erften Erection, nur noch nicht außer bemfel 
Nach dem 6. Bate war er wieter ein Mann nad) feinen Wünſchen 
die Melancholie verſchwand. 

(&. B. ®d. V. p. 95-96. 1776.) 


1 
— — 







Saquilla.‘) 
Gegen Tumor Lienis. 


Ein feit 3 Wochen täglich matter und appetitlofer werbender, 
Larirmitteln fruchtlos behanvelter, Fräftig gebauter, „34jähriger 
kam am 12. Septbr. in die Charite mit kachektiſcher, wachoͤbleicher 
fihtöfaibe und matten Augen; alle Glieder wie zerſchlagen und das 
ben wird ihm fehr fauer, Kopf beftäntig benonmmen, taumelig, ohn 
ſchmerzen, bisweilen ſchwindlig und ſchwatz vor den Augen, bejon 
aufrehter Stellung; gänzliche Appetitlofigkeit ohne einen bejondern 
ſchmack; Zunge weißlich beſchlagen, blaß; Stuhl fehlt jeit 4 Tagen. 
weich, nicht aufgeirieben, nur das linfe Hypochontrium voll und gel 
durd eine refiitente, glatiflüchige, bis zur Tiefe des Nabels hermmt 
gente und in einen freien, ungreifbaren Rand endende Geſchwulſt. 
taftung jhmerzloe. Bat. trinkt wenig und läßt wenig Urin; nirgends 
hydropiſche Eriheinung. — Nun Pulv. Radic. Scillae gr. j. Sacch, 
Amal täglich 1 Bulver. — Bereit am 3. Tage war die Milggefe 
werflich fleiner und der Appetit fehrte wierer; amı 22., bis wohin 
Unterbredung nur dieſes Mittel gebraucht wurde, fühlte Pat. ſich 
hergeſtellt, und der Milgtumor war fo verfleinert, daß er den Rand“ 
falichen Rippen faum überragte. . 

Entlaffung an dieſem Tage. 

8. u. 2. Löffler in Br. 2.9. 3 p. 364-365. 1849.) 
Segen Afthma. 

Eine 63jährige, feit 3 Jahren an trocknem Aſthma leidende WE 

hat immer einen keuchenden Athem, aber feine wirkliche Arhemnorh, “ 





*) CL. tieſes Magaz. Bd. Ip. 135 unt SI6-818. 


TEN Seſcowereen TDIEDET EIN. Fam — muct. dquiu. 51]. 
blieb fie geiund; ber Urin wurde vollfommen heil und .in ges 
Suantirät_gelaffen. *) 

el in Be. 3.9. 2 p. 248-249. 1850.) 














als Anthydropieum fehr gerühmte und viel gebrauchte Seilla 
jatien, infenderheit den Verdauungsorganen fo feindilch entger 
. . taß feine Anmentung bei der Waſſerfucht, eier im den mei⸗ 
mit geihmächter Ajfimilation und Nutrition verbuntenen und gewöhns 
"= Iangtauernden Arzueigebrauch erforternden Krankheit, um fo mehr Bore 
t, als tie urintreibenten Kräfte Derfelben nicht von einer fpecifiichen 
ie $. enmerfeige abhängen, fentern Felge einer allgemeinen erhöhten 
serhätigfeit find. 
tem Geiagten und aus vielen gelegentlichen Bemerkungen ber Schriftſtel⸗ 
tie fo lange gebräuchliche Seilla wurde nicht, wie Die erſt neu in den 
ab eingeführte Digitalis, einer erperimentirenten Kritif unterwerfen) 
tielegige und fomptematijche Momente feſtſtellen, welche ihren Ges 
enzeigen mb verbieten, wobei am @nte ber Gegenanzeigen (wenigftens zu 
‚geren Gebrauche berfelben) fich faſt mehr ergeben werten, als ter Heils 


+ 







zt hält tie Meerzwiebel vorzüglich nur gegen Mafferfuchten tes Zellgewe- 
* ter jeröien Käufe qeeinnet, und Died um fo mehr, wenn in ben benach⸗ 
Zd.eimbäuten wiscide Schleimbildung verwaltet; fpäter feßt er ais befchr, 
ungen Binzu, tab feine eutyüntliche Reifung, no Brethiemus te6 
mEem6 zugegen, noch entlih Atonie Urſache der Maflerfucht fein dürfe. 
tıtenius fand fie vorzüglich dann von Nugen, wenn mit der Waſſerſucht 
+ Aühma vergefellidaftet war; Xentin hingegen warnt vor jeder Art von 
sueselmuteln bei Bruftiwajleriucdt und will nur gute Wirkungen bei Aseites 
naarfa geiehen haben. 

em eriabrenen Dberteuffer erwies fih Seilla in verfhietenen Arten von 
iucten wırkiam; aber eben io oft umwirfiam, obne daß er einen Grund Dies 
kedäntigfeit auifinten fonnte. Cchärlidy zeigte fie ſich ihm allemal bei ents 
den Zulänten. 

ab Haufe fell fie nur in der mit großer Torpirität fewehl der ganzen 
vorzüglich ter Verdauungsorgane verbundenen Wafferfucht, daher 
Subjecten nad) vorhergegangenem oder gleichgeitigeın hronifchen 
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Stannum. 
Gegen Epilepfie. 


Ein eine fehr figende Lebensweiſe führender, zart gebauter, bie 
junger Gelehrter befam feit einiger Zeit faft täglich der Epilcpfie At 


ausmwurfe, bri geringem, tunflem, aber nicht finfentem Urin, welder u 
einem Falle gerann , bei gltichzeitigem , ſtarkem weichein Detem, fo iang 
keine erpfipelatöje Röthe eingetreten. Als unwiriſam und nadıtheilig kingeg 
tannte Bi. fe bei acuten Waſſerſuchten, mie nah Scharlah, bei ber — 
häufig vorhergehenden, aber auch faſt allemal gegen das Ente berfelben ch | 
gefellenten, entzüntlichen Stecdungen ter Bauceingeweide, bei gänılidem D 
derliegen ter Berbauung, bei nad erfhöpfenten Ausleerungen entitantena 
bei lange beftantenen Waflerfuchten, wo ter flinfende Harn und Lie fhmerzh 
totbficdigen, ödematöfen Ecenfel tie veormiegende Alkalescenz ter anegetri 
Flürfigfeit beRätigen. 

Um nun tie Indicationen zur Anwentung ter Ccilla fehjufegen, muß 
wie Bf. meint, 2 Arten ihres Gebrauchs unterfheiten, bie eine nämlich, u 
wirklich das Hauptmittel ter Cut, und bie 2., mo fie nur Unterkügungg 
anderer biuretiiben Wiſchungen fein fol. Als Hauptmittel und mit Auecht, 
guten Erfolgs fann die Meerzwiebel nur bei Ascites unt Anafa: 
aber bei Hytrotborar angementet werden, und zwar beſonders (in ätiolı 
Hinfiht) 1) bei Untbätigfeit und Torpor des Inmpbatifhen Syſtems, weil 
vorzüglic in verminderter Auffaugung ausfnchhen (Seilla vermehrt Lie Auffad 
und Ausbaudung,, mas ſich aud turd Berfüifigung der Abionterungen 
Darm » und Luftrößrenichleimhaut fund thut), md 2) bei vorwaltenden ed 
anhänfungen in ben erfien Wegen. Hier veranlafen Drafica zwar „reiclidg 
nur mäßige‘ (2) Auslerrungen, während Lie eigentlichen Schleimtleiner up 
fochten Bleiben. Gelind eröffnente Mittel wirken nict. Hier if tie Sxilg 
li, beienters wenn zwiſchendurch Abführmittel gereicht werten. In ſyrru 
ſcher Hinfiht konnte Bf. fein einzelnes Zeichen bemerken, weldes dies Mitte 
üglich indicirte, wenn es nit die von Blagall angegebene Ungerinnbarde 
Heine iR jetob türfte dies wohl in vielen Fällen käufhen. . 

Ale Unterügungsmittel ter Cur wurde Scilla bisber wobl bei jeder 
der Waiteriubt gebraucht, aber, wie audı bie Veobachtungen bezeugen, oM 
Grfelg hinfichtlih der Diureie, gewiß aber nie ohne Nactbeil für das MI 
beinten durch feintlibe Angriffe auf tie Bertauung. Ban fellte daher ai 
Anwentungsart, wenigſtens einen längern Gebrauch terielben, auf Die 
ſchranfen, we bei Brut: und Bauchmafleriuct gleichzeitig cin Echleimaftl 
zaͤhem ſchwer löslichem Auswurſe zugegen if, da Digıtalis mehr tem Fram 
ten Atbına entipricht; wo träge, icleimige Stuhlausleerungen tie Unempfie 
feit tes Darmfanals beurfunten, we feine jchleibenten @nttüntungen im dei 
tauumgsorganen obmalten, wo ter Appetit noch nicht völlig darniederliegt 
nicht velltemmene Atonie ebne erganiiche Weränterungen Uriade ter Wal 
war. Und auch in dieſen Källen fee man das Wittel umeilen einige Tage 
und ai us gewürzte oter geüftige Zuläge Die Racptbeile für tie Verde 
u beichränfen, 
k Auch bei Scilla, wie bei ber Digitalis, find bie Anfichten der Cärii 
über die Form und Grüße der Gaben veridieten, tod flimmen alle tarin üb 
Re m Pulverform am wirfjamfen jei, und in bieier wird fie aud am | 
mößigiten gereicht, wenn fic als Hauntmittel gegeben werten foll. In Beta 
beatictinten Wirkung bericht abermals Verjciebenheit in ten Meinungen. ı 
Ar. Schmitt mill nur ſo kleine Gaben, ta Las gaſtriſche Shitem tus 
nict_ergriffen wirß, weil außerdem tie Ecilla gegen ta6 urorertiiche Enke 
indifferent verdalte. Hume gab fie Anfangs Rets in Brechen erregender Gab 
fegte Tiefe erit inäter jo weit herab, daß fie tie Vertauungsorgane nict me 
leit igte. Nah Oberteufier muß Scilla durchaus Gfel erregen, bevor D 
erfolgt, doch jell ji, um wirlſam zu fein, durchaus nicht unten durchſchlagen. 
wirfli Grbreben bervorrufen. Df. scheint alles auf jtrenge Sonterum 
Fälle anzufommen. Wenn Ecilla unter ten angegebenen Umftänden bei tor 
und von zähen Schleimanhäufungen im Darmfanale begleiteten Waflerludrte 






































ame fih bie Pupille etwas träger; auf dem linken, wo fie alles in 
Sat gebült und Muscae volitantes fah, normal; die Augenfeuchtigfei- 
pamsäst, —„Ueberreizung‘ durch nächtliches Nähen. — Vom 16. 
1897 an Exir. Pulsatill. ‚nigricant. , welches einigemal Erbrechen 
Heide umd baber von Zeit zu audgefegt werden mußte, hatte. das 
Be Has fo weit gebefiert, daß Pat. damit größeren Bücherbrud lefen 
Be, auch das vorherige Zuden der Augenlider, das Flimmern vor den 
Bas sa den Kopfichmerz gehoben, das rechte Auge Fam aber nicht zum 
— Sımychnin endermatiſch in die rechte Schläfe „am“ (muß wohl 

jeit dem) 17. Detbr. gr. Yıs. — Nady 3 Etunden (Abends 6 Uhr) 
emudbe, bis Mitternacht andauernde, mit Obrenfaufen 
bindung fiehende, allmälig zus und abnehmenbe und 
Ehweißausbrud aufhörende, über den ganzen Kopf 
eltete, zeißende Schmerzen; an ber Applicationgftelle 
et Brennen. Den 18. und 19. war bad Sehen zwar nicht 
de Bupille des rechten Auges contrahirte ſich aber faft normalz 
Fl Lichtächeu; am 20. grauer Nebel vor dem rechten, mouches 
vor beiden Augen. — Am 23. gr. Yu. — Schon nad 2 Stun« 
Irhende Kopfichmerzen, Drud im beiden Augen, ver— 
t Ehränemabjonderung und zulegt Schweiß, Am 24. fah 

= beiven Augen heller; am 26. fonnte fie mit dem rechten mehre 
unteriheiben und die fchwarzen Buchftaben auf dem ‘Bapiere fehen, 
Et ein, was fie jedoch mit dem linfen konnte. — Am 28. gr. 4. 
Eben mach 1% Stunten heftige, 12ftündige, quer durd bie 
Inbären des Gehirns ſchießende Schmerzen, convuls 

* Zufungen in den Augen, Obrenfaufen, Aufregung 
Käpioftem, Schweiß. Am 30. Fonnte fie mit dem rechten Auge 
Age Sihritte entfernte Gegenftände durch verfhhiedene, ihrem Auge 





Stellungen unterſcheiden. — Am 4. Noobr. gr. 3. wiederholt. 
nah 1 Etunde nebft ben vorhin erwähnten Erfdeis 
a SchmwindelundUebelfeit; Kopfichmerz die ganze Nacht 
anhaltend. 6. Novbr. Keine mouches volantes mehr, Pupillen 





Aal 
en in — die ei 
heit am 13. Sevibt. gr. Yın, N 
Stunden. Am Ründige, mit Steben un Iuden in den 
verbundene, mehr über die kinfe — und Geſichtsh 
—9 ausbreitende Schmerzen, Am 14. am linfen Muge 
jein; mit dem rechten, vor welchem Suntfe Schlane 


nfhwellung bes linken obern Augenlides und 
SERVERTEAEIVRLTTHE: Am 17. vor dem linten 


die Objerte in R dem rechten las 
— a era 


Stwychnin gr. — worauf d 
feit und innerhat ſchet Zeit, 
volitantes dr8 Tiufen Auges gänzlich 
a, wen — Anı u war ind 
‚ Na einigen entlaffen. 
—— mer. Big. Wimmer in Bd. Ip. 298-301. 1844.) 
Gegen Paraplegia, 
Ein 6ljähriges Brauenzimmerven fan; winifchem Temperament ] 
wann — Bow" 18.— 46, Kahre ortentlich let, 
Jahren von einer Apoplerie befallen, welche eine 9 u 
Ian Seile Vi Ai baue, Im Verlaufe 
nie aber In jeder anderen 
Fadı eg von loan a jen und auch vom Bf, 
vergeblich angewenteien Mitteln, im Behr. 1837 — 
, dann Ya täglich einmal endermatifch. — Ü 
Stunten eine Art Ameifenfriehen am Rüden, am 
Arme und Bufe. Am 3. Tage Fonnte Pat. bie gel 
ehwad bewegen und am 14. mit Site eines Ma in —— 
von ihret Wohnung entfernte Stadichen geben. 
in dem Grade, ald ihre Kräfte wuchfen. „Sie A jept ol 
befinter Ah recht wohl, mur die Benseglichfelt der Ginger 
vun At noch nicht vollfommen —— chti.“ 
(Died, Big. Neutautet in Oo, 4 1897.) 


Radix Sumbuli.*) 
— veilstanzähnlihe Krämpfe. _ * 
Rue ‚mod nicht menftruirted Maͤdchen von gefiml 
lon lir It feit mehren Monaten an einem bumpfen gi den! 
ae en I I age gepriefene Heilmittel wurde — ho) 





BENERDAIEO ZANEHEN; CACEI wurcen CIE Schuitern veſtandig IM 
gebeten und tie Arme gleichfam vom Körper abgeworfen; Hände 
er zudten, drehten und bogen ſich und brachten dadurch die fons 
Geiticulationen hervor. 

gleihgeitiger, beftändiger Bewegung ter unteren Extremitäten 
u. nichts faffen, nichtä arbeiten, weder ſicher gehen, noch feſt 
Uns, was ber Pat. Aufmerffamfeit rege machte und ihre ges 
‚ mibe Gemuͤthsſtimmung erheiterte, erhöhte jene frampfhaften 
Tequngen, vor allem aber, wenn fie fi) zwang, ihr ungehorfas 
feigiel zu beruhigen. Nicht felten und zwar meiftens durch phy⸗ 
tüfe begünftigt, traten unwillfürlide Bewegungen im ganzen 
. Pat. fiel alsdann plöglich bin, ihr Körper wurde hin- und 
‚ und bald zufammengezogen, bald ausgeftredt, ihre Sprache 
ih und flotternd, die Zunge ſchnell hin» und hergewälzt, und 
wgeftredt, bald wieder rafch zurüdgezogen, und Beängftigung, 
Armen, Herzllopfen, Drud in ter Herjgrube, Schwindel und 
em traen hinzu. Doc blieben Bewußtiein, die Sinned= und 
1 Zunctionen vollfommen normal. *) Aufnahme im Auguft 1845. 
erfolglofer Anwendung vieler Mittel (Rarantia, Hyoecham., 
cuia, Chinin. sulfur., Magist. Bism., Zinc. oxydat. album, Zinc. 
. Ferr. oxydat. fusc., Ferr. hydrocyanic., Cuprum ammonia- 
ter innere Gebrauch des Lapis infernalis befferte bedeutend, aber 











me Arznei „feit ber Ginführung ber Gbina‘’ entfaltet eine ſolche befebende 
ztit. Bie mirkt beinahe eben fo ſchnell und fhmersftillend, wie Opium, 
ainih ohne Narfofe und ohne Obfruction, vielmehr wegen ihrer lüchtis 
#baffenbeit ercitirend, wie «6 Serpentarin und Valeriana nicht vermögen, 
m ie nachhaltig, wie China, ohne bei darnieder liegender Berbauungskraft 
ben qu verurſachen. rn 

enter wirft fie fo fpecifiih auf den Nerv. gastric. und das Abbominalges 
wi vium, auf ta6 Gehim, Bellatonna auf den Nervus vagus, Nux vo- 
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nur vorübergebent). — Infuso-Decoct, Rad. Sumbul — (in welcher 4 
fi8%.*) Danach ſchon nah einigen Tagen bedeutende Linderung und 
Zwoͤcheutlichem Grbrauche Stillſtand fait aller umvillfürlichen Mustd 
wegqungen. „Bat. fühlte fid) ganz wehl, blieb aber aus Borficht el 
Zeit im Hofpitale und wurde nun noch vom Typhus intestinalis er; 
den fie aber glüͤcklich überftand.” Cie ift von den früheren Leiden 
tommen befreit geblieben, was ihre Muuer nod) vor furzer Zeit befäed 
Med. Ztg. R. Meingardt in Bo. 3 p. 354-355. 1846.) 


Tartarus stibiatus (Efelan): 4 
©egen Mania puerperalis. J 
Eine ſchwaͤchliche Frau, die bereits 15mal geboren, in ben bei 
beren Wochenbetten und aud) außerdem einmal „ohne befannte U 
vorübergehend an Manie gelitten hatte”, wurde im legten wieder 
befallen. Fieber- und anjcheinend fehmerzlos, war fie [ehr unruhig, 
unaufhoͤrlich, griff fih in tie Haare und lag mit zufammengeballtem 
per bald auf tem Rüdın, bald auf der Seite; dabei Echlaflofigfeit, 
verftopfung, Mangel ter Milch- und Lochienabfenderung. — Tart. 
gr. ß. ftündlih. Noch am bemfelben Abend (10. Tag nach ber 
bindung) Rüdtehr des Bewußtſeins und eine ruhige Nacht, und mi 
Genefung ſtellten ſich aud Milch und Lochien wieder ein. 
In einem ähnlichen, von demſelben Arzte (Heilger 6) beobacht 
alle „kehrte ebenfalls das Bewußiſein nach Etublentleerungen balde 
rüd, allein bie Milchabſonderung blieb aus.” (Auch nach Tart. sulh 
obiger Weife? Es ſcheint fo.) kr 
(S. 3. ®d. 17 9. 1 p._97—98. 1848. nach dem Generalbericht des theiniſches 
dieinakcollegii 1833. €. 122.) 
Gegen Hydrocephalus. 5 
Ein 2jühriges Kind erfranft am Hytrocephalus; Ärztliche Hülfe 
ſpaͤt geſucht, unrelibar geht die Krankheit in das paralytiſche Staf 
über. Der unvermeitliche Tod war voraugzufehen, das Kind von 
lähmt, foporöe, bewußtlos, und fonnte nur noch mit Mühe ſchluden. 
entfhließt fih Hr. Dr. Wolff zu einer anhaltenden Efelcur. Rach 
ten Gaben Brechweinſtein trat Üebelfeit ein, Die ſtetig (Tag und 
unterhalten wurde. Nach einigen Tagen war die Muöfels, nah 8 a 
Lähmung ganz verihwunden, nachdem vorher ſchon Lie Bunctionen 
Sinnesorgane zurüdgelehrt waren. Erſt nad) 14 Tagen flellten Spe 
und intelecinelle Bunctionen ſich wieter ein, und nah 3 Moden O 
Anfange der Efelcur an) war der Keine vollfommen hergeftellt. b 
(El. und Ar. Naumann an Radius in Bd. 1.9. 1 p. 218. 1834.) 








Taxus baccata. 
Bergiftung. 
Ein vollfaftiger, 5iähriger Knabe hatte auf der linfen Fußſol 
einen am Gehen hindernden Schmerz und eine "s Zoll gre 





*) Dr. Tbielmann erwähnt deifen in Nr. 31, 1845, ber med. Ztg. MR. mit | 
Bemerken, daß ein Perfer die Wurzel vor einigen Jahren von Chocant nah 9 
Inu gebradt habe. 





34 
Thuja.*) 


Gegen Hordeolum. 


* A 
Ein viel mit Putzarbeiten befchäftigtes, Z5jähriges Brauenzimmer &y 
ſchon lange und immer noch zunehmend am linfen oberen “29 


(worunter eins ftarf erbfengroß), am unteren 1, am rechten unteren 2 
deolen. Die Augenlivlamellen auf beiten Seiten angefchwollen, ge 
und die Eonjunctiva ded Auges participiıte abwechielnd mehr oder ug 
ger. Nach vielfach vergeblich gefuchter Hilfe (auch Jodium half nichtj 
nach Hahnemann Tiuet. Thuj. occident., zuerſi blos äußerlich (mon 
baldige Abnahme des Uebels), dann auch innerlich einigemal des Ta 
— Danad) volftändige Beilung, 3 
Die gleichzeitig vorhandenen Störungen der Berbauung, befe 
durch plögliches Auffteigen einer Anra fvetida einigemal im — 
Retd belegte Zunge, mangelnten Appetit, ſchimmligen, ſüßlichen Geſe 
u. dgl. charalteriſitt, verloren fich bei dem innern Gebrauche der 
Thuj. allınälig auch ; „vielleicht ein Wink jür die Behandlung der 
nannten Oplıthalmia abdominalis.“ **) 
(@. m. &. Bleifuß in Bo. 2 p. 799-800. 1841.) 


Urtica urens.**) 

Gegen Haematuria. 
Ein farfer, rüfiger, 17jäbriger Jüngling empfand plöglid bei eh 

mit großer Anftrengung gemachten Wurfe ein Reigen in der Geg— 
San un mit heftigen Schmerzen, wobei eine Menge Blut, nidy 








am vermifcht, mit Gewalt aus terfelben herausftrömte. Molfen, 
marinde aufgelöft, ferner ale Etunden wechiehveife von einem: [al 
en ‘Pulver und einer Auflöfung des Eifenvitrivls, und über die Hu 
dungen von Bleiwaffer, minderten den Blutfluß in kurzer Zeit, 
Thee aus Sanifel, Scafgarbe, Kapenihwanz und Graswurzel, # 
Bulvern von Eijenroft, bewirken die vollfommene Genefung. Nach 
hen Wochen ſtuͤrzte Bat. die Treppe hinunter und der Bluifluß ſtelite 
„mit aller Heftigkeit wieder ein, doch nicht mehr fo häufig, wie das 
Mal, Nachts aber ftärfer, al bei Tage. Die vorigen und einige a 
Mittel brachten Die gewünfchte Wirkung nicht hervor. — Run mit 
Bewilligung die von einem alten Bauer erhaltene Brennneflelwurzel.i 
einem alten Etode, 4 Loth flein gefchnitten, mit 1% Mak Wailer, 
1 Maß eingefodht, und täglich Amal Ya Scoppen. — Dabei durfh 
®) CI. biefes Magaz. Br. 3 p. 647 und Anmerf. 
*e) Bf. hat hiernab ned andermeite, zum Theil auch eclatante Heilverſuche mit 
fen „wichtigen Weticamente” gemacht, das fih in Hahnemann’s Syloſi⸗ 
längR betätigt und, wie Bf. plaudt, feine näcfe pharmaforynamıfde Fi 
au Begetatione-Operationen hat, B 
) Gegen hronijchen Huften wird in @ebbard’s Gegend Rad. Urtic. major. mit 
züglihern Erfolge auf folgende Art gebraubt. Ziv. der Fleingeihnittenen, mi 
1m Sommer gefammelten und getrodneten Wurzel werden 3 Tage mit Branait 
in einer Beuteille digerirt und taven wird jeten Morgen und Abend 1 4 
trunfen. Das Mittel ift ſehr diuretiſch und wirkt vieleicht dadurch af 


lungen. 
456. Ziſcht. Dito in Br. 12.9. 4 p. 518. 1839.) 
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Valeriana.*) 
Gegen Epilepfie. 

Ein 25jähriges, rechtzeitig, aber fpärlich menftruirentes, von ei 
jefunden Vater und einer bleichfüchtigen Mutter geborenes, ſelbſt ble 
üchtig ausfehendes Mädchen, vor 8 Wochen nach einem heftigen Schre 
in Krämpfe verfallen, hatte jegt (10. Juli 1780) täglich Vormittags 4. 
immer mit Beängftigungen und Beflemmungen auf der Bruft, Zitterg 
allen Gliedern und überlautem Schreien bei übrigend völligem Bent 
fein verbundene, 5 Minuten dauernde Anfälle und fühlte einige Ming 
naher immer eine allgemeine Echwäde im ganzen Körper und 
drüdenden Schmerz am Yinterhaupte, wobei fie aber ihre häuslichen 
fchäfte verrichtete. Puls Klein, langſam, nicht über 60 und eini 
Appetit und Schlaf natürlih. Nady einigen fonft wirkfamen 
5 Tage gebraucht, ſchienen die Anfälle häufiger und heftiger zu 
daher den 16. ein Veficator in den Naden und ftündlih 1 dbutoer 
38. Baldrion und gr. if. Zinfblumen. Nach 3Ztägigem Gebrau 
2 Anfälle jeden Vormittag, dagegen hielt ber Kopfichmerz nady jedem 
weit länger an, und fo blieb es beim Fortgebrauche ber Pulver noch 
8 Tage. Df. fchrieb (CA. Artif. Zinc. oxydat. alb. Anmerf. in DM 
Hefte) dem Baltrian den größten Antheil an der Wirfung zu; — d 
Pulv. Rad. Valer. 3ij. ohne Zufag binnen 2 Tagen zu verbraudend 
Dies geſchah wiederholt; ‘Pat. nahm aus Eifer, gefund zu werden, 1 
nen 15 Tagen 5Zxvij. und wurde von ihren Anfällen und Kopffc: 
gänzlidy befreit. Ein ſchwaches Reciviv auf einen Affect nad) einigen: 
naten wich bem abermaligen, ftarfen Gebrauche der Baler. wi 
volftändig. **) 

(8. 8. Selle in Bd. 1 p. 131-133. 1782.) N 





Virga aurea.**) 
©egen Morbus Brightii. 


Ein Tjähriger, fonft gefunder, Fräftiger und fehr lebhafter Mn 
kranfte Ende Apr. (1850?) an einem von dem behandelnden 
für Scharladhiriefel erklärten Eranthem und, da er nach wenigen 
Bett und Zimmer verlaffen, bald nachher an Wafferfucht, und zwar 
ber oben genannten Art berjelben. x 


®) CL. dieſes Maga. Bd. 3 p. 649 und Anmerf. . 
**) Unter einer großen Menge von Bi. behandelter, fcampfhafter Zufälle war 
ber einzige Ball, wo ter Baldrian ohne Beihülfe eines andern Mittels fo 
den wirkte. Val. Abrigens dieſes Magaz. Br. 3. 
ee) Warum ic vorfiebenden Wall rubricire, wie geſcheben, bebarf für ben auf 
men Leſer feiner Brläuterung. Nicht La ich dem Gifen jeden Antheil an Da 
lung abfprehen wollte; den Morbus Bright. hat die Boltrunhe allein neh 
wenngleih das Bifen durch feine längft bekannte und auch hier bewährte Im 
uification (wenn ic dieſes Ausdruds mic bedienen darf, um, 
Finnen Innervation, eine delebende fräftigente Wirfung auf da6 
ben —— begeichnen) außer ber vortheilhaften gt) auf bie Su 
tät aud, der Nachhaltigkeit der Heilmwirfung der Goldruthe zur Rüpenden Unia 
gedient haben mag. 
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Zincum aceticum. 
Gegen Angina tonsillaris, 


1) Ein AOjähriger Schuhmacher, der längere Jahre hindurch an fl 
mal 4—6 Wochen dauernter und in Eiterung übergehenter Angina, 
sillaris catarrhal. fitt, kam im Winter 1845/46 mit einer bereits eit 
zu Bf. Geſicht bleich, Kopf eingenommen, Mundſchleimhaut mißfe 
weiß, Mandeln leicht fihtbar und beim Anfühlen von außen fahr ſcha 
hafız Schlingen ſehr ſchmerzlich und ſchwierig, übler —— 
fehlender Appetit. — Zine. acei. 3ij., Aq. Zvij. abwechſelnd ftüntti 
mit zu gurgeln und Ya Eßloͤffel voll 3. n. — Er hörte vom Pat. 
wieter, bis diefer im vorigen Frühjahr, wo er, durch gedachtes 
zulegt fehr bald geheilt und feittem 1 ganzes Jahr verfchent gebl 
wieder an einer erft im Eteigen begriffenen und vollſtaäͤndig entzüni 
Tonfillarangina litt. — Zine. acet. 3., Aq. Zvj., Nüntlih 1 
voll =, hob auch jept die Krankheit ſehr bald, ohne daß es zur 
rung füm. 

%,, Bf. beobachtete gleichzeitig oter furg nach einander 30 F 





Angina tonsillar., welche während einer Scharlachepidemie Erw: 
(aber ohne Echarlach) beficl.*) Bf. erzählt 5 Bälle, aus welchen fol 
2 referirt werden mögen, ba die übrigen dem folgenden (a) gleichen. 
a) Ein 40jähriger Landmann litt feit 8 Tagen; am 9. wurde 
gerufen. Hals äußerlich ſtark geſchwoilen, bei Berührung ſchm 
Mandeln vergrößert und leicht fühlbar, Stimme kaum hörbar, näfeln! 
heifer; Mund kaum zu öffnen, aashafter Gerud aus demfelben, 
böhle und Zunge, fo weit man fehen fonnte, mit weißlichem, Lidem ©: 
überzogen; dabei große Hige und unauslöfchlicher Durft; Kopf ein 
men, mit trüdentem Schmerz im Vorterfopf und ten Etirnhöhlenz 


*) Bor ungefähr 3 Monaten berrihten in tortiger Gegend Rötheln und a 
unter den Kindern. Darauf folgte Echarlah mit heitigem Wieber, beremig 
Ausichlage und geringer Angina; dann bis zum 2. oder 3. Tage heiti 
der Haut, Rötbe tes Gefihts und Hige des Ronis, gerörhete, bisweilen fü 
Augen, Gingenommenpeit des Kopfes, großer Durfi_und Appetiticfigfeit. 
erfolgte der Ausbruch tes Branthems, meift unter heftigen, bei ben erflem | 
bis zur Ab’huppung (6—8 Tage) anhaltenden Delrien, worauf dann bad 
Heritellung eintrat. Nittum (al® Natram nitricam 32. —3i3. auf äyj. 
etwas Gummiigleim oder Himbeerfhrup) unt Salminf waren die Hauptmitheh, 
alle @eiahr abmantten. Darauf famen mehre fälle bei Kintern ver, won 
dem Fieber und den (nibt fo allgemeinen) Ausfhlage anainöfe Zufäle ker 
Bin hierher neböriger Fall iR der unter b) referirte; in biefen fällen wirtier 
befler, als Salpeter und Salmiaf. Gntlib famen leichtere, feine Arznel 4 
ernte fälle ver, und mit dieſen fhled tie Gyidemie nach 4mödiger Dauer 
den Rindern. Der Auelhblag mar in (After Zeit Scharlachfriefel; vie * 
gangen Kranfheit 3_ 6 Tage. Wald wurden auch Trwochſene von diefer 
befallen, inteß in anderer Form. Die Krankheit trat als Angina tonsillagl 
ihren verihtetenen Abſtufungen Die entsüntlichen Zufände mn 
ſehr beteutent, das Schlingen oft ganı unmögfi er Ehmwintel und Re} 
oft any unerträglich, ter Appetit gänzlib gefört; Mundgeruch fabe At! 
nicht felten Erbrechen, namentlib im Anfange. Weit ohne Borboten, bie 
nadı Vebelfeit, felbA Erbrechen mit Kipel_im Halie eintretend, erreichte die A 
beit bald einen fehr beteutenten Grad. Die geihmollenen Manteln ragten ft 
Lem Fallen äußerlich deutlis hervor; babei Anfchwellung ter vordern und ſeit 
Bartien des Haifes; ein Drud auf tiefen äußerst fhmerzhaft. Stimme nö 
Bi6weilen heifer, bißtoeilen untertrüdt. 























er Hall, bei welchem 251. Das eiligiaure Zink zuerſt verſuchte, 
a IVjährigen, früher zwar fhwädlichen, doch gelunten Knaben. 
ärbreen, Wppetitiofigfeit, Gingenommenheit des Kopfes; am 
je Taumel, am Abend brennend heiße Haut, bedeutend erſchwer⸗ 
wen, Klage über Anjüllung ded Haljed mit Schleim. Eine 
iung hatte feine nachweisbate Wirkung. Die Beſchwerden, nas 
12 Halfes, nahmen zu. — Am Nachmittage des 2. Tages Zinc. 
Aq. Zuj. flündlich 1 El. voll. — Danadı Anfangs reichliches 
schen mit großer Grleichterung der KHalbefdiwerden.*) Da 
» jeter Gabe wiederfehrte, fo wurde dad Mittel nad) der 5. nur 
<ten, wenn ſich aufs neue Schleim im Halſe angehäuft hatte. 
en Eymptome dauerten am 2. Tage fort. In ter Nacht vom 
13. Tag begann ter Ausbruch tes Scharlacheranthems in Form 
lachirieſel und vollendete fih im Laufe deſſelben Tages. Die 
gen wurten gelinder und verſchwanden bald, die periodiſche 
iammlung im Halie aber blieb zurüd und dagegen verfhaffte 
ieteamal Erleichterung. Die übrigen Eymptome verminderten 
uuch fehr, verfhwanden aber erft am 6. Tage bei beginnender 
ng, welche 5 Tage anbielt. Darauf war der Kranke, wenn 
mat, doch fonft vollffändig gefund; „außer dem Zink und biäs 
egim wurde nichts weiter angemenbet.‘'**) 

Blange in Br. 1.9. 3 p. 3-9. 1817.) 


bt bemertt hierzu die Redaction, daß das Emeticum (scil. als ſolchese) bei 
towsillarıs in gutem Mufe ficht. (Daher auch die Anwendung des Brech⸗ 
ws tagegen.) „Die Wirkung des Zinc. ac. als Brehmittel” — fährt fie 
- „Könnte teshalb auch „umitimmend“‘ auf das Halsleiden influirt haben, 
«wirh hierturd bie directe Heilwirfung in biefem Balle zweifelgaft.” 

m 130) Fallen trat je nach ihrer Intenfität in I —2 Tagen Genefung ein, 
uf ein weiteres Mittel, | nöthig einefen oder angewandt wäre. Das Zinf 
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30. Januar] ausſchließlich angewentet worten, und bie Krankheit bl 
ſich cher verſchlimmert, ald gebefleri; deshalb kann ihr jepiger Mitgebra 
dad Refultat dieier Beobachtung faum beeinträchtigen.) Seit bem. 
überall fein Kopfichmerz mehr, am 10. fonnte Pat. für gefund ed 
werden und ift, wie Bf. fi) häufig überzeugt hat, gefund geblieben. ! 
2) Eine 40jährige, feit 4 Wochen franfe Frau fuchte am 23. H 
güln. Zuerft Uebelleit, dann einmaliges Erbrechen und mehre wäßl 
urchfaͤlle; nach einer Woche Kopfichmerz in allınälig längeren ea 
teren Anfällen. Jetzt im Oberfopfe beginnentes und läng6 ben © 
auf beiden Seiten hinunter bisweilen zu ben Ohren, manchmal aud; 
in bie Unterkiefer ziehendes Reißen; tas linfe Auge entzindet und 
empfindlich gegen Licht, Conjunctiva geröthet, Gefühl von Auffteigen 
dem Magen bis in den Hals, zumeilen Brechneigung; Gefhmad 
Zunge tünn weiß belegt, Gaumen blaß, Appetit ſchiecht. Geit 
Tagen Fluor albus vicarirend für bie eben zeitige Menftruation. 
Tinct. Ferr. acet. 5ij.’ Aq. Nuc. vom. zjj. 2ſtuͤndlich 1 Theel. vol; 
um 26. nichts gebefiert; Stuhl braun, Urin waflerfarben, neutr. 
jeht Zinc. acet. 3j., Aq. dest. Zviij., Gm. Arab. 3j. ftüntli 1 
nr „Mehr bedurfte Bat. nicht, um ſich von ihrem Kopfleidemg 
jefreien. : 
@. u. & Riffel In Br. 3 9. 1 p. 69-72, 1840) 








©egen Chorea. 


Ein Yjähriges, für ihr Alter großes, namentlid in dem legten 

ſchnell gewachſenes, blaſſes und welkes, angeblich bis vor 1% 
wo fie am Scharlach erfranfte, blühendes, feitdem aber fieches Mi 
befam 1 Jahr danach, von andern Befchwerden abgefehen, an 
©elenfen Heine Geſchwuͤlſte, welche ſchmerzhaft geweſen fein ſollen, 
feit dem Januar 1846 Krampfanfülle, worüber Bf. folgendes 
wurde. Bei freiem, freilich zuweilen ſchmerzendem und eingenot 
Kopfe Verzerrungen der linfen Geſichte und Zuckungen der linken 
perhäffte; ſeht bald fo häufig, Daß bie betreffenten Muskeln paı 
wurden. Bor 14 Tagen war auch die rechte Rörverhälfte leidend gein 
den, vorwaltend blieb dies jedoch die linfe; die fraglichen Befchwülßteg 
ten erbfen» biß haljelnußgroß, hingen mit tem Schnenapparate zufamg 
und waren auf der Grieniorenfeite ber größeren Gelenke, und namen] 
tem Knie» und Ellbogengelenfe, am zablreichften eutwidelt, fehlten jets 
nirgends, felbft nicht an der Wirbeljäule und im Außern Gehoͤrgau 
Der Krampf war formell eine Chorea; die Lungen waren ber 
verbächtig; fonftige Beſchwerden in Bolge von Organftörungen lagen u 
vor. — Zinc, acet. 3). in Zvj. Zjtüntlich 1 SKinderlöffel voll nebR, * 
daulicher Fleiſchloſt. Während des Gebrauchs von Zv. verloren fich 
Krämpfe und die Ganglien bie auf je 4 oter 6 auf den Kniegelen 
volfändigk, und Pat. wurde wieder blühend und frifh. Vom Lau 
wohin fie nun geſchidt wurde, fehrte fie im Herbſte ganz genefen zur 

G. u. 2. ®obbin in Br. 2.9. 3 p. 372-373. 1649.) 
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Geſchwüͤlſte, in melden bie mifroifopiihen Unterſuchungen ben Krebt 


len aniceinend ſehr ähnliche Zellen zeigten. i 
1&. m. 6. Henfelter in Br. 4 p. 475. 1543.) 
‘ 


Zincum oxydatum album.” 
Gegen Erilepfie. 5 
Ein tebhaftes, fonft gefundes, 13jühriges Mäbchen befam im 
Jahre ein ohne alle Eur ſich verlierentes, epitemiiches Fieber, bald da 
einen durch Schmieren vertriebenen, juckenden Ausichlag nedſt | 
an ten Füßen, und vor etwa & Wochen ten eriten, feittem A 
derfehrenten Anfall von Veitstanz. Nach Abgang einer Menge 1 
durch irgend ein Mittel ſtellie ſich der Anfall regelmäßig alle Abende, 
5 Uhr ein, immer kurze Zeit vorher durch Völle in ben Präcerdiend 
fünet, ergriff zu Anfang bie inneren Theile, wobei Pat. mit ver geil 
Anftrengung athmete, und ging Tann unter Zudungen in ben Od 
und Aufhören ter Beflemmung nad) außen. Oft wurde ihr Kopf 
auf ben Rüden gezogen. Der 1. Parorvomus im Hofpitale (ten 18. 
Dauerte 2. Stunden. Nach demſeiben wurte jie ruhig, öffnete die Wi 
weit und fing an, lange Gelänge mit ſehr pajjenten Gefliculationen 
zufagen, dann ſprang ſie auf, lachte, ſchlug um ſich und wollte for 
fen. Diefer ganze Auftritt kauerte 2 Stunden. Danad) Hagte fie‘; 
nicht und glaubte geſchlafen zu haben. Ein ihr während eincd Anfı 
plöglih vor vie Augen gehaltenes Licht bemerkte ſie nicht, und biei 
weiten Pupillen blieven unbeweglih. Gewöhnlich war fie während: 
PBarormemus blind, taub und gefühllos, und gleichwohl recitirte 
8— 12 lange Geſänge fehr richtig. War einmal cine Strophe 
4 hielt fie einige Minuten ein, ſchien ſich zu befinnen und werbeffe 
aliche; auch erzählte ſie lange Geſchichten, chne zu ſtocken. Nach 
berholten Brechmitteln, tie nur 1mal Galle, tie anteren Male 
Schaͤtliches ercernirten, und einer anthelminthiſchen Abführung, die‘ 
Würmer auöleerte, bei ungefdhwächten Anfällen feir dem 2. Juni — 
Zinei gr. j. 3mal täglib. — Von dieſem Augenblide an Fam der Wa 
nie wieder; ter bittere Seihmad und die Belle in den Praͤcordien 
ſchwanten. Nach jeder Doñs Uebelkeit und Yeibichmerzen. 
11. Juni auch Erbrechen; daher nur gr. 2. p. P. ohne ale Bei 
den. Am 7. Juli wurde die Eur aufgehoben, 44 Jahr nachher war u 
fein Anfall wieder eingetreten. 
AR. mer. B. in Br. 1.'p 137—143. 1793.) 














K 


Gegen Gastrodynia. B 
; Pi 
1) Eine ſtets geiunde und heitere, eine weichliche Lebensart führd 


fehr fette, SOjährige Frau, jeit ihrem 20. Zuhre (wo fie einmal alad 
geboren) nicht wieder ſchwanger, befam im 48. Jahre dann und w⸗ 
befonters vor Eintritt der ſparfamen und unotdentlichen Menftri 

Herzklopfen, Beängitigung beim Aihmen, Rückenſchmerden und Erumpfl 
168 Zummmenjcnüren in der Magengegend, was durch „ichr viele 9 
nein" nicht gebeffert wurde, vielmehr bei beginnenter Deflerescenz 


97 EC. tiejes Magaz. Br. Ip. 625-827: BR. 2 p. 901903; 3b. 3 7.336 1 





Gegen Aphthae. 
Ein 3'ajähriger — mit rs te 


De an 


48. ® Sexy in On Ip. 194-196. 1792) 


Physiatrik. 
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Drud ven I. B. Hirfchfeld in Leipzig. 


QAnellen:Rachweis. 


Chroniſche Alfoholftanfheiten oder Alcoholismus chro- 
us. Ein Beitrag zur Kenntniß der Vergiftungsfranfheiten, 
b eigener und Anderer Erfahrung. Aus dem Schwediſchen 
megt mit Aenderungen und Zufäßen des Verfaſſers von 
thard van dem Buſch. 1852. ') 
mal universel des sciences medicales (die Redaction ift 
ereichnet Reguaulz, die Introduction Pariset). T. 1—59. 
“1. 1816—1830. 2) 
rual hebdomadaire de Medecine par Andral, Blaudin, 
allaud, Cazenave, Dalmas, Lugol, Reynaud, Royer — 
hard. Bd. 1—8. 1828—1829. (Mehr eriftirt nicht; es 
m von nun an mit dem vorhergehenden verbunden, woraus 
' folgende Journal entitand.) ?) 
ırnal universel et hebdomadaire de Medecine et de Chi- 
gie praliques etc. par Andral, Begin, Boisseau, Bouillaud, 
fe etc. etc. Bd. 1—25. 1830—1836 incl. (Diejed Jour- 
lendet bier, und an feine Stelle tritt, von berfelben Redac- 
in berauögegeben, la Presse melicale.) *) 
letin de la Facult& de Medecine de bäris et de la So- 
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trid diseases. II. On the doses and eflects of medicim 
II. On diuretics and sudorifics; to which is added ob 
valions on the external use of Tincture of Cantharides. 
edit. 1771.) 

8) Jörg, 3. Chr. Gottfr., Materialien zu einer fünfi 
‚Heilmittellehre, durch Verſuche der Arzneien an gejunden 
fchen gewonnen und gejammelt von. 1825. 2) 

9) Sournal jür Kinderfranfheiten von Fr. I. Behrend a 
A. Hildebrand. Bd. 1—15. incl. 1843—1850. ii 

10) Rahn, Gazette de Sante ober gemeinnügiged mebieini| 
Magazin 1.—4. Jahrg. 1782—1785. (Mehr eriftirt day 
nicht.) 9) 

11) Gmelin, 6. G., Verſuche über die Wirfungen bes 
Strontiand, Molybväns x. x. auf ben thierijchen C 
muß. 1824. 5) 

12) Loder, Journal für Chirurgie, Geburtsbülfe und geri 
Arzneikunde. Bd. 1—4, 1797—1802. (Mehr exiftirt 

13) Kauſch, Medicin. und chirurg. Grfahrungen in Brü 
Girtanner, Hufeland, Loder, Quarin, Richter ꝛc. ze. 179 

14) Ofiander, Fr. Benjam., Denkwürdigkeiten für bie 
tunde und Geburtöhülfe. Bo. 1—2. 1794—1795.%) 

15) Tode, Job. Clem., ‚Devieinifhecjieungifche Bibliothek 
110. 1775--1786, 9) 

16) Verhandlungen ber k. k. Geſellſchaft der Aerzte zu 3 
Bd. 1—4. 1842—- 1844. (Dieſe Verhandlungen finden 1 
Fortſetzung in ber 1844 begonnenen Zeitjchr. der k. E. € 
fellichaft zu W. ©. dieſes Magaz. Br. I. 9. 2.) !9) 

17) Störck, A., Libellus de usn medico Pulsatillae nigrican 
1771.) 

18) idem Libellus, quo demonstratur, herbam veteribus d 

« tam Flammulam Jovis posse lulo et magna cum utilitate ei 
beri aegrotantibus. 1769.12) 









Acidum hydrocyanicum.*) 
Bhyfiologifhe Wirfungen.**) 


Bauquelin’s Blaufäure, 
Asmann nahm den 21. Mai 1824 Morgens nad) 7 Uhr git.j. 
Bufler. Außer einigem Kragen im Kehlkopf bald nachher 


drin Bank dieies Magaz. p- 5 nebft Anmerf. 

Grerrimentatoren, wele zu den Prüfungen in Jörg's Materialien Beiträge 

im baben, find felgente: 

i viliro Br. Ghregott Enters aus Leipzig, 28 Jahre, langer, flarker Statur, 
jenttiution, fanguiniihen Temperament. 

4 Maguß Hader aus Dresten, 23 Jahre, mittler, unterfepter Statur, robu⸗ 

Äsahıtution, fanguinifhen Tımperaments, promovirte den 26. März 1824. 

de. Deurer aus Boigtöberg, 32 Jahre alt, mitiler, unterfeßter Statur, ges 

© Kerperconfitutien, fanguintihsceleriihen Temperaments. 

db &r. Genrat Steinbab aus Pegau, 26 Jahre, langer, ftarker Natur, robus 

kraäzunen, fanguinifhen Temperamentd; promovirte den 13. Mai 1843. 

& dm Augnit Gngler aus Zittau, 25 Jahre, langer Statur, arterielleflorider 

kennen, pblegmatüihen Temperaments, promovirie den 4. April 1823 und 

Kite karauf in Zıttau. 

63. Tbeoter Hıchter aus Großenhayn, 26 Jahre, langer, fchlanfer Statur, 

der Genfiturion, fanguinifhzcoleriichen Temperaments; promovirte den 9. Aug. 

(mat geatticirte barauf in Stolyen 
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und einiger Mattigfeit gegen ben Mittag nichts. Bon zu. ij. 
B Waſſet Nachmittags 3 U., einige Min. nahher Eingenomm 
eit des Kopfes mit einer gelinden, raufhähnliden Empi 
dung ohne wirklihen Schmerz; Spannen in ber Etirngege 
Trübheit und Nebel vor den Augen und fehr beträctlie 
Kragen in der Ruftröhre, worauf in den Abendftunden in derfe 


19) Fr. Julius Siebenhaar aus Gröfsborf in der Nieterlaufip, 22 3 
mitiler, unterfegter Etatur, rebufter Confitution, melandolifgshelerifchen I 


peramente. 
20. 3. Albert Martini aus Leipsig, 22 Jahre, langer, fülanter Sh 
iniichen Temperament. d 







arteriell:loriter Gonftitution, fangu 

21) &. Dttomar Otto aus Weißenfels, 22 Jahre, langer, hagerer 
lymphatiſcher Gonftitutien,, fanguiniichscholeriichen Temperaments. 

22) Bf., 45 Jahre, mittler, unteriegter Statur, robufter Genflitution 
guiniſch⸗ holeriſchen Temperaments, litt im Herbit IN10 an einem langtaı 
und heftigen gallihtsnervöien Fieber, au Gute 1810 und bi6 1812 öftere 
gigen und Itägigen Fiebern, unt im Jahre 1613 am Kriegetyrhus, Schrei 
dem febr leicht und viel und diſponirt u Diarrböe, wozu es jedoch 
Diät felten kommt. (r hat regelmäßig täglich 2 oter Iımal Deffnung, 
um ſich reht webl zu beiten, alle 8 oter 14 Tage nenigitene Imal_ei 
tige, Förperlihe Arbei haben. Auserdem benugt Bf. nod zu feinen Pi 
feine beiden Eöhne und 3 Arauengummer. 

233) Eeuard Jörg, 16 Jahre, ſchmächtig und für fein Alter von mittler 
arterieller Genfitution, holeriic) fanguinifhen Temperament und vol 

eiund. 

— 24) Theod. Görg, 14 Jahre, wie fein Bruder, fhmictig und für fel 
mittler Größe, arterieller Conſtitutien, fanguiniihen Temperament und 
men gelund. Beide Bruder beiucen eine fog. lateinifhe Schule und fül 
fehr einfache Diät, 

25) 6. 9 , eine Söjührige frau Meiner Etatur, zarter Conſtitutien, 
fund und von fanguinchem Teinperament. 
26) 2., eine ISjährige Jungfrau von langer, fhmädtiger Statur, zar 

Genfitutien, ſanguiniſchem Teraperament und ganz geiund. 

27) Gin äbriges und vellfemmen geiundes Mätchen von mittler, 
ter Statur, arteriellsfleriter Cenſtitution und ſangumiſchem Temperament, 

Die beiten Iegten leben jehr einfach (Gemüie, Fleiſch u. ſ. m), frinken 
Bein, noch Kaffee, beic ſich mit wiſſenſchaftlichen und Kunfgege 
und vernachläfftgen auch förperliche Bewegung im Freien nicht, fint aber {mr 
fen Grade ſomatiſch und pfpchiſch reigbar. 

Die Mitglieter ber erperimentirenten Geſellihaft fepten bei ihren Ki | 
ihre gewohnte Lebensweiſe fort, die aber in jeder Art ortentli iR. Die 
genden finden ın Leipzig Lie Epeiien werer jchr fünllıch zubereitet, med in zw ı 
Mannichfaltigfeit, aber gut naͤhrend Der Kaffee bat theils durch das zu 
lidje Nötten, theils durch das Rechen, feine narfetiiche Kraft verloren; 
ten die meiten nur bei ungewöhnlichen Gelegenbeiten, und as Bier, 
ter ber antere es trinkt, it meiſtentheils ein ſeht tünnes, die Argneit 
nit förentes Getränf. „Allein es kommt auf tieſe Dinge weniger an, 
gloubt, wenn es blos den gewohnten mäßigen Genüffen gilt.” Bf. hat 
perimentiren ebenfalls feine geinohnte Lebensweiſe beibehalten; er bat Mor 
5 oder 6 U. 2 Taſſen Kaffee mit Milch, um 7 oter 8 U. meiſtentheils ei 
niges Weißbrod mit Butter, um 1 U. eine Suppe und gekochtes, oter 
Fleiſch mit oder ohne Zugemüfe, und Abents 5 vter 9 u. dafelbe geneflenf 
Mittags: und Abenteffen bat er, wie er feit längerer Zeit zu wun pfiegt, Wei 
talio 1 %.) weißen Würzburger oter rothen Aamonnsbäufer Wein getrunfen, 
richtig bemerft Bi., daß ein Abgchen von ter gewohnten Kebensmeie für 
den Körper umflimımt, und Liesineiften Mittel Haben auf ihn nicht nur 
BDirfungen, wie «uf Lie übrigen Mitglieter, fentern in mehren Yällen f 
tere Mirfungen geäußert, als auf folde Intivituen, welche Milch, Wei 
bloßes Bayer tranfen. 

(I. M. p- 1-27.) 
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Gähnen und großer Neigung zum Schlaf; wider Gewoh 
ſchlief K. faſt eine ſtarke Stunde und war, aufgewedt, ganz bürel 
Kopfe, und kaum vermögend, ſich munter zu erhalten, 2 
4 U. wicher ungeftört, feblief er nochmals != Etrunde und war 

lich munter, die Eingenommenbeit des Kopfes und das Scharren in] 
dauerten aber bis am Spätabend Außerdem foll der wälferigeh: 
Nachmittags reichliher abgegangen fein und etwas Breg 
in der Harnröhre verurjacht haben; Puls um wenige Sch 
hoͤchſtens um 5 (furg vor 4 U), retardirt, ſpät Abends aber = 
normal. Nachts ein feiter, ruhiger Schlaf. b 

23, glt.iij. Faſt unmittelbar Darauf Schwindel, aber weit g 
ger, als geiten; Eingenommenbeit Des Kopfes und Drud,! 
wie geftern, aber gegen 12 U. Mittago, ohne daß K. am die fr 
kam, gaͤnzlich nachlaſſend. Die nad 2 U. eintretente Abfpan 
weit geringer, ald geitern, aber Doch den ganzen Nachmittag 
dauernd; K. fonnte Den mahnenden Schlaf zurückweiſen, fand am * 
Unterhaltung und fühlte ſi h den Abend wieder rerbt munter, Den 
zen Tag Über Da unangenehme Scharren in der Luftröh 
den Nachmittag Die aeftrige Veränderung in ber Harnfecrel 
nur mit geringerem Harnbrennen. In der folgenten Nacht fehr 
Schlaf umd den ganzen folgenden Tag bie auf vermehrte Sch 
abfonderung voilkommenes Woblbefinten. 

4) Otto. alt. 3. in Waffer den 20, Mai 1824. Nach. 
3% U. Ungefübe Yı Stunde nachber ein eigentbümlicher Rei 
Zungenwurzel, bald in ein Krapen übergebend; eine SR 
darauf Andeutung von einem gelinden Drüden im Vorl 
fopfe, auf ein eigenthümliches Gefühl in den oberen Naf 
höhlen folgend, ſich allmälig, jedech nitt bis zum wirklien Schw 
fleigernd und bis gegen 5%: U. dauernd. Um Diele Zeit ein nicht 
unbedeutendes Verengern Der Brust mit Stichen beim Tie 
men; Dad Kragen waͤhrte bis in Die 7. Abenditundes Pule nicht 4 
lich verandert. “ 

21, 7% U. Morgens gtt.j. in 3j. Waſſer. Bald nachher ni] 



























im Halſe, nice viel ſtärker, als geüern; um OU. Engbrüſti— 

nebit einem gelinden Drude in der Gegendedes Heriend- 
bald darauf Trüden im Ropfe, von der Scheitelgegend - 
ſich nab der Stirngegend auf beiden iten und nad 

Augenhöblen eritredend, wo ed fih beionders firirte, während e1 
falls vom Hinterhaupte ein Drüden nad dem Naden Hi 
309. Dieſes Trüden, obne in wirftiben Schmerz übergugehen, W 
fachte doch eine ſchwache Eingenommenheit Des Kopfes. ZzZwij 
9 und 10 U. Morgens ganı ungewöhnliche Schläfrinfeit, W 
der O. jedoch nicht nachfam; um I1'2 U., bis wohin biaweilen 
md ta Drüden im Kopfe, Nachlaß der Wirkung. 3'211. Nach 
tags elt.ij. in RL Bald ſttärkeres Kraben im Halſen 
ein eigenthü drückender Reiz vom Keblfopfe big tief 
bie Luftröhre hinunter, gum öfteren Hüſteln reitend, und 
TU. in ein ſehr fühlbares Trodenwerden der Mundhöhler 
dee Kehlkopfes übergehend. Bald nad dem Eintrin der Luftröh 
affection Beengung Der Bruſthöhle, aber ohne Stiche; nur ein 
siges Mal gleichzeitig ein Drücken in der rechten Bruſthälfie; N 
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bien etwa GO (Normalzahl 65). Nach I Stunde fehr hef- 
kam Echmerge nahe fommendes Drüden im Kopfe, im Hin- 
ne jih entwidelnd und in den Stirnhöhlen fich feft- 
Fingenommenheit, aber feine Schlaͤftigkeit, vermuthlich 
xh in freier Luft aufhielt. Nicht lange nad) dem Eintritt der 
samkeit Rerardation des Pulſes (55—58), häufigeres 
1, jetob nicht im Mißverhaͤlmiſſe au dem Getrunfenen. Die ıneis 
wiem waren um 7 U. verfhwunten, ber Neft ber Eingenoms 
gegen 5 Uhr, bie Verlangjamung des Pulſes dauerte noch beim 
2m gegen 11 U. an. Um SU. hatte O. mit Mppetit fein 
‚2 yegeflen. 

Vergens 72 U. gt. iij. in 5j. Waſſer. Nach dem Bitterman- 
aad cin vorübergehender fäuerlicher; nach nicht Ya Etunde 
Bel, ohne zu taumeln, und gelindes Drüden, links im 
Saupte beginnend, nad ber linfen Stirngegend zies 
2 Diefe befonders einnehmend. Die Augen fhienen 
stib und wurden umwillfüclih auf einen bleibenden Punkt 
Tupille einigermaßen erweitert, fpäter aber und dann 
ten ganıen Tay über verengt; Puls ungleib, 62—68. 
tieſet Zuftand 10-15 Min. gedauert, verſchwand er plötzlich ; 
ıh "aftündigem Wohlbefinden Kragen im Halfe, Engbrü« 
und nad biefen Symptomen wieder Drüden im Kopfe, 
achr auf der rechten Seite und ipäter Schläfrigfeit und 
Gäbnen. Um 10 U. Morgens Puls wieder 60; nur noch 
!riden im Kopfe und Kragen im Halje; um 11Y2 U. Wirfung 


diederholung des geftrigen Verſuchs mit bemfelben Erfolge. 
Sr. nahm ten 31. Wai 1624, Vlorgens 9 U., gtt. 4. in 5j. Waſ⸗ 
Wirkung, und Nachmittags 3 U. zit. j. Nach etwa 2 Stunde 
Drüden auf ber rechten Seite des Kopfes in der 
des Scheiteld und der Stirn, nicht über 20 Min. dauernd; 
5 und 6 U. Stechen in der linken Brufthälfte der Bruft- 





363 


Umnebefung ber Augen, und nachdem dies einige Zeit_gebauert, 
Bf. erit, Daß er aus einem allgemein benommenen Zuftande wi 
fih fam. Nur allmälig wurden Gemeingefühl und Einneöfuncti 
der freier, und je mehr Bf. beim Zurüdgehen (Abende 8 U.) 
frengte, deſto mobler und freier wurte er, und das Fröfteln wich 
iich; er aß um I U. mit lecdlichem Appetit und fchlief die Nad 
Den 2., 3. und 4. Juni war Vf. reizbar, zu anhaltenden gi 
en Arbeiten wenig aufgelegt und hatte mehrmals a—1 
lang einen mehr ſtechenden Koöpfſchmerz bald an dieſer, 
jener Stelle. 
Berfuhe an Thieren. 

a) Von 4 jungen Elſtern aus einem Neite ftarben 3 von gu 
mitteld eines Beberfield auf Zunge und Gaumen gebracht, nachdem 
—viij. Aquae Laurocerasi feine Wirkung geäußert hatten. Nur ei 
zige erholte fich wieter; die Symptome, Die übrigens in allen Diefe 
perimenten gleich waren, geitalteten fich folgendermaßen. 

Unmittelbar nach der Application von gil.j. gewaltfame, 
weife Ausleerungen von oben unt unten (lepte im I. Erp 
als Dünn, grün und reichlich angegeben), gleich darauf Zudum 
Sinfen auf die linfe Scite, mebrmaliges heftiges Sch 
langjame und jcbwere Rejpiration, ſtarkes Aufiperre: 
Schnabels und teranifhe Krämpfe Des Kopfes und der 
der. Während deſſen völlige Unempfinblichfeit gegen Nabel 
nad) 3—5 Min. langer Dar allmälige Rüdkehr der Empfindlichfeit‘ 
Bewegung, und nad) einigen Minuten völliges Wohljein. Auf ge 
unmittelbar nadıher allgemeines Zittern, Ausleeren des Mi 
darms, ängſtliche, längſame undtiefe Refpiration, Auffy 
ven des Schnabels, Frampfbaftes Aurüdbewegen des 807 
und ein lähmungsartiger Zuſtand des ganzen Körpers, | 
pillen (wie in allen dieſen Verſuchen) während der Erftare 
ohne alle Gontraction, auch wenn der Augapfel mit den Fin 
gerichen wurde. Nah S—10 Min. fehrte (hier) das Leben zurüd, 

hier war noch einige Zeit beraubt und Darauf vollfommen und für 
mer wohl, 

b) Eine junge Kage bekam glt.v. Kirſchlorbeerwaſſer ohne alle $ 
fung, und etwa 10 Din. nabber gt. ij. ebiger Blauſäute. Nach Ya 9 
heftige Zudungen des ganzen Körpers; fie fiel auf die l* 
Seite, ſchrie ängftlid, bewegte beionders bie Hüße 
fhnell, wurde Dann rubig, itredte jih aus und warg 
Nabelftiche unempfindlich. Nach ungefähr 5 Min. wurde fie bei 
hafterer Kefpiration und anjdrinend aurüdfehrender S 
fibilität wieder munterer, fibrie fait anbaltend ängſtlich 
durchdringend und ſuchte fi zuweilen aufzurichten. Jetzi nach 8 
fogleih Die heftigiten Krämpfe und JZudungen; Bupillen ! 
engt und unbeweglic, Neipiration langfam und tief und. 
2 Min. ein, jedoch mir eini nuten anhaltender, Täbmungea 
ger Juftand Die Reſhiration wurde nun lebbafter, 
Kaßtze schrie fait anbaltend und durchdringend, erhelte ſich je 
fihtbar. Ya Stunde nach der vorigen Gabe noch att.ij., worauf e 
falls im nächſten Yugenblide Die beftigften, jedoch bald wieder au 
renden Zudungen. Bei Eintrie des ſchneileren Athems, nach pi 














369 


tas ũcherſte Zeichen ber eintretenden Erholung, noch gtt. ij., worauf 
sa mit dem Kopfe fchüttelte, laut auffchrie und in ber 
ı Rinute ganz ruhig endete, 
Em Kater von demfelben Wurfe bekam auf die genannte Weiſe 
. zefiel gleich nachher in heftige Zudungen, fanf auf eine 
. Ntrie einigemal ängftlid, ſprang auf, legte ſich auf 
ze Seite, ſchien nun wie gelähmt, empfand Nabdelftihe 
dolie langſam und langfamer Athen und endete nah 3—4 Min. 
ig. 
Gin junges Kaninchen, von git. v. Kirfchlorbeerwaffer nicht affis 
Am gt.ij. Blaufäure, worauf ed fih auf die linfe Seite 
aueitrefte, au Zittern anfing, einigemal ganz ängft« 
Üdrie und, gegen Nadelitihe unempfindlich, rubig lies 
rt. Während deſſen (4 —6 Min.) drängten ſich die Augs 
t hervor, Die Hornhäute rungelten fi) etwas und 
fühlten jib falt an. Nah 10 Vin. allgemeine 
‚und als dieſe aufgehört, blieben Die Füße in einer fols 
smegung, als wenn jie ſchnell liefen, und der Kopf bes 
x sertrebte, nad dem Rüden bin gezogene Haltung. 
it kurzen Ruhe neue Zudungen 1 Min. lang, danach lebs 
KReipiration und fait 20 Min. nach dem Eingeben Erholung. 
ıde nad demſelben gtt. ij. in die Nafenlöcher getröpfelt, wos 
R db das Thier auf die linfe Seite fiel, allgemeine 
zen bıfam und nah I Min. endete, 
Em zweites Kaninchen bekam gu. iij. in die Mundhöhle, lief uns’ 
: zarbber im Zimmer umber, fegte fih nach Ya Din. plöglich, 
id gleich nachher auf Die linfe Seite, holte ängitlich 
. Iperrte Die Schnauze weit auf, ließ Urin, lug ganz 
estrb Da und endete nah 5 Min. 
En Meeridwein lief nach gt noch eine ganze Minute im Zime 
legte jih dann auf die linfe Eeite, befam JZuduns 
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hälfte gänzlich leer; in den Venen der Bauchhöhle viel Rüffiges, du 
Ihwarzes Blut, die größeren Stellen der Arterien leer. R 

Bei der eriten Katze Gehirnoberfläcbe fehr gefäßreih, in den ge 
ten. in's Blaͤuliche fbillernden Adern flüͤſſiges, venöſes Blut ; Gehirn. 
Ruͤckenmark in ihrer Subſtanz und ihren Höhlen, gleich den hei 
Lungen in ibrem Patenchym, geſund. Rechtes Atrium voll von g 
nem und fülfigem, venöjem Blute, und dadurch, wie ed fehien, bi 
lich ausgedehnt; in dem linfen Atrium bei weiten weniger von de 
Blute, in Der Vena cava und den übrigen Unterleibsvenen fehr viel, 
nes und flülliges, venoͤſes Blur; Herwentrifel und Aorta ganz leer; 
Magen wenig Contenta; Gedaͤrme beionders derb und gleichiam zu 
mengezogen, alles Uebrige normal, doch aud) die großen Venen ber 
tremitäten fait überfüllt. zu 

Bei der 2, Kahe an ber Oberfliche des Gehirns viele, mit 
them Blute gefüllte Gefäße, jedoeh nur, wie bei nicht ausgewat 
Thieren, im Normalzujtande; Subjtanz des Gehirns und Rüden 
normal; in den gelblich dunkelſchattitten Lungen weniges orygenirtes I 
In der rechten, mehr dunkelroihen Herzhälfie viel ſchwarzes, gero 
Blut, das Atrium indbejondere Davon beträchtlich ausgedehnt; lin! 
und Aorta ganz Icer, Vena cava von congulirtem und flüijigem, 
übrigen Unterleibövenen von dünnem, ſchwaͤrzlichem WBlute_ ge 
Dejepbagus viel Schaum und im Magen viel Luft, ſonſt feine 
mität. 

Bei dem 1. Kaninchen Hirn gefund und nicht injicirt, Cornea a 
beide Augen im Allgemeinen aber glänzend. ungen hellröth, Vena « 
und rechtes Atrium von einem ſchwarzen und mebr coagulirten Blute 
und die Unterleibevenen, beionders Die Mejenterialgefäne, von flüil 
venöjem Blute ſtark ausgedehnt; im rechten Ventrifel weniger Goagt 
das linke Atrium fat, der linte Ventrikel und Die Aorta ganz leer. 
der Oberfläche Der Yeber viele „Gyeln”, Gallen: und Hamblafe ge 
und Nieren bluureich, Darmkanal und alles Uebrige gefund und nirgı 
ein Geruch nach bitteren Mandeln. 

Beim zweiten Kaninchen Die Haare, wie bei allın dieſen Verſi 
thieren und wie Die Federn Der durch Blauſäure vergifteten Vögel, ei 
thũmlich ſtruppig und aufgerichtet, was ſich überall noch im Leben, 
zwar bald nam der Einwirkung des Mittels, einjtellte. Gehirn nor 
Lungen ziegelfatben; die Arrıen, am meiſten dag rechte, von Dunfeljcyt 
gem geronnenem, Die Vena cava von mehr jdwarzen, dickem und 
Theil geronnenem, und Die übrigen Unterleibsvenen von eben jole 
aber mitt coagulirtem Blute gefüllt, im rechten Ventrikel nur ſeht mn 
Coagulum, der linke Ventrifel und Die, beſonders nach der Bauchl 
du, wie eine Vene gefärbte Norte ganz leer. Magen, Darmfanal, ! 
und Gallenblaſe ftarf angefüllt, an der Leber „Eyeln”. 

Bei dem Meerſchwein an der Oberfläche des Gehirns war m 
aber nicht ftrogende Ylurgefäße, Die nad Den Augäpfeln hinlaufen 
Adern injieirt; Gebirnſubſtanz normal; Augen beträchtlich glänzend, | 
gem mehr Dunfehorh, durd den Zutrut der Luft aber an der Oberfl 
heller geroͤthet. Wirien, beſonders Tas rechte, von dunkelſchwarzem, 
Theil geronnenem Blute aufgetrieben, im rechten Ventrikel ein ſchwe 
Coagulum, das linfe und die Aorta leer, Die Vena cava aber und I 
gen Venen und Arterien des Unterleibed von ſchwarzem Blute ftrof 
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zerteren Wand bes übrigens gefunden Magens einige Nöthe; 
za übrige Baucheingeweide gefund und nirgends der Blau 
rt die Nieren chwad blutreich. 
beiden und mehren anderen mit Blauſäure getöbteten Frö— 
vd tericlben und Der Vorhof Des Herzens bläulich, dieſes 
roth, beide aber wenig mit Blut gefüllt, Die Blutge— 
mfanals mir ſchwarzem Blure injicirt, Die Lunge normal ges 
merten Fällen fing dad Herz nach Gröffnung des Herzbeutels 
: u pulſiren amd bewegte ſich noch längere Zeit” fort, obs 
in alten Adern ftodte und durch Diefe Herzbewegung nichts 
wegt werden fonnte, 
ter Maiftoſch wurde Dergeftalt auf das Froſchmikroſcop 
leſenterialgefäße, 2 Venen und I Arterie, deutlich über— 
Nach den erjten (eingeflößten) gut. v. lief das Blut 
neh gang normal (im der Arterie ſchneuer und in der 
und hatte noch feine eigenthümliche Farbe; ungefähr 
f cireulirte es in ben Venen abnorm langſam, in der Ar— 
a voriger Schnelligkeit, bis es nach weiteren S-10 Min. auch 
iortbew In bei Gefäßen traten von Zeit zu Zeit 
Sieckungen, fondern wirflibe Stiliſtaͤnde ein, doch weit öfter 
ainnt in den Veuen, als in der Arterie. In den Benen 
eit des Todes bisweilen auch auf kurze Zeit 
kin. vor Dem Abiterben Des Froſches hatte das 
Blut derſelben eine violettrothe Farbe angenommen, 
gs ſchatlachtoth ylinzende Blut der Arterie mehr farbe 
ab wurde Die Arterie jpäter immer dünner, wogegen 
wre frübete Dicke behielten. Endlich jtodte Das Blut zuerſt in 
\ on darauf in den Venen, während ed 
noch ſatzweiſe fertgeitoßen wurde; nad wieder mehren Mis 
dees auch bier ſtill, und gleichzeitig trat der Tod ein, nachdem 
2 IM n. in „den übrigen yeorsenkeilnt des Breid es feine Spur 
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unt alle Bewegungen, namentlib aber Dax Geben, beſchwerl 
und er = erregend (ed war aber aut 
Balz legen ME_MeRre der genannten Symptome, z3. 
N a Cer Zum: und Augenböplenisbmers; 
klepien und ilüdtige Sti 
Aufteßen mit Alauiäurgeihmad und ana ei 
agen, also ob ein Klumpen Darin liege und Dr 
und nach un Stechen fı d verwandelnd, welches 
nur tie Empfindung von Druck zurücklieü. Gegen 
A. eiwas Brod mit Burner; darauf Miübehagen mır 
Spotbrennen und ſegenanntes Würmerbefeigen se Wall 
en Mutag vermebrter ruhe mit Abneigung nm 
eim Audgeben unterm 
tend, und Dem gewöhnlichen 9 
halten des Athemo nicht, wohl a einer Tu 
jedob ten Nachmittag, beienderd nach dem —— teen Brunnenn 
ſers, diners wiederlebrend. Bis ſpät in Den Abend Mattigkeit, 4 
geivannıbeit Bes ganzen Körpers, Verdrieülivkert ung X 
peritlojigfeit, von Zeit au Zen auch Schmerzen in der Ste 
und Bruitböble Im Pulſe wenig Berinderung nur wenig langiam⸗ 
im Urin gar feine, 

7) Heutterrergt. 25. Mai Men, n.j. in auf 
Bald nachber eine Spur des fra genden Gefübls im Dale, 

26. Morgens SU. Winsen Naubeit w 
Kragen in der Kuftröhre, Ss U. Schmerz in derresten Aru 
feite awifiben Der 5. und ©. Nırpe, nabeam Bruitbern, "ar 
dauernd; Puls normal frequent, in ten euizelnen Schlägen aba erw 
ungleic. 

2. Morgens S U. att.ij. in Zi: danach Nragen und Rig- 
im Halfe und ein eſtündiger Drudender Z,bmers in Der Bra 
Natmirags eiwa 20 Min. lang Sterben unter Den kurzen R 
pen ter rechten Zeite; Puls wenig terasdırt nn 08%, 

Sı Reife begann am 21, Mai Mergers 7 U. mir att in 
Waſſer. ab wenigen Minuten leichte Benommenbeit Deo Kop 
und Drücken auf Der rewten Seite Der Strrngegent. Sa‘ 
im Halſe kaum zu ſpüren; nach I Sun kwutt. 

Rähbnliche Benemmenheit Deo Kopfeo uud AT 
lies Trüden, nur bis sum Hi Lertanpte tb entnufend, und Schr 
ten im Keblkepf, alles den baltend. 

26. ij. Soglent ein emige na aliender und eine 
gegen cbmutags dauernde, zuüemliche Benommenbeit 
ganzen Kepies 3— er Sſhwindel, empiindli 
Druck in der Stirn und im Hinterbaupte, auf Der rect 
Serte beitiger, aur Ber bat. und am beitiauen in Der € 













































































































egend Nun 2 U Rachn— a eittle Der! 

da an bis den Abent ter iüetbare Y 

digteriz den ganzen dag über Sbarren in Der Yi 
s Arend rnabgangereibliberu 





ware 
Schluf 
27. zo Die 


„etedh vone Brennen; in Der ſeigenden Nbt 








Ibn Wirlungen wie getan, nur auücidem 3 








ber Trüden im Rerie, jetesmal i£nell verĩ Kwindend; auch Müb 
keit unt Zerichlagenheit des ganzen Kerperé, cobgleit fh 
henie werer föiperlüib, noch geilti, er. batie. Rula Abende 
ungefaͤht 5° --60, aber mehr gleich, als den Wermittag.*ı 

iD pe 82-1200 








Aqua Amygdalarum amararum.*ı 
Phyſiologiſche Wirkungen. 

1) Engler nahm Morgens > U. Se 20. Juni 1822 gut.v. und 
21. gti. in Wafler. Rad der . Gate Toll der Puls r 
1 Erunde auf 61, nach der 2. nach "4 — auf 64 von 70 gef 
ten fein; außerdem den legten Vormittag Gefühl von Schwere 
ber Stirngegend. Bon_att-av. am 22. balt nackber, Retardati 
des Pulſes um 5 - 6 Schläge, und wäorend Des Vermutags 
mehr drüdender Schmerz in ber Etirngegend über Den Augı 
höhlen. 

26. Nachmittags GM. gi.xs. Puls wie ven ber vorigen Ge 
Die ganze Nacht hindurh den Schlaf ftörende Schmerzen über! 
ganzen Kopf. 

28. Morgens & U. gil. 











ww. Schen nach 11 Stunde Rule! 
eine ganze Etmnde hindurch; Den ganzen Worm Die linfe Ko 
hälfte eingenommen, bis zum Mirage allm, verſchwindend. 
29. Morgens SU. gta. Bald nachber Puls 61: den yar 
Vormittag Drüden über Ben AugenkFöblen und Eingenemm: 
heit der linfen Seite des Kopfes, Natmıtnags Schlafneigu 
Juli zu. Pulo 91: Vormitiags völlige Benomme 
heit des ganzen Kepfeo, den Natmiray nur auf die linke Se 
beſchränkiz Nachmittags wieder Schlafneigung. 













+ Nach BE. „wirft die Blauiaure nicht alten a 
hötiten Grate beitrag crregent auf das We 
beitiger aber auf tie Y 
tes Gernne, war der 
ober ipater Bermint erung tr 
Rinder Be i 

det. eine 
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z nahm am 20. Juni Morgens 8 U. glt.v. und am 23. 
Waſſer ohne die geringftie Wirfung; am 22. gl. xx., wonach 
‘ ihnell vorübergehende Eingenommenheit des 
»jes; am 28. um SU. gti. xxx. und um 10 U. gi. xı. 
Toien, jedoch nah der 2. im geringeren Grade, Benoms 
8 Kopied; Puls nur um einige Schläge vermins 
‚achmittage_geringe Abfpannung. Dafielbe Erperiment 
temjelben Erfolge wiederholt; ein Aftindiger Spaziergang ges 
mütete nicht fehr. 
nal git.r. am 30. um 7, 9 und 11 U. Schwere und 
menbeit Des Kopfes, wie bei einem beginnenden Schnur 
tulsverminderung um 5 Echläge. Arbeitsluft nicht gar 
auch feine geiftige Unfähigfeit. Das Mittagseſſen fchmedie 
t. tranf dabei 2 sjer blanfen Wein und befand ſich binter- 
nen wohl. 
ichfe empfand nad git.x. am 26. Juni Abends 7 U. und 
. am 23. Morgens 8 U. nicht die mindeite Wirfung ; anı 29. 
nad git.axx. leihte Benommenheit des Kopfes nur 
seen lang. Nach git. xı. ben 1. Juli dieſelbe Wirkung, die 
Eingenommenheit nur empfindlicher. Puls und 
‚Anden nach allen diefen Gaben unverändert. 
$ nahm am 29. Mai 1824 Morgens 8 U. gtt.x. und am 
ohne alle Wirkung. 
rffert_ erperimentirte eben fo erfolglos am 22., 23., 24. und 
524 Morgens 8 U. mit 8, 16, 24 und 32 git. in 58. Wafler. 
‚tenhaar nahm von bemjelben Präparate Morgens 8 U. am 
24 gtt.x. Nach ungefähr 1 Etunde dumpfer Kopfichmerz, 
8 in Stirn und Schläfen, bi6 gegen 11.1. vwöllii i 
8 erſt etwas wenig gereizt, ſpäter aber langſamer, 
Nah git. xij. am 24. und gü.xviij. am 26. dieſelbe 
von gleichem Grade und gleid Von gilt. 
























er Dauer, 
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läſtiges Kragen im Kehlkopf ſchon nah *Y« Stunde, ben gaı 
Tag anhaltende Heiferfeit und darauf ben Abend und ben ganzen 
genden Tag vermehrte Schleimabfonterung in ber Luftröf 
beionders im Kehlkopfe. (Zu diejer Affection disponirte übrigen® 
naßtalıe frürmifcbe Wetter der meiiten Tage desEMai'6.)*) » 

3. M. 7. 76-81.) 2 


Aqua Laurocerasi.*) 
Phyſiologiſche Wirkungen. — 

1) Engler. Nah git.v. am 8. Juni 1822 Morgens 8 U. M 
um einige Schläge ſangſamer. 

10. git.x. Den Vormittag über betändiger Gefhmad und 
nad) bitteren Mandeln, Trodenheit des Mundes mit einer fra| 
den Empfindung im Halſe und gelindem Kopfichmerz li 
feits; Puls von 70 auf 60 gewichen. Alle dieſe Zufälle nach] 
Mittagsejjen verſchwunden. n 

An 11. nach eti.xv. Diejelben Griibeinungen; nad) git. xx. am 
die Trodenheit im Munde und die fragende Empfindung im Halſe my 
ger, ald am 10., der Kopfichmerz aber Länger, der Appetit ungewöhn 
ftarf, Puls um einige Schläge vermindert, Nachmittags jedoch wi 
normal. 

Am 18. gil.xxv. Danad) ein Dumpfer, mehr drückender, & 
Die ganze linfe Kopfſeite jich verbreitender und mehre St: 
den hartnädig anhaltender Schmerz; Puls weniger auffallend: 
ändert, ald früher nach den Fleinen Deojen. 

2) Büng nahm am 6. Juni Morgens SU. gu. v. ohne alle Wi 

Am 7. von git.x. ſchon nab 10 Min Fallen des Pulfe 
65 und am S. von gtt.xv. auf 60, ebenfalis nach 10 Min. Am 11. glta 
Pulsverminderung wie am S.; leichter Kopfſchmerz. Dieſelben Erji 
gen nad) gie. am 15. mir Händezittern 1 Eiunde nach dem 
nehmen. Alte Diele Symptome verſchwanden Morgens um 10 U. wi 

Vom 16.— 25. täglich, und zwar mehr nah Mitternacht, ein 
wäjlerige Stuͤble, was „aber nicht zu den Wirfungen des Witteld ger 
net werden Darf." 

3) Haafe nahm nach Genuß einer Porlion Milch in ben Brüßf 

. Mir bis 2 April Morgens 8 U. von gu.x.—xm., | 
ſteigend, obne alle Wirkung. 
April gti. Nach etwa 10 Min. Verminderung 
Buljes um einige Schläge; gegen 2 U. Nachmittags drüden 
Schmerz nad der linken Stirnfeite, nicht über Ya Stunde 
yaltend. 

gu.x.— an, jedesmal gti. v. mehr, am 6., 7., 11, 12, 15, ı 
















CL tiefes Magaz Br 
CH tieſes Magai. Or 
Die Bereitung ticjet ter felgenten Vorfchrift ber fädf 
Vharmaloree von 1820 geideben. 1 4 friſche gerichnittene Kirſchlorbeerblättei 
bob reetificirter Weingent, 6 w. gemeines Waher werten gemiidt und 
Deriuliation zu 3 . Biürügteit abgegegen. 


und 571 -572, 
und Anmerf. 
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ben Mittagsſchlaf übergehen, vermuthlich weil er ſich ben Mittag 
Nachmittag in Geſellſchaft befand. E 

1. April. Wiederum git.xv. Morgens 5 U. Derfelbe Kopffhme 
in freier Luft (bei hellem und faltem Wetter 1 Stunde lang) & 
fi unbedeutend, darauf im geheigten Zimmer, wo M. fi 
haupt ſchlecht, beſonders abgeſpanni fühlte, heftiger. Aud wi 
die Empfindung von Efel in der Magengegend und mie 
Gewohnheit, obgleich er die Nacht vorher gut gefchlafen hatte, Schl 
12—3 Uhr; auch die folgende Nacht guter und langer Schlaf. Im 
Die frühere Veränderung. Am 2. April noch träge und untüd) 
Arbeiten, Appetit noch gering. 

6. Jan. Morgens 8 U. git. v. ohne Wirkung; nach git. x. 
Teichter, bald vorübergehender Drud in der Stirng 
und befonders über den Augenhöhlen; Puld unverändert. 

Am 8, unmittelbar nach git. xv. Morgens 8 U. ganz der vo 
Kopffchmerz, aber heftiger; Puls bald um 12 Schläge verl— 
famt, M. fehr abgefpannt und zum Schlafen geneigt. 

Nah gu.xv. am 9. Morgens 8 U. diejelben Veränderungen; 4 
gu.xx. Nachmittags 4 U. fogleih bohrender Kopffchmerz, beit 
tende Abjpannung, Abneigung vor aller Arbeit, Verdrij 
lichteit und Schläfrigfeit, im Zimmer U 








Freien zu überwinden. Appetit ungeftört, Schlaf in der Rı 
gut, aber am andern Morgen nicht ganz munter; daher erit am 12, 
en 11 U. wieber git.xıv. Gogleih heftiger, bohrenber K4 

’ merz über den Augenhöhlen; M. jchlief bald ein und ermt 
ft Morgens 5 U. Bon der Arzenei feine Wirkung mehr. . 

13, Morgens 9 und Abends 8 U. je gtt.xxv. Bald nad 
1, Dofe_der oft erwähnte Kopfſchmerz, langfamer Puls, a 
meine Trägheit und Neigung aum Schlaf; auch nach ber 
mittagsgabe ein mehr dbrüdender Schmerz über den ganzen 
darauf 2jtündiger Schlaf, wonach wieder mehr Lujt zum Arbeiten. 
irgend eine Störung der Digeftion öfteres Aufitoßen; in ber] 
recht guter Schlaf und an den folgenden Tagen Wohlbefinden. | 

Am 16. Morgens SU. gt. xxx. mit allen Wirkungen der vorigen 
und Nachmittags 4’ U. noch abgejpannt von der Mergengabe, gi. x 
Dana Kopfichmerz vermehrt und mehre Stunden fortdauernd, 4 
fpannung, um 12 Schläge retardirter Puls, Abneigung 
genalle Ihätigfeit, Neigung zum Schlaf und (heute um 1. 
wieder) Gefühl von Leere im Magen, obwohl Mittags orden 
gegeſſen worden, nach "2 Stunde von felbit verfdwindend, das Ah 
efjen ſchnieckte gut. Gegen 10 U. Abends nochmals zit. xxxv., 1 
drüdender Kopfjchmerz und um 12 .Schläge langfamerer Ba 
M. ſchlief bald ein, ſchlief Die ganze Nacht gut und war am folge 
Tage wohl. 

6) Kneſchke hatte von git.v. am 25. März Abends nach 5 U, 
von glt.x. am 29. Morgens gegen 9 U. nicht Die geringite Wirkung, ı 
gtt.xv. am 30. jedoch jogleid leichte Cingenommenheit deö 
pfes, faR 1 Stunde dauernd; Puls von 70 auf 65—66. Die 
Gen Erſcheinungen nad gu.xx. am 1. April und nach gut. axv. ar 
Morgens $ U. nie nur heftigere Eingenommenheit, bejond 
in ber Stirngegend, fondern neue Nerardation des vulſes 





taf, Y« Stunde nachgeben mußte; vor und 
Seh Bule 39 Mar 10, Bio ine 12 U. ale Or 
— x, Nur leichter, vorübergehender Saw) 
baranf folgender Sch läfri — a —* vorkergehende U 
Vuls fol 1 Stunde an 


t haben, gil. xax.ıb N 
— am 1%. ohne alle un. 4 
1) Siebenhaar nahm den $. Mai Morgens $ — hi, 
— am 12, gtt.v. und am 13. gi. a at; amn 
ix Bald n ein ziemlich LAN ger, Pi in bie dom 
—5 dauernder, drüdender Kopfſchmetzz u um einige & 
tetardirt. Gin heftiger Schnupfen veranlaßte eine Unterbred 
zum 19. nad) gl. sij. in enwa "2 Stunde (SYe U, Mor 
genommenheit des ganzen Kopfes, allmälig in wahren, 
Dumpfen Kopfſchmeth, vorzüglich in der Schläfenge 
in der Stirn ausartend; Puls etwas langjamer und m 
2 a er —— vorbergehende Wirlung; nach gitx 
gu. xiv. die ie a 
21. bald —— ——— beſonders des VBoaderte 
zur ae Au ohne alle Energie, allgemeine Abfp 
amd gegen i 


[, beim Erwachen aber fa 
—— und zu bewegen. Außerdem Raubigt 
Bin EIN ii Rah dem Minagseſſen alle Wirkung vo 
ee bat-fowohl 1822, ald 1824 erperimentirt, 
Verfuche (mit dem früheren jehr Übereinftin 


Her git. ir. am 13. Mai 1824 feine Wirkung; nad) gu. vj. F 
er den 14, einiges Kragen im Halfe und "Rigeln im 
„wie bei angehender Heiferfeit, bis 11 U, Mittags dauernd, 
en 15. Morgens 8 u. vi. in 3. Waſſer. Leiche 
bige ——— des Kopfes, — im Ach 
vermeheter Duck, alles —— vr andauern! 


su. * in 3). mnenwaͤſſet. Bald na f 
Ent der tan Sötitenlci, Seremnen 
Kopfes, Aura einem \ 
ua den oberen und vorderen a —* 
ber een (mit Drud nad h 
bionderung), Kragen im —— 
—— al und vermehrter Schlein 
I But — kopf, alles bis 12 U. dauernd, Ungefähr be te 
— — — —— gegen Abend t 
md ockner Stuhl (ganz 


dem ungemöpntid ; 
— und F ruhiger Schlaf. F 
= Mi ie Bach ee —— cahe 


—— ugiech 
das Gemeine TR ah Set 








— 


in bie Klinik ber Chatite, nachdem er S Tage vorher Salpeterfäun 
ner Angabe nach ein Glas voll) verihludt, einen großen Theil 
jefort wieder ausgebrechen und in den eriten Tagen (— Magnefi 
jer —) an Erbrehen mit_brennendem Durft und ftarker 
berbewegung, beitigen Schmerzen im Halie und Dyoph 
gelitten batte. — Bluregel in die Herzgrube und an den Hals, und | 
ſientia aller Art tRaraplaemen, Gargaridmen, Tränfe 2. — Nach, 
berubigten fich die wichtigrten Zufülle. Bei ber Aufnahme innere a 
genfläche, Zäpfchen, Gaumeniegel, Rachen (aljo fo wei 
ſehen fonnte, mit Geſchwüren ımd ein wenig gelb:grauen S 
fen (Borken, betedt, injicirr, roch, gefhwollen, ijhmer; 
und ſtinkend; raube Srinme, lebbafter, während des Sd 
gend vermehrter Schmerz länge der Speijeröhre; Die gaſt 
Beſchwerden Etrbrechen, epigaitriicher Schmerz ſeht gemindert, aber 
völlig verihwurten; Geficht ein wenig verfallen tgrippe)z ! 
tlein, zufammenyezogen, 92—96; feine Fieberbige. — Mil 
Trinfe, Emollientia örlib x. bei mehren Applicationen von Blut 
der rigouröfeiten Diat in Den eriten Tagen und Milhdiär fpäter. — 
bei Reinigung des Muntes und Halſes, Vernarbung der Geſchwiu 
Heritellung der Verdauung zum ſehr großen Theil, jo Daß Par. au 
uli feine Entlaſſung forderte. Gr Magte jegt über nichts, als ein 
mungsgefühl (gene) um ten unteren und mittleren Theil des Oeſoph 
was eine Neigung zu Verengerungen fürchten ließ. 

Am 14. Aug. Rüdfehr (ded ungewöhnlich gefrißigen Pat.) in 
fpital. 3—4 Tage nach jeinem Abgange hatten fih die anfängl 
Schmerzen in der Gegend bed Dejophagus und Magent 
Nebelfeiten, Erbrehungen, Kolifen und bie Berftopfung 
ber eingefunden. Jegt fehr abgemagert, das Geſicht tief vi 
dert, Uebelfeiten, Erbrechen, übles Aufitoßen, beträd 
Auftreibung der epigaftriiben Gegend mit VBerftop| 
Zunge Biah, ziemlich feucht; Athem ftinfend; Puls 66 
Hauttemperatur fait normal. Trog verjdiedener Mittel Dehnte 
ber Bauch immer mehr aus, vorzüglich ttarf im linfen 
pohondrium; bdajelbit eine die falihen Rippen hervon 
benbe, fchräg bis nach der Nabelgegend hin herabftei 
Sefhwulft mit nad links gerichteter Gonverität. 2 
Perceuffionston, evidente Fluctüation; Drud fchmerz 
täglich größeres Sinken ber Kräfte; gaftrifche Spmp 
unverändert, Puls fehr frequent umd jebr Flein, Zung 
troden, Züge verfallen. Die Hpdrophie (Erguß ins Periu 
bei Gastritis chronica) verlor ſich vollitindig nach Pillen von Rad. I 
mit fehr ſchwachen Dofen Kalomel und Opium, einem Veficator @ 
epigaftriſche Gegend und Mercurialfrictionen auf den Unterleib. T 
beftand nichts deſto weniger eine Gefchwulft in der linken R 
hypochondr. Ungeachtet der fortdauernden) Erbrecbungen ver 
Pat, immer feite Epeifen und genoß Verſchiedenes wider Willen 
Willen des Be. (3. B. Chocolade.) Er ſtarb plöplic in der Rad 
21. Eepibr. 

Section 36 Stunden nad) dem Tode. Magen enorm ausgedeh 
daß er nicht blos das linke Hnpochendrium, fondern die ganze linfe 

der Bauchhoͤhle bis gegen die Fossa iliaca hin ausfüllte; tropdem 





zur an einem Theile ihres Umfanges und beſonders nach ber ſtar⸗ 

: ze. Juberejität hin verdünnt; in Demjelben ungefähr 2 Maß einer 
zyim, Dee Ghocolade jehr ähnlichen und äußerſt ftinfenden Sahes 
um : tie Portio pylorica ber Magenſchleimhaut lebhaft rorh, bren⸗ 
ze. au einer ſeht fein punktirten Injection und jehr ungleichförmig aus⸗ 
e Tieſe Portion fach ſeht ab gegen Die den Saccus coecus aus⸗ 
‘zierte, bräunliche, jchieferfarbige und viel weniger injieirte; in biefer 
se Iorien war die Schleimhaut erweicht und an mehren Stellen völs 
wur: Banz nahe beim Pylorus die Neite zweier vor einander gez 
Fo, in der Bermarbung jehr weit vorgejchrittenen Geſchwuͤre mit glats 
a von einem harten, ungefähr," Linie tiefen Rande umgebenem 
Eima 1 Zoll von ihnen entfernt ein noch weiter cicatriſirtes, 

1 Zoll großes Geſchwuͤr mit aus injicittem Zellgemebe gebildetem 

Fr Art jeher hervorfpringender Wulft umgebenem Grunde. Die 
mung bildete eine Art Trichter, deſſen Duodenalöffnung nicht 

4 1 Linie Durchmeſſer hatte. Um diefe Oeffnung die Magen 

in einem Umfange von I—1'/2 Zoll bis nach dem Duodenum bin 

En und verdidt; Duodenalwände und Pylorus um 4A—5 Linien 
Die Ehnittfläche diefer vechärteten und hypertrophirten Wände 

weiß mit bläulicher Schattirung; ihr Gewebe fpedig, unter dem 
fnirjchend, — mit einem Worte, alle Charaktere des Magenfcit- 

md Anbral’s Befchreibung) darbietend. In der feirrhöfen Por— 

I Duodeni erfannte man noch die Gegenwart der Schleimhaut. 
Ürigen Theile des Darmfanals feine bemerfenswerthe Veränderung; 
ar fein Volumen beträchtlich verengt und er wirklich atrophirt. Im 
eine gewiſſe Menge Koth von mittelmäßiger Confiften). Im 
Drinkeil der Speijeröhre mehre runde Depreijionen mit glatten, 


, von einem wenig erhabenen, etwa 3—4 Linien breiten Rande 
Grunde; die Schleimhaut des Defophagus übrigens blaßweiß 
gulih.*)**) 
ab. Bouillaub in Br. 13 p, 434-445. 1833.) 





Gegen Roseola syphililica. 


Ein fir fein Alter noch ſehr rüftiger und thätiger Sechziger von | 
guiniichem Temperament hatte in einer Jugend eine große Anzahl m 
oder weniger paſſend behandelter, fophilitiicher Aranfheiten (Blennon 
gien, Schanker, Bubonen, Eruptionen ıc.) und vor 10 Jahren einen” 
längeren Gebrauch des Lig. van Emieten. befeitigten Tripper ge 
Bor 3 Jahren entftand am oberen vorderen Theile des Thorar ein 
flag, defien Spuren nody feine Natur und Form befunden; man | 
bier nämlich weiße, meiftend deprimirte, theilweife perforirte, zumd 
mehr, felten weniger, als erbfenbreite Narben, — offenbar die Folge € 
Syphilis pustulosa (puſtulöſen Syphilide). Bor 3 Monaten hatte 
großen Kummer und furz nachher zeigte ſich ein bei ber Aufnahme‘ 
18. Aug. 1828 noch vorhandener, nach heftigem Juden an ben Bd 
und bejonders an den Anöcheln entftandener und bald nad) feinem’ 
feinen mit einem Purgans behandelter Aueiälag, Nach einigen BA 
bebedte fih der ganze Körper mit einer nach 12 Tagen vollftändigen | 
feitbem nur rüdfichtlich der Färbung verminderten, aber niemals verſchu 
benen, in ben erften Tagen mit einer ſchwachen, im Verhaͤliniß mit: 
Bortfchritten des Ausfchlages verfchwindenden Angina verbundenen & 
tion: ſchwach über der Haut erhabene, wenig warme, unregelmäßige, 1 
Som und Ausdehnung variabele, Zwifchenräume von gefunder Haut 

brigens im Ganzen eine weniger lebhafte Farbe [une teinte moins I 





er erinnert an bie Verengerung verfchietener äußerer Kanäle mit Verhaͤrtung 
Wände (Urethra, Mectum) ale zu häufige Folge von verlängerten oder rom 
Entzüntungen biefer Theile, und fließt: „Miles berechtigt une alfo, au glad 
daß in dem oben berichteten falle ti irrhöfe Verbärtung in der Wegen 
Pförtners und im Anfange des Duoteni mit Verengerung ibrer Höhle eine n 
ein Ausgang ter Durch die Ealpeterfänre bervorgerufenen Gaftitie iR.“ 

In einer als „Bonieript” beigenebenen Echihänote wird noch migetheilt 
vorſtehende Schluffelgerung ven allen Witglietern ber Akatenie (denen dia 
bantlung in der Sipung vom 12. Dechr. 1633 vorgelefen) zurüdgewiefen we: 
fl. Delens und veau funponiren, daß ter Magenfrebs vor der S 
tung vorhanden gemein; Gaultier de Glaubrn bagegen, ber diefen @ 
vor feinem Gintrift ins Hofpital Fannte, hat Bf. ned ganz fürglic mitged 
daß derfelbe habituell im Regim ercedirt und Bas Leben eines „maurais suje@! 
führt, daher aud von Zeit zu Zeit an Unerbnungen ter Berdauungsfunc® 
gelitten und dagegen fehr häufig als Gur noch einige Gläfer Vranntwein 
aetrunfen, daß er jetud zur Zeit ber Vergiftung, fo viel e6 feine, über bie 
licyen Unerbnungen nicht aeflagt babe. 

‚Hieraus_refultire, daß, wenn man Lie ſehr unwahrſcheinliche Annahme ter 
erifleng des Seirrhus vor der Vergiftung gelten lafen wolle, bei mwelder mam 
felten ven Erceſſen im Regim quicreiben müfle, fein ürſprung im Grunde 
felbe, d. h. Bolge von Einwitkung irritirender Agentien auf ven Wagen 
mürte, £ 

Dem etwa zu macenten Ginwurfe, daß in ten vielen befannt gemas 
Vergiftungsfällen biejer Mrt ech niemals Scirrhus ventriculi in Felge 
Gastritis toxica beobachtet werten, fucht Bf. durch emige angezegene Se 
aus Tartra’s bekinntem Werke zu begegnen, me allereinge ven 
rung des Poiorus und Vertidung der Magen: oder Zmölifingertarnmändet 
ratequ geſprochen wird, Mir liegi Las fraglıche Merk augınblidlih mit 
id glaube jetech, Daß ber allegirte wall ebenfalls (mie ter obige) einen dron® 
Verlauf gemacht baben mir, und daß eben tarin Lie Beringung kieier und 
licher Deeorganifationen nach Vergiftungen mit ägenten Girten, namentlich 
zalfäuren, liegt. Ich verweiſe in dieſer Ruͤcſicht auf bie in kieiem Haaaı. EI 
p. 168-170 (nekd Anmerf.) nicergelegten Bälle von Echmeiehjäuresergiftunge 
man etwas Analoges finter. 























© Foriſetzung ber gedachten Behandlung die Haut nur hier und 
iger, ais im natürlicen Zuftande. Lebrigens hat noch feine 
ing ftattgefunden, die Krankheit vielmehr dürch langſame Nefo- 
- wird) geendet. Par. (im Hofpital Et.-Rouis im Saale St.- 
en Biere behandelt) wird in einigen Tagen entlaſſen werben, 

1. Gagenave in Br. i p. 24-25. 1628.) 


Aconitum.*) 
Gegen Ischias arthrilicum. 
hriger Mann hatte ſeit 1 Jahre ein heftiges Hüftweh und 
ierlei Hausmittel vergebens gebraucht. — Nach) Extract. Aco- 
'; Morgens und Abends — zerfloß er am andern Tage faſt in 
a3. ımd 4. gleichſam öligten Echweiße und ber Schmerz ver- 
Dadurch verführt, verfiumte er Die Fortfegung des Mittels und 
an „graujamen” Rüdfall. Nach abermaligem, num aber tegel- 
und nad) veripürter Linderung noch eine ganze Woche fortge- 
Bibrauche (täglich Imal gr. 2) des Aconitertracts vollfommene 








ng. 
Okere in 2. 2, 9. 1 p. 170-171. 1775.) 
Gegen Paralysis arthritica (und rheumatica). ***) 


ı tem Branntwein ergebener und feit mehren Jahren an podagri- 
leien in allen Gliedern derart leidender Koch von Fachektifcher 


Grantbem bot, jept Bi Hinzu, alle Charaktere ber Roſeola bar, und die 
ige Natur erfelven offenbarte ſich zunächſt durch ten Derlauf (la marche), 
un eine einfache Rofeola niemals fo lange (bereits 3 Monate) hat andauern 
A brienters in einem continuirenden Typus. ferner zeigte Die Stelle Liefer 
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iEt mehr verlich, hatte um bie Bingergel 
mußte, Da ler, mie cd ſchien, perenniı 
tiere aub auser ber Anfallögeit zu fd 
Ben Fincerte. Die Singer & ꝛg aus ernander ipreiten, und riöquirte, 
er faum mert einen Teller balten fonnte, täglich feinen Dienft aufgı 
zu müjlen.*;) — Extraet. Aconit. er. 2.— j- und Darüber wäh 
einiger Monate. — Tie Knoten wurden dabei fleiner und „die rheu 
che Läbmung“ verlor ñch ſjo weit, das Par, fait wie vorher feinen 
jhärten voriteren fonnte. Wenn er auch nachber noch Schmerien & 
jo erregte doch der Erfolg viel Aufieren, und Jetermann glaubte, 

eine längere Serriezung dieſer Guc, wozu Par. fh nicht veritehen wo 
hm mebt leiten würte, als man ſich von einer „Balecur zu verfpre 
berechtigi sei.” 

So bar Bi. neh einige Patt., Deren Unterglieder durch eine Art ı 
Reigen vermöge des Tuch Das Zuiammenzieben Der Musfeln bei der! 
mwegung veruriahien, beitintigen Samerzes To ſebt geläbmt waren, | 
fie nicht mehr aufrett geben koͤnnten, ſondern an Arüden „kriechen“ m 
ten, Turt Tas E atertract wieder bergeitellt. Hier ger mit 
Bons bei weuem mir fo bot, als im veritebenten Sale, obgleich am 
Aerzte nech meır itirfere Gaben Oasen « 

WR. 6. 4. Ber p. 6l—6hı 


Zurbe, das es 
große, tn 
mwertente ẽz * 
































Acupuncetura. 
Segen Lumbago und Rheumatismus. 


1) Eine 6orabrige Ftau von kräftiger Gonititution hatte mehren 
in Folge von Erfälcing fait immer kurzkauernde und nur geringe U 
quemlichfeit veruriabente Schmerzen an veriibiedenen Stellen der Spi 
gegend gehabt, Lie üb in Ten legten Tagen des Dechr. 1524 in 
Lenten Arirten, To beitig wurden, das Die geringite Bewegung ſie 
ſchlunmerte weo alb ar. ſrubig] im Bette liegen mußte), der Schlaf 
geitört und zuweilen völlig verhindert wurde, und Der Appetit faſt 
derſchwand. Nach fruchileſet Vebandlung ım Hötel-Dieu vom 6. 
Hig Ente Fehr. 25 — Acurunctur. — 4 Raten, am 2». Febr. Mi 
11 U. an bie Lendengegend applicitt, linderten den Schmerz fait um 
telbar, der am Abend jogar völlig veritwand, jo daß Par. cine jcheg 
Nacht hate. Rückkebt deiſelben, jedoch in viel gelinderem Grade, ga 
den anderen Morgen; von 10 —3'2 U. 7 Nateln. Danach cine 1 
befjere Nacht und ſeit dem anderen Morgen völlig und Danernd gel 
Ein (weht auch von Erkältung envtantenes) Ei Faciei_ va 
vom 12.23. Märy, und am 25. verließ bie Geheilte das Hoſpital 

2), Eine 6 jährige Dientmagd befam in Den legten Tagen de 
> bei einer ſebr ſtarken Anftrengung einen jo heftigen Sch 























* ie artbritije rheumatiiche unt weragriiche Yibmuna wohl oe 
— ———— — — bier hintert nicht ter Mangel an Nervenfrafl, 
ven ter Zchmerq, welden tie Iufammengiehung ter Wuefeln veruriaht, DIE 
weaung. Dieie Art von Lähmungi c4, welche, wenn te auch fa peeenmd 
geworten, durg den Grtract tes Kıienbütleins ſo quverläi eilt wirt, tabd 
hierin kiejem Mittel fait eine ipecifife Rrait, auerfennen muß.“ 
1CH. Bielen Want dieſes Magay. p. 18 unt Anmert 













verihwunden war. Gegen den siemlich ſchwachen Bruf- 


unten lang. 2 Stunde nach ihrer Entfernung außerordentlich 
Am 21. noch einmal 4 Nadeln in die noch ſehr wenig ſchmerz⸗ 
wi am 22. der Echmerz bei Bewegung unendlich (inlinement) 
ab einige Schmerzen in dem weder gerötheten, noch geichwols 
m Knie. Den 24. find ihre Schmerzen jo ſchwäch, daß fie wies 
a Dienst zu treten wünſcht; am 25. Entlaſſung. 
iebt mageres, aber gut conſtituirtes, 32jühriges Frauenzim⸗ 
u 10. Sehr. 1825 einen zu ſchweren Korb über ihre Schule 
din demſelben Augenblick eine Art Geräufh in der Lenden- 
: wenige Stunden nachher einen lebhaften Schmerz dafelbit, 
st an demſelben Tage einen 2monatlihen Fötus und blieb im 
:e ich ohne Weiteres der Schmerz bis zum 15. völlig verlor, 
tdem jie ſich auf» und.wieber an ihre Arbeit gemacht, — am 
Rergen wiederfehtte. Cine nunmehrige I4tägige Ruhe im Bette 
‘ie Schmerzen ehr, ohne fie aber ganz zu heben, und Anfangs 
‚en fie ohne alle (wenigitend von dar eingeftandene) Unvorſich⸗ 
ermals und in ſolchem Grade zurück, daß ſie fi feinen Augen» 
echt halten konnte und die geringſte Bewegung im Bette ihr große 
erurfachte. Am 10. beim Eintritt ins Hofpital der eben geſchil⸗ 
fand, Die Bedeckungen der Lumbargegend roth und brennend, bie 
yanı heiß, der Puls Hein und frequent, das Geſicht geröthet und 
a deutlich leidenden Ausbrud. — An die kranke Stelle 5 Nadeln 
men lang; — während dieſer ganzen Zeit viel_ mehr Schmerzen, 
ı Einführen, aber 1 Stunde nach ihrer Entfernung gar fein 
mehr, 10 daß Pat. 2- bis 3mal durch den Saal ging, die fol- 
adi ganz durch fchlief und, ohne den geringften Schmerz wieder 
men, ben 14. entlafjen wurde. 
En jeit etwa 2 Jahren an nicht häufigen, gelinden, rheumatiſchen 










in Die ftürfer afficirte linfe Seite 4, in die rechte 2 Nadeln- 
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Me applicitt), und am 24. ber Mann vollftändig hergeftellt ı 
laſſen. 


5) Ein 22jähriger Menſch hatte ſich in ben erſten Tagen bes F 
1825 nah mehrftündigem Aufenthalt in einer Gießerei einer fehr kai 
Luft ausgejegt und fehr hefiige Schmerzen in ber rechten Schulter zug: 

en, die nach einigen Tagen ſich jo minderten, Daß er wieber arbe 
mnte, gegen den 10. aber ihn zwangen, Die Arbeit völlig auszufegen 
am 26. März Hülfe zu ſuchen, nachdem er 14 Tage hindurch far 
feine Ruhe genojien hatte. Außer Dem eben Mitgeiheilten Elagte 8 
noch über einen geringen Halsſchmerz, wogegen mildernte Gargarisn 
.— Am 27. und 28. 4 und 5 Nadeln um die Schulter 1" Stun 
lang. — Die erften haben während deſſen viel, Die legten weniger Scha 

zen verurfacht, und beide das Uebel jo vermindert, DaB nach ber zu 
Application faft nichts mehr davon übrig war. Am 29. Ealivation g 
wie vom Mercurialgebrauch. Am 5. Apr. (bei ziemlich geenbetem d 
chelfluß) Austritt aus dem Hofpitale mit völlig |chmerzlojem und frei‘ 
weglichem Arme. *) 1 
@. un. Lacroir in Br. 38 9. 3 p. 316-357. 1925.) I} 
Gegen Anasarca. ! 

Einer an genanntem Uebel feit mehren Monaten m bedeuten 
Grabe leidenden und mit Diuretifchen, abführenden Mitteln, Belicator 
die Bruſt und ercitirenden Zußbädern fruchtlos behandelten Dame wı 
— ungefähr 12 Nadeln an jedes Bein. applicirt und nach Verheilung : 
Stiche dieſes noch einmal wiederholt. — Sie empfand dabei gar ich 
Schmerz; binnen 8 Tagen waren die Arme und der Stamm ud 
normalen Umfang teducirt, und „jeßt iſt mur noch ein geringes 
um die Knoͤchel übrig.” 

@. un. Tweetale in ®b. 39 9. Ip. 106-107. 1825.) 


Gegen Ophthalmia chronica mit Obscuratio Cornea@ 


Ein 32jähriger, im Uebrigen fehr gefunder Schloffer hatte — q 
von ber Hige und dem Glanze des Feuers in der Schmiede, — 
ſchwere Augenentzündung befommen, Die aller Mittel ungeachtet in 
Kronifhen Zuftand übergegangen war und vollftändige Erblindung da 
Blede (Verdunfeluigen) und varicöie Gefäße auf den Hornhäuten | 
2 Jahren hinterlaffen hatte. Die Farbe der Iris und die Pupillen Y 
ten nicht mehr zu fehen, und ar. mußte ſich führen laflen. — 
Ende des „vorigen” (15242) Dechr. ſtieß Bf. 2 Nadeln durch eine 
falte der rechten Schläfe, welche „heute noch“ (? wann denn nun 


*) Außer den oben referirten iM aud ein Pal ergiblt, wo die Acupunctur 
Ueberfpringen bes merzes auf einen anderen Theil hewirkte und andere 
Benäfeetionen) halfen. Auch eine Jichlas, bei einem Adjäbrigen, mageren, 
gm aefunten Manne nach einem eintüntigen Marſch entitanten, wurke kut 
Acupunctur Zumal ſeht raid entiernt, kam aber nach Bewegung immer, wenn 
in gelinterem Grate, wieder, und bei tem legten Recitiv am 29, März iR, 
ter Atupunctur nicht weiter die Rede, aber audı von feinem anderen Mittel. 
erfährt nur, daß die Schmergen am 30. ned ſhwächer, als am 29., daß Re 
ſchwach fine und Pat. am 1. Apr. fan fhmerzirei das Hofpital verläßt. Z 
den beiden Anwentungen der Arupunctur war ein Recitiv durch Opium (Palr.n 
er. gr.is. p. U) ebenfalls geheben werten, und mar innerhalb 3 Tagen. 

(il, ibid. p. 357-359.) 
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Die erfte Klajie, welche den eigentlichen Gegenftanb bieier Abh 
lung ausmacht, wird ferner in folgende 6 Formen oder Unterabtheilu 
eingetheilt: 

1) die prodromatijche oder tysteniide, 

2) Die paralytifche ober pareſiſche (richtiger paretijche), 
3) die anäjthetijche, 

4) bie huperäftheriiche, 

5) die convulſiviſche, 

6) die epileptifche. (p. 374.) 

Die erfte Abtheilung Bed fraglichen Werkes beſteht fait allein 
Krankengeidibten, 42 an der Zahl, Die beinahe größtentheile in der 
dieinijchen Abtheilung des Seraphimer-Lazatethes gefammelt worden, 
wenigen Ausnahmen jelde Perſonen betreffen, welche, menn auch ı 
ausſchließlich, doch hauptſaͤchlich, den Branntwein mißbrauchten, 
aus der großen Oejammtzahl von Vfs. Beobachtungen auegewaͤhlt 
obiger Eintheilung gemäß gruppirt find. 

Die Fälle 1 und 2, in welden nur Zittern und Beben I 
einer gewijfen Schwäche, beſonders in den Musfeln der Ex! 
mitäten, vorfommt, jind ald eine Einleitung zu den folgenten zu be 
ten, ald Vorläufer der — Krankheit. 

Die Fälle 3, 4 und 5 find Veilpiele derjenigen Form, in 1a 
ein im höheren Grade verminderter Tonus in den locomotoriſchen 9 
fein am meijten hervorſticht. Diejer verminderte Tonus geht ſpät 
Pareſis und Paralyje über (paralyt, Form). 

Zu den paralvtiſchen gejellen fi in den Fällen 6, 7 und SE 
ptome von verminderten, abgeftunpftem, ja aufgehobenem Gefühl in e 

größeren oder Meineren Theile der Körperfliche, befonders an ten @ 
ken (anäjthet. Form). 

In den Fällen 9, 10 und 11 treten ipasmodiiche und convulſa 
Aeußerungen gleich citig mit Pareſis oder Patalyſis auf (weshalb 
Form die convulſiviſche aenannt werden fann). 

In Nr. 12, 13. 14 und 15 geftalteten ſich die convulfirifchen M 
rungen ganz wie Spilepiie, wobei ſich auch noch Muskelſchwäche und 
dere dem Alfoholisnus angehörende Symptome gleichzeitig zeigten (cy 
tiſche gem). 

Die Fälle 16, 17 und 15 zeigen eine Eteigerung der Senfbilitl 
Verbindung mir Parejis und mit gewijjen anderen, den Alfoholiemugt 
geichnenten Symptomen (bie huperaitbeiijche Form). 

Hierbei darf nicht unerwaͤhnt bleiben, dafı jich bei jeber Gruppe ven 
bene Dittelglicher geftalten, wodurch bie eine Fotm in bie andere übel 
ja daß 5.8. Symptome von der paralptiicben, anafthetijchen, epilepti 
oder auch convulſiviſchen mit einander verbunden vorkommen können; 
« Daher nicht immer leicht iſt, zu beſtimmen, welcher dorm der g 

Fall am tichtigiten augereihnet werden mu Ein Paar Hille diefe 
ten bald teſeritt werden. Man vergeſſe nicht, Daß Die Kranftı 
ihrer Geſammtheit eine und dieſelbe tft, daß aber gewiſſe Sumy 
bier vorfommen, dort fehlen fünnen, und daß Die Formen nur nad 
hervorſtechenden Erſcheinungen in coucreten Fällen (Theile des Ga 
gebilber find. „Dieſe Verſchiedenheit in den Krankheitsaͤußerungen ho 
tronijcbe Alfchelismus mit verſchiedenen anderen Vergiftungen ga 
4. 3. mit der durch Secale cornutum, in welcher es eine paraiytiſche, 








3, 


ibenſche. eine convulfivifhe und eine gangränöfe Form giebt, ferner 
in hırdh Blei, deren Formen noch mehr wechleln, u. f. w 

% Kranfengefhichten 19— 23 endeten tödtlich,, gehörten "aber auch 
wmannıen Formen an, und zwar 19, 20, 22 der anäfthetifchen, 20 
steritketiihen, wovon 19 und 22 ebenfalls Eymptome zeigen und 
= saralprifchen. (p. 160—164.) 

Te Zülle 24— 29 find Beifpiele der vorgedachten Formen mit bes 
teren Spmptomen, fo: 

" 24. Neben ber anäfthetiichen Form Baralyfein den Schlund» 
U 








3.25. Neben der paralytifchen Form fpasmodijches Zuden in ber 
x beim Eprechen; 


; 
%.26. Neben ber hyperäſthetiſchen Form Incontinentia Urinae, 
nes Penis, flotternde Eprache; 

Kr 27. Reben der paralytiihen Form eigenthümliche Schwindels 
c. melhen die Gefihtstäufhung vorausging, ald wenn bie umge 
1 Grgenftände nach der Seite hin ftürgten, „an welcher das Fallen 
* 

kr. Neben ber paralytifhen Form Gefihtstäufhung bald 
$ tie Gegenftänte boppelt und mit ſchimmernden Farben erfcheinen, 
6, daß feuchtende Sterne und Feurrfunfen vor den Augen hin» und 
ya, bald aber fo, daß es ſcheint, ald wenn der fremde Gegenftand 
gegen ihn herwortritt, und zwar fo deutlich, Daß er gezwungen 
meter demjelben nach ber Seite hin auszuweichen, oder daß er 
ten Händen abzuwehren fucht. 

529. Neben ber anäfthetiichen Form ein Gefühl, ald wenn heiße 
femer unter der Haut am Nüden herab nach den Armen und Beis 
a liefe 

ur Erläuterung ber zweiten der oben aufgeführten Klaffen (= mit 
iblih von der pinchiichen Sphäre ausgehenden Erfcheinungen) wer 
Bf. feine Beijpiele alle im Seraphimer Lagareıl) gefammelt hat, 





* 
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wein, fondern von anberen alfoholartigen Getränfen (Grog ıc.) bie & 
ſache war. Sie traten auf unter der paralyrijchen Nr. 41 und der a 
äfthetiihen Form Nr. 42. } 

Von allen diefen, faft Die ganze 1. Abtheilung (bis p. 243) ausf 

Ienden Krankengeſchichien gebe ich nur einen Hal (Mr. 36) wieder, in m 
chem ſaͤmmiliche Formen der 1. Klafje ich vereinigt finden. 

HN. N., früher Officier, 33 Jahre alt, hatte von Jugend auf 4 
roßes Verlangen nad ftarfen Getränken gehabt und biefes in fpäteg 
jahren unbehindert, gemöhnlic durch Tobdy und Branntwein bei 

Bor 6 Jahren (alfo zu 27 Jahren) fühlte er zuerft Zittern und Bel 
in den Ertremitäten, was je nach der Lebensweiſe bald ſtärker, 
ſchwaͤcher wurde, und fi allmälig mehr ausbreitete, fo daß im * 
1843/44 auch der Kopf anfing zu zittern und mitunter auf ve 
fhiedene Weife au zuden, Die Geſichtomuskeln unfreiwill 
audten und Die Sprache jtammelnd und anftoßend wart, 
Prodromatiſche Form.) Während des Frühlings 1844 bildete ſich 
fig auh Schwäche des Musfelfyitems aus, die gegen den Eo 
eine ſolche Höhe erreichte, daß Pat. nur mit ber größten Beſchwer 
im Zimmer umberjtolpern und nichts in den Händen hall 
konnte, ohne es fallen zu laifen, des Morgens und Vormil 
am ftärkiten, fpiter am Tage etwas ſchwächer und immer am [ch 
ften, wenn er Abends zuvor ein bedeutendes Quantum geiftiger Ge 
genofien hatte. Gleichzeitig fanden fih Ekel und Erbredden und. 
indes Kriebeln in den Beinen und Füßen ein. B 
Im Sommer 1544, wo Pat. unter Aufiiht auf dem ande 
mehr, als eine beftimmte Quantität Branntwein befommen fonnte, 
ſchwanden alle die angeführten Symptome fait ganz. fehrten aber wi 
als er, in die Stadt zurüdgefehrt, feine frühere Lebensweije wieber af. 
fangen hatte. („Bis dahin harte die Krankheit nur die paralytiſche . 
gehabt.) Anfangs December war der Zuftand derfelde wie zur Zeitg: 
er auf das Land Fam; num ftellte ſich aber ein etwa 1 Monat lang, 
haltendeer Durchfall ein, wobei er fehr von Kräften und Fleiſch 
Anfangs Januar 1545 merkte er zuerſt ein Gefühl von Taubhe 
dann von Vefühllofigfeit in den Zehen, fpäter über bieg 
zen unteren Ertremitäten bis auf den Rüden und ſelbſt db 
ben Unterleib ſich ausbreitend, und zugleidh in den Ginger 
wo bie Gefühllofigkeit aber nicht über Die erſten Rhalangen binay 
gg, verbunden mit einem reichlichen, Falten, Flebrii 
weiße an den gefühllofen Stellen. („C8 war nun aljo die ai 
tiſche Form ausgebilder.”) Während bes Februar verlor ſich die An 
fie in jo weit, daß nur die Beine, Füße und erften Phalanı 
der Finger davon ergriffen waren bei anderwärts normalen Gefi 
ald aber das Schwitzen aufhörte, trat ein bald ſhneidender, b 
teißender, bald der Eiſeskälte mit nachfolgender, brenme 
der Hige gleihender, Morgene am gelindeiten, Nachts 
beftigften empfundener und den Schlaf völlig ftörender, a 
leibliber Schmerz ein, ber bei mangelndem Gefühle in I 
Haut, im Fleiſche und an den Knochen gefühlt wurde. (, Dieſe zul 
erwähnten Symptome gehören der Iwperäfthetiichen Form an.) Alle, 
angeführten Symptome ſollen zu Zeiten heftiger, zu Zeiten gelinder 
fen fein, niemals aber will ‘Pat, Delitium oder irgend eine andere 
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Rüden ausgehende und ben ganzen Körper burdzichen! 
quafieleftriige Schläge vorangingen. (,Alio bie convuliiviiche « 
epileptifche Zorm.”) Im vorigen Hrühjakr wurte zuerit das Gemüth 
fimmt, Pat. machte jih Vorwürfe, taß er jeine verworfene Leb— 
u verlaffen nicht Die Geiſteskraft habe, und badır an Selbitm 
im Juli erreichte feine Verzweiflung den höchſten Grad, er juchte x 
Branntwein zu ertränfen und verfiel in eine 3täge Mania furihunda. | 
die Belinnung zurüdfehrte, befiel ihn eine Angit, melde ihn unn 
derfteblich zum Selbitmorde tried; ein Verſuch dazu blieb erfolg 
ebenfo ein 2. im Ociober; ein Lritter derartiger Anfall im December 4 
minder heftig, fo daß er Dem Trieb zum Selbſtmorde aus eigener | 
widerfehen fonnte; ein 4. Verſuch endlich einige Tage vor ber Aufnah 
bfieb ebenfalls ohne Erfolg. (Manomania suieida.) — Nah Opium gr 
mit Sal. volat. C. €. €. am Abend des 15. Jan. fitlief er, war: 
anderen Morgen gang vernünftig und verler nach einigen Tagen auch, 
Trieb zum Eelbitmorde. Eein nunmehriget Zuitand war felgender: 1 
per ziemlich gut bei Fleiſche, Pupille normai, Schimmern und Schw; 
werden vor den Augen, Schwindel, Saufen und Klingen 
ben Obren, fait fein Schlaf, Herzklopfen mit einem Gel 
von Angit und Beflemmung in Der Kardia, allgem 
Schwäde und Zittern, Formication fat über Die ganze 
perflähe, Zudungen und Verdrehungen der Gefihıs 
fein, Krampf (sendrag) in Den Eriremitäten, neuralgk 
Schmerzen beſonders in den Beinen und Lenden, öftere 
Abend und bei Nacht eintreten; Gefühl in Hinten und & 
fehr abgeftumpft, Zunge rein und glänzend, Athem äußf 
Rinfend, Yeib geipannt, aber nicht empfindlich) und ohne Anſch 
lung irgend eines Eingeweides; Urin jarurirt und ſauer. Nach 21 
mania: Eur ward er „völlig wieder bergeitellt” am 30. Dig 3 
laſſen. Fi 
Nach Diefem „Prachteremplar nit allein unter allen a] 











bereitd mitgetheilt wurden, jendern auch unter allen hierher gehöt 
Bälten“, welde Vf. beobachiet bat, fell nur noch der folgende 
2. Abıheilung veferirt werten. * 
2) Gin etwa 40jähriger Mann, ber während der legten 10- 
Jahre ſich hin und wiecer berauſcht, oder doch (obne berauſcot zu weil 
täglich eiwa 6— 8 Schnaͤpſe getrunfen bat, it während Der eriten Ge 
Jahre geiund geblieben, jeit Den legten 4 Jabren aber, und zwar 
lich erit nach einen Anfalle von Delirinm temens, nach welchem er 
früheren ordentlichen Mahlzeiten felten mehr, vielmehr gewöhnlich 
genoß, als den fogen. Zubiß zum Schnaps, mehr und mehr leidenk 
worden. Das erftc*), was nun eintrat, war Zittern in den g 
ben, bejonberd des Morgens, aber auch am Tage nad) irgend « 
bedeutenden Anftrengung ; augleic verminderte ſich Die Kraft zu anke 
ber Arbeit; fpäterbin rafb vorübergehende trbeit im Ko] 
gleichſam als würde augenblidlid ein Slor vor den Ay 
vorbei gezogen, am baufigiten Bes Morgens, jedoch auch 
Tage, bejonters wenn die Schfraft irgendwie angeitrengt wurde; gU 

















Bf. übergeht hier Lie ft von anteren Syſtemen, keionters von ben Verdauu 
erganen aus porangehenten Svmpteme. tie aber weiter unten berübrt werdeif 


2 gewilies Zittern in der Zunge und ein gewiffes 
a beim Sprechen, bejonders Morgens. Der Schlaf 
ıneubig und von phantaftifhen Träumen geftört; vor 
ihlafen mitunter Zudungen oder Ziehen in den Was 
tet ein Kriehen unter der Haut an den Füßen und 
relches allmälig aud) bei Tage eintrat, immer unbehaglicyer, 
zehr, biöweilen weniger lebhaft gefühlt wurde; wenn es länger 
eigenthümliche Unruhe verurjachte und ſich mitunter längs 
inauf ber Hände und Arme, ja felbft über den Rumpf aus, 
Tas Zittern in Händen und Armen und das Beben 
Beinen beim anfangenden oder angeftrengten Gehen, ober beim 
zsıbm ebenfalls zu; Zugleich verminderte fi die Musfels 
eten Ertremitäten, fo daß er fpäter gar nichts mehr thun 
irgend einige Musfelanftrengung erforderte, beim Gehen 
eden ihm Die Anice einfnidten und er mit den Hän— 
sıe mehr feſthalten konnte. Bei in« und ertenjiver Zus 
er Mnekelſchwäche fonnte P am Ende weder ftehen, 
en, und auch Dad Gefühl fing an, zuerſt an ben Ze- 
t gingeripigen, dann auf dem Rüden der Füße und 
end jpäter bis zu den Beinen und Unterarmen hin— 
:abzuftumpfen, was endlich in völlige Anäſtheſie überging, 
ı Unierertremitäten nach oben zu abnahm, bis Las Gefühl um« 
enfen normal wurte, und an den Oberertremitäten, „obs 
erem Grade”, ſich ebenſo verhielt. Neben Diefer fih ent⸗ 

a und Anäſiheſſe Schwindel (theild nur plögliches 

vor den Augen, theils drohendes, aber nicht wirkliches 
tbeils endlich wirkliches Nieberftürzen, wenn dieſes nicht vers 

i Hallucinationen (verſchiedenartige zwar, 





en ed ihm, ald wenn er Menſchen cher Thiere um 

Fre und mitunter auch Stimmen und Töne vernäbmer, befons 
gen Abend beim Einſchlafen und nit ſelten ben 
. ar n 2 p 





E306\. 
immer häufiger eintretenden Epilepfie, wonach mitunter Delird 
und fpäter Hallucinationen eintraten. Dabei Abnahme. 
Sehfraft (beionbers bei anftrengenden Verſuchen, wie beim Leſen, 
die Buchltaben unordentlich zufammenflefien), des Gedäctniffes a 
der Denffraft. Auch diesmal bejierten ätztlice Behandlung und 9 
derung ber Lebensweiſe; aber fchlediterer Lebenswandel brachte bald 1J 
der Verichlimmerung. Zu ben früheren Symptomen fam nun no 
neues, nämlih Schmerzen in den Beinen, welche gegen Ab, 
und bei Naht am beftigften; brennend und von Zeit zu 
ſchneidend, dagegen Vormittags, wo fie ſogat ganz fehlen fonnten, 
elindeften waren und dann eine Unrube in den Beinen ver 
achten, welde Rat. zwang, Diejelben vors und rückwärtt 
fhieben tihre Lage zu verändern), Die Kräfte nabmen nun m 
und mehr ab, ed traten Durchfall und ftilles Delirium ein, 
aut wurde pergamentartig, bie Beine Sdematös und er: 
pied endlich im äußerten Gtade abgemagert. (p. 207—214 und 302—: 
Hiernach werden Die Eymptome ſpeciell dutchgegangen. 


1. Symptome von der motoriihen Sphäre bes Rer: 

fyitems. 

1) Zittern in den Händen und Armen. Zuerft triti Mi 
beim Erwachen ein bald itärferes, bald ſchwächeres Zittern in den 
gern und Händen ein, weldyes anfänglich nad dem Auffteben entg 
von ſelbſt oder nach dem Genuß von etwas Stimulitendem (Brannng 
Kaffee, Wermutheiropfen 2c.) verſchwindet, fpärerhin den ganzen Von 
tag über anhalten fann und, jedoch nur jelten und bei weit vorgeht 
ner Krankheit, auch am Nacmittage fortdauert. Es iſt won keiner, 
ſchwerde, feinem Schmerz begleitet, wird um jo ftärfer, je mebr } 
anftrengt, die Hand auf einen gewiffen Gegenſtand zu richten, fan, 
es Morgens aufgehört, im Verlaufe Des Tages, beionders nach 
einer Anitrengung, ſich wieder einitellen und, ohne weiter zu gel 
ſich allein bejtchen; wogegen, wenn Die Krankheit eine höhere Ent 
lung gewinnt, auch Die Unterarme, Füße und Beine zittern, weng 
aufgehoben gehalten werden, Pat. ſich anſirengt, oder „gleich nachben 
eine figende oder liegende mit einer ſtehenden Stellung vertauſcht $ 
Einigemal hat Vf., wenn Pat. lag und die Eriremiriren ruhig hielt, 
eigenthimliches, gleicbhſam in den Muskeln unter der Haut an den der 
oder am Oberarnie fortfriecbendes Zittern oder zitterudes Bewegen (ir 
blement vermiculaire) bemerft, am ftärfiten und beulichiten, wenn 
eine Stelle plöglih drüdte. Seltener fommt das Zittern in den übe 
Körpertheilen vor, Zunge und Lippen ausgenommen (beim Ausitreden 
Zunge und beim Sprechen); biäweilen zittert auch der Kopf und mg 
mal auc ber ganze Körper (gewöhnlich in Felge einer Anftrengung, 
weilen aber auch ohne alle Veranlaffung), was indeß immer ſchnei 
Übergeht. 

Beben und Schütteln iſt nur ein höherer Ennwicelungsgrad 
Zitterns, fommt eiſt Dann vor, wenn die Schwärbe im Musfeliuten 
tritt, und finder felten im Sihen oder Liegen ftatt, ſentdern eutwede 
dem Augenblid, wo Pat. aufitcht oder ſich anſtiengt, einige Echritte 1 
waͤrts zu ftolpern. Bei ſolchen Anfaͤllen von Beben fällt Pat., J 
nicht eine Stüge befommt, nieder und befommt bisweilen auch Zi 
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Die eben erwähnten Symptome treten meiit in ber angeführten 
nung auf: Das Zittern in den Fingern und Händen ift immer das 
bann folgen Shwäde und Erſchlaffung in den Muskeln der Extr 
ten; in Der großen Mehrheit der Fälle bleibt es hierbei ftehen, % 
aber weiter, jo tritt Beben und Echütteln in einem und Parefis ie 
deren Falle ein. Es fünnen jedoch auch die gelinderen Grabe von Schu 
und Echlaffheitsgefühl ganz überfprungen werden, und ein höherer 
von Pareſis kann den Anfanz machen, was bisweilen nach einem A 
von Delirium tremens vorfemmt, aber auch nad jeder anderen ( 
Krankheit, die freilih bei einem Säufer felten ohne etwas vom 
trem. vorübergeht, geſchehen kann. 

i) Schnenhüpfen (Subsultus, Sprittningar), Zufen und fra 
artiges Ziehen. Während das Zittern und Die Musfelitwäche 
ftant find, fünnen Dieje da jein oder fehlen, jedoch find jie häufige 
handen. Bei einigen früher, bei anderen in einer Tpäteren_ Per 
Krankheit, „wenn die übrigen Symptome bereits bedeutend überhas 
nommen haben”, ftellen ſich gewöhnlich zuerſt Abends vor dem Eis 
fen Epringen und Zuden in den Warenmusfeln und Sleroren der 
ein, was Anfangs bald vorübergeht, aber ſchmetzhaft ift und das 
ichlafen verhindert, bis es endlich aufhört, oder richtiger, vom € 
überwältigt wird; denn mitunter ftellte es fi während Der Nad 
folder Heftigfeit wieter ein, daß Pat. davon erwachie. Späterhin I 
Dies fo zu, daß die Ertremiriten gleichlam aufipringen, wobei ein jd 
haftes, flüchtiges Ziehen, wie von eleltriſchen Schlägen theils auf 
in ber Lende, theils Durch den ganzen Körper, empfunden wird. Be 
gen Kranken kommt dieſes Springen und Zuden auch am Tage von 
nur im Zigen oder Liegen; nicht im Stehen oder Gehen, vielmeh 
es bei veränderter Stellung auf, weshalb manche jo viel nur mögH 
Zimmer berumgehen. Ganz jelten wird das Juden in den obiren | 
miräten wahrgenommen. Gine Stu her, al dieſes Zuden, Ref 
frampfartige Ziehen oder der fogen. Namen (sendrag), wobei Zuſai 
ziehung und Ausdehnung nicht augenblicklich auf einander felgen, wb 
Zuden, ſondern Die Biegung des Gelenkes (Fuß-, Knie- 

fe 






























Ienfeö)geine bis melre Minuien anbalten fan, bevor Der Kram) 
läßt und das Aueſtrecken möglich wird. Tiefer Krampf it jehr 
haft und tritt unter denjelben Berhälmiffen wie das erwähnte Zuder 
in den oberen Griremitäten bat Vf, ibn niemals gefehen, wohl aber 
tete er ſich einigemal aufwärts zu Den Nüdenmusfeln aus, war Dam 
gelinder. Alle dieſe Gribeinungen von Subſultus, Zuden und 4 
können periediſch verſchwinden und wicder eintreten, bald heftiger, 
ſchwaͤcher fein, was meiltentheild auf der Lebensweife der Kranken | 
ruhen fcheint; auch kommen fie nicht jelten gleichzeitig mit einer ge 
Störung der Gemuͤthsſtimmung Geregtheit, Ne ii 
vor; lehte beſonders bei heftigem, krampfhaftem Zi 
in ber Regel ohne weiteres, wenn Pat. in einig 
wein befommt; andere Male bingegen entit fie durch Entzivbun 
werden dann Durch jtimulicende Öetränfe bejeitigt, obgleich auch Faͤl 
kommen, welche längere Zeit jedweder Behandlung regen. 

5) Gonvuljionen. Zu einer unbeitimmten Zeit, meiften® 
vorhergegangenem Zuden und krampfhaftem Ziehen, aber auch ob 
bieje® dageweſen war, treten bald mit, bald ohne Vorboten ohne | 














N Tagen wenig ® 
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eine Zeit lang vorhergegangen war. Im Arfange kann e3 aufherem ı 
nad) einiger Zeit wieterfehten, bis es meir anbaltent wird, und fe 
nad Eintritt von Schwäche, Erichlam̃ a Yıomung im Musteliyi 
noch foridauert. Tie Formicationen jegat auch bei mebr « 
weniger abgeitumpftem Gefühle rotkem nen, böten aber gewöhnlich 
ober werden ſchwaͤcher, wenn irgend ein N 
Gefühlsabftumpfung eingetreten ut. 
ihrem Grade behalten fie unzer allen U 
den charakieriſtiſclen Ermptemen des Al 
in feltenen Fällen doch ganz und gar_feblen. . 

8) Fluͤchtiges Ziehen und Steben. Ticie haben ten Sig 
den Füßen und Beinen, breiten ſich zuweilen auch bis in bie Lenden 4 
treten meiſt in Verbindung mit den Formicatienen zu ganz unbejti 
Zeiten ein, bald wenn Lieic lebbaft, bald wenn fe ſchwach find, 
wenn fie zufälliger Weile feklen, am gewöhnlisbiten aber bei der fi 
„Unruhe, und ganz beionters gegen Abend und bei Rad. 
flüctige Ziehen wird von einigen als kalt, ven anderen als warn, 
ein mehr unbehagliches, denn ein ſchmerzbaftes Gefühl empfunden, 
Stechen dagegen immer als cin jdhmersbaftes; Beide fommen bung 
dem oben erwähnten Subſultus und Zuden zugleich, aber auch Davon. 
abhängig vor. 

9) Hyperäfthejie, Schmerz und neuralgiiches Reif 
Nachdem Bf. lange Anſtand genommen, Lieje unter den m 
roniichen Alfcholidmus aufzuführen, bat er ſich zuletzt Dafür entichle 
weil fie neben den übrigen, dem Alkoholismus angebörigen Sympts 
vorkommen. 

Eben die in biefer Verbindung und in einer gewiſſen Reihenfol, 
berfelben umd nicht alle bei Säufern mehr zu vorfommente, ſchi 
hafte Leiden oder Gefühlsitigerungen will er für direkte Folgen des 
koholmißbrauchs gehalten wiſſen. Während einer unbeftimmten Zeit gi 
der Hyperaͤſtheſie Sormicationen, flüchtiged Ziehen und Sieden vor 
Diefe legten nehmen dann an Erärfe gu und Die Form von mehr ſchu 
haftem, teißendem Echneiden an, was entweder von jelbit oder zufl 
durch Berührung oder dergleichen einritt; num erſcheint ein tauber Scha 
im Inneren der Beine (Pat. jagt im Marke) und gleidygeitig ober en 
fpäter gefleigerte Empfindlicfeit in der Haut, und zwar haupiſächlich 
Schienbeine, wiewohl fie auch aufwäris bis zur Lende ſich ausbre 
kann (fo im 16. Falle; im 17. war Dagegen nur Die untere Seite 
Büße davon angegriffen und im 20. fanden ſich Ekchymoſen unter 
Epidermis, weldye zu Der Annahme einer ſkorbutiſchen Eomplication 
anlaffen fonnten). Entweder bei Berührung, bei irgend einer Beweg 
ober auch ohne eine hervorrufende Urſache befommt Bat. ein reiße 
ober ſchneidendes Gefühl, welches ſich augenblidlid von der empfindil 
Stelle von oben nad) unten hin ausbreitet und mitunter fo qualvoll u 
das Pat. nicht nur laut aufichreien muß, fondern, wenn mehre An 
rafch aufeinander folgen, in Eriböpfung verfällt, Das neuralgifche ' 
Gen kann auch allein vorfommen, ohne mit Schmerzen verdunde 
fein @. B. im 6. Falle, in welchem das Gefühl in Der Haut wie in 
oben referirten 36. abgeftumpft war, fowie im 11., in weldem das 
Ben nicht allein in den Fuͤßen, fondern auch in den Fingern empfu 
wurde und mit ftumpiem Gefühle und convulſiviſchen Anfällen verbun 








mus geboͤten, jo fonner 


















: auäftrahlend empfunden. 

Dauer einer dieſer beiden Kyperäfthetifchen Formen ift fehr uns 
; wenn Die Hyperaͤſtheſie aufhört, fo bleibt fie gewöhnlich zuerft 
aus und kehtt gegen Abend und die Nacht wieder, wierwohl im 
ten Grade; jpäter tritt oft statt des Schmerzes bie fogen. „Une 
en, und endlich verichwindet auch dieſe. Zwar befiert ſich wähs 
Behandlung und Beſſerung der Hyperaͤſtheſie auch bie Pareſis, 
m dieſe auch völlig unverändert fortdauern, während jene ganz 
rerichwinder; Die hperaͤſthetiſchen Symptome ſcheinen auch ohne 
ranch nur in Folge veränderter Lebensweiſe (wenigeren Genuffes 
anzwein) aufhören zu fünnen. 
eitumpftes Gefühl, allmälig in Gefühlsmangel, 
R übergehen. Exit nachdem im Muskelſyſtem Erichlaffung 
mite oder vollitindige Pareſis vorausgegangen, ftellt fi in 
U nad auvor eingetretenen Formicationen, Doch ausnahmeweife 
e dieſe Symptome eine Abnahıne des Gefühlsfinnes zuerſt an den 
der Zehen, etwas fpäter, oder gleichzeitig auch an ben Fingers 
an, jedoch nicht immer an allen Fingern oder Zehen, ober auf 
euen glei ſtark. Manchmal beihränft ſich das Taubheitegefühl 

diefe Theile, öfter aber breitet e8 ſich über den Fußrücken bis 

Schienbein hin aus, wo gewöhnlich wieder die normale Senfas 
um; an den Bußjohlen wird im Allgemeinen weniger Davon vers 
jr bie Anäjthefie compfet geworden, fo befchränft fie ſich haupts 
ar Die Zehen und Bußrüden, und bei den Obereritemitäten, wo 
aeiſtens fpürer entwidelt, hauptfächli auf die Bingerfpigen und 
trugen. Sie befüllt gewöhnlich nur die Haut, weshalb beim 
tee Eindrud in der Tiefe empfunden wird; mitunter fönnen aber 
tieferen Theile Daran leiden. Nur ausnahmsweife breitet fich die 
e ın ihren verſchiedenen Entwidelungsgraden, gleich allen übrigen 
a ron Abnahme des Gefühle und der Vewegung, welche beim 





102_. 

hört haben oter bei ihrer completen Ausbilbung noch fortbeftehen. | 
einmal ausgebildete Anäithefie hat nicht, wie die meiften übrigen & 
ptome des Altohelismus, ihre Perioten von Beſſerung und Verichlim 
zung, fontern dauert gleibmäßig fort oder verſchlimmert ji, wenn n 
etwa durdy eine zweckmaͤßige Bi lung eine Beſſerung berbeigeft 
wird, in welchem Falle au) 9 ec Musfelfraft wieder zunim 
fo daß eine Beſſerung in beiten Spbären ziemlich gu gleicher Zeit erfol 
indefien kann ausnahmsweiſe Das Gefühl wirder normal geworden ı 
doch noch ein gewiſſer Grad von Musfelihmäde zurück geblichen fein 
11) Veränderungen an den Augen und am Sehverm 

en. An den Augen der Säufer pflege man felbit che nod mehr 
immte Eymptome von chroniſcher Vergi't treten, außer ed 
Auftreibung ter oberflichliden Blutgei aus aedehnte 
weniger bewegliche, oder weniger für Das Licht empfindliche Yupile 
finden. Dieſes Verhalten der Kupille nimmt zu, beſonders nach Ein 
der Musfeljbwäce und noch mehr nach eingerretener Minderung Des ( 
fühle, jo daß man es ald cind Der haupifächlichiten Symptome mil 
ber Entwidelung des chroniſchen Alkobeliomus betrachten Fann. Mi 
tee behaiten die Pupillen zwar auch ihre normalen Dimenñſi 
dann aber body weniger beweglich; nur in einem Falle (9 
fie zufammengezogen. Im Zujammenb. oder doch gleitzeitig 
dieſen Pupillarveränderungen fcheinen verſchiedene Veränderungen im @ 
vermögen einzutreten. Echimmern vor den Augen, anfänglic fo, 
wenn auf einen Augenblid ein Flot vor den Augen vorbeif 
fpäter immer Dicker und Dichter umd endlich ſchwatz wird. je 
dungen zuerit von Edrimmern und dann ven Schwarzwerden —* 
Augen find ſchnell vorübergehend und ſtellen ſich Anfangs nur ſelten 
beſonders bei Anftrengung des Sehvermögens, ſpäter aber auch ohne 
ſoiche und immer häufiger, um ſtärkſten nach gewiſſen, beſonders raſ 
Bewegungen des Kopfes und nad Veränderung der Stellung (3. B. 0 






































Aufitchen vom Eigen und Liegen) ein. Mit dem Schwarzwerden 
den Augen it oft cin Gefühl von Schwindel verbunden, daß 





greift; er füllt aber nicht, außer wenn etwa wirklicher Schwindel em 
(1. oben Epilepſie), das Schimmern ift nicht anbaltend und fann haͤt 
oder feltener, ja ſehr jelten eintreten — (einigemal_täglıd), fehlt aber 
ur ganz wenigen Fällen „während irgend einer Periode im Verlaufe 
Krankheit”, wenn auch das Schwarzwerden nicht eintreten ſollie. 3 
Echvermögen wird Dabei meiltens jo geſchwächt, Daß es feine Anke 
gung verträgt; beim eriten Hinblick auf einen Gegenitand, wird derh 
meiltens deutlich geichen, ſewie er aber Länger firien wird, wird ernl 
undeuilich und flieht fo aufammen, dag Par. nicht mehr angeben 64 
was er ficht, beſonders bei Gedrucktem und Gejhriebenem. Obg) 
häufig genug, kommt die Geitisiwäte doch nicht in allen Fällen * 
auch Darf fie nicht von Per allerdings bäufigen Erweiterung der Ru 
abgeleitet werten, da fie ſich auch mit der Normalität mid Contra« 
der legten (Nr. 20) zuſammen finder, anderentbeils zuweilen trog Der 
weiterung der Pupillen fehlte. (Ueber Die Geſichtstäuſchungen, Gertt 
hallucinationen j. w. unten). 
12) Beränderuugen Des Gcekörs. Lie fiheinen fein conf 
4e6 Symptom des Alkoholiemus qu fein, ebwohl nicht gar ſelien Sail 


Kranke umzufallen fürdter und nach einem nmabeitehenden tod 








403_ 
oder ter anderen Form und auch bisweilen Gehoͤrsſchwaͤche vor 
Tas Saufen tritt meiftens nach einem Raufche oder einem An— 
Telirium, von Convulfionen, oder Epilepfie, alfo mehr zufällig 
! veribiebenartigen Urſachen ein, fommt aber auch felbftftändig, 
tt in ten Hüllen vor, wo bie Kranken an Schwarzwerden vor 
gen leiden, zum Schwindel geneigt find. Es kann bald Braufen 
en 2c., bald ftärfer bald ſchwaͤcher, ja fo ftarf fein, daß es 
zur verſcheucht; kann verfchwinden und wiederfehren und hat, wenn 
 andauert, Harıhörigfeit zur Folge. (licher Die Hallucinationen 
tra ſ. weiter unten). 
Terinderungen ber Sprade. (5. oben Convuliionen). 
ed Fortgangs des chreniichen Alfoholisinus feheint Die Thätig« 
je auf aweierlei Weiſe verändert werden zu Fönnen, entweder buch 
ge Zuckungen ober Zittern, ober durch Erſchlaffung der Muss 
Zunge, (wie der übrigen willführlicen Muskeln), wodurch 
en derſeiben beichränft, erſchwert werden und die Eprache 
teiternd und voll wird. Dieſes kann in allen Stadien des Als 
rfommen, iſt aber nicht immer anhaltend und zu verjchies 
, Telbjt zw vericiedenen Tageszeiten veriitieten, bald nad) 
ia te, oder auch nad längerer Entbehrung des Branntweins am 
Em beſtimmies Verbaͤliniß zwiſchen Diefen von der Zunge und 
m, von andern Theilen ausgehenden Eymptomen jcbeint nicht 
ticien werben zu fünnen; wo aber die Eprache auch nicht irgend 
indert iſt, da findet man jedoch bei genauerer Unterſuchung in 
ten Fällen das oben erwähnte Tremblement vermieulaire, 
 Beränderungen im Geſchlechtötriebe. Es iſt fehwer 
2 figen Aufſchius zu erlangen; in den Füllen, 
«8 gelang, ftand die Verminderung des (orte md zuerſt erhöhs 
ibledustrichea, ober richtiger Der Fähigkeit, Das Glied zu crigis 
;leitem Verhältniſſe mit der Schlaffheit und Schwaͤche im Muss 
Tofi irgendwo Anäftbefie 
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Formen zon Halluc 
eine eigene Art erw. 


Geiſter ıc.ı iebt ort, ebne fie gen 
au fehen, das ie danach greifen. Van 

tionen lieiern Die Fälle 27 und 25 3 
Bf. von einem Kranken, welcher jeten ta) einen mit delicaten Ge 
ten und Weinen beiegten Tiſch ver Ah stehen fah. Gr hatte früher 
vornehmern Klaſſe angehört beiand Ab zur Zeit Hallucin 
nen in einem Zuſtantẽ von Pareũs mir beginnenter Gefüblsminder 
Bisweilen ertinnert ſich der Kranfe der Halluiemarienen, wenn fie vor 
find und bezeichnet fie dann als Briten, bisweilen weiß er nichis da 

b) Hallucinationen des Gchör. Sie Änd weit jeltener 
die vorigen, äußern fih gewöhnlib ala Stimmen oder Reden (a 
Scelten), andere Male auch wort als Geſang, Intrumentaimuff, 
dengeläute ıc. Cie jind gewöhnlich nit anbalıınd, ſendern ſtellem 
Abends, oder vor Mitternacht ein, eder ind alsdann am lebbafteſten 
werden gegen Morgen ſchwaͤcher, oder hören ganz auf. 

c) Hallueinationen Des Gerubjinne Dieſe hat V 
Mal beobadyter. Einer meinte das ganze Zimmer wäre vol Schw 
Dämpfe; ber Andere behauptete, der Teufel habe fein Bert beſchmuht 
daflelbe roche, wie Der Teufel jelbit (alio cine abnerme Vorfteilung), 

d) Hallucinationen Bes Weibmade, Tiefe kommen nad 
nur bei großem Verlangen nad geittigen Ortränfen befonders nach Bra 
wein und bei ſolchen Kranfen ver, weldbe mehr oder weniger pbanta! 
und welche dann jedes ihnen gereichte Getränk (Wafler) für bald ſch 
heren bald jtärferen Branntwem halten. 

e) Hallucinationen Des Gefühle. Cie fommen nur ı 
geroiffen jpeciellen Verhälinijien und alsdann vor, wenn Pat. am 9 
tium und an Phantaſien leidet. Derjelbe glaubt, geſchlagen, _geito« 
gefniffen ac. zu werden, bat aber feine volle Berception des Befühle, 
man am beutlichiten Daran merft, wenn er feine Hand, in der Mein 
einen Gegenſtand darm zu haben, um dieſen ſchließt. 

Aus der Beichaffenheit dieſer von den aus andern Urſachen ent| 
benen nicht abweichenden Hallueinationen an umd für ſich it auf Die 
fahe durchaus fein Schluß zu ziehen; für den Mißbrauch des Alfol 
kann nur Die frühere Lebenaweiſe und hauptſächlich das Enjemble 
gleichzeitig vorfommenden übrigen Eymptome ſprechen. 

16) Melancholie mit einem Trieb zum sm a 

il 
























nomanie suicile € . Etat einer Beſchreibung verweiſt Ve 

auf die Fülle 30, 31 und 36 (egter iſt eben referiert). Durch fat 

Berechnungen iſt im Allgemeinen namentlich durch engliſche Aerzte), 
wiefen worden, Daß Die öfter vorfommende Urſache des Selbſtmordtri⸗ 
und Selbſtmordes gerade der Mißbrauch geiſtiget Getränke iſt. Au 
dem leidet der Saäufer, beſonders nach einem Naufche, oder wenn er 
nicht die gehörige Menge Spirits veritaffen fann, auch noch an e 
unleidlichen Angit, einer unbeſchreiblichen Qual, wer ſich früher : 
fpäter Dann Der Gedanke an Selbſtmord gejellt. Man hat diejen 
mürhezuftand Morositas ebriosa genannt, Werfafer meint aber, Dal 
ſich in den Aeußerungen im Algen inen Durch weiter nichts von der! 
lancholie unterjcheide, als dur Die veranlaſſende Urſache. Hierher g 

ren noch verſchiedene Monomanien, welche in verſchiedener Heftig 
“Geil während der ſchwaͤcheren Grade des Rauſches, theils nad) dem 
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m& den höheren Graben, thells auch als Anfälle im völlig nuͤch⸗ 
afante auftreten fönnen. 

: bauptiächlichften find: 

ter Mordtrieb (Monomanie homicide Ebrieuse), in welchem 
tier wider beſſeres Wiften die That begeht, nadıher aber die größte 
tm Tag legt und oft behauptet eine Hallucination, eine Viſion, 
ih ein böfer Geift habe ihn zu der That gezwungen, oder eine 
fe ibm befohlen. 

Rordbrandtrieb. (Monomanie incendiaire, Pyromanie 
. Derſelbe „findet ſich eigentlich wohl nur während de Raus 
edet nad) demfelben bei Weibern, Die dem Trunfe ergeben find, 
3 gilt von ihm baffelbe, wie vom Mordtriebe und alle diefe 
anim der Säufer untericheiden fi im Weſentlichen durchaus nicht 
ielfen Krankheiten bei Nichtfäufern, 

Trunffudht (Monomanie d’ivresse; Polydipsia, Ohnomania), 
ud ein Laſter, fondern eine Kranfheit, auf welche zuerft Brühls 
: aufmerfjam gemacht und welche Hufeland Dipfomania nannte; 
di Daß einfache Verlangen, ſich zu betrinfen, jondern Pat. wird 
nah mancherlei körperlichen Acußerungen, oder plöglic ohne 
rboren und dann meiſtens in Folge eines beprimirenden Affects 
3er, Aerger, Schteck ıc.), ober auch nach förperlicher Meberans 
von einem Gefühle befallen, Daß er Branntwein oder andere 
ı turbaus haben muß. Die Vorboten, wo fie vorhanden, bes 
abwechſelndet Gemücheftfinmung, unrubigem Echlaf, verminder- 
verſchwundenem Appetit, Spannung unter der Bruft, Poltern 
m in den Gedärmen mit mehr oder weniger Gongeitionen nach 
© Nach einer verjcbicbenen Dauer von Stunden bis zu Tagen 
Ah die Krankheit jelbft mit einer deutlicheren, mehr unleidlichen 
im Gpigaftrium, einem Gefühl von Drud in beiden Hypos 
Zittern ber Extremitäten und fo dringendem Verlangen nach 
daß, wenn bafjelbe nicht jchnell genun befricdigt wird, Bat. 
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nah Melancholie, Epilepfie auftreten, daß erite Zeichen it Abnahme 
Gedaͤchtniſſes, fpäter wird Das Denf- und Urtheildvermögen abgeſtur 
und endlich finft Pat. zur Apathie herab, von welter die Siupit 
dann au voller Ausbildung fommen kann. Gin Beiſpiel don vollſtän 
entwwickelier Stupiditaͤt (nach Delirinm trem.) it der Fall 32; mehr ı 
weniger vorgejchritten zeigen Diefelbe die Fälle 31 und 35 (nah Ma 
35 (nad YHallueinationen) und 40 (nad Delirium tremens), 9 
Baillarger (Ann. med. psychol. Nr. 1 und 2 Paris 1543) fo 
folhe Stüpificitte an allerlei Hallueinationen feiden, worüber fie ı 
ihrer Heritelung Auskunft geben fünnen; bei dem Kranken in Nr. 32 
dies nicht der Hall. 
u 18) Manie ou Ferocite ebriense. Eie bilder fih hauptfächli bei} 
baren, leichtzornigen Siufern_von ftarfenm Körperbau aus, welche 
Proben ihrer überlegenen pͤhyſiſchen Kräfte ablegen. Die geringfte 4 
nigkeit reizt fie bis zur Raſerei; fie wütben gegen neben und Sac 
und willen nach abgelanfenem Rauſche von dem während deſſelben E 
gefallenen “entwerer gar nichts, oder haben nur eine mehr oder wen’ 
dunkle Ahnung davon. Wird ein folder Menſch vom Delirium trenm 
befallen, jo gleibt der Anfall einem maniaciiten, daber auch die Ben 
nung Mania a Potu. Unter fortgeiegtem Mißbrauch geiitiger Getre 
und wiederholten, gewaltſamen Rauſchanfällen mit, ober elme einen 
Delir. trem, ichen Insultus m: bildet ſich endlich bie wirft 
Manie aus, Anfangs mit längeren lucidis Intervallis, ſpäter mit ing 
häufigeren Anfüllen und immer größerer Abitumpfung ber Grijteskä 
in den Zwijcbenzeiten, Bis ſich endlich Dementia ausbilde. Die KE 
zei unterſcheidet ſich nicht von der gleichen, durch andere Urſachen 

ſandenen; Die Bälle 33, 31, 36, 37, 38 und 39 find Beiſ 
davon. 

19) Dementia (Demence ehriense), Sie uniterſcheidet ſich d 
nichts von der ven anderen Urſachen herrührenden, iſt entweder 
Folgezuſtand von einer der vorgenannten Geiſteokraukhriten, oder 
aud) mehr jelbititändig beſonders bei denen auf, welche öfters wieder 
rende epileptifche Anfälle baten. bei fortgejegtem Abusus Spirituoson 
wird dag Gedächtniß ſchwach, Par. gleichgültig gegen altes, ſchlaf! 
befomme Hallueinationen und verfällt ſpäter m ausgebildete Demem 
War er wie gewöhnlich, vorher ſhon im Muekelſyſtein ſchwach, ſo 1 
gert fib dieſes bis zu dem Zuſtande, den man Dementia paralylica 
nannt hat. *) 








































*) „As Anbang” zu den vorſtebenten Symptomen tes Nerreninſtems fügt Ver 
ned bei, Laß tie Zäufer beienters beim erien Auitreten Br kon ronitderm 
fobehtsmus aratteriirent en Ermptome eine große Meinung zu „acuten" 
ven?) Gonaeitionen nad Lem Mehmm un? fenen ten baben, welhe auf 
fer Stuie itenen bleiben, eter in Gnitundung, in Ornblutungen, ım ferdit 
idwigung in den Hunboblen, eter zı 
dung übergeben Db Tirfe oter ingent eme antere Uniache 
bervorgeinien, begrünter danen Unterichiet mm ıktır Weienbent Die 

i Hemmpleate entitcht aus Temer Unache_fe 

en altıger Genanke und ſcheint in ter Grweiterun®; 
feinen Hirnaeta atberematöien und ſtleremateſen Beränterung der WER 

gen ker groben Weräße unt vieleicht auch tinkiveet,) in ter derminterten Plaft 
des Blutee begrüntet zu fen. 
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N. Ermptome von andern Drganen außer dem Nervens 
irtem.*) S 
9 Zemptome vom Digefionsapparate. Diefe können dem 
m ter Herneniymptome längere ober fürzere Zeit vorangehen, ihnen 
ater auch mitunter ganz fehlen. 
Ermptome vom Magen. Wiewohl Diefer beim Säufer in 
t Integrität zu fein geblieben febeint, fo ftellen fich doch früs 
ipäter Symptome von chronifcher Entzündung ein. Obenan 
Er t24 Erbtechen, das ziemlich_charakteriftiiche fogen. Morgenbrechen. 
&734 in der Hals voll zäben Schleims, der mit Anftrengung ausge 
Gr: wird; dieſes wird fpäter immer ſchwieriger, es entiteht Breche 
zz; ind ipäter wirkliches Erbrechen, eine Zeit lang blos in Folge 
Bitiomaueräuspernd, allmälig aber auch ohne dieſes mit einem Ges 
Br ser Bengung , Unbehagen, Spannung, oder Trud im Epigaftrium. 
Fam Morgen tritt fpäter mehr oder weniger häufig auch am Tage, 
m ein, gewöhnlich nah E Trinken. nem Auftreten 
Kurfiend längere oder fürzere Zeit hindurch ein Gefühl von Drud, 
Epannung umter der Bruft, von Vollheit und Aufgeblafenheit nach 
Un, faures oder faules Aufitoßen, Aufſteigen von Waffer im 
x vorher. Am Morgen wird entweder ein Jaͤher, bisweilen ſau— 
Ren bitterer, oder fauliger Schleim, oder auch ein Mares, ungefärb⸗ 
Woseilen faures, bisweilen falziges, oder auch mur ganz fades 
1; am Tage werden die Speifen mehr oder weniger verändert, aber 
hr von einem fauren und widerlichen Geruch ausgebrochen, Die 
ft dabei mehr oder weniger gefurcht, oder auch riſſig; gefurcht der 
mah, entweder blos an der Spitze, oder auch nad) der Bafis hin 
Bine am deutlichiten in der Mitte; die Niffe, welche, wie die Fur— 
feier, ober flacher, mehr gerade, oder in Krümmungen, ober im 
talaufen, gehen von der Mittellinie der Zunge nad) den Näns 
Ka; die Oberfläche ift dabei filsig, gleichfam aufgefafert, oder häu—⸗ 





Ageihabt, des Epitheliums beraubt und wie gefirnißt, in biefem 





fallen (je nachdem er leer ift, ober Epeife, Luft ıc. enthält). Wein £ 
fih dem Zeitpunfte der eintretenden Abmayerung nähert, wenn das 
in den Bauchdeden reſolvirt it, dann fühlen ſich Die Musculi recti 
weilen an beiden Eeiten, häufiger aber an der rechten in höherem Gr 
Über der Magengegend gefpannt und können nicht erfeblafft werben. 
Appetit, Anfangs gut, ja stark, beſonders nach fetten Speilen, wird 
ter, wenn Die Magenſchleimhaut alienirt ift, geringer und nimmt in A 
ſelben Maße ab, wie die Luft am Branntwein zunimmt, 

Wenn Letztes geſchehen, treten auch Die paralytıjcben und anäſt 
ſchen Eyınptome und die Abmagerung in größter Deutlicbfeit und Sch 
ligfeit ein. Zuweilen leiden Säufer auch am Magenkrebſe, oder einfad 

agengeihwür, was indeß weniger von dem Mipbrante des Alkoh 
wenigftend nicht Direct Davon abzubängen ſcheint. Verſchiedene Sch. 
ſteller (j. Behrend’s Vorlefungen über praktiſche Arzneiwiſſenſchaft. E 
1835 ©. 100 ꝛc.) haben unter Den Alfoholfranfneiten auch eine in gs 
von Anfangs nur periodiſchem, ſpaͤrer aber mehr anhaltendem und zu Ver 
grung Anlaß gebendem Krampf im Pharynr und Oeſophagns entſteh- 

yephagie angeführt, welche beionders häufig _in Holland vorfommen 

b) Symptome vom Dünn- und Diddarme Die din 
Därme nehmen meiſtens Theil an der chroniſchen Gntündung des Y 
gend; allein Die Sympiome gehen nicht ausſchließlich von der rontf 
Entzündung, fondern von noch verjhiedenen anderen Womenten (fel 
bafte Beſchaffenheit des vom Magen berabgefommenen Chymus, ve 
derte Zujammenjegung der Galle, Unvollfommenbeit des Nutrition 
ceſſes im Allgemeinen und Der Himatoie) and. Es ficht Daher Die Schl 
haut des Dünndarmd nach dem Tote mandmal ziemlich geiund aus, 
gleih Die vorauegegangenen Symptome auf einen roniſchen Entz 
dungszuftand hindeuteren, Erſt bei weiterer Ausbildung des Altoholion 
pflegen Eymptome vom Darmfanal aus einzutreten: mehr oder werd 
erſchwerte Verdauung, Kolifibmerzen, Bläbungen, anbaltende, oder‘ 
Durchfall wechielnde Verſtopfung mit „zuſauimengekitteten““, knolli 
ſchwaͤrzlichen, oder hellgrauen Grerementen, o (beionderd bei Am 
rung des tödtlichen Ausganges) anhaltende Diarrhöe ven Anfangs 
Galle gemiſchten, bei längerer Dauer, in v anfgelöftem Lehm & 
lien, oder nur ſchleimigen, bisweilen and blutigen (Durch Erjudati 
Erofion, oder Geichwüre auf Darmibleimbaut, oder durch bei S— 
fern oft varikös ausgedehnten Hämorthoidalknoten bedinyu Steffen. 
Bälfen mit berveriteeneen Ermptomen von Magen und Darmla 
gebt Die allgemeine Abmagerung raſch vor ſich, wodurch Die Bauchb- 
dungen beſonders verdünnt und Die Musfelbündel geipannt werden, 
daß fie, namentlich Die Recti, oft wie Stränge vorliegen. Mancma 
und bleibt Die Verdammmg bei Säufern ganz ungeitött, was insbeſon 
von Der Art und Menge der Dabei genofienen Nabrungsmittel 2c. @ 
hängen jcheint. 

©) Eymptome von der Leber und vom Pfortaderſyſt 
Acute Leberkrankbeiten treten in unſetm Klıma überbaupt ſeht felten & 
bei Säufern bat Vf. fein anderes Symptom beobachtet, als Congeſtion 1 
der Leber mit oder ohne Gelbſucht. Tre Ermpiome der bei Eäufern 1 
kommenden chroniſchen Leberaffectionen. (Muscamußleber, Fettleber, g 
‚nulicte Leber 2c.) find meiſtens in ihrem Anfange fo undeutlih, daß a 
ihre Eriftenz öfter& nur als MWabricheinlichfeit annehmen, aber nicht fü 
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hafter Veränderungen und franfhafter Aeußerungen iſt (beſonders Hnpenl 
phie, hauptſaͤchlich in der linken Herzfammer und im Septum), jo fann i 
fes doch nicht als Regel angejehen werben. 

Auch Klappenfehier, wie nach vorausgegangenen, meiſtens rheu 
tiſchen Entzündungen, ſollen bei Siufern ſebr häufig vorklommen; u 
Verf. iſt dies indeß ſelien Der Fall; Dagegen fand er atheromatöſe4 
fegungen in den Arterien ſeht häufig umd laͤßt ſich fait als Regel am 
men, daß ſich in dem legten Verioden des chroniſchen Alkoholismus A 
dehnung der Hirngefäße vorfinder. Als Zolge Davon läßt ſich offen 
die Neigung zur Zerreifung der Gefäße (Hirnblutung), Die Anlage 
„acuten” (activen) Gongeitionen nah Dem Gehirn und zur Entmi 
verjchiedener chronischer Krankheiten betrachten; vielleicht auch das SE 
mern vor den Augen, die Neigung zum Schwintel, Die Erweiteru 
Bupillen, das verminderte Echvermögen und das Ohrenfaufen. 
nicht auch Die Grihlaffung des Bewegungsvermögens und Gefühle 
und mande pindbijche Symptome, wie die Schwaͤche des Gerihmä 
und der Denlkraft, die Hallueinationen xc. Damit in irgend einer Ver 
bung ftehen? ” 

Vom venöjen Gefäßſpſtem aus fommen feine eigentlich Direften S 
ptome vor, wenn man nicht Die Neigung zur Bildung von Himorrho 
fnoten und Varices, welche den bei Saͤufern jo oft vorkommenden 
geſchwuͤren gewöhnlich zum Grunde liegen, als folhe annehmen will 

23) Synptome von ber Luftröhre und Der Lunge, 
gehört bie Neigung zum chrenifchen Katarrh und beiten Folgen, jowie 
befondere Geneigtheit zu Lungenentzündungen, weldye dann oft leben 
faͤhrlich werden. 

2 Symptome vom Haut: und Musfeliyftem. In dent 
heiten Etadien des Eaufens in die Haut weich, geihmeidig und ſehr 
Schwigen geneigt; nach und nach ändert fich Diejes, und am Ende 
fie gegentheils toden, ftraff, verdickt, ſchmutzig- oder gelbgrau, unt 
zeigen jich allerlei Erantheme, beſonders Geyema ıyıd Prurigo (da6 u 
glübende Geficht der Säufer mit oder ohne Arne rosacen). Varices, 
Beingeſchwuͤre find eben erwähnt: legte entftehen aber auch von E— 
Eryfipelas, Unreinlichkeisen und zufälligen äußeren Verlegungen, find 
alle ſchwer zu heilen und brechen leicht wieder auf. Das Zell: und @ 
gewebe find in Den verichiedenen ‘Perioden des Lebens des Saͤufer 
Eig verſchiedener Veränderungen. Zuerſt fegt ſich gemöhnlih in il 
eine größere odet geringere Menge fihmierigen, grauweißen fettes 1] 
unter der Haut und zwiſchen den Musfeln, theils im Neg und unten 
willen Stellen des Bauchfells, ab; Darauf wird daſſelbe rejorbirt, a 
fteht Abınagerung und man findet dann im Zellgewebe und unte 

aut ſtatt des Fettes cine gallerrähnliche Maſſe, und zulegt entſtehen 
roͤſe Erſudationen und Anajarfa, oder flatt der legten eine außeronl 
liche Abmagerung, was in Verbindung mit ber Arrophie der Mut 
dasjenige itt, was in allen Krankheiten mit fortgchender Abzehrung! 
wöhnlich eintritt. : 

Das Muskelinftem iſt im Allgemeinen ſchlaff, die Subſtanz der A 
feln bin, well und bleich, beſonders an den Bauchdeden. Daß 1 
englifcgen Schrifiſtellein (Garpenter? Siufer eine befondere Tispofitien 
Gicht und Rheumatiomus haben ſollen, hat Vj. nicht betätigt gefun 
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Ammonium carbonicum.*) 
Gegen Syphilis secundaria. 

Ein von mehren iyph’fitifchen Affectienen, zulegt im Jahre 1514 
Tripper, Schanfer und Bubonen, ohne jemals eine gehörige Cur u 
brauchen, befallen geweiener, 3 tiger, Heiner, magerer Mann 
ziemlich ſchwacher Gonititution befam vor ungefähr 3 Monaten einen 
ftulöfen Ausſchlag an der Stirn, Der durch unbefannte Mittel eines | 
thekers raſch verſchwand, bald aber mit denjelhen Charakteren an 
Beinen wieder hervorbrach und immer zunahm. Bei der Aufnahmı 
19. Aug. 1925 bei gutem Allgemeinbefinden an ben Unterertremitı 
befonders an den Beinen, biscrete, phlyzacion- oder efihnmaartige, er 
große und zum Theil viel größere, ohne Ausnahme geöffnete und im 
telpunfte mit einer aus congulirter Flüigfeit gebildeten, außerordei 
harten, mit der uriprüngliden Breite Der Puſtel in feinem Verha 
itehenten, Kleinen Borke in Geſtalt eineg hervorſpringenden, ſchw 
Punkles bedectie Puſteln, bei deren einigen, Die ohne Zweifel ſich fri 
tig geöffnet hatten oder aufgeriffen waren, man Die Epitermis gan, 
einen feinen coagulirten Punft gefaltet ſah. Die Fleine, idwarze 1 
war von einem fleinen Rande umgeben, der, von der Anfangs auf 
benen, zur Zeit der Eintrodnung der in der Puſtel entbaltenen eite 
Seroſitaͤt von der Borke gelöiten Epitermis gebildet, Die Demarcat 
linie zwifchen jener und ber Grenze der Hauterhebung bildete. Diefe 
Oberfllaͤche war ſeht Deutlich aus einem fupferfarkigen Hofe von ek 
Linien conftituirt. Wenn man Die Borfe entfernte, fand man zumeil 
blos unten — eine jtark injicirte Flaͤche, aber in der Mehrzahl eine I 
ſcharf abgerundete, tiefe, verſchiedentlich breite, meiſtens jedoch den 
fang eines Stecknadelknepfes nicht überſchreitende und mit einer graml 
Serofitie gefüllte Perferation. Außerdem bier und Ders Heine, | 
Flecken ald Reſte früberer Pufteln.**) Par. war verbeiranher und 
Frau und jeine 3 hübſchen Kinder waren durchaus geſund. Nach 

en Zinnobertäucherungen und alfaliichen Bädern bald Prof. Penril 
ſteihode: — Ammon. suhearbon. 3). — ziij. — Danach weder Beſt 
nigung des Pulſes, noch Störung in den Digeſtionsorganen; feine & 
neigung, nicht Die geringite Abdeminalirritarien. 3ij., vom 5. 
gegeben, wurden eben je leicht vertragen. In den erſien Tagen noch € 
neue Puſteln; bier und Da noch ſchwäche Flecken, Die mehr und mehr 
fel wurden, fich im Mittelpunfte erhoben und den eben bejchriebenen 
lauf machten. Aber bald minderte fib der Auoſchlag, Die Heinen | 
rationen unter den Borken wurden immer flacber, die Puſteln bildete 
nicht mehr und ließen bei ihren Schwinden feine, mit einer ſchwe 
grauliden Grfoliation bedeckte, Fupferfarbene Fleden zurück. Die 1 
rung erbielt fih und am 15. Eeptbr., dem 26. Belnnblungstage, ı 
Par. (blos durch 20 Doſen trodenen Fohlenjaueren Ammoniafd — 
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hen; nach einer anderen itarfen Tore Laudanum kerielbe Etielgz. — 

lalies Waſſet (von Jackſon, einem ſeiner Freunde, in far äbnli 
Faͤllen, wie Vf. ih erinnerte, angemwentet "2 Glas. — In weniger 
1 Minute Erleichterung; nach einiger Zeit auf eigened_Anrordern m 
talies Wailer und danach beteutente Grleikterung. Nun _ein Eine 
mus (in ben folgenden Fällen ohne Beeinträchtigung tes Erielges m 
angewenter, auf bie epigaitriiche Gegend fait 10 Min. lang. Wäh 
dejien trank jie ein zweites Glas Waiter, ichlief einige Minuten, & 
feine Eonvuljionen mehr und war beim Erwachen von ibrem Schm 
ganz befreit. Bf. empfahl häufiges Trinken falten Wapers mit Sy: 
Flor. Aurant.; Bat. blieb ven ganzen Morgen in dem befriebigentiten 
flande, ohne allen Schmerz, befam aber Nachmitiage nah Genuß 
etwas Sagorrime einige ſchwache Anitöge ihres ſegenannten Magenta 
pfes, recurtitte von jelbit ſogleich zum falten Waſſet und befand td : 
einigen Minuten wohl. Abends baue Par. eiwas Fieber; Die Jerita 
war wahrjcheinlich auf die Blurgefige des Magens iin Gartritie) übe 
gangen*): Zunge toth und troden, Turit beträchelih, Magen bei Ba 
tung empfindlich, Puls ſeht bejchleunigt, Haut heiß, Korf ichmerg 
— Bortfegung bed falten Getränfd? — und wegen Veritepfung 

Schweregefühld im Unterleibe ein ermeichendes Kivitier. Am anl 
Morgen waren alle Spmptome der gaſtriſchen Jrritation verſchwun 
nun wegen forttauernder Beritepfung bei belegter und blaſſer Zunge 
Purgans salinum, das den Neft Der Aranfheit völlig hob. 

2) Ein etwa 1Sjähriges Mädchen von ziemlich, robuiter Conſtitu 
ward zuerft im Jahre 1522 und ſeitdem mehrmals an einem heftigen! 
nenfcampf, deſſen Urſache nicht aufzufinden war, vom Rf. mit den 
Fannten KRaudan. ıc.) narkotiſchen ıc. und ableitenten Mitteln (Sir 
men) behandelt, genad zwar nach den fürdhterlichiten und faſt ohne 
laß mehre Stunden andauernden Schmerzen, nach — oft unter gel 
Anftrengungen — erfolgtem Ausbrechen der ungeachtet ihres initinfem 
gen Widerſitebens ihr eingegebenen Mittel jelbit nach Genvuljionen 
den Gliedern, mußte aber Danach noch 1—2 Tage im Bette bleiben 
eine durchaus antiphlegiitiihe Tiit beobachten, bevor fie von der A 


















*) In einer fangen Ginleitung 1: 9 Läät fh Bi. über tie Natur (tas 
nannten Magenframı ber die Wirkung ter Kälte (= Bi 
n Manenframpi erklärt er (mit Recht Tür eine Gafralgie, | 
ten der Nerven, weven er bie Gaftritis als Irritation ter Blutg 
ter Dagenichleimbaur unteriheitet, aber Leu Umitant Hark herverhebt, taß 
felten tie Yervenirritatien in Lie Gefaßirritatien, ober mit anteren Merte 
Gaftealgie ın Die Hairitis, Der Magenfranpf tale vein neruöte Afection) 4 
Entzüntung ter Magenichleimbaut übergehe und ie beite Zunänte fih mit@ 
ü Dieie Gomrlicatien in es, mie es ſcheint vorzüglich, m@ 

die Kälte (das Eis eder das falte Waſſer einpfohlen werten ollen, obmopE 
zeine Kramniformen, wogegen befanntlih das Fohleniaure Waiter, ganz kalt ge 
fen, iv ausgezeichnete Dienite leitet, wicht ausgeihleiten find. 

Die phojielegiihe oter primäre Wirkung dee Wafters, ob innerlich ober d 
lich applicitt, iR nab Bi. fters eine jetative, reiqmilternte, und bie banadı I 
Umfänten zum Vorſchein kemmende Greitation und Stärkung it betingt tum 
Reaction tes Organiemus auf den (unterbrocdenen ober nit raid, cit I 
energrich, tem Grate mach ſtart, genug erneuerten, Gebrauch ter Mälte. 
Ibeerie iſt fo einfach und einleuchtend, daß man Lie Zeit, worin fie geidek 
berüjichtigen muß, um zu begreifen, wie 37. eine fo lange, vielfeitige va 
tung hat für nothig erachten fünnen. 
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täten, geichloiienen Augen, feiger Rare -le nez pince-ı, effenem Mm 
herabhaͤngenden, blãulichen Siczen, Auslaufen von wenig ;isem Epeh 
und einigen, eine Ast Stiudien baritelienten, baftigen und teitenem 1 
wegungen de Brut. „Alles füntigte ten naben Tot an“, und mal 
füberte Er, das nur 2 Genculüionen dieſen Zuſtand berbeigerübtr hält 
— Br. lies aus einer naheitebenten Flaſche einen ankaltenden 
ſtrahl auf ten Kopf tes Kindes iallen. — Nach einigen Mırurem (I 
Irtigatien wurten Lie fbnarcbenden Bewegungen seltener, das 4 
ftieß einen ticjen Zeufrer aus und öffnete Die Augenliter ein wenig. | 
ter ſorgialtiget Fottirzung der „Affuftonen“ mit noch Filterem Ba 
that es bald die Augen auf und machte eine Bewegung mit ten Liyg 
— Jegt ein ganı heißes Fußbad. — In demjelben Augenblit jchrie 
heftig. Nun noch -- (zum Ueberfluß, glaube ich) — Blutegel auf 
Unterleib und hinter die Ohren, und mit Senf geichärfte Kataplaemen 


die Waden. Nah 2 Stunden fat gang wohl. 
(4. un. Tandeu in Br. 43 9. 2 7—232. 1526.) 


Gegen Scarlalina suppressa. 


Bei einem Tjährigen Anaben war der damals epidemiſche Ch 
vor 2 Tagen regelmäßig ausgebrochen, dieſen Abend aber unter 
rung des Wicherd, großer Unruhe und öfterem Greifen nach dem M 
blaß geworden. Zeit Ya Stunde war Pat. ruhig; bei Bis. Eintr 
(Morgens 2 Uhr in ber Nacht des 27.28. Aug. 1539) lag er fopd 
mit halbgefiblofienen Augen, fühlen Ertremititen; Haut blaßgelblüh, d 
nend heiß (bejonters an der Stirn, am Scheitel und Bauch), ſehr trag 
fpröde (faft Calor mord.), ganı ohne Scharlacrötbe; im Geſicht eh 
blarothe Flecken; Die Gefäße der Albugin. wie injicire, Vupillen zuf 
mengegogen, genen Licht unempfindlich; Lippen troden, bräunlichtothz 
terleib geipanmt, eiwas tympammjcb weit 24 Stunden fein Stuhl, feit 
legten Abınd fein Urin; Reſpiratien fait normal; Puls 130. Die Zu 
deren Unterſuchung nicht möglich war, ſchien an der Spige fehr rot, 
Zunaͤchſt falte Umſchläge auf den Kopf, dann ſolche Uchergießungen 
lauen Bade — beruhigen und linderten die Hipe, bis (nah 1a 
7 Stunden) bie abgelaufene Wirfung eine Wiederholung ber Begief 
nötbig machte. Kurze Zeit nach der 3. war der ganze Körper mit Duml 
meift in einander fließenden Scharlachflecken benedt, Die Haut m 

















rolbefe nad, die mir wertb fdheint, furz wiedergegeben zu werden, ibeint er 
felbe dech aud wehl mur als die entieunte Urfache der Genvulfienen zu beread 
ale die nabare aber den taturd erienaten Reizutane um Darmfanal, web 
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Gegen Aneurysma (Arter. poplit.). 
Bei einem 16jaͤhrigen, im Jahre 1794 an ber rechten Leiſte du 
eine Kugel verwundeten und Deshalb fait 4 Monate lang dieſes G 
auszuitreden unfähigen Soldaten erfannte Sabatier noh über 3 4 
nate jpäter unzweifelhaft ein Ancuryama. Gr wollte Die Anwend 
Kälte, „verbunden mit ber ſchwachenden Methode” (von ber indee 
weitere Angabe mangeltı, verſuchen. In Folge deſſen — Application ! 
(in Leinwand gehülltem) Eis auf die Geihwulit. — In ben eriten Ta 
ſchon Beſſerung, nach 1 Monate Verkleinerung der Geſchwulſt und I 
dickung ihrer Wände mit Rüdfche von Ruhe und Schlaf, am Ente 
2. nur noch ſchwache Schläge in der auf "a ihres uriprünglichen Ui 
mens verkleinerten Geſchwuiſt, und zu Anfang des 4. (unter Tag 
Nacht mindeſtens alle 10 Minuten fortgejegter Application des Eijes) 
Bat. an zu gehen, zuerſt auf Krücken, aber bald an einem Ztode, im 
ohne Stüge und im 6. fing er feine gewöhnliche Lebensweiſe wieder 
13 Jahre verftrichen, ohne daß dieſer Mann das geringite Unng 
fein empfand, aber er verlor feine Heiterkeit und erlag Ai ısıta 
Herzkrankheit. Die Section wies außer der Dilatation des Herzens, 
ner Höhlen und ber Arter. pulmon. eine Obliteration ber Arler. vo 
und die Herftelung bes Kreislaufs durch die Entwidelung Der Heine 


ter. profund. nach.*) 
(B. de la F. Ribes in Br. 3 Nr. 4 p. ST—S9. 1512.) i 





Afentihung er jüch reſervirty, mürte reiulticen, daß man durch Modiñtit 
lutferums bie Formatien von Pieutemembranen und anteren patbiſchen 
ten verhüten oder hemmen kann. Mach ihm geht eine Laryngitis nur in 
über, wenn (weil) das Serum eine ungen: i it erlangt bat. Uel 
in tiefes Serum auch die Duelle (le ce) ker Ci plemnica. und fo 
tie reichlichen, mäßrigen Tränfe in vielen Gntzüntungen ein eben je wichtiges 
hantlungsmittel werten, als die Blutläfe, 

Unter den Mitteln, zu denen man bei gehihrlihen Wlutitürien, wo ag 
Blidlice Hülfe Roth thut, allgemein gu gretfen pileat, iteht Tas Falte Want 
Bei Meteerrbagien, Lie angenklidlih ftirt wergen müfen, bat das Uederſt 
von Wafler_ und Falten Weineifig_ über den Unterleib und die Geturtorbeile 
den Zeugniiten großer Geburtobeifer und Aerzte fait immer vertrefiidhe DI 
geleiftet, und bleibt in felden eiligen Fällen auch fer empfehlensmertb. WI 
wehl bat Bf. verihietentlid danach feine Beſſerung, jentern vielmehr Bi 
merung geiehen, wofür er einige Belege beibringt. Gr erklärt dieiee ai 
gente Weiſe 

Das falte Waſſer wirft baͤmeſtatiſch, intem «8 tie Gefäße zum Juſam 
dieben bringt: vermöge tes Genienjus, worin tie Nerven und Getäfe de6 ga 
Koͤrrers im Allgemeinen und gewiſſe Theile insbeiontere unter einanter 
vermöge tes Gonienius ter Haut nderheit mit Fa tem ganzen Körpen, 
das falte Wafer, auf die Haut arrlieirt, felen Plutäüfe im ken entfernten © 
len itıllen,. Der Boni it nicht bei allen Menſchen zleih Rark; m 
ſcdwach, die Gmpringl ven gering in. da kann bie Wirkung der. 
ch nicht weit über Den Appli eort binaus erfreden. Wenn unter ſolches 
änten num bei einem Gebärmuterklurdune faltes Waffer und Gig auf dem 
terleib. gelegt werten, fo cuntrahiren ſich nur tie Geiaße ter Haut, ber B 
musfeln und Die benachbarten ebernächlichen, nicht aber Die der Gebärmutter, | 
vielmehr das von den jufammengezogenen Werigen zurüchgetricbene Blut nod 
itedınt, wel es bier ben wenigiten Witernant finder, Wi, emprichlt aber be 
Anwentung Diefes Mittels, auf tas man fh nicht gang allein verlaflen umd 
man nech weniger fo unbetingt ten Hebammen unt Laien empfehlen Lürfe, g 
Aufmerfiamfeit, 

F. A, Bielip an. in Bo. a 5. 1. 1800.) 
91 Raltwaflereude gegen Parapkimeiis empüchlt Dr. Baleitrier zu Nimes als 
Aigeres Dttel, wobei Lie Netustien eben To leicht gelinge, dis bei ter in neu 
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iger, Itmätlicher, ffrofulöler, 
verbuntenen, allen angewandten Muteln tr 
zender Anabe erbielt — Argent. nitrie. — mit Dem alı 

& „Ber einem Monate” jah Bf. das Kind geiund und md 
teten. Hı 

et. Henech m Br. Sp. 18 +21. 1844.) 


Gegen Typhus obdom 


1, Bei einem wyhuokranken jungen Manne waren am 10. Tage 
Krankheit (nach vorheriger Anwendung ven Aderlaß, Blutegeln, Emul 
nen, Ay. 9 t. 2.) folgende Symptome vorhanden: Kopiicm 
große Hinfälligkeit, naͤchtliches Jrrereden, Diarrhöͤe 110 —12 * 
21 Stunden), große Empfindlichkeit des Unterleibes bei Berühren 
fonders in der Regio iliac. dextr belegte, trockene Zunge, großer 
trockene, heiße Haut, frequenter Pulo, ſparſamer, dunfel gefaͤrbter Hau 
— Argent, mil eryst gr... solv. in Aq. dest. „alle 2 Sum 
1 El. voll. — Rad Verbrauch Mäßigung der Trarchöe und des | 
Ted; nach nochmaligem Verbrauch waren alle Locol- und Fieberſpmpt 
verſchwunden und vollige Convalescenz eingetreten. 

2) Im Weſenilichen dieſelben Symptome, nur dabei noch Ste 
große Schwerhoörigkeit, abwechſelnd mu beitigem Delirium, ſo daß 4 
Nachts aus Dem Verne ſprang; Biere, trockene Zunge, Meicorismus, 
gleid jrequenter Puls, größere Prostr: Viri 
bis zu gr. id. im Zw. — hatte nicht dieſelbe ſchnelle Wirkung, wie 
vorigen Falle, jedoch machte Die Krankheit feine weiteren gertichritte, 4 
nad necbmaliger Wiedetholung Verminderung der Bauchaufgeirieben 
und des Durchfalls. Die häufige Intermijten des Putſes verlor ſich 
in der Reconvalescenz. Obne vorberige Antigaitricn wurde Die Junge 
jedem Tage reiner. „Auch dieſer Kranke erbotte ſich ſchnell, obwohl 
Krankheit etwas über 3 Wochen gedauert hatte.’ 

WB. Vih v. keuchtersteben aus einem Briefe Hobnbaum's in VL. p. 910. 18 
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halten). Nach beendigter Eiterung finft bie Puſtel zuſammen, trockuet 
und hinterläßt einen in einigen Tagen verſchwindenden, freisförmigen, 
den led. Neben erfriichenden Getränken und einfachen Bädern wa 
Alibert beſonders — oberflächlihe Gauteriiationen mit Argent ni” 
an, — worauf in I Monate fehr große Bejierung und nah 6 We 
völliges Verſchwinden ber Nufteln, wobei die Anfangs faltige Haut u 
und glatt wurbe.*) 

0. un. Dauvergne in Bd. 59 9. Ip. 62-65. 1530.) B 

3 
Gegen Zona. 

Bei einer GOjährigen, Kleinen, ſchwach cenftituirten, habituell 
ben, befonders häufigen Gichtanfällen, in deren Helge ihre Hanky 
Finger und großen Zehen geſchwollen und mit zahlreichen Knoten 

jeblieben find, unterworfenen, wegen einiger wenig bedeutenden Cond 
Pen von einem Falle und badurd) erweckier, arıhritiicher Affeciion feif 
9, Scpibr. im Mötel-Dieu befindlichen Frauensperſen am 3. Ocibt, 
fchon ſeht ausgebildete Zona von ber linksſeitigen Rinne (Vertiefi 
MWirbelfäufe bis unter Die Bruft (Bufen) Dieier Seite. Zum erſten]. 
fehr entwidelte Fieberbewegung, rothes Geſicht, ſchmutzige Zunge, v 
liche Apprtitlofigfeit. Außer der Diät und den gewöhnlichen verdünng: 
Mitteln ordnete Bf. — Cauterifation mit Höllenftein — an, bie 
am andern Morgen, bis wohin das Uebel in- und ertenfiv m 
genommen hatte, nicht ausgeführt fand. — Er ſchnitt jetzt mit ei 
aufgelegten, ſcharfen Echeere bie Bullen und Veſifeln eine nach der 
ren anf, trodnete fie won dem ausfließenden Waſſer Durch wieh 
Andrücken von trodner Leinwand und touchirte alle durch das U 
ten von der Oberhaut entblößten Punfte mit Höllenſtein, indem 
Ränder jo wenig al möglich abtrennte (en debordant,. Die meift 
ägten Punkte wurten ſogleich weiß; einige andere, wahrickeinlich nl 
vollfändig abgetrodnete braun. Am anderen Morgen ber Foriſchriu 
Zona völlig gehemmt, Fieber und alle übrigen generellen Symptome ; 
mehr vorhanden, Appetit zurückgekehtt. Am folgenden Tage Vertr 
der cauterifirien Punkte fehr vergejchritten; utempfindlichfeit J 











Berührung völlig gehoben. Seüdem find den geheilten Veſikeln 
gleich geformte, nur etwas kleinere, zum Verſchwinden wenig geneigt 
nende, bräunliche Epheliden (Leber, Sommerfjiecke) gefolgt, und der 
relle Zuſtand hat ſich jo weit gebejfert, daß Pat. am 31. Octbr, 
wurde, z 
W. un. ei h. Veror in Vd. I p. 371-374. 1530.) 






Di. rühmt feinerfeits Die von Mlibert angeiwankten, oberflächtichen Ca 
nen bei Lem fraglichen Uebel jehr, und bat überties aus beivnderen Ti 
nech erfannt, daß eine Neiqung_an jetem anteren Theile des Haurinfleme eine 
Rige NHevulfion berkeiführte. So verihmant ein ichr altır Warus bei einem 
gen Meniben, nachtem er aus anteren Grünten tie Bruft mit einem fand 
Vruflap betedt, in wenigen Tagen aus tem Gefichte, währene Waruspußck 
der Bruſt hervorbraden, wo jid tie Haut ſchwach ercitirt fand. 





Arnica.*) 


Phyſiologiſche Wirkungen. 
L Blumen. 

Iimanı nahm Nachmittags 5 U. am 26. Febr. 1823 ein Infuf. 
Danach troß forgfältigen Filteirens eine ziemlich 
te Empfindung im Munde und in ber Epeiferöhre; 
Ger zuſammenſchnürender Schmerz im Magen, 1 Etunde 
dann allmälig ſich mindernd; um diefe Zeit Eingenoms 
it bed Kopfes mit Dumpfen, Drüdenden Schmerzen uns 
:Eeitenwandbeinen und in der Gegend ber Fossa la- 
Dieje ließ nur wieder nach, als fi in der folgenden Nacht 
autausdünſtung einfand; folgenden Tages allgemeine 
chwere bes Kopfes und Unfähigkeit, anhaltend 

ng zu arbeiten. 
auf Ziv. Außer benfelben, jedoch fehwächeren Wirs 
. v.M. — Abends 9'2 U. durchfallartige Deff- 
iin einigem Schneiden in ben Gedärmen, am 4. Morgens 
Zwiſchenrãumen 3mal wiederholt ohne vorhergehende Abſpannung 

were im Kopfe. 
Engler. Nachmittags 5 U. am 17. Febr. gr.vij. auf Ziv. Nah 
Puls etwas beſchleunigt und ungleid; Nachts uns 
rund durch Träume öfters geftörter Schlaf. Dafielbe 
at am 19. mit demjelben Erfolge, nur daß unmittelbar nad) dem 
ten ein aſtündiges, Erapenbes Gefühl in der Mund— 
beifonders an der Zungenwurzel unb in der Speife- 
einirat. Nach gr.xv. auf 5 am 21. diefelben Einwirkungen. 
gr. xx. auf Ziv. Unmittelbar nachher das brennende Kras 
der Munb- und Speiferöhre, mehrmaliges Aufftoßen 


km Abendftunden ungleicher Puls; Die nächite Nacht unru— 
5 —2 ne NE 





— 


Laͤbrend dieſer Verſuche bemerfte E. mehr Auswuri eines i 
ten, durbiichtigen, gläfernen und mit ſchwarzen Bunfı 
vermiihten Schleims aus den Lungen, und Der Eruhlgan 
ſchien feltner und härter zu fein. 

3) Heilterbergf, Nachmittags 5 U. am 17. Gebr. 1823 er... 
Zviij. lauwarm. Geſchmac jeher wenig auffallend, aber ſchon nach 10 
ein ſich allmälig veritärfender und Bid gegen G U. giemi 
empfindlich anhaltender Ehmerz in ber Magengegend, u 
zöge ih der Magen in allen jeinen Wänten krampibaft aujammen.“ 

Nach etwas Butterbrod, mit mäßigem Apperit geneiten, verſchw— 
der Magenlrampf allmälig. Bald nad) dem Ginnehmen vermeh 

austhätigfeit, und an der Bruft und ber inneren Bläde i 

me ein Stechen, wie bisweilen nad ſchneller Grbigung, gegen € 
ſchon wieder geendet. Puls 75 —S0, Derſelbe Verſuch am 21. mit 9 
felben, nur etwas mäßigeren Wirfungen und ohne das Stechen; 4 
wieder gr. xv. auf Ziv. am 22. nur die Empfindung in der 
gengegend, jedoch in ſehr unbebeutendem Grade und erft m 
15 Min. z 

24. Die letzte Gabe nochmals. Schon nah wenigen Minuten 
trächtlihe Auftreibung des Unterleibes gegen 1 Stunde 
Derfelbe Verſuch am 25. mit demjelben Grfolge, und nach Verſchwi 
ber Unterleibsauftreibung mäßige Schwere und Eingenommen 
des Kopfes ungefähr 2 Stunden lang. 

26. gr.xsij. auf Nach Ys Stuͤnde mäßige Anbeutung 
Magenframpf, ungefähre 8 Min. lang; nad 1 Stunde Benomm 
des Kopfes, jept nur 1 Stunde. h 

3. März 53. auf Zrj Abends 6 U. Nur Auftreibung desl 
terleibes. Diefelbe umd jpäter auh Benommenheit des Key 
waren die Wirfungen von >ij. auf Zyj. am 5. 

4) Kneſchke. 5 U. Nadmittags am 17. Fehr. gr. vij. 
am 19. gr.xj. auf Zyj. vhne allen Erfolg; nad gr. sv. anf Ziv. am 
alsbald ein Ya Siunde dauerndes, eigenthümliches, Fragen! 
Brennen in Schlund und Epeijeröhre, und nach wenigen | 
nuten ein eine volle Stunde anhaltender, läftiger Drud in der D 
gen egend. Derſelbe Verfuh am 21., 25. und 28, mit bemfel 

folge. 

3 März er. xxij. auf Ziv. Sogleich das Scharren im Schlun 
und das Drüdenim Magen heftiger und über eine Srunte daue 
In ben fpäteren Abenditunden wohl und bie Nacht ruhig, aber am 
beim Grwaden heftige, ftedende Schmerzen im Vorder- 1 
Hinterfopfe, ben ganzen Tag andauernd; Appetitmangel, tel 
Stuplgang und Vertimmung. Erſt am 5. nad) einer guten R 
wieder vollfommen wehl. 

7.. Diefelbe Doſis. Gleich nachher das EC charren im Sdlun 
diesmal nur Y2 Stunde, und bald darauf bedeutendes Drüden 
der Magengegend, Diedmal fait 2 Stunden während, und in ber | 
ten Stunde von den Abend über nicht weihentem, ſtech en dem Schme 
in der Stirn und Schläfengegend begleitet; Verkimmung 
Geiftee und Verminderung der Eßluſt; nach einer ruhigen Rı 
am S, volllommen webl. * 

5) Stroͤſer nahm 4 U. Nachmittags am 17. Febr. gr. vij. auf } 
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terichludfen kindern. Diefe 3 Enmptome vergehen bisweilen jedes e 
oder zuiammen iten nad "2 Erunte, beitchen aber auch bisweilen 
über dieie Zeit hinaus, fehren auch wobl in den näciten Stunde 
ober mehre Male wieder zurüd, nachdem jie gewichen waren. Obny 
1 Etunte nad dem Verſchlucken beginnt ein frampfhaftes Zu 
menzieben des Magens, das im Allgemeinen Schmerzen ver 
aber am meijten Schmerzen in der hinteren Wand des Ma 
au erregen fcheint: Denn Dem Gefühle nach it es, als würde Die h 
Magenwand mit großer Gewalt gegen die Rüdenmirbel angebrüdt, 
als würde dadurch auch zugleich Die Wirbelſaͤule von der Sielle dei 
gend aufs und abwärts fchmerzend gemacht. 2 und 3 Stunden nad 
Einnehmen finder fi ein leichtes Schneiten in Den Dünnen 
bärmen_ein, dem nach einer 2 oder ganzen Etunde Auftreil 
und Aufbläbung ber Gedärme mit öfterem Drange, zu SI 
zu geben, foigt, bei deſſen Befriedigung bisweilen Diarrhöe 
lihe Ausleerungen vorkommen, bidweilen aber auch nur wenig, 
sähe Faͤces mit viel Luft abgeben. Drüden im Kopfe, Bei 
menbeit deffelben, jehr gewöhnlich einfeitiger, rbeumatl 
Kopfichmerz und Schwindel gewähren die legten mehr beläftig 
Erzeugniffe dieſes Mittels und halten 1, aber auch 3, 4 bie 5 Si 
an. Defters verwandelt fih der Magenframpf nah 1, 2 oder 31 
den in ſchmerzenden Heißhunger, wobei aber ſowobi die Eßluſ 
auch Lie Verdauung ſelbſt, vermindert bleibt. Am längiten beſch 
mich der aufgerriebene Zujtand des Unterleibes und der ö 
Drang, ben Maftdarm auszuleeren; denn dieſe continuirte 
jedesmal, obgleich in fteter Abnahme, bis gegen Abend des nächte 
ges. Vermehrte ſich bioweilen Die Hauttbärigfeit bald nach dem & 
men dieſes Mittel, ober wurde ber Puls ſchueller, jo wurde diel 
muthlich dadurch verurfacht, dag ich den Aufguß warm trank.“ 

Guͤntz nahm Morgens SU. den 24. Juni 1824 32. auf 5 
mittelbar darauf längs des Schlundes und Der Speilerährt 
fonders aber an der vorderen Wand Derjelben ein 5 Mit 
haltendes Kragen, reichlichere Abjonderung eines DE 
Speichels und Üchelfeit ohne Erbrechen. Nach 10 Min. Ma 
drüden, nah und nach aum Frampfartigen Schmerz gefle 
und fait 2 Stunden während, nach Dem Frühſtück (Mitch und Se 
um 10 U. aber gemindert und Wohlbefinden bis zum Mittage (@ 
bis 10. U. nüchtern). 

25. 5j. auf 5ij. Bald wicher das fragende Gefühl im Schl 
und die vermehrte Speichelabjonderung im mäßigeren € 
nach '% Stunde der Magenframpf, wieder gegen 2 Stunden ba 
umd danach ein ungefähr 1 Stunde continuirender Schmerz & 
Stirngegend. In den Nachmittagsſtunden von Zeit zu Zeit I 
artige Schmerzen; Mpperit Mittags und Abends gering; in d 
genden Nacht ſehr wenig Schlaf wegen heftigen Najenbluten 

26. 32. auf Ziij. gang mit demfelben Erfolge, mur daß der € 

tit noch jhwächer und die Folifartigen Schmerzen häufiger 
den (ungefähr alle halbe Stunden). 

27. gr.v. in 5. Danach zunächſt Das Kraben im Sch! 
und öfteres Speien; aub die magenframpfühnlide Em 
bung wurde bemerkbar, wid) aber, gleich den anderen Erjcheim 
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Keim größeren Dofen einiges Reibfchneiden, Bewegungen in 
laßehärmen, Blähungsabgang und unbedeutende Frampfz 
wie Jufammenziehungen im Magen. Auf Appetit und Kopf 
ge ie Einwirkung. 
5 Ging nahm Morgens 8 U. am 29. Juni Infufum 38.>aus 
Fr md am 30. 39. auf 5j. ohme Wirfung. 
L,duli 3. auf 3j. Der eigenthümliche Geſchmack 5 Minuten lanı 
rauf ein gelindes Kragen längs des Schlundes; na 
Eimde leichtes, periodifches Magendrüden in ber Gegend 
Rardia bis zur Nachmittagsftunde. 
2 32. auf 5 Danach dafjelbe Kragen und Nachmittags 
U Stunde lang abwechſelnd Stiche in der Nabelgegend, 
ihren Sig in den dünnen Gebärmen zu haben ſchienen. 
3. 3). auf Wieder das frühere Kragen; nach Stunde 
Hier Ropfichmerz in der Gegend der Stirn bis gegen Abend; 
&t8 guter Schlaf, wie nach den früheren Verſuchen, aber am ans 
Morgen 6 U. periodifcher drüdender Schmerz in der Rer 
Inpochond ca dextra, ber „feinen Sitz in ber Leber ober 
ölffingerdarine zu haben fehien” und erft Mittags 12 U. ceffirte. 
if, Ausleerungen, Schlaf und ſcheinbar aud) der Blutlauf blieben 
Im Gebrauche dieſes Mittels unverändert. 
26) Rnejchke nahm Morgens 8 U. am 29. Juni gr. v. au e 
fabe, wenig fragend und dumpfig, kaum einige Minuten anhale 
amd durch Aufſtoßen nicht wiederfehrend. Nach "a Stunde Völle 
liter Drud des Magens, legter befonders in feinem 
in und vorberen Theile, bis 11 U. andauernd; von da bie 
Inder linfen Seite des Defophagus mehr nach oben hin 
a Druf bisweilen mit ziemlich heftigem Stechen. Bon 
U. Benommenheit des Kopfes und mehrmalige Schlaf 
anblungen, daher Unfähigkeit zu anhaltendem, Arbeiten; 
gar fein Appetit, „erft am Abende fchien das Mittel ausger 
ri 


















__.488 
aber er kat im Kopie das Gefühl, als wenn er berrunfen wire. 8 
bauung, Zungen, Herz und Senfibilisie normal; Geſickt reıh, Gefäße 
Ecerotica von Blur ftregend, Pupillen erweitert, Echvermögen abern 
efhwächt. Zuerit Echröpfföpfe in ten Naden und ein Laxans merca 
rauf ein Veſicater in den Naden und innerlid — Infus. Flor. A 
in fteigender Toſis 6 Worten lang. — Am 2. Febr, 194% aufgenemm 
verließ Par. am 14. Mürz bis auf zuweilen einttetendes gelin 
Saufen vor dem linfen Ohie völlig Lergeftellt — Lie Anftalt.*) (Kr 
lengeſch. Nr. 27.)**) 
@ußsBufg p. 174-175.) 














*) Die Arnica-Infuñon ven Zij. — Zej. auf Colat. Zuij.. wenn ter Magen fe 
trägt, hat ih wirkiam gezeigt, wenn und ſe lange nach Verſchwundenſein 
Zittern, ormicatien und Schnenhüpien „ein Gefühl ron Shwäde oter Gimf 
fen im ganzen Musfelinitem nebt Stumpfbeit in ten Geitteefunctienen eder, 
tiger gelagt, Trägheit im Auffalungevermögen in Verkintung mıt Saufen Deu 
Ihren und Edhwärgwerten vor ten Augen” beim Weriub, Mb aufrecht zu Da 
forteauert. Gier hat tie Arnica Vorzüge vor Nur: Br. tept „bismeilen“ 4 
spirituos., Tinet. Absynth. oter Valer., „mitunter au Tinet. Nuc. vom , 
bei Vorbanteniein von Fettleber Bicarbonas oder matric.. ker Ber; 
Sulfas „dei Neigung zum Durchfall Schwefeiäure u. f. m. hinzu, 

2} 


(id. ibid. 
igen Ste, aber Fe ne 


























*) Die Arnicablumen enthalten nichts von einem flüchtig 
einem in hohem rate reigenten, intenillabeln, firen Gruntficile, ber E 
Biut übergeht; auf der Zunge erregen jie einen unangenehmen Geidmi 
in bie Naſe gebradt, Rieien, im Dagen Brebnergung, in ten Die 
Rarke, blähende Bewegungen. In tenjenigen Organen, two ausgerzeht 
Blut jet, bewirken fie, oft unter großen Schmerzen, „nach einer fait une 
baren, aber durch fauiend und abermals tauiend Bälle beitätigten Keiabrung“ ı 
Cinfaugung bes Grtravafats, das dann jehr oft mit eintretenter Gefundbeſt d 
ein Abienterungsergan wieder ausgeidieden wirt. „Uchrigens wirten fie 1 
vorzüglich auf irgend ein Abienterungsorgan.” 

Wenn in Gaulfcbern Ausleerungen, iniofern fie noͤtbig fint, gemacht wor 
ſo if zwar ter Giüg, wie Bf. in vielen (pitemien ganzer Törier und Städt 
erfabren Gelegenheit gehabt hat, oft hinreichent; „allein, wenn ohne andere 
ſcheit ende Anzeigen das Sinlen tes Bulies und ter Kräfte oder antere Zufälle 
Segentbeil im ter Ferne befurchten lafien, Tann ı um fo mehr tas Wohle 
tas beite Heilmittel neben ter fertiegung des Giüige, je mehr man damals 
befürdten muß; reigentere, ftärkentere Mittel türften tbeils überdüidg, # 
fhärlıh fein, Die Arnier iſt hier das etle Viittelting zwiſchen ber fühlenden 
ker hoͤchſ ftärkenten Methore. ke 

„Kat in allen den Unterleitsreriiorfungen, no es an Neizkarkeit fehlt 
ein Eecalterper ftattäintet, lann man dieſes Mittel mit ben beiten Ausfichtern 
wenten. Es wirft zwar nach meiner Griahrung nicht geratezu auf tae Me 
liche und tie geltenen Adern; allein es beförtert beite, wenn bie Hinternife B 
nicht unüberfleiglich fine, theild nicht außerhalb tes Planes ter Natur Liegen, 
Schweren fell es ſich in Verbindung mıt Lem Tart. tartarisat. als Gmmenage 
„fait ipecift” bewieien haben. 

„Seit Kehr's Zeiten, welcher beim Nusaange bes eriten Viertels dieſes I 
hunderts Lie Reutichen Aerzte auf ten Gebrauch ber Wohlverleibklumen bei 9 
nen, die ſich mit Gallen, Etürgen ıc. Schaden getban haben, aufmerfjam gem 
bat, it dieſe Cigenſchaft durch eine Menge von Beebachtungen beitätigt wert 
Van bielt daber Tre Arnica für chemiſch Blutauflöient ; keiler erflärt fi aberb 
Grideinung „animalijd) turd tie Gewedung ter Geräße zu oscıllateritchen Echt 
bewegungen. 

We Mieterberflellung der Meabilitit und ter Oecillatien verfopfter € 

ver Gefäße, wo ein gutes Antiſerticum indicirt iR, dert ſcheint in der 

gemeinen Iherapie ter Gebrnuch der Woblverleihbiumen ſiatuuinden Bf. | 




















Sas Decoct ber Blumen immer löffelmeiie an aus Furcht vor ter von Be 
Anderen befcriebenen, von ihm ſeibſ trag häufigen Gebrauchs freilich no 
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und Füße einigermaßen und machte dadurch bie Nächte etwas 
Anfangs Eepibr. 1833 (Bf. war jeit Ende Juli ſchon verreifet) trat 
lich ohne Veranlaffung eine den täglichen Katheterismus nothwendig 1 
chende, volltändige Harnverhaltung ein. Nach feiner Rüdkehr (Anfal 
Noobr.) fand Bf. die Paralyſe Der Unterglieder noch fortbeſtehend; 
einem Drud auf die gefüllte Harnblaſe tröpfelte der Urin aus; ber! 
theter war leicht einzubringen (— Fortpflanzung der wahrſcheinlich — 
einer Metaſtaſe der unmittelbar vorangegangenen Grippe auf das Ri 
mark entftandenen Medullarlaͤhmung auf die Blaſe). — Sept Flor. Ai 
Spec. Alth. aa., Rad. Liquirit. M. divi parl.; Davon täglich 
Dofis mit 1 Seitel fiedenden Waſſers übergofien, nach einigem Auf 
fen und Abkühlen der durchgeſeihie Thee den Tag über halbjchaafı 
getrunfen. — Die Cuantitäten jind nicht angegeben; bemerkt wird 
daß die Arnica vorher noch nicht angewendet worden.) In den m 
3 Tagen Feine bemerkbare Veränderung; um Mitternacht vom 3. A 
Tage aber war Pat. erwacht und hatte plöglich, ohne es aufhalı 
Fönnen, eine enorme Menge Urin gelaſſen, jo Daß die Blafe nicht 
ausgedehnt war. Unter Fortgebrauch des Mitteld erfolgte am ni 
Tage noch Imal leicht willfürlicher Harnabgang, und bie Iſchurie 
nicht wieber bis zum 14. Febr. 1539. Am 15. fand Bf. wieder die 
fengegend beträchtlich aufgetrieben unb den Zujtand, wie früher 
ben. — Wieder Arnica, — wie im Novbr., und mit dem gleichen 
„Am 4. Tage nämlich” war die Application des Kutheters nicht 
nöthig, und feit nun 5 Monaten iſt fein Ruͤckfall mehr erfolgt. 
diedmal wurden nicht mehr als bie verſchriebenen 8 Doſen der Ag 
verbraucht.” 

(MW. Beh. Meyer in Br. 2 p. 179-156. 1543.) 


nur Morph. acet. gr. “s Abends bejchwichtigte das Zittern ber a 















Arsenicum album.*) 
Vergiftungen. ® 
1) Ein 19jähriger (geiftesfranfer oder »fhwacher?) Menfh mel 
fi am S. Aug. 1831 frank: Diarrhöe und Erbrechen. Rah e 
gen Stunden (gegen Mittag) meldet er ſich bejier, verlangt zu effen, 
nießt eine ſchwache (petite) Suppe, bricht und larirt aber fı 
Abends verlangt er wieder zu ejien; feine Umgebung verweigert ihm 
ſes und laͤgt ungeachtet feines Wireripruches gegen 10 U. Abende 
rufen, welcher Folgendes conitatirt: Geſicht ruhig, ohne Verändern 
ober Schmerzendaustrud; Falt; Augen glänzend, Zunge Faltd 
blaß, Ertremitäten falt, Puls fadenfürmig. Die Fra, 
Schmerzen beantwortet Pat, negitend; er jagt nur, daß fein Yeib feitd 
ger Zeit ſtark jei, Bf. findet ihn aber nicht mehr entwidel, als in 
Norm, beim Drud unfhmerzhaft, nicht abnorm heiß und feine Geidus 
darin. Intelligenz unberührt. 20 Min. nach ber erften Viſite Bei 
ber Eprache und gegen 11 U. Tod. 
Eection 30 Etunden nach dem Tode. Hirnhäute normal bi6H 
eine 4 Linien lange (von vorn nach hinten) und 2 Linien breite Mohr 


Ch. bieten Band tiefes Magay. p. 35 unt Anm. 








_ 42 










telertes und Weintrauben birirı urt 3 
befommen, weldhe am Aterz :: 
gen ader mit gerucloien, tezerm 
ihen Tarchfaülſtühlen wiererteteh 
tan son Urbehaglidleit und auirall 
heit, Zmalıges Erbreden von Iviam 
cegenten Stoffen, mebre 2 
egelmäßiger Puls (beiondere bei der 
3. Echwere bes Kopfes und beichm 
irııten Harns ein. Beide find geiterben, ber 
Frau get am 24. Tage nach dem Griceinen ber 
ud zwar unser denſelben Etſcheinungen. Breiten und 
ſtitien am 4. eter 5. Tage; binzugefonmen waren: Hipe 
Zalſe, Tyarbagie, Sieber, zahlreihe Aphıen im ga 
MNunde, Gleimiger Zungenbeleg, jehr ausgebildete U 
vfinaticfert ber Hände und Züpe (—dieſes beſenders bei ber 
und jeden Abend ein Zieberanfall. Tiefer Zuftand bar 
Dauert unt ſch verihlimmert und ber endliche Tod ſchien Die Folge 
Gastroenteritis chronica zu fein. 

Eection des Mannes. puren von Entzündung bes Magens 
Tuodeni, und beträchtliche Entwidelung ber Peyer'ſchen Drüjen am 
des Dünndarınd mit Tendenz zu Ulceration. 

Bei der Frau Entzündung des ganzen Darmkanals, vorzüglich 
des Koli, Oefophagi, Magens und Duobeni; außerdem im Kolon 
zlemlich große Zahl Kleiner Frieſelbläschen. ‘ 

3) Die Gärtnerin der Vorftchenden hatte am 11. Abends ei 
fen von obigem gefochten Fleiſch gegeſſen, einige Stunden nacherd 
tik, Brechneigüng und reihlihe Stuhlabgänge 353 

















‚ Z:xmer, 










Nacht vom 12.13. aber noch, ohne zu Hagen, bei ihrer franfen 
fchaft zugebradht, bis fie um 5 U. Morgens es nicht mehr hatte 
ten fünnen, cin Glas Waſſer und Wein mit Brodrinde getrunfe 
danach jogleih heftiges Erbrechen unb häufige, nur von € 
gen Angenbliden von Torpor, worauf alsbald Zitk 
und Leibſchmerzen (douleurs d’entrailles) folgten, unterbro: 
Stühle befommen hatte, Dr. B. aus Ct. Menchould, She 
Obigen, fanb am 13. zwiſchen S und 9 U. Morgend folgenden 
Aeuferfte Abipannung; fait feine Antworten, Fein ® 
einige plögliche nnd unwillfürlihe Musfelcontractio 
Grbrehungen und fihmerzhafte Durchfälle. Um 10 ürg 
gend todt. e 
Section. Am Anfange des Jejuni endende Entzuͤndung bed 
und Iwoͤlſſingerdarmes, harafterifier Durch Faliung umd dunkle Ri 
Schleimhaut und Vergrößerung (developpement) nebit Injection 


Papilten. ud 
D Am 11, ward Derielbe Arzt zu einer Bettlerin gerufen, 
man auf der Meierei den Reſt des Rindfleiſches, wovon bie vorkeheg 
3 Perfonen genojien, gegeben, und Die dieſelbe can Diefem zu) 6 

ohne Bred gegeſſen hatte. Cie hatte feinen Geihmad iäuerlich, 

eines unreifen Wertes Apfels, gefunden, 3 Stunden nachher (fie was 
wiſchen ins Holz gegangen beftigen Durit belommen, viel EI 
getrunken, Unbebaglichkeit im Leibe und Darauf Kolif und . 
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zen Körper uͤberzog, wurbe endlich am 7. Eeptbr. 1525 im Hel 
St.Louis in folgendem Zuftande aufgenommen. - u über ben gı 
Körper, mit Ausnahme der unbededten Theile, beſonders über bier 
zen Arme, Die Beine und Schenkel, einen großen Theil bes Unted 
und ben ganzen Haarkopf theils ziemlich ſchatf zugerundete, größtem 
aber unregelmäßige, durch einige Punkte ihres Umfanges jo in eim 
fließende Flecke von veridiebener Austehnung, baß fie über dem R 
ber Haut wenig erhabene und mit weißlichen Schuppen bebedte, A 
unförnliche Flaͤchen bildeten. Die Schuppen waren — in gewiflem 4 
dem Alter der Sleden entſprechend, veorauf fie jagen — verichieden; 
wenig bi, ziemlich breit, ſich gänzlich abitogend und rothe, Jiemll 
(glatte, polies) und ein wenig prominirenbe Flächen hinterlaflend ( 
augöweile in ber Umgebung der breiten Flede am Haarfopf, an ber 
dem Unterleibe, am inneren und oberen Theile ber Blieder, die 
lich kleineren, ziemlich ſcharf abgerundeten und mehr frifcyen FI 
bedend); andere viel dicker, wie tiber einander gejegt und adhär 

breiteren und durchaus unregelmäßigen Flecken bededend (befonders 
Nühe ber Gelenfe, an den Elenbogen, Knieen und dem inneren 
der Beine). An manchen Stellen endlich faßen nicht mehr wirkliche 
pen, fundern breite, graulichweiße, harte, faltige, dergeſtalt na 
Richtungen gerungelte Släcyen, Daß ſie zahlreiche, mit einer m 
leicht und ftark fih teproducirenden, mehligen Erfoliation ausg 
terftitien bildeten (dis in den Anicfchlen und vorzüglich an den 
armen, bie wie in eine Art unregelmäßigen, ſchuppigen Etuis 

zu fein fchienen. Außerdem einige wenig ausgedehnte und Y 
Punkte hier und da, wo die geſund gebliebene Haut einen ziemli 
derbaren Gontraft mit jenen breiten, unregelmäßigen Flecken bil 
mit die Haut, jo au jagen, verunſtaltet (chagrinde) war, einige 
den und einige tiefere, zuweilen felbjt blutige Nungeln,_ befonders 
Balten ber Öelenfe, Uebrigens war das Allgemeinbefinden gaı 
trübt, dag bei derartigen Affectionen zunveilen ziemlich heftige 
ſchwach und nur momentan, und nur der Gebrauch der Glieder 
"die [mechanifche] Dehnung und Eteifigfeit) behindert. 























d 
Eeit 6 Monaten bejtand dieſes bedeutende Leiden ohne allen 
Faß; nur fielen, wenn (durch langes Saufen) der Körper in Sch 
tierb, alle Schuppen ab, und cs blieb nichts übrig, als lebhaft i 
breite Flecke, die den folgenden oder ſpäteſtens den zweiten Tag ih, 





neuem mit analogen Schuppen bedeckten. Nach einem jtarken Aderl 
Arme, einige Zeit angewendeten Emollientien und ſpäler einigen 
rungen (ald Vorbereitung, wie cd ſcheint) — Solut. arsen. Fa 
gl. iv. —gltexij., jedesmal um gi. ij. fteigend, in 1 Eßloͤffel vol 
Morgens nüchtern. — Nah kaum 26 Tagen des Arfenikgebr 
ten Die Schuppen ſchon jeit einiger Zeit abgefallen und entwidelte 
nit wieder. 5 
Das Mittel brachte gar feine Primänvirkungen hervor, bie 
veränderte ſich aber jehr bald und ſehr merklich. Zuerſt wurden bie 
heißer und röther, Die eiwas breiten Schuppen befamen Riſſe (se 
rent) und fielen raſch ab, rothe Flächen hinterlaffend, welche ſich 
ſamer mit einer duͤnneren und weniger adhärenten, neuen Erfoliatig 
Deften; am ben jo tief ergriffenen Stellen (Vorderarm, Aniefehlen,; 
nen 3) wurde Die Defquamatien immer (dwächer, es entwidelte “ 
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Gegen Febris intermiltens. 


1) Eine 9monatlihe Tertiana bei einem 30jäfrigen Manne w 
durch Arjenif in 6 Tagen, und ber nad) 4 Tagen bu einen ſehr 
gen_ Kummer herbeigerührte Rüdfall (eine Tertian. duplex) bad 
3 Tagen geheilt. “ A 

2) Tertian. dupl. feit 8 Monaten, begleitet mit Heiferfeit, Hu 
diem und citerförmigem Auswurf; Pat. magerte fehr ab und hatte! 
sehuftet. Nach Befeitigung der Bruftiumptome (durch ein einzige® 
angewenbete Jpecac., 2 große Veficatore an bie Arme, Bechica x.) hai 
Arjenit — das Fieber innerhalb 8 Tagen. B 

3) Eine feit 1 Jahre befiehende Quartana mit Verfchl 
Gingeweide wich dem — Arſenik — in 6 Tagen, und während 
minderte fich die Verfchleimung jehr. 

4) Ingleihen wurde eine „Fehris tert. ataxica, cephalica, 
nosa“ bei einem Bauer durch Arjenif innerhalb 4 Tagen geheilt; bie 
valescenz war von großer Schwäche begleitet. 

5) Ein im Herbft 1807 von einer Febr. perniciosa buch 
gebeilter Winzer befam Mitte Juni wieder ein ſoiches mit 3tä 
ppus. Der Anfall am 17., in welhem Bf. Pat. fah, war folg 
sen geftaltet: Nach einftündigem Froſte Schweiß, Verluft der Spra 
Bewegung, Augen feft und halb geöffnet, Reſpiration far 
Gegen 9 Uhr Abends fchien Pat. nichts von dem zu hören, was 
ihm fagte; fein Körver war mit Schweiß bebedt, fein Puls wei 
befhleunigt. Am anderen Morgen volltändige Apyrerie; Pat. 
daß er in dem geftrigen Anfalle Das Bewußtjein nicht verloren gehal 
— Solut. arsen. Fowl. git. 1. innerhalb 24 Stunden (in der 4 
auf 5 Mal. — Der nächte Anfall war viel fürger, zwar von jeher 
Ber Schwäche begleitet, aber Sprache und Bewegungen blieben 
Den nähften Tag die früßere Quantität Arfenikiolution und die fol 
ben 4 ähnliche Dofen. — Das Fieber fehrte nicht wieder. D 

(B. de la F. Golombot in Nr. 10 p. 152-155. 1808.) 






Asa foetida.*) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 


1) Güng nahm um 9 U. Morgens am 31. März 1824 gr.jd 
am 1., B. und 5. April gr. ij., gr. iij. und gr. iv. ohne andere Wicta 
als öfteres Aufitoßen mit dem fnoblaudartigen Geruch 
Mittels dis zum Nachmittage. » 

7. gr.v. Daffelbe Auffoßen bis Nachmittags; außerdem - 
5U ein in furzen Unterbrebungen nur Ya Stunde lang a 
haltender und von einem Heineren Bulfe begleiteter, brüd 


fehr ib, daß ber Aueſdlag wieberfehrte”, wie das alle Kranfgeiten Fön 
wenn früheren betinaenten ürſachen von neuem einmirfen 









"CH. bieten Band Dieies Nagaz. p. 42 und Anmerf. 

**) Das abgemogene Pulver wurte auf der Stelle au Billen zufammengerüdt, Tu 
größtentheils jchlicht mıt Waſſet verichludt, von Anderen aud) wohi vorher in 4 
melfrume eingewirkt wurte. 
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mittagsftunden, mehrmaliges, warmes Auffteigen aus bem 9 

en und von Zeit zu.Zeit fhneibende Schmerzen im Unterlei 
Haze fehr uncuhiger Schlaf und am 27. faft den ganzen Tag ı 
Drüden im Wagen, brüdende Schmerzen in ber Sti 
Trodenheit in ber Speiferöhre und Hartleibigfeit bei ö 
rem Etubldrange. 

28. gr.iiß, Rah 5 Minuten Brennen in ber Speiferd 
und Aufftoßen; nad) *z Stunde Brennen im Magen, nad 1 Su 
drüdender Kopfſchmerz, beionders in ber rechten Hälfte 
um 10 U. ein heftiger, wehenartiger, 5 Min. bauernber: 
um 11U. noch 2mal wiederfehrender Schmerz in ber 98 
bes Uterus. Bei den ganzen 23 über andauernder Affection des 
lanals dennoch ungeförter ppetit. Nachmittags und Ab 
geoße Abfpannung, Mübdigfeit und Schlaf, der aber m 
nad Wunſch erquidte; das Brennen im Halſe und Magen md 
bis zum 29. Abends, wo es fi in noch am 30. Morgens bemerl 
aber durchaus nicht mit Durft verbundene Trodenheit verwanbeltez 
28. und 29. Hartleibigfeit bei öfterem Stuhldrange. 

30. gr.iij. Unmittelbar hinterher heftigee, bis in den Ma; 
hinabfteigendes nadygerade zunehmenbes und von 10-1 
an bas Gefühl, als feien beide Organe wunb, hervorbringendes Ba 
nen in ber Speiferöhre; gegen 9 Uhr brüdendea Kopf 
befonders in der Stirn, von 11 U. an nebft bem Deg 
bermaßen fteigend, daß ber merflich Fleine Puls 10 Schläge 
machte, was jedoch ſchon nady 12 U. fidy minderte und gegen 3 Ui; 
verfhwand. Bei Bortbauer aller diefer Erfcheinungen den ganzen 
mittag hindurch ungeftörter Appetit und um 4 U. nod Eintreten 
4—5 Min. dauernden und mehrmals tepetirenden, weg 
artigen, brängenden und ſchneidenden Schmerzen in 
Tiefe des Unterleibes, in ber Gegend besliterus. Das U 
nen im Magen und ber drüdende Schmerz hielten nicht nur bie zum, 
Schlafen, fondern auch, wiewohl in mäßigerem Grade, den ganzen 31; 
buch an, wo auch das Aufftoßen mit dem Ajageruch noch mehrmald? 
trat, da8 Brennen in der Speijeröhre zuweilen mit Trodenheit darin 
das im Magen mit einem ziemlich empfindlichen Drüden wechfelte, 1 
her Wechfel bis zum 31. Fugut anhielt, nachdem die Kopfaffection 
31. Abends geenbet hatte. ährend ber ganzen Wirfungstage ber ! 
gegen Abend immer große Abjpannung und doch ftärfte der Sa 
nicht hinreichend; Ztägige Hartleibigkeit bei faft anhalten! 
Stuhldrange; den 31. (10 Tage zu früh) Eintritt der 39 
lang nur _fehr umbedeutenden, fpäter aber regelmäßigen Katameniei 

7) 2. 23. Juli. Morgens 8 U. gr. 3., wonach bald ſchneil vord 
gehendes Drüden und Brennen in ber Speiferöhre; Nahmil 

rennen im Halfe, dem Sodbrennen ähnlich und wie bisweilen 
Genuß vieles Fettes; Aufftoßen gar nicht. Nach gr.j. am 24, 
Wirkung. 

25. gr.jß. Danach einiges, benfelben Vormittag ſchon 
verfhwindended Magendrüden und nah gr. ij. am 27. M 
9% U. ben ganzen Tag über Anfälle von bald vergehendem 3 
bald wieberfchrenbem Drüden im Magen. 

23. gr.iiß, Dana ba8 Magentrüdeninhöherem Grabe, 
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en, befonbers in ber Stirn und über ben Augen nebſt Troc 
eit im Munbe. a 
30. Morgens 10U. gr. iij. Weber Aufftoßen, noch Drüden im £ 

yhagus, aber nah "4 Etunde Drüden im Magen und um 11 
nah ben Augen und nach ber Rafe herabziehenbes, brü« 
bes Ropfweh bis 3U. Rachmitiags. Das Magendrüden, wozu Kı 
ren und PBoltern im Unterleibe fam, hörte nebſt dem reichli 
Abgange von Blähungen erft in den fpäten Abendſtunden ganz 
auf Appetit, Schlaf und Ausleerungen feine Einwirkung. *) 

(3. M. p. 345-384.) 


Aurum muriaticum natronatum. 
Gegen Syphilis secundaria. 


Der Colonel €. hatte fi in ber Schlacht bei Jena einen S— 
zugezogen, benfelben fo behandelt, wie es die meiften Soldaten im 
thun und nad) feiner Heilung fi nicht weiter um die Sache befün 
Rach 3 Jahren verheirathete er ſich bei feit jener Zeit ungeftörtem, 
ligem Wohlbefinden und ohne alle äußere Zeichen conftitutioneller 1 











*) „Diefen Verſuchen aufotge, wirft die Asa foetida als ein fehr Fräftiges Mei 
auf den Darmfanal vom Munde aus bis zum After, aber fie reizt mehr bie 
Etrede dieſes Schlauches, tie Epeiferöbre, ben Magen und Nie dünnen Bed 
als die untere Barıie, den bien Darm auf. Da fie ten Darmfanal bie 
durch eine eigenthümliche Schärfe ergreift, fo Fann dies auch nicht anders fein 
dem bie Scharfe in den obern Gegenten tes Darwſchlauches mehr zerſeht 
Aeußert diefes Mittel aber wirklich feine reigente Kraft vorziglic auf die 
Strede ter Gedärme und weniger auf Die untere, fo muß «6 aud, in ter m 
Quantität angementet, tie Functienen befenders des Magens und ter hünne 
därme fürtern, fann aber Die Verrichtungen bes bieten Darmes weniger erleid 
Am rechten Orte und in ber rechten Duantität angementet wird taher M 
foetida Lie Ajimilation fleigern und alie tie Ernährung tes Koͤrpers ber 
oter überhaupt kegünft keineswegs aber tie Eröffnung des Mafttarıme ij 
führen, oter fremde Stoffe aus bemfelben mit Reictigfeit entfernen. 

Die Asa foelida erregt aber auch das Gehirn, betingt Gengeftienen nad 
felben und verurſacht daher verichiebenartige Kepfichmergen, bejenters aber Di 
im Scheitel, in der Stirn und im der Gegend der Augen und aificirt batund 
weilen die leptern Organe ſelbſt mit. Wabrſcheinlich reizt das Mittel das @ 
nur deöivegen auf, meil es tie Ganglien des Bauches bejonters in Anſpruch m 
und deren Eenfibilität vermehrt. 

als ein Mittel, Tas ten Darmfanal fo heftig aufregt unt daturd das 
glion coeliacum nebft den übrigen Mervengeflehten ter Bauchöhle eraltirk 
ferner von da us auch reigend auf das große Gehirn einwickt, fann e8 die 
organe nicht immer verfhent laffen, «8 muß feine reigente Rraft tem Here 
den größern Gefäßen, fowie den Lungen mittbeilen und dadurch beichlew 
Kreislauf, aber auch fchnellere Reiviration verurfachen. Ie nachtem fi tiefe 
in einem mäßigern, oder höhern rate äußert, wird der Blutlauf und die 
ration, obgleich ſchneller, doch freier erfolgen, oter e6 wirt fih Zujammenz 
in tiefe Verrichtungen milden. 

Vorzüglich aber muß Die Asa foetida, wenn fie den Darmfanal auf bie 
gebene Weite unıimmt, ihren aufregenden infuß auf tie Nadıbarn beffelbe 
die Urin: und auf tie Geihlechtewerfjeuge ausüben. Der Urin fließt daher 
nad ihrem Gebrauche qualitativ, oder quantitativ veräntert ab; daß Re al 
männlichen und weiblichen Genitalten zu vermehrter Thätigfeit antreıbt, Id 
aus ben vorſtehenden Berfuchen abnehmen.” 


Ct dieſes Maga. Br. 1 p. 36. 








welche befämnit werden mußten: entlib nat Amenarliber Forte 
wurde bie Eur ftitier, das „heute“ jährige Kind wurde und iſt ſeht 
tig und hat feinen Rüdfall befommen. 

Die Mutter wurde aur Zeit, als fc über Die Geſundheit ihres Sı 
ruhig ward, zum 5. Male ſchwanger. Tarım und megen einer I 
nenden Amauroje mit Ausfallen ter Haare, Verluit der Wohlbelei 
und Farbe, — was gegen fi Fı mehrer Aerzie, If. eine noch 
getilgte Imprägnarien mut irrkilitiiehem Gifte annehmen ließ, — nod 
antiippbilitiiche Gur. Ginreiben tennte Par. wegen tes Umfange 
Unterleibes ſich nicht, alle verſuchte Mereurialia Fonnte He nicht verit 
Daher num — Aur. muriat. natronat. gr. !ıs, !ıs, fıa, Found e 
35. Inmitten Dieies legten Granes eine 141ägige Unterbrechung dur 
Nieberkunft, wonach dieſer und new 2 andre, im Ganzen 7 Ora 
gr. Ys. p. d. ausgenommen wurten. — Während des Gebrauchs 
Mittels feinerlei merflibe Veraͤnderung der Geiunbbeit, außer eiwa 
gerung des Apperiis und bir Kräfte. Tie Amautoſe verichwand all 
und 6 unmerflih, daß Par. ben Zeitpunkt ihrer Heilung nit gena— 
geben fonnte, bie Haare wurten je dicht, wie früher, Die Wange 
hielten das lebhafteite Incarnar, und das Embenreint nahm allınal 

Tas Kind, von der Mutter geiäugt, genoß fermwährend einer 
fommenen Geſundheit; eine langtauernde und ziemlich flarfe Crusta 
im Gefichte war nicht ſppbilitiſcher Narur, wich den einfaditen DV 
an das „heute Fiährige Kind ift ein Muiter von Gejuntheit un 
tigfeit. 

8 Bf. hat feirdem von Frau v. C. erfahren, daß fie vor 1 Jahre 
3. jehr geſunden Anaben gebeten, ber nie den geringiten Hautausf 
bie geringite Veränderung in feiner Geſundbeit gereigt bat, „Es Ü 
evident,“ — ſetzt Bf. hinzu, — „dañ das ſalzſaute Gold allein 
v. E. von einer conititutienellen und invererirten, veneriſchen Ka 
geheilt hat, welche der 3maligen Anwendung des Queckũlbers unter 
Formen wiberitanden hate’ 1 

2) Tie erite Amme, weh ein Geſchwur am der reiben Bru 
habt, 30 Mercurialeinreitungen gemacht, 0 sedillot'ſche Pillen, 
ftarfe Gabe Sarsapar. und Syrup. sudoritic. in beber_Toiis geno 
hatte, bekam nach der Rückkehr nah ibrem Dorfe, we ſie üb feglei 
ſchweren Seldarbeiten, der Kälte und Feuchtigkeit ausiegte, eine 
langdauernde Salivarien_ und kurze Zeit nachher ein mageres und el 
Kind, das nur einige Tage lebte. Es fol Vf. bat es nicht felk 
jehn alle Anzeichen veneriſch geborener Kinder, bie Muner aber & 
ichönften Gefundheit gehabt baben. Bf. überzeugte fih, Dap feine 
irgend ein Symptom von Enpbilig vorhanden war und jo geſcha 
nichts wieder. Nach 114 Jabre Aare ſie ein zweites Kind, Das bi 
3. Monate ganı geſund, jegt verfiel, braune Fleden auf der Ha 
am After und am den Lippen Puitelu bekam. Offenbar war das 
litiſche Gift bei der Mutter nicht zerſtört, obgleich ſie feine Veränl 
ihrer Geſundheit zeigte. Vf. ſchickte ven Monıpellier — Aur. mu 
tronat. ar. i "as, Yı2, Uio und in Ns umd Ns gr. 
Zunge Kein Zufall während der Behandlung, fan, keine 
Anderung in ihrer Geſundheit; aber das 1. Monar nach dieſer E 
borene Rind „ir 1"2 Jahr al“ und hat nie bie geringfte Epur 

litiſcher Affectionen gezeigt, woraus man Goch BE) Ühliegen muß, 
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:_bei der Mutter duch das falzjaure Gold volftändig gerftört 


20 

Tie zweite Amme hatte ebenfalld durch den Mund bes Kindes 
hwuͤr an die Bruft und dagegen 30 Mercurialftictionen, 32 gr. 
w, concentrirte Sarfaparille »Zifane und Syrup. sudorific. bes 
allein nad) *a Jahre Juden und Wärme in den Genitalien und 
teichlicher, die Waͤſche gelbgrünlich färbender Ausfluß; Bf. fah 
2 Jahren in Paris und fand an der linfen, großen Schamlefze 
Be, feuchte, 1%%2 Zoll lange, faft 1 3. breite und über !/a Linie 
moripringenbe) Puftel nebſt andern Heinen um die Scheide und 
herum mit unverfennbar ſyphilitiſchem Charakter. Dem unges 
igte fich bei dem Manne, der ſich nie von ihr zurüdgegogen hatte, 
pur einer Anſteckung. Mancherlei Mittel wurden nun, aber ers 
verfuchtz jegt (vorzüglich auf Betrieb der Frau v. C) — Aur. 
natron. ganz wie bei ber 1. Amme. — Nad) nod) nicht gr.iß 
le äußern Enmptome verſchwunden; „feit num 1" Jahre” volls 

















Don Felipe Castejon, officier superienr in ben fpanifchen Ars 
detam Anfangs 1510, 20 Jahre alt, Schanfer, bie, ſich ſelbſt 
m, 2 Bubonen erzeugten, welche allmälig durch örtliche Mittel 
Fiterung) fich zertheilten. Darauf gefund bie Ende 1811, befam 

e durch bis zum Ausfallen der Haare fortgebrauchten Eublimat 
‚ Ipphilitiiche Kräge. Einige Monate fpäter gezwungen, ftarfe 
ie Märiche zu machen, befam er heftige Kopfichmerzen oberhalb 
fm Auges und ein das Ejjen hinderndes Rachengeſchwür; konnte 
a dem Sept. 1512 feine Cur anfangen, und Dice — Mercurial: 
a, — mußte auch jegt wieder (wegen ber Kriegeftrapazen) ſus⸗ 
ierten. Anfangs 1813 zum 2. Male von einem im vorigen 
Nah Eublimat weggebrachten Hautausjchlag befallen (— auch die 
kichwüre beftanden noch fort —); — wieder eine Mercurialbes 
(Brietionen, Bäder 1c.) — mit einiger Erleichterung Im fol- 
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Eur (mittels SedilloUfher Pillen, Bäber, ſchweißtreibender Tränfe 
Rrengen Regims) verjchlimmerte das Uebel ſich in, und ertenfio (Di 
bohrung bed Sept. Narium, beträchtliche Geſchwulſt oberhalb bes I 
Auges, am Sige bed früheren Kopfichmerzes ıc.); daher wandte Ba 
fiö nun an ®f. — Aur. muriat. natronat. in die Bumge zu reiben 
daneben aber auch noch eine concentrirre Sarfaparilie-Tifane, Syrap 
dorific. 1 El. vol Morgens und Abends im Beite, 2 Bäder (wat 
welche?) wöchentlich und Bewegung in der Sonne. Rad Verbrauch 
exſten Grand (in *ıs) waren die heftigen Kopfſchmerzen und ber : 
Mundgeruch; gänzlich, die Eiterung des Mundes faſt verſchwunden, 
Zunge war nicht mehr belegt und bitter, wie zuvor, Pat. hatte g 
Appetit, Kraft und ‚Helen wieber erlangt, ſchwigte jede Nacht 
reichlich und ließ babei mehr Urin als gewöhnlich. Zu Ente des ze 
u gr. !ıa) war die Anſchwellung ber Stirn ſputlos verſchwunden, , 
Geſchwuͤt des Sept. Narium vernarbt und die Zähne waren wiebeg 
geworben. Die legten gr.iv.. halb zu gr. !ın, halb zu gr. Ya p.d. bi 
ten feinen merklichen Erfolg mehr hervor, nicht bios, weil Die Auf 
Charaktere der Krankheit verſchwunden, jondern aud), weil die Tray 
ration und Harnercretion weniger ftarf waren. In 2 Monaten war 
diefe Weife eine alte und eingewurzelte Krankheit geheilt, welde « 
Mercurialbehandlungen widerftanden hatte. *) 
@. oo. allemand in Br. 27. 9. 2. p. 129-150. 1522.) 


Baryta carbonica. 
Verſuche. 

1) Bon Zij. reinen (duch Praͤcipitation von ſalpeterſaurem E 
mittel8 fohlenfauren Ammoniafs dargeitellten) kohlenſauren Baryıs, € 
mittelgroßen Hunde mit envas Fleiſch beigebracht, nach 1 Stunde 
brechen, das fi in den folgenden Stunden 5—6mal wiederholte. 
folgenden zog wieder ganz wehl, 

2) Ein Kaninchen fraß gleich nach dem Verſchlucken von 3j. ko 
fauren Baryts, mit Gummi Arabic. zu 20 Pillen gemacht, mit Apı 
der ſich jedoch bald verlor. Nach einer Stunde wollte es ſich n 
mehr von der Stelle bewegen; Herzſchlag langjamer ı 
[Gmägen, Lähmung der hintern Ertremitäten; nad 3 © 

en tobt. 

Section nah 2 Stunden. Magen ganz mit Speiſen gefüllt, f 
Schleimhaut theils abgelöit, theils mit ber größten Leichtigkeit abzuld 
zum Theil ſelbſt an den Magencontentis beim Herauenehmen hie 
bleibend; die ganze innere Magenflaͤche entzündet; in der Speifee 
Luftröhre viel ſchaumige Flüjfigfeit. Harnblafe leer und nicht enzäs 
Nieren normal; in den Yungen, befonders der rechten, viel braune 
Slede, beide Herzventrifel mit ſchwarjem, geronnenem Blute gefüllt; 4 
un. Rüdenmarf nicht entzündet, 

mp 





*) „Unter ten Fällen‘, welde Bf. noch anführen fünnte, hebt er den vorſich · 
aus, ten er fo mietergegeben hat, wie ec vom Pat. feibft erzählt mworten. 
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Praͤcipitation mittels Schwefelſaute dargeſtellier) ſchwefelſaurer Baryt, 
Pillen eingegeben, brachte bei einem Kaninchen gar feine Erjheinung | 
vor; ed war nad) 14 Tagen vollfommen wohl. 

3) Ein nicht weiter beadhteted Kaninchen, welchem 34. falfan 
Baryt in 55. Waſſer und gleich darauf 78 Gran ſchwefelſaures Kali 
5ij. Wafler in ben Magen gefprigt wurden, warb nad 1 Stunde 
und aufer einer ſchwachen Entzündung am Fundus des Magens 
gefunden. Das Herz contrahirte ſich noch (ba bie bedeutende Menge 
entftandenen falgfauren und unzerfegt gebliebenen fchwefeljauren Rd 
den Tod herbeigeführt haben konnte, fo wurde mit erftem ein Verl 
gemacht (f. Kal. mur. in diefem Hefte). " 

4) 3. falzfaurer Baryt in 3j. Waſſer, mit einer m 4 
38. ſchwefelſautem Kali in 3j. Wafler verfegt, (21,5 Gran ſch 
felfaures Kali reihen hin, 533. lryſtalliſirten falzjauen Baryt $ 
zerfegen;) einem Kaninchen in ben Magen gefprigt, wirkte wenig; 
fraß nur ben erften Tag nicht, war aber nach 14 Tagen vol 


wohl. *) 
(Gm. p. 12-15.) 


Beiladonna.*) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 

Ein 3Sjähriger Mann mit Amaurosis completa auf dem rechten 
ineipiens auf bem linfen Auge, befam nach erfolglofer Anwendung 
cheriei innerliher und äußerliher Mittel endlich — Hb. Bellad. 
gr.ij. und fpäter gr.iv. täglich 2mal. — „Hierauf entftand Beiß en 
vielleicht heißen: Reißen) in der Stirne, Schwindel, Brennen: 
Hals, vieler Durft”; dabei ward bie Iris beweglicher und Pı 
glaubte mit dem rechten Auge wieder etwas und mit dem linfen di 
au fehen, blieb aber, nachten er im Ganzen 165 gr. Balladonna) 
befommen, aus. 

(D. D. 3.2.9.2. p. 138- 





39. 1795.) 
Vergiftungen. 


1) In den erften Tagen des legten Sept. gegen 4 Uhr Abends wa 
Df. zu einem Yjährigen Anaben und jeiner 1tzjährigen Schweſter ge 
fen, die (nad Ausfage der Mutterv feit mehren Etunden albern wa 
und beide auf Dem Bauche lagen. 

After: Augen glängend, ftier; Geficht roch, rem 
Staunen ausdrüdend; Lippen troden, ein wenig fhwe‘ 
Zunge aber rorh und ziemlich feucht; Glieder beftändig in Den 
gung; mit ben Hänben beftändiges Hafen nah Schmets 


Aus ten voiſtebenden Verſuchen reiultirt, daß Die in Wafler, wie in Gäuren 
löslichen Barptialge heftig wirfente Gifte find, DaB ſie verugsmweife auf Hirra 
Rüdenmark mwirfen, bi itabilität ter toiflfürlichen Musfeln, nicht aber DiE« 
umvilltwrlicen gerlören; auch auf das Herg wirfen und in ten Wagen gebr 
eine — wiewebl nicht ſebr beteutente - Entzündung defſelben herverbriz® 
ferner aß ter völlig unauflskare ichwefelfaure Barnt tucdaus wirlungelos 
aber ichmweieljange Ealge ein Gegengiit gegen Baıntialge find. 

*) CL. dief. Band Liej. May. p. 45 und Anmert, 
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nd Inſecten, die er auf Bfs. Kleidern zu fehn glaubte. 
Rithen noch mehr Unruhe, Geficht röther, Lippen 
ınd fhwärzer, der ganze Körper roth (was bei Alfred 
al war); fie bewegte jeden Augenblid den Kopf und 
nahläffig wieder fallen, wie in ber Trunfenheit und 
Ilerlei Rarrenftreiche, (rief ihren Vater, ihre Mutter, ihre 
— zum erftien Male in ihrem Leben — fehr beutlid). 

Puls fehr lebhaft, Pupillen erweitert, unbewege 
dehäute ftarf bläulih; von Zeit zu Zeit Ausfluß 
ben, ſchwaärzlichen Schleims aus dem Munbe. Bei 
m allein einige Uebelfeiten ohme Erbrechen; Drud auf 
bie Bruft und den Unterleib ganz fchmerzlo6, derjelbe ſchien 
Lachen und Heiterfeit zu_ erregen. Beide Patt. beſchäf— 
bin ihrem jovialen Delirium auf ganz eigenthüm- 
ie mit einander; fie riefen, fuchten fi beftändig 
erinnerte fich jegt, dem Mädchen gegen den Stidhuften Extr. 
i., auf 12 Pulver zu vertheilen, zu täglich 3 Pulvern (alfo 
.» verjchrieben zu haben und feine Nachforfhung in ber Apo- 
baß flatt gr.ij. dDiepenfirt worden waren 3ij. (alfo gr.x. p. d.). 
Bulvern hatte dad Mädchen 1 Pille Morgens 9 Uhr und 
mahrjcheinlich etwas früher 2 Pillen genommen. Für Aus⸗ 
laubte Bf. bie Zeit fchon verftrichen; daher eine ätheriſche Po- 
um Getränt Waffer mit Weineifig. Ueber den Verlauf ber 
jomptome erfundete Bf. folgendes. Gegen 10' Uhr 
18 Mädchen, ſchien niedergedrüdt, ſchloß die Bus 
ige Secunben lang, öffnete fie bann wieber lang— 
wie jemand, ber dem Schlaf mit Gewalt widerſteht, und erft 
ıg zog Alfreb die Aufmerkſamkeit auf fich: Schwaßhaftig- 





rn feine Gewohnheit, bumme Miene, Schielen; balb 
prache langfam, verwirrt; Zittern ber Beine, wan- 
ang mit- Aufheben eines der Beine, als hätte er 
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war entzüdt, er ſchien zufrieden, glüdlid. Die Bergifte 
fomptome verfolgten bei dem Mädchen dieſelbe Ortnung und def 
Verlauf, d. h. zuerfi niedergebrüdt, blaß, Falt, in einem ı 
madtähnlidhen Zuftande, entftant, wie bei Alfred, nad 1 
Stunden eine allgemeine Reaction; eine Scharladherup 
hatte fi far plöglic über Den ganzen Körper und be 
ders über das Belict unb bie Beine verbreitet und 
war eine Eraltation aller Sacultäten eingetreten. 
tet ber großen, trodenen Hige verlangte keins ber Kinder zu trinken. 
jeit 6 Uhr wurden die (oben genannten) verordneten Tränfe gegeben) 

äbchen hatte jo zu jagen nichts davon genommen; nichts deſto wi 
war fie um 9 Uhr bejier, ald Alfred, welcher von beiden getrunfen 
Er hatte 3- bis Amal Urin gelafien, und klagte von neuem über 
im Leibe; feine Füße waren falt. Verorbnung: von dem 
ten Wajler weniger, ein großer, dicker, heißer Leinſamenmehl ⸗ 
über den Bauch und eben folcye, mit Senfmehl vermiſcht, um bie 
auch das Maͤdchen befam ein Cataplasma emolliens auf ben Bauch 
ihr um Mitternacht Somnolenz; die Geficulationen nur: 
mentan; Erblafien des Ausichlages, Abkühlung bed Ko 
Gegen 2 Uhr Morgens fchlief fie ein, erwachte erft um 5, b 
reichliche, flüfjige, grünlihe Ausleerung, ſchien von Diefem 4 
an außer Gefahr und hatte nur noch einige Anfälle von 
keit und Unruhe in langen Zwifchenräumen; Abende fi 
alle Vergiftungsſymptome und am andern Morgen (48 Stunl 
ber Vergiftung) vollfommen wohl. In den folgenden Tagen erfch 
Stidhuften in der fruͤhern Heftigfeit wieder. 

Bei Alfred harte die Unruhe bie ganze Nacht fortgebai 

bie Hallucinationen waren (wieder) Dunfel geworden (j 
ſchwatze Thiere, Hunde, Kapen, Ratten ıc.); einige Convulfi 
Zähnefnirfchen. Am andern Morgen zwifhen 7 und 8 
ruhiger, Delirium und Hallucinationen nur alle 'a © 
und von furzer Dauer; häufiges Uriniren, Schmerzlofl 
Bon gegen 9 Uhr an bis über 2 Stunden ziemlich ruhiger Schlaſz 
Erwachen nur noch Klage über Grmattung, die Unruhe Eehrte I 
noch manchmal im Tage wieder, jedoch nur für einige m 
ten jedesmal. Alsdann wurde Das Geſicht roth, momer 
trat allgemeine Wärme cin, worauf bald Bläſſe und 
fpannung folgte. Gegen Abend verlangte er zu eſſen, befam 
die Schwefter befommen), eine Milchſuppe, harte bald nachher ig 









malen Stuhl, ſchlief um 9 Uhr wieder ein, batte eine gute R 
war am andern Morgen (45 Stunden nach der Vergiftung, voll 
hergeftellt (wie feine Schweiten. Von einigen feiner Hallue 
tionen hatte er die Erinnerung behalten, jo daß er noch 3° 
nach der Vergiftung einen Beutel voll Golditüde fuchte, den er 
einem Koffer geiehn zu haben glaubr 
@. un. er h. Lauraue in Be. 17. p. 321-327. 1534.) 5 
2) Im Juli 1832 zur Zeit der Verſchlimmetung ber Choleraepll 
ward Bf. eines Tages zu einer Familie gerufen, welche, wie feine 
forfbungen ergaben, anſtatt des damals allgemein als Praͤſervatn 
Arauchten Menyanth. triſoliat. von einen Kraͤuterhaͤndler elladon— 
fommen und davon Thee getwunten harte, Eigentlich zu dem alten 
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einer Wolfe, oder von Heufpierchen, von bie Umriffe einfaſſenden 
menten umgeben, welche die Patt. an den fie umgebenden Gegenft 
oder Perſonen zu ergreifen unabläjfig bemüht waren); Conjunctl 
Bulb. von bläulihem Blute injicirt; Augen promini 
unb bei einigen dumm, wie bei completer Amaurofe, bei 
dern wild und wie entzündet; Trodenheit ber ganzen Wa 
enhaut, der Lippen, der (mie verbrannt ausfehenden) Zunge, 
Kyarynr; Dysphaghie („dur Mangel an Befeuchtung ber 
webe”); Uebligfeiten ohne barauf folgendes Erbrechen; allgeme 
Schwädegefühl; brohende Ohnmacht; Unfähigfeit, aufı 
zu ſtehen, Beugung bes Körpers nach vorwärts und nach a 
Richtungen; unfiheres Gehen, Straugeln bei jedem Schri 
beftändige Bewegungen der Hände und Finger (Haſchen u 
ben ihnen in der Luft oder am den Objecten vorfchwebenden Filmen 
x.); Delirium meiftens heiter mit albernem Lächeln, zum 
len traurig und ſchrecklich; fait complete Aphonie, oder ſchla 
articulirte, confufe Töne; Neigung zum Schlaf; wahrſchs 
lich dumpfe Leibfhmerzen und falfher Drang zu Stuhl M 
viele Kranke hatten ihre Beinfleider aufgetnöpft auf den Hüften hät 
0. un. ei h. Gaultier de Glaubry in Br. 18 p. 13—20. 1535.) 
Gegen Tussis convulsiva. 


Eolgender Bau ift für den mit ben Primänwirfungen ber Bella 
fannten intereffant, obgleich er nicht gang rein ift. in 10mon 
Rnabe, am 22. April 1815 Abends erfälter, huftete feit dem fol; 
Morgen; am 27. trat unter Verfchlimmerung des Huſtens etwas 
ein und fo ging es fort bis zum 4. Mai, wo ber Keichhuften ausg 
war. Eine Potion mif Ipecac., Ol. Amygdal. dulc. und Syrup. 
Aurant. feit dem 5. befjerte nicht (mur nach dem Ausbrechen bes 
inhalis Grleihterung); Denn am 8. über 20 Anfälle in 24 Stunt 
vor denjelben Unruhe und fehr große Angit. 

Am andern Morgen Pyrerie mit Verdoppelung am Abend; 
mit einem weißen Echleim bedeckt, beftändige Atheinbeſchwerde. 
rung aller Nahrung. Die heftigen und läingern Anfälle ließen für 
Leben fürchten; außer bem Parorysmus drohende Apoplerie; Geficht « 
getrieben, roth und braun; Augen gleichfalls roth, hervorgetreten I 
ben Höblen); Geſichts- und Halsvenen aufgelaufen; Puls heftig; 
9 Eripirationen auf eine einige Infpiratien und in Folge aller 6 
zuweilen über 20 Minuten anhaltenden Phänomene ein Falter 
— egt Bellad. gr. Ys. Pulver. Rad, (in 1 Pille) Abends und Mı 
vom 10. Abents bis 16. Morgens inelus. — Schon am 11. 
am 12. mehr Bejjerung; man ſebte (heißt es unterm 12) Die obi 
tion zu 1 Yörfel voll bei Nüdfehr des Anfalles fort. Am 14. befe 
Rat. „fehr gut” und am 16. war mur noch ein leichter Katarrl 
übrig. Rach einer Purganz am 1$. (aus Mann. 33.) fehrten bie 
feit und der gewohnte Apperit zurück. 

0. un. Janin in Ar. In 9 1.p. 13 











33. 18153 





Gegen Fissura et Strictura spasmodica Ani. # 
Vf. ſchleñ aus Analogie namentlich mit Dem ebenfalls von ihm : 


IEL tuſeo Maag. Dr. 3 op. Alm 
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4) gu.xij. in 3j. Aq. dest. ferv. völlig aufgelöt. Nach 1 Min 
Dyspnoe, Niefen mit Schleimauswurf aus Mund und Na 
erweiterte Bupille, Erection ber Ruthe, nach einander 2- 
Bandiculationen unb Tod. 

In ben folgenden 10 Verſuchen (Erper. 5 ift übergangen, weil 
gar feine Eymptomatologie bieter) ift das Mittel in_den Magen inje 
worben, im 12., 13. und 15. mittel8 einer in den Defophagus gemg 
ten Deffnung und Unterbindung jenes. 3 

6) 30 gut. in FH Nachmittags 1 U. Nah 5 Min. Ausbrei 
fhaumiger Maffen mit Speifen; Puls fehr befchleunig 
Beleden ber Lippen mit ber Zunge. Um 6 Uhr vollfommen 
am anbern Morgen gejund, f 

5) (Erper. 7. ohne Refultat.) 60 gi. in 5ij. Unruhe, Rie 
Huften, Erweiterung der Bupille und Beledung der Lip 
wie in 6. Nah 5 Minut. Erbrehen ſchwach fauerer, ſchau 

er, weißlicher Stoffe; Abends nur noch ein Zuftand tiefer @ 
pannung, am 3. Morgen vermehrt, fo daß das Thier m 
ſchwer dazu zu veranlaffen war, feinen Platz zu verlaff« 
Refpirasion beihwerlih. Tod am 4. Tage im Zuſtande hoͤch 
Schwäche, ohne irgend ein nervöjes Symptom. 

9) güt.xı. 1 Minute nachher Huften, beträchtliche Unt 
Beleden der Lippen; fein Erbrechen. Rah 5 Min. Baudl. 
Abends Puls weniger frequent, nur no geringe Abfpannung. 
5. Tage tobt ohne alle Zeichen von Paralnie, oder Eonvulfionen. 

10) Kaninchen (kleines). gu.v. In demfelben Augenblide todt (I 
ſcheinlich aiphyfeifh duch zum Theil im Rachen hängen gebliebenes 
verdunfteres Brom, meint Bf.; wahrfcheinlich jcheint eine wenigſtens 
weife Injection direct in die Luftwege hinein). Nach derfelben In) 
bei einem andern Kaninchen große Unruhe, fehr erweiterte 
pille, thränenbe Augen, häufiges Beleden der Lippen. 
vorgängiges Erbrechen, oder nervöſe Symptome. Tod nad 5 © 

11) 40 zu. in Zv. Kaffee» Infufum. Nach 3 Min. Uebel 
Erbrechen Ichleimiger, Lackmuspapier röthender Stoffe d 
Bromgeruch; frequenter Puls, Pupillenerweiterung, Ba; 
Tage. Abends ein wenig ruhiger, am andern Morgen abgefgll 
gen, am folgenden noch mehr mit Verweigerung bed 1.i;] 
tens; am 6. Tage tobt. 

12) gi. ix. Sogleich Brehanftrengungen und Fäglidg 
Schreien; bei beftändiger Baucblage Ausflug ſchwachgelbe 
albuminöjer, fadenziebender Eroffe aus Der Deffnun 
Oeſophagus, deſſen Ligatur nicht feit genug angelegt war. 
Stunden alles vorüber. Am andern Morgen (der Hund machte me 
Verſuche zu entjlichem noch einmal 18 gtt.. wonach wieder fogleih A 
Häglibe Geſchrei und die Brehanftrengungen; Baudlage, 
trächtlihe Abjpannung. Tod 44 Stunden nad der legten Inj— 

13) git.xx. Klaͤgliches Geſchrei, Brehanftrengungen, Stu 
lung; am andern Morgen Abjpannung; in biefer Tod vom 3.4 
den 4. Tag. 

14) 50 gt. Nah 5 Min. Erbrechen nur von Speiſen, fr 
quenter Puls, befhwerlice Rejpiration. An 1 Etunde na 

erleichtert, am andern Morgen Freßluſt; am folgenden gang herg 
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FH echten Herzhöhlen und ber obern len: ſchwarzes, co 
ut. Die übrigen Organe normal; im Blute durch chemifche Rı 
Brom aufgefunden. *) 


Mercurius bibromatus. 


Berfude. 

7 Berfuche an Hunden: 1—3 njectionen in bie Vena , 
4 Application aufs Zellgewebe, 5—7 Ingeftion in ben Magen ı 
in 5 und 6 mittel8 einer Schlundröhre. 

1) gr.j. in beftilfirt. Wafler. 2—3 Minuten lang D 
und einwenig Unbehaglichfeit; nachher anfheinenb feht wol 
Thier entwifchte mit folcher Schnelligkeit, daß es nicht wieder 
werben fonnte, 

2) gr.ij. Außer ein wenig befdhleunigter Herzbet 
durchaus nichtö; dennoch Tob nach 22 Stunden. 

Section. Lungen livide, elchymoſirt, nicht mit Blut angefü 
contrahirt und innerlich ſtark gefärbt; Magen gelund- 

3) gr.iv. Puls fehr befhleunigt; Athembefchwer 
beftürzt, aufrecht ſtehend mit gefenftem und unbewe 
Kopfe; Schleimausfluß aus dem Maule. Nah 4 Stun 

Section. ungen livide, mit Blut gefüllt und einer Ma 
ober wenig auögebreiteter, ſchwarzer Punkte befegt. Blut nicht 

4) gr. vj. auf das Zellgewebe. Bauchlage; er iſt nurm: 
von feinem Plage gu bringen. Die Anfangs blutende Wu 
diefe Application graulich. Gegen 6 Uhr Abends gelbe, 
gänge. Am andern Morgen Bauchlage, bedeutende 
nung, Verweigerung bes Futters. Am 3. Tage Abſp 
und Magerfeit im hoͤchſten Grabe; blutige Abgänge 
nesmus; brennenber Durft, feine Freßluſt; am 6. Tage I 

Obduction. Lungen crepetirend, roth; Magenfchleimhaut 
ganzen Ausbehnung entzündet, unter Theilnahme des Darmlanı 

5) gr.vj. Nah 1 Minute Erbrechen grünliher Ma 
3 Uhr Abends. Am andern Morgen anfcheinend ſehr wohl; 
Mit Brom getöbtet. - 

Nur amade Entzünbungsfpuren im Magen. 

6) gr. ij. Nah 1 Minute Brehanftrengungen, El 
Geſchrei, tiefe Abfpannung; Schnauze mit Schaum 
Baucdlage, befhwerlihe Refpiration, Tod nach 30 
ohne ein nerwöfes Symptom. 


*) Aus obigen Erperimenten refultirt: 

1) Daß tas Bromfali rüdfihtlih feiner beleteren Wirfung mit & 
verglichen werten Fann und zu den corrofiven Giften gezählt werden m 

2) Daß e6, durd eine Defophagusäfinung in den Hayen gebracht, ı 
von 3j9.— 3ij. (je nad ber Stärke tes Thieres) ben Tod nah Ah gl 
@ntzäntung der Schleimhaut ohne Ulceration und ohne einen emphyfer 
Rand garinter if. — 

aß, in die Venen injicirt, 12— 15 gr. ten Tod unter Coag 

Blutes bewirken. ® 

4) Daß 8, auf gemöhnlihem Mege in ten Magen gebracht, ausgeb 
und in biejem alle ten Tod nicht nad) ſich zicht. 

5) Daß es weniger kräftig auf Kaninchen, als auf Hunde wirft. 
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fehr befriedigenter Zuftand, Ruͤckkeht bes Appetits. (Halbe Rai 
Quecken ⸗ und Süsholgtifane.) 20. Foridauer der Arneiwirkung; 
Tage 2, in ber Nacht 3 Stühle; I & fait normalen Urin üı 
Stunten; ſehr bedeutende Verkleinerung ted Scrotums, erwas g 
gere ber Unterglieber und des Abdomens. 21. Vollkommene Toleran 
(geitern wieter genommenen, Arznei; Fotidauet des Apperitö top ba 
wenig gelblich⸗ ſchleimig belegten Zunge. Vem 22. —4 Juli noch k 
anhaltende Wirfung Der (2 Dojen) Arznei: täglih 3—5 flüf 
Stühle une 12—14 4 Urin, obgleih Pat. nur 1 Maß (pot) 
fane teinft; Apperit jehr gut, Verdauung leicht. Scrotum und Bar 
wieder normal, Schenkel nur noch ein wenig aufgetrieben; Pat. 
einen Theil des Tages im Hofe ipazieren gehn. Vom 5. Tage ven 
berte_ ich ber immer klare Urin allmälig; übrigens war alles erge 
after bereits rejerbirt (nur noch einige Reſte von Anjchwellung am 
tern und innern Theile ber Schenkel). Noch 1-3 halbflüifige Stügl 
24 Stunden. Noch eine dritte Toſis Cainca zur Beichleunigung ber 
fung und einige Baͤder von Barreyed zur Reinigung und Tonil 
Haut. Vollkommen geheilt enılafien am 25. Juli 1531. Bor 14 
noch fah Vf. den Mann in ausgezeichneter Geſundheit wieder. *) 

2) Ein 3Tjähriger, großer, magerer und durch (ſeit mehren Jal 
conſtitutionelle Syphilis ſeht geihwächter Mann fam am 4. April ‘ 
mit einem enormen Schanfer am?Gaumeniegel, einer großen, ulc 
Rerforarion am harten Gaumen und fait completer Dehnuetion der 
len ins Hospital St.-Louis, ward am 12. ans Hospital des Vend 
abgegeben und fehrte am 14. Mai, von feinen Symptomen völlig & 
mit einer Bauch= und allgemeinen Hautwaſſerſucht und fehr geii 
zurüd. Puls jelten und mijerabel, Urin äußerſt ſpärlich, roth und 
mentitend, Durſt unerjärtlih. — Bouillons mit Gelbei und almälk 
ftere Nahrungsmittel. Am 22. Allgemeinbefinden beträchtlich gebe 
— jegt obiges Decoct. Caine. auf 3 mal in ſtuͤndlichen Zwiſchentaͤn 
am 28. no einmal wiederholt. — Schon am 23. beiferer Appetit 
nach der erften Dofis einige Uebelkeit ; reichlicherer und heit: 
Urin und jeit geftern 7 duchausnicht ſchwächende Stühle. 4 
weitere Arznei in ben folgenden 5 Tagen iaußer Quecken und Lay 
ein wenig Weißwein) täglih 6-5 //, feit 2 Tagen ganz eitroi 
gelber Harn, 3—5 flüjfige und reihlihe Stühle Im u 
leibe faft feine Fluctuation mehr zu fühlen, dad Scrotum faſt gang, 
Schenkel einigermaßen abgeihwolln. Am 30. 13— 14 fat wäß: 
Stühle; fat ununterbrodener, reichlicher Harnabgangz 
petit und Verdauung gut. Seit den erſten Tagen des Junie 
ſucht gänzlich gehoben; am 14. Austritt aus dem Hospital in wi 
Geſundheit. 

3° $., alter Soldat, 40 Jahr alt, groß, ziemlich ſtark conſtiuu 
ſchlaffem Fleiſch, bis auf einige rheumatijche Schmerzen immer 
fund, befam in einer feuchten Wohnung bald Debem der Unterglieber 
trog wahrer Anthydropica in Waſſerſücht der Unterertremitäten, B 















erlt ei 


J allemal, daß Francois (in keiien Abtheilung, wie fe 
auch dieſe i 


alle vorkamen, niemals andre Arzneien miteder nel 

ca giebt. Gr ſeht hinzu. es märe zu wünichen, Lak dieies kei allen Berl 
mit jedem Meticament geſchaͤhe: „west la seule manıere, de bien apprecie 
vertus.“ 
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der verminderten Eßluſt) von 9 bis gegen 12 U. leichtee Drüden 
ber Stirngegent, . 

8) Kneſchie nahm den 6. Juli Nachmittags 6 U. gr. 4. mit Mag: 
er.ij. Nach wenigen Minuten mehrmaliges, leichtes Auffo| 
mit Kamphergeihmad und ſchnell wieder verſchwindendes Kältegef 
im Munde; nah Y« Stunde angenehme Wärme in der gan 
Magengegend, nebft einer ſehr leichten, keineswegs belä 

enden Eingenommenheit bes Kopfes, beſonders in 
tiengegend (mie von einigen Glaͤſern Wein) ' Stunde dauernt 

7. Morg. SU. gr. j. (ohne jeden Zujag), welchen K. zerbiß. 
ber fehr jcharfer und brennender Geihmad und nadh ein 
Minuten 5 Minut. dauernde und kurz nachher buch Auffloßen 
dem Geſchmad des Mitteld flüchtig gurüdgerufene Kälte; in 
Magengegend nur Wärme 1 Stunde lang. 

Nab 10 Minut. Gongeion nad dem Kopfe; einkünd 
leichte Benommenheit, befonbers der Stirn (wie geflern), 
Arbeiten nicht hinternd, vielmehr, wie es ſchien, langes und anhalter 
Sprechen erleichternd und nach 9 U. verichwindend; gleichwohl wurde 
Kopf erit um I U. ganz frei. Puls gegen 9 U. um einige Sl: 
ſchneller, nach 10 U. wieder normal. 

8. gr.iß. mit fehr analogem Erfolge, nur daß bie Befchlen 

ung bes Bulfes ſchon nach */s Stunde eintrat, aber auch nur m 
Fahr 1 Stunde dauerte und ber Kopf ſchon Morg. 11 U. ganz frei r 

9. gr. ij. mit denfelben Ergebniſſen, nur daß ſich mit der Ben 
menheit des Kopfes noh Drüden in der Stirn und re 
atäfe verband. Nah 2 Stunden war die Wirkung der Doje di 
laufen. 

10. gr. iij. Danach ber Kamphergefchmad, bie Kühlung 
Munde und die Wärme im ganzen Unterleibe itenjiver, 
Affection des Kopfes aber geringer und Aufitopen gar nicht. Schon ı 
wenigen Vinuten Eingenommenheit des Kopfes, nah 1 Stu 
ohne alles Drüden wieder endend; in ber eriten Stunde vermeh 
Lebhaftigfeit und bie frühere Pulsbeſchleunigung; auf H 
Darmkanal, Harn- und Geſchlechtsorgane feine Ginwirkung; in der a 
ten Stunde zwiſchen 9 und 10) Wirkung abgelaufen. 

9) Quo nahm am 5. Juli Morg. 7% U, gr. 2. vein. Danach 
eigenthünliche, ein Gefühl von Kühlung in der LH 
terlajiende Kamphergeſchmack und für s Stunde verme 
—— — ohne Schweiß; Puls größer und ftärfer, aber m 

juenter. & 

6. Nachmiti. 5 U. gr. j. Außer ben geftrigen Symptomen mit me 
maligem, geibmadlofem Aufitoßen fpäter „ein aufgere 
Zuftand des Gehirns mit Andrange des Blutes nad 
Kopfe und mit vermehrter Wärmeentwidelung im Gefk 
und befonders in den Wangen”; fehr gereizt, aber nicht ſchu 
belig, ſchnellere Auffaffung; jpäter einiger Schmerz im Ko 
und in den Augen, alles innerhalb 12 Stunden abgeihan; in 
ſpaͤtern Abendſtunden vollfommen wohl, in der Nacht ruhiger und erquit 
ee Fa su 9 P [lag 5 Mi 

A org. gegen . greij. erz- und Puls ag betrd« 

li Feäftiger und fihneller, die vom Magen aus über I 
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:2 B. Meranter hat folgende 2 Veriuhe an ñch ſelbſt gemad 
3 Er rabm 3. in einer Heinen Tamarindenpulpe eingeſchle 
ee tae Isermometer in feiner Hersgrube nicht fieg, aber der 
Rzur von 67 auf 66 und einige Zeir ipımer auf 65 | 
wurde abgebrochen, weil 9. audgehen mußte. * 
ij. in ein wenig Syrup. Rosar. alb. Unmittelbar nachher 
ung im Munde, wie nad itarfem Tiefiermüngu 
meit unangenehmer; bad Quedſilber in bem auf bie 
geregeen Thermometer nad) 10 Minut. um 1°, ter Puls von 7 
«> zefalen und nad) 25 Minut. beide wieter zu der frühen Hö 
räfgeteher. Lange vorher ſchon ungemöhnlihe Bartigfeit ı 
Xıedergeihlagenheit mit allmalig und fat unmerflid « 
trerendem, na Yaftündiger Dauer aber auserertenlicd beim 
libem, öfterem Gähnen und Dehnen: bei umverändertem Th 
mererdante Puls jegt 67. Bald hernad ſo ihminbelig, If 
nur mit Mühe durch die Stube gehen konnie und, nachtem er wi 
Ertifungegefühl das enfter geöffnet und binausgeſehen, aled! 
der Straße im größten Tumult und in größter Gonfufion und er 
Barein verwickelt zu fein fchien. Er taumelie daher auf fein Bei 
las in einem Buche einige Seiten, ohne aber irgend etwas 
lid au faſſen; ——— die Buch ſtaben ineli 
der und er verſuchte nun wieder zu gehen, konnte es aber gat nicht 
ſein Kopf war noch wüſter. Ed war eben Mittag und fo 
er „mit nicht wenig Widerwillen“ ein wenig Echöpfenbrübe hi 
konnte aber fonft nichts vor Efel anrühren; babei nicht bie 
Brechneigung. Er legte fi wieder aufs Bert, konnte aber ni 
„weil Die Buchftaben blo8 einen verwirtten Haufen zitternder Bilden 
mitten. Bieher hatte er mitten unter einer Menge unteutlicer Bey 
ned einige Eimpfängligfeit (some sensibility) behalten, jegt aber fo 
Verwirrung im Kopfe und foldhes Geräujd vor den Ohi 
va6 er alied Bewußrfein verlor, bis endlid feine Einne 
ehtten. 

Inzwiſchen war nach der Relation eines ſeinet jungen Leute, 
eben in fein Zimmer gefommen und dem er das Fenſter Auumaden 
fehlen, folgender Anfall eingetreten. A. war rüdwärts aufs 
gefallen, einige Minuten ruhig liegen geblieben, bann a 
gelprungen, hatte fih auf bie Eeite gefept und bree 
wollen, aber nichts herausbringen fönnen, Dann mit färdterlid 
Geſchrei ſich wieder rüdwarts aufs Bett geworfen, heft 
Zudungen befonmen, aus dem Munde gefhäumt, mit-a 
den. ftarren Augen umbergefehen, nad allem zugreifen“ 
alles an Sich au ziehen gefucht. 

„Aus dieſen fchredlichen Parorvsmus“ eine einer Ohnmach 
etwas ähnliche, durch ſehr lebhafte (Morid) Gefichtsfa 
aber Davon verfibiedene Ruhe. Puls nah Eullen 100, 

A. fannee icht jeden, wußte aber nicht, waß er that und 
er War. Gr fühlte jich jehr beiß, warf fi) auf ben Fußboden 
badeie Hände und Geſicht in faltem Waffe, was ihn ein wenig ergi 









fullig Rem Urtbert ter Leſer überlafien; ſebt richtig i 
— fen; sehr richtig if aber der Zufa 
Felde weht ter Wıenihatt erlaukt, in ter Ratur afer „ein Unting 
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Cantharides. (Aeußerlich.) 
Gegen paralytifhe und rheumatifche Zuftänbe*). 


Bf. hatte verfchiebentlich vergeblich über eine Methode nady 
die Ganthariden fo zu präpariren, baß fie dem Jwede der Vefcatii 
ſpraͤchen, ohne bie Haut wirklich zu erheben, oder daß fie Blafen 
ohne daß der Pat. diejes ahnte. Da wurde er zu einer im U 


ben, ben Schmerz bald minterte, aber eine durch äußere Erwärmun, 
a an a von @eln kaum zu befeitigende todtenähnligeKäli 
ben ganzen Körper erregte. 
ig Hierzu führt Vf. noch 2 Bälle aus Griffin's Inauguraldiſſertatis 
ih an: 


») Bon 38., 8 U, Morgens gegeben, um 10 U. Puls unverändert, 
gen weder Kälter, mod; Wärmegefühl (ventricalus neque calescebat , nege 
ahat); aber Hebelfeit, Shwintel, fo daß er nicht leſen und folde 
nemmenheit (mente adeo non constabat), Laß er weder feinen Bald 
noch irgend etwas thun fonnte. Kurz vor 12 U. jo heftige Brech 
gen, daß das Geñcht glühend roth war, wobei jebog nur etw 

alliht gefärbtes und zwifhenburd mit verſchiede, 
Bunte ———— ausgebrochen wurde; während tefien V 
fchwach und viel frequenter (80); ferner Verluſt der ganzen 
befonders der untern @rtremitäten, er fing an gu taumeli 

b) Bon 3ij., ebenfalls Morgens 8 U. nah kaum Ya Gtunte bei 
lies Brennen imMRagen, um 9 U. Puls um 4-5 Schläge retı 
um 10U. Brennen im Magen unt liebelfeit gelinter, wie @r. vermuthet, & 
weil gefrühitüdt war; Puls um 6 —7 Schläge retarbirt; IL. € 
und Shläfrigfeit, Schlaf jedoh dürch Hife im Magı 
Schwindel unterbrohen. Diefer (Schwintel) nahm bald zu, bald 
Brüfer (ag bald in tiefem Schlafe, bald fprang er, wie au 
Traume gewedt, auf, taumelte zumweilen wie betrunfen us 
feine Bebanfen und Vorfellungen waren fo getrübt 5 
Öfterer Verfuche die Zahl der Bulsfdläge faum angeben fonnte; Diet 
war nun um 10—12 Schlage retarbirt bei leihtem Bron üb 
ganzen Körper und blaifem Geſicht. 

Alex. leitet die in einigen Liefer Grperimente eingetretene Kälte nicht 
Kampber unmittelbar ber, Yontern hält fie für Die Folge eines Ohnmach 
teren fleter Begleiter fie if. Auch von Mein und Liqueuren, im Ueber 
nofen, hat er Chnmactsanfälle mit Kälte und falten Echweıßen geichen 
würte aber niemand bie Epirituofa für Fühlend halten. Wenngleich num 
fen Bällen rüdjchtlih Der erhigenten, oter fühlenden Gigenidaft de 2 
nichts Goniequentes gefolgert werten könne, fo gehe tod aus ihmen al 
hervor, Laß er eine sehr Narke Tendenz, bie Nerven zu afficiren, habe, d 

jtoßen Dofen jtets flenifche Krämpfe, Schwindel unt far, alle andere 

nmptome hervorbri Auch) zeige er eine ziemlich larfe, fomnifere 
und — fo viel Bf. weiß — „hat alles, was diefe Wirkung befigt, aud 
higende”. Dies wird am Opium nadıgemieien, das auch ähnliche Gone 
wie der Rampher, erzeugt. Berftopfung feine ein ziemlich conitanter € 
Kampher6 zu fein und das liefere einen ferneren, farfen ‚Beweis für 
higende Kraft, da alle obfruirende Mittel Dur, Trodenheit im Halfe 
hen und Beihleunigung des Blutlaufs verurfaten. Bf. hält den Kam 

endes Mittel. 

Y 1 ihtlich beide, Jorge, wie Meranters Theorien ausgege 
ledte if fehr einfah, man möchte jagen einfeitig; man bebenfe aber, 
zanters Verſuche auch einfeitig (nur mit flarfen Dofen) und an Zahl ger 
gering waren, 

(id ibid. p. 127-137.) 


"I Dief. Band dieſes Magaz. p. 16 und Anmerf. 
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Caro cruda. 
Gegen Diarrboea Ablactatorum.®ı 


äfriger, vor enma 6 Wochen entwöhnter und ſeit 3 9 
ai sarrhöe leidenter Knabe war bis auf bie Knoch 

geieert; Geht runzelig, fat äffenäpntid, Haut auf ben Glutaͤe 
den Eferibenfeln ıiei gefalet und am ganzen Körper ſeht troder 
unauslöitligem Durfte völlig mangelnter Appetit und zeitmeiies 2 
und Erbrechen; 15—20 wäflerige, mitunter grünlihe Stuhlenilee 
in 24 Siunten; Muntwinfel erulcerirt, Zunge zut Arhıhenbildıe 
neigt, Unterleib meteoriftiich aufgetrieben und mit verhärteren Meſen 
brüfen angeihoppt. Alle möglichen Arzneimittel waren bereitd ange 
Bf. empfahl ftatt beren — rohes Fleiſch. — Nachdem das Kind a 
jenen Tage, anfänglid) nicht ohne einiges Eträuben, bavon 4 

heelöffel vol (auf 4 mal) genommen, hörten Würgen und Er 

auf und ber Durft ſchien fih zu mindern. Das Verlangen nach, 
Genuß wuchs immer mehr, fo daß bald 5—6 Mahlzeiten täglich gı 
und barin ein ganzes Pfund Fleiſch und zuweilen noch mehr com 
wurbe. Nach 14 Tagen veränderte ſich der Etuhl jowohl quan 
als qualitativ, nahm eine ziegelteinartige Farbe und eine ſchmierig 
fiſtenz an (bie ihres Saftes [Dsmazoms] beraubten Fleiſchfaſern 
ihm unverfeynbar beigemifcht) und wurde in ben nächften 8 Tag 
jedem Tage dunkler und enblih far ſchwarz; zugleich verminder 
ihre naht täglich. Eine Zeit lang blieb e8 jedod bei 6, jedod 
wäfferigen, fondern fchleimigen und fleifchig zu nennenden Ausleer 
worin täglich weniger Bleifchfafern zu entdeden waren; fpäter vern 
ten fie fich bis auf 4 und waren zuweilen von natürlicher Farh 
Eonfiftenz. Mittlerweile entzündeten ſich einige alte Dräfengefg 
am Halfe und brachen auf (emwachende Reactionskraft; eines Tag 








*) Unter ten 14 von Rofenflein aufgegählten Arten kommt dieſe Art mi 
auch fpätere Schriftiteller, Tourtual ausgenommen, ſprechen davon m 
läufig, ohne eine befentere Species baraus zu madıen. Diefelbe-hat ah 
Zweifel einen befondern, von andern Kinderburdfällen verichietenen Eharat 
gehört zu den toͤr tlichſten Kinderfranfpeiten. Nidt nur zu früb entwöhnte 
dern auch ſolche Kinter find derfelben unterworfen, welde ber Bruf länge 
gewöhnlich zu ihrem @rteihen bebürfen Zu Iepter Kategorie gehörm 
— ungernöhnlich fpät au yahnen anfangen und feldhe, teren nic! gig 
außer ber Muttermit& auch antere Nahrungsmittel gereicht wurten. Das 
beginnt gemöhnlid 8 - 14 Tage nah Dem Gntwöhnen, zumeilen aud) frätet 
Kind wird bleich fhläft unruhig, verliert aflmälig den Appetit, und_verlar 
au finfen, tie Stühle werten Alüifig, grünlid, nicht felten Blutäceifig um 
aus entfräftend, fo daß Lie Kleinen raldy abſehten und eine höchfl leibenb 
flognomie befommen. Dabei merft man es ihnen an, daß fie etwas fuchen 
fie fehnen ſig von einer Berfon zur andern, finden nirgends Muhe und 
nicht felten ihre Köpfchen zur Bruft der Mutter ober Märterinn. Dieles I 
verliert fh jedoch nach einigen Tagen wieter. Nah Tourtual’s Crfahrum 
unter folgen Umftänten feine Arzenei und feine Art des Füntliden da 
„da8 einzige Rettungsmittel if eine gelunte Ammenmild“ (oder Kutter 
welche das Kind bis nach vollenteter Herftelung der Beiundheit und mi 
wonnenen Kräften“ behalten muß. So wahr biefe Worte find und fo fe| 
unverzögert ben angegebenen Zeitpunft (bed Suchen) zu benupen bat, ſo 
«6 body in vielen fällen nicht, die einen wierer zum Saugen gu ver 
weil fie gewöhnlich ſchen zu lange entwöhnt find. In felhen Källen, wa 
das Binflösen friih ausgemolfener Muttermilch (mittels eines Lüffels) ſelt 
gehegten Erwartungen eniſyricht, glaubt Bf. das rohe Rintäleitd indicirt, 








en + 99. 20. 4 3j. und ent 
ına 3. vom 16.—23. Febr. 1524 
dem Geſchmack des Castur. (ven 
her), der fih durch Aufftohen | 
u mererzelte, nicht ein einziged Symptom 














zermit ftehen Aleranders, auch von Jürg cd 
mit Syrup. simpl. bereiteteten Bolen erit 
. 2 Zage fpäter 5j. und an den 2 folgen 
ne meitere Wirkung ald das Aufftoßen mit 
mut. Er ſcbließt Die Relation des legten Erperimens 
I should not have been sensible, that I had taken U 
ma ur tler effect Ihan the eructations, which indeed were but 
uu Tale, 
Von :.) 
Mirterholte Verfuche wären fehr wünfchenswereh; ich ſelbſt bin 
‘blejien, jebald meine Zeit es erlaubt, dieſes Mittel auf erperiment« 
Berne auszuforihen. Zwiſchen der Reſultatloſigkeit diefer Vrüfun 
aner-, den Erfolgen ber Erperimente bei Harılaud und Teinfs und 
gängigen Anſicht der Arzneimittellehren und mancher Praktiker andrex 
liege ein Zwieipalt, der der Wiſſenſchaft nicht zum Ruhme und ber 
denen Menfchheit nicht zum Segen gereicht. Wodurch löſt ſich Die 
Liegt der Schlüffel in der Verfehietenheit der Präparate, fo daß Ale 
ber und Jörg ein unwirkſames, Die andern rperimentatoren aber 
wirfungsfräftiges Castoreum verfucht hüten? Ober ift es wahr, daß 
Mericamente giebt (ich untericheide hier Medicamente von Nutriq 
ten, wie Milch, Bafer, Speck ıc., wodiuch bekannilich in gemillen, 1 
züglich im reprobuctiven Syſtem wurzelnden Krankbeiten außerordentl 
eilungen zu Stande gebracht werden können), welche auf den geſun 
oͤrper wenig oder gar nicht, und dennoch kraͤftig heilend im far 
Organismus wirfen? Verſuche und nur Verſuche koͤnnen die Ay 
mittellebre fäubern, laͤutern und aufklären und was iſt Die Therapie 0 
eine gefunde, auf erperimentalen Thatſachen balirte Pharmafodonamif‘ 



















Cerium oxydulatum. 
Verfuhe 


x. ſalzſauern Ceriumoryduls in 5j. NWaffer, einem ı 
telgroßen Hunde in den Magen yeiprigt, nach 10 Min. Erbrech 
in 2 Stunden 5 -6mal wiererheit; nachher munter und gefräßig. 

2) Bei einem mittelgrogen Hunde nach vorberigem reifen Injec 
von 3j. ſalzſaurem Geriumerneul in 3j. Wafler in den Mayen « 
Wirkung. 

3) gr. xxx. ſalzaures Geriumorydul in 3j. Waſſer brachten bei ek 
Kaninchen feine Wirkung hervor. ö 
Rach Injection von gr. v. faliaurem Geriumersbul in 3j. Wa 
in die äußere Jugularvene, frag cin alter Hund nad Ya Stunde 

its nach 1% Stunden Imaliyes Erbrechen, am andern 3 






1) Von 
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tionen eines rietrigen unt feutten Terraind audgeiegter Lien 
enwa 30 Jakren und fräfriger Gontisurien, aber auffallend irrit 
1 Monar_iriter auf ter Ruͤdkebt nah Paris ren einer Rı 
fallen. Zeit feinem (baldigen, Eintritt ind Heöpitul (de la Ga 
nahm ter periodiſch jeten Morgen präcıie 7 Uhr einmerent 
Eninten währente und Anfangs gelinte (mie Natelttihe,, al 
aumehmenbe, zeißende, unerträgliche, tief beißende Schmerz bie 
ber linlen Augenhöhle und bejonbers ten Dem Austritt des ı 
entiprechenten Theil des Arcus superciliaris ein. Svnipail 
nicht ganz unwilllüclihe Zufammenziehungen ter WMusteln 
Geichtöpartie; Augen auf der Alme bes Anfalles toib, th 
Eig lancinitender Schmerzen; Stim brennend, Naſe troden, Ru 
ufammengezogen, fpäter voll und beichleunigt, Zunge ein r 
alle übrige Verrichtungen (namentlih ber Harn) und Organ 
normal. Die Anfälle (ungefähe 5 Stunden lang) oft von ! 
vallen unterbrochen; während der Intermifjion vollfommenes W 
Außer mehren Vesicant. ambulant. in die Schläfe und die R 
ber Neuralgie — Pulv. Cort. Chin. 3j., Morgens vor dem 
einmal in einer hinteihenben Menge Waſſers genommen. — 
3. Tage bedeutende Befferung (tothe Zunge, Reigender Appetit 
ein Zeichen von Irritalion des Morgens und ruhigerer Schla| 
6 Tage complete Heritellung. 

0. un. Boifteau in Bo. 7. Heft 2. p. 215-248. 1517.) 

2) Neuralgia ischiadica. Der Graf von R., Offici— 
alt und von außerordentlich fanguinifhem Temperament, ı 
Detb. 1817 von acutem Gelenfheumatismus ergriffen, ſi 
jefund, befam am 9. Decb. nach Erkältung (ev bemohnte ü 
fir feuchte Wohnung) einen von der Incisura ischiadica läng 
fes des Nerv. ischiad. (s. ileo-peronaei) bis zum Malleol. 
erftredenden, nad) Einreibung, Blutegeln (40 Stüd am Aust 
Ancisur. ischiad.) ac. ſich fleigernden und fo heftigen Schmei 
Bein, daß Pat. ohne beren Zunahme dafjelbe nicht bewegen ı 
aud in feiner Lage ruhig halten fonnte. Es war in beflänt 
guns, auf ben Schenfel gebogen und die Zchen Freugten ſich ı 
ber einander. Am 14. Morgens, nachdem Pat. die Nacht 
nicht gefchlafen, feit 3 Tagen gar nicht geruht hatte und fü 
war, zeigten ſich Feinerlei Epmptome eines Allgemeinleiden®: 
war nur „ein wenig‘ befchleunigt. Jetzt nach Tavarcz f 
Leroi) — Puly. Cort. Chin. rubr. 3j. in $ Bolen getheilt; bay 
lich 2. — Nach der erfien Dofe Mittags 3 Stühle und eini 
keiten; erft um 6 U. Abende nahm er in Vie. Veifein die 
verfprach Die beiden andern Abende noch zu verbrauchen. ' 
Morgen 5 U. fand Bf. Pat. ganz heiter; im Beine nur noch 
heitögefühl (engourdissement) und ein wenig Schmerz tief 
Kreuze. Er hatte die Rat 2 Stühle gehabt, ührigens gu 
und nur eine angenehme Wärme empfunden ohne Schweiß. 9 
Cori. Chin. 3vj. (diemal mit Op. gr. j.) in 6 Dofen, Ati 
— die Heilung ohne Ruͤckfail, ohne Stühle, ohne U 
en. 








(4. un. &eriltain in ®® 21. Heft 1. p. 108-121. 1821.) 
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gefund ; Gallenblafe voll Galle, in beiten Herzabtheilungen vom fä 
den Stoff des Blutes abgefchiedener, coagulirter Faferftoff (bei ver 
denen Todesarten vorfommend).*). 

12) Nah Injection von 33. chromfaurem Kali in 3j. Waflı 
die äußere Drofielader fchrie Der Dahshund laut auf, me 
einige heftige Bewegungen und ſtarb nach noch nicht 1 Min. 

Section fogleih. Die willtürlihen Muskeln zudten, wenn ma 
feloft, oder die zu ihnen gehenden Nerven reiste; bie Musfelfafen 
Darmtanals contrahirten fid) noch und vom Herzen zeigte nur das ı 
Atrium einige Srritabilität; in feiner linfen Abtheilung hell⸗, in 
echten bunfelrorhes_ Blut. Von Erbrechen (wegen zu raſchen Gin 
des Todes) Feine Epur; die innere Haut der Luftwege blaß und 
nichts bededt; Luft war gar nicht injicirt worden. 

13) Application von 33. trodnes chromſaures Kali in das 
gewebe eines mittelgroßen Hundes mitteld eines zolllangen Einſch 
am Halje. Echon am 2. Tage war er außerordentlich abge 
gert und fraß wenig, Augenmiteinertrüben, eiterähnli 
Materie bededt; nach 6 Tagen ein trodnes Eranthem auf 
Rüden, wo die Haare an einigen Stellen ausfielen. 
Erbrechen, oder Lariren. 

14) 3j. pulverifirtes, neutrale chromſaures Kali wurde einem ı 
genährten, mittelgroßen Hunde mittel eines 2 Zoll langen Haufd 
am Halfe ebenfo applicitt. An biefem Tage war er müde und 
nicht; ben andern Tag außerdem einmaliges Erbrechen e 
fhaumigen Schleim$; er wollte nicht mehr gehen; bie Au 
überzogen fi mit einer die Hornhaut verdunfelnden, 
Affeclionen des Auges ſelbſt, nur von der Gonjunctiva abge 
berten, eiterartigen Materie. Den 3. Tag 2maliges Erbre 
eines [haumigen Schleims; er fonnte nicht gut mehr 
ben hintern Ertremitäten ftchen, wollte nit geben 
wanfte, wenn er Dazu gezwungen wurde, auf Die Seite, war 
abgemagert, tranf jehr viel Waſſer, fraß aber nie. Di 
Tag verihlimmerten ſich Die Zufülle, „Die Naje wurde verftopft”, 
Athmen erſchwert und Wafjer mir einem bejondern Gerä 
verfhludt; den 5. noch mehr Verjchlimmerung; er fonnte faum 
am 6. Tage gar nicht mehr ftehen, legte ſich auf Die Seite und- 
bei dem geringften Geräufch zufammen; Herzfchlag Au 
langjam und ausjegend und Nachmittags 4 Uhr tobt ohne Co 
fionen. Am 2. und 3. Tage, wie Y Stunde vor dein Tode, eine 
finfende Ocffnung von gewöhnlicher Conſiſtenz. 

Section fogleih. Die noch andauernden Bewegungen bes in | 
beiden Hälften füͤſſiges Blut enthaltenden Herzens hörten bald auf 
Motus peristaltieus dauerte weit länger, Die willfürlichen Musfeln 
merfbare Jrritabilität, Die Applicntionswunde vollfommen rein (auch 
Meralljalz) und aͤußerſt wenig eiternd. Oben im Larynr zwiſchen 
Bändern der Glottis geronnene, von Blut gefärbte, felbit von den $ 





*) Yon der Wunde an hatte fh am Halle binuntir unter ter Haut Giter am 
melt_unt es ionnſe Laber ie Frage entitehen, eb mı.bt Lieiem Uhnilante eirn 
ter Zufälle zugeichrieben werten müßte, wenn nicht die ſolgenten Verſu« 
febr beitige Einwirkung tes remiauren Kal's fowehl vom Vlute, als von 
gewebe ans erwieſen. 
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und von ber Haut gar nicht ungehörigen Krankheiten nur Arthritis g 
vorrheica Ar. 15 (16) und Lephalaea Wr. 1, 2, 17. 

1, Ein großes, veraltete, puttides, mit fungöſem Fleiſche ung 
ausgefüllies Gerbwür am linfen Schenkel einer 26 und einige 3a 
alten Frau. — Einſtreuen des Pulverd und innerli Infus. Hb. 
Das Einftreuen erregte hier und in allen Faͤllen in ben erflen au 
beftiges Brennen, fpäter nicht mehr, fowie überhaupt ein fril 
und reines Geihwür und gpelundes Bleifch daturch nicht gereist (mi 
fhmerzhaft afficien) wird. N. 6 

2) Bureides, ehr ſchmutiges, frejlendes, inveterirted, ſeht gro: 
und mit fungöjem Fleiſche angefülltes, ungleiches Geſchwüt am redy 
Schenkel eines 50 und einige Jahre alten Mannes. — Blos Pul 
eingeftreut täglich 2mal, — Nr. 5. J 

3) Großes, fehr ſchmutziges, gangraͤnöſes Geſchwüt am äus 
Knochel tes linken Schenkels bei einem 20 und einige Jahre alten DA 
chen. — Wieder nur locale Anwendung. — Nr. 10. 

4) Bei einer 2öjährigen Jungfrau feit mehren Jahren viele frefien 
zwar nicht tiefe, aber ſeht vielen und ſeht fcharfen Titer beftändig abf 
dernde und heftig brennende Geſchwüte am Halie, im Gefichte und « 
jangen behaatten Kopfe. — Infus. Hb. Flammul. Iov. innerlih u 
Aupetic, — Nr. 14. 5 

5) Altes, fehr Häßliches, putrides, mit ſchwammigem Fleiſche ang 
fülltes Gefchwür am rechten Beine einer 46jaͤhrigen rau. Blos te 
ſcher Gebrauch des Pulvers. — Nr. 15. **) ® 

In allen Faͤllen waren vorher ſchon mancherlei anpaſſende und fe 
geruͤhmte Mittel, jedoch erfolglos, angewendet worden. 


Excrescentiae. 


6) Sehr ſchlechter, erulceritter, fungöfer Krebs von großem Umfa: 
und fehr haͤblichem Anſehn an der Oberlippe eines 34jährigen Manz 
— Infus. innerlih und Pulv. Hb. örtlich. — Nr. 3, 


DT. gebrauchte folgente Präparate: 
1) Iufus. Fol. sıecor. 2) Infus. Flor. 
Rp Fol. Elammul. Toy. 3ij. conc. inf. s.. q. Be Flor. Flammal. Tor. 3j. infand, 
Aq. fer. vase a s 


zu tn. p- Monet chull, dein Col, Col. Ib 





. p. Ts har 
r.j. exhibe. 














Im fann man tas Infuſ. auf Man kann almälig auf 3j.—3ij. 

3i.— 31. verftärfen. Blumen fteigen., ara si - 
Bon beiten Iufujienen werten täglich 2:, 3: bis Amal Ziv. (rasculam) genomu 

“ 4) Puls. Folior 

Kraut bereitet, und taͤg⸗ zum innerlihen Gebrauch. 

.— ni. gegeben. Davon R- Puls, Fol. Flamar. tor. gr. 

vis. alb. gr.vj. M. teremdo aliquamdia S,. dr 

. Eatr. Flamm. Tov. gr.ij. Imal_täglih 1 ©t. 











dpi lo in mortar. mar- Die Dofis vermehrte Bi. bis anf - 
mor. dir. in d. arg. v. _ reines Bulv. täglich Imal, woven I 
S. Tüglih Imal I ©. Unbequemligeit entflant. 


**) In beim Ibell, de usu medien Pulsatill. nigricant. findet ih ein hierher gehörd 
Gall unter Ni Ge ın fürzlic felgenter. he) h 
Eine 26jährige Mage Int feit 5 Monaten an großen Toph. vener. an bed 
biembeinen, enormen näßtlihen Ehmergen und erfhöpfentem Fluor a 
Gmöbige Gebrauch ter Ay. Pulsat. bis 3;. Zmal half nichts; 
Flor. Flanmul, tov. saturat, Nellte fie dagchen ü 
(St sc. p. 22. 2.) 
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Armen umd am zunjen Koͤrver; bie beftigften, beſonders nächtlichen 
zen in allen Glietern, Hinte und Arme unbeweglid) und unıer « 
SGedraucke vericietener und jehr gerühmter Mittel Abumager 
EC hwindn ter Kräfte. Rah — Infus. Flammul. Iov. — in 
Zeu ſtarker Schweiß, aber feine Erleichterung in den erften 14 
nachher gänzliche Herftellung bis auf die Anfchwellung und Unb 
keit i —— jengelenk, weswegen außerdem noch — Sulf. An 
auf allmälig die Beweglichkeit des Armes zurüdfehrte. 


Gegen Scabies humida. 


Beraltete, feuchte Kräge, wobei bie Haut faR am ganye 
aufgefprungen und erotirt war bei einem 17jährigen Jüngling. - 
Hb. innerlich und Außerlih. — In 6 Wochen volntige n 
während bie vielen und lange angewenbeten früheren Mirtel ni 
fruchiet hatten. Rr. 13. 


Gegen Arthritis (gonorrhoica?). 


Schon vor 12 Jahren aus einer fchlecht behandelten Gonorz 
ftandene Gliederſchmerzen eines 63jährigen Manned. Rah — In 
Nachlaß biejer, aber Anjchwellen und heftige Schmerzen bes 

odens. Dagegen Catapl. emoll. und Purgant.; bie Anſchwelli 

hwand, du den Urin ging eine eiterartige Baterie ab und | 
thritis" ſchwieg. Nr. 15. 

einem ähnlichen Falle bei einem 6Bjährigen Manne I 

Mittel gar nichts, obwohl es den Urin fehr flark trieb, R 


Gegen Cephalaea. 


Es kommen nur 3 Hille biejer Art in dem Werfchen vor, 
2, 17. Die beiden legten betreffen a) eine 30jährige Frau umd 
feit ſchon 7 Jahren darın faborirende, 32jährige Sungfrau. u 
Urfachen fo wenig, wie über bie Artung bed Kopfichmerzes fin 
irgend eine Aufllaͤrung; nicht weiter, ald daß fie durch das Ir 
heilt find, weldyes in a) (Rr. 2) erleichternde, ſtarke Radıfd 
erregte. 

Nr. 1 betrifft ein cariöjes, venerifches Gefwür am Gau 
außerdem („praeterea") ein harinädiges und fehr heftiges 4 
Durch Sublimat im Branntwein (wahrfcheinlih van Swielen’s 
wurde ber cariöfe Theil bes Knochens abgefondert (getvemnt) u 
Geſchwuͤr geheilt, aber der Kopfichmerz blieb eben fo heftig. Ant 
und lange fortgefegte Mittel halfen Dagegen auch nicht, — Inl 
— aber linderte ihn fchon bedeutend nach 3 und ſiſtirte ihn voͤl 


‚moi 





*) Auch ein Ball dieſer Art it in tem Bude de usu med. Pulsat. nigricı 
Mr. 7 enthalten. 

Eine I4jägrige Magd mit Häßlichen,, jtinfig jauchenden Geſchwüren 
vn Gefichte — ind an ter Bruf munte nad längerem — 
brauche von Palv. Pulsat. A. (j. Pulsat. Anmerf. in dieſem Hefte) bis ju 
lid urd, Infus. Flammul. lor. saturat. (ii Imal Zr.— vii.), tägl 
fireuen mit dem Pulv. Flammul. Iov. und Betedten der Gefhiwüre mit | 
Dispompholygos in 2 Menaten gänzlic geheilt. 

(Et... cp 3-4) 
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Section kei Blut flüffig und normal gefärbt, Irritabi 
ens fehr ſchwach. 
2a 6 & mittelgroßen Hunb erbrach von in das Zellgewebe 
ten gr. xxiv. nah 5 Min. Y Stunde lang (6—8 mal) u 
beftändig einen klääglichen Ton von fid, war am ande 
beffer und erholte ſich allmälig. 
(Gm. p. 75-77.) 


Cocculus.*) 
Berfuhe an Thieren. 


1) Hunde und Kagen brachen nad) ihrem Alter und Ih 
gemäß verfchiedenen Dom fat immer und larirten immer 
nach mehrftündigem Unmohljein bie Krankheit endigte. Ginige 
Eonvulfionen. 

2) Bulverifirt und mit Brodkrumen zu Kügelchen Pillen) 
in mit Waffer gefüllten und im Schatten fehenden Kübeln ein 
jenden Fiſchen gegeben, famen dieſe in 10, 20, 25, 30, 40 Mh 
f nad) der RN der Stärfe und Gattung der Fiſche — auf d 
fläche des Waflers und farben einige Minuten nachhet. Bon 
digen Rinde des Coccul. brachen fie nur, flarben aber nicht. 

3) Hunde und Kagen befamen von dem Genuſſe von m 
flarfen Dofen Coccul. (gr. xv., xx. —ıxv.) vergifteten Fifchen | 
1 angeführten Symptome; von mit ſchwachen Dofen vergifteter 
wurden fie nicht incommobdirt. 

(B. de la Goupil 1807. No. 10. p. 143—148.) 


Collodium. 
Gegen Decubitus. 

Das Eollobium hat Bf. mit gutem Erfolge zur Heilung ve 
bitus auf dem Knie und den Hühen angewendet, nachdem be 
abgeftoßen. Die Ueberhäutung erfolge danach rafcher und P 
deshalb eher aufitehen. 

13. f. Kndrkht. Mauthner in Br. 15 p. 133. 1850.) 


Colocynthis.*) 
Gegen Incarceratio Herniae stercoracea. 
Das Koloquinthenertract iſt wegen feiner braflifchen 1 
nur in einer Gattung von Gintfemmung, nämlich in ber A a 
tem Kothe in großen, alten Brüchen mit verminderter Reisbaı 
Empfindlichkeit herrühtenben, wenn noch gar feine Entzündung 
ift, welche in dieſen Brüchen ohnehin er ſpaͤter hinzulommt, 
in allen andern Gattungen aber höchft ſchaͤdiſch 





ICH. dieſes Maga. Bd. 2 p. 697 und Anmerf. 
CL. dicſes Magaz. 3b. 2 p- 700 und Anmerf. 





DJ 
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ger ſtaabe, am einer Mreite arbeitend, wi 
mdez zefsmmen und Darauf mit Dem gar 
38 zum Stamme. mas eine Sreie und tere Verwundung Der . 
Venen des ſubcu:anen Zellgewebes, ber Apnneurosis bracch 
des des bizap in fait feiner ganzen Dide und ein 
ass aatar. auf und unter Om Ellenbogengelenl 

ie, wie e8 itien, unverlegte Bracchialarterie in 
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ieren Hundebis in Den äußern Theil des B 
balt Tıfruien Gntzüntung um di 

reiben und geipannten Haut ohn 

bareı Gegenwart von Eiter half — Lie mir größter Eorgialt ( 
ungeten gläten: gematte Gompreitten — fen in 3 Tager 

3: Rat ter Ireratien einer Primomis mach Velpeau’s 
tigen Menien um Mitternacht jeht heftige € 
am Venis, weite am antern Meryen unter beunrubigender ! 
Gangein befürchten lanſendet Geitwatit des Gliedes zugenomm 
— Compreſũrrerband — tretz der Schwierigkeit ſeiner Applic 
nach 2 Tagen waren alle Zufälle verſchwunden und bie fein 
in der Vernarkung begriffen. [ % 

4) 2 tur Me Stierel seranlagte Groftenen um ben Malle: 
und um das Fusgelenk Der linfen Seite veranlaßten zuerſt etw 
foͤrmige Hautrötbe Der Periphetie und Geſchwulſt am untern 9 
Glieres und darauf an feiner innern Seite rothe, jchmerzhafte 
wie geipannte Seile empfunden mit gleichzeitiger Anfchwellung 
guinaldtũſen. Veim Einri 3 Hoopital ließen dieſe vereinig 
ptome eine „.Angeio- Leueitis“ (== Pllegmasia alba dolens) 
Tie rorhen Streifen hörten oberhalb bes Knies auf und jede C 
des Schenlels war ohne Schmerz. Die Krankheit war aljo ofj 
das Bein beichrinft. — Compteſſion Biejes und des Fußes, 
Tagen vollfommen geheilt enilaſſen. 

Ein ſtarkes und plethoriſches Mäbchen warb -1 Tage 
Lenijeerion in Velpeau's Abtheilung mit Geichwulit der beiden 
direnden Hälften des Ober- und Xorderarmes gebracht, auf wel 
ten mehre Perſonen Fluctuation conftatirren (= Entzündung der 
Tage des ſubeutanen Zellgewebes. — Gompreifien. — Der de 

tete Sıhmerz war nad) einigen Ernten belänftige und bei 
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Bf. bemerkt noch, daß bie ausgewachfenen großen Karotten zur Ber 
biefes Saftes fid) beſſet eignen, als die jungen, Heinen; auch foll d 
fi) ald Rabrungsmittel für ältere an Efrojeln, Würmern und Rh 
leidenden Kinder, fowie für Reconvalescenten von acuten Kranl 
eignen. 

Diefem Auflage find briefliche Befätigungen von Dr. Mül 
Hamburg, Dr. Mauthner, Director bed erften Kinderſpitals zu 
und Dr. Münchmeyer in Luͤneburg beigefügt und (in Bb. 14 p. 313- 
teip. nachgeſchick. 

13. f. Antrift. Gumprecht in Bd. 13 p. 16-29. 1649.) 


Diaetetica.‘) 
Bergiftungen. 


Käje. 

Bon auf öffentlichem Markte gekauften Schmierfäje befamen 4 
ber eines Fleiſchers in Tübingen nach Genuß von ungefähr Y« 9 
binnen 1 Etunde heftiges Brennen und Schmerzen im Uı 
leide, Beängftigungen und fhmerzhafte Durchfälle mit 
brechen, „kurs eben ſolche Zujälle, als ob fie Gift verichludt hi 
und das jüngfte Kind, ein Haͤhriges Mädchen, farb davon in | 
vulfionen. 

In Greifswalde wurben 40 Perfonen nad auf bortigem I 
verfauftem, Meinem Kuhfäje, in bortiger Gegend wegen feines fd 
Geſchmacks „barſcher Kaͤſe“ genannt, mit „allerhand fchmerj 
ten Zufällen, Erbrechen, Schneiden und Reißen im & 
Durchfall, Zittern und Schmerzen in den Gliedern, fit 
haften Bewegungen ıc. befallen“. Niemand ftarb Davon, aber „ 
Schwächen‘ blieben zurüd, 

In beiden Fällen wurde durch bie gerichtliche Unterfuchung ber ! 
gel giftige Beimijchungen conitatict. 

AR. Br. 4 Heft 6 p. 5665-66. 1755.) 
Kartoffeln. 

In Bajel wurden im Aug. 1754 bei 12 Perfonen vom Genu 
unteifen fogenannten Schweinefartoffeln (welcher Art allein hier g 
Eigenſchafien beigelegt werden) jogleih „heftiges Magenweh, 
brechen, Weißen im Leibe, Schwindel, Schwacdheiten 
andre dergleihen Beſchwerden“ empfunden, die aber (vom Mittag 
zum andern Morgen nach einem Brechmittel ohne weitere Folgen 
ſchwanden. 

{R. Bo. i j. 3-01. 1755.) 


Dictamnus albus.*) 
Vhyſiologiſche Wirkungen bei Kranken. 

Die phyfiologifhen Wirkungen, welche bei Behandlung ber Ka 
zum Vorſchein famen, gehören vorzugsweile Dem Urogenitalfftem 
Es find: 
cr, tiefen Sant vie). Maga. 1. 135-151. 


"Dieies ſeht alte, ſpäter obielet genortene Mittel Hat in neuerer Zeit de 
wieter Interefle erregt, daß nad) Ur. Aldas der Baron A Sloet van Oldratten) 








id Hämorrhoibalnifus bei (mehrjähriger) Retention ber Menfes 
noch eines Arzneimittels zu feiner Entwidelung bedarf. 
Metrorrhagie Rr. 3 fann man nicht ohne weiteres ald Pris 
ng ber Fraxinella gelten laffen, denn bie Kranke war melanchos 
s. abdominal.) und ihre Periode unregelmäßig. Daffelbe gilt 
ftarfen Blähungsabgange in dem nicht veferitten Halle einer 
Ne. 4, denn ber Bauch war feit lange aufgetrieben und ges 
nd wurde nun natürlich. 

den Stuhl ift feine eigentliche Wirkung von biefem Mittel im 
den Werfchen aufgezeichnet, wenn man nicht aus einer Bemer- 
ie „.alvus inde potius retinebatur‘ Nr. 7 ein Eymptom fchmies 


®egen Epilepsia. 

tem Buche de Flammula lovis ift als 2. Kapitel vom obigen 
ine furge, nur aus-9 Krankengeſchichten beftehente Abhandlung 
i. Diefe betreffen 1) Epileps. Nr. 1 unb 2 (legte erfolglos); 
nchol. Nr. 3; 3) Amenorrhoea und Menstruatio parva mit Leu- 
a Rr. 8 und 9 (mit theilweifem Erfolge); 4) Wechfelfieber Nr. 4 
6 endlich Wurmleiden Nr. 6 und 7 (im legten Falle erfolglos, 
b Zuſatz von Jalappe auf den Stuhl gewirkt wurde). 

ne bekannte Urſache feit einigen Jahren alle 3—4 ag ein fehr 
‚ epileptiicher Anfall bei einem 10jährigen Knaben. Nach einer 
ing — Essent. Rad. Diet. git. xx. täglich Imal. — Der erfte 
danach weit heftiger, als die früheren, Bat. den ganzen Tag bes 
08. Bf. beredete die befümmerte Mutter, täglid) Zmal gtt. xxx. 
n. Ber näcjfte Anfall kehrte zwar am 4. Tage wieber, war aber 
inder; dann wurden die Barorysmen feltener und milder und nach 
talicher Fortfegung bes Mittels war Bat. gefund. Während ber 
außer ſehr ftarfer Diureſe feine weitere Wirfung auf ben 
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@egen Melancholia. 


Sehr ſchlechte Melancholie (Wahn, von jehr bäßlichen und fchrede 
ben Geipenftem und 100 Teufeln jeben —— fortgefchleppt wert 
u follen) feit 7 Monaten bei einer 60jährigen rau, mit fchlaflol 
Radıım, Appetitlofigfeit, Abmagerung und unregelmäßiger Menftruariı 
Enplih Tinct. Rad. Diet. gu. ı. täglih Imal. — Dana copidf 
Urinabgang und große Grleichterung; Angf und Geiſtesverwirrü 
Tehtten nur abjapweije wieder, der Appetit ermachte und bie Nächte wı 
den ruhiger. — Run — glt.ıx. 3mal täglb, — worauf fehr ftarl 
am 9, Tage unter Fottgebrauch derſelben Doſis firirende und da 
reichlichetren Harnabgang erjegte, nad) 10 Tagen aber vi 
neuem wiederkehrende und einige Tage ipäter ceificente Metra 
thagie mit fleter Beſſerung, fo daß ‘Bat. jegt volllommen bei fi, 
Kräften und Appetit war und gut ſchlief. Bf. wünichte das Mittel mı 
einige Wochen fortzufegen, um Rüdjälfen zu begegnen, ſtand aber das 
ab, weil es zu ftarfe Blutcongeſtion nad, ben Uteringefüßen erreg 
Gleichwohl if die Frau zur Zeit bereitd „über 8 Monate” vollfomm 
gefund geblieben. 


Gegen Amenorrhoea. 


Retentio Mensium feit 2 Jahren von einem Schrecken zur Zeit 6 
Monatsfluffes bei einer 38jaͤhrigen Grau. Beſtaͤndige Epannung 1 
ganzen Hypogaftrio und im Uterus und ben benachbarten Theilen « 
duch Taften wahrnehmbarer, großer Infaret. Bäder und verſcht 
Emmenagoga ohne Grfolg; darauf — Pulv. Rad. Diet. 3. Morgens 
Abends. — Danach in den eriten Tagen —— Diurefe 
Rarfes Juden um die Hämorhoidalgefäße. Endli ging b 
die Scheide copiöler, Jäher, zuerſt gelblier, dann wei 
und zulegt blutgeitreifter Schleim ab, Spannung und Infa 
verſchwanden gan; und Pat., vorher traurig und mürrtiſch, wurde 
und munter. Das Pulver wurde 6 Wochen fortgegeben und Pat. 
fand ſich wohl; Darauf erſchien nach einem Burgans die Menftruch 
wieder. i 


Gegen Fluor albus. 


Bei einer 27jährigen Frau ein ſehr inveterirter Fluor albus 1 
Rarfer und ſchmerzhaftet Epannung im ganzen Hnpogaftrio und 
unregelmäßiger, ſchwacher Monitruation. — Pulv. Rad. Diet. 3. 
gend und Abends, — wonach bald Vermehrung der Diurefe a 
läftigem, nad einigen Tagen aber wieder cejlirendem Tenesmuß i 
reichlichere Abſonderung jchärferen, Die Schamlefjen wund maı 
Weißflufies. Bei Fortjegung des Mittels ceifirte indeß die Leul 
almälig und das Hypogaſtrium wurde frei, die Menfttuation aber 
geregelter. 

(st. de Fl. 3. p. 36-48.) i 


‘ 


Geſunt heits zuſtand hat fih etwas gnebenert und die Anfälle find minder 


allein er if „nicht ganz davon überzeugt, cb kiefe Veränderungen turd Fi 
bewirft werten find“ £ 


(Bereira Borlei. über Mat. med. Retact. von Fr. J. Behrent Bd. 2 9.6124 





yrr maverrung 


en. Nach derfelben 
ım 19. dieſelben Symptome in mäßigerem Grade. 

» geil. Nach 10 Minuten ein ungefähr 20 Minut. anhaltender 
t Schwindel und in den Nachmittagäftunden vermehrte Dis 
‚nöfteren, Heinen Abgängen wafferhellen Urins. Nach 
ieſet Gaben merflihe Puldveränderung. 

Heifterbergt nahm mit Magnes. und Waſſer am 8. November zwi⸗ 
und 7 U. Abends gr. 4. des Morgens 9 U. am 11. gr. 4. und 
er. 24. ohne Wirkung. 

gr. j. Gegen 11 fi. (alfo nach etwa 2 Stunden) Stunde 
unbebeutendes Drüden in der Scheitelgegenbd und von 
Abends 10 U., ohne vorher getrunfen zu haben, Entleerung 
: 0 dunklern Harns auf 3mal. 

Wiederholung des vorigen Verſuchs mit bemfelben Erfolge: gegen 
ein nicht in Schmerz ausartendes und nach 11 UL. wies 
windenbes Drüden in ber Gegend des rechten Schei— 
ens und inneıhalb ber naͤchſten 12 Stunden Entleerung 
7 mehr dunfeln Urins auf Imal, da er bei dem mit gu— 
zit verzehrten Mittagsefjen ungefähr „1 eines Pfund Brauns 
tunfen hatte. 

gr. i8. Bald nachher einigemat Aufftoßen ohne Efel und 
ung. Die Kopfaffection blieb aus; gegen Mittag bie Smplin 
!frigen Hungers; von 1—11 Ü. Abends 2 mehr dünne 
‚ aber die Harnabfonderung faum vermehrt. Im Pulſe wieder 
ermirätz am 22. bei Übrigens ungejtörtem Wohlbefinden 1 mehr 
Stuhi 

gr. ij. Innerhalb 2 Stunde 10, bis 12maliges Aufſto— 
gen 11 U. "a Stunde lang leichter Kopfſchmerz in der 
Igegend; um bie Mitagetunde lebhafter Hunger mit 
Kollern im Unterleibe ohne Schneiden und um 5 U. 1 
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ſtündige, bie Denkfraft in ziemlich hohem Grade befhrä 
tende Benommenheit des Kopfes; Mittags leiblier Apı 
tit trog ungewöhnlichen Volljeins im Unterleibe Na k 
Mittagsefien Ihienen die Augen zuerft plöglich geblendet 
werben (wie beim Uebergange aus Dunkelheit zum heilen Licht), de 
war ed, als wenn Funken in der Luft herum fihwebten; glei 
zeitig Schwindel, beides nicht über Y« Stunde anhaltend. Im | 
Rachmittagsſtunden vermehrte Diurefe (von 3—10 U. etwa 6 A 
leerungen); nach mehrftündigem Stehen ein bünner, bräy 
licher Riederſchlag in dem fonft nicht abweichenden De 
Erregung des Geſchlechtsſyſtems; Herz- und Bulsfhä 
ſchienen Eleiner und weniger energiſch. Nachts guter Schlaf : 
am nächften Morgen volltommen wohl. 

15. 10% U. Morg. gr. ij. Dana Kragen im Pharynı; ge 
12. U. Eingenommenheit des Kopfes, allmälig invom Sy 
tel aus über den ganzen Kopf fi verbreitende, drüdeı 
Schmerzen übergehend; das jhon erwähnte Gefühl in I 
Augen; Heiner und langfamer Puls, weniger vermeh 
gernekTonberung: aber Y4zStunde ſehr heftige Reizung 4 

enitalien. Nachts guter Schlaf, aber um 16. Morgens Erwad 
mit empfinblihen, denen von geftern song gleihen w 
den ganzen Tag auch feine Viertelftunde weichenden Kon 
fhmerzen; Puls gefhwind, wei, ohne Energie und ungle 
groß. Nach noch einer guten Nacht am 17. volltommen wohl. 

17. Morg. EU. gr. ij. Danach zuerit Yıftündiges Kragen 
Pharyne, um 9 U. dad Denken beeinträchtigende, in wi: 
Lich brüdende Schmerzen (denen vom 15. ganz ähnlich) au Sarter 
Eingenommenheit des Kopfes; Verkleinerung des Pult 
und Reizung der Nieren und Senitalien, wie am 15. Appe 
geringer; Nächis guter Schlaf, aber beim Erwachen am 18. M 
gens Die den ganzen Vormittag ſich gleich bleibenden, Na 
mittags verfchlimmernden und Abende cine folde Höhe 
teihenden, empfindlichen Kopfſchmerzen vom 15. und 16. (me 
D. ſonſt gar nicht inclinirte), Daß er noch vor der gewohnten Zeit 
Bett ſuchen mußte. Mittags, wo er fehr wenig, und Abende, 
er gar nichts aß, gänzlich fehlender Appetit. Puls gefhwi 
der, ohne Energie und ungleich groß. 

T Siebenhaar nabm — juerit (bis zum 17. exelus.) mit Magn 
er.iij. und Waffer 32. und Bann blos in Wafler — Morgens SU, 
9. Aug. P-, wonach blos fait Iftündiges Brennen in I 
Speile te, ungefähr wie nah Pfeffer. 

ä 10, ®4. Danady Brennen umd Kragen im Pharynr; 5% 
Schwindel, Flimmern vor den Augen, Doppeltſehen mit Beſchleunigu 
des Pulſes, alles nach "2 Stunde geender, 

‚I. gnj. Brennen und Kragen und um 82 U. für fur 
Zeit der Schwindel und Das Flimmern, wie nach der vor 
Doſe; Puls zuerſt ein wenig ſchneller, fpäter nad) Ablauf: 
narfotifhen Wirkungen aber Fleiner und langfamer. Reizung k 
Genitalien, aber feine Vermehrung der Diurcle. 

., 13. erj.'s. Wiederum das frühere Scharren in ber Spei 
röhre, der Schwintel und das Flimmern vor den Auge 
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&1. — Ziele Vorigeift war nickt ge 
an ein feine, Lurdigefiebtes Pulver 
&ı ja neh um einige Gran ihwerer) gege 
erza Zussiij. ftetentem Wafler eiwa 10! 
@ turchgeeibt, wobei eine ziemlich beträcht 
turtgegangen, ın Der Arınei Tuspenkirt blieb. 
n ie iv Eslöffen voll, feine Wirkung; R 
3, als Die früheren. Am 19. beim 
and, muc eine beionbere Kälteempfindi 
Eine Enmte nah tem Aufeben das 5. Glas 





ur, fazıe meriger 
der zanäinlite 3 
ın ber Razge 












und 40 Mın ser felgente Zurille in felgender Ordnung. 
Ven Swvwäche in den Beinen, Betürfniß, f 





u fegen, 
ruitbei 


zefühl 'sentiment de gene) hinter M 
u einer immer machienten Oppreſfi 
tel, Unmöglichkeit, eine angelnüp| 
fegen, Schwatzwerden vor ben Auge 
te, Die Bruf erſchütternde, langf 
ter vlöglih mertlich freguenter ü 
xiolent;/ wertente Herzihlige Jas 
ESwerde, auserordentliche Geſichtodläf 
Kälte: und Ertartungdgerühl in den Ertremitäten, geb 
teriihes Berürinig, Friite Luft su arbmen: meter ÜUeb 
feit, zch Zurt — Um Il U. iss Dr. Par. und fonnte die Bau 
tionen in ben Ectligen te Heriend conituiren, Das inn 
halt 5 bis bötitend 19 Minuten fib bald 4u—42, b 
120—125mal in I Minure aufammenzog bei 10—45 Athı 
zügen. Wurillen ſebt ermeitert, aber doch contacil; Bı 
überall von guter ker . überall ſchwachee, unve 
ftaͤniges Reſkiratiensgeräuich, überall hbörbares Herg 
täuih. Allein meglite Situation: Rüdenlage mit jeher: 
böbtem Keviezungeachtet eines heftigen KRoprichmerzes 4 

errütte Intelligena: feine Brechneigung. — Wbleitende DRM 
friicker Lufrutom und innerlich eine ſchwache Lindenbluͤtben · Infuſ 
mit einigen Trovien Aeiber eölöffchveiie. — Seu Mittag folgende I 
henfolge ter Srmpteme: Rramribafte Zufammenziehung 9 
der Cardia bis aur Mitte des Teicrbayus, wo Die Geträn 
beren Pat. nur 1 Theelöftel voll auf einmal nehmen fann, figen blı 
ben und bad Den Gang Des Getränks durch Mund, Hals u 
obern Theil des Oeſepbagus begleitende Rältegefühl end 
Jedoch warb jenes, obgleich dieſes Phänomen über 24 Stunden and 
exte, niemals uuggebroten, ſondern das Hindernig wich allmälig 4 
wie ohne Wijien der Par. und Die Deglurition ward alio lad 
jam und unmerflih beendet. Zudenvajier mit x *21 
anod. ın. H. in jedet Taſſe war das einzige Getränk, das am leichte 
und rafcbeiten durchging. In der epigaitrifcben Gegend fehr at 
gebehnte und itarfe Pulſationen, wahriceinlih vom Trus 
coeliacus ausgehend und 2 Zoll unterbalb der feinem Urſpru 
entfprehenten Stelle vielweniger fühlbar, aber um fo 
Ser (breiter, plus larges) und jtärfer, je langfamer und enet 
ſcher Die Herzichläge find, Unempfindlicfeit für Gerda 
und alle Außenverhältnilfe; Berürtnip nach frifcher Luft im 
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acuten Krankheit ergriffen, die ihren Sig in ber linfen Bruftieite zu ba 
ſchien und einen langen Aufenthalt im Hespital zu Tours erford 
Seirbem ſeht gefund und Darauf tregent, fiihte er im Brühling 1 
mehrmals, wobei er ot bie Beine bis über Lie Anie in dem fehr fa 
Wafler harte, worauf bald Abgeitlagenkeit in ben Beinen, Echme 
int Halie und an ber Bas ber Bruft, ein jehr ermüdenter, te 

uiten, Schlaflofigfeit und allyemeine Inflation eintaten. ‚Bei 
intunfi im Hoopitale am 12. Juni tungefäbt 14 Tage nach bem ( 
tritt der eriten Enmptome, fand Bf. die Haus allgemein infill 
falt und glänzend, vorzüglich an ten Beinen, bie Reipiration auß⸗ 
dentlich beengt, raſch und flein nit tief) mit vorwaͤris geneigtem A 
im Eigen, den Puls jehr frequent und geipannt, bie Zunge ſchieimig 
den Sun fehr vor und ſparſam. Viele bis um 9. Juli angemen 
Mittel (darumter namentlih Antiphlogist., Exutor. und Derivant.) ha 
jar nichts; nur die in den legıen Tagen vorgenommenen Waſchungen 
Ainern Seite ber Beine mit einer Tigitalisabfetung fchien etwas 
befiern. — Nun Pulv. Fol. Digit. purp. gr.xij. in 3iij. Rindenbläl 
thee und Syrup. gummus. 3j. Morgens und Abends bie Hälfte. 
der Nacht vom 12. auf ben 13. jchliei Par. far 5 Etunden hinten 
anber und urinitte reichlich; bie Beſſerung ſchritt täglich vorwärts, 4 
Mittel wurde an 11 Tage fortgegeben, — Pat. nahm „ungefähr 130° 
und verließ am 4. Aug. vollfommen geheilt das Hospital. 

(In einem Gorollario führe Vf. unter anderm an, daß bie Net 
tion des Puljes, auf welhen die frühern Blutläſſe gar nicht get 
hatten, erit über 36 Etunden nad Eintritt ber beträchtlich vermei 
Diurefe bemerflich geworden ift.) : 

(. nn. Gaste in BR, 26 Heft 1 p. 105-112. 1522.) 

















Electricitas.* 
Gegen Amaurosis incipiens und Cataracıa. i 


Eine Frau, die ſchon ſeit S Jahren am linfen Auge, zuerft an’ 
fog. mouches volantes gelitten und jegt bei ſtark zujammengegogener i 
faft unbeweglicher Bupille nur noch wenig damit ſehen fonnte, erfeh 
vor 1%;2 Jahren auch am rechten Auge mit fliegenden Wolfen, ver 
tigen Schmerzen in ber Augenbrauengegerd und Stichen durd) | 
immer lichtſcheuet und nebeliger werdende Auge jelbit. Ende da 
Sahr?) fand Bf. ben gangen Augapfel eiwas größer, auf ber Slleig 
varicöfe Gefüße, die Pupille rein, ein, edig und Die Itis ſeht 
beweglich. Gicht und Veritopfung der Gingeweide (durch Appetit 
Verftopfung und verminderte Menftruation bezeichnen fchienen 
ſachen des — au ſein; aber der ernſtliche Gebrauch dagegen yarfd 
Mittel vermochten nicht einmal die Krankheit im Kortjchreiten aufzubal 
Am 1. Aug. bemerfte Bf. zuerit im untern Theile der Rupille 3 & 
hügelförmige, vom Rande der Regenbogenhaut aufwärts ſieigende, 4 
von oben herab geſehen, noch hinter derjelben abwärts ſich erftred 
Verbunfelungen, welche Bf. für einen partiellen Kapfelitaar hielt, 
zum NS. Sept, waren nod) 3 neue Flecken der Art (einer dicht am u 





ER Biel, Bank tier. Magaz. p. 160 unt Anmerf, 
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Nachtſchlaf, gaͤnzliches Verſchwinden der lymphatiſchen Anſchwellung 
der imtern Exiremitaͤten und bebeutende Verminderung der Fingergelei 
auftreibungen; in ber 5. Woche freie Bewegung nach Verminderung I 
Sfoliofe und bedeutende Beſſerung bed Allgemeinbefindens; in der 
Woche trat er feinen Dienft im Prannhaufe wieder an. „Da das I 
fultat in diefem wichtigen Falle bis jept jo günftig iſt, fo werten I 
Verſuche bei dem Kranken zur Heilung noch Tor eg (Mit einget 
tener Bewegung fteigerte fi) die Empfänglichfeit Air die Magnetele 
tät, fo daß bie Kraft des Apparats vermindert und die Jolirung an I 
Ruͤckenſeite befeitigt werben mußte.) Nach jeder Eigung bedeutend 1 
fhleunigter, nach der 10. fräftig gehobener, beinahe fieberhafter Puls u 
ſchmerzhafter, zudenter Mustelbewegung und erhöhtem Wärmegefühl i 
zum Einichlafen. 

4) Bei einem 37jährigen Nentier aus England nad) einem St 
Gehirnerfcgütterung und in Folge deren Laͤhmung des rechten Arms wı 
der Zunge, nach 5monatlicher Behandlung in England und dem Befue 
mehrer Bäder fo weit gebeftert, Laß bie Bewegungen bes Armes frei 
und die Anfttengungen beim Eprechen nicht mehr jo groß waren; al 
er Tonnte noch immer nicht fehreiben und einzelne Sylben und Buchſtab 
nicht ausſprechen. — Magnetelehtrieität — in Iſchl. Nah 5-6 Eigu 

en ins und ertenfive Verbefierung der Sprache; „auch vermochte er | 
ieber ſchon fo feit zu halten, daß er jchreiben fonnte”. Nah 9 Sigu 
jem ungemein gebeflert, trat er jeine fchon früher beichlofiene Reiſe m 
talien an, nachdem er fi) ſchon vorher zur Fortſehung ber Cut a 
einem Apparat verjehn. 

(®. Beh. Wirer in Br. 1 p. 404—410. 1832.) 

5) Bei einer 6Sjährigen, Bf. feit 15 Jahren als ftets gefund, rüf 
und regelmäßig lebend bekannten Frau Apoplexia (den Erfcheinungen na 
sanguinea und in beren Bolge Hemiplegie rechierſeits. Nach Iwöchk 
Behandlung mit Aderläffen, ſpäter Arn. ıc. „weder in Betreff des per 
diſch fich_fteigernden, feporöfen Zuftandes, noch ber halbjeitigen Laähmu 
eine Beijerung wahrzunehmen”. — Nun Magnetelckricität mittel® 1 
Apparats älterer Conſtruction: täglich 2mal Stunde und unter « 
mäliger Steigerung von 4 zu 4 Tagen bis zu 1 Stunde lang der um: 
terbrochene Strom mit der Succeſſton entgegengejegter Eleliricitaͤten 
mäßiger Intenfität und Application der Conductoten an den oben Ha 
wirbeln und abwechjelnd an ben leidenden Ertremitaͤten. — Nach 3wöch ig 
Anwendung, wobei ſchon nach 8 Tagen der Gebrauch Der (vorher 14 Ta 
— Erfolg gegebenen) Arnica unteiblieb, vollkommen und dauernd he 

eftellt.*). 

a 6) Lãbmung der linken Seite im Juli 1837 in Folge eines ber fü 
einigen Jahren in langen Zwiichenräumen eintretenden, epileptiſchen X 
fälle bei einer im Alter vorgerüdten, durch vieljähriges Gichtleiden u 
vielen häuslichen Kummer gebeugten Frau von jehr paſtöſem facheftifche 
Ausjehn. Die umjichtigite Behandlung batte nur Freiheit der Intelliger 





Ri. gellt feineswers in Abrede, daß tiefem falle eine Gehirnlutung zum Grur 
gelegen baten may, teren Folgen aud turd. eine antre Behantlungeweiie entjer 
werten fennten; kaß aber, La Lie Imehige Bebantlung ein ie geringes Ha 
zeiultat Ineiente, Tie Wleftricitat, auf teren Amwentung eine To auriallende, im 
Beerung folgte, zum minteiten einen weientlichen Antbeil an ter Abierpfi 
Bes chnpotbetiicben) Ernravaſate batte, möchte faum mit Grunt zu bezwerieln fe 
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Menftruarion). Nachdem mannigjaltige Euren das Leiben nur tranfite 
zifch beichwichtigt, — Ausgangs des Jahres 1536 Deagneteleftricität m 
ſchwachem Strom und in Euccefiionen  entgegengeiepter Elektricitäten 
jeden 2. Tag ‚Ya Stunde lang quer duch den Kopf geleitet 2 Monal 
lang. — Im 1. der Pat. ganz fremd gewordene Heiterfeit im Kop| 
und Gemüth; beim nächften Eintritt ber Katamenien lag fie nur 1 Ta 
au Bette und von ba an ſchwieg ber Kopfichmerz ganz volle 10 Monatı 
Im Oct. ftellte er ſich, jeboch nicht heftig und nur 24 Stunden dauern 
wieder ein; bie Mugnetelectrieität warb im vorigen Frühling 1 Mona 
hindurch mit dem gleichen, erwuͤnſchten Erfolge angewendet. 
(id ihid, p. 395—396.) 
Gegen Prosopalgia. 


In ber zahlreichen Cohorte topiſcher Neurojen ıeminivended Cym 
ptom ber Schmerz) fann die ercitirende Magneielektricitaͤt wenig Hoff 
nung erweden (ihre Anwenbung gegen eine nervöſe, theumatiihe Odon 
talgie beitätigte Dies), mehr dürfte fie in jenen Neuralgien veriprechen 
bei denen fie dem Grundcharalier heilftäftig entgegentreten kann. 

Neuralgia infraorbitalis. 

1) Bei einer früftigen, jungen, plethoriichen, kurz vorher aus ba 
Wochen gegangenen und erfälteten Frau; tägliche, 6: bis Titündige, ſeh 
ſchmerzhafte Anfä jeiti, irritativem und congeitivem Zu 
Rande — Elekiri b ich "2 Stunde, — woran 
nach wenigen Tagen das Uebel ſchwieg. Vi. iſt indeß weit entterni 
ale Rejulsar vorzugsweiie auf Rechnung der Magneielektricität y 
jegen.) 

2) Bei einer Zöjährigen, häufig von Rbeumatismen befallenen 
übrigens aber geiunden und normal menſtruirten Magd firirte ſich ei 
abwechſelnd beide Schultern beimiuchender Rheumaridmus nach einige 
Tagen plöglich in der linken Infraorbitalgegend. Schmerz am Tage con 
tinuirend mit öfteren Gracerbationen, ſeit 1! bten viele ſchlafloſe Nacht 
verurfachend und nur Der übermannenden V eu weichend: außerde 
ein beftänbiger, mit der Steigerung des Schi eracerbirender Fonic 
Krampf in Ten Musfeln der afficirten Geitchtäbälfte; Appetitlofigfeit, um 
ordentlicher Stuhlgang, erdfables Ausſeben, ſichtliche Abmagerung, abe 
fein Fieber. Nach fruibeleier Amvendung der ratienelliten Kunithil 
Magnereleftricitär. -— Anfangs nach den elefr. Strömen Congeſtien 
eine, jedoch jchnell vorübergehende Zunabme des Schmerzes; linfe Wang 
ſtark geröther und echigt, gewöhnlich nah "sitündiger Anwend 
(— Eignal zur Beendigung der Seiten. In der 3. Woche Ausbleide 
diefer Griheinungen und andauernde Linderung des in der 4. Wod 
vollends geftillien Schmerzes. Tie Muskelconvulſion verwandelte fic 
nad ber 6. Woche in einen kloniſchen, nur periodiſch mehr ericheinender 
allmälig aud längere Zwiichenräume bildenden, am Ende der 10. Woch 
bis auf ſchwache, beim Lachen bemerfbare Ueberreſte Ach löfenden Kramp 
Inzwiſchen hatte ſich der Apverit weritärkt, das Augichen gebeflert; Arznı 
war während ber Gur nicht gebraucht. 

3) Neuralg, facialis arthrit. Seit 2 Jahren die ſchmerzbafteſten 
jeber Cur togenden Anfälle rebterieits bei einem durch vieliäbrige Gich 
und Zrajen in Den Gingeweiden des Unterleibes berabgefommenen, Alt 

tigen Panne. — Magneteletrirär jet Mute April. — Nah 4 Moden 
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Dofen bei andern Kagen und Hunden wiederholt, gab „analoge” (rich⸗ 
tiger gleiche) Reſultate. 

2) Einer von ben Bf. nahm nüchtern gr.ij.; nach *4 Stunden 
Uebelfeit und bald mehrmaliges Erbreden mit nadfolgens 
ber hervorftehender Neigung zum Schlaf. 

jehre Studivende machten benfelben Verfuch mit demfelben Erfolge. 

3) Einem Heinen, ungefähr 2jährigen Hunde verurfacdhten gr. x. nad 
%a Stunde ziemlich langdauerndes Erbreden und Betäubung 
(s’assoupit) und nad etwa 15 Stunden (in ber Nacht) den Tod. 

Section mit allen nöthigen Präcautionen. Heftige Entzündung bes 
Lungenparenchhms und ber Schleimhaut des Darmfanala von der Kardia 
bis zum After. r 


Bei mehren andern Thieren berjelbe Erfolg felbft von gr.vj. In⸗ 
jectionen von in fleiner Quantität Waffer aufgelöfter Emetine in die Zus 
ularvene, die Pleura, in den Maftdarm hatten alle ebenfalls Erbrechen, 
ucchfälle, Betäubung und den Tod innerhalb 24—30 Stunden zur 
Ber: Auch der Sectionsbefund war berjelbe, wie in den früheren Vers 
fuchen. 

4) Einer von ben Vff. nahm wegen einer Indigeftion gr. iv. in 2 
Dofen innerhalb *« Etunde. Nach ber erften bald „ein“ Erbrechen 
(un vomissement), das nad) ber zweiten vermehrt wurde, raſche Erleich 
terung und gängliche Heilung herbeiführte. 

Seitden ward die Emeline mehren Kranken gegeben; alle haben dad 
von bie gewöhnlichen Wirkungen ber Ipecacuanha gehabt. 


Reihe nach angegeben) zu 16, 14 und 5 in 100 Theilen jant tin ber braunen 
alfo am meiiten). 

Bereira bat in feinen Vorlefungen über Mate d. 
x. von Fr. Behrene Th. 2 p. 152 unter dem Wrrifel Ce 
beteutent mit Call ha bie Analvien ter beiten eriigenannten Spes 
cies von Pellet. nennt aber die graue perae. gris.ı V.'s tie vorhe 
gerimgelte (Lie erne übereinimment Die braune geringeltel unt fübrt ale 
brifte Varietat die graue geringelte an, von ter, wie er Sagt, feine Analyfe 
eriftire. Die jerneren Berunttheile (Wachs, Gummi, Stärke, bolyige Materie 1) 
hat Wagentie feiner weitern Prüfung untergegen, „weil fie [den mit binlänglid 
befannten Stoffen itentifh fin“, ausgenemmen allen 

ten fetten, öligen Stoff ınur in ten keiten erſten Species zu 2% 
enthalten), 

Derielbe witd aus ter gepulverten Rinte buch Schwefelaͤther aueaegegen, iR 
in Maſſe bräunlichgelb, theilt, in Alfchel und Schwefelather aui ü 
eine goltgelbe Farbe mit, wirkt, in ten Mund genemmen, ver; 
Rachen und das Gaumeniegel, bat einen ſebr jtarken, Lem bes meientlien Ret⸗ 
tigols ähnelrten, beim Grhigen unerträglihen, in einem Vebıfel aber ſchwächeren. 
dem ber Irecacuanhawurzel analogen Geruch, in ſchwerer, als Alfchel und ſcheind 
aus 2 Delen, einem valatilen, fehr Nüchtigen, dem riehenten Princiv ber Ipecac., 
und einem fetten, Auchtigen, wenig oder gar nicht riebenten gu kelichn, das einige 
Ehemifer, Die es nicht noliet, won der Sinetine nicht völlig getrennt Targeftellt, 
für ein Harz gehalten haben. 
Bei ken gleichen, nur noch färteren Irecacuanhageruch und Geſchmack des 
fetten Zteifes fonmte man von demjelben eine ber der Wurzel analoge Wirkung 
auf den Magen vermuten, tie Griabrung hat aber dieſe Gonjectur nice beitätigt, 
Jiemlich starte Deien haben auf Thiere gar kmen merfihen Get achakt und 
imehre Grane, tie Vi. wieterbelt, ja gr.sj. p- dl. von Gaventou genemmen, babm 
michte weiter, als einen momentanen unangenehmen unt efelerreyens 
den Gintrud auften Geruhsiinn und ben Hals hervorgebracht. 


deutſch bearbeitet 
is (nad) ibm gleiche 
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einer falten, feuchten, dem Luftzuge ausgeiegten Wohnung eine Neura‘ 
maxillar. ber rechten Seite. Der hauptjüchlich die äußern Ramification 
des Marillodentalnerven ergreifende, lebhafte, acute Echmerz trat 
Öftern, ober jeltenern Anfällen ein, verbreitete ſich bis zur Rafe, Sth 
Scläfen» und Hinterhauptögegent und war von Krämpfen in ben Mu 
Teln ber leidenden Gejichtsjeite, Speichelfluß und einer ſolchen Verſchl 

9 ber Kinnladen begleitet, daß fie feinen Laut articuliren und wei 
iefte, noch flüffige Nahrung zu ſich nehmen Eonnte, ohne die erſten mitt 
einer Gabel hinten in den Mund zu bringen und bie legten mittels ein 
Roͤhrchens einzuziehen. 4 Jahre lang waren alle möglichen Mittel, fell 
Moren, Beficatore, Glüheifen und Eieftricität erfolglod angewendet we 
ben. Vf. glaubte, ben Nerven, ben Eig des Schmerzes cauterifiren u 
feine Eontinuität mit dem glühenden Eiſen zerftören zu müflen. — Au 
ziehen der untern, rechten Badenzähne, deren Wurzeln carids waret 
Application des Knopfes des glühenden Meningophylax auf bie das Fı 
ramen mentale antic. bedende Haut, eines zweiten weißglühenden in E 
Wundränder nad) Wegnahme des Echorfes und endlich eines dritten, d 
das Perioft und ben Nerv. maxillodental. cauterifitte, — wovon Bf. fl 
duch Einführen eines Stylets in das Foram. ment. anter. überzeug 
Unmittelbar danach ſchwand Die Verfchließung ber Kiefer und her, | 
Verlaufe der Eur freilich einigemal, jedoch in geringerer Intenfität, wi 
berfehrende Schmerz, es trat Eiterung ein, ber Echorf fiel ab, die Wun 
war am 35. Tage heil, der Schmerz ceffirte volltommen „und Pat. erfre 
fih feitdem ber beßten Gefundheit”. 

(B. de la Fr. Museux 1507 Ar. 9 p. 134-136.) 





Ferrum lacticum. 
Gegen Auaemia und Morbus Brightii. 


Ein 10"2jühriges, von geſunden Aeltern gezeugtes und außer einig 
vor längerer Zeit überitandenen Kinderfrankheiten gejundes Mätchen, 1 
4 Wochen fränfelnd, klagte über heftige, Morgens eracerbirende Schrn 
gen in Der Glahella, nad) jeder, auch ber blandeften Epeile gefteige 
Magenſchmerzen mit Uebelfeit und Grbrechen wäſſeriger Mailen, H 
Ermütung bei Der geringiten Bewegung, ein — von Lufimant 


tas Glubeiſen ehne Erfelg an. Gin junger Menſch aber, der feſt auf ten Hd 
terfepf gefallen, furı karauf eine idwwere vun getragen hatte und nun bei fe 
weiter, gang unempfntliber Purılle_ „außerit idhmwach“' und zuweilen Loppelt ſe 
erhielt — nad Arrlicatien des Glüheiiens im Genick und einem Decocı. Ara _ 
innerbalb 14 Tage fein Gefiht vellfemmen wieter. (Wabrfceinlih baken bei 
Mittel bei dem Eifolae concurrirt.) In Wlorenz pflegt man gegen Geht 
Kinnkadenfunmpf das glübente Bien 'mit beßtem Grfolge in ten Naden zu ice 
i abrigen, feit, mebteren Jahren fallfüchtigen Fräulein murte eine 
ten Miteln witerftehente, feampfhafte, gänzliche Verſchliezung B 
urch Gleiheiſen cm Macken, wieter bergeitellt. Gin Mecitio nach 
Besen wurte durd ein mittels einer Sprige in ben Magen gebrachtes, Framd 
witriges Mittel gebeilt, gegen öftere Müctialle mußte man aber mieder zum Fe 
rum candens greifen, Ras jept, auf tie Fußfehle applicirt, Half. Au 24 
nervöfes Hüftweh it es nah Wi. tas füherite Mittel. Ginen nad vellend 
Heilung eingewurzeltet, wenertichen Krankheiten qumeilen qurüdbleibenten,, auäle 
den Edmerz im platten Fuße fonnte Wi. nur turd Las glühente Giien heben. 
(Mer. Itg. L. Frantım Br. 2. ISI-IN. 1705.) 








jiciet, Lippen bleich und immer troden, Zunge blaß und mit einer we 
jelben, wie trodener Staub ausfehenden und anzufühlenden Mafle glei 
Fim beftreut, Durft heftig und unaufhörlih. Mancherlei Mittel wa 
erfolglo6 angewendet worden; bie nach oben und unten auögeleerten St 
hatten mur ihre Farbe mit einander gewechielt, ber Unterleib war n 
wie vor unfihmershaft und ohne fonjtige Abnormität, Der Urin hä 
ſparſam, nicht mehr dunfel, fondern eher blaßgelb und faft wäflerig, Fü 
nicht mehr vorhanden, die Haut vielmehr an den Handtellern und & 
fohlen immer fühl, welt und troden, der Puls höchſt Hein, fadenför 
ſchwach und jrequent, dad Auge halb geſchloſſen, eingejunten, glang 
und aud bei ſcharf einfallendem Lichte unbeweglih, der ganze Rög 
bewegungslos und das rechte Bein conitant im Knie gebogen und m 
bem Unterleibe eingezogen. — Jetzt Tinct. Ferr. muriat. oxydat. 8 
nad) 3 Tagen 34. und fo una bi8 auf Ziv. in 24 Stunden in el 
ſchleimigen/ etwas verfüßten Vehikel, aber ohne irgend ein anderes ing 
liches oder Außerliches Mittel nebenher. — Schon nah 3 Tagen = 
nende und nad 14 Tagen, nachdem ungefähr 3x. genommen, ung 
hafte Beſſerung. Erbrechen trat noch zuweilen ein, entleerte aber = 
das furz zuvor Genofjene, nicht mehr bie frühern fpecifiichen Gtoffe,a 
Stühle waren mehr breiig und braungrün, die Urinabjonderung rei 
und der ganze Körper mehr belebt. — Fortjegung des Müteld zu Zi 
24 Erunden nebit täglich 2 Bädern von Geritenmalz und WVeizewi 
mit einem Abjud von aromatijihen Kräutern; ſpäter Nüdkehr zu dee» 
fänglichen Doje von j. nebft einem ſolchen Bade täglid. — Bomi 
Bäbern wurden im Ganzen 42 gebraucht. Die Genefung machte 
Fortſchritte und nicht die geringite Spur weber von der Icpten, noch 
frühern Kranfheiten it zurüdgeblieben. *) 

(3. f. Kndrkht. Deutih in Br. —344. 1850.) 





Ferrum sulfuricum.*) 
Verſuche. 


1) Nach Injection von 3ij. Ciienvitriol in Fj. Waſſer, in den 
gen eines mittelgroßen Hundes außer nach Ya Stunde eintretenden 
einigemal wirderholtem Erbrechen durtaus feine Gejundheitsitö 

2) Bei einem großen Kaninden von gr. xu. Eijenvitriol in EN | 
in den Magen geiprigt, feine Wulung. 

3) Einem jungen noch nicht ausgewachienen Hunde von der Ge 
eines Pudels wurden gr.xx. Eiſenviitiol in Zij. Waſſer in bie Au 
Drojjelvene geiprigt. Während der Infuſion ſchiuckte er einigemal bil 
einander, wie Dabei gewöhnlich; nad) derjelben lief er herum und bei 
gar feine Zufälle auch fein Erbrechen. **) B 

Wen, p. 3-85. 1824.) 


m mann te te ı 














*) Bei einfacher Rbachitis wirt Ciſen als ein Specificum gepriefen: verbindet 
biefelbe mit Scrofulosis, fo vertient das Ol. 4 1. ten Vorzug. 
2. f. Kntlbt. Kätting in Br. dp. 1 47.) 
vielen Bant tieies Maga. p. 156 unt Anmerf. 
“Smith un Orfila felgern aus mit Giienvitriel angeneliten Berfuchen, dapt 
felbe in den Magen, die Venen oter dad Jellgewebe gebrabt, für Hunte ein @ 
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Fungi.*) 
Vergiftungen. 


1) Ein ungefähr 35jähriger Kapitän von fanguinifchem Temperam 
aß 5'a Uhr Nachmittags am 1. Juli im Walde von St. Germain 1 
feinen Freunden gefammelte und in Butter gefhwigte (sautts au bewi 
Champignons. Kaum hat er fie gefoftet, fo rief er: „das if ein CH 
pignon von abſcheulichem Geſchmack!“, aß aber dennoch, ba bie 24 
auf ihre Probe geftügt,**) ihn beruhigte und alle Tifchgenoffen das 
richt deliciös fanden, davon ungefähr 3 Eplöffel voll. 

Ohne nad) bdiefer Mahlzeit, bei der man durchaus nicht ercd 
batte, das mindefte Unwohljein zu empfinden, legte B. ſich zu Bette 1 
fchlief rubig ein. Um 11 Uhr Erwaden unter heftigen Schu 
zen in ben Eingeweiden; fonderbarer Zuftand von Schw 
und Stupor (Eingenommenbeit); um Mitternadht Ohnmacht, 
8 Uhr Morgens 5mal wiederfehrend und von Krämpfen 
Glieder und Des Magens gefolgt; von 2 bis Morgens 6 
Juerſt befhwerliches, zulegt leichieres Etrbrechen; beftämb 
und fhmershafte Stuhlauslerungen. Verſchiedener, auch 
Anrathen eined Arztes verfuchter Hülfsmittel ungeachtet Häufigerer 
mit fehr quälendem Tenedmus verbundener Siuhldr 
dennod find dieſe Zudränge einen Augenblid aufgeho| 
und Pat. genießt ein wenig Ruhe; gegen 10 Uhr verlangt berjelbe 
Tebhaftem Durfte und höchſter Schwäche ind Hodpital g 
gu werden, wo er Mittags in folgendem Zuftande eintraf. 

Unfäpigfeit, fi aufrecht zu erhalten; allgemeine X 
perbläjfe, ſchwache Färbung des Geſichts, Kälte der Er: 
mitäten, partieller Schweiß der Bruf und des Unterleib 
Schmerz, oder vielmehr Schwere des Kopfes im höch 
©rade; Zunge weißlich belegt mit rothen Rindern, Sch 
im Epigaitrium; wiederholter Stublywang; in dem bald 
der Aufnahme entleerren Stuhl zäher Schleim und mitte: 
diefem mehre ſchwärzliche Blurjtreifen; Puls klein, zufi 
mengezogen, 55. 

Um 13 Uhr 10 Minuten lange, von den Zehen aus Id 
ber Unterglieder auffteigende, unerträglihe Krämpfe 
Magen. Um 4 Uhr 30 Blutegel in die Herzgrube; danach ein Bab 4 
Abkochung erweichender Pflanzen, Darauf ſchieimige Rataplasmen aufl 
Unterleib, Klyitiere aus Leinjamenwajfer und Mohnföpfen und vum f 
traͤnk Tiſane von Eibijch mit Gummi (de guimauve gommee). 3 

Blutausfluß ziemlich reichlich; Nachlaß der Pulsfrequs 
gänzliches Verſchwinden der Krämpfe gegen Abend; noch einige Tene@t 
weichen endlich ber beitäindigen Application erweichender Fomentatis 
auf den Unterleib. Nacht viel beijer, ald man erwarten fonnte; am ' 
















518 und Anmerf. 

**) Diefe für gany quve on_ihr gehaltene, nichts deſto weniger aber trügerh 
Brobe ift die mit einem Stüc Silber, weldes jhmarg werten, wenn die Sch 
ſchlecht und ſich nicht ihwärgen fell, wenn fie gut iind. 








weit, ein jehr beitiger Aopfichmerz vor ber Bifite, iſt wi 
verjchrunten. Puls und Herziblag aber noch jehr wenig fühlbar 
die weißliche Zunge hat einen ein wenig violetten Stich (Schattiru 
Bar. delirirt nıcht im minteiten, antwortet aber jehr langiam und fd 
fehr leicht ein; fie geht, aufgefordert, über ben Gang und zurüd 2: 
fen (Kachter), aber wenig ficber und jchleppend; ſie verlangt zu eflen. 
31. nach Ausfage der Schweiter Klage über Schmerzen im lin 
Arme; große Neigung zu Eomnolenz; am 1. Juni agonificend; 
wilden Augen oscilliren abwechſelnd von linfs nad red 
das Gejäß und die Umgebung des Anus und der Genital 
find feucht und roth. Rachmittags 3'2 Uhr noch einmall, 
Erbrechen und einige Augenblide nachher Tot. £ 

Section nah 35 Emden. Leib geipannt und groß; große, r 
livide Flecke am hintern Theile des Stammes und an den Yrmen, 
ſonders am linken. Dura Mater an der innern Bläche roth, was 
buch das jie beftändig befeuchtende Blut hervorgebracht zu fein ſch 
8 longitudinal. super. und Sin. laterales mit Blut gefüllt, die Si 
(osses) vccipit. infer. mit ſchwarzem, flüffigem, aber dickem Blute 
angefüllt, das ganze, mit der pia Mater noch bededte Hirn roth 
feucht von Blur, beſonders hinten; Die pia Mat. felbit wirklich ein m 
injicirt, an der äußern Fläche nach mehren Wajchungen nicht mehe 
felbe Nöthe, aber an den Gyris ber jeitliiben und hintern Theile W 
Hemijphären eine unendlihe Menge rother Punkie, ein ovales, bre 
regelmägiged Band auf der Graͤnie zwiſchen ber obern und untern 
gend Der äußern Fläche des Gehirns bilden. Sonft am Cerebrum 
Cerebellum feine Abnormität. 

Die Membrana pr bes Rüdenmarfs ein wenig roh und ſcha 
braͤunlich (0b blos von Jmbibitien?). Das Rückenmark ſelbſt konnte 1 
unterjucht werden. In beiden Brujthöblen Y2 Glas ſchwarzes Blutz 
Lungen beide äußerlich livid braun, nicht kniſternd umd überall, amd 
ften aber an der Spige mit ſchwarzem Blure angefüllt, jo daB ihe | 
webe dem der Milz glich, jedoch noch Dichter war. Cine ſchwär 
ſeht dicke Materie ließ ſich aus Einſchnitten in die Lungen heraus! 
oder mit einem Scallpell abſchaben. Selbſit nad forgfältigem Abi 
konnte man feine Spur von Gefäßen, oder Bronchialramificationen 
ſcheiden, jedoch ſah man bläulichweiße Linien, welde Bf. für die 
löjen Linien hält, woraus Die Scheidewände Der Yungenzellen gebl 
werden. Mucosa der Zuftröhre und namentlich der Broncbialramificatid 
intenfio roth, ja braun; innerer Ueberzug des Perikardiums und Außert 
einen dicken, ſchwarzen Blurflumpen enthaltenden Herzens ſchwach 
innere Wände Der Ventrikel und Herzobren bräumichroth; Pleuta, 
Subpleuralgewebe lividſowarz. Im Oeſophagus nichts Abnormes, 
enpa eine große Zahl beirächtlich entwickelter agglemerirter Schlei 
im obern Trittheil; fait Der ganıe se Ventiicul, außen be 
lich in Kolge von Gangrän Der Mur weile, welche in pulg 
und envenbien gegen ſich von der anicheinend nicht alterirten, cell 
und musculöien Ur e ablöfte. Die angringende, nicht verfärbte ( 
ſchwarze, gangrinsie) Schleimhaut in ziemlich berrächtlicher Ausdeha 
ebenfalls erweicht r den dünnen und dicken Gedärmen einige gi 
oder fleinere brandige Stellen an der Schleimbaut, Die übrigend 
Kranfbaftco darbet, wenn man von einigen ein wenig ermeichten Stel 
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alen 10 bis 30 ſous⸗/großen, ſchwarz punctirten, eine Anhäus 
fer Drüfen repraͤſentirenden Flecken, fowie einer fehr Heinen Zahl 
Ulcerationen im Dünndarm und einigen wenigen und ijolitten, 
en Flecken oder Bunften im Dickdarm abficht. Nirgends Ueber» 
genofienen Shwämme. Leber an der äußern Oberfläche eine 
‚ Nieren in ihrem Gewebe eine jehr braͤunliche Fatbung.*) 

Er Vorigen Mann, 46jähriger Maurer von ftarfer Gonftitution 
uinijchem Temperamente hate wenigftens eben fo viel, als feine 
jeten. Wenige Augenblide nachher großer Widerwillen; nad 
em (nadhdem er inzwiſchen einen Spaziergang gemacht, bei einem 
ber eingefehrt, dann auch fehr viel Waſſer getrunfen und fpäter 
Grao gelegt hatte) plöglih Durhfälle mit reihlihem, 
em Erbredyen und Ziehen im Magen, was ärztlichen Bei— 
ungeachtet die ganze Nacht fortgedauert hat. Bei der Aufnahme 
Mai Morgens 7 Uhr jehr ſchwache Kälte an den Erıres 
a, ziemlich Kleiner Buls, phylifche und moralifche Ab» 
ng, trübe und feuchte Augen, geringes Kopfweh, Praä— 
‚angi, Zujammenziehungsgefühl in dem ein wenig 
harten Epigaftrium, Uebelfeit und Erbrechen; aber 
ichfall meht. Schon amı Abend deutliche Beſſerung, am 29. nur 
ige Uebligfeiten ohne Erbrechen und 2—3 Stühle, am 30. und 
y wohl und im der erſten Hälfte Juni's ward er, vollfommen 
‚ entlaffen. 

Eournier in Br. 2 p. 424-430. 1829.) 

Zwei Brüder, feit einiger Zeit ohne Arbeit und dürftig lebend 
Geliebte ded Altern aßen am 21. Juni 1831 Abends und am 
gend und Abends im Walde von Vincennes (am 20. und 21.) 
Ite Champignons; ber jüngere, 17jährige am wenigiten, Die beis 





gen Perſonen ftarl. Im der Nacht 22/23. bei dem Frauenzim⸗ 
ifjhmerzen. bei ihrem Liebhaber Unbehaglichfeit, bei beis 
feine Unruhe; am 23. A jenem Verfhlimmerung: folde alls 
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Der jüngere Bruder klagte am 25. über Leib- und Kopiwe 
— einige Gran Breckweinſtein in Auflöiungı. — Am 26. betändig 
Erbrechen; iehr grode Schwäche. äderlas, Blutegel von andı 
Aerzien verottnet.) Zuppreinton bes Erbretend, aber S eigerung 
Stupore und ber Entmuikigung, nad einiger Zeit, duch Dei 
rium, Unruhe, beftige Phantaiten (transports) eriegt. Am! 
Transport ins Hospital Er. Anteine. Beim Eintrin Rüdenlag 
einige Zeit rubig, mie abierbiet, ſtumpf; Darauf Unruhe, Cs 
traction ber Ölieder, Anitrengungen, um fid) aus bem Bei 
au werfen, Zurüditogen der jih Nühernden; Bupillen-wı 
bilatirt, Puis ihmad und frequent. Er ſpricht nur einfı 
big ohne Zuiammenhang und ohne Metiv, hört nichts, aı 
wortet auf nichts und verweigert alles, was man ihm @ 
bietet, jo dag man ihm ein Stück Holy zwiichen bie Zähne legen mu 
wenn er trinken iol. (Ben Tart. stib. gı ward nur Br gen 
men und fein GErbreien erregt; ein abjührentes Alyitier aus Magn 
sulfur. 5vj., Senn. 3j. (fol dag nicht vielleicht 5j. beißen?), Cass. ' 
Um 5'2 ih Mailiy Bat. bei jeiner Viſite und verordnete noch | 
Chamom. Ziv., Aq. Flor. Aurant. 33,, Syr. gumm. 3j., Aether. sul 
3j. nebſt 30 Blutegeln an bie Baſis Craniı und Sinapidmen an- 
Baden. Tem ungeachtet Zunahme der Schmerzen, fete Verd 
derung ber Lage, Eonvuljionen, Schwindel, Umſichſchlag 
(Zappeln), unaufhörlies Schreien, Ohnmachten, Stupi 
Koma; Tod um 5 Uhr Abende. 

Section 3) ber rauensperion. Nur allgemeine Erweihung, wo 
Hirn, Herz, Leber, Nieren und Gebärmutter participitten; im Magen ı 
den Gebärmen nur einige wenig ausgebreitete Nötbe; Glieder © 
Tobenftarre, 

b) des ältern Bruders. Hirnhaͤute ſeht injieirt und ihre Gefäße ı 
Blut angefüllt; Hirnſubſtanz jandig (sablee, mit Sand beflreur?) a 
weniger erweicht als in a. In den Qungen nicht weniger bemerkb 
Congeſtion; Herz von normaler Gonfiitenz, Leber [hwärzlich, aus I 
Gefaͤben nach Einſchneiden Ausfluß einer enormen Menge flüfjigen & 
tes; in dem ber Hohlvenen und Herzhöhlen fein Gongulum. Magen J 
lebhaft roth, bier und da aus den zerriſſenen Gapillargefäfen * 
tenes Blut; im Duodenum derſelbe pathologiſche Zuſtänd. Dun 
nicht überall gleihmäßig entzündet, aber ſtelienweiſe ertravaſirtes und 
beträchtliher Quantitat in den Kanal ergojienes Blut; nad Wegnalg 
ber blutigen Schleimmafjen an den Membranen feine andre Veränderg 
als Außerit farke Injection. Diefelden Veränderungen und blutgefät 
Faͤcalmaſſen in den diden Därmen und im Blinddarm. 

e) des jüngern. Veträchtliche Erweihung des Hirns ohne fehr am 
geſprochene Injection feiner Häute, Zujammenfallen der nicht entzäs 
geweſenen Lungen, Schlaffleit der Herz:, Leber: und Nierenfubftanz, eis 
Pfeudomembranen im ımtern Theile des Oeſophagus; wenig bem 
Injection am Boden des Magens und an einigen Stellen der Gedärı 
im Dickdarm eingerührter ( es) Aſche ühnliche Stoffe. 

3. au erh. Melle in Br. dp. 234. 1831.) 
8 Vrg. 























Fui 
5 5 Soldaten hatten auf das Wort eines Negers für eßbar geh 
tene Schwämme gejammelt, ſeibſt praparict und gegeilen. Alsbald nat 













iett aus 
mtr ber, 
























met fonm 
lang au 
z mebil un 
befam | 
en Foͤbret nid 
zu betürfe 
tt fo lange, ga 
arten, ein Teco 
en ward 
Blint“, 

teinlih vo 
Srente Anlag 
teten Blint 


: von 2!s Jahren ü 
: feiner Amme geräugt, in Be 

zer Hembaut auegetehnt ım 
Zuten Ren. Zuerit laı 
„Karte, en geiundes, tägl 
:t 3mal 1 Ireelöffel ve 
a — Galraniiren täglıh 2 
mit 20 30 umd enttiih mur } 
za Kind, wenn tie Son 
geizgt wurde, die Hand v 

— ebaltenen TE 
war ca „gän 
us nech bejen 
Baueriunge, Der in der Grm. 
te, befam plöglih Den jhmarg 
in klind nad Haufe führen ınußre 





Bie Augen: I Nionsı päter gum ca rnız 
une „nat 7menalibem, Meist. 
geteilt, was tie 
3, Ein it 
geit in det größten Hihe 
Zwar ın iolddem Binde, „das ma 
Rab einigen V taanzen Fam er nad 1 Jubre 
demielben Zuitante uu Bf. Mu Aueſalaß allet Araneiamwendung - 
Sal ren taglich Amal. — Etñ nad 4 Monaten die erite Beſſcurn 
im 5. fg er am, Die Sennen- und Yıbvtcablen zu 
teſſen Ablauf konnte er ehne Sührer zu Bf. fommen; im 6. war et 
vollfommen bergeitelt, daß er einen fait 2 Meilen entfernten Thu 
ſehn fonnte. I. fügte am Schluß noch einmal austrüdlid bei, D« 
dieje Heilung „ohne alle andte Hülfe blos dutch das Galvaniſiten“ 
werfitifigt ut, 
WR. Telakentainein dt 49. 


U. weh well une fagt austruklid, aß ter Galvanısmus kin Uniseriatmitl 
gegen Amauteit iu, wie es tenn uberbaupt kein Unserialmittel gegen irgend eis 
KArınfheit giebt: aber er hat tamıt 7 vellfemmene Amauretiide, über 20 ni 
volllemmen Vliute, meilt an Ymnsasıs inerpens Leidente gebeilt_und nur 5 bliebe 
ungebeilt, wevon eier eine Grofteie am Ztirnkem hatte. Die mertwürki 
Heilung war Lie unter 2) aeterinte: auser obigen zällen erzählt Bf. ned eine 
ungebeilt gebliebenen unt einen geheilten, mit Zaubbeit complicirten bei eine 
armen Schullehrer, kcı tunb Kehren meiit bei ihledtem Lichte, türftige Nahrung 
NRalteiung unt kurch Ratten Das Augenlicht verloren hatte. Er befam nach jeden 
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Giramen (Triticum repens). *) 
Gegen Febris intermittens. 


Im 2. Stück des 4. Bandes von Tode's Bibliothef wird unter 
Ueberichrift: „Seltene Naturhülfe in einem Wechſelfieber“ eines jok 
bei einer Wöchnerinn gedacht, wo zwar feine China, aber doch das Gr 
wurzeldecoct gebraucht wurde. „Mit dem 13. oder 14. Anfalle jtellte 
die Reingung zum erſten Male wieder ein und von demſelben Aug 
blide ließ ſich fein Fieberzufall mehr verjpüren“. (I. s. c. p. 150.) 

An Demjelben Orte 80.5 H. 1 p. 186 fagt der Herausgeber: „ 
Decoct von der Graswurzel, aud wenn ed ganz alleın gebtaucht w 
au noch immer die ſchönſten Wirfungen in den bei und herriden 

echſelfiebern. Es giebt feinem andern Digeitive das Beringite nat 
*) CI. diejes Magaz. Ve. 2 p. 745.79. 


Cortex Radicis Granatorum.*) 
Gegen Taenia. 


1) 2 mit obigem Mittel geheilte Fälle. Im erſten waren vor 
verſchiedene Arzneien und felbit die fragliche Rinde in gebrochen 
Dofen bereits erfolglos aucht worden, Bf. läßt nad) der von M 
lin angegebenen Weije mit 8 Glaͤſern Waffer auf 3 Glaͤſer 
fochen und davon halkftünplich ein Glas voll nehmen. 

0. an. Ghauffard in Br. 50 9. 2 p. 214 -216. 1626.) 

2) Der Full von Moulin, worauf Bf. ſich beruft, betraf eine 
7 Jahren vom Bandwurm geplagte und dadurch fo herabgekommene F1 
baß, als endlih durch Abgang der eriten Glieder die Gegenwart 
Quälgeiftes und damit die Natur der Krankheit conjtatiet war, der Ha 
arzt der Pat. feine Bandwurmeur risquirte. Darum wandte fie ſich 
M., welcher unfer Mittel in obiger Weiſe anwendet, außerdem aber a 
Ol. Riein. Ziv. zur Hälfte Abends vorher, zur andern Hälfte 2 Stun 
nad) dem legten Glaſe des Decoct. Cort. Rad. Granat. nehmen ließ. * 
Wurm ging mit dem deutlich zu erfennenden Kopfende ab; der Fall fin 
ſich — nit Bo. 48 p. 249, — wie Chauffard angiebt, jonden 4 

big. Moulin in Bo. 47 p. 247—251. 1827.) °°%) 


CH. tiefes Magaz. Br. 2 p. 747. 748. 

**) CL. die). Band die, Magay. p. 159 und Anmerf. 
„Das anerkannt Fräftigte Bantwurmmittel, tie Cort. Rad. 
jereicht in Worm eines ſehr concentrirten Infuſo- Decoct 
nicht unbeteutend von einanter abweichente Mereitungswerien. 

a) Zi. -- fi). werden mit Y.vj. einrad, teillieten Waflere in einem zinnet 
Gefäße übergofien, 18 Etunten lang bei der Lufttemperatur digeritt, Darauf (ge 
fette in einem Zinngefäße ad Colat. Zsinj. eingefedht und nach tem Grfalten el 
Wertheim.) 

h v. werben mit Zxeiv. Brunnenz, oder deſtillirtem Waſſer in ek 
Glasgefaße durch 24 Stunten falt infunbirt, darauf das Infuſum abgegofie 
Nüditane mit Vrunnenwaſſer 1 Stunte hindurch gekocht und bieie Opera 
einem gewöhnlichen Kochgefaße jo oft mieterbelt, bis alles Wirkſame ausgeg 
iR (das Waſſer beim Kochen nicht mebr braun gefärbt wırt). Hierauf werten 
erhaltenen Alürigfeiten (Infuſum und Decoste) bis beinahe zur Wallerte⸗GConſi, 
eingedampft (circa Zu.) und dispenſirt. (Steinhäufer 

Wis Gorrigens zur Verhütung ven Erbrechen zu beiten etwas (zewöhn 
Zu.) Wein, 





ranat. wird am bef 
n Wien hat mai 






















geber ſchließen aus einigen Unmftänden, baß die Heilung dauerhaft 
wwefen. *, 

v 3. Hiſger in Bd. 1.9. 4 p. 560-570. 1797.) 

Gegen Alcoholismus chronicus. 
Epilepsia, epileptifhe Yorm. in 34jähriger Steinha 

von musculöfem Körperbau, choleriſchem Temperament und gejundem W 
fehen, der in den legten 10—12 Jahren täglid 6—8 Schnäpje gen 
fen, befam, ohne vorher irgend ein Unmohlfein, als Verſtopfung verfy 
zu haben, feit Ende Juni’ epileptifhe Anfälle, welche immer öfter ı 
zulegt täglich mehrmals eintraten und bei der Aufnahine (9. Nov. 16 
von ihm felbit und von Augenzeugen folgendermaßen befchrieben werk 
Zuerft fieht er in der Ferne größere, bläuliche, von einem gelben Rä 
umgebene, fich drehende und dem Auge immer näher fommende Kug 
und Eterne, bei deren Erſcheinen jofortiges Trinken von falten Wal 
den Anfall zu verhüten pflegt. In dem Augenblude, wo Diefelben in 1 
alugen gleichfam verfhwinden, füllt er bewußtlos um, wird fteif mit 9 
tenüber gebogenem Kopfe, fnirfcht mit den Zähnen, verdreht Die 
nad oben, befommt gewaltſame, convulfiviihe Zudungen mit rothblau 
Geſichte, Schaum vor dem Munde x. und endlich einen jhnarched 
Schlaf. Nah dem Erwachen wüſt und wire im Kopfe, nur nach 
heftigen Anfällen einigemal Irrereden; nach "s Stunde indeß 

janz wohl. Zwiſchen den Anfällen Saufen im Kopfe, fait immer i 





himmernder Schein und fliegende Lichtpunfte vor den Augen; 
außer der größern Verftopfung vollfommen bei Kräften und Appetit, 
bemerkte man Eongeftiviyinptome nad) oben (rothes, aber nicht aufgebi 
fenes Gefiht, Drut in ber Etirngegend, Obrenfaufen, Skiers 
roth geiprenfelt mit erweiterten Gefäßverzweigungen, Pupillen erwell 
gegen Lichtreiz empfindlich). Nach einem Larand — Infus. Hb. 
(e 5. —iij.) ʒ viij. 2jtündl. 1 EBl. voll — wonach täglid) 2—3 di 
Ausleerungen und in den erſten Tagen 2 gelinde Anfälle, päter 
feiner mehr. Auch die congeftiven Erſcheinungen nahmen ab und 
wurde nach 1 Monate wohl und mit der Aufgabe, Die Grat. m 
Monat zu gebrauchen und feinen Branntwein wieder zu trinfen, ent 
Nah 1/2 Jahren ſah Vf. ihn wieder; „er hatte während dieſer 
feinen Branntwein getrunfen und aud) feinen weiteren epileptiſchen 
fall gehabt”. Kranfengefh. Nr. 15.) 

(dũs: Buſch p. 104-106.) 











Ignatia.*) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 
Das Mittel wurde in Tinctur- und Pulverform geprüft; jene 
t. Vin. von 80°, 


DENN 









aus 5j. geitoßener Ignazbohnen auf Zviij. S 
dur längeres Verreiben der geitoßenen Ignatia mit gleichen 
Milch zucker bereitet. 


*) Ueber bie iola verweit Bi. auf Bo ultuc (Memoir. de l’Acad. de Paris IF 
Coſtreevokv ‚de Gratiol.), Hufel. Journ. ıf. die. Magay. Bo. 2 p. 750) 
Megler (Breisihrift über tie Heilung alter Geſchwuͤre, beiondere der untern 
maßen u. |. w. Wien 1792.). 

CH dieſes Magaz. Br. 2 p. 756. 
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15 Min. Schwindel, nady kutzer Dauer in den Kopffchmerz, mı 
auch bon nach ber vorigen Dofe in der rechten Hälfte des 
terfopfs fi befonders äußerte und, obgleich nur bis zum 
abend dauernd, einen höhern Grad als am 10. erreichte, uͤbergel 
Abends Schneiden über den ganzen Unterleib mit einem d 
thöeartigen Stuhl und von Da an wohl, 

16. 63 gt. in ungefähr 3j. Wafler. Nach wenigen Min. Ben 
menbeit des Kopfes, 1 Siunde lang nicht wenig beläftigend, 
Rärkeres Hervortreten eines bis zum Einjchlafen Abe 
continuitenden, drüdenden und prejfenden Schmerzet 
der rechten Hälfte des Hinterhaupts; Abends Schneiden 
Unterleibe, nach einer mehr flüifigen Ausleerung verſchwindend. 

22., 24. und 27. jedesinal 36 gt. in Wafier. Nur die 
biefer Gaben wirkte und das auf eine einenihimliche Weile. Dem 
en Tag über wohl und die Nacht ruhig ſchlafend fühlte er erft am 

'orgens beim Erwachen einen heftigen, Drüdenden Kopfſcha 
befonders in der Stirngegend und um die Augenhöl 
erum. Derfelbe nahm von Stunde zu Stunde zu und dauerte 
16 „zeitig am Abende der Schlaf wieder übereilte”. Beim Erwachen 
andern Morgen vollkommen wohl. P 

30. gu.xıv. in Ziv. Waſſer ohne allen Effect. 4 

5) Kummer nahm Morgens 8 UI. am 3. Aug. git.ix. in 3j. W 
Kurz nachher kurz dauernde, drüdende Schmerzen in ber St 
und gegen 9 U. mehr ziehende und ebenfalls nur wenige Mus 
dauernde in der linfen Lendengegend. 

5. 18 gıt. in 5j. Waffe. Bald nachher ben ganzen Tag comk 
tende, mehrmals in wirkliche, Drüdende Schmerzen der S 
und befonders der rechten Hälfte derfelben übergehende 
das Denten fehr erichwerende, rauſchähnliche Benommen 
bes Kopfes; gegen 10 U. Morgens und um 3 U. Natmittage w 
Minuten anhaltender, ſchneidender Schmerz in der rechten S 
des Unterleibee. Appetit etwas vermehrt, Circulation 19 
ändert, in der Nacht ruhiger Schlaf, dennoch am 6. von Mor 
beim Erwachen bis nach dem Mittagseſſen eben ſolche Kopfeingen 
menheit, wie geitern. Dieſelbe Eingenommenheit trat auch am 7. 
gend nach einer ruhigen Nacht wieder ein, verwandelte fich aber bal 
wirkliwen, drüdenden, Durch Treppeniteigen und jede aml 
Kärfere Körperbewegung gefteigerten Kopfſchmerz, bes 
befonders in der Stirn firirte und Die Augen jo angriff, 
die Bewegung der Augenlider und der Augäpfel jömerg 
wurde. Nach dem Mittagseiien mußte ſich K. zu Bette 
fhlief 2 Stund uhig md war von Da an vollfommen wohl 

12. gli. xsvij. in 5j. Waller. Ziemlich lange Dauer des Geichub 
über 2 Stunden lang Üebelkeit und Brebneigung, font ni 

16. gut. xxxri. in 5j. Waller. Lang anhaltender Geſchmack, 

1 U. Nachmittags furz dauernde, gelinde drüdende Schme: 
in ae: Etirngegend, durch helles Sonnenlicht verfchl 
mert. 

17. gt. xıv. in 3j. Waſſer. Geſchmack 1 Stunde anhaltend 
beträchtlihe Uebelfeit erregend; gegen 1 U. Dumpfer Ku 
ſchmerz, mehr auf die rechte Stienhälfte befhränft umd 


. 











im limterleibe und von 2 U. Nachmittags bis zum Abend 
dr nach dem rechten, bald mehr nad Dem linken Augs 
& bin erftredender und durch Bewegung verfchlims 
Eibmerz in der Gegend der Stirn. 

ıppert batte von 30, 50, 80, 100, 130, 150 und 200 gtt., am 
„S., 10, 11. und 17. Juli Morgens 8 U. in ungefähr 5j. 
meommen; feinen Grfolg; nut 180 gt. am 15. verurfachten ihm 
um 12 und Abends um 7 U.) 2 halbflüfjige Stühle, wäh- 
ı der Regel an Hartleibigfeit leider. 

Reurer nahm Morgens 8 U. am 3. Aug. 1822 gu.viij. in 3j. 
Geſchmack fehr bitter mit vielem und langem Ausfpeien; balı 
%2 Stunde lang leihter Schwindel. Derfelbe in höherm 
der nicht länger dauernd, nach gl, xvj. am 5., aber mehre Stun» 
Itend nad) gll.xxiv. am 6. 

%bends 5 U. git. xxxij. wonach ber heftigere Schwinbel, 
n mit einzelnen Stihen im Kopfe, bis nad 10 U. Abends; 
und für fi unruhige Schlaf in der Naht noch befonders 
meuhige Träume unterbrochen; am andern Morgen aber 
ım wohl. 

Morg. 8 U. git.xı. in 5j. Waſſer. Bald fo bedeutender 
;del, dag M. im Gehen wanfte und fih nur mit Mühe aufs 
alten fonnte; die Gegenftände vor feinen Augen fchies 
hau srmegen; einzelne Stide dur den at, Ohren» 
2, Gedanfenlojigfeit, Ekel, reihliher Speichelaus— 
ad Appetitlofigfeit; meiſtens bis in die fpätern Abendftun« 
a der Nacht mehr ruhiger Echlaf, aber am andern Morgen 
be, Durch Eſſen gefteigerte, nad und nah zwar ges 
te, aber Doc von Zeit zu Zeit, biß zum 10. Aug. repes 
Kopfſchmerzen. 

Vienitz erperimentirte im Juni 1823 mit einer Tinctur von 1 Theil 
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sitmangel, tem ganzen Tag andauern, Abents gegen S U. außerbe 
neh Schwete und Gırgenommenteit des Köpfes, ichmerzei 
‚des Trüden über ten Augen nett Trüden in den Augäpfel 
[Re beſouders beim Seben int Sıbız Schlüfrigfeit m 
eisbleunigter, Kleiner Puls. Ratis jekr rubiger Schla 

am andern Morgen aber neh tie Ehmere des Kopfee, da 
Drüden über und in ten Augen und die Mattigfeir, Dazwq 
10 U. Morgens bittered Aufitcsen, Uebelieın, | 
und 2 mehr dünne Stühle. Am 18. Abende 5 U. war Die W 
fung dieſer Dofe abgelaufen. i 

22. gi.xxv. einer Tınetur — 1:8 mit 5j. Wanſer. Der bi 
Rahgeihmad über 1 Siunde lang und Danach allmilız die Eymptel 
ber vorhergehenden Toien, weite bis aum Schlaiengeben jort beit 
die mächite Nacht den Schlaf nicht jrerten, am felgenten Morgen 
nicht Ks zum Vorſchein famen. Derjelbe Erfolg nad gü. 
am 28. 

9) Eeyffert nahm von einer Tinctur — 1:20 Morgens 8 U. 
12. und 13. Juni git. xxx. und gu. ıx. ohne alle Wirkung; ja 
güt.c. [— 100) am 14. nur eine leichte, ſchnell vorübergehen 
Eingenommenheit des Kopfes nad "4 Stunde und von giL 
einer ganz frifch bereiteten, gleich itarfen Tinctur am 17. benjelben 

18. git.r. Kurz darauf Schwindel und leichtes, vorü 
pehennee Kopfweh, vermehrte Wärmeim Magen und 1a 
ang reichlichere Speibelabfonderung. Gleiche Effecte n 
gilt. am 19. und 95 gt. am 20., nur Daß nach letzter Gabe die € 
abfonterung fürzer und nach 86 gu. am 21., Die auf den Kopf gar 
wirkten, fait kaum merflid) wurde. Während der Prüfung biefer Ti 
blieb S: immer harileibig, wozu er feiner Verficherung nad ſehr 
neigt iſt. Pr 
5. Jufi gtt.xx. einer Tinctur von 1:8; am 7. 35, am 8. 60 
Der Stuhlgang blieb immer hart, nach der legten Doje auf Furje 
ſchwindelig 

10) Ströfer. Morgens 8 U. am 1. Aug. 1822 gie. ix. ber fd 
Tinetur. Danab mehre Slunden bitterer Muͤndgeſchmack; einige 
ten nach dem Einnehmen ein über Den ganzen Kopf ſich ausb, 
tender und erft gegen Mittag verſchwindender, Dumpfer, dräde 
der Kopfſchmerz.“ Derjelbe Kopfichmerz nah gi. xiv. ai 
nur Daß er jept nach as oder ganzftündiger Dauer vollte- 
men intermittirte und dann wieder von neuem eintrat A 
gu x am 3. Derfelbe intermittirende Kopfichmerz, nad 4 
zxvij. am 5. eben Diefer Kopfichmerz, jedoch nach 2ftündiger 
weder an dieſem, noch an dem folgenden Tage zurüdfchrend; giL — 
am 10. ganz ohne Effect. 4 

14. git.xı. Danach nicht ber frühere Kopfſchmerz, ſondern Ki 
bein und Brennen im After und in der Harnröhre, in lei 
befonder® beim Urinlafien. Dieſes Kriedeln und rennen 
den gungen Tag an, wurde bidweilen heftig und verband fi dann 
Stichen, milderte ſich aber auch zuweilen ſehr beträchtlich; Stuhl— 
normal, Harnen häufiger, als gewöhnlich. Nah 45 und 55 
am 16. und 17. dieſelben Erſcheinungen. 

11) Bf. hat die ftärkere Tinctur von 9—27 gtt. jedesmal mit J 
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im Auguft 1822 des Morgens genommen. Nad; Feiner biefer 
nd Die eigenthümlichen Aufregungen des Darmfanals und Ges 
sgeblieben; das Mittel hat ihm brennende, drüdende und 


e Schmerzen im Magen, in der Gegend der Leber und 
lz, aber auch drüdende Schmerzen im Kopfe und bes 
Fin der Stirngegenbd verurfacht. Bei der Pruͤfungserzaͤh⸗ 
Rınde wird barüber teferirt werden. 
SGüng nahm Morgens 8 U. am 15. Juli 1824 Pulv. Ignat. 
it gr. 6. Mildzuder, Stunde lang jehr bittere Geſchmack 
mehrte Epeihelabfonberung. 

gr. j. mit gr.j. Milchzucker. Eiwa "4 Etunde lang heftiger, 
Beibmad und reihlige Epeihelausjonderung, Ucbels 
ıd ein leichter, nicht viel über das Verſchwinden des bittern 
ıd8 hinaus Dauernder Schmerz in ber Stirngegend. 17. 
iit gr.ij. Milchzucker. Bitterer Geſchmack, Speicheifluß und 
eit, nur ungefaͤhr 5 Min. lang. Anſtatt des Stirnkopfſchmerzes 
IM Morg. fhmerzhaftes Drüden im der Gegend der 
and bes Magengrundes, mehre Minuten continuirend, dann 
mde ausjegend und jo bis gegen Mitrag alternirend. Mittags 
it vermindert; in ben Nachmittagsſtunden zuweilen Poltern 
terleibe. 
h (immer mit gleichen Theilen Milchzuder) in zij. Waffer, 
rt Geſchmack, Uebelfeit und Epeichelfluß Slunde lang; 
IM. leichte, drüdende Schmerzen in Der rechten Hälfte 
opfes, bis 12 U. dauernd; Mittags wenig Appetit; in den 
wagsjtunden Poltern im Unterleibe ohne Einfluß auf den 
ang. 
h. 
















. gr. iv. Gefhmad, Speihelabionderung unb Nebels 

wie früher; gegen 9 U. brüdendes Kopfweh in der rechten 

hälfte, Das fi gegen 10 U. auch der linken mitheilte und 

10% U. aufhörte; in der © nd ded Magengrundes von 
8* 4 
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af in den Nachmittagsſtunden wieber volfommen wohl. Eine Bulı 
änderung hat ©. nicht wahrgenommen. R £ 

13) Kneihfe nahm Morgens 8 U. am 14. Juli (ſtets mit gle 
Theilen Milchzucker) gr. ß. in 39. Waſſer. Gegen 10 U. leichte 
nommenheit im ganzen Kopfe, von einem leichten Drudı 
ber rechten Stirngegend über den Auyenbrauenbogen be 
tet und nebft dieſem nad 1 Stunde wieder verſchwindend. 

15. gr.j. Um 9 U. Benommenheit des ganzen Ko 
und leiter Drud in der Etirn, beides 2 Stunden fortdau 
aber nicht Läftig. Gegen 11 U. großes Verlangen nah dem I 
tagstifche, zur Gijengzeit aber hatte fi der Appetit fehr vern 
bert; in den Nachmittagsitunden fchien das Mittel ausgewirkt zu & 

16. gr.j8. Bon I—12 U. Kopf auf eine läftige Weife 
nommen mit ftehenden Schmerzen ber ganzen Stirn 
mehr drückend ftehenden im rechten Hinterfopfe; furz vor 1 
einige Min. lang Auftreibung bes Uinterleibes und Mittags Ay 
titmangel: Nach dem Efien Abipannung und Laſchheit, 

janzen Tag dauernd, aber zwiſchen 2 und 4 U. am ftärfiten: K. j 
m zu feinen gewöhnlichen Arbeiten unrihig und foblief wider 
Gewohnheit dabei ein. Der Mittagsichlaf war ungewöhnli 
jeweſen, hatte aber Doch nicht erquidt; in den eriten Nachmittags 
Port der Buls etwas langfjamer und Feiner, als gewöhl 
gewefen fein. \ 

17. gr. ij., wovon ber bittere Gefchmad faſt laͤſtig fiel. Gegen: 
BDenommenheit des Kopfes mit Schmerzen in ber te 
Seite, befonders im Hinterkopfe, weniger in der GI 
Beides erfhwerte nicht allein das Denfen, fondern fogar 
das Sprechen und dauerte 2 volle Stunden lang; um 10 U. hä 
Ründige Auftreibung des Unterleibes mit Drüden in 
Nabelgegend. Ehon nah 11 U. Verlangen nah dem 9 
tagsefien, das jedoch um 12 U. nicht fchmedie; Nadmil 
eigenthümliche Laſchheit und Abſpannung des Körpers; | 
2 Stunden lang tiefer und feiter, Feineswegs aber erquid 
ber Schlaf, daher auch den ganzen übrigen Tag nody ziemlich! 
gefpannt, Abends wider Gewohnheit eine 2. und zwar ri 

ihe Deffnung von mehr feiten Grerementen. Noch am andern 4 
war K. gleichgültig gegen alles (Font hat K. eine gute Laune), 
Morgen des 19. aber nad) einer ruhigen Nacht vollkommen munter, 

19. gr. Nah Y2 Eıunde Düfterheit, Eingenommen! 
und Schmerzhaftigfeit — in der Stirn und bejonders über 
Augenbrauen ftechende, im Hinterfopfe dagegen und auf der rechten ( 
mehr drüdende — des Kopfed; im rechten Auge Drüden 1 
außen, als follte der Augapfel aus feiner Höhle bervortreten, ai 
volle Stunden dauernd und von einer ſehr mäßigen Vejchleunig: 
Bulfes begleitet. Gegen 10 U. leichte Bewegungen im Fr) 
leibe, Auftreibung Deifelben, beſonders in Der Rabelgeg 
und einiges Schneiden dajelbit Ya Stunde lang. Rad 
lebhafter Appetit zum Mittagseſſen, das nachher wi 
fhmedie; 2 Siunden nach Lem Gen die 2. reıhlide und m 
bünne Ausleerung. Nachmittags die frühere Abipannung: | 
aufgelegtheit gu jeder Beſchäftigung, Schläfrigfeit, wd 
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mehre Ausleerungen des gewöhnlichen, normalen Eruhlgange. 4 
Stunde nach dem Einnehmen dumpfes Drüden im Vörderkoj 
10 Min. lang in den Naſenlöchern das Gefühl eines ent 
flehenden, beitigen Schnupfens erregend, darauf nah am 
Theilen des Kopfes ziehend und jo bis 10 U. weihielnd, dann n 
1ftündiger, völliger Intermiiiion von 11—12Y2 U. mit g 
Berer Heftigfeit repetirend. Kräftiger Appetit, wie m 
allen vorhergehenden Doſenz gegen Abend eine bald vorüb 
gebenve, ſeht mäßige Engbräitigfeit;, im Pulſe und Urin 4 

jeränderung. > 

23. gr.jv. Nah 7 Stunde wieder Stuhl drang (wie nach el 
Abführmittel), nach teilen beträchtliher Verftärtung den Tag ü 
mehre Ausleerungen von ganz gewöhnlichen, nicht flülfigen S— 
menten; Mittags guter Appetit; Den ganzen Nachmittag, einiges | 
Hopfen auegenomnen, wohl; erit 872 U. Abends plöglih Das am € 
ſchiafen jedoch nicht hinternde und bald an diejer, bald an jei 
Stelle bejondersd hervortretende Drüden im Kopfe, ı 
ungeftörtem Nachtſchlafe, jero.b in mäsıgerem Grade, fertbanernd, 
9 fig ſich bis zum wirklichen Schmerze fteigernd und obgleich es fi I 
nachher ſchon wieder minderte, bis um 3 U. Nachmittags andaue 
Appetit ziwar auch heute (24.) jchr gut, allein wenn DO. ejſen wohl 
fühlte er fih ſchon gejättigt. Auch heute mehre Stühle, gr 
Mattigfeit und Müdigkeit mit öfterem Gähnen, .aber u 
Schlaf. Erit gegen Abend Rüdfchr völligen Wohlbefindens. 

15) Bf. nabm um 8 U. Morgens am 14. Juli 1824 (ftets 
gleichen Theilen Milchzucker und 5. Waller) gr. A. Der bitiere Beide 
verlor ſich nach dem verſchiedenen Doſen, mut Denen er erperimentirte, 
10, 20-30 Min. und wurde durch ſpäteres Aufftoßen nicht wi 
erneuert. Bon 8'a—11 und von I—6 U. Nabmittage ein eig 
thümlicher, fader, letiber Geſchmack (wie von Kreide), Bon 
tags mit einem ungewöhnlichen und heftigen Durjt verbum 
ber auch in der folgenden, durch innere Unruhe und vermeh 
innere Wärme geitörten Nacht wieder beläftigte, 

16. gr.j. Auch danach von 9-11 U. Morgens der Kreide 
fhmad mit heftigem Turft von 10—12 U.; Nachmittags von 58 
Drüden im Magen und abwechjelnd drüdender Schmerz im | 
Gegend des Ganglion coeliacum, wie vom Kampher (j. dajell 
In der folgenden Nacht beſſetet Schlaf und fein Durit. 

19. er.jß. Bald nachher und nad Verſchwinden des bittern ( 
ſchmacks eigenthümlibe Regungen im Magen, bisweilen} 
hend, als follten die Magenwände audgedehnt werden, bis wei 
Drüden, beides aber miibt eigentlich ſchmerzhaft. Abwe 
felnd fhien der Mayen biswerlen überfüllt, bıöweilen w 
ber wie leer und mit fegtem Gefühle äußerte ſich jedesmal He 
hunger; Dazu gegen 10 U. vom Magen ausgehende und 
nad der Milz und Wirbeljüule bin erſtreckende, fhma 
hafte Empfindungen, um II U. in aus dem Oberbauche gle 
fam nah der Bruftböhle ſich ziehendes, die Bruitorgane ı 
nicht ergreifendes, vorübergebendes Steven verwandelt. Gt 
12 U. wieder Stehen und Brennen in Der Gegend der M 
nur ungefähr Ya Stunde lang, aber den Tag über noch einigemal y 














bteut und Brederlichkeit, nah 2 Stunde von ſelbſt ver- 
Mittags gewöhnlicher Appetit, Nachmittags und Abends 3 
ber mehr weiche Stühle; ſchen 8 U. Morgens Benom- 
Des Kopfes, um 9 U. in drüdenden, um 10 U. mehr 
: Stirn und nad dem linfen Auge herabziehenden 
im Scheitel, obgleich er den ganzen Kopf einnahm, ver 
Dabei Brennen und Thränen ın Den Augen, bejonders 
,‚ Schwellen der Augenlider und jtarfe Abfonderung 
Neibomjden Drüfen. Nach 5jtündiger Intermifjion 
der genannte Kopfichmerz Nackminags 5 U. surüd, 
ich aber nachgerabe, jo Daß ber wirkliche Schmerz in ben jpäten 
iden fi verlor, Drüden und Schwere des Kopies aber 
ind Bett genommen wurden. Nachts leidlichet Schlaf, am 
Rorgen Entzündung des linfen Auges und „Aufreis 
bes rechten, vermehrte Echleimabjonderung in bei» 
n Tag über ſeht gemindert, fo daB am 21. Nachmittags und 
t am 22. Die Augen wieder gebraucht werden fonnten. 
Wiederum gr. wie am 20. Auch Diesmal wurde der Huns 
augenblicklich dadurch geſtilt. 872 U. eigenthümliche, dehs 
Schmerzen, als würden die Bauchwände nach augen und das 
U nach oben hin gedehnt, nicht im Magen, ſondern im Obers 
‚am ftärfften in der Gegend der Mila und nach hin— 
hderWirbelfäiule zu, abwechielnd bald mehr da, bald mehr 
dnach 4itündiger, völliger Intermijjion von 3 U. an 
Abend bisweilen wiederfehrend, mitunter ziemlich heitig, 
als bis zur Brufthöhle hinaufzichend, jedoch am meis 
id am heftigften nad der Wırbeljänle in Der Gegend 
Inglion coeliacam ficb wendend, zuweilen aud in ein 
eliche s Brennen audartend. "age er dieſer Anfälle öftere 
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27. Wiederholung deſſelben Verſuchs. Bald nah 9 U. beträ: 
lihes Schneiden im Unterleibe, nah "a Stunde ein fpärlich 
weibflüfjiger Stuhl und kurz darauf, einzelne abwechfel 
fommende und verihwindende Bewegungen im Oberbau 
ausgenommen, bit 4 U. Rachmitiags Wohlbefinden. Jetzt brüden! 
Kopfſchmerz, bejonders in der rechten Stirnbälfte, nı 
dem reden Auge binabziehend, ald wollte er daſſelbe hera 
brüden; gleichzeitig Trennen in den Augen, vermehrte Thräne 
und Schleimabjonderung in den Meibomſchen Drüfen. W 
tenddejien um 6 U. Nachmittags cine ſchmerzhafte Empfindun 
als drüde etwas aus den Oberbaude, mehr ihneidende, u 
sufammenziehende Schmerzen. Sämmtlihe Affectionen des Kop 
und Unterleibe8 endeten Abends nad) 8 U., Daher Nachts ziemlich gu 
Schlaf und in den folgenden Tagen bis zum 29. Abends nichts wei 
„als öftere ſchmerzhafte Anwandlungen bed Magens m 
vermehrte Abjonderung eined weißen, giſchtigen Sm 
chels“. 

. M. p. 308— 314) 








Gegen Alcoholismus chronicus. 


1) Convulsiones alcoholic. (convuliivifhe Form). Ein,d 
jähriger Gensd'arm von langer Statur und kachektiſchem Ausjehn, 
lange er denken kann, Branntwein abusive und in den legten Jahren: 
wöhnlih 8 — 12 Schnäpfe täglich getrunfen hat, hatte 1839 einen 
von Delir. Potat., fing aber erit vor 2 Jahren an zu fränfeln, und 
folgendermaßen: Erbrechen nach jedem Eſſen, wenn nicht gleich hintch 
Branntwein getrunken wurde; Gefühl von Angſt und Qual unterd 
Bruit; Schimmern vor den Augen, geichwächtes Eehn, drüfender SH 
ſchmerz und unfreiwilliges Zittern und Beben, beionderd am Morgen, t 

ufel genofien. In lepter Zeit Abnabme der Musfelfraft, auch im; 
laſe (häufiges Uriniren), des Gedächtniſſes und Denfvermögeng;. 
magerung, untuhiget Schlaf mit Pbantafien und außerdem in den | 
Wochen noch 1, 2 oder mehre Minuten anhaltende Anfälle (wovon 
mehr). Bei der Aufnahme am 30. Apr. 1845: ſehr erweiterte Bupd 
Stupitirät, höchſt ſtupider Geſichtsausdruck; Cula era auf den 
gen; bald mehrmals in 1 Stunde, bald nach längerer Zeit Aufälle 4 
„Erjbütterungen“: Nach Griesfälte über den Rüden und Beben, 4 
beim falten Fieber vericbiedenartige Zudungen und Verdrehungen der 
fichts- und Halsınusfeln nach beiden Seiten (rodurch der Kopf @ 
nad hinten, bald nach vom und bald nad den Seiten gezogen 
Beben der Zunge und Lippen (weshalb die Sprache lallend, ſchwet, 
veritindlich) und conwuliivicche Zufungen der Griremitäten (nicht bei 
und der Rumpfmusfeln cam ſchwächſien). Eipt, oder ſteht Bar. 4 


"Nach Lieien Berfuchen muß die Ignazbebne als ein Mittel ericheine 

Thätigfeit Des Darmipitems und tes Gehims primär ſteiagert und 
dm Allgemeinen mehr aufreist, Tabei jedoch manches Eigenthuͤmliche 2 
che Grgermife deſſelben ſind, daß es beionters tie Speibeltt und. 
as und Die mefaraiſchen Drüden mit jeiner beiontern 
ergreift und kai nicht immer und wo es geichicht, in untegelm. 
befimmten Ber ‚die Enmptome ber Ignazbehnen zwiſchen Rem 
Gracerbation wechſeln. - 

































5 
ſtellte (obne irgend ein andres inners, ober Außerliches Mittel) Pat 
zum 27. Mai vollftändig her.*) (Krankengeſch. Nro. 24.) 

(id. ibid. p- 165 — 166.) 


INex aquifolium.*) 
Gegen Febris intermittens. 


1) A. in einer Borcelanhandlung zu Ehamperour, wo Sumpfi 
felfieber endemifh find und viele daran fterben, befcyäftigt, von bi 
ſanguiniſchem Temperameut, 30 und einige Jahre alt, erfranfte im © 
1828 an einer Tertiana, die feinem Mittel dauernd wich; denn Ch 
half, wovon Pat. 150 Bolen, Morgens und Abends 4 Stüd (wie 
Chinin. in 1 Bolus geweſen, iſt unbefannt) genommen, nur in der 4 
Zeit für 4, 6 oder höchftens 8 Tage. „Die Hepatitis‘ (scil, w 
Bat. fitt,) war durch Diejes Mittel nur verfchlimmert, fo daß Pat. br 
geringften Berührung „diefer Seite“ laut auficrie umd felbft das Det 
und Hemd durch eine fünftlihe Vorkehrung entfernt halten mußte. 
Imonatlicher Dauer der Krankheit verließ A. Ehamperour und ging 
Paris, wo er 2 Monate lang ebenfalls durchaus ungebeflert blieb. 
jegt fam er in Vs. Behandlung. Kräfte geſchwunden, Augen hohl, 
bebaut ſchwach ifteriich, Lippen blaß, Geſicht und Körperfürbe bleife 
Gang gefrümmt und mühlam, Stuhl befihwerlih, Urin fafrangelb; 
Appetit. — Pulv. Fol. llic. aquifol. 3ij. in 1 Glaſe gewöhnlichen 9 
wein 12 Stunden lang kalt macerirt und 2 Stunden vor dem (u ei 
tenden) Anfalle am 25. Febr., i, ) Zip. am 9. März genommei 
Bon Der eriten Dofis an poftponirte das Fieber um 4— 5 Stunden, 
am 3. März (1829, erit gegen Mitternacht umd mit weniger His 
und ceſſirte am 9., wo die (itärfere) Dofis 4 ſehr ſtinkende Sti 
verurjachte, völlig bi8 zum 15. Seitdem 4 Anfille im Quartanty 
— erft am 24. wieder Pulv. Fol. Nic. und zwar 5iij. und am 27., 
(die legte Doſis). — 

„Seit diefer Zeit (8. Jul.)“ fein Rückfall wieder; der Magen fm 
nirt gut, Die Leber ift nicht mehr empfindlich, felbit beim ſtarken Ag 
und auf ihr normales Volumen zurückgekehrt, die Haut ron und Er 
ein und Kräfte jo gut, wie fie nach I3monarlicher Krankheit nur 
önnen. 

2) Die Frau des A., die an einer Quotibiana in gleiher @ 
aber erfolglos, in Ehamperonr behandelt worden und ebenfalls nad } 





*) Die Wirfungen ter Ignat. fommen nah Bf. mit benen ber Nux. com. AB 
tod glaubt er, fie in aewiflen Fällen gegen Lie anäfbetiichen Symptome wirt 
aefunten zu baben, weshalb er gemöhnlich bei überiwienenter Parefis Nnz. vom 
gleichzeitigem Berbantenfein einer Märkren oder ihwächeren Gerühlerumpfhe 
nat. verordnet, die ih beionters Bann wirfiam zeigt, wenn nehen der Barcft 
Anäfhefie neh einiges Zittern vorhanden iR. .id. ıbid) p. 573) 

In ver 16. Rranfengeichichte (p. 109 — 110), welche der bnperäfhetifchen 
angebört, wurten die Eymprome der Hnoeräbefie durch Opium innerhalb 8 
kefeitigt_ und hinterher Die inzwiſchen noch geſteigerte Vareſe ter Muskeln mu 
Anäßbefie der Zehen durch Ignat. gr. 4. taͤglich Amal in etwa 5 Wochen faR 


gehoben. 
>) CH. diefes Magaz. Dt. 3 p. 186 unt Anmert. 





Ing war, hat Df. bereits im Jahre 1827 mit 2 Dofen — Ilic. 
Zij. — vollfommen hergeftellt. *) **) 
\ Fouffeau in ®v. 4 p. 433—436. 1829.) 





Jodium.**) 
Phyfiologifhe Wirfungen. 


Das geprüfte ara beftand aus Jod. gr. xuviij. und Spirit. 
rectificaliss. 3 Durch Umfchütteln töft fi die nach und nad 
t. beigemiſchte Jodine gänzlid auf. Mach Bf. foll in gu. x. dies 
iinetue gr.j. Jod. enthalten fein; dieſer Behauptung liegt die irrige 
hme zu Grunde, baß auf 5j. Spirit. Vin. rectilicaliss. nur 60 git. 
ım, während darauf doch nicht weniger, ald 80 kit. gerechnet wer⸗ 
wünen. Hiernach fommt auf 13" git. gr.j. Jodine.) 
N Heifterbergk nahm Morgens 8 U. am 4. Mai 1824 in ZA. 
ha gu. iv. Beim Eintröpfeln Eanwidelte fi) ein Salzſaͤuregeruch, vers 
ab aber nach Vereinigung ber Tinctur mit dem Waſſer nach wenis 
Rinuten wieder. Danach fo wenig, wie nad git. v. am 6. Wirkung. 
%.gt.vij. Um 10 U. bis 11 häufig repetirendes Kollern im 
werleibe und beträchtlicher, erft durch die arinagemabheh vers 
fee Hunger, ungeachtet er Morgens 62 U, fein gewöhnliches 
verzehrt batte. 
Il. git. viij. Danach um 9% U, wieder Kollern im Unterleibe, 
gelinder, ald am 8.; gegen Mittag fehr vermehrter Appetit; 
9 U. und am Morgen des 12. ein mehr biarrhöeartiger 
P,et.is. Um 10 U. Poltern im Unterleibe bis gegen 11. 
I —12 U. nagender Hunger, durch das Mittagseffen voll 
geſtilltz gegen Abend eine reichliche, mehr dünne Aus— 





Anefchfe nahm in 52. Wafer Morgens 9 U. am 7. Apr. 1824 
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9. gu.ii. Nach wenigen Minuten 2maliges Aufftogen, u 
dem eigenthümlihen, moderartigen Geſchmack biefer Tin 
und "4 Stunde jpäter ein 10 Minuten langer, leichter Drud in I 
Scheitelgegend; Mittags ungewöhnlider Appetit und ge 
Abend ein überzähliger, diarrhöeartiger Stuhl. 

12. gtt. iv. Unmittelbar nachher das Aufftoßen vom 9.; um 
U. nad 4 Stunde wieder verfchwindende, leichte Beno 
menbheit des Kopfes mit einigem Drüden in ber recht 
Stirnhälfte; gegen 11 U. jo groper Hunger, daß er das M 
tagsefien nicht abwarten Fonnte, dem ungeadtet Mitta 
doch wieder viel aß; bald am Nachmittage dennoch wiel 
Hunger; Abends eine übermäßige Ausleerung. UAm Verſut 
tage liefen bei K. immer die Wirkungen ab. 

21. gu.v. Im der eriten 4 Stunde mehrmaliges Auffof 
mit dem Gejhmad des Mittels und Y2 Stunde nachher leid 
Benommenheit des Kopfes und etwas Schmerzhaftigfeit, 
der ganzen Stirngegend, nach deren gänzlichet VBejeitigung w 
ARündiger Dauer der heftigite, Durch das Mittagsejien nur 
minderte und Nachmittags und Abends ſchon wieder ungewöhnf 
farfer Hunger. Heute feine zweite Stuhlausleerung. i 

26. gü.vj. mit demjelben Erfolge: bald nachher Auffte 
mit dem Gejhmad des Mittels; 912 Benommenpeit b 
Kopfes und Schmerzen in der Stirngegend und nad 10: 
nachdem der Kopf frei geworden, heftiger, bald nad dem 
tagseffen gurüdfehrender Hunger. Epät Abends eine 2. (I 
sählige) Ausleerung. 

Diejelben Symptome in berfelben Stärke und feine andere weiter 
je, il, i i ‚6. 7., 8. und 9. Mai. N 

3) Otto verfuchte in 5; aſſer Morgens 9 U. am 9. Apr. 1 
git.j., 2 Stunde nachher einigemal Aufitoßen ohne Geſchmack 
Mittels; um 1 U., nachdem er mit gutem Appetit zu Mittag —V 
piöglich ein ungefähr 1 Feine Stunde anhaltender und durch 
athmen jedesmal verfhlimmerter, drüdender Schmerz. 
ber Lchten Brufthöhle. i 

10. glt.ij. Der eigenthümliche Geſchmag diefer Miſchung ließ 
längere Zeit einen falzigen, fogar nach dem Wittagsejien 
derfehrenden Nadhgejhmad zurück; Nachmittags 2 U, um, 

1 Stunde lang Kragen im Pharynx (wie öfterd nad) Senuf 1 
Hagebutten). Noch am 11., wo Appetit und Verdauung fid 
einer „Sehr vollfommenen Stufe zeigten“, der jalzige, 
bes Selterfer Waflers ähnliche Gefhmad. 

12. gu. iij. Bald nachher wieder der falzige, ben RN | 





und au) den 13. noch anhaltende Gefhmad; nah !a 
ein ſehr flüchtiger Kopfſchmerz; 10% U. eine Yaftündige WM 
zung im Unterleibe, bejondere in derMagengegend, } 
durch vermehrte innere Wärme, ſpäter Durch eine Art 
unbedeutenden, fdneidenden Schmerz außgeiproden. 
petit den ganzen Tag vermehrt; Stuhl reihlih und mu 
jedoch nicht öfter, ald gewöhnlich, den 13. einer mehr, als fon 
14. gu. iv._ Nach etwa 'ı Stunde ein fluͤchtiger, momenteil 
Schmerz im Hinterhaupte; um 11 U. in ber Gegend des 
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7. Sortbauer ber eben genannten, vermehrten 
tion, des ſalzigen Geſchmacks in geringerem und Des gu 
pertitö in vermehrtem Grabe. G 

20. Aug. Morgens 8 U. (nach interponirter Prüfung meh 
Mittel) gu.v. Um 9 U. die oft gedachten (fait, aber nicht wirflic 
haften) Regungen im Magen und in den dünnen Gı 
mit leichten, „ihneidenartigen” Schmerzen und mit 
fühle vermehrter Wärme vergejelljhafter. Nach Deren gäng 
feitigung um 10 die Empfindung beginnenden, um I2U. 
ordentlich vermehrten und mıt ungewöhnlidem Dui 
bundenen Hungers. Nadmittage "zftündige Engbri 
mit „demjelben Hera» und Pulsſchlage“, — „ieroh f 
nach einem vergrößerten Maßſtabe.“ Vom Mittage bi zum Abe. 
lidyere Ausjonderung eines hellgelben, dünnen unl 
rigen Urins (wenigſtens 6mal); vermehrte Abjondera 
Najenfhleims und Speichels. Am 22. noch jehr b 
Fortdauer der Wirkung. Naſenſchleim- und Speiche 
derung fait eben jo ſtark, wie geitern; Appetit noch erhöl 
mittags auf furze Zeit Kopfſchmerz. 

23. glt.viij. In den Vormittagsftunden die Aufregung | 
ens und der Gedärme; Nachmittags Engbrüjtigfeit un 
tunde lang, vermehrte Schleim, und Speichelabs un 

ausfonderung; gefteigerter Appetit und Durit; Stu 
flüffig. Am 24. Foridauer der vermehrten Schlei 
Speihelabfonderung und des flüffigern Stuhlgan 

25. gli.x. Von 9— 10 U. „die Empfindung eined 
reisten Zuftandes im Darmfanal” verftärft, mit ei 
tingen Neigung, zu Stuhl zu gehn; in den Radmitta 
wieder bie Engbrüjtigfeit, jedoch ohne Umänderung des Kı 
Stuhl flüffiger und Imal mehr, als gewöhnlid. 
und Durſt, fowie die Abjonderung des mehr fl gen 
ſchleims und Speichels beträdhtlich vermehrt; Harn t 
hen, jedody nicht jo reichlich, wie nach dem beiden früheren Di 

25. gil.sij. Den vermehrten Bewegungen im Dat 
folgte Diesmal Kollern und PBoltern, aber ohne Stublde 
falzigen Geihmad feine pur, Hunger und Durft aber | 
fteigert. In der Brufthöhle nur Die ſchon oft erwähnte, n 
dauernde Beengung bei normalem Herz- und Urterienfchl 
Kopfe und in der Harnabjfonderung gar feine Abnormitätz d 
ſcheidung des Najenjdleims und Speichels aber fe 
mehrt, auch noch am 27., wo cbenfalld vermehrter 
und, wie gejtern auch, öftere Ausleerung dünner Fäces 

28. güt.xv. Um 94. Benommenheit des Kopfes, geg 
in einen gegen Mittag endenden, drüdenden Kopfichmer 
gehend; dem ungeachtet Mittags außerordentliher Hun 
mäsigerem Durfte, als nach mehren früheren Gaben. In & 
mittagsitunden wieder Die Engbrüftigfeit ohne Alienation DM 
laufes; die Abjonderung des Schleims und Speidelt 
die der Nieren wurde vermehrt. Während der Raxhmittag 
Öftered Drängen und Preſſen nah der untern Bei 

nung bin, — „Iceinbar die Borlegung” der Vormittags von 9 








570 


26. gu. viij. Zuerft Kragen im Halfe, von 10 U. an reichl 
here Ausibeidbung des Harns, über 24 Etunden fortdauern 
Appetit wohl Fräftig, Doch nicht fehr bedeutend von d 
Norm abweichend: 3 mehr weiche Stühle, 

28. gl.x. Vermehrte Abjonderung von Edleim in b 
Naie und Luftröhre und von überdies Diderem und ein 
ſehr dunfeln Bodenjag bildendem Urin, „was aud noch 4 
29. beobachtet werden fonnte.” Vermehrter Appetit und & 
tere Stublausleerungen. 

6) Bf. verichludte Morgens 8 U. am 25. Aug. in 58. Waſſer gu. 
Den Geruch fand er dem der Salzſäure ähnlıh, den Geichmad jade v 
modrig, wenn das Mittel mit Waffer verdünnt war. Ohne Zuiag 
«8 ein ſcharfes, beißendes, zufammenziehendes, in weni; 
Minuten in Brennen übergehendes Gefühl. Unmittelbar 
dem Gumebmen an den Tonfillen, bejonders an der linfen 
5 Minuten fang anbaltendes und nur allmälig verihw 
dendes Beißen und Zwiden. Um 9 U. ein Anflug von Bene! 
menbeit des Kopfes, um 10 U. in bis zu den jpätern Abe 
flunden abwechſelnd cejfirenden und wiederfehrenden, lei 
ten, drüdenden Schmera, vorzüglih in den Schläfenſeit 
Übergehend. Gleichzeitig ungewöhnlibe, vom Magen aus m 
unten, — den Schamfnoden, der Urinblaſe und den Zei 
kein — hin („einmal ſchien «8, ais wenn dieſe Bewegungen berrächl 
na der Bruſthöhle herauforüdten und dieſe beträchtlich beengten”) 
bende Bewegungen im Unterleibe, ſpäter mit „icneiden 
tigen” Empfindungen verbunden. Dem ungeachtet weder Si 
nody Harnausleerung vermehrt, 

25. git.v. Der Luftröhre ſich mittheilendes und dieferag 
macendes, fiharfes Brennen im Bharynr. 94 U. Dien 
une nad ſchmerzhaft werdenden, fühlbaren Bewegungen: 
Unterlerbe und in Deren Zolge Abgang mehrer Blähungen 4 
Schwefelwaſſerſtoffgasgeruch und Neigung zu Stublaugleerw 
gegen II U. Die gewöhnliche Ruhe in den Gedärmen und D 
mehrter Hunger; jedech fiel es Bf, nicht feewer, bis jur gewöhnl 
Ehzeit (12"2 U.) zu warten. In den Nabmittagsitunten mehrmall 
Drüden und Beengen Der Brut (wie nach Emathmen von 
feldampfen) und gegen Abend öfters trodner Huiten. y 

29. gti. vj. Unmittelbar nachher ein nach Y Stunde endendes, 
genthümliches, fiharfed Brennen ım Schlunde, ein Ara 
im Larynr, in eine Den ganzen Tay andauernde Raubig 
in Der Luftröhre übergebend, und ein Reiz nach den Rafı 
böblen hinauf, wie von eingezoyenem Schwefeldampf. 8’ U. fül 
er ſich ım ganzen Körper angegriffen, cin eignes Beben li 
von Der Magengegenb ausgehend, na der ganzen Berit 
tie bin und verurjachte Die Empfindung, als lollte er 
fangen am aittern, oder allgemein au ſchwihen; er wi 
wirklich über Den ganzen Körper wärmer, in Der Magen; 
gend aber ſchien Die Wärme beſonders gefteigert und vo 
ans jich über Den ganzen Körper zu verbreiten. Nach m 
DVeinuten famen binzu Drüden in der Gegend des Herzens 
bie Rejpiration beläftigende Schwere auf der Bruf A| 
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Gaben; Mittags und Abends Fräftiger Appetit; 3—4 mufl 
Stühle mit leihtem Brennen am After. Rieren, Harnblı 
und Genitalien weniger aufgeregt, als durch bie frühern 9 
fen, bie diuretifhe Wirfung jedoch deutlich genug. Rahm 
tags und die Racht viel Dur; vom Mittage bi6 zum Abend mef 
mals rheumatifhe Schmerzen, befonders in den Oberarm 
und ohne Spur von Schnupfen vermehrte Abfonderung U 
Rafenfhleime. In der Nacht *%sı nur weniger und fehr d 
ruhiger Schlaf bei außerordentlich ſtarlem Schweiße (das Wetter q 
fehr warm). i 
31. wieder gtt.vij. Danach alle gefrigen Symptome, jeba 
elinder; Nadts ebenfalle hlaflos und heftig famigend | 
arkem Durfte, 

1, Sept. git. viij. Dana * Stunde lang da6 Brennen 
Schlunde und Raubheit in der Luftröhre, jo daß die Gti 
in höherem Grade 1 Stunde lang, in niederem ben ga: 
Tag über heifer war. Kopf wenigerafficirt, als früher: 
82 —10 U. nur wenig Benommenheit, Nachmittags aber 
Gehn im Freien bei Eonnenfdein von 4—6U. ziemlid 
tiger, brüdender Schmerz an der untern Fläche des Hin 
Topfs. Bon 9—10'2 U. heftiges Schneiden in der Gegt 
bes Nabels und fühlbares „Treiben und Streben bes Da 
Tanald nad unten” mit leihtem Stuhl» und Blähungs 

ange „nicht in beträdtlicher Menge.” Drüden und 

en in der Bruft mit Huftenteiz und trodnem, rauhen 
fien von 3 U. an ben ganzen Tag über, jedoh gänzlich ceffir 
fo lange er fih im Freien in der brennenden Sonne aufh 
(von 4—6 U). Auf die Harn- und Geſchlechtswerkzeuge feine m 
Einwirkung; Dagegen mehre mujige Stühle und vermehrte 
fonderung des Naſenfſchleims, auh noch am 2. 


Vom 29. Aug. bis zum 2. Eept.*) verurſachte und unterhielt DA 
Mittel immer einen eigenthümlichen, an den falzigen gei 
genden Geichmad, dem zu vergleichen, „welchen der Genuß einen; 
nen Bleifhbrühe in den Vormittagsitunden zurüdzulaften pflegt”; 
denheitsgefühl derin Wirklichkeit nicht trodnen Mundw 
mit Tag und Nacht fat immer vorwaltendem Durft; Das Ja] 
fleifh röchete fi nach und nad einigermaßen, die 34 
waren Morgens mit mehr Schleim überzogen und mehr 

efärbt und wurden Dusch leichte Pflanzenfäuren fon 
umpf. Im Unterleibe erregte ihm die Jodinetinctur 
Rentheils ein wahres Wohlgefühl; felbft da8 Schneiden 
nad dem Einnehmen fiel ihm nicht läftig und er fühlte fih 
end der Prüfung bei den „Beihwerungen”, bie fie ihm zuzog, 
im Allgemeinen förperlich und geitigfehrfräftig ungel 
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Bf. fügt bier die Worte bei: „wo ich dieſes niederfhreibe”. Will das ſagen 
Df. fümmtlihe Prüfungsergebnifie vom 29. an erfl am 1. Sept. — milgim 
dem Gedaͤchtniſſe und relateriih — niebergefäprieben hätte, fo würden fie ehe 
duch an Werth fehr verlieren. 
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ſeht geichwächter Gefunbheit, harte jeit 29 Jahren ein breite, ffrofuld 
Geitwür, das ſie, Tuch viele nugloie Guren reſignitrt, für unbeilbar 
trachtete und ſich überließ, das aber jeu einigen Monaten folde ð 
ſchrute machte. Am 25. Jan. (1530, oter 31% gerufen, fand Bf. | 
in einem ſeht fieberhaften Zuftande, jest unruhig, mit Kepfweh und v 
fändigem Appetiwerluſt; Dad Geibwür in der Rezio supraelavicul 
dexira ef, mit abyerundetem Grunde und perpenticulären Rintern, 
einer ogen, widerlich ftinfenten, aus gangrandiem Zellgewebe beftek 
ben Mare gerüllt, auf einer tuberculöien Baſis gend. deren Ausbreit 
„gen den unten Theil der rechten Haleſeite und Die Schulterhöbe, we 
eine Art die Bewegungen des Halſes erſchwerenden (bridaient), fi Teen, ‘ 
liden / Panzer bilden, einnehmen; Die angraͤnzenden bläulichrothen 
partien von jämmtlich mit einander communicirenden, fuitulöien Di 
gen durchbohtt, ohne Daß aus irgend einer Die Sonde bis zur Clavie 
drang, Deren äußere Hilfte mit Dieien fiſtulöſen Deffnungen_bededt m 
welche in einem Umfange von mehr als 3 Zull Turchmeſſer Die 
brautenartig Durhlögerten. Den 4. Tag wir das Zieber (durch 
verdünnende Gerränfe ac., erweichende Karapladınen und bie Localen 
dung (euch Abführungen) verſchwunden; ein Theil des Außerit ſtinlen 
gangrindjen ZJellgewebes ward weggeſchnitten und das Geſchwuͤr mit 
Jodſalbe beitrichener Charpie und Darüber einem Kataplasma bededt,« 
Jodſalbe aber, Da der Verband nach einigen Stunden unertraͤglichen Schd 
und in deſſen Folge nervöſe Zufälle erregie, mit folgender, mir Opium 
fegten Jodſalbe vertaufcht, welte Bf. ſeitdem in alen Fällen anwes 
und der er ganz beſonders antiifrofulöje Kräfıe und wenn nicht aueſcht 
lich, doch haͤuptſachlich Die Erfolge jeiner Behandlung vindicitt. — 4 
gr. xv., Kal. hyıroiod. 3j., Laudan, de konn Axuus. rec. 
— Tiefe Salbe ward, obwohl nidt ohne Schmerzen, ertragen, X 
gend bald gänglich_ wieder verſchwanden. EM dem 4. Ihrer 
wendung mertkliche Beſſerung des Geſchwuͤrs. — Rum au —X 
3j., Kal. lixdroiud. 3ij., Ay. dest. 5, — Am 15. Febt. Geibwürge 
wohl gere migt, gute Granularionen Darbierend, der geienfte Murelpunl 
beginnent er Vernarhung neigend. — Fortiegung der Bebanblung mit e 
penfiion Der nuh!os gewerdinen Kataplasmen; außerdem Zij. denu 
wein Morgens nüchtern. — 

„Ten 15. Jan.” (ſoll vielleicht keiten den 15. März; jedenfal 
der Monat verdruckt) an der in ivrer Toralitit ſtark erweidren Bañs 
zeforbirte Stellen, wodurch ſie höckerig erſcheint, waͤhrend fie früher € 
breite, edene Flaͤche bildete. Tas Geſchwür iſt nur noch eine tagt 
und vielleicht zu raich ſich verfteisernde, eiteinde Wunde, denn Bat. 
feit einigen Tagen einiges Uebelbefinden und ber jo lebhafte Appetit, | 
fie, die Eßitunde kaum hatte erwarten fünnen, bare ſich fait ve 
Daher Suspenfion des Jods (unter deſſen Gebrauch Skrofulöſe Die 
ſchwuͤre, weran ihr Körper fü gewöhnt bat und Me ıbnen als Diver 
dienen, zu ſchnell oftmals verlieren, als daß leger «8 ohne — 
erctuͤge) und des Entianweins; — eine Flaſche Seidlitzer Waſſet und? 
Mana unter Foriſebung obiger Salbe, — Deunoch war bie Geiun® 

bald hergeftelle. Da das Geſchwur (immer ſeht raſch) der Vernacht 







































HDi conerete Deofis finde ich nicht angegeben; Bf. fagt oben im Allgemeinen, 
man Grwadjienen taven täglıh 3mal &, 6 — 10 git. geben könne. 
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ie and Die Bervegungen bes Halfes täglich leichter wurden, fo bes 
zizhe Bf. ſich auf Gentianawein und 2 Bäder (von Barröges) wös 
ai. Später fubitituirte cr der Ealbe, womit nur noch das Centrum 
d Buttergeicbwürd, Dad Dabei fich merklich verminderte, bedeckt ward, 
mie Auflöſung. Die er Solution iodurée fiante nennt und womit 
wXrcau des Schlüffelbeing und im Allgemeinen der ganze Umfang 
anmarbten Theile mutteld Charpie gebäht wurde. — Jud. Ziij., Kal. 
ndroivd. ZB, Ay. dest, zij. — 

„Am 15. Febr.“ (Welches Datum muß Das nun wirklich fein?) von 
ka Sibwür feine andere Spur mehr, als eine breite, rorhe Narbe auf 
da Caricula, an deren äußern Hälfte fie jo feit anhärirte, Daß fie ihr 
woene au jem ſchien. WBöllige ation der Salbe, Die nur noch 
Mm tounıe Durch ‚Unterhaltung des mucdjen Zuſtandes der noch fo 
Bl Hähennen Stelle, daß in der Zwifcbenzeit zwiſchen 2 Verbaͤnden 2 
Macs gelege Compreſſen angefeuchter wurden. Da feine eiternde Stelfe 
Ei da war, — Oi. ktiein. Zij. — (der Darmfanal jollte für die frü— 
Beibwüre vicariiren) und danach wieder — obige Jodlöfung gilt vj 
1 ganzen Glaje Zuderwafler täglih 3mal — unter Fortſehung der 
von Batreges und Des Gentianaweins, während die franfe Fläche 
mir mit der Solut. Jod. rubelac. touchirt wurde, anfanglich jeden 
und, darauf alle 2 Tage. „In den legten Tagen des März‘ 
Be Sejundheit jchöner, als je; am 15. Apr. ward jede Behanolung 
in umd blos wöcentlih 1 Kad von Varröges empfohlen. Die 
fonmte nicht fihöner ſein; fie hatte ſchon eine gewiſſe Locomotion, 
Me fat complete Ceſſation der Steifheit des Haljes; oben auf Der 
aber noch 2—3 unter dem außern Nande des Sternocleidoma- 
verborgene, tubereuloje Geſchwuͤlſte (noyaux, Kerne). Bf. übers 
af jeine Erfahrung geftügt,) „dieſe Heinen Granulationen‘ der Nas 
Gt am 2. Juli ſah er Bar. wieder wegen einer Grippe, wovon fie 
völlig hergeitellt war. Die Nejte der Gervicaltuberfeln waren voil⸗ 
detſchwunden. *) 





































576 __ 


Wochen lang faſt ohne allen Erfolg. — Run (feit bem 24. 9 
pfentijane, Lugel’6 Jodmineralwaſſer Nr. 1, 3 Schwefelbäber wör 
Einreibungen ber Anoten („Zuberfeln“) mit obiger Jodopiumſa 
Verbinden ber Geihmüre damit. — Schon in den eriten Ta 
Mais beträchtliche Verkleinerung ber überdies ſchon dem Anjehn 

Wunden ſich nähernden Geſchwuͤre; am 12. complete Vernarbun 
ben und merflidje Verkleinerung der Tuberfeln, beionters unter 
dern Narbe. Nah noch Stägiger Foriſegung obiger Behandlung 

Jodkaliſalbe die Solut. Jod. rubefac. Am 24. Jun. ward fie, v 
ffrofulöfen Geihwüren, woraus 2 Heine, fait unmerfliche Rarben 
ben, fowohl, wie von einer Anfangs Jun. fie ergreifenden, heftig: 
fieberhaften) Grippe völlig geheilt, entlaflen. 

4) Ein 26jähriges, großes Mädchen von ziemlich flarfem I 
bau, aber fchlaffem Fleiſche, das einen feiner Ahnen und eine € 
im Alter von 19 Jahren an Rungentuberfein verloren, aber no 
hochbejahrte Aeltern hatte, obgleidy ihr Vater trog feiner 74 Ja 
noch jfrofulös, ober doch fehr dazu disponirt und, wie Pat. fag 
von ſchwacher Gefundheit war, fam in der legten Woche des Au 
(aus der Provinz) in Lugol's Klinik, nachdem fie zu Haufe 5— 
alle Aerzte vergeblich gebraucht hatte, mit einer großen (breiten 
allgemein harten, mit fiitulöfen Deffnungen, deren 2 zufammer 
eines langen fubeutanen Kanals mit einer andern vorn am F 
wenig über dem Kehlfopf gelegenen Mafle communicirten, bejegtt 
eulöjen Maffe am hintern rechten Theile des Halſes. — Tägl 
gut. viij. Fodlöfung in 1 Glaſe Perlgraupenwafier und Einreibur 
Knoten mit der Jodjalbe Nr. 1 Xseil. Lugol’s), welche gr. ix. Zot 
5j. Bett enthält. — Am 4. Sept. Punction eines in der vorder 

jelegenen, erweichten Tuberfels, worauf Auafluß einer ziemlich 
Menge erweichter, tuberculöfer Maſſe. — Nun noch in Diele @ 
ZJodinjectionen aus warmem Waſſer mit einigen (nach Umftänt 
oder wenigern) Tropfen Der Solut. Jod. rubefac. — (über deren ' 
Vf. ſich des Weitern lobend auslaͤßt und Die er noch beſonders 
Abicefien warm’ empfichlt, welche er ausdrüdlich als durch En 
tuberculöfer Maſſe am Orte des Eiterſitzes gebildete, locale Abſt 
nirt und von dem Congeſtionsabiceß unterjheidet, der weit ve 
Quelle gelegen, durch ganz abweichende Unfachen bedingt if ı 
verjbiedene, gefährliche Symptome batı. 

Nah 2monatlicher Fortjegung dieſer Behandlung, Oeffnun 
vereiterten Tuberfeln, beteutender Berkieinerung der Gejchwülite u 
partieller Vernarbung der fütnlöfen Ginge verlieh Bat. Paris, 
Eur zu Haufe fortzujegen, fehrte aber am Mai 1831, von 5 
Ausjegen der Jodlöjung nörhigenden Magenfibmergen gequält, na 
natlicher Jodcur nad) Baris (au Br.) zuruͤck in folgendem Zuftandı 
beträchtlich gebeſſert, Fiſtelgaͤnge complet verſchwunden, die beiden ı 
lichen tubereulöjen Maffen, — Anfangs beide, beionders aber di 
mehr als fauſtgroß, — jede durch 3 -- 4 an der Spige meiſtens 
tige, im Mittelpunfte eine nur hühnereigroße und an ihrer Oderfl. 
ulcerirte, tubereulöje Mafie (Urmaſſe, masse mere) enthaltende, tu 
Knoten erſetzt. Phyſtognomie aber leidend, Kräfte verfallen, Ap 
4 Monaten verloren; Zunge breit, feucht, aber Diet ſchleimig deleg 
ohne allen Leibſchmerz. Daher Suspenfion des innerlichen Jodg 
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terium: 

6: zes Märchen ron ziemlich guter Gonititution, 
vhlaffem Fleii v und aus ifrefulöier Familie batte ſeit 5—6 Mo 
oben an Der Imfen Sene Des Halſes eine dicke, harte, unftmerzbaft 
jbmwulit obne Beränterung der Haurfarbe und ohne alle Spur von 
putation. Am 16. Eept. 1530 aufgenommen Hoepit. Sr. Louis), 
fie mır Weinfteinlimonate zum Geiraͤnk, Jodminetalwaſſer, Jodqueck 
ſalbe und Vaͤdern von Barreges (wöchentlich 3) 6'2 Monat unter 
Augen fait ohne Erfolg behandelt, außer Daß mehre „Zuberfeln“ 
ten) ſich erweicht hauen, 4 gu vericiedenen Malen angeitowen u 
ſtrofulöſe Geſchwüre übergegangen waren. (Bf. ſchaliet bier ein, di 
bloß tuberculoſe Skrofel, Bd. y. jfroiulöfe Drüjengeibwälite obmı 
ſchwüre, bei jeder Behandlung äußerſt hatmäckig find.) Gleichwoh 
„ein immenſet Schritt zut Heilung” geſchehn und Bf. legt mit‘ 
lichet Offenbeit fein Glaubenobekenniniß Dabın ab, Daß er Die H— 
nur beſchleunigt, indem er Durch eine wirfjamere Behandlung Die $ 
heit gezwungen babe, ihrer Auflörung (Yölung, resolution) unge 
(plus franchement) entgegen au gebn.“ Nachdem Par. (nach der ern 
ten 6% monatlichen Tebanelung ber Lugol) 2 Monate zu Haufe 
bracht, Fam fie am 4. Jun. wieder (in einen andern, unter Voll 
Aufſicht ſtehenden) Saal. fand die tuberenlöie Maſſe wieder 
übel bejibaffenen Geſchwüren und fait eben jo groß, als bei ıbrem 
Emmmur, Seu dem 7. Hopfeninfuſon, rd dranceis) depu 
mit gt. xij. Jodfelunen, Einteibungen Morgens und Abends und 
binden mit der Jotopiumfalbe; alle 2 Tage ein Barreges-Bad. — 
Juni's bedeutende Veſſerung: Die tuberculöſe Maſſe mierklich verkle 
hoͤctrrig, mit einer fingerförmiger Eibabenbeuen beſ. tzi wie 
angeführt, ein | en vergendrintener Rejerptiond; von Den Geichr 
bereus 2 in fait complete, zwiſchen 2 Tuberfeln verſeukte Narben ver 
belt. Unter Fertſetzung derſelben Behandlung am 10. Jul cm Oti 
heiße co wieder Jan, Druckfehler) wieder eine bedeutende Bermind 
Ber Wejbioulit uno beträchtliche Nermebrung ber Granulationen; Die 
Maſſe leicht zu bewegen und fait feine Eiterung mehr, Bouillautd 
der Behandlung noch 3 Dampfeeuchen wöbe 
kanntmachung wird Die Obeſchwulſt mer feiner, Die Heilung iſt ſeh 
geſchruten. 

7 16iäbriges, noch nicht menſtrnitries Mädchen; eltern ihre 
gabe nad von emlich guter Geſundbeit, wie 4 von ibren 5 Geſſbwi 
wovon das eine iktofulos, wie fie, Seu 5 Jabın 5-6 „Tube 
vo heißt es im Tert, während in der Ueberſchrift won 5päbeigen 
ſchwüren bie Rede ütı; deohalb Sjäbrige 1? Der Ueberſchrijt, oder 
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Volle Eur „das Summum“: Hop 
nüchtern, (Lugol’s) Joemineralwaſſer Nr. 1, bald erjegt Durch 
5°) Lig. depurat. mit gl. Jodjolution; Frietionen und Vers 
Rorgens und Zodopiumjalbe und wöchentlich 3 Barröged > Büber. 
a Eisde Apr. merkliche Bolumsverminderung der tuberculöjen Mafe 
tung ſchwaͤcher und von bejjerer Qualität, Appetit reißeno gewor⸗ 
Yangsd Juni's Geſchwüre großentheild vernarbt (von Zeit zu Zeit 
it. Jud. rubelac, touchiri)j die beiden Filteln unter dem rechten 
den waren Die einzigen noch nicht zur Heilung vorgefchrittenen 
Anfangs Juli's abermals ſehr merkliche Verkleinerung der Tus 
von den Geſchwüren 6 feſt vernarbt, ein einziges, unterhalb der 
Auriculargegend auf fibröjen Theilen gelegen, eitert noch ein wes 
Statt ter Einreibungen num Die gewöhnlichen Waſchungen aller 
weſenen Theile mit der Zodjolution. Außerdem (Bouillaud's Vers 
) alte 2 Tage noch Dampfdouchen. — Zur Zeit der Bekannt⸗ 
3_(bei gehobener Conſtuution) alle Geſchwüͤre ſehr gut vernarbt 
Tuberfeln bis auf 3—4 beträchtliche harte, Heine Knoten (Kerne, 
ı gänzlich verſchwunden. (Dieje norpelförmigen Knoten leiiten jeder 
lung einen unglaublicyen Widerſtand; alleın die Zeit bringt fie 
it um Verſchwinden.) Die Regio submaxillaris zeigt außer den 
Hrbaren Narben no eine Difformitär, nämlich eine weite Haut 
hat, Die Folge der frühen bedeutenden Ausdehnung der Haut (fie 
d anfühlen, ald wenn ein Tegument mit Warte (Baumwolle, co- 
zefüttert iſt) eim conftanted Symptom bei Perſonen mit ſchlaffem 
debe, ſelbſt noch lauge Zeit nad) der Heilung. 
Gm 152jaähriges, kleines, ziemlich ſchwaͤchliches, von je her kraͤn⸗ 
theteditär ftrofulöſeo), aber erſt etwa ſeit dem 13. Lebensjahre an 
wellenen Cervical⸗ und Submarillardruͤſen leidendes Miochen kam, 
m alle ſeit jener Zeit (im Hospital des Enfants, der Charite ıc.) 
dien Euren Die Kranfpeit in ihrem Fortſchreiten nicht aufgehalten, 






infufion, 5ij. Vin. Gentian. 
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Fällen. — Schon Ende Mai's gute Granulation im Gefchwüre, Appetit 2 
beträchtlich vermehrt, in der Phyfiognomie ein Austrud von Gefunpheit. 
— Sliatt des Mineralwaſſers der Liq. depurat. mit gi. viij. Jodſolution 
Morgens und Abends. — Ende Jun''s die Geſchwüre bedeutend verklei⸗ 
nert und bie tuberculöjen Mailen, die zum Theil icon den Uebergang im * 
feirchöfe Entartung hatten fürchten laſſen (bei primitiv ffrofulöfen Tubers :; 
ieln nicht felten), erſchüttert (ebranlees), ihr Grund (racines) theilweife ; 
teforbirt umd ihr Gewebe weniger compact. Fr 

„Heute“ eine jo große, Vf. möchte jagen, „fo unerwartete” Beffes 
rung, daß er bie Aufnahme diefes Falles in feinem Memoir nicht bean 
fandet hat, obwohl bis zur gänzlichen Heilung noch eine mehrmonatliche 
Behandlung erforderlidy fein wird.*) 

9) Ein Tjähriger Sohn gewöhnlich conftitiuirter und recht geſunder 
eltern von gewöhnlichem Wuchs, aber zarter und ſehr ſchwacher Eonflis 
tution, feit feinen erſten Jahren der (jpäter jo weit als möglich getriebes 
nen) Onanie ergeben (die nicht immer Urjache, fondern oft Folge, „Syms 
ptom“ ber Scrolulosis ift, Dieje aber ſtets befördert), biß zum Anfange des 
vorigen Winterd an feinen der Scrofulosis gewöhnlichen, dußern Syms 
ptomen leidend, ald an Froftbeulen (nad Bf. häufig ein ffrofulöjes Syms. 
ptom), die ihn jedes Jahr die ganze falte Jahrszeit hindurch heimzuſuchen 
und fchließlich zu ulceriren pflegten, Diesmal aber ſchlimmer wurden und -— 
4 Heine Geſchwuͤre verurjachten, wozu fpäter an verjchiedenen Stellen, na _ 
mentlih an den enden, Schenfeln uud an der innern Seite des linter 
Beins eine große Menge Feiner, tuberculöſer Maſſen kamen, die irrthüm 
lich für Burunfel gebalten, fpäter großentheild (von Bf.) geöffnet wurder _ 
und in Gejcbwüre übergingen, fam endlich, nachdem alle Mitiel des bite 
herigen Arztes (namentlich) Amara und beſonders Syrup. antiscorbut. 
fehr ſchwachen Doſen Mercur. dule.) nichts gefruchtet, Ende Mai's (Tubrg 
in Vfs. wirkliche Vehandlung. Die Geidwüre waren noch unverindem—gg 
und mehre neue Tuberfeln hatten ſich enmwidelt, befonders im Geiz ug 
Die rechte Serie war Durch eine unichmerzhafte, noch teigige, nicht fuctazug 
rende Geſchwulſt entſtellt, wozu bald noch ein Abſceü Fam, Der unter d — 
Musculus tensor Aponeuroseos zu liegen ſchien. — Sogleich täglich Trug 
gut. iv. Zodfelution in 1 Glaſe Zuckerwaſſer, Einreibungen und Verb 
mit Jodepiumfalbe und wöchenilich 2 Väter ven Barröges bei mögli ug 
ſtaͤrkendem Regim und viel Bewegung. Danach vernarbten Die Geihree u 
mit „wahrhaft wunderbarer NRapidirit” und Die allgemeine Gonititum de 
erhielt neue Stärke; mehre Tuberfeln wurden tejorbitt, Der auf der Bm wer. 
aber fegte jeine Stadien der Erweichung fort, was Bf. auch machen me Hp 























viel turdlöderte Stelle unter * 
rl, Dieie Aut „Anika 
Schwierigfeiten entgegen unDb MA 
Ties bat Kugel vera ru Kam 
dieſe Hautfanäle (mit ter Frummen Siheere) wegzuſchneiten, was X. mer w uud 
prafticiet une unendlich wirfiümer gelungen bar, als alle bis Labın angem ar 
Mittel. Noch beier ti aber fein jepiges Verfahren, Gr geritört nämlich tie DER EEE 
des Ganges (elapier) ım ihrer Zotalırat und „als mit tem 
Nrumente mi E x aleidhzeitig mı art er tscıl. Daturi 
der tieren Wand (Boten) Les Zunus und wenn Liefer, mie haufig, auf einer ® 
bereulöjen Baſis ruht, and die Lieier Vafis, wodurch ter Reforbtions- un d 
narbungsprocch belebt wirt. 


*) Auf Die Art Hautbrauie (gi 
Kinn ward ein Stück in 





1. 
fegen der Vernarkung „fat unüberfleiglice 
ſchen oft, werm fie endlich vernarbt au fein ichein 

































end neh mwenigftens 2 Monate ' 
27 auf er Hätte feined Umfanges reduc 
!öien. 

«®, con feinem 10. Jahre an einer zuweilen je ſi 
'erzkör, taß Cie Augen Tkeile Taron mund wurden und meil 
in foltem (rate, tas fe allgemein ler berunterfam, leidendes Mät 
harte 1b Lurb eine aulgt angarantte emolliirende Bebantlung und 
eulente (2, Teculens. Ratrungemuttel gebejiert, befam aber, nachden 
im Zpr. 1521 ibre Munter ven, eine Stägige, bebeutende Metrorrk 
und tanıh einen erccifisen Finor albus mit merflidher Veränderung 
Züge, außerorteniliher Schwäche, tiefer Sorgloñgkeit (Sleihgüfni 
Insoneianeeı und zuweilen furzdauernden Ohnmachien. Dieſer Zuf 
dauern Monate, tie Menitruation cejlirte und ftatt ihrer trat eine fi 
Leulortl de ein; im Juli erſchien fie endlich, fehr ſowach freilich, wi 
aber der Fluor 5 dauerte eben fo ftarf während Des Intervalls 
Ihr Arzı hielt fie nun für unheilbar; Bf. jah fie am 17. Aug. und h 
fie bis zum 97. Ocibr. durch Syrup. jodurat, 1 Eslöffel vol Mor 
umd Abends; Bejjerung war fihen in Den eriten 10 Tagen eingen 
Seitdem iſt der Weißfluß nur 1 Tag vor und 1 Tag nad der zier 
reichlichen Menftruntion eingetreten; das junge Mädchen it nun f 
und geſund. 

A) Eine 36jährige Frau von hohem und ziemlich wohl proportlu 
tem Wuchs, bis zu einer ſchweren Niederfunit zu 28 Jahren gejund, 
fam jegt einen ſehr jtarfen Fluor albus, wurde jehr niedergedrüdt 
laß, verdaute fehr ſchwer und unter jche beſchwerlichem Magendri 
(tiraillemens d’estomac tres — incommodes), war unter den Wi 
aufgedunſen und fonnte nur mit Mühe (Anftrengung) gehn. Verichie 
Euren mittels toniſcher und abitringırender Mittel erieichterten nur 
mentan; eine Behandlung mit Ton und beſonders mıt Balsam. Coy 
ſtellte 1817 ihre Kräfte, ihre Verdauung, ihren Appetit und ihre 2 
befeibihent wieder ber und nermalifirte auch die Menſes; aber Die 
forchöe blieb Dennoch immer ſtark, jedoch hatte Pat. feine Schmerger 
Batın, feine Schwere in den Schamleiſten und ale Frritution war v 
verſchwunden. — Syrup. jodurat. zuerſt Morgens und Abends und 
14 Tagen, wo der Ausfluß ſchon bedeutend nachgelaſſen, täglich 3m 
Enlöffel voll in 1 Tajje Iufus. Gentian. — hod die Leukorrboͤe in 50 
gen voll ig. Das Mittel wurde gleihwohl noch 1 Monat fortge 

(Br. bat, wie er fagt, Dieter Beobachtungen noch mehre gemacht, 
aber b N 1 der obigen für hinreichend), 
in Wr 9. 1 p. 612 
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1822) 

y ch-ſangniniſchem Tea 
ment, Mutter mebrer Kinder bare ſeit ungefähr 192 Jahren vielen h 
lichen Nummer und befam bald nachher Fluor albus, gefolgt von 
febbaften Schmerzen; einige hyſteriſcke Affeerionen, Magendrücken mit 
ſtarlen Roten, unvolllommene Verdauung und jeweiliges Erbrechen 
liger Stoffe. Nach Verſchlimmerung durch einige Vutel — Syrup 
dal, (8 iodure) 1 Ebloͤffel voil zuerſt Morgens und Abende | 
Taſſe Intus. peetoral, und nach 14 Tagen ber unverkenndaret Beſſer 
war der Ausluß in weniger ald 112 Monaten gaͤnzlich verſchwunl 
Die Frau ſehte Me Behandlung gleihwohl noch fort und iſt „iege” in 
der Rüdjicht wohl. 
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rẽe, ſcitrhöſe Gefchwulft, die fie von einem vor 3 Jahren erhaltenen 
tiage herleitete. Nach fruchtlofer, häufiger Application weniger Bluts 
tan Die Bruft und eben jo erfolglofer, 2monatlicher Anwendung von 
keinreibungen, erweichenden Kataplasınen ıc. — öfteres Saugen an ber 
uitwarze,*) — wonach bie Bruſt bald anjchwoll und jchmerzhaft, die 
are roh, fast beftändig gereizt und außerordentlidy jenfibel wurde, fo 
5 c8 wiederholi unterbrochen werden mußte. Dabei trat aber die furz 
ser von einem andern Arte 6 Monate lang durch viele Mittel herz 
fen geiuchte Menſtruation wieder ein und fehrte ſeitdem regelmäßig 
t der frühern Etärfe wieder, wie Bf. noch im Zul. 1832 (dieſer 
U ipielte im März 1531) verfichert worden iſt. 

gne Frau hate eine Geſchwulſt in der linken Bruft, an welche 
c., Der darin eine fibrofe Kyite erfannte und dieſe ſpaͤ⸗ 
mit Erfolg ausicälte, öfter wenige Blutegel jegen ließ. Die ftets res 
ajige Menftrnation trat während dieſer Cur alle 3 Wochen ((alfo 8 
age früber)) und eichlicher ein, ging aber, ald die Blutegelapplicationen 

Are worden, auf ibr früherese Maß und den frühern Cyklus zurüd.) 
2) Bei einem 2ljährigen, erſt vor 2 Jahren, aber fters beſchwerlich 
wnitruieten Maͤdchen von ziemlich ſchwacher Conftitution blieb die Mens 
imien in Folge eines Echredens vor 5 Monaten aus und ihre Ges 
i it verſchlechterte ſich meht und mehr. Zur Zeit (Jun. 1834) faſt 
Kkintig Kopfichmerz, Erſchlaffung, Appetitlofiyfeit und allmonatlich zur 
Ba io Die Weriode hätte eintreten muͤſfen, Hige im Unterleibe, Schmerz 
Im Kreuz, Kolif und Schleimausfluß aus der Scheide; Teint gelbblaß, 
Mein, Zunge weißlich, Bindehäute und Lippen blaß; Herzklopfen bei 
geringften Bewegung. Bf. verfchrieb eine unbedeutende Tijane bis Die 
Menfteualzeit anfündigenden Symptome eintraten (14 Tage fpäter). — 
den Abend ein Senfpflafter 15—20 Minuten lang an die Äußere 





jeder Bruft zu legen. — Am andern Morgen trat Die Menftruation 
) bauerte aber nur einen Tag. Die Sinapısmen hatten eine ziemlich) 
', erihematöfe Nörhe und eine wenig beträchtliche, aber fehr ftarfe, 
48 Stunden verfhwindende Anfchwellung hervorgebracht. Das nächte 
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Kali sulfuricum acidulum. 
Tergifrung. 
4 Rıtmürtızs 314 Use verihludte ein Kin 
an murreau von chigem, feiner Wutter für 
dalı zerf. Nat ungefäke 2 Minuten kalter Echweif 
wiererbeltes Frbreten weısliher Stoffe Um 52 U. fi 
kaaf 1 imHötel-Dieu: Züge tarfweränderr, Augen frc 
2 irren, Zunge unt Zabnfleiih troden, U 
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Srennender Turk und jammervolles Sci 
Eerinf gab, Gefit rorh, Augen nicht mehr i 















Veritennaͤum und Reg meiltentheild 
ercbne, auserlich blurtreifig und in de 
idret ganzen Ausbreitung 6 — S Linien 
e, weißliche Slede. Im Magen m 
teif&; ſeine innere Oberfläche Ichhaf 
nah ter gregen Krä y bın und die Schleimhaut löfte fih an 
ren Stellen leicht; Die ber künnen Gedärme röthlich, am den den ı 
lien Aleden derjelben entiprechenden Stellen innerlid eine matte, 
löfe Verdiclung; Die der Tıden Gedätme blaſſer, ald im Normalzu| 
Leber und Mily geſund. 

Bon eincı Ermittelung der Natur bes Corpus Delicti durch che 
Unterfucbung verlauiet nichte; Vf. ſagt nur, nachdem er das Sal 
merffaner geyraft ten examinant) und erfannt habe, daß es auf Ho 
Papier fanftiih wirfe, fei er überzeugt geblieben, daß es nichts a 
als dag oben genannte Salz jei.) 

0. um. Marhand in Vd. 33.9. 3 p. 363—366. 1824.) 


Er diel. Maya. Bd. 3 p. 


541 — 542. 
°C Arlifeh Daryta in 


m Hefte. 











Lardum (äuferlih).*) 
Gegen Scarlatina. 


Die Epedeinreibungen bewähren fi immer mehr; Bf. hat fek 
eigene 15jährige Tochter an einem jchweren Schatlach blos damit A 





allein in Bis. Brivatyraris hat fie ihm fo ganı ungeheure Witkung niemals 5 
vorgebradht. Gleihmwehl zählt er fie zu ten „beften urintreibenten Mitteln.’ 

K. &. 9. Brief p. 115 
Die älteren Aerzte hatten Lie Lactuca wenig und dann nur als Rarreticum amı 
wentet, als Collin auf ihren Nugen bei Wanſerfucht aufmerfium madıte, woj 
gen fie dann eine Zeit lang (befenters in Wien) angementet mwurte, um balt wi 
der von antern Dlitten vercrangt qu werten. Im neuerer Zeit empiabl fe ug 
züglid Herz, kann Schleiinger bei Aühma mıt und ehne Wafleriucht, datu 
Hufeland, Spangenberg, Gumpredt unt Toel, melder lepte fie h 
fonters bei Bruiimaflerucht rübmte 

Abır aus allen bis jept miraetheilten Beobachtungen wirt Mar, Laß Luce 

als Diureticum wenig leine und unfiher, binaegen als Deihülfsmittel gegen ei 
der beichwerlihiten Gricheinungen bei Bruitwalleriuct febr ibäpbar fe. Sala 
finger batte fie in 6 Ballen von krampfbaftem a. woren 3 mit Brußs um 
1 mit Baucmwaneriudt verfanen, außererkenttid wirham gefunten. In fämmt 
lien Fällen war die Gritihungsanant groß, der Puls Mein, häufiz, einmal 
fegend; ber Urin febr ivarlamı, rerb inıt Boreniag, einmal ohne tieſen. DI 
frampfhafte Zufan wurte febr bald erleichtert, werauf alle Abionterungen rein 
licher und freier von flatten gin Seine Nadiolger Wolf, Erangenber 
u. f. w. gebrauchten fie mehr bei ichleimigem Athma und eben jo erfolgreich, wa 
anf Hufeland Las Grrract derſelben in Verbindung, mu u. ale bei 
mwaferjucht beinahe frecifih empfabl. Toel verzüglih prüfte tieſe Werkindum 
beider Nittel, tie nach ibm fe viel Gripricßlides leitet, wie feine ven ıbnen 
Tein, intem tie Eactuca Lie harntreibente Kraft der Tigitalis vermehren, bie Hau 
thätigkent erhöben, Lie Schleimabſenderung ın ten Brenchien verfüifigen, ten frame 
Haften Zuitand R ungen ter Digualis auf die E 
dauungsorgane aufbeben fell. Durante fant fe dorzäglis Tann nüplic, w 
bei Waflertüchtigen en sche bewegliches Mervenipitem mit aroßer Einvnnt lich? 
Unrube und Schlaflofiafeit qugegen war Zualeich ſchien fie bei bäufigem, Heim 
untertrüdtem Pulſe günitıger zu wirfen, als bei normalem und vellem. Hir 
feld if ter Meinung, tah ter Lactuca eine Tompeite Krait inmehne, eine 
märe, berubigente, Ichmerzitillente, antıepaameriite marteriicher und eine fec 1 
täre (auf tas vegetatiwe Spitem begügliche), aurlöiente, Binreniche. Auch DBf- 
das Exır. L. bei Ajtbına mit und ohne Waſſerſucht angewentet unt in @ 
gen Fallen unwırffam, ın mehren nüglih und nur in einem ausgezeichnet wich} 
jefunten, feine Tıuretiiche Kraft in ihm aber ſtets zweifelhaft geblieben. 

ließt mach turd das Mittel bewirfter Weidweictigung eines jeten frampibafi 
Stickanialls nſowebl bei Bruftwaſſeriucht. als ehe Liciele) der Urn freien um 
reichlicber : aber Las ichen wir aus nach Beieitigung anderer Rrampfgufände, DM 
welches Vettel fie immer gelungen jein mag. Antererieits mar tie Lachuca fd 
immer, we danach bei Waßſerſucht vermehrte Tiurere eintrat, Digitalis verhw! 
tem. Dennoch büt %f. tie im uniern Zeiten gemachten Erfahnungen über tich 
Mittel für wahre Vereiberungen ter Therapie ter Bruitwanleriudt. Gr gab 
in alien Fällen, we er Dinitalıs angezeiat Fand: aber nur wenn Frampfbafte Any 
brüftigfeit und nächtliche Briitungennfälle nt Meinem, quiammengezogenem, fe 
auentem Bulie und allgemein erhöhter Sinpfintlichfeit gugegen waren, gemährte | 
ausgezeichneten Mugen. Dicht felten Heß er gr.ig - in. Abende al Paregoriag 
nehmen, wo regelmäßig aftmatıiche Anälle nach Mitternacht eintraten. 
Rlüntiger und rubigerer Echlaf, ale nach Opium qu felgen pAeat, blieb felten 
Se wenig er daber auch ven ihr als Dinreticum erwartet, fo muB er bed 
eigener Mebergengung Toels Anfichten teipfichten, Taß fe, tur Minderung d 
Trampfhaften Zuftantes zu freierer Gntialtung ker Wittung ber Digiralis weſca 
iich beittagent, eine der lnitıniten Veichwerten felbiiiantig mıntert. 

Schleiinger ame Gumpredt gaben zıenluh Heine (gr. A. —gr-)), ab 
®) Ch. diefer Band Bieies Magaz.,p. 211 und Anmerf, 
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bern Ertremitäten; nad einigen tiefen Infpirationen Vol 
ohne Convulſionen 1 ftarfe Etunde nad) ber Injection, 

Section. Magen wenig entzündet, in_der Nähe bes Prlorus ga 
nicht, Die Mucosa ging an den entzündeten Stellen leicht 106. 

5) Injection von grv. kryſtalliſirten fchwefeliauen Mangans in 3j4 
Waſſer in Die äußere Jugularvene eines mittelgroßen Hundes. Nach ! 
Minuten heftiges innerhalb 1 Minute 2Zmalwiederholtes Er 
brechen und zugleich natürliche Deffnung. Das Thier tranf viel, fra 
übrigens 15 Min, nach Injection mit Begierde und befand ſich vollfom 
men wohl. *) 

6) Bei einem mehr als mittelgroßen Pudel Injection von gr. xij 
ſchwefelſauern Mangans in 3ij. Waſſer in Die Außere Droffelvene. Se 

leich danach lag er wie todt da und infpirirte tief; 1 Min. 

der wollte er fi) aufrichten, fiel aber fogleich (mie berauſcht) wieder um 
Extremitäten wie gelähmt. Zuerit erholten ſich die vordern, fpäte 
bie hintern; nach a Stunde konnte er wieder gehn, war aber fehr tramı 
tig; 45 Minuten nach ber Injection Erbrechen, welches ſich 4 Stum 
ben nachher wiederholte; völlige Niedergefchlagenheit, verbum 
ben mit gaͤnztichem Appetitmangel dauerte bis zu dem, in de 
Nacht des "5. Tages erfolgenden Tode fort. 

Section am andern Morgen. Im Magen, gleich wie im Duo 
num und einem großen Theile der übrigen Dünndärme nichts als [chen 
ger, ſchwer wegzuͤſchaffender Schleim von dem Anjehen, ald wenn gerof 
nened Blut beigemijcht wäre; an feinem mitılen Theile bedeutende, gege 
ben Pylorus zu ſich verlierende Entzündung. Im Duodenum ftärker, ah 
im Magen, ſehte dieſelbe fih durch Die dünnen Därme fort und nahm ml 
dem Verfchwinden des erwähnten Schleims ab; die dicken Därme nur gan 
unbedeutend entzündet. Leber mit entzündeten Etriemen überzogen um 
fogar bis in's Innere ber Subjtanz entzünder. An den nicht entzündete 
Etellen eine auffallend ftarfe gelbe Färbung, an den meiften Eingeweida 
ſichtbar; ſelbſt Die großen Gefäße (Nora) waren innen und außen wa 
gelb; Gallenblaſe voll grünlich » gelber Galle, Milz mit entzündeten Fle 
ganz befät. Die Nieren, bie mit gelbgefächtem Ürin gefüllte Harnblaß 
die Lungen und das Gehien gefund; in beiden Herzhälften ſchwarzes, gi 
tonnened Blut, im linken Ventrifel ein runder. entzündeter Fleck mit eig 
nicht umfchriebenen Rothe; auferdem an der Scheidewand der Ventrie 
mehre längliche, entzuͤndete Streifen. 

7) Ein alter, etwa Kleinere Hund machte gleih nach ber Injectie 
von gr.xij. yitallifirten fchwefeliauern Mangans in 3i8. Waſſer in bi 
äußere Drojjelvene einen vergeblihen Brechverjuch, arhmete nod 
einigemal und ftarb nach 1 Minute, 

Section fogleih. Das Herz contrahirte fih freiwillig nicht 
auf mechaniſche Reize nur fehr ſchwach; Die willfürlichen Muskein, (3: 
feu), die Musfeln auf der innern Fläche des Sternums und andere), 1 
g ſich ſelbſt ohne Anbringung äußerer Reize zujammen. Im lin! 

jentrifel hellrothes, im rechien dunkelrothes, flülfiges Blut, aber fein 





*) Diefer Hund, ein ſeht Fräftiger Bubel, hatte mehre Verſuche ausgebalten und u 
ferlag endlich erſt dem Injectionsveriuge mit gr. vj. falgiauern Blatinornte in Mb 
@rfäbfoRem. 
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Mercurialia.*) 
Phrfiologifhe Wirkungen. 

1) Ein 42jähriger Gärmer war vor etwa 1 Jahre wegen fecu 
Syphilis mit Queckſilberſublimat und im verflofienen Fruͤhjahr weg: 
her, „melde fih als Ausichlag und Knochenſchmetz äußerte”, mi 
noberräuchern behantelt, dadurch jedoch nicht zur Ealivation gefo 
Danach will er meire Wochen geiund geweſen fein, dann aber Sch: 
im Kreuz und in den Gelenken der fpäter auch angefchmwollenen Cı 
täten, am heftigiten Nachts (den Schlaf ftörend) und nad) und no 
bisweilen ſchwaͤcheres, bisweilen ftärferes Gefühl von Kriechen ül 

janze Körperoberflibe und vors und nachher ſtets Reißen und € 
in den Armen und Beinen befommen haben. Etwa Anfangs Auı 
Zittern vor jeder Anftrengung und ein Gefühl von Schwaͤche in d 
men und Beinen hinzu; eine Eur um dieſe Zeit befjerte etwas; 5 
fang des Herbftes bei fülterer Witterung aber wieder Verichlimm 
Schmerz und Anfchwellung der Gelenke, Kriechen, Reiben und S 
Zittern und Muskelſchwäche, Schmerzen im Kopfe und in der S 
gend und Saufen vor den Ohren. Anfangs Novbr. 1848 fonnt 
vor Schwäche das Bett nicht mehr verlafien und wurde am 21. 
gendem Zuftande aufgenommen: Ungefundes Ausfehen mit graul 
Haut, Kopfihmerz und Obrenfaufen, unruhiger Schlaf, oft mit 
dem Echwigen; Vupillen normal, fein Schimmern vor den Augen 
Neigung zum Schwindel, fein Schmerz im Nüden, noch Empfint 
beffelben beim Drud; Formicationen unter der Haut, meift an di 
tremitäten, Schmerz in ben Gelenfen und langen Knochen, am le 
ften ber linfen Ti in deren Mitte eine 1 Zoll lange, harte Eroſt 
befindet, an feiner andern Stelle irgend eine Auftreibung oder An 
lung; Zittern und Beben in beiden Armen und Beinen, wenn fie 
hoben werden; at. fann nur mit Mühe einige Augenblide ſtehe 
einige Schritte vorwärts ſtraucheln, auch nicht mit Eicherheit et 
den Hinten faſſen und feithalten; aber das Gefühl ift an feiner 
vermindert oder abgeftumpft, und im Digeſtivns-, Circulations- und 
foftem nichts Krankhaftes zu finden. Behandlung mit Guaj. und T 
bädern, dann mit Syr. Jodat. Iydrarg. und entlich längere Zeit m 
hydroiod.; am 23. Jan. 1849 vollfommen geheilt entlajlen. **) 
Huß:Bufch p. 2535— 256.1 
2) Ein an Herzklopfen und einem habituellen, ſchwachen & 








feitiegen, aber ter Umſtand, daß es fehr angenehm abführent wirkt, weder 
sen, mech Uebelfeiten veruriacht, und bei fertgeicptem Gebrauch die Bertauuı 
Neigert, fortert an weiten Verfuchen auf, Da es nun qugleib — wenn a 
Änttrecte, — tenijirente Bigenibaiten befipt, fo Türite fein Gebraud bei | 
fhwellungen, Rieterfuten, Arenie des Darmfanale mit bealeitenter Hase 
dung und bei jener korm ven licht, welche trägen Etuhl eter baufige Ber 
gen mit zu ibren urſach ichen Momenten, oder zum Begleiter bat, wie e0 | 
Vatt nit der fall war, vielleicht gute Dienite leiten. 
Neue met. Zra. 1846. Eupplementbant, Ditterih p. 233 — 254.) 

ICH tief, Vont bit. Maga. p- 21 un Anmerf. 

"BE, nennt Lieien fall: drenüche Vergiftung mir Ouedülber ıNydrargnrisn 
will nicht unbemertt lafien, ehe ich feine Renerionen mittbeile, Rap er mir 
als Syphilis secundarıa eriheint. — Die Enmpteme, welche bier tenen bed 
liomus glichen, find Hauptfäglig: ermicationen, Zittern, Edhwäde un! 
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+ rurch Sieifigleit der Finger bei der le: 
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iger roth, nody unbequem warm: Zu 
Augen febr gereist, Puls Abends 
ugemvajler mit eſſigſauerm Blei.) An den St 
Brut Deſquamation in einen Schuppen, an 
21. ceſſirend mit Rormaliſativn der Haut, di 
lls vollendet iſt. Im Geſichte, auf Dem 








den Arınen und Beinen noch Deſquamation in kle 
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Augen fü 

ehrt; Das Gemüthe heba ſich langiam, Bar. iöt ein we 
lebe, Die Schlafloſigkeit Dauert fort. * 

AMexandre m Br IS p. 108 10. IN. 


SEND: 


dr dezeichnet dieſen Fall als einen „infinunent varıe 
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zen en ın großen Karren, dann in Meinen Schurwen, die üb mehre Tage 
emander fortiept und wahrent Teen tie Guitermis ter Schenkel webl Luma 
vuert, nennt er das allmälıge kortichrenten ter „Ireitaren”” (des Ausichlage® 

Welle aus, mo die Grictionen gemagt, uber die ganze Haufoberläche „ 
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Segen Stupiditas. (Aeußerlich — Einreibungen.) 


isiäbrigen, fo bornitten Menfchen, daß man ihm nicht das 
en fomte, einem „wahrhaften Automaten”, ließ Bf. in Er— 
Das, was Boörhaave von ben Qualitäten des Quedfilbere 
gen damit machen, bis ſich Gehirnercitation einftellte. Wähs 
fung wurde der junge Mann activer, intelligenter und zu vies 
über unmöglichen Beſchaͤftigungen befähigt, dergeftalt, daß er 

Ertlichen Stand wählte, 

„Ju dieſem Augenblide” behandelt Bf. einen 22jährigen Menfchen 
sen eines ſyphilinſchen Leidens mit Quedfilber, deſſen Geiftesfähigfeis 
3üh in Folge deſſen merkwürdig gebefiert haben. (ES fragt fih, wie 
tror der Syphilis geweien find.) 
®. de la F. Rouget 1507 Nr. 5 p. 71— 72.) 












Mercurius duleis. *) 
Gegen Amygdalitis. 
1) Sehr beträchtliche Geſchwulſt der rechten Mandel einer Demoifelle 


ven Wochen. Bei der gewöhnlichen (antiphlogiftiihen umd deris 
) Behandlung ſchien ſich das Uebel zu verjchlimmern; Klage über 
ige laneinirende und brennende Schmerzen. Ein (jegt wahrgenome 
Mleines, linfenbreites Geſchwür mit graulichen Rändern auf der 
erregte den (ſehr wahrfcheinlich ungegründeten) Verdacht einer fys 
en Affection und veranlaßte zu dem (auch in ben folgenden, ganz 
tigen ſehr wirkfamen) Gebrauche Des ragliigen Mittels (das mir 
Ihligen Fällen von Augina tonsillaris und Rachenbtaͤune überhaupt 
Mneren Nugen ‚geleiftet hat und noch täglich leitet, und den mit 
inihen Heiltugenden ber Medicamente vertrauten Aerzten in biefer 
t micht unbefannt ift. Ich erinnere an die gegen das in Nede 
Uebel fehr wirfjamen Gargarismen mit Sublimatjolution, welche 
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rt Epidermis in 2 oder 3 Rappen ab; bie — 
der Pubis bis oberhalb des Nabels fat normal, ® 
x Arme und Beine, wo bie primitive Korm in Flecken (pl 
It, stelle der ganze Körper nur noch eine nicht unterbrochen 
6 und an den übeigen abbängigeren Theilen ein wertig 
dar; hier verſchwindet die Mörhe nice mehr duch den Bing 
rend. Died am vordern Theile des Körpers noch gefcieht 
Rärfer, Brennen, zuweilen Juden; gaftrifche 
färfer, Buls 116, wenig flark; Dppsafttum: Agi 
ruhe. (Bendfection, Laudan. lig. Syd. gi. xxxvj. auf 3 
1 Eptöffel voll.) 

16. Die Haut am Unterleibe wird wieder rot 
pung; Schenkel ein wenig röther; Deigquamatio 
Epidermis in Heinen Schuppenz an den Armen, Bi 
fichte und an dem Haatkopfe verliert der suntslag Eim 
— die Fleden werden breiter und die Papeln verlieren fü 

bendo Eracerbatlon des Fiebers, Unruhe, Ent 
Sclafloſiglein. 

19. Die Haut der Schenkel und bes Bauches noch bla) 
beftändig Defquamation in Heinen Schuppen, ai 
in großen Lappen; am übrigen Körper ſehr inten 
Nöthe; Bapeln gänzlich verihwunden. Bindehä 
jichet nnd fehr ſchmerzhaftz die nicht ſehr fcheinbare 

jumente offenbart ſich ſedoch Durch Sreifiglelt der Ringer 
Vuls SO, Abends frequenter; Scylaflofigteit. (Wieder Die 
beruhigende Botion.) 

21,23. Haut wenigerrotb, nod unbequem 
zöther, mehr teoden; Augen febr gereist, Bull 
wenig flebechaft. (Augenmafjer mit eiftgfauerm Blei.) | 
kein, dem Leibe und der Bruft Defguamation in Meinen 
erften beiden Stellen am 24. ceffirend mit Normalifarion 

26. auf der Bruft ebenfalls vollendet if. Im 
haatten Kopfe, an ben Armen und Deinen noch Deig 
Schuppen (die erfte an den Armen und Beinen hatte 
Rappen effectuixt); auf ben Hanbrüden ziemlich) 
[be den Balten am bintern Theile der Kim 





prechende Schrunden; Zunge viel weniger DIE 
mer toth und fchmerzhaftz; Appetit (2 ſchwache & 
29. Die Haut dee Vorderarme, Hände, Beine, 
troden, düre, noch defqguamicend in Heinen Schu 
Stellen gänzlih normal, weiß, wei, felbft ein 
tande zun it; neh bebe ang 
und verbaut leicht, Die Schla fol feit dauer 
dl wu ei h. Alexandre in Bb, 18 p. 103— 109, 18 
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Dofis ſchon Erleichterung verfpürt und am 3. Morgen complet her 
geweſen fei. 

3) Bei einem jungen Mäbchen (deren bislang allein (?) vo 
fraglichen, „ſeht heftigen Halsübel" befalfene Goufine baran ge 
war,) Klage über fehr heftige Halsſchmerzen, bejonder6 linferjeit 
Mandel daſelbſt fo fehr geihbwollen, daß fie Die (geiunder rechte 
rühren ſchien. Blutegel, Fußbaͤder, erweichende Klvitiere und jäı 
©etränfe ohne Beilerung bis zum andern Morgen; in der Nad 
heftiges Fieber und ein wenig Delirium. Auf der Tonſille ein ſe 
licher Bled, von einer wie breliget Yage umgeben. Bei vollfommen 
tegeität der Verdauungsorgane (nach einigem Bedenken) — obige 
ebenfo. — In 24 Erumden Heritellung. 

4) Amygdalitis mit Parotitis, legte in Folge der eriten, feit 
Zeit bei einem Kinde. Durch Antiphlogistien war das Uebel nu 
mentan erleichtert worden und in einen chronijchen Zuitand übergeg: 
Durch — obiged Mittel — verfihert Vf. Die Geſchwulſt in 3! 
total befeitigt zu haben. 

(. h. Scelle-Mondezert in Bd. 7 p. 252—251. 1530.) 








Gegen Nierengries. 

Ein alter „Regimentefeldſcheer“ (Böttcher), ber an dem gel 
Nebel Lit, las in Selle’s Medieina elinica deſſen Empfehlung ber ; 
fildermittel in Nierenbefchwerden von Gries und nahm darauf — M 
dulc. gr.j.— iv. täglich. — Nach etwa 1Stigigem Gebrauche fon 
auf einmal feinen Urin laffen und auch feine Kerzen einbringen. C 
bewirkten_bie gewöhnlichen Palliative ben Harnabgang und nun gin— 
heftigen Schmerzen eine Menge Heiner Steine und nachher auch viel 
ab, der, getrodnet, in einen Kalk gerieben werden fann. 

„Seitdem beſſert der Greis ſich täglich und ſcheint für diesma 


Gefundheit au ein 
(T. Lei 
in Bd. 10 









iſch. Rind. Hankelsgeiellicpait zu Trans 
u N. ss 

Gegen Ophthalmia chronica. (Aeußerlich.n*) 
1) Eine 30jãäbrige Magd auf Dem Lande von ſchwacher Gonfti 


lymphatiſchem Temperament und mittelm Wuchs, ſeit ihrem 7. Jahr 








*) Ausgehend von dem Sujahrungsiage, dañ in ter aten Zabl reniicer 
entzuntungen die eigentlich Tegenannten Antıphlazgistua nidte nügen, 1 Bi 
tie Urface tierer Eiſheinung nachtentende zu ter Anicht aebemmen, daß 
ganıichen Yaltenen die Grauulationen, Bertunfelungen und Glerchmüre Be 
junstion und Geiment zuweilen, berunters aber bei Sfueiulöien ohne vorau 
gene hremmibe Aunenentzüntung entitehen Tonnen, welbe je kann Falk ftel 
gen, daß fie aber in der quößten Zahl ter Kalle Lie gelge Liefer Antzintun 
Tre fie ıhreriente Dann wieder unterbalten, ſomm cm Nranfpetsinfel entitel 
Urſache une Wirlun, db miteinander verktetien. (Was Bf. bier weitläufy 
cut, al um Grunde micts weiter, als was wir ieh baufg, 4 V. kei ten! 
fucten, ten gaſtriichen Zuntänten amd Fiebern ıc ea ir auageipresden 
„Das Proruct ter Kranfbeit verichlunmert und unterhält oftmals ticie um 
erit entfernt werten, wenn man Lie Krankheit — als ıhre Uriahe — bey 
mel.) Die fraglichen dremichen Augenegtzundungen find geaen alle Örtlic 
allgemeine ogistiea und I sehe bartuactia. d. jean turch Jerſ 
ter Deioraanſatienen auf ter Horn: und Yınkebaut lei heiten. 

In Erbrbalmien dieſer Art müfen 2 Hauptgegenflänte He Aufmerfjamf 














mit Augenwäſſern von nicht befannter Compofition behandelten, 
miiben Augenentzündung unterworfen , Deren bis auf dieſen Tag 
eter weniger häufige und harmäckige Rückfälle Anfhwellung der 
ıeränter, Verdunfelung (nnages) De Hornhaut und Dadurd), wie 
te Gomplication mit einer Katarafta Die Schfraft des rechten Au— 
wrtört haben, befam am 28. Apr. 1827 Kopfichmer,, tägliches Fieber, 
ce und Thränen des linken Auges und zeigte beim Eintritt in's Hos— 
"m Mons folgenden Zuftand: Auf dem rechten Auge einen gelblichen 
rw ron übler Beichaffenheit und die Hornhaut faft ganz undurchfiche 
tas linfe gänzlich mit einer am untern Theile des Pupillarſegmenis 
7, am übrigen Theile der Gornea halbdurch ſichtigen Nubecula (nuage) 
&, an Den beiden Enden des Snerdurchmeji rs Diejer Haut 2 Gejchwüre; 
ceufuſes Geſicht; heftige, nach dem Kopfe hin ſich zu verbreiten fcheis 
: Schmerzen beider Eviten mit Aufwulitung der Hornhaͤute, beſtaͤndi⸗ 
Thraãnen und Lichiſchen. — Sogleich bie zum 12. Jun. 2- und von 
3 Ginblafen von Kalomel; daneben ein auf die Unze — Sacch. 
gr. j. enthaltendes Kolyrum, mildes Negim, temperirende Traͤnke. 
. bereits Photophobie gänzlich verſchwunden, Die Fortjchritte der 
aniſatien gehemmt, Rötbe, Thränen und Aufwulſtung der Eons 
ara gebeben und die Verbunfelung der Hornhaut bedeutend heller, 
dem linfen Auge zu 33 bejeitigt und die Geidwüre mit Hin- 
Funz von nur 2 unzeritörbaren, weißlicen Flecen (Leufomen) der⸗ 
am 25. Jun; das Schvermögen auf Diefer Seite ziemlich gut hi 
&t. Unter Anempfehlen des fortgeiegten Einblaſens von Kalomel in 
*8 1utägigen Intervallen — Enilaſſung. 
2 Gin ſchon bald nach ber Geburt einer Reihe weſentlich aus ſkro⸗ 
Tiatheſe bervorgegangener Zufälle (Anſchwellungen, Geſchwuͤre 
wiederkehrende, chroniſche Augenentzündungen, in deren Folge 





gt Verdunkelungen und Fungoſitäten auf der Cornea, wodurch hins 
tzum Die Ophihalmie unterhalten ꝛc. wird) unterworfener, 12jähriger 
be von lymphatiſchem Temperament, ſchwacher Conſtitulion, mittler 
R ieraiini Sion N Sal iu iu N 
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neben einem Augenwafler mit Kalomel, einigen Tropfen Laudan. in 
fillirtem Wafler, Hopfentifane, Syrup. Gentian. und Bußbädern mit S 
Exutoria zur Zeit gar nicht, Schon am 12. (nach faum Imaliger ! 
plication de Kalomeld bedeutender Nachlaß der Entzündung; Pat, F 
mit dem „rechten“ (2) Auge die Heinften Gegenftände (Nadeln, Spenden 
unterfcheiden, am 18., wo bie chronische Ophthalmie faſt ganz beieitigt 
mjt beiden Augen gleich gut fehn und am 27. Aug. wurde er, für den 
bei feiner Cor titullon von einem längern Aufenthalte im Hospital N: 
theile fürchtete, um fo mehr entlaffen, als die Hornhäute "4 ihrer ı 
malen Ducchfichtigfeit wieder erlangt und nur noch eine trübe und gt 
liche Färbung hatten, Die man niemals wird bejeitigen können, zumal 
einem fo eminent jfrojulöfen Subjecte und ſo tiefer Alteration. 

3) Ein im Sommer 1529 in einer Seidenfabrif dem Einfluffe 
in den Arbeitsſaͤlen beftändig fich erhebenden Etaubes und quasi Flau 
bei Firirung des Auges auf zarten und durch Lampen matt erleucht 
Gegenftänden, fowie im Winter der Kälte jenes Jahres ausgelegt ge 
fener, t4jühriger Anabe (Hospitalfind), von ſchwachet Eonftitution 1 
Iymphatijchem Tenperament kam, feit Dechr. an den Augen leidend, 
einer jeit 4—5 Monaten ohne Behandlung fortdauernden, chronift 
Ophthalmie am 20. Jun. 1830 in folgendem Zuſtande in's Hoepi 
Schwache Nöthe, Aufwulſtung, Schmerz bei Einwirkung des Lichts; 
jeder Be sehe nahe dem Mittelpunfte der Pupille ein graufie 
fungöfer, vollfommen opafer Fed von 192 Linien Durchmeijer. — ( 
blafen von Kalomelpulver alle 2 Tage, Augenwaffer mit Kalomel (gr. 
auf 5ij.) und gt. xij. Laudan., Hopfentifane, Syr. Gen 5 





1. — Sc 
feit dem 4. Tage Die chronijche Ophthalmie, große Augenempfindlic, 
und Hornhautverdunfelungen bis auf einen der fortgejegten Cur in 8 
Tagen völlig weichenden, Heinen, weißlichen Punkt gänzlich beſeitigtz 
14. Jul. an den völlig normalen Augen felbjt mit Hülfe der Youpe fe 
Epur ber Krankheit mehr aufaufinden. 

4) Gleichzeitig mit 3 Fam ein denſelben Einflüffen in berjelben 
erponirt geweiener, 14jähriger Knabe von zarter, ſiark ffrofulöier Ct 
ftitution (ebenfalls Hospitalfind). Nur auf dem rechten Auge ein gem 
in der Echare liegender, eine 2 Linien breite, grauliche Nubecula (uua 
bildender, eine ziemlich bedeutende Tide dieſer ſchon jegt von Ulcerad 
bedrohten Membran affectirender Fungus Corneae: chroniſche Ophibalg 
fehr lebhafte Schmerzen bei Einwirkung des Lichte. — Einbiaſen 4 
Kalomel_ alle 2 Tage — neben einem falomelbaltigen Augenwailer 1 
einjgen Tropfen Laudanum, Hopfentifane, Syrup. Gentian., Fußbäd 
mit Senf und einem näbrenden Regim. Am 14. Jul. nur noch ein f 
ner, graulicer Punkt von höchſtens 2 Linie Durcbmefjer nach dem 4 
telpunfte der rechten Bupille bin; die Empfindlichkeit des Auges und - 
Sympiome ber chroniſchen Ophihalmie gänzlich verſchwunden z amı 30. 98 
haut völlig durchſichtig bis auf eine fleine, ungerftörbare, Die nun comp 
Sehfraft nicht beeinträchtigende Narbe. 

5) Bei einem Hührigen Mädihen von fchlaffer Geiundheit, ſchwe 
Conſtinution und Inmpbatiichen Temperament jeit faft 2 Jahren eine 
wecbjelnd ſich verichlimmernde und bejfernde, endlich allen antiphlogiſtiſe 
und ableitenden Mitteln wiberftehende, chroniſche Entzündung züerſt 
linfen und dann (immpathiich) auch des rechten Auges. Bei ver Aufnag 
am 1. Miürz 1525 Augen gegen Licht fo empfindlich, daß Pat. immer | 
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iſt; jedoch unter ber Empfehlung, das Kalomeleinblaſen in größ 
ſchentaͤumen noch fottzuſezen. 2 Jahre nachher erfuhr V,en 
merkwürdige Heilung ſich vollkommen erhalten hat. 

7), Ein (won, oder vielmehr in Glend, par la misere &tioleı 
ſchoſſenes 17jähriges Maͤdchen von jfrofulöjer Conftitution und 
tijihem Temperament, im Mai 1527 von Higanfällen im Gej 
borfiger Anſchwellung ber Naſe, Oberlippe und bald des mit B 
(boutons) ſich bedeckenden Geſichts befallen, weldyer Ausichlag ( 
plication von Blutegeln) alle 25 —30 Tage wiederfehrte, tie 
noch nicht eingetretene Menftruntion zu vertreten ſchien und auch t 
häute mit ergriff, fam am 28. Jul. 1528 in folgendem Zufta 
genial: Marasmus, phyſiſche Abjpannung, Eymptome von g 

omplication; Augen fo ſchmerzhaft, daß es jeit einigen Tagen 
möglid) üt, fie gehörig zu unterjuchen; imtenfive Rörhe und Auf 
der Gonjunctiva jedoh wahrzunehmen. Geſicht glänzend und viole 
frequent und unregelmäßig. Durch antiphlogiftiiche und ableiten! 
nebft örtlicher Anwendung von Opium bis zum 25. Aug. fein ge 
Reſultat; ein jegt verordnnetes Augenwaſſer mit Extr. Bellad. lin 
zum 27. die Lichtſcheu in ſo weü, daß man im Halbdunfel ı 
Cornea mehre Verdunkelungen (nuages) und Gefchwüre untericheid« 
— Nun Kalomelpulver örtlich alle 2 Tage und ein kalomelhaltige 
waffer. — Schon am 28. viel weniger Lichtiheu; am 6. Sept, 
mehr und Verkleinerung der Flecken (Verdunfelungen) um ?/s. 
Bf. nicht zu bezweifelnden, completen Herftellung fam ber Tod 
einer fehr acuten Gaſtroenteritis zuvor. 

8) Öranulationen der Conjunctiva und Cornea. 
13jähriger Schüler von zarter und ffrofulöjer Eonftitution und 






*) Nachdem Bf. Las in ter verhergehenten Note kurz referirte, bald und 
fale, bald und tberls efiectuelle VBerbältni der fraglichen (erganiichen) , 
hen” auf ter Binde- und Hernbaut benachtet und auf Belege aus fe 
rung geitüpt hat, Die arößtentbeils oben rejeriut worden find und andern 
teferirt werten follen, geht er num zu Dielen „materiellen Berlegungen 
die er auf 4 Öruntiermen reducirt, an welhe alle Modiñcatienen (Ba 
teren man viele auffellen fönnte, fich anlehnen. Dieie Gruntiermen find 
nulatienen, 2) Rnoten (hontons, wabriceinlic = Lem Tuberculum. Phymz 
Runfelungen (nnages) und 41 Geichwüte der Binte- und Horrbaut, 

1) Granulationen. Darunter verebt Bf. tem bloßen Auge unfich 
bereafineten Fehr bemeikbare, feiliörmige Raubigkeıten ım mehren Augen 
alle Antiphlogistica_bartnädıgen , drenuihen Augenentuntungen ohn 
Gruntlagen, wie fledte, Enpbilis x. Cie verurjaben ber Vielen ja 
Neiben (# nis}, beſenders bei ber Berührung ter Ocular- und 
conjunctiva, wie ron Staub, oter eckigem Sante veruriact:; außerd: 
nig Rötbe ter Bıntebaute, vor allem aber eine ich peinlihe Sınpfintun 
mit Tbränendug und zuweilen Tele wit Kihricen, Antıphlokistica, ed. 
belfen it; taslichel macht tabcı geft beklagenswertbe) ei a 
15 und fegar 30 Tiefer feinen Regel in der Umgränung ber Cornea q 
nach ihrer Zeriterung „‚Turch ein geeignetes Mut wokurch bie Entzu 
aeboben wurde, ſich — wieder durch die Leure — überzeugt, daß fie mı 
verſchwunden waren. 

Urſachen der Granulationen int, wenn wir auf tie beobach 
ſachen zurüctgchn, entweter localer. eter genereller Natur. Zu jenen 
ciell tie lan, geſehte Cinwirktung einer feucbten und falten Luit, 
Bindcbaͤute Himulicenter Dampies gu Dielen ver allem tie jfrefuldie Ge 

Symptome unt Folgen ter Granulatienen. Ben ten 
men fint Lie verzügliditen bereits angegeben und wird bier nur noch eı 
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eingetreten, tur Anmenbung bes Augenwaſſers und ber —ã 
Inſufflationen aber völlig coupirt ſei. „Heute it Das Auge fo id 
ald wenn es nie der Eig einer Alteration geweien wäre.” 

9, Efrofulöfe, dhroniibe Opbibalmie mit Knot 
tboutons: auf Ber Conjunctiva.* Ein 261äbriges Mädchen 
eminent jfrofulöjer Gonititutien und Inmpbanichem Temperament fam 
6. Jan. 1525 mit obigem Leiden in's Hospital: Röthe und Aufwulf 
ber Gonjunctiven, gelblibsweige Ancıen, beſonders im linfen Auge, 
Grmweibung; fungöſer Zuitand dieſet „Tumoren“; bejtindiger Ihrdı 
Aus; ſebt lebhafter Stmerz während der Reibung der Cculars und 
pebralichleimhaut. Während Stägiger antiifrofulöfer und antipblogi 
Behantlung eher Verihlimmerung, als Befjerung ; mehre Stellen der He 
und Bintehäute von Ulceratien bedreht. — Kalomelfolyrium. — Az 
geringe Beſſerung; Senübilität der Augen viel ſchwaͤcher. — Run Kie 
meleinblafen in beite Augen alle 2 Tage. — 2maliges Cinblajen be 
tigt fait gänzlich die Kneien, Sungefttäten, die Röthe, ben Thränenf 
und Schmirz; nah noch Stägiger Foriſezung Entlaſſung ohne irgend € 
E pur der dageweſenen Alteration. 

10) Bei einem 23jährigen Manne von ſchwacker, aber ziemlich a 
giicker Gonititution ſeit 3 Jagen ohne befannte Urſache eine jehr a 
Augenentündung, bei der Auinabme am 27. Nonbr. 1825 folgenden 
Ben geitalter: Ter linke Auyapfel beſonders jo bervorragend, daß 
ein Erophthalmos fürcktet; ſeht ſtarke Rothe, Die Cornea umwallende I 
wulſtung der Conjunctiva (Ghemofie), Trübung jener; Schen ſehr con 
wie durch eine Dice Wolfe: heftiges Fieber; Geſichtezüge verfallen. * 
mehren Tagen Abends fait um dieſelbe Stunde Eracerbtion mit vork 
gehenden Bligen (eclairs), heftigen Stichen (elancements) in den Au 
nerven, Austcehnung des Schmerzes bis zu den Aeften des rechten S 
nerven. Daher feit dem 22. neben der (bieberigen) Antiphlogoie Na 
tica in größern Doſen. Tanach am 29. jehr bemerfliter Rachlaß 
Schmerzes ımd am 5. Dechr. peiitive und geiteigerte Beſſerung, das d 
Auge aber noch ſehr empfindlich gegen Licht: Fungoſitäten auf der @ 
junetiva und ein ziemlich greßes Geſttwür auf der Gornen. Uebrig 


















*) Mit Bontons (Rnoten) bezeichnet WE. weißliche, graulicht, amöhntic fungeie, 
felerns &is banfamenarese, meitens runte, qumerlen te_berneriertngente 
ſchwütſte, taß Lie Beweaunamm der Augentiter über den Apfel taturch ichr 
bintert werten. Sie feunen fh ebne vergängige Orbibatmie entmideln, 
aber meriens Lie Felae einer selden_ und unterbalten Ae in allen fallen. 
forimatıch ziemlich hart, erwerben fie fh, bılten zurcılen Meine Abicene und ı 
Schmwamme tfonzus), weraus bei weiterm Reitichreiten entiwerer Muchermaen 
getattons, Vegetätienen), oder Geſchwüre fh entwickeln. Scien Dieie Melde 
drinne, ter conſecntiv, man muR fie zertiören wirtels Ralomels, Leim @ 
man je nah ter Freie tpiotondenst er Tungsten Erweichhung und ten Burd 
in tun verlegten Gleweben bereits bervorgebrachten Störungen verärken, zu 
feleht mu Gauternanen mutels Höllenttens verbint en muR. Wenn nur ei 
Bonten- verhanten, wenn ie dar tie keine einer ned nidt ganz crenscen 
güntung fint, 5 man zu den Kollprieu u, quterjt mit jehr ſchwachen, 1 
gerate mit erhobten Deien, um gegen tıe Gurzüntung tallgemein und gegen 
Kneten beirnters aleichz. itig zu agıren. Sind tıeie aber ihen funges 
weht und iR die Orbthaimie gang chreniih, aletann muß Ralomelpulver d 
blajen werten, unt wenn entlich Lie Wrivenbung fen tief, Die Ulceratien dri 
iR, muß man ſofert ein» oter mehrmal mit Hofenftein äpen, ohne dabet f 
die Infufflationen und Kollyiien zu vernacläifigen. 
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Ali Sehtraft täglich wieder her. — Kalomeleinblaſen — (weil 
Dt. die Reconvalescenz bei den Seinigen zu beendigen wünfcht, von Dr. 
Durober beforgt,) mit raſchem Erfolg; der eventuell anempfohlenen 
Gaseifatiom mit Höllenjteim bedurfte es nicht. Pat. präfentirte fich Bf. 
wie am 25. Jan; das rechte Auge ift vollfommen transparent, ſelbſt 
Ka her Narbe des Geſchwürs feine Spur mehr. 
I Berdunfelungen (nuag , Bungofitäten der Con— 
Mrellsa und Cornea.*) Ein ITjähriges Mädchen (Hospitalfind,) 
Fu eminent ffrsfulöfer Gonftitution und Iymphatiichem Temperament, feit 
des wnlien Rebensjahren an einem habituellen Thränenfluß ıc., feit 3 Jah⸗ 
a fmeieller an unaufhörlich fich wiederhofenden, durch Antiphlogist., 
Dosal ud jelbft durch Haarfeile im Naden in ihrem Verlaufe gehemm⸗ 
Mas ahre niemals radical gehobenen, chroniichen Augenentzündungen lei⸗ 
Zub kom am 15. März 8 in folgendem Zujtande in's Hospital: 
Bahasa Augen ziemlich dicke, queritreifenförmige, ein nur unvollitäns 
Es Erden geitattende Verdunfelungen; Conjunctiva roh und aufgemwuls 
Be grobe Empfindlichkeit gegen Licht mit Thraͤnenfluß und Gontraction 
der Augenliter, — Kalomel in Bulver alle 2 Tage und im Kollyrium; 
Derlenisiane, Gentianawein, Fußbäder mir Senf. — Schon am 20. bes 
Üefjerung; am-30. Nubeculae völlig zertheilt, Röthe der ons 
iss gehoben. Augen fait normal, nur das rechte noch nicht ganz 
Fehfistig wieder; am 10. Apr. Heilung vollftändig und ſchon 2 Jahre 
wohnt im Hospitale) ununterbrochen andauernd. 
12) Eei einem ebenfalls am März 1828 aufgenommenen, 14jähr 
Meinen Mädchen von ſchwacher, jfrofulöfer Gonftitution, lympha— 
Mmsjem Temperament, mit hartnädigen, chroniſchen Augenentzüns 
von Kindheit an behaftet, fehr lebhafte Röthe der Augenſchleim- 
Kufwulftung; ſehr dicke (dichte) Nubeculae, beſonders auf dem vech- 
Aye; Gefchwür in demfelben am äußern PBupillarrande (s 

nl; Vhotophobie, Kopfichmerz. — Kalomelfollyrium; 
Senf, Syrup. Gentian., Hopfentifane. Am 20. beginnende Beſſerung; 
Kulomeleinblafen alle 2 Tage. — Am 30. die Berdunfelungen fait 
Kerlbwunden, das fleine Hornhautgeſchwür noch vorhanden; am 




















ame cum ſichtbar, beibe Augen glei 


tige Mitchen von ffrofulöier Genititu 
astsitt, Veit Jun. 1629 an einer unzer Ein 
. „io Derival. geitweile gelinderten Opbibalmi 
zen am 27. Jun. 1531 in folgendem Zuitande 
sipeerairincer der Conjunctiva; quer über bi 
der Sebare laufende Verdunfelungen; Zus 
Zieüen; rat Dem Mittelpunfte der Pupille gegenübt 
ige sun die halbe Tiefe (Dice) der Cornea einnehmer 
2 mac; iebt große Senibiluät beider Augen. — Ku 
2 Tage, Kalomelfollyrium — nebft Zußbätern m 
ne, Gennanaivrup und nährendem Regim. Schon nat 
am 4. Zul.) die Snmpteme der chroniichen Entzündum 
2 verichmunten und Die Nubeculae merflih reducirt; am 11 
de Beilerung: aber die Injufflationen (wie Bf. durch mehr 
Etfahtungen conftatirt bat), Das tiefe Geſchwüt der Comea nid 
Arnd; daher — Gauterijationen mit Lap. infernal.**) — Am 12 
reib und von Entzündung bedroht, da Pat. feine Vorſicht bee 
zadter; — erweichendes Augenwaſſer und in den folgenden Tagen antl 
shlogiitiihe und ableitende Mittel, wonach am 18. die Entzündungs 





























*) Beihwüre heißen die mehr oder weniger tiefen Gerrofienen ber Qintes und 
haut, welde, wenn fie tie Hornhaut in ihrer nanıen Dice turbbebrt haben, 
Membrana Humoris aquri mit ibrem Inhalte Durchpafficen (verfallen) taflen 
eine andere Wlteration bilten, die man Hernia Humorıs aquei nennt. Die 
ibrüre fünt unter allen uns beihäftigenten Degenerationen bei font gleichen Zi 
Nanten Lie ſchlimmſten, ſiehn übrigens zu ter Gntyüntung in demielben Verhäll 
nie, wie alle übrigen, ®. b. fie fünnen ohne vergangige Gntzüntung 
ind jetech meiitens das Reſultat und immer Nabrer und Unterbalter beriel 
Inaleichen kennen fie unmittelbar ſich entwideln, oder aus ten antern Degt 
tienen beraus, indem die Granulatienen vit in Bontous, Diele in Fungeñtäten u 
Rıere wieder im Seidmnire übergehn. Sie bilten fi gemöhnlih an tem = 












ter Gonjunstiva, er mit der Cornea in Verbintung Ntebt; felten bat Bi, fie 
aud) auf ter a geiehn. Anfangs eberfädlih, varirt 19Durdmener 
!10— 2u. 3 Kinien: ihre Öırcumfereng ıtt gemebnlic eirfeliermig, in eine mehr od4 
weniger icräne Wlädie geihnitten, von ulıs unt aranlıben Fungıs und 
riaßnetz uͤmgeben: ibt Grund 
lib, uneben. Bei der Herma Numeri feht man cim Gentrum tee verferll 
ten Geidweire) Anfangs Lem bloßen Auge faum bemerfkar, irärer Teutlicher eimm 
fhwargen Punft, entlich eine mehr eter weniger eıbabene, wem Vruciad (Nem 
N.) gebiltete, zugeruntete Proin nenz. Dieie io zarte, dünne az 
ge Haut wirt gemöbnlih unter tem Gınfuß ter aufern Kurt tider am 
mehr oter weniger epaf: Zmal bat Bf. ie ulceriren und ıbres Inhalte is em 
letigen geieln. Sich jelbit überlajien, eter ungmedimaßig bebantelt, fübren ® 
Geſchwüre zu Starbylem unt jelbit zum Augenfrebs. 

Iore Vebanklung varınt nad ıbrer Tiere: ehr Aache belt man Leit Dumm 
Kalomelfellytien, oder hetitens durch Ralemeliniufllatienen; wenn fie aber 
halbe Dirte ter Genen übericreiten, oter mit der mebrgenannten Nernia comme 
ent nd, dann muñß man Lie ganze uiceröie Greavatıon mit Höllenitein äpen. 

**, Wir fönnen freg der Gemplication des Heilverfabrens Tieie Faͤlle nicht überg: 
audb nıdt ven ten verüchenten trennen; wir werten vielmehr ned einige DB 
Art aus den frübern Abicnitten Bieier Abhandiung machbelen, Lie wir ebem 
compheirten Anwent ung tes Ralvınels unt Höllent.ıns wegen bis hieber übeeg 
gen. Auf bie jonftigen nebenherlaufenten Vrtel (Hopfentifane, Gentianamein, 
häter xc.) wirt man bezualich ter Heilung ter vorliegenten Degeneratienen ge⸗ 
fein Gewicht legen. 



































und Kollyrium. — Bis zum 17. geht die Beſſerung raſch vorwärt 
fehr heftige Schmerzen in den Augen und dagegen Antiphlog. (Wie | 
Das nädıfte angeführte Datum ift der 8. Aug., ber Zeitpunkt bi 
ſtaͤndigen Herftellung des rechten, wie des linken Auges, auf welch 
ten fi nur eine 1%2 Linien breite, unzerſtörbare Narbe befindet. 

15) Bei einem 17jährigen Mädchen von ausgezeichnet jfri 
Eonftirution und lymphaliſchem Temperament im Jun. 1827 eine A 
vernachlaͤſſigte, jpäter mit Antiphlogist. und Derivat. befämpfte un 
niſch gewordene, acute Ophthalmie. Dei der Aufnahme am 1. ı 
Photophobie; yraulice und fungöfe Nubeculae auf beiden Horn! 
Gefhwüre an mehren Stellen umd recbterieits eine far "2 Linie 
Hero. Humor. ay. neben Symptomen jfrofulöfer Diaiheſe. — K 
Augenwaflee mit gt. x. Landan. pro 3j. Waſſer neben Bli 
Bußbädern ıc. Am 3. bei Minderung der „Augenirritabilitit” — 
melinfufflationen alle 2 Tage. — Am 6. bedeutende Minderung dı 

jofitäten, der Aufwulftung der Conjunctiva, der Röthe umd beiond 
Eenfiilttät. — Im Augenwaſſer Calom. gr. iij. ftatt gr. ij. 

bungen faft gänzlich verſchwunden, das Auge gegen Licht nicht empl 
aber die Geſchwuͤre nicht zeritört. — Gauterijation mit Höllenft 
3 Tage. — 27. Die fuperficiellen Geſchwüre fait vernarbdt, bi 
Humor. aq. nicht vollkommen reducitt; — neue Argung dieſes 9 
— 6. Deibr. Alle Bejchwüre jpurlos vernarbt; nur das tiefite & 
etwa 1 Linie große Albugo hinterlaffen, wogegen noch — Kalom 
flationen. — Am 17. Hernhäute vollfonmen durchſichtig. Auge 
gend, Geſicht auf beiden Augen complet, da die Heine Warde ſich 
halb der Pupillaröffnung befindet. 

16) 2jährige Magd auf dem Lande von ziemlich Rarfer Con 
und lymphatiſchem Temperament; nach einigen von jelbit gebeſſer 
verfchlimmerten, chroniſchen Augenentgündungen im Jun. 1527 & 
auf der Cornea genau auf dem Centrum der Pupille Des linfen 
worauf Gefichtsverluft am 10.—12. Tage; im Jan. 1550 Jude 
pfindlichfeit, ſehr lebhafte Schmerzen im rechten Auge; chroniſch 
thalmie von fait demſelben Verlaufe, wie Die des linken Auges, u 
widelung eines Geſchwüts auf dem Mittelpunfte der Pupille 
bis 8 Tagen Gin in's Hoapital in folgendem Zuftande: Und 
tigfeit, perlmutterartige, mildyige Farbe der Hornhaut des linken 
1% Linien großes Geſchwür über dem Cenitum ber Cornea mi 
lichem Grunde und einem ſchwarzen Punfre (— Uern. Humor. 
1. Grade); Röthe, Aufwultung der Conjunctiva, Thränenfluß, fr 
Senjibilität beider Augen, Unerträglichfeit ein wenig hellen Lichtet 
tiphlogofe bis zum 29. (wie lange nun!); — jegt Cauterifation I 
ſchwuͤrs mit Höltenjtein. — Am 30. bedeutende Beflerung, Vermi 
der krankhaften Sr aͤtz — Kalomeleinblaſen alle 2 Tage, K 
follyrium. — Beſſerung nicht blos Des rechten, ſondern auch des ( 
heilbar ſcheinenden Iınfen Auges, deſſen perlmutterfarbiger Fleck 
reducitt ıjt; das Geſchwür auf Dem rabten vermabt und nucn 
etwa Fa Linie großes, unheilbares Leukom (unzeritörbarer, centraler 
Sehkraft auf beiden Augen bergeftellt und ſogar jebr deutlich bei 
Lichic, während ſehr lebhaftes Licht die Pupilien jebr verengt, der 

ren durch Die gedachten Hindewiſſe Aeutone) vertunfelt (ind. — 
fegung der Znfufflationen und bed Augenwaikts. — 


























s10_ 
Beängftigungen hervorbrachte. Diefen Morgen mehre flüffige, aber grüm 
Stühle und bedeutend vermehrte Diurefe. Auf ein Klyſtier mit Asa for. 
tida ließ die Aufregung bald nach; Abends ſprach Pat. einige Worte um! 
aß ein wenig dünne Haferfuppe; am 22. Morgens erkannte fie ihre Mut 
ter, war frei von Beängftigung und das omindje Aufichreien haite fid 
völlig gelegt. Gegen Vlittag wieder eine jedoch geringe und nicht Iı 
dauernde Aufregung und von nun an Die augenjcheinlichite Beflerung, 
bag Bat. nach Verbrauch von gr. jB. Sublimat zwar nody ſeht ſchwach 
jedoch frei von jeder Gehirnaffeciion war. Die vollfommene Genejung 
erfolgte rafcher, als im vorigen Falle. *) 
93. f. Ktrkht. Weiße in Br. 14 p. 319—325. 1850.) 


Cinnabaris. (Ginathmen der Dämpfe).*) 
Gegen Laryngitis ulcerosa chronica, 


Ein 10jähriger, bis vor 3 Jahren gany gelunder Knabe befam da 
mal& nad) einer heftigen Erfältung ein ftarfes Fieber mit Angina, wurd 
feitdem, obgleich er nach 8 Tagen das Bett verließ und bald hinterher 
wieder in die Schule ging, niemais wieder fo friſch und Feäftig, wie feül 
vielmehr nach der geringiten Grfältung unter Halsſchmerzen heijer 
magerte endlich bei permanenter Heiſerkeit und einem ſpaͤter ſich wieda 
verlierenden Nachthuiten zuichends ab, Nachtem viele Mittel und zulegl 
eine Art Milcheur wie Selterier Waſſer vergebens gebraucht waren, fi 
Bat. in folgendem Zuftande in Bis. Behandlung: Ausjehen kranklich 
Stimme belegt, kraͤchſend, fait erloſchen; beſonters Nachts und Morgen 
ſehr viel Huſien mit zähem, glafigen, wie mit Stärfemehl verfeptem, zu 
weilen feine Bluritreifiben, eder Blutpünkichen entbaltendem Auswurf, i 
welchem eine nähere chemiſche Unterjudung viel Albumen, Schleim unl 
die ſonſt im Eiter befindlichen Salze und Die mikroſcepiſche einen großer 
Reichthum von Euerkügelchen, Gpitbeliumtrümmern, einige Blutlũgelchen 
x. nachwies. Bein Auscultiren Der Ringfnorpelgegend und bejonders dei 
linfen Schildknorpels börte man deutlich einen rafjelnden, rauben, wiopern 
den, gang genau Cemjenigen gleibenten Ton, welcher eniſteht, wenn du 
comprimirte Luft über eine rauhe Fläche führe. Vrujt und alle übrigen On 
gan gelund; Puls frequent, gegen Abend zu einem Fieberpuls geiteigert 

achtd ftarfer Schweiß. Nachbem auch Vf. noch mancherlei ohne allen 
Nugen angewendet, — Inhalation von Zinnoberdiimpfen ***) — Anfä 
lich mußte er viel huſten und verichludte auch zuweilen die Tämpfe, 
aber gewöhnte er ſich. Schen am 3. Tage Stimme klarer, Nachis weh 
weniger Huten, Auswurf fparfam, gruͤnlich und mehr gekörnt; nad) SU 








"Am Schlufe erinnert Bf. an Mialhe ii. Rrerier's neue Notizen 1641 Mr 

409.1, welcher ſid durd ſergfaltige Unteriuchungen ubersenat baben will, daß da 

— gereibte Kalewel zum Theil in Sublunat, qum Theil ın reguiimſch 

uegñtber umgewantelt werte und Laß Lie antıinphrliihe Wirfung jenes nur tem 
Pabei entitehenten Eutlimat auguichreiben fei. 

CH die. Magat. Dr. Ip. 430-452. 

“ee Auf ein heißes Grienbledh murke nach und mac 3. Jinnobet gefreut, tarüber ci 
Borcellantrichter geitülpt und mit einem über I Kuß langen Pferienrohr in Ben 
bintung gebracht, durch welches Bat. ber zugehaltener Raje die auffleigenden Dämpfe 
Ber" und Abente einathmen mußte. 












— 


igen Inhalationen und 2tägiger Pauſe konnte man Pat. „wenn nicht 
eilt, doch in vollftändiger Genefung befindlich betrachten“. Außerdem 
niie er Tag und Nacht eine über Zuder geräucherte Binde von Watte 
agen und befam in ber eriten Woche, Abends vor Schlafengehn, ein 
ines Dower ſches Pulver, nachher von Kali hydroiog. 5j. in Ziv. Wafs 
Niãglich 2mal Ya Eplöffel voll und fpäterhin überdieß noch Dmal tägs 
b einen Eslöffel vol Leberthran bei immermehr nährenter Diät. Bat. 
bieh vortrefflich, verlor feine Heilerfeit ganz und gar und fonnte nach 
i Ssjähriger Behandlung als vollfommen geheilt entlafien werden. Von 
men andauernden Wohlbefinden ift Vf. feitden brieflich benachrichtigt 
erden. * 

2 f. Kasse. Neumann in Bd. 8 p. 11-15. 1847.) 





Morphium aceticum.*) 
Gegen Rheumatismus arlicularıs acutus. ***) 


1) Bei einer an einem ſeht gefunden Orte arbeitenden, vor 2 Mos 
am ohne nachjolgende Lochien entbundenen, 2Sjährigen Frau am 16, 
Rärz mad) einem heftigen Froſt Schmerzen in den Knie, Hand» und 
ZQultergelenfen, ohne Daß fie jemals ähnliche Schmerzen gehabt hatte, 
Wegen (befonders Nachts) ſehr großer Leiten am 19. trog ihres ſehr gro⸗ 
in Bideritrebens Eintritt in's Hospital (de Ja Pitie). Alle Bervegung 
iehemmt, Gelenke ſchwach geröthet, geſchwollen, ohne merklichen Erguß im 
Auiegelemt; Drud ſehr jpmerzhaft, Appetit völlig verloren, Schiaf fehr 


984 if dieſes zwar nur ein einsiger Fall, der Die wohlthätigen Wirfungen der Queck ⸗ 
Fibertämpfe bei Ulceratienen Kehllopfe iwphilitiſchen Charaiters darthut; 
aber er i um jo wichtiger, ale i eite behantelte Galle toͤdtlich entigs 
tem. Zuiereſſant fine tie Obruetionsberichte von kicſen. In einem berielben fans 





Beäng’ Ziarte Benäfection, Flie 
Stük — Am 20. (auf dem Blute 
tida PR cn Sci entzündlichen Rheumatid 
al eat amer, aber die Schmerzen dı 
Ne. 
be 








te 3. endermatiich an jedes Knie 
Suppen (potages). — Vom 21. 
ar ie Sritemungen, der Schlaf wurde befier, 
> ee geringe Steifigfeit in den Handgel 
pyume, Das bis zu gr. */s geiteigert w 
gi bie Schmerzhaftigfeit der Handyelenfe 
. nicht applicirt worden war. Nach noch 
Spual ohne den leichteften Ruͤckfall Entlaff 
Sau & Apcıld. 
tiger, feiner Erfältung ausgeſetzt geweſener Gieß 
15. März jede Bewegung verbindernder Schmei 
22. Eintritt in's Ho@pital, — Morph. acet. gr. 
"nie ohne vorherige Bendjection. — Seit dem 24. 
tuhigt. Schlaf beiler, aber noch nicht ungeftört. Da im 
ide Beſchleunigung, — das halbe Viertel (le demi · qu 
eillous. Am 26. Schmerzen faft volllommen und am 25. g 
wunden. Herumgehn im Saal und am 3. Apr. radical 


3) Ein 16jähriger, ſchon 1530 rheumatiichen Beſchwerder 
iener und zum Enfant-Jesus wegen Erkaltung (pour des fr 
Boden behandelter Steinhauer hat — beſonders Nachis — 
Schmerzen in den geſchwollenen, rothen, gegen jede Berührun 
pindlichen und ganz unbeweglichen Knie-, Arm: und Handgele 
3 Tagen feinen Augenblid Schlaf; Puls groß (larger, en 
nie Abnormes. — Etarfe Venaͤſection, Kataplasmen mit L; 
füs. Borrag., abjolute Dit. — Am 31. Puls ge 
heftiger, als geitern, bei inbige Klagen, vollitändige 
Bis zum 4. Apr täglich auf jedes Knie Murph. acer. 
tiſch neben demſelben Aataplasmen, Fliederthee und Morph. a 
in Julep bechique — wit jofertiger, auffallender Befjerung un! 
Heritelung bis zum 4. mo er, erſchreckt Durch Die Fortſchritte 
im Hospital feine Entlaſſung verlangte.*) 

0. un. ei h. Tarit in &. 2 p. 26228. 1532.) 


Gegen Diahetes mellitus. 
Mojiifovics theilte eine von Profefl. Sognio in 9 
ſandie Geſchichte eines Diabet. mellit. mit, wo, nachdem ber 
Abmagerung eingetreten und alle Mittel, namentlich Eiienprä 
gem angewendet waren, auf Gebrauch von Morph. acet. gı 
Veiſerung und allmaͤlig Herſtellung erfolgte. Der Urin enthielt 
Quantitaͤi thieriſcher, in Altobol unlöstier Theile und Juckerſtej 


nn had Ampendung des Opiums den normalen Harnſto 
R 13 — 





























auer erwähnt der Wirtiamfeit tes Morph. acet. in rbeumatil 
üntungen bei vermehrten Schmerzen, we Dianhorcie, nie eine Het 
®. Bid. Be. 3.2. INA) 











wobei dad Miſchen und Reiben des Mittels diedmal von einem Andeı 
in einer gewiſſen Entiernung ven K. vorgenentmen wurde. Wenige M 
nuten nah 9 U. leichtes Äufſtoben mır Leurlibem Moſchüegt 
ruch, um 3 U. zum legten Male eintretend; Puls von 9%, bis gegı 
10% Ubr um 3— 4 Schläge ſchneller und voller; 9% U. leicht 
Benommenheit des Kopfes mit jehr mäßigen, drüdenpe 
Schmerz; in der rechten Stirnhälfte, beides jhen gegen 3 WI 
ſchwindend, wo Died Mittel ausgewirft zu haben fibien; heftiger 
Hunger, ald nach den frübern Gaben, ſchon ſeit 10%2 Uhr. 

3) Martini. 9 U. Morg. am 10. Febr. gr. v. mit eben fo vi 
Zuder und Magnefia und 5j- Water. Vor dem Zuder wurde der M 
ſchusgeſchmack nicht wahrgenommen, deſto mehr und laͤnger aber noch a 
andern Morgen) fein Geruch, der durch das Mittagseſſen am 10. völll 
unterdrüdt zu fein ſchien, aber gegen 4 U. beim Tabakrauchen in zien 
licher Stärfe wiederfehrte; von 10 U. Morg. bis faum 11 U. mäßi 
Beihleunigung des Pulſes, erhöhtes Wärmegefühl mit e 
nigem Schweiße und Auftreibung der Venen an den Här 
ben; font feine Ginwirfung. 

16. 38. mit eben fo viel Magnefia und Zuder und 5j. Bafla 
Der Geruch verihwand jegt ſchon gegen Abend; fein Aufitehen, ab 
bald nad) dem Einnehmen in freier Luft plöglich ein von der rech 
ten Wange bis in die redte Seite der Stirn binaufzichen 
bes, faum 1 Stunde dauerndes Higegefühl und Der Puls joll nach 
Stunde auf furze Zeit um $ Schläge veſchieunigt geweien fein. i 

4) Otto nahm Morg. 8 U. am 13. Juli gr. ij. mit ungefähr gr. 
Zuder troden und fand ben Geſchmack moderig, dumpfig. fade und hi 
ber etwas bitterlih. Bald nachrer mehrmaliges Aufitoßgen mit 
Geruche, nicht aber mit dem Geſchmacke des Mittels, bis in die ſpät 
Abenditunden von Zeit zu Zeit repetirend. Eine furze und leid 
Eingenommenheit Des Kopfes leitcı D. von der Ausrünitung dq 
Mitteld her, welcher er fich beim Neiben beträchtlich erponirte, i 

14. gr. iv. von einem Andern mit gr. Zuder gemiſchi. Danaf 
feine Eingenommenheit des Kopfes; Des Aufitoßen, wie geftern; weil 
nichts. Nicht mehr Wirkung nad) gr.vj am 15. 

16. gr. viij. Bald nachher mäßige Gingenommenbeit ba 
Kopfes, nah I Stunde in leichten Köpfſchmerz übergebend 
folder Zeritreutbert, Daß O. in den Vormittageitunden nicht arl 
konnte. Mutags ad er mit Apperit und fühlte ſich überhaupt nicht um 
wobl; feine Greretion roch nad Moſchus, der Stuhlgang aber, wie [Age 
früher einmal, füplich «Fade. 

17.33. Danach das frühere Aufſtoßen mit dem Mofhum 
geruc; Sehr ſhwache Kingenommenheit des Kopfes vond W 
gegen I1 U, mit im wirflichen Kopfiibmerz übergehend; Mittags @ 
großem Appetit ſchon vollfommen wohl. x 

5) Eiebenba 5 U. Morgens am 13., 14, 15. und 16. J 
gr. jj., gr. iv., gi und gr. viij. in 3j. Waffer und niit, oder ohne etw 
Zuder, ohne allen Effect, als das mehrerwähnte Aufſtoßen B- 
ganzen Tag über. 

17. 33. Danach außer dem Aufitoßen einige Beſchleunig us 
bes Kreislaufs und vermehrte Turgesceny nad dem Behirl 
feine volle Stunde dauernd; ſonſt nichte. 
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und am andern Morgen noch, 
jsüden in der Stirngegend, Slıters au 3erie 
Körpers, Drüden im Magen, Trodenbeit 
söhre und Aufftofen mit dem st@uegeen il, 
fittag nach und nach verſchwand. 
Die Meine Th. nahm um 742 U. Morgens am 10. 
il. voll Waffer nüchtern, wonach ihr von S—10 U. Di 
8 hätte fie.nicht —— Duͤſterheit und St 
e und öfteres Gähnen, Mittags vollfommen 
R 5.0. er. vj. in 1 Ehl. voll Waffen, 
ben mit dem Moſchusgetuche —— 
veilen wiederfehrend; fait gleichzeitig dr Pa mp 
X agen und Drüden in der Stirn "uno Sale 
‚Kopfe; bald aud öfteres Gähnen und x 
10 U, andauernd. Nach einem cubigen Na: 
olllommen wol 
je Bald nachher Auffoßen mir dem Mi 
34 Tag über und felbR am andern M no) 
ML Schwere Des Kopfes, um JO in wit ler ' 
inders in ber Stirn fühlbar umd bid 10 11. Abends cı 
. Bon 10—1 U. Puls ziemlich bei Andy 
old bei gutem Appetit Mittags, Schon von 10 ns 
jo, wo noch Müdigkeit * Schlaͤfrigkelt eh 


























02 
bildete segelmäßie die fhon erwähnten, —J— fe 
der Ueberzug der unge, dauerte bis zum Berfud 
doch erlitt weder der Geſchma⸗ — der ne Beränden 
4 

—* eat hen; N U. gr. v. — Er derg 
af ot rk mem 

v5 daſſelbe Preffen und Zwängen, — 2 
den — der Ausleerung IDEEN en en in der folgenden 
unrubiger, ED Schlaf, 

T. 5U. Bald der 
a > De as nad dem Dit: —2 ar 
Speihelftuß; —— des Appetit, Wufite 

Unterleibes, jpäter viel Blähungsabgang; Breffen u 
em. 


gen im —A a 
Gabe Nachlaß aller diefer 
3 Naht ee rear. 
titative oder qualitative Veränderung des. U 
8. gr. viij. 

ergane, wie gel 5 
gegen, Abend wieder sg a lhe Affcetion der 

. Morgend; mug ein oft wieberfehrender $ 
a Bee — Abgange, bi ıd. a 
tem ie m danadı 

ander = " lioächer, als nach den EN 


— ——1 nahm Morgens 9 Uhr am uns 524 
EN, ALL SSE AN, 20, gr. vij. am 
ge und am 24. 39. mit ehwas Zuer in d 
. —* acht ine alien Effest, —* 
et Bermehrte Diurefe; von den N 
Abend ein bei Nörperbewegung vermeht 
Hehenber Bu ziemlich empfindli 
fargeaenden; Durft vermehrt, 
SET Hauttem 
I. BT. Kl; 
genden — — war; B 
;.Öfterer Harndrag, bunfies gmengefi 
ei Kletenge egenden, ———— Nachmittags u 
e be —— ‚ in ber ‚Nacht heft 
336 nelden und F — 3 — 
— bend des 1 — 


Bun 2 
Si — BL 


u) a en hat im Märg 1922 und 



































pleftiichen Anfalle herzuleiten bei einem (ea, Bieriger: auffalfendet 
Zittern der ganzen franfen Seite mit Einihlus des Auges und Gefihts 
welde in fteter Bewegung waren, mie man es bei Greiſen ald erſtea 
Grad ber Baralyje beobachtet. — Extr. Nuc. vom. alcohol. bis zu gr. xir. 
— heilte in 5 Tagen vollitändig. IRRE 

11) Complete Paralvie des rechten Armö eines jonft gan, geſunl 
feiner Verficherung nach niemals jnphilitiich gemweienen, aber jeit mehr 
10 Jahren mit rheumatiihen Schmerzen an veribiedenen Stellen, beſen 
ders in dem fraglichen Arme behafteren, 49jährigen Webers, frühern Seh 
daten. Aufnahme am 26. Jul. 1516. — Puls. Nuc. vom. kr 
bis zu 50 gr. — Mit der Eteigerung ber Doie Schritt haltende 
zung; am 15. Dctbr. (nach eiwa 3 Monaten) völlig geheilt entlaſſen 
(Herr Affetin bar ihn 1 Jahr fpäter wieder geiehn und bie Heilung 
war noch vollftändig.) Rude, ober vielmehr Convulſionen in dem ges 
lähmten Gliede und zuweilen au, wiewohl jeltener, in andern Körpers 
theilen, hatten fih auch während dieſer Cur eingefunden. 

12) Ein „ganz gleicher” (2), „nicht genau aufgezeichneter” Hal mu 
faft eben fo glüdlichem Erfolge von biefem Mittel. ER 

13) PBaraplegie bei einem 36jährigen, feit ſeht langet Zeit einem 
ſtatlen Zußichweige unterworjenen Hausinecht, ſich herdatirend von eina 
faft gänzlihen Untertrüdung deitelben und von einem fait Siegen 
mehre Tage nachher noch jchmerzenden Fall auf bie Lenden vor 1a * 
ven. Am 19. Zul. 1816 fam er, ſeit 14 Tagen an ben Untergliedern v 
fommen gelähmt, außerdem aber merhvürdig wohl, in's Hötel-Dieu. — 
Sogleich Pulv. Nuc. vom. gr. ij. — xxxvj. p. d. — Rach 4 Tagen ſchwach 
Bewegung in ben Zehen; zunehmende Beſſerung je nad) der Steit 
der Dofis. Am 7. Sept. konnte Pat. ſich aufrecht halten und im Liegen 
bie Beine nad) allen Richtungen bewegen, im Laufe ded Novbt. allet: 
(ohne Sioch gehn und „heute“ (Januarheft 1517) iſt er vollſtaͤndig ge 
heilt. Als man mit der Gabe zu 36 gr. gefommen war, ınußte bad Mitte 
wegen Schmerzen und Brenneng im Magen audgejegt werden um 
ward darauf zu 22 gr. noch lange Zeit ibis zu Anfang Dechr.) fortge 
segt. *) 


*) Zum Veweije, nicht, taß bie Nnz von. fein infallibeles Epecificum gegen Baratyh-. 
iR, was aud ohne Bis austrüdliches Hervorbeben jeder irgend erfahrene am 
fontern zum Bemeite,, taß fie aud in denjenigen fällen, we fie nicht vel 5 
heilt, nüglid fein fann, werten noch 5 Beobachtungen mitgetheilt. (ine berfe 
ben werte ich megen einer ungerrößnlichen Primärmırfung noch teferiren ; die übrh_ 

en betrafen: a) eine rechtſeitige Hemiplegie bei einem Schlefier von farter Gem 
itutien und Inmphatiih:ianguinidem Temperament, der nad einem Taulidten 
Saltenfieber mit Schwäche nnd Abmagerung ber Glteder ber rechten Seite im 
1758 immer eine gewine Schwäce terielben qurüdbebielt, Bid im Jul. 1910 
complete Hemiplegie eintrat, Tre nach einer far Imonatliben Behantlung mit 
gmdönticen Mitteln wenig (und tas baurtfächlich Turb ein im ent. appliciriag 
eficater in ten Naden, wie Bat. behauptete), durch Nax vum. (im Extract. alcohels 
und Larauf in Eutflang) sei Mitte Jan. ISIL fo weit gebeifert wurde, daß Pak 
am 10. Febt. allein tur ten Saal achn, fik hinlegen, aufftehn und fh aus 
tleiden konnte, Jept trat ein Hulen ein, tefien Anrille Nachts einen fo Heftiges 
Krampf tes Zwerchiells hervortiefen, daB Par. zu erititen fürdhtete, das MRitkl 
auegeicht werten mußte und er ipäler e8 nicht wieter nehmen wollte. Die Geb 
lung war nur unvellfemmen. 
b) Gine complete Paranlegie der linfen Eeite bei einer Afährigen, zu 24 Ya 
" zen ſchon einmal von Paralvie ter Unterertremitaten befallenen Räberin, ent 
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Olea Europea.’) 
Gegen Febris intermittens. 


1, 2rjähriger Soldat von vorberrihent fanzuiniichem Temperame 
am 7. Jun. 1627 Emtriit ind Militirbospital zu Pampelune mit en 
vor ungefähr 20 Tagen gebeten und jeit 3 Tagen tecidiv geworden 
Wuotidiana. Am 7. und $. bei abioluter Diät und milternden (ade 
cissante) Tränfen Die Anfälle aur gewohnten Stunde, aber gelinder, « 
in ben erften Tagen. Am 9. Morgens in der Apnrerie bei Berjelben Di 

© ımd 2mal _gummoier &imonade — Extr. Cort. amar. Ol. 2 Grammen 
Ziij. Wafler auf 2mal in I Stunde vor dem Ginrin des Parorysm 
— Am 10. noch einmal Diejelbe Doſis, obmohl ieit ber erften (geftrige 
fein Fieberanfall wieter, bi® jenes am 19. recibivirre. Noch 6 Gra 
men, wie früher genommen, halfen wieder und bauernd. Gntlaflung 4 
1. Zul. nach Berbraud) von 10 Grammen in 2 Perioden. 

2, Gin 2ojähriger Soldat vom Temperament des vorigen, in bi 
legten Tagen des Mai (von einer Intermittend geheilt) entiafien, lein 





welche tie Natur felbit mit ter Zeit heilen fann, bänat fie antere Male (und « 
von einem mebanıicen Drud, oter einer organılhen Beränterung ab, melde & 
Kundmittel fvotten. Die tur Mafurbation, Ercene in Baccho ei Venere, A 
brauch von Narrotis von eigen Metallen, bejonters ven Blei, durch Ze 
Shreden, Rheumatismus, mmpathiihe Irritation und ähnliche U ſachen 
Baralyfe ih am häufigften heilbar; aber wit welchen Mitteln foll man die 
heit bezwingen, wenn ihr eine Gompreilion des Hirns, oder Rüdenmarfe (de 
eine ergoilene Flüifigfeıt, oder einen fnohigen Auswuche oter aber, wenn 
eine frebfige, ober tuberculöie Degeneration irgend einer tie tes Nervenfye 
oter Brwerbung, oter Zerreigung tefelben zum Grunte liegt? 

Die Heilfunft fann mit Erfolg bei folben Baralytifern geübt werten, da 
Nervenighem nur feine Wetivität verloren hat; hier helfen Stimulanlia I 
die Nux vom. wirft auf's ſchnellſte und günftige. 

„Wen man num erwägt, wie intireet, langiam und unfiher die Wirkung 
andern gegen Tiefe Rrankbeit angementeten, oter vorgeihlagenen Mittel iR, 
mird man einräumen, Laß Die Nun vom. tas unvergleiblih fräftigfe unt de 
von allen in’. Bf. fügt kas Geläntng bin, Laß es mac tem Mifcrebi 
welden es gerathen und nad den fruchtieien Verjuden, Die er damit gemadt, 
ſchwer werte, ſelbſt tem Extr. Alois. radı . die Wirfung zuzugeſtebn, tie 
ihm beilene. 

(id. ibnd. Mr. 3 und 4 p. 352 — 367.) 























HD Wegen Anohenauenuicie nicht ce allerdings fehr wirfiame Mittel belonders das Kali hydrel 

di bilitiider Hrundlagt. Auch auf Mezereum mödte N 
16 die currente Praris Baffelte ale inwerticher Helall 
“4, mo ca mob eher gebräudlih ia halte iq BT 





nob um fo mehr anfmerfiam mache 
vergefion gu haben ſceint, ale Au 
völlig entbehrlich. 5 
*) Der Dlivendaum iſt von den älteften Zeiten ber fo berühmt, dag man Ad wu 
dern müßte, wenn nidt iden teshalb tie Heilfunk ſich feiner bemäctigt GM 
Bf. bat, bevor er das Mittel Kranfen gab, die Blätter und tie inte anal] 
und folgende Refultate gewonnen. 
100 Srammen völlig getroduete Blätter entbiekten: 
1) Bitterfauges Prneip . . . 12,000 gram. 8) Gallusiäurel unheitummte 
2) Edhwarges dar... .. » 6: 9 Tannin } Mengen 
3) Rınfalliniden Etof .. = 10 Barenchtm 2 2 . 
4) Gummötes Wrtract . N * 11) Verlun während 
5) @rünfärbente Materie... 2,100 = bes (Srperimente 
6) Schweielfauern] geit el ö 
7) Salfauern Wengen 
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bier recidivitie tas Fieber nah 5 Tagen, währenb tie keiten andern nich⸗ 
rüdfällig murten. *ı . 
1. an. Baz.ısn Br. 40 9.3 p. 37299. 1625. 


Oleum animale Dippelil. 
Gegen Epilepsia. 

1, Eine 55iaͤbrige Frau wurde von ihrer feit"der Genarion der Ka— 
tamenien almonatlıh nach einem ſchwachen Rajenblusen eıntretenten Eph 
lepfie — durch Ol. anim. Dipp. gt. x.—xv. u. xx. in Ag. Menth. pip 
mit Honig — fo vollitändig geheilt, daß fie feittem feinen Anfall wieder 

abet kat. 
es 2) Zei einer 26jährigen, feit 15 Jahren epileptiichen Frau verbütete 
— Saponul. ammon. 5j. in Auflöjung **) — ten Aniall_in dem Mo⸗ 
mente, wo jchen die Aura epilept. da war, fo daß fie iht Bemupiein bes 
hielt, die ſchon erftarrenden Glieder biegfam blieben und Pat. gebn fonzte 

(In einem 3. angeführten Galle ward das Mittel au mit Wriolg, abe 
in Berbindung mit Pulv. Rad. Valer. gegeben. Bayle in damii nicht glüd 
lich gewejen; im Hospiz der Incurabeln war man es eben jo wenig). ' 

(B. de la F. Payen 1508 Nr. 6 p. 92 - 93.) 


Gegen Tinea Capitis. (Aeuferlic.) 


3 Hellungegefichten von Delaporte und Chaujfier. — 
einem Kinde entitand ein, wie es ſcheint, dich das Mittel verurja 
Bieber, das nach Ausfegen befielben cejlite. Cine Frau mit Tin. 
von den Einreibungen heftiges Kopfweh, wurde aber nicht mehr 
von incommodirt, al8 man das Del mit Fett vermijchte. Dieſelbe 
von 53. Ammoniafjeifenauflöjung, innerlich genonmen, eine ungea 
deroreneter, Mbführungen 14 Tage dauernde Salivation befomi 

id. ibid. — 91.) 


Gegen Herpes. (Aeußerlic.) 


Efrofulöje Flechten find durch Einreitungen des Oels in Schmel 


fett nachgerade troden geworden. H 


*) Die verüchenten Beebachtungen fegen Lie ſebt bebeutente vis fehrifuga des er 
Cart. Olese außer Zweite. Zwar wurten feiner Anwentung qumeilen allgeme 
ster öutlihe Wlutentleerungen (ma Lage ter Zace) vorauegeibidt: mar 
ihnen, eter tem ınfune ter Diät unt Nube, oter beiten qufaırmen oftmal 
intermittirenten Jrritastenen; aber das fragliche Eriract wurde Rets nur dann am 
Perl, wenn tie übrigen Mittel UF. ungureichent ſchienen. Im Allgemeine 

at man, wenn intermittirente Irritatienen zu befümpfen waren — unt Re fom 
men gu Pamvelune in fehr großer Zahl ver — ieie mit allgemeinen, oder 
lien Wutlanen kehankelt unt nur wenn dlos Lie weriotiiche Krankheit ned zu 
rüdgeblieben ohne teffenbare, manfeste) Entzündung eines Organe, nur dam 
murte tas Autıpyreisum angementet. Sc nur warb auch das fragliche Brtrag 
lets gebraucht unt amwar fait immer zu 2 Grammen und niemals über 4 
men, fets in einer Muflöiung in einer Poto gunmosa, oter in einer gleide 
Duantıtät eines ähnlichen Webifele. Litmals bemichten 4 Ghranmen die Heılwag 
in jelteneren Rällen waren trforderlich und in *ıe ter Faͤlle werten nicht übe 
12 Grammen tayu nötbig fein, welden Typus und melde Heftiglent das Ficte 
aub haben ınöge. 

+) Das Dirpelihe Del loͤſt ſich tbeilmeiie in Waſſer; dieſer löeliche Theil iR, fagl 
f., eine savonule ammonia cal. 
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wahrgenommenen Läfionen gehören ber Aſphyrie durch Submer 
unb — der fraglichen Vergiftung fremb. *) 
@. un. Duret in Br. 56 6. 2 p. 149— 153. 1829.) 


Oleum Asphalt.) 
Gegen Phthisis. 


Der Nugen bes Bergpechöls bei Schwindſüchtigen hat fid 
auf eine überzeugende Art beftätigt. Ein 10jähriger Knabe, ber bu 
heit nad) einem Deftigen Keuchhuften beforımen, ſchon ein ſtarkes, 
bes Fieber, eiterigen Auswurf, Nachtſchweiße, Durchfälle x. bi 
jegt in ber vollfommeniten Genefung.” 

AT. Bbl. Tode in Bd. 7 9. 3 p. 567. 1779.) 


Oleum Crotonis (äuferlih).**) 


Gegen Raucedo chronica. 


Bei einem 40jährigen Weibe bervährten ſich gegen bie nat 
Katarch zurüdgebliebene und feit 3 Monaten ben verfchiebenfter 
lichen und aͤußerlichen Mitteln trogende Heilerfeit hohen Grades 
tonöl»@inreibungen binnen wenigen Tagen vollfommen. Ebenſ 
andern Weibern, nur bei zweien barunter erft nad) längerer Zei 
babe Denfeiben Erfolg in derartigen dFaͤllen mit diefem Berfah 
Jäufig erzielt.) 5 
# — in dieſen 10 hat Bf. das Mittel noch in 2 Fälle 
Männer) verfucht, hier aber ohne Erfolg, da bie Part. „vor 
Vthhiſiker“ waren. +) 

(®. Beh. Haller in Br. 4 p. 205. 1844.) 





*) Hiernad; hat das Del als ein fharfes, irtititendes @ift gewirkt; ob «6 
wie ein corrofives gewirft hätte, wenn, es Zeit dazu behalten hätte? 

Die Beifpiele von Vergiftungen Durch Ol. empyreumat. find fo felten 
Drfila’s Torifologie davon feine Grmähnung gefbieht; bie einyii 
Beobachtung if eine im Dictionnaire des sciences melic. T. p. 605 au 
Zergiftung tur& Ol. animal. Dippel., teflen Wirfung jetoh von ber 

d. fehr differirt. Im tiefem von Chauffier beobadteten alle wa 

I voll genommen, was einen augenblicklichen Tod zur Folge Hatte. 
Leiche lich ſich keinerlei Verlegung entteden. 

=) CH. dief. Band diej. Magag. p. 27 und Anmerk, 

#4) CL. dief. Band tief. Magag. p. 274 und Anmerf, 

PBf. wentet das Krotonöl in 3 Kranfbeitsformen an: 1) bei hronifder | 
2) bei broniicher Tuberculofe, mo es in 4 Yällen feinen, in 2 einen geri 
folg zeigte; 3) bei hartnädiger Werfovfung. Bei Heiferkeit läßt er gu 

reines Del einreiben. Ju hartnädiger Obftipation (wie oft bei Meciteh), 
Ursstica nicht contraincibirt find (die trafifhen Wirfungen des Del 
igens für nicht fo beteutend, ale man fie gewöhnlich, fildert), em 
ij. auf Zuder. 
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se Stühle träger und ipı 
um 1. Male Eingenommi 
vr. am 15. mit einem ihn 
ten Bulfe wiederkehrie. 

sı& "2 Stunde beträchtliche Eingeno 
Ztmindel (2. konnte ſich fam aufo 
gen Sen Kopf tragen); Puls jchneller, v 
ı Abend wieder wohl. Nach gi. sviij. am 


u.xis. Nach jeder Dofe bald Ein 
pies, dumpfes, nah und nah in Schw 
Drücken darin, erſchwertes Denfen und 
wre ben Veränderungen, wie nad den frühe 
Rab zu. ax. und gll. xxxvj. am 24. und 26. viel mili 
ris nach den fleinern Gaben: die Eingenommenheit des Koy 
x S&mindel nur vorübergehend, bie Gırculationen gar nicht 




















usr. 
ı Dıto nahm flets in 5A. Wafler Morgens 8 U. am 4. Au 
1 Rur ungewöhnlide Müdigkeit und Zerichlagenh 
ode Gleihgültigfeit gegen alles, Unluf zu den gemöl 
.ichen Arbeiten, große Neigung zum Schlaf und eigenthä 
ishe Weichlichfeit, alles ben ganzen Tag continuirend; Nachts 
ter, aber durchaus nicht erquidender Schlaf. 

5. gt. ij. Nur ungewöhnlide — mit einem « 
gegen Abend eintretenden, leichten, Drüdenden Kopfibme 

6. gt. iv. Gegen IU. Schwindel, Vergehen der Geds 
fen und Schmerzen im Hinterbaupte, nicht über 10 Min. dð 
end und den Appetit Mittagd nicht ftörend; Nachmittage + U. mit eit 
Male jo zunehmende Vübdigfeit, daß DO. fih nicht auf 1 
Füßen erhalten konnte, heftiger Schwindel, Geſichtorön 
Berdunfelung der Augen, Ehwinden der Gedanken, Hige 
Kopfe und Schweiß über den ganzen Körper, alles ungei 
a Stunde dauernd und durch vorhergehende Weidliwfeit ı 
öfterem Aufſtoßen, Brehneigung und jolde Schwäche 
ganzen Körpere, daß ©. fib nur mit der größten Anitcı 
gung bewegen fonnte und Doch von innerer Unrube getri 
ben wurde, immer eine andere Lage zu ſuchen, eingeleitet. Da 
der Abipannuny bis zum Abend; Feine Deffnung heute; “Abm 
guter Appetit und Nachts guter und rubiger Schlaf. Am 7. W 
gens ein leichter, aber bald verfihmindender Kopfichmery, € 
in den Nahmittagsitunden ein breiiger Stubl; der mehr brau 
Urin fol Tags vorber, wie überhaupt jeit dem Opiumgebraud), u 
einer jbillernden Haut bededt geweien fein. 

9 Wieder gi Bald nachher für 15 Min. Schwindel « 
Benommenbeit bed Kopfes, dann "2 ſtündiges Leibſchneid 
mit Stunldrang und einer ſchwachen, mufigen Ausleeru 
ſpäter Müdigkeit, Durch mebrmaliges Gähnen übermund 
Mittags ganz wohl und bei gutem Appetit, aber Nacmittags 4 IL 
bis zum Ginfchlafen continuirender, drüdender Schmerz über 4 
ganzen Kopf mit Unluft zur Arbeit und großer Gleihgült 
Feit. Am 10. beim Erwachen noch derfelbe Kopiihmerz, nı 
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xj. am 4, nur daß bas Leibſchneiden diesmal ! 
im ua guten Nacht nicht gehörig erholt, mahın er Des 6, 
wieber ein und zwar gil.xij. Wirkung, wie von git. xj.; bie Stühle 
den auch durch dieſe — Doſen merklich nicht abgeändert. 
7) Bf. nahm Morgens 8 U. am 6. Aug. gu. j. in 3ß- 
Sehr ftarfer, bütterer, aber durchaus nicht wibriger Geichmad. 
an in ber Stirn und über den Augen ein Feinesweg 
haftes Drüden (wie von Schläfrigfeit) nach umd nach in. 
und Schlafneigung ausartend, mit einem 'hftündigen, 
den Ziehen in der die Stirn und den Scheitel bebi J 
Kopfhaut. Seit 10% U. bis 12 U, bettächt — u 
ſeht geringem Grade bis zum Schlafengehen Abends 11 U. ſoridaue 
efühl, als hätte er nicht recht ausgeichlafem 
7— —— Waſſet von nun am immer) git ij. Nadı 2 inte 
bis zur Nafenfpipe berabziehender, befonbders bie 
Naſenlnochen zu afficiren ſcheinender, drüdender 
in der Gegend der beiden Stirnböhlen, nah 1: Stunde 
aber Drüden in der Stirn und befonders Über ben Augen und al 
Düterheit ded Kopfes hinterlafiend, „Mit dem eriten Griceine 
—— ploͤblich über ben ganzen Körper vermehrte 
und bald darauf a Schweiß mit dem Gefühl # 
mehrter Befäßthätigfeit; Puls bie zwiſchen 3 und 4 U, 
mittags frequenter (um 10 Schläge) und bis gegen I0Ns A. 
und härter, Der Trieb nad der Haut und ber e 
fon Mittags zwiſchen 11 und 12 U, geendet, Um 9 yw 
der Spipe bes rechten Schulterblatts und der hinterm 
der Brufthöhle ein drüdender Schmerz und ein ahnl 
mwechfelnd am linfen Stienhügel; Augen troden und. 
mit Brennen und Scheuern wie von Staub. dis zum S 
Nachmittags von 5—10 U. abwechſelnd Leichte, drüden 
Ihmerzen, befonders in ber linfen Hälfte des Sei 
der Stirn und bis in die Bruſthöhle bisweilen dur 
Schmerzen in den Rüdenmusfelnz; erft Abends 10 U. } | 
und nicht harte Audleerung, Nachts * guter Schlaf und am am 
Bag außerordentlich wohl und behaglich 
gt. iij. Nach Stunde allgemeine Düfterheit des 
pfes, Yu Stunde fpäter in eine an Schwindel grängenbe, 
Denlen und Spreden erſchwerende Benommenbeit über 
hend, mit deren Ginteite ſich plöplich die Wärme über den 
sen Körper, befonderd aber im Kopie vermehrte und € 
gemeiner Schweiß ausbrac bei zufammengezogenem (I 
gen 11 U.), härtlihem und frequenterem (um 10 
unden wieder normalem Bulfe, eu 
idher ing der Eingenommenheit IRündiges, ziemi 
pfindlidhes Schneiden in der Nabelgegend, bald mit & 
drang und Öfterd wicderfehrendem, dum Hadeln zei 
30 ag eh eh H4 ber Bru 
Ka Stunde lang ein Gefühl, als wenn v 
An «und vom Rüden aus nad demMNaden binged: 
und dort die Musfeln und Gefäße gufammengefhoben 
den und darauf bisweilen wicherfehrendes Stehen [de 








rung ber Kopiſchmerzen, der Benommenheit und. ber M 
tigfeit (beim rubigen Sigen) cheumatifhe Schmerzen in 
Schenfeln und ſomerzhafte, fogar die Bruftböble mit 
läftigende Empfindungen in der Gegend ber Milz und 
NRüdens; um 11 U. verfebivunden mit ‚Hlneslaflung nur von Ben 
menbeit und Mattigfeit, welche um 12.1, « voll! 
weichen. Puls den ganzen Vormittag befchleunigt und aufger: 

11, git.ij Nah MM Stunde Benommenheit des Kopfes 
Drüden in der Stirn bis Abends 10 U. fortdauernd, ‚ol 
Abend ziemlich gemäßigt. Won 9 U. Morgens an auch Schnei 
Unterleibe und an defien Etelle Nachmittags und Abends, Wi fi 
bung des Darmfanals und den ganzen Nachmittag und W 
Trodenbeit der Nafe. Puls von 9—2 U, fhneller; im 
mittagsftunden Schläfrigfeit und Unluft zur Arbeit 
Rachis rubiger Schlaf und feitdem wohl. — 

10) Frau Gb, vu in 38, Käfer Morgen 8 La 
gi. 4. Nah "4 Stunde leichte Benommenbeit bed Kopfes J 
eiwa 10 Min. ipäter nicht über Ye Stunde andauernde, unbeb: 
Regungen im Magen (nie von einem Abführminel), Die © 
menbeit nah 1 Stunde allmälig verfhwunden. 

10, Morgens 7' U. gu.j. Schon nah 5 Min, Benomm 
des Kopfes und die bis gegen OU. dauernden umd nicht zu wirft 
Schneiden aeflelgeden, unangenehmen Regungen im Magen, 
gen 10 U. Weichlichfeit, mie öfters nach zu — Nüdste 
durch etwas Butterbrod nicht verſcheucht. Mittags leidlicher Appetin 
unmittelbar nah dem Effen Uebergang der noch forth 
den Benommenbeit im ſtechen den Aopfichmerz von ber 
nach dem Hinterfopfe und befonders auf der rebren Se 

ig Schlafneigung und einftündiger, traumvoller 
ride nach Wunfd erquidender Schlaf. Der Kopfichmerg. 
bis U, feit AU. mit Schwindel verbund ach mehren verg 
Beſttebungen fpät Abends eine Stublauelcerung. ; 

11. Morgend SU. gu ij. SI U. Benommenbeit des X 
die unangenehmen Regungen im Magen und in den di 
Bebärmen; um OU. Weichtichkeit mit Webelteit und b 
ber Mattigfeit im ganzen Körper. ® 
allgemeine Wärme und gegar 12 U. beträchtliche 2 
Nörbung der Wangen bei großem, vollem, härlihem 
ichnellerem (um 10 Schläge) Bulfe. Na Iftündigem, une 
Mittagefchlafe Berfhwinden der Hipe zwilden 2 und 3 
heftiger, vor dem Schlafengehen geminderter, aber mic 
seifirender Kop (ömen, befonders in der redhien StirnbäH 
mit dem Befühl allgemeiner Abfpannung und Mübk 
Erft Abends 10 U. harter Stuhlgang; Ri —5 a 
den ganıen 12. bindurd noch allgemeine Lafcheit, 
und Kopfihmerzen, nur mitunter auffepend. e 

11) Ohnp nahm Morgens 8 U am 8. Fuge 1824 in 5; 
fer gr. A. gereinigre® Opium. Nach 10 Min. Bei L 
Kopfes und Drüden in den Augen, LIE A x 
fi werden. Gegen Mi ing abgelaufen. ö 

80. Wegen des fehe bitteren Gefchmads nad 5 Min. 
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nicht geringe, — am 15. völlig verſtopft, am 16, re 
ig normaler und wohl, 

17. gr- a ———— grey. in ‚Ba ar ea 
Kane dee ganzen ie) es, Schwintel, Drüden in 
Stirngegend, vorzüglich in Gi BERN Alite, alles 
Mittag und gegen 11 a em leichtes Schneiden in 
nen depa Armen bie Mittags ungewöhnlicher 
nah dem Eſſen —— hi —— und — —* 
— — den ——— Bund auch die bei —— — 

be ’ 
Heli u wurde zu ungewöhnlichen —* —— 
gewöhnlidy feſt, ohne daduich gehörig geitäckt zu werden. M u 
verändert, doch Kaymitıage HH als y 
gang vom 17. Morgens bis zum 19. Abends 
ein geringer und harter eintrat; am. 20. Morg. 2 ar f 
vollfommenem a 


0 nur Br — in None rm f 


(mehr folifartig) und dauerte bis Nachmittags 3 


nung und Brael bes ——— und des Öeiftes 


iger, als je; Puls —* je abweichend, mur Nachmitta 
amer. Gegen Abend Mae es und fäftiges GA 
Ina zu Rute, ſchllef feR, — aber am näd 91 
nidr get eft, den ganzen Tag abgefpamnt und verfie 
am 23, Morgen Deffnung und u. —— 
unbedeutende Spuren der früheren Trägheit 
14) Lippert nahm in 38.—j. Waffer um 9 U. 
Januar 1824 gr. Ya mit Magnes 4,8 N wind 
66* bitteren. Geſchmads innerhalb nuten inags 
—— dumpfer Kopffhmerz in ih Stirngegend und 
bedeutender, —— Schmerz. Dieſelden N 
31. nach gr. #5 Kopf» und ———— erteichten einen 
nicht verhält ‚big uc Dofis) böheren Grad, 
3. Behr. gr. j. mit Magnes. gr.iv. Ein den nn at "Samen 
nebmender Saar Rärfer als geftern und 
N) und ans varin, —3 IE 
mein; kolifartige merzen ebenfalls heftiger, mur 
Sin inuten Inka ‚aber periodifch * —— 
lehtend und Mittage — — Die ——— m 
artig, säuliger, (3 gewöhnlich, aber nicht reichli } 
4. gr. ij. mit Magnes. gr. Nat 2 Stunde ſolche 
Runden! seo dep ei * 4 —— I 
attigkeit un EM agenbeit durch den ganzen I 
bei deren Zunaluse dig anfän, heitere Laune in Still 


une, 
6 ü d $ 6, voll und 
— EEE 
& wurde —— matter uud 


iebe 60 ex beim. Ste drohte; dabel 
—* ———— — au und ER Sram: 
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ven Stubldranges wieder werjchwirden de) ifsieiben 
Schmerz; nad etwa "4 Stunde ein Leichrer, nicht über Ya 1 
coniinnitender undnicht in Kopfichmergen ausartender Schwindel; ‘ 
tigfeit und Müpdigfeit, befonders in den untern Ertremitä 
ten; Schläfrigfeit und Bleichgültigkeit gegen alles, jelbft 
wichtige Dinge. Nachts ruhiger, aber niht nad Seshtims fmiß er 
suidenner Stlaf, daher am andern Tage noch Me LEERE 
digkeit, 

16) —* — mit 38. Waſſer um'9 U. am 3. Gebe; 2 

it ‚Magnes. gr, v. 2 Stunden lang bitterer Mundgeihmad und # 
Kg vom einem ähnlichen Bee A Aufftoßen. Dr 

gr. A mit Magnes. gr. v. Geſchmad nur Ya 
———— jar nicht, aber von 10 U. an ee f 
düfter De Kopfe, Ruls Hein und frequent, Haut 
lich warn, im ganzen Körper atgefnannt und I 
Gemürh niedergedrüdt. Gegen Mütag verloren ſich B 
ptome, ohne wicherzufehren; Mittags au 9 —— dk te 
00,7. gr.j. mit Magn, en. brellun Der bien ihmad 1 \ £ 
aber gar feine Wirfung bis Abends 8 U, Ye —— 
des, Zuſammenſchnüren des Larynır, Drüden 
beiden. Augen bis zum Scheitel hinauf; Aber dem 
— wermehrte Hautwärme und allgemeine M— 
sgen 10.0. gänzlich — Nachts guter Schlaf 
nr Satz nicht Mi ergen6 ie ‚gewöhnlich, ſondern 


en er. M J mit Magnes. gr. ij. : Der bittere ittere Gefchmad, 
Stunden lang; dabei fon um 10 U. allgemeine Abjpannum: 
Marttigkeit, unmittelbar: naher Düterheit — ein derau 
Zuſtand des Kopfes, wie von geiftigen Geträͤnlken, Zittern 
Schwäde in Dem&rtremitäten, feuchte und falte H £ 
denheit der innern Mundwände, Durft und außero I 
Sl afnelaug, alles bis um 11 U. bei feinem, ſw 
beichleunigtem Bulfe Bon 11 —2 U. Uebelfeit, Apperitlofi 
feit, Au 5 — und Muftreibung bes nterisibke, bel 
fortbeſtehender, allgemeiner Sywäde, — um 


a 


lerem Pulſe und ee Augen. as 


fommen wobl, Nachts quter Schlaf, am andern. Ta; ] 
des gewöhnlich Bald nad ar Auffteben ————— 
gangs dis in die Nachminagoſtunden „mo: ſich denn auch noch 
dauerndes Leibweh in der Gegend des Magens wahrnehmen 

19; gr. mit Magnes. gr.ij. Der bittere Geſchmad 

demielben »'2 Stun 
ein raufbäbnliher Zuftand und 
pfeo min einer fpannenden Empfindung. 
vefielbenz Ipäter noch Appetitio ee 
— —— eund Auftreibung Des Darmfanals; 3 
Nach einen guten Nacht Retardarion. 
Hanke Morgenöffnung bis in bie 1 * 
a a 1 
} — troden ne * RB. m 
alle Wirkung. 


k 








des Kopfes, um 10U. veritärk, in ein völlig vaufhähnliches Bez 
finden übergehend und mit Schwindel verbunden, aber um 14 U. ſchon 
wieder beendet; von jept am nicht blos öfteres Drüden in ben Aus 
en mir verminderter Schleimabjonderung, fondern aud ans 
Battenke Benebelung und Trübung des Sehens. Defters lam 
es ihm vor, als wären Staubförnchen in ein oder das —— 
— (Zuden, Brennen); bisweilen, als wenn angeſammelter Schleim 
Schen binderte und bob waren die aufgetriebenen Augenliber 
mehr troden, als feucht. Erſt mit einteeiender ben! ge⸗ 
beſſett, kehrte dieſe Augenaffection in den nähften 3 Tagen 
wieder, wenn Bf. die Augen dem heilen Lichte erponirte 
Außerdem ſchon 9a U. Morgens Leibſchneiden und bald 
ploͤblich heftiger, unwiderftehlicher Stubldrang, mit nur ges 
tinger und harter Ausleerung ohne Erleichterung; Leibfchneiden 
t u Von 3 Han ein drüdender Schmerz bald mehrim Scheis 
tel, bald mehr im Hintertopfe, fpäter fogar bis aum Naden 
ARE hun bisweilen bohrend und nur während: ber 
acht weichen. Am 16, Morgens Förperlich und geiftig wicht 
gehörig geſtaͤrktz Kopf durchaus unichmergbaftz zur *— 
ugenverdbunfelumg. 

17.080. Ye Dec Eindeu auf Gehitn und Darmfanal vom dem ber 
vorigen Gabe wenig —— nur eiwas ſtaͤtlet, jedoch nicht im Ber 
haͤlmiß der Gabe; Puls ſchon von 9 U. an ſchneller (um 8— 
Schläge), zufammengezjogen und raus: gegen 12: U. wolf 
erft gegen Abend wieber normal; dabei Eongeftionen nach der Br 
von 10.68 12 U. Drüden und Stehen in der Brufthöhle, 


fonders au ihrer hintern Wand bin und bisweilen wie bi 
e 


au den Rüdenmusfelm duechdringend; mitunter auch Hüfte) 

oder Huften veranlaffend, je nachdem es bejonders dieſe oder jem 

Partie der Bruftorgane traf, Gefichtsfarbe namentlih amıda 

Wangen größtentheils dunkelroth, doch auch währen 

Diefer Zeit (dc Auftretens der Bruftaffection) mit blaffer Röthe wer 

felnd bei allgemeiner Hige der Haut und bejonders des wo 

Pa— 11a U. ———— Geſtchte o. Nachmittags und Mben 

Verftopfung und läftige Aufgetriebenbeit des Unterlei 

in der Nacht jehr unruhiger Ela, am 18, Morgens 

Taf und abgeipanntz um OU. wieder Kopficdhmerz 

12 U.5 gegen IOU. wieder das Leibfchneiden, wiewohl in 

Grade, und erft vom Mittage an wieder volllommen wohl 

20) Edward Jörg nahm am 14, Aug. org. 8 U. mit 
nes. und 38. Wafler Op. pur. gr. Ye. Unmittelbar nachher Betäubu 
Hören, mie gem Sig üchdenden un ten Ana 
rüdenden en Na 

bindurb von Zeit zu Zeit repetirenden Wopfichmerge 

machte; 1 Stunde fpäter (na 9 U.) vermehrte Hige über 

In Körper und — 2 Stunden Stuhldrang. Jen 

lachmittags an; 2 af Bormitternact umruh, 

umgefört. Keine 

sth gr: Mar Gebe mäpige Kopfoe f 
“Mn Schr m e Kopfbenommenbe N 

auf fpiter Martigteit, Släfrigfeit, vermehrte ee 








Daneben am 18. non 9-11 — Morg. wieder der Kopfichmerz in 
der rechten Stirnbäffte und über dem Augenbrauenbogen, 
doc) gelinder, als am 17. umd am 19, zum legten Male und u 
der —— (wieder von 9— 11 U: )wiederlehtend. 

o fange das Opium wirkte, faft täglich, sefonder® | 
Yadmtıiags und "abends re ader meift frudil ofen 


ern or 2 l > 


u 
Vergiftung. ur 
Ung: e 5). en 112 be am 155 1820 
einem ie en verurfaihten (an innerhalb * 6 
heftige Schmerzen, finfteres Gefidt, erweiterte 
il; drohenden Blid, heftigen Trismus, ſchre 
vulfionen und einen langfamen, ſtarken Bu 
und ee Reizung des Rachens ohne Erfolg. 
en, das Schluden wurde fat unmö Firy und Pat, fcien 
genblid von Apoplerie beoroht, ber ſaͤmmiliche 
mir Ausnahme des Stupors darbot. Stark purgirende N 
— einige —— hal en aber fonft fo wenig, wie bie Falten 
glesung en der Extrem eficatore x. Nach completer Infe 
tar und unüberwindlicer Schlaftrunenheir Tod um 7 


—— — 


* 
zen Drganen‘ —— “ab um. Ihn dr in Beinfelhen Grabe in 
— an ben — 95 — „um u m umd — naczumerfen, 
„Das Opinm — — und —*2 als jetes — em 
*‘ beſontere Ihr ie Gon; Bach demfel d 
Symptome von der —** eat . 


er. Inwiefern es, 
glich tie Yoraiet Be J 
ende, auf die Mugen und die Nafe”, Trodenhe 
tes Scheermögens eraeugehd, 
Di eritirenne Wifung erfredt Ada — Beer bad Hinter BanE 
dein der Zugand der primären Mufreinung dauert öfters nur * 
unferer Ale anal, bei einigermaflen bebei ö 
— Bun en der Willtür amteriorfenen Diernen ber 
* Bari 3 Ai fit Kin : 
ein, — 
in 3 u 
beftehn, Immer 
gefehte a 
‚ale die 


6 Merventebens, L 
en Darmtanal ,. —— bewittt 
BE Kt —— 

PN a N Mtng des Oplums wide Aber dab 


Be — bier, 153 
—— zur Ku 


ea ar 








LE 


welche die Entbintung 


—— das „bei dieſen Geburten immer bilft ( 
mur auf die Oebärmitter comtentrirt, dem re 


or.) 
ee Braser in ®, 14.9 192 — 194. 1834.) 


Osmium.*) 
Verfuche. 


1) Injertion von Zisß. einer Domiumoryd 
in den Magen eines fleinen Hundes. Schen nah 2 
Stunde lang ſich unaufhörlic mwiederholendes Erb eh 
Ei nad osnlum tiecbenden Büffigfeit, nachher 
enge weißen Shaume unter großer Auftren, 

a jenden Tag wollte Han us zu rellen, 
weil Aa — und 
das [m —5* von van. 
Km in den Magen nicht fen wollte und \ 

nad 4 Morgens ee 
—* 2. Injection ſeht — bie bintern Ertremi 
elähme au fein; «8 erholte ſich ſedoch a li 
iremnitäten wurden beweglich, aber am 


tod. 

Sertion, Aeußerftle Abmagerung; O us, M und 

— — men —— 
len rau und hart. Diddatm Ser, ae 
und Nerven unverändert; Magen und 


Ya 
derholend; dan ‚ wonach fogleich w 
—— von etwas eisen Ban unter ſeht —— 
Stunden foridauernd 8 ! 
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den Giften bisweilen beobachtet wird) Schleimhaut verbidt, grau⸗ brau 
fehr mürbe, ſchorfaͤhnlich; am der Oberflädye der Lungen fleine, ſchwa 

ifte, Darmfanal fehr zufammengezogen, Leber und FH Hein, da8 Ty 

haupt fehr abgemagert. In beiden Arterien und im rechten Bentri 
des Herzens fchwarzes, coagulirtes Blut; in der an der Schleimhaut a 
günbeten Blaſe dunfelichwarzrother Harn, worin feine Epur von Pal 
dium. : 

4) Nach *s gr. in 3. Wafler, in die äußere Drofielader eines M 
nen Hundes geiprigt, plöglicyer Tod. 3 R 

ion ſogleich. Herz noch etwas irritabel, aber mit nicht ges 
nenem Blut gefüht.*) ” 

5) Einem alten, mittelgroßen Hunde fpripte man in Die Außere I 
gularvene gr.iij. in 3iß. Wafler duch Zufag einiger Tropfen Galzfä 
aufgelöftes, falzfaures Balladiumoryd. Er Ichrie auf, refpiirte ne 
einigemal und ftarb vor Verlauf einer Minute. f 

Section nach 5 Minuten. Herz reitlos, in feiner rechten Hälfte du 
les, unzufammenhängendes, gleichſam breiartig geronnenes, in der Lin] 
Hüffiges, ſcharlachtroihes Blut; Motus peristallicus noch lebhaft, winH 
lihe Musteln irritabel. 

6) Um den etwaigen Antheil der Salıfäure an bee Eoagulation 
Blutes zu ermitteln, wurde eine von freier Säure völlig u 
"von gr. iij. in 318. Wafler (— eine trüblihe Slüffigfeit) in die 
Droflelader. eines Heinen Hundes injicitt. Rod) vor Ablauf von 1 
nad einigen tiefen Inipirationen todt. F 

Secrlon nah 2 Min. Herz durchaus nicht irritabel, wohl } 
willtũtlichen Musfeln; Motus peristalticus lebhaft; vechte Herahälfte 
ſchwarzem Blute gefült, worin viele rothe, geronnene Klümpchen; wi 
iinken ſeht wenig ſcharlachtothes.**) 


iu. p. 66— 70.) 







Phosphorus. **) 
BhHyfiologifhe Wirkungen (Phosphorismus). 


Ein 3Hjähriger Mann, der eine orbenuliche Lebensweiſe führe, 
fi) feit 3 Jahren mit der Bereitung von Phosphorfeuerzeugen beii 
in feinem Wohnzimmer gearbeitet und Materialien und Zabrifat 
wahrt, jedoch früher feinen Nachtheil davon verjpürt, ald bie vor 
Jahre zufällig eine große Menge Phosphor und phosphorifche 
unter heftiger Erplofion ſich entzündeten und er beim Löfchverfuche 


Bf. Hält für möglib, taß doch einige Goagulationen des Blutes im Herzen 
jefunten, aber überfeben mworten, was um fo eher möglid, eis dieſes da 
jectioneverſuch in's Blut mit dieſem Mittel geweien und das Blut durch 
nicht gallertartig, fontern in der Form von einelnen Klümpchen gerinnt. 
**) Das falgfaure Ballatiumorne töttet demnach, felbR in äufer 
Blute aus faR augenblidlih, wie «6 fceint, durch Zerflörun 





geringer Dofa, 4 
der Ieritabililt " 
Feel und durd Geagulatien der Blutmafe. Vom Hagen aus bewirft ed 
unden Grörehen und Durchfall, bei Kaninden in Bramd übergehende Eutg 
dung des Magens, eine Art Wafjeriucht der Magenhäute, Catzündung der 44 
blafe, blutigen Harn und entlib, miemohl nicht balt, ben Tod. 
) CA. diefed Maga. Bo. 2 p. 572 und Anmerf. 
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Curvauut und x Dünndarm, diefer jedoch jchwächer, entzündet; Dick⸗ 
darm und übe geſund. 

2) Bei a Chftige en, mittel, Igroßen de von gr. — 
als gr. ſalzſautes —S mit Hleifch gegeben, nach "a 
wiederboltes Erbrechen weißen, ſpater einen Sälei 
Das Erbtechen wiederholte ſich noch am andern wo das 
ſchon wieder fraß und völlig wohl befand. 

3) Application von gr- xij. in’6 Zeligewebe am Genid, —* 


4) Gleiche Application von Zij. bei einem —— 
gens 92 Uht. Von 102 — 11’: U. Amaliges —— 
— A he En wurde — 
legt — und nun en ganzen re 
SE andeın Eu fraß er jedoch — * ‚ziemlich viel und war ne 
Sn * * vom 3. Tage an aber vollfommen wei 
m. p. —— — — 


Platinum muriaticum neutrale, 
Berfuhe 
1) Bon gr. üij. in 38. Waſſer bei einem Heinen Hunde 


Stunde Erbrechen, fur nachhet noch 2mal wienerfehrend. A— ; ? 
genden Tage — wohl und bei guter Freßluſt ‘ 


"Die — en demnach ſowohl vom Magen, ale vom Gefaßſotem 
‚sehe Marte Gatrdntun jet ded — und rigen Darmtanald und, der 
maffe —— felbt tee Mafldarıns und der Harnblafe; 31* audere 
Su ine, oder Boch eine fehr unbedeutende Einwirkung 

* 7 in neuerer Zeit von feanzöflihen Meriten und namenttie 


N 
latina, hat auch Bf. veranlaßt, erfunhe Damit mu. jellen 
—*8** zu Ounften Des Mittels ſorechen. Mus 18 


Bi 
am ı 


öfer Ki veraltete Tripver, weißen Wluß, inveterirte 


) Daß das Platin — Natrium = Gblorid in Meiner Dofie (Nr — 
auf —8 ob — u — Seſcheinunge I 
werden, fun Magendrüden , 
darbietet, mal ee —— ger 1 unterliegt, 


— — herbeiführen — 
aß daffelbe (werfteht Mh, Immer Im kleſutt Doſton auf kels deſtt 


baflelbe hervon — allgemeine Umfismung 
4 Daß eine ann" ain ae on a 
Ki 
die “ans —— au —— Henne, 
Dai a 
——— 


9 Da mitbin feine Wirkfamfeit 4 veralteten —— weißem 
onen fopbitin non wenigitene fehr —535 
ing beffelben in Fallen jerem anzern, mebe —— 
vu 2 Rranfen A Verfahren 
Das Ploinum mr iatieo - nolronatum 
m. reiner — ae 
wwen —R 

aemelniharrl fung m Dampfbave bis zur Zrodıe 
R — tronall (hen 9 — 


(9b. gije Br‘ EBENEN 184.) 
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Plumbum.*) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 

1) Die 3 Kinder (ein Knabe von 8, einer von 2 Jahren und ei 
Yjähriges Mädchen) eines durch Anftreichen von Spielfahen, wozu nı 
mentli eine Bleiweißfarbe viel benupt wurde, fid) nährenden Manne 
ber in einem fehr feinen, niedrigen Stübchen mit feiner Bamilie wohı 
und fchläft, darin kocht, fein Spielzeug anſtreicht und trodnet, wurde 
von der Bleifranfheit befallen, welche bei einer in dem Haufe herrichen 
den, gewifien Unteinlicfeit und Nachläifigfeit und da die Kinder mit Di 
angerührten Bleiweißfarbe jich oft jelbft gegenieitig beflerten, in fehr ve 
fchiedenem Grade hervortrat. Bei dem etwas torpiden umb ffrofulöfe 
Mädchen war zwar viel Kolik vorhanden, aber die Krankheit zeigte ju 
doch bald einen vorberrihend paralytifhen ECharafter. Di 
Verftopfung war fehr hartnädig, die Schmerzen famen anfallsweife un! 
war mehr bei Tage, ald bei Nacht, und fehr jchnell trat Lähmung be 
Unterglieder und dee rechten Arms ein; ber linfe, mit dem ba 
Kind alles anfaßte, während es die rechte Hand ruhen ließ, war mer 
wuͤrdigerweiſe von dieſer Lähmung frei geblieben. 

Während defien litt au der ältere Anabe an ben Erfcheinungen d 
Bleivergiftung, hier war die Kolif das hervorſtechendſte Symptom, 
ſtopfung jedoch auch, PBaralyfe aber nicht vorhanden. Einige Dojen Art 
tonöl zu gtt. B. veranlaßiten hier feinen Stublgang, fondern Halsjchmer 
zen, von bedeutender Röthe mit einzelnen, fleinen hirſekorn 
förmigen Bläschen im Hintergrude der Munthöhle begleitg 
wie Einreibungen von Krotonöl äußerlich erzeugen. Der andere Anch 
von Natur ſchwaͤchlich und ſchlecht genährt, hatte dic Bleikolik auf d 
ausgebilderite Weiſe und ſoll ſchon einmal einen Heinen Anfall derſelbe 
gehabt haben. Schmerzen und Verſtopfung dauerten bi zum 4. Tagt 
die Kinder wurden alle bergeitellt. 

2) Ein 11 Monate altes Kind, deſſen Mutter ſchon während & 
Schwangerichaft, wie auch jpäter einen großen Theil des Tages mit Fa 
benreiben beichäftigt war, litt von Geburt an an Hartleibigfeit, war af 
dabei, obgleich mager umd ungeachtet es feübacitig Jugefüttert werke 
mußte, anjcheinend gejund. Jeht batte es feit 5 Tagen feine Oeffnuu 
gehabt und fchrie und wimmerte unaufhörlich. Was Vf. außer der & 
ſchaͤftigung ber Mutter noch bejonders für Diefe Diagnoſe beftimmte, wa 
die Beihaffenheit des Bauches, welder, wie auch bei den Kindern da 
vorigen Falles, nicht aufgetrieben und winpanitiſch geipannt (mie bei m 
güntlicher Unterleibsaffection), ſondern ein wenig eingetrüdt war mit ftraf 
fen und gejpannten, gleichſam wie harte Stränge durchaufühlenten Bauch 
mußfeln. Tas Kınd lag fter® mit etwas angerogenen Being 
und wagte nicht, jich auszuſtrecken. Ginige Tropfen Opiumtinctur, wi 
derhofte Gaben von Rieinusöl, Klyſtiere und eine große Menge jchwefd 
ſaurer Limonade en das Kind in 2 Tag N 

13. 5. Rrıfbt. emann in Vd. 12 p. 1 

3 Als Beilpiele " uns ( 
duits par les pre ines“, mad Tannerel des 
„Enee] turnine®. die von dieſem in Demjelben Bande p. 9 























VE. Tiefen Magaz. Br 5. Sl und Anmerk 








N LE 


auf einige Fragen; am 17. Verftand zurücgefehrt, Pat. hat feine_Grins 
nerung von dem Vorgange der legten 2 Tage und ift erſtaunt, ſich im 
ospital zu befinden. Am 23. verließ er daſſelbe, arbeitete wieder in dere 
jelben Fabrik und befam einen Monat fpäter Zittern und PBaralnie 
der Glieder. *) 
0. eı h. Grijolle in Br. 25 p. [309 — 315), 321—330, 357 —368 und 
369— 398. 15 











*) Die Ginwirfung des Blei's auf das Gehirn veruriacht nicht immer Diefelben func⸗ 
tionellen Störungen, vielmehr bald ein Delir. Farios. (Mr. I), bald eine geminen 
Arten von Narrheit aleichente Intelligengitörung (Mr. 2); in antern fällen ents 
Mehn plöplih ungeertuete Bervegungen, wahrbafte Genvulfionen (Rr. 3 und 4) 
und im neh andern endlich eine Schlaftrunfenbeit, ein allgemeines Einfen aller 
geiftigen Fäbigfeiten (Nr. 5), eine Abnahme ber allgemeinen Senfbilität, der Berz 
{uf eines, oder mehrer Sinne, endlich ein Roma, das bis zum tiefen Rarus gehn 
ann. Selten nimmt tie Krankheit währent ihrer ganzen Dauer befimmt eine 
diejer Formen an, am häufgiten folgen fe auf einander in unregelmäßiger Trans 
fitien, io daß das Delirium, Koma, die Convulſionen ohne Unteribied der Rrants 
heit beginnen, ober beentigen fünnen. Wan beobachtet alio bier nicht ten gemöbns 
liben Gang ber meiften acuten Hirnfranfbeiten, tie in ihrer 1. Beriote eine Gral 
tation ter Einne Larbieten, worauf bald eine eigenthümlice Störung des Iecemer 
toriihen Epftems unt entlic (in 3. Periote) Vergehn ter Sinne, Yaralvir, 
Koma folgt. 

I Delirium. In 19 vom Bf. analyiirten fällen war es Tmal verbans 
den, ſtets mährend ber ganzen Dauer ter Krankheit vorberrſchend umd bezeichnete 
ten Anfang ber Affection: Lie Intenfität der Bleikoliken, ihre Antauer über ben 
gemöhnlichen Termin binaus und vor allem ihre plöglice Eteigerung ſcheinen bei 
4 Kranken bie einzigen den Ausbruch des Delirinms betingenten, oder mit jener 
Entmwicelung ceineitirenten Umitänten geweien zu fein. Im den 3 antern fällen 
entitand es ohne alle erfichtliche Urinche, ale Die Unterleibsihmergen völlig ceiftt, 
Stühle und Appent fi wieder eingeitellt hatten unt alles eine raiche und regele 
mäßige Convaltecenz beffen ließ Mithin ıit tas Delirium offenbar kein rem fnme 
patdiſches Symytem ter Unterleibsleiden, Diele leiten jeteb wahribemtic ın den 
Fällen, we jie vorbanten nt, die Wirkung des Blei's auf Las Gebirn. Die ges 
wöbnlihen Verboten int: ein an Intenit abmeicenter Ruwidmerz, Schwindel 
und Beichleuniaung tes Puties, ber Dleitelif ungewohnlic: der Störung ter ıne 
tellectwellen functienen entlich, melde bei tur ten Schmerz ter Wleifolıt er 
fhöviten Perienen vortommt, wird ein Zutand von redergeichlagenbet md 
Eiritır und eın Verrallen ter Züge verangehn fennen, was em uties Zus 
hen iſt. 

Das Delirium_variirt in feiner Form sehr, if jedech in 33 Fäallen furies. 
Dem Topus mach ı es anhaltend, oder intermutirend. In jenem alle (dem bau⸗ 
Aaften, — 2 aller Falle) zeigt es unregelmäßtge, nicht immer Abents, oder Racu 
eintretende Parernsimen, wie tas Delirim ber Fieberparerpemen; tie Intelligen 
iſt nicht immer complet unt allaemem getrubt, vielmehr inter nur wahrent db 
Parernemus eine tiefe Störung aller Sirnfunctienen ftatt, melde ber einigen Rrans 
fen progreifiw ceifiet; oter vielmehr Yat. sdhlaft ein, erwacht ang vermunitg um 
bleibt es mehre Stunden, oter selbit Tage, wo er dann ehne befannte Uriahe ia 
tieielbe zutüctiallt. Mut dem Delirium kann ich Amauroſe verbinden; Dıeieibe ber 
aleitete unter 7 (gegemmättin analpfirten) wällen 2 und dauerte beite Male eınige 
Zeit nach beentigtem Delrm fort. Von tieren 3 (Delirium + fällen) haben 4 nn 
terlegen, 2 an fubintrant gewordenen cwılentrichen Anrallen, 1 in elge eınes Shure 
zes von einem boben Stockwert herab unt bei tem 4. bauerte Tas Delirium I6 
qum Tote fort. Won den 3 Geheillen hatte em einziger währent dis Deliru eimge 
convulfiwiibe Wewegungen, melde übrigens Lie Prognoie ımıner vrichiveren. 

Inbivituen, welche mehrmale tie Vleifolif gehabt haben, Fönnen eine Art Der 
lirium, Berftantesitorung bekommen, die fie wahrhaft Geiſteskranken ähnlich macht. 

2 Gonsnlitwiide oder enslevtiice Kerm. Cie ıl die baufafe 
und gefährlichte von allen, Bei 6 Werjenen traten Lie Gonvul onen Plöglıh und 
unerwartet chne Verboten einz_ber A gingen en wenig Unruhe unt ein mittelmäs 
Biner Repficmerg um einige Ztunten , bei 1 andern mal Amanreie mt Imat 
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und Zuden in den Armen und Beinen und ein Gefühl vom 
Ginihlafen darin empfunden, in der Mitte des vorigen Sommers den 
ſchwerſten Anfall von Kolik gehabt und danach längere Zeit Zittern umd | 
Schwädhe in ben Ertremitäten und Phantafien bei Nacht am 
züdbehalten, fo daß dieſe Erſcheinungen noch nicht ganz vorüber 

als ee. vor mehr als einer Woche in Folge von Erfältung auf ein 

zeije mit einem Froftanfalle und Erbreben (nicht aber mit Aolik 
oder Verftopfung) erkrankte, worauf ſich der folgende, bei feiner Aufnahme 
am 12, Septbr, (Jahr?) vorhandene Zuftand ausbildete: Geſich bleiche 
gran, eingefallen, Sklerorifa |dmupig, gelbgrau; Bupilfen 
erweitert; fein Schimmern vor den Augen, wohl aber Gefühl von | 
Schwindel beim Berſuch, den Kopf aufzuheben; trade, 
anftogend, Hammelnd; Schlaf durh Bhantalien und Hallıı- 
einarionen geltört; „die legtern ftellen ſich audı Be 
ein“. Schwähe im Musfelfpitem fo bedeutend, baf bie 
Arme nur dur Aufsrehen der Schultern aufgehoben oder 
bewegt werden fönnen, aufgehoben, wie todt wieder — 
bei jedem Bewegungsverſuche zittern und beben; Gefühl ii 
ben Händen faft gang verfhmwunden, nach oben hin zunehmend, 


feigert fih — twenigfiene in erften Zeiten — nidt Bis zum Bla 
„oder Karus; De Bart. Können gel 18 einige Data tiber ihre gegemmd 

Gmpfintungen behalten, baben aber die Grinnerung an das n dent 
ren. Vols und Reſpiratlon ohne Frequent; Vat Kent gewobntich rublg um 
mit ter Miene eines fe Schlafenden; dieſet dethargiſche Schlaf wird 

dh Schreien und diter durch aa unteebroden. Bald grmahrt man 
ia se: Bat: bewegt den Kopf von einer Seite zur andern, fit 
fept ib auf die Knie, fets bei gricleflene 
aber auch Im Teptem Malle, mie e6 fcheint, 
viel oder mäßig eilatirt und wenig beivealü 
fälle halfen progreifis mad; alfo allmätig di 
zwar unvolidantig, auf gewille leichte Ftagen und mad; 
— Fahiglelten wi = — Er — —— * — J 
mi Borg; angenen. A — aus einem tiel laf ermadıl 
feine erte —— —— a Hunger, 

Dauer. Sie wechielt nad der Porm: Das Delielum, menm a8 i) n 
fann 4, 6, 9 umd felbit 17 Tage dauern, obne ven Tod nad fü eden 
entleneifchen Anfälle a bis 6 oder 7 Tage und dee feı ie 
endlich meidene 210 Tage, R v 

Mecivis. Die Gerebralgufälle können recitioiren, nicht blos, wenn bie 
fonen Ab von neuem tem Bleiemanationen auslegen, fondern aud, wenn fie 
Velden eine ziemlich lange Zeit entzogen find (fpontan einem 
mürböbewegungen 1c.). Wie 
Körper dauert, I unmönlid 

It, fhennt er ie nicht über 8 

—— ttez wie eo feheint, einzig die v 

rer 

Diaanofit. Borbergegangene Bielyufälle und noch mehr gegenwärtige Mike 
Bominelfompteme. 

Vrogwonit. Immer ſclecht, am ſclu 


immaften bei der — 
des Halfeo (m eine Art Dyii «ein el ie 
De an Sr ED 


Beiden. 
Batbologifhe Anatemie. Mbplattung der 
—— mad ver le — in den ' 
der ver jung und ded Werlauf der eine 





——— 


— 595 be later und on ——— 
enhei en ; den ten je Ey 
—* —————— * am 25, Morgens traten Koliken ein, welche das 
ginfinfen eh auches, Die Webelfeiten, die erealihen 
Gonvutjionen, einen falten, Flebrigen Schweiß, Die Aphos 
mie und den Trismus nur vermehrten, und am Abend 6% Ubr 
er, nachdem am biefem Tage der Baraillondirurgus gerujen, von der von 
demſelben werordneren Arznei aber wegen ung dee Kinnladen we 
Ya Eplöffel voll genommen worden war, j., vom Dieje I 
Abends 7 Uhr zugezogen, — eine Leiche, den dis ſeht hart, im je 
großer Gonftriction und den ganzen Körper gelbblaß; er wermuhete fo 
gleich eine Bleivergiftum, 
Seetion am 26, Mans 7 lbe. Magen ftarf entzündet, 
fäße beträchtlich, angefült, feine Seimpau k — Em 
den Pylorus bin, erweicht; ein Theil des Defophagus 
bin, der Zwölffingerdarm, das Colon ascendens und 
janfread, ein Theil: des Mejenteriums. und de Erdbeer * 
ſache der Leber und der Milz betraͤchtlich entzündet und Die Galtenblafe 
ftarf_ mit Galle angefült. Im Magen fait a rörhlidy braun 
Sfüffigkeit, worin die chemiſche Analyfe obiges Metall nachiwies 
aus Meine jelchen tedueitt wurden. (Mel 
ergaben, daß der Unglüdliche, ber — Trunk: lichte, 
meraden — xt Kuna am 22: Apr. 


gebraucht, 
—— aueh Rertboifen NR p. 1354, 


Gegen Sudor ee 


Bf erzählt 13 Fälle, worunter nur einer (Nr 9), im welchem 
Sqweiß von einer organifhen Affeetlon F ig" war und ber 
Probe referirt werben fell; Lußer im biefem ift in 5 andern ẽ 
des Austeittd der Kranken aus dem en Ne. 1,6, 8,1 
12); der jedod) nut wenige — des Sanrei 
(me Imal in Nr. 6 ceſſitie derfelbe 10 3 vor dem Mb, 

Nr. 8. an demjelben — wo jener gänzlich ausblich, a 
al —— Eine Kranfe An Ri ns igen ed —* 
tels gar feine Lndetung der 10) amd bei allen (alle & 
allein Ausnahme von Nr. 9 — Ike he oder doch N 
wechielten Ab⸗ und Zunahme, er Verſchwinden und Wicberl 
der Eihmeik oft und rafch, Auf die, Phehiſis Ja ift-von dem 
eine WBicung nicht wm gewahren, denn von den als abgegangen, 





vieren, nämlich Nr. 2, wo Pat. wegen davon —— Uebelleit und 
Brebneigung das Mittel Aus weiter fortfegen wollte, Nr. 6 und 
wo «8 nit vi den erwinfchten E —— und diefer je durch 
mula Jovis erjielt wurde und Nr. 20) und enthält deren 40. Die 
—— en find diefen Beobachtungen entnommen und alſo 
bei leanlen Benin Bemacht; bach waren es nur cronijch 
Min an Nr ann tfungen um jo weniger zweifelhaft. ’ 
ie Heltugenden vorzugsweile in Krankheiten ber S 
und He — Leiden ſich bewährten, fo jehen wir auch bie 
logiſchen — des Mittels vorzüglich in dem Organe des 
— und in den Geſchlechtswerlzeugen ſich offenbaren, mit welche 
eich (ihrer organischen Verbindung wegen) auch * 0 3 

€ m von der Pulsat, influenzirt wird, 

Schmerzen (heftige, “als — mit einem Meſſer 4 
würde) in ben Augen. ——— find ausprüdlic, 
Krankengefhichten Nr. 8, 18,71, 

Thränen ——— in Nr. 3 wo «6 zu zwei — 
len eintent, und it 

Menftruation; Verftärfung (nz und ertenfive) berjelben W 
3, 125 alsbalbiger Wieereintitt und dann regelmäßige Wiebertehe kt 
feit einem vollen Jahre ceificenden Nr. 22. 

Daten, J und reichlicheres iſt ausdrücdlich a 
geben in Nr. 1,8, 10, 12, 14, 15, 17, 34. 


Bie die Menfteuation, fo fann m Pulsatill. audı den 
—— — befördern; es finder ſich bier jedoch nur 1 Ber 


digem Ziehen In einem verdedten Gefäße. Der Gelatur wird Judter ad gran 
zugefept und davon täglih mal ein „vasenlum“ = Zil.— iv. ararben. 

einem — Falle Nr. 37 finde ic das Infı angewendet; die im m 
feitung (p- 13) erwähnten, flärferen Infufionen ven See A uns 3. auf viehd 
enden 'stat. fommen fomit bier gar nice In Betracht. 

Pulsor. dest. fam nur in Nr. 16 Inkl. zur Anwendung, Im 
übrigen: fällen (alfo von T— 36 inel. und von 88 — a40 inch.| murbe Bas 
im den beiten — geneben. Bergleicht man dieſes mit dem km 
— 5 fo er, von felbil, von weldhem Präparat zie 

Brimärwirtungen —— 
Im tiefer und anterer — hebe ich aus den am Schluß · des 
uff tellten Gerollarien noch folı =: aus 
un = din ent en Brechneigui 
LI im größerer Dofe bei eimi 
Andere Saben « jetod N vertragen une e# bat ibwen {m beftigem mid 

lien —— Tophis wener, Xx „einigen“ (tod bios eimem, Li 
n ee 2 — ‚genügt, 


ng — bei Sn —— ke 


iftens 
Se * 
um! m 

“ * —* —— 


a0 77 








erften 8 Tagen eniſtand heftiger eand in den Augen und 
x ——— — berfelben; nad ya ich Imaliger Dareeis 
einige Tage andauernde Salivation ‚Fa Pz 
diit Fe Teac) mi mit Ge —— * techten und bes 
innendem m des im en bes 
äufige * Rintende Be — tfepung des 
aber durchaus nicht Ihiwächende Diarrhöde großer 
ber 3% du * ihtem elle Verſchwinden heftiger Rorfiomenn 


Arche 
ad 5 Wochen unterfchied das num faft D ] 
öl au) das linfe 4 — und die Sul Tue an nn * Au 
— Nun Pulv. A. 39. täglich Imal. — ch von neuen el 
(nen als wenn jemand mit eimem le im Auge etwas) 
—— aber feine Roͤthung ber Augen; ſtarkes änen | 
bei weitem haufigerer und teichliherer Hacna 8 
Ra a en Tagen Nachlaß der Hugenfchmerzen, begin 

de — und nach Ablauf von 2 Monaten weitere 

— Jept Pulv. B. 32. täglich Imal — bie in 

rd wo rg —* beiden Augen das Geſicht vollftändig wieder 


2) Pannus crassus Über die ganze inte Hornhaut bei einer EIN 
tigen, dadurch feit einigen Jahren blinden Beau. — Palv. A, 
3mal und feit dem 14. age, wo das Fell dünner wurde — at, 
Licht und Finfterniß ſeht gut unterfcied, Pulv. B. grxv. täglich = 
in 6 Moren Heilung der Berdumfelung und völlige Hex 
u —* es noch — linte giebt unter Fortgebi 


i „ A — BAHT, 6 
sen M en Augen —— eringe tarrhoe 
Narbe ump Berrunfelung f 


viel?ı in 2 Monaten Herfteltung Verſchwinden der Mi 
und Obscuration. 2 nad) 5 —— Nüdtehr und re, 
mäßige Bortdauer der feit faht 1 ganzen Jahre unterbrüdt 
Menfiruation (Nr. 22), 

5) Amaurosis completn bes rechten feit 14 und * ne ! 
ſen in Jahren bei einer — Brau. Nach frucheli Bebri 
vieler Mittel — Pulr. A. — (ohne nähere Angabe). fan febr 
tige, zeifiende (dilncerantes)‚bohrente und lancinirende S 
zen in den Augen und ſtarkes Thränen derfelben; nach 3 
reichlicher Fluß der bereits jeit einigen ——— Gi m 
Menſtruatſon. Nab etwa 6 Wochen unterfchied J 
und die Puplllen wurden beweglich; nach dmonailicher Cor he 
—— je Objecte, —— ee iete 

— bei ? 


Be —— hat und —— Bun, hy mer rg —— * 
3 jene auf dem rechten 


dieſes 
dem Tinten Auge en Mannes nach einer febr heftig: 
ten Kranlhei den. R J rjährigem Gehrandie 
fake rad ann NE Teren, n das Glaulom min! 
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den Augenb! N & 
Sehne aber Bemetiße; mad) 6 Moden gimtide Kerheung Die. 17 
Gegen Ulcers (non syphilitiea). 


" 1) Bel einem 30jährigen Menſchen aus geö 
geofie, fo viel Serum —— ar de Geſc He Js ey hi 
36 ee) und an rein Ellenbogen, a er ungeach 
Arzneien und einer Milchdiät abzugehren sn (19,0 und De 
a nbeeniifet, Pi jo pre em * des linken Auen 
zu Bi on und Ki dan N A ab —3j. — 3m 
ana in den erften Tagen Bl m Unterieibe, 
nichts. Innerhalb 3 Wochen feite an 
tende Abnahme der Kniegeſchwulſt, —— d 
Anies (Bat. lann gehn) und der natürlichen J u ir 
2) Eine alte Iomphatiidhe Gelbwullt am rechten Bi: ei 
rigen Dia), von einem erfahrenen Ehirurgus geöffnet, fuhr 
Knie fehmerzte für un Bar. begann aller 
lan Mittel ungeachtet abzujehten. — Puls, B._ 
unter neigen Tagen den Schmerj, jo daß Bat. ſchlaſen fonnte, ! 
allmälig den Yumphausfluß; das Anie ſchwol ab und Die Cd \ 
5 ga das Gcfamir heilte innerhalb 2 Monate u Bat. I 
bis auf eine noch geringe Anjchwellung des Knies hei 
Ba Arnegern vermehrte Diureje und d — S 


22 — hie, —— Geſchwürr an der rechten Tibia 1 
eine ale aa der Schulter (ad — — 


te 
ſeits bei einem 10jährı; 6 jen Anaben, — 7 lenus Puls. 


innerlich und zugleich täglid 2 — den Geſchwuͤrs dam 

des dann mit darin geteänfter Charpie —— wurde, — 

2 — volldandige Heilung des — ir, wie der Flechte 
dem Infuf, arte Vermehrung der Diureje (Mr. 371. D 
4) Ein ſeht häßliches, fat die ganze Zunge von der Bafis bie 

Spige fpaltendes und erodirendes und durch Die gerühmteften, Mer 

fang angewendeten Minel micht Pan Zungen; —— einer A 

— Magd wurde dutch — 4. — un Wochen * 

eine geringe Greorlation an ber Rt fa Au 

Done noch 6 wurde, geheilt. Nach ven ar Brand Anfangs ® 
mmen, darauf Diaschöe unter gaͤng von 

a ſeht vermehrte Diurefe und Wr une erteniin färfenı 

Bluß ber rechtzeitigen Katamenien (Mr. 12), 


Segen Immobilität von Gliedmaßen. 
Nur 2 Bier viefer Art Nr, 1 amd Nr. 9 fommen in dem fr 
1 ——— muscularis s, Entasia. Der Unſe Arm di 


beweglich , tu 
ee — 


meinen Nah Frucht 1 iufere 
a En 
2 erfolglofen Tagen 5A. und fonter 3j. — N ra — Na 
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Brau von Ipmphatifcher Conſtitution hatte darauf Smal nach einander, 
Bas erſte Mal im 7. und die beiden »folgenden Male im 2. Schwanger 
Ibafıgmonate, obgleich abjolute Rabe und Antiphlogihtien jedesmal a 

wendet worden waren, abertirt. Im Jan. 1822 zum fünften Male 
chwanger, verlor fie vom 2. Schwangerfihaftdmonate an wieder Blut 
Vagina, im Heiner Quantität freilih und unregelmäßig. Einen Augen! 
vor dem Blutabgange vage Schmerzen im Unterleide, beionderd, im dan | 
illacifchen Gegenden und eine nach dem Uterus hinz Puls Hein, ber 
ſchleunigt und weich; eine Schwere über den Angenhöblen und Verdunfes 
hunde — — - Kopf — une — —— und 
0) vmpiome ren jen v egangen 
waren: Bf. glaubte, nur durch eine feine — ſſection am Arme einen 
Abortus verhüten zu fönnen; Pat. verweigerte diefe ‚aber, beflimme, da 
dadurch der frühere Abortus veranlaft, oder wenigitens bed befahleumigt 
worben fei. Bf. befchränfte ſich nun auf abſolute Ruhe, ein 
Regim, falte und geläuterte Alyftiere Morgens und Abends 
eu der innen Schenfeljeiten mit Oryfrat» (Wafjer und MWeinciiig) 
— ſo einige Wochen ohne allen EB fortgefabren, Pat, —2 | 
mehr ſchwach geworden war und ihre Furcht ſich progrejiio — 
Extr, Ratanlı. gr. täglich Amal. — Schon am andern Morgen | 

und 


xl. 
liche Abnahme ver —— und einige Zunahme an Kraft 
feit dem 4. un nee Siſtiten * eriten. Gleichwohl ward 
Ratanhia 10 (noch 6) Tage fortgeiegt, zur Zeit des michiten 
fluſſco (4. Schwangerjhaftsmonat), da dieſaͤden Symptome und vicjelb 
Blurung wiederfehrten, wieder 7 Tage lang gegeben, obgleich. legte, 


am 3. ftiete; ingleichen einige Tage kung aur Zeit de6 
Menfruntu ‚ bis wohin Bat. allen gewöhnlichen Befchäften fi bat 
untergehen fönnen und feitdem bat ſich fein förender Zufall wieder 
Ken Die Frau ward rechtzeitig von einem gefunden Knaben läd 
entbunden. . 
(3. un, Tonmel in ®b 25.9. 2 9. 225 — 228. 1822.) 


Rhodium muriaticum natronatum. 
Verfuche. 


10. 2) Injeckion von gr. j. falzlauerm Rhodinmorod «Natron Ak 
3j. Waffer in die Vena jugularis externa und von gr. iij. in 3. Wafie 
in_den Magen eines Hundes ohne Wirkung. J 

3) gr. vw. in 3j. Waſſer im den Magen eines Kaninchens ohne 
Se Einfluß, als Daß dns Thlet in den fülgenden Tagen nicht frei 
wollte. 

4) Injuetion von 92. in 3j#. Waffer in bie Vena jugularis eı 
eines Kleinen Hundes. Imden eriten Minuten nachher ganz munter, Legt 
er jih nad 6 Min, ganz ermatter auf die Seite und ſchien Dei 
Tore nahe zu fein; bald jedoch fra er wieder, fellte ſich auf die 
— das Senojiene bald wieder aus; ftarfer Dan 
jegen Abend wieder Erbrechen nachdem Areffen; am 2. 3. und & 

“x ge „war ecmtattet, lief aber und hatte feine (Al 
artigen Epmotome, Hi der Nat vom "5 todt. — 
Section Magen, beionders in. der Gegend det Pylorus, und Duo- 








(Theils früher, —* yes m und theils ſpaͤtetr waren auch andere 

Einwohner defielben Dorfes auf gleiche Weije erfranft, ſedoch nice fe 

fu, obgleich. 2, — und —— mehre Wohen lang geläbmt 

eite Liegen mußten. Na 2monatiicher Behant mit. verjchiede 

m — wurde fie am 15. Jan: 1849 geheilt emil 2 J 
Eine junge u nahm, um einen Abortus 


2) uführen, gut 4 
Zeit des fonftigen Meniteuationseintritis auf einmal 1 Eplöffel voll u 


ftoßenes Mutterkorn. Darauf Erbreben, Convulſtonen und w 
rend derfelben Abortus, hinterher. aber Schmerz und Reigen 
den Extremitäten, Zittern, Schwäche, —— —— 
tes und mangelndes — fo daß dieſer Fal ae eine 
mit dem weise ejenden Abe übereinftimmt, **) 

{Russ — Busch p 27, 


Gegen — vessans. 


1) Ein —— — nur ein einziges Mal vor 2 Monaten mens · 


ſtruirtes u lich gewachſenes Mä 
en aber Made Sur ie a 


Schmerzen in allen Gliedern, ein anbaltendes, gegen 1 und 6 U. 
eracerbirendes Fieber, eine an ber Spige und den Rändern rothe 
Schmerzen im vipaßris, gar feinen Appetit, einen (beionderd im 
Grarerhatlonen) X haften und harten Puls, außerordentliche 
bwäche, Nach Se en enmenagogiſchen Behelfen und 
neien, nicht der gering 
mad, T. 12 B 46 


je @rfolg; num (durch Kalesque in Journ, ei 
auf diefes Mittel geleitet,) — seral, cornut, 3 
Ag. hullient, Ms, j. inf. p. höt. tat., Ya ündlih 1 Hein. — x 
uns in a gumno) — Nach der 1, Taſſe Morgens 9 


+ Bf. bat PIOrE — ‚Bälle beobachtet; dieſeo ük Sie liche 
welcher der ſog. Ergotiemus in der Umpegend von St tbeili 
den Herbitmenaten Ixtbr. und Novbr, porfemmt. Er — Somp! 
—— Awar midt mit der gewöhnlichen Befhteibtng de Reifen 
— überein, indem hier feine ———— und mut ein i 
Sur anfond; Ändeffen nlaubt berg Kälte, obateid eime 
ae sicht die: „partei » anäftbetifhe Aucm’“ vidhriuer Kr 
"unter —*88 eine andere Kranfheiternbrit und auch nicht „unter irgend elme amteie 
a als die von Vergiftung von Seasle cormm.' gen — dürfe, 
eldher Iepten Annahme ihn der unter 2 F beilte m 
* De angeführten Symptome Haben in geroi gina 
Altoholismus überein, ol auch deutliche n 
Uebereinflimmend find ta Bears unter ter Haut, das 3 tern, 3 
Schwäche und endlib die Bihmung im den Gritemitäten: 3ı 
beit, konn tbelts abgeflumpftes, Aheils wöllig wangelntes efübl Im kem 
en, alio bie gewöhnlichen tome des Miloboliemus im ber 
m und. fenfltiwen Nicht übereinflimmend 
J Auftreten ver Krankheit unter heftige 
ten, Saat —— das — —— febenpe Mei du Dan 
en im Mi ——— 
Kae BR der Kranfbeit; «6 Im —* 
5— mit —— und Scworwerden vor ben 
ie Phantaflen van ——— welche * —X 


Um die 
EERSERNDHEETE 
KRaderie hat, währen | 


ee — 5» ef 


u 








ae 1 
äbun Ds — An: ver m 
: des Kopfes 


x Sein 





Nach länger befämpftem Stuhldrange 12" Uhr — 
Luft, elen 
Ba Behematiges — Seren Seid 


Gegen 1 U. nur wenig Appetit umd auch 
bung des Unterleibes, nur in mäßigerem Grade, 5 
ee — ne —— "ce angeführt; 2 
zung dur ungsabgang um eritmangel 
And: ra R ob dee. yenommenen Miuels 


1 — lediglich als 


en n ben wurde der Unt ce und das Abendbrod 


1. Wiederholung defielben Verſuchs mit demfelben Erf 
jeit geſtern eingerretenes Juden um den After nad diefe 
ap Sn Bf und fortdauernd, fo lange ss 
mit biefenn Mittel fo mepte 

11) Enders A — 5U. am — * 1823. Bulo, 


Eine en aufheben, ale, Br — 
volle Stunden Unwohlſein. ie | 


Kae mir en — 
12) 
— 
iſſet. Unmittelbar nad überwäl 


rss al darauf öffteres Ausfpeien und nah 1 © 
Kopfihmerz, befonders in der Schäfengegend, 

8, 3j, 12. 3j. und 12. Morg, Sl, (die —— Sal 
Nachmitt. 5 U. genommen) wieder ip. — Erfolg. 8. 
Fein, DE ae 1, Bebr. F 

vw. av. Ü 
>’). mit Mut 1a 2 Stunden leichte lebelteit, weshalb ©, 
ven: — 
erimentirte nut am 3. und 8. Febt. N 


— Wirfung aufer dem Is © 


Luffopen aurädfehtend. 1 

H er dauernd, und ein leichter Drud in feinem obern Tbed 
jen Abend eine außergewöhnliche (die 2), Heine, mehr 

und sähe — —— 


—— in Shnte ansuhang © en 


den, b d Ai " v ollje 
* Abends dere eiie 38 Klum 


Be zeige Bern — En innidt zuge 
— wohnt 


* 


an Bi —— Ite irre mit — 
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rar e und gallige Fire aus, Dergleichen Audle 
—9 7 md 6 sis 9 21. Abend, wo bie Diarrhöe 
— und a ſich feit den gen ber Valer. und S 
der „volltommen Teicht und frei’ 1 feinem Unterleibe fühlte * 
en Entvidelung” befeitige) noch 5 (alfo im Ganzen 13), ® 
a e eine Nachwlrlung der Serpentaria?” 

j. Im Ziß. Waffer bei völigem Wohl! 
mit all m Tüten kungen * Darmeanal und Harnorg 
doch in viel gelinderem Grabe, und ohne allen Einfluß auf d 
Der Unterleib blieb bis zum 3. Tage nach diefem Iepten: Berfird 
SSL SRETBE geneigt. ”*) 

m. 188- 


Setaceum.’) 
Gegen Ranula, 


1) Bfo. Freund Heurieloup hatte bei einem jungen ' 
obigem Leiden bereits Imal die Wände der Ranula audgefchn! 
desmal war bie Geſchwullſt wiedergefehrt. Auf Rab her de 
befannteiten Br in Ile handlung zuvor zufa 

rien Einwendungen gemacht baten, — eine 

e6 nennt, ein Setaceum. — (Mai ı 

friimmen Anenrpsmennadel und einer runden feinen \ 
ii 1 Linie in Durchmefier bedienen. Bei biefem Volumen h 

Durchſchneiden des Fadens weniger zu beforgen und wenn bie 

der Nadel erwas dider, als die Schnur iſt, fo verurſacht dieß 
und Feine Entzundung. Bevor die Gefhreulft entleert 
je raſch (d’emblde) trandverfell an 2 Punkten ihrer worden 
zu durchfioßen. Wenn eine doppelte Manula vorhanden twäre, | 
die are nen in eine derjelben eingeführte ande leicht 
hiten Wände beider durchdringen, fo daß nur 1 Sa 
ai Die beiden Enden der Schr werben unter der 8 
kg ihlaffe "laicht ai 1210: In, um die Wunden nicht au reigen)) 
ae umd ſie geniet weniger, als irgend ein Duft 
Die Symptome a 'arınfanal zeigen, le Serpensaria 
et * = * und ee) * den nun 
dem ja —E je bebingt, ſedech wicht Die ai ater — 
gen, ſondern mehr bie Cricugung von Luft im — 
32433 befunden Sifebe a auch als ein 33 late —5 t 
El — Ku — BE ii Er — fehlen 
— Be auf N Hi: 


Bone 
Melle ar et 
leichter mach — eye 
* Ehen. — 





Stramonium.*) 
Vergiftung. 
Ein_2'rjähriges Mädchen 24. Dctb. 1824 eine unl 
nn —— außerordentliche 
terfeit, buch ertravagante + 
drücdt. Bf. fand bei feiner An 


. Mitunter fprang fie mit vieler 

und fhrie, fie würde fallen; dann drängte fie 

5 an — Mutter, als wenn fie in einen 

ezen würde; bald wurde ſie i 

arauf mir dem Finger auf Mouches volantes, bie fie 
dem 8 and verfolgte und au er d 
über die Erfolglofigfeit unwillig fcheinend. 
intenfiv — wie Bf, es beim Schatlach 
Haut heiß, Puls jehr rafh, Zunge und Hals troden 
roth, erſte glängend vor Trodnifi; Befiht, Hals und B 
mit einer großen Zahl Heiner, glänzender, fernförm 
Petechen bededt. — Ein Breh- und Abführmittel; — von 
nur 1, von unten 40 Körner (Samen) — nad Ausfage der 
ausgeleert. Die Gerebraliumptome minderten ſich allm bis Mi 
nacht, mo das Kind einfchlief; am 25. waren bie Petechien 
verändert, ein geftern entftandenes unbequemes Juden der ga 
Haut hatte aufgehört. Am 27. ganz wohl, aber die Perebiem 
noch da und Ein am 4. Novbr. völlig verfhwunden. 

14 um. Meigs in Br. 46 9. 2 p. 227— 226. 1827.) 


Strontiana carbonica. 
Verſuch 
39. 6 Pracipitation von falz Strontian mittels fol 
fauern YAmmonlafs gewonnener) fohlenfanrer Strontian in Pillen 
(mit Traganıkgummi,) in den Magen eines Haninchens gebracht, 
feine Wirkung. 


(Gm. p. 17a 


Strontiana müriatica. 
Berfude, 
äter Zij. falyfaurer © 
tian ne ) en = a 2* i 
bemerfbaren 


3) ‚Injection . in 39. Waffer ii Bogen 
der 300 ‚eines Karl Tadgfamcn an a € 
paralptiiher Zufand ein. Rad 5 Sumden faft völlige 
mung der Eriremitäten, unwillfürlide Bewegung 

"Ch def Band bieiee Magay p 38: . 
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12. die Achſelhoͤhle 15: Si, fe Bl 
use genen ken Reine, cup 
eh nach — Tagen war Pat. fehe * und: ne in feinem 


4) Eine 3Ajährige, reigbare und Heinmüthige, obwohl farkconftititirte 
Frau wurde Anfangs Apr. 1830 von einer den untern Theil der zu 
über der Infertion des Zwerchfells, wie es fchien, einnehmenden Entpüns 
dung durch eine energiiche Antiphlogoje in 8 Tagen hergeftellt, aber am 
20, in der vollen Neconvalescenz von einer cireumferipten dung dan 
hinten Theile der linken Lunge befallen. Bis zum 26, wenig Berändes 

zung, Huftenund Bronchialaihmen (auf einer Heinen Stelle an der din · 
dem rn Ben ber linfen Bruft) dauerten * — 
ſtatle Bendfection inſtituitt —— 

acht ein iebhafter Schmerz in der de gefund 

andern Entyünbun; — Bei ung einher focrDrR Bronho» 
phonie auf der linken Seite ſchwache Ben — ‚einigen Punkten hinter 
dem Schulterblatte und an der „Spige (— —F lben Argopbonie 
und ein ſeht evidenter, matter ———— He ganzen 
Theile der Bruft. Puls viel frequenter (— Pleuropneumonie mit, 
dah. Aderlas ohne, großes — mit meht Erfolg, am 30. Co 
rejorbirt, Bronhophonie in gleichem Grade rechts, wie — an den 


genannten ‚Stellen fortdauernd. re zum 5. Mai * —* 
* Veſicators und — —— Schweit 
J— 


einftein mußte nach dem. 10, (der Tag, dit nicht 
edt werden) «fortgehende Beſſetungz bei.-Sputis cocti 
Sue je von 80, ununterbrechener ntegchät der Digeflion 
debhaftem Appetit, —— der - Bronchialtefpirntion und ® 
— die — Pectoriloqui (— ea —— balı 
wenn fie nicht ein wohl marfirtes Medern 
Rei bätte (— Hepatifation und pleuritiſcher ee — 
56 6r. kenmes — ohne merkliche Eimvitkung auf die 
gane Schon am 19. fo bedeuiende Beſſerung ab Bat, Ian 
tende —— macht Ai Be —— — Y 
werengr), einige Spuren von Aegı nie „laute (| te) d 
ration im Rüden und. Refolution der früher hepatii 1; eben 
\ a“ zegen 33 war ergoffene —— völlig reforbirt, 
lat er mn eweſenen Stellen des warenchyms 
——— — — 


ſeu 2 
Schunk ae 3 —— ae 
”) Muf eben ’ Reume bat Bf. —— 
J— — um kein 


iin ruft Sne 
— — 








i8 





———— rat. ım ider vemq Du 
ir Sew; Silat mrneiq, duch 
— un —— eitott. Mor⸗ 
var E un u 1 inluten Schieims ung 
kuelzme. 'n durch Men 
inaeret Aimmrfung 
? ersatz mt aenuge 
‚er Smene 2 em Mietern: im 
Anrenemer mo Mante Tetirien 
ng, 
eranotae Immme: in ter » 
zer ‘er Wieder; Bi. 
ever Tier gem Augenlider 
stern ng. Mopf kart nah 
das Gewalt fie 





“or 
Ausetsatin Yun 
Kurt dee 
suflge. Tewehsten 
Na. gremiu Aral 
von Wil mt 
owner:  unarın funei 
delle Yaratır. ie U 

Am. ner 4 

Yelqentun 4. 
Hupe ol 
And Yir voltummi:i 
yehfier Yıyırı 
en wagt S. nuial⸗ 
vPrer Senne Kippe m am mt ir. Bangen car 
alt u gering Bizer tern Rurpemton fait ummert: 
a, anti nuynar m EM Tree. Yu 'aut. vouliger Beriunt 
van Mayr Baum mem lm vern ont mis. MM, Hrirtenlangee, 
vw 2 Yrtwrnermmgen Meezengt Ssrmmer sc fonmulfoner nd 
amd dm Fuh min Mei AO ımım m imeren Jeuten. das die 
ver Magen mer le nem em Senrwuaqus jeregem 
’ —* Gran u men Yund ze From 
Barlen n ve init Mertiana miart. — 
a mm Sonibilitan: ach 17 Mimsen 
ca er Intertinne, 5 Minuten 
Zrnfen Is Umerfiefers: eine '® 
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Stammrs verziert vers 
zur aeuem metss 
res 







au 
meiten Mt: 
er an 
n * 










em ın Der ganıen Bruñ, ein 
mer; und außerordentliche 
za ð noch meormale, und zwar 





erer mehren Beni . Die Dauer anlangent 
a une 20, 6 amiiien tem 20 und 3. unt 3 milden 
tm veeruai 

alle nt Zrehmweinken und Mberl 
kalam 3, ta 2 am 12, kei la 











aufamınen be = 
13. unt bei I 





handelt un r 
am IN Rage alu 
LUD) 
bat Hinten Mi 
4 


noch, tah BE ter Anũcht ven der revulſoriſchen Heil⸗ 
ne Iungamerhete bult iat. 
Ip 5 42% 1830. 















Nach einer heftigen Erfältung während des ©: ie im 

‚befam ei Sale Ton pen ar Sara: IM 
tion und pblegmatiichem Temperament am andern Mi: 
DOppreifion und heftigen aan in der linfen — am 

außerdem heiße und Den Haut, fhmerzhafter Auswurf weißer 
mit einigen Vlurftreifen, fonorer Persuffionston und Aegophonie 
der Baſis der Bruft; links und hinten fein pneumoniiches Zeichen. 
Tab ( . Um 4, Tage Befferung ber Denen 2 ed * 
des Seuenſchmetzes, 20 Pintegein weichend; am 7, 


viel Blut gelaffen werben dar, Fr bei nicht ohthiſtſchen — 
nen ka (te ie Ei —* 
dann. Grbrechen — ln 

der Ku und ———— —— 


te 30 aewohnlich Be j" Pe 
artigen in einigen 
—— vorbandenen 6 


ein — Vlelmlget uber Niet hol⸗ unte 

'e6 Kranken ; auch der ohne — 8 dleſer 
re einige ine Eine fort, fo u * melit den Kranken KAilig wien, 
tritt Neconpalescenz umd allmählige — ein: * —— 
din 2. Zeitr aumt oder auf den 
— * dabin weiß e ——— En 


id n 
Bu u @ — PR — je 


ie. (onf. gewöhnliche 
1 -at8 (hleidendes Ficher, Morgenfameife, Be Int 
— F ———— Abd im 
— — Bezirken ana 
— 
Katar — ——— 


—— 
Ban der vermehrten dem 6 
BR * jene won — — 


— 





MB 


tener und ſchwaͤcher, —* immet von rel Charakter; had 

5 je ge Veficator fiber die — Den 21. Puls —* 

u eh Beat — des —— und der a er 

Mur og ‚m ns I | — Yet Ende Juni’s er Ana Herftellung, ®) 
P 


Gegen Pneumonorrhagia parenchymalosa. 
der monde iſt di liche Kranll welche der 
* ——— 
—— Eine 30jährige Frau ward von einer 10mo0natlichen Uaemoptysis 
— wogegen 29 Venäfertionen und verſchiedene 


angewendet waren, von Recamier raſch durch 


Sylt inem 40| T. einer aͤußerſt 
2 55 — — ann 
— Bluthuften 7 Stunden nad Anwendung des 

a) ben fo rapide war der Erfolg in einem ähnlichen (alle bei einem 
Same der Br BIO und 


4) Bei einer 6öjägrigen Frau mit öfteen fonptomasijchen Lungenays · 


an in Folge ein J il 
— Mr —— ann Sao ST jangR in einem a Par Te 
See von — Lungenhaͤmorthagle bei einem Jungen 
Wanne fehlgefchlagen. ** 
4. un. et I. Troussean dir Bonner in Vd. Ip. 242-3 1893) 


Bf. wirft die Frage auf, welchem vathiſchen Zuflante ber Runge ein einen 
Denat unperändert antauerndes, —— Reſſetn anı könne 
— war nicht vorhanden —— m Ten —* 

ta sanguinolenta), müfite auch, wenn fie 
— —5— ‚Bufälle bervorgerufen und — 
Heinen Susi, Se Be — 
ohne Itratton,, ohne 
ii andres Liefer Krantheit ei anea a8 da 
ebenfo wenig vor; Bf. ſicht daher nur eine Cat ſantung dee ledien 
., gleimikatnen 
eo Nadıtem Bf, einen Adſtroct der Wirkungen auf te Totalitär J 
— —— fh ungut mad, währe am hhrfahen De 
er t, am 
dor Mulfes nur ——— * der — 
— — 6 
retar die Harnfeere 
Faß be 


BE uud ren — —* 


—— ** a 
t — en bat — —— 


Be a 


tat 











Me _ 


Rheuma und Kararcı a —— den —* — 
ein heftiger Croupanfall 
Pfeifen beim Yuhmens er Me 
ER 5* "Rule, falte Ertvemitäten.. Sogleich 
” 1.Glafe warmen Waſſero und — et 
Pot. aromat. Ziv. mit Tart, stib. gr. vj. — m 
Larynt und bie Luftroͤhre. Diefe Arznei wurde ht —— 
in immer —— (3 — Aftündigen — — am —* wurde ‚ei 
volllommen tolerixt und bie Serftelung war complet. R 
branöfed war nicht ausgebrochen worden. *) 
4) Ein am 26, Al 1 1831 Busen bei Grup fen vodden: 
franften, vor 6 Jahren von einem gefährlichen 
feitbem zu latarthaliſchen Mffectionen — 53 
ven, und irritabein, 12jährigen 
esse Eroupanfall, an = ſeht 
eeſtem Beſuche nicht eintrat, wurde — durch inte von von je gr. 
ftein, nachdem zuvor ge. j. in 1 Safe 
einmal gegeben, — bis zum 28, — geheilt. Schon nad den 
7 Stunden (nach mehrmaligen Erbrechen) war der Eye fo fo befrige 
foufiämen ee — verfgmunden, bie Dyspnöe merklich gemindert 
ar ‘as en — den En 
lehrt; a te en das —— 
en Crow len reiht Bf. noch fol, 
ut ee ſets gejunder, 4* er 
9630 ohne befannte U Ha an encn a Schmerze im Kehl 
mit Huften und Oppreifion, ließ erſt am 30. Bf, rufen, —— 
nenden Schmerz im ganzen Kchilop der Luftröhre und ben : 
der Brondien; Stimme taub, Hufien guttural, viel zäher, —** 
Auswurf ohne Blutheimiſchung Vulo 120, Haut beib und irocken 
laͤſſe und 2malige Applicarion —F (25 und 20) Blutegeln 
ven amd Fußdaͤhern bis zum 1. Ang. olme allen Erfolg. — 
stib, um um Aa Bad a a 
23 uns Hanau Eu Aloe 
: {den am jation von und 
er Morgens. völli ig gepeit nu san 
T. p. 301-318) 


Gegen Tussis convulsiva.) 


Ein Siähriger Anabe, vor 2 Jahren von einer centralen Pi 


— 3* 


— ak + —3* diel Bıriobe cin 
„. Qrrhmeindeine ine (1a —— —— — * 
ji nn la Be im SE Ta Be a a er 


eher dan ar ar 
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zung das Ende ber Krankheit fehlt, wahricheinlih wegen Abreiſe ver 


Rranfen.*) 
(T. p. 406-411.) 


Tellurium. 
Verſuche. 


1) Ein mittelgroßer, ſehr munterer Hand, welchem gr. iz. Telluroryd 
mit etwas Fleiſch in ben Magen gebracht worden, befam nad 22 Min. 
Erbrechen eines wällerigen Schleim, verlor jeine WRunter- 
feit und Sreßluft, trank jehr viel Waſſer und lich vielen 

arn. Nach 4° Stunden noch einigemal Erbrecyen, nad) 8 Ruͤckkehr der 
epluft und am andern Tage ganz munter. 

2u.3) Ein Kaninchen, welches gr. iv. Telluroryd ohne Effect vers 
ſchluckt hatte, befam am 3. Tage danach gr. x., mit Gumm. Arab. zu Pils 
len gemacht. Gleich danach verlor es eine Zeit lang jeine Run 
terfeit, erholte fidy aber bald wieder, und war noch am Abend des 
2. Tages munter; am Morgen des 3. wurde ed todt gefunden. Section. 
Eigenthümlicher, beim Auficyneiden der Eingeweide immer ftärfer ſich ent» 
widelnder und an den des Knoblauchs erinnernder Geruch. Am Darmfanal 
außen aufgetriebene Blutgefäße; im Mayen ein dider, weißer, ſchaumiger 
Schleim, in welchen ſich die überall jehr leicht löoliche Schleimhaut gleich 
fam aufgelöft zu haben ſchien; in ber Nähe des Prlorus eine enge 
ſchwarzen, bintenartigen, Die ganzen dünnen und dicken Daͤrme bis gegen 
den Maftdarın auefüllenden, ſchwer wegzuwaſchenden und den erwähnten 
Geruch befonders auffallend entwicelnden Schleims. Maftdarm felbk 
leer und zufammengezogen; nirgends eine eigentliche Entzündung. Leber 


Mus ten idliehlib angehängten Gerellarien mag ned felgentes ausgehetm 
werten. 

Die Grfahrung beweiſt, Faß ter Brechweintein in feiner Dong oder in rer 
ser, in vielem Vebilel gelött, ala Brechmittel wirft und die allgemeinen Eigen⸗ 
f&aften ber Emetica befipt, ohne Lie ſpecielle Wirfung, weldhe man ıbn ın großer 
Doie auf ven Neipirattonsapparat und das Nervenjpitem ausüben fieht. Die Ras 
tur tiefer leßten wagt Bf. micht gu beitimmen, 

Da dag Mittel eine Lungenentzüntung mit erfaunlscher Schnelligkeit und ia 
den meiiten Fällen gertbeilt. fo fann man das einer Tpeciellen theurapeutifben Wine 
mirfung auf Zunge nnd Herz mit um ſo mehr Recht beimenen, weil jenes eden ſe 
gut ebne Einwirkung auf ten Darınfanal und bie Haut (Durchfall und Schweißh 
alio ebne taß man es auf Rednung einer beterorathüüben Afection ter Dante 
fpleimhaut, oter des Perivirationeergans iegen Fünnte, geicicht. 

Bine fehr bemerfenamwerthe Gribemung, welde der Brechweinſtein in green 
Dosen bervorbringt, in die Hetartation des Bulies, welchen Vf. eit mıt erfauns 
licher Schnelligfent Tele uuter jenen normalen Roytmus bar fallen jeben, vhne 
daß man dies einem unter dem Ginduß tes Mittels entwidelten, neuen pathiiden 
Zuftante aufchreiben fonnte. Dier Rerlangiamung der Mutbeweaung mu einm 
entieeidenten Einfluß anf Gntzüntungen im Allgemeinen und anf Lungenentzüs 
dungen inebefondere ausüben. 

Bi. betrachtet den Brechweinſtein in großen Deien als ein mäctiges 
das Nervenioitem; vielleicht wirt Lie Metarkatien des Blutlau 
Einwirfung auf das Nerveninitem hervorgebradt. Gin überteugenter 
dafür if ihm „Lie Schnelligfeit, womit es den Krampf ım Greup, Adna 
Etidhufen und im Allgemeinen in allen nicht von einem organiſchen Leiten da 
Hergene und ter Lungen abbängenten, tnspneiihen Affeetienen keieitigt, 

il mp. 421-1220 
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a. 
"ie: 6. eben fo viel vo 1W Der Kopf —*— 
——— Selen us ” Pr und ee 1 
Spt u ndem Shütteln fi leicht wieder auflö 
en 

2) Bünp — 3— Nachminags 4 U, am 9. Der. 1822 nur 
Ah ke ing — 12. und 13. jedeomal ZU. in Infus. von 


iv, Die folgende Nacht wel: Ko im 
F hlaf V 16. fe ae 
. von all EHEN Kopfweh bis a Bin Ju, — 
Be und — Bodenfap im *9 ” 
am en ij. zu Zij. am 
3) 3 —R u. —— 12. Br 167 von 
1.44 den A. Tpeil ohme Wirlung außer ein, 
inuten nachher. 


— 
fo viel aus Zvj. auf 14 am 16. und 17, Wo 
Kerr ‚40. Min. eine mehshöndigen —— D urefe 
0 
b 19. dal Du ſuſion aus ai 
ohne — ar Sen teren aus er der u. 
Diureje nah 10—15 Min, 


4) Heifterbergf tranf 4 U. * 
u RER Br U 


ben fo viel aus 1 ter Stay ae 
— waͤhrend ber erſie 
Au 17, von derſelben Dofis nach 6—8 Min. Gefühl von er 

f ſich —— — vermehrter, aber di 








u 


m. Wiederholung des geſtrigen Erperiments; bald nach dem | 
nehmen ausgeseiänete, am — —— —8B8 | | 
Puls nut ein wenig ſchnellet, Urin dunfelrorh und trübe, einen | 
mennigrothen Bodenjap und eine mennigrorbe, —— 
Wolfe enthalte 

18. 5ij. auf Ziij. mit demfelben Erfolg. Deprimieende Bemühen 
beivegungen lonnien die nach ungefähr 10 ten einireiende Heiters 
fit nicht ganz verdrängen, fie Auferte fich aber während ber 
den nur periodifch umd jedesmal nur gang kurze Zeit, | 
Spur davon bei Wiederholung deſſelden Verfuches am 19.5 Puls erwas | 
Ba en, ——— — a - Sur on 

8) Günp nal otgeno am iu in 
38. auf 3x. Na Boltern und einigem En. —— 
darmen durdfältt e Stühle um $ und 5 U. 
9,35. auf Zr. Nab 2 Stunde leichtes En 
5 Minuten fang und ein Gefühl von De im 
aloiuch zu feſt gebunden if) 2 den lang. Derſeide 
ij auf Zi, am 10. und auf a am 13. Mm diefem 
außerdem noch eine dDuchfällige Ausleerung um 2 IL 
Puls umd Appetit blichen normal, doch ſchien der Urinvetwas tr 
Re. was ©. auch ſchon nach den frühen Gaben beobachtet 


9» el Hagen 20 sw = 2. Juni 1924 39. 
ol han 6 und’ am *, auf Zi. 2 Stunden danach Puls 
—70, bis Sg andauernd; während deſſen auch Ge 
KR: Voltfein im Kopfe mit vermehrrer Wärme im Befld 
9. 3j. auf Ziiß. Nach einer Heinen Mn Etunde Gefühl u 
wöhnliher Bölle im Magen den ganzen Vormittag über, Daher 
tags und Nadimittags nicht der — und gute wer ii 
von 10—12 U. — une em Kopfe bei unveränderten 
10) Bienip nahm Dt 
und am 3. Juni 3). auf 3 
am 4. bis gegen Aben 
und Schwere im Magen und a b 
? — ad —— nt . 
ebenhaar tranl Morgens — 
58. Krabendes Gefühl im — Stunde ti R 
Stunde — und Voltern in den —5 Gedärme 
ebenfalls * Stunde lang; nach mehren Stunden ein veränden 


wi Morgens su; a Stunde Be 
tern 3 mu tidıten Sören in im * — 5 
de verſchwindend 


——— u vl ‚nach 
H — en { 


ere Bewegung in dem‘ 
22 und es 


— 
ya: ER Werne 8 U. at SEEN Deckipn 
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13) Enders —* —— 4 —— a 23. Jar. 1830 a ‘ 
32. in 3j. Wafler 24. 3j., wonad er in 
Abendftunden einen dr: —— Kop she in der rechten es) 
hälfte bemerft, bie aber ſeht feit geichlafen 
Derfelbe mit demfelben Gefolge; außerdem im Mrim 


Verfuch Erfi 
2 ieh Bereäctllder, — —— * Nah 3i9. am 28, 
— — ſtär ker, Schlaf und Urin, wie feüs 
u lepter wurde erſt . wieder normal. 

14) Eng N Mei mittags am 23. Jan. 19: * 
In der Rabe dur Träume beunrubigter wert Urin trübe > 
und san — — ee Bobenjag bil i 

24. * 3j. In den Ubendſtunden Ai 
Nachts y emit uneubig, erft gegen Morgen Schla 
teöhaften a Harn trübe und dem erwähnt, 
fap bildend. Noch. 319. am 25, und 3ij. am 31, Dan Greh 


Se 
15) 2.8 nahm um 4 U. Nachmittags am 3— Yan. 1823 3A 
und am 25. 3). Pulv. ohne allen an, al am 27. — 
Stunde lang etes Aufftoßen mit Ball ee | 
Uebelfeit, Mißbehagen, Bölle im Magen und Kopfı 
Nachts a UN — und im Harn Bodenſadb, wie nach de 


Te) aanfen: N tage 4 U. am 20. Jam. 1823 34. 
— * EM; — metemaligee * ſtoben mit 
ne 
Beine in ben n Stunden merflich —— 
3iß. 4 Kane ad) 
des Biden wibeig, daß 9. —* des Zu erh n 


ven e 
17) Heifterbergf wurde von 3A-, 3j. und Fig. Nachmi Ä 
RR 25. — 1823 gar nicht afficiet; Bone m 
mehrmatiges Aufftoßen mit Baldriangefchmad; fi 
als am 29. Morgens im Urin eine Wolfe = Soden 
— Derſelbe Verſuch mit denſelben Etſcheinungen; 
31. Morgens beim Aufftehen ein beim Huſten, oder tiefen 
athınen zu lebhaften Schmerzen gefeigertes und bio zum 1. 
unvermindert fortdauerndes, drüdendes Gefühl in der Kexto, 
ochondriaca s ra unmittelbar unter den —— Fun 
ippen (vielle Bf, — durch Erkältung und nicht dr 
Valor, veranlaßt). 


18) Aneidte Ba am 20, Jan; 1823 3ß., am 24, 3j., 
Zi. und am 28. ohne * 

19) Ströfer. "Ram tage 4 u. Jan. Pulv. 3%. in | 
Waſſet. Defteres aultepen mit dem —— ji 
bis zum Erbrechen, brüdender Ropfichmerz, 


ne: 1823 verfudaweife mabım, 
tranf 
ke 


Brite eng Hl 





ticpfeit; Unaufgelegtheit gu Förperlichen und geifti 
— EN — —J An fung Ohgelaufans) 
a i 


— 
Gegen Anasarca (acuta). 


Bei einem 38; durch die Fatiguen des Krieges und eine la 
snalise Sefangenibaft envas efommenen Fimmermann madı 
ftündigem Stebn in faltem Waffen bei ‚einer Müblenarbeit am 10, # 
(1807), in der Nacht Oppreffion, vage Schmerzen durch den ga 
per und allgemeine Kälte; am LI. Men ber Oppreilion 
hung der Arne, —— und des Geſichts untet Anwendung Dias 
amd diuteliſcher Traͤnle c., bio zum 15. fo bedeutend. und 
ſchrinen, daß Bf. Pat. ſofort zu dem: geſchidien Pharı 
behufs der Anwendung der Bumigationen bringen. lief. — 1 
mit Waſſet. — Davon nad einigen innen, ein —— 
dorifica und die Wärme des Beuee —— —— faft auftecht ſiden 
umterbaltener Schweiß. Die 2. R ai Sonckl mar 
müglicber”; nach 8 mar bie Suflmarion hu —— dei 
geachtet wurden aber noch 4 gemacht. Pat. bat feine es 10 
langt und jeine nee — begonnen, 

di. a ia iu⸗ 


Physiatrik. 
Apoplexia. 
En jähriger, geſunder und ftarfer Anabe, an welchem ti 
jurmern, oder ein Zufall von Krankheit bemerkt wi u 
* "dio ), nachdent er ſich auf einer Wieſe auf einem unge 


Gaule ta er hi jenemmels bare, Ya Siumde nawdem feine 
ihn * mit ſchiefgezogenem Munde, Seh 
und verehrten Mugen finnlos lie, —— [ 

(Skowbye) 8 Ab n "ice Zuf 

ber rechten Se 


immt lien ter Velen, 
au 
injelnen 


—* ——— 








728 


Ascites. 
Eine unge e Grau befam einer Peritonitis * 
allen Fräfti ed wil 
mend, fo ſchlimm | v 5 
mit AN — * ige 


ide ——— an während see ie 
beftändig_ troden war, Fieber fand nicht ftatt und 
üchtige_Geichwuli ——— der Beine) nahm dabei fr 

ale fihtlih ad. Die Diuretica wurden 
der Urin, der Ion weg der 

fen, Mater und ein iq rel 
a bie ſeht ftarken a allndtı lichen Schwei 
— {ph no aueh enaı, a 
J t 
1, durch „feine Medicntion” (ES 
Mn 238-2. 1838.) 


Caries Maxillae superioris. 


1839 faı 25) juger 
Mai Pa einem > — Be von 


fan öf Dbarfi 
Fe muß. — 
nen des —— —9 man — m e — Hu 


ten Theile, Fury den harten je 
ganze Brandfielle winmelte von unzä 
bien , ſowohl ae in der Fu 
Maben, „vo bie 2 — ee * 
waren die beiden Diertiefer von einander gewichen. 
los, konnte nur unverſtaͤndliche Laute von ſich geben. 
ae. Feet ſagte ie fe ‚Ball frine ne 
an. caridjen litten und iht jep! vor 
N — aha — 


—— a Ku ya a 


— ak wäh) 
zar der een und — 
Ballen der Geihwulit a, * war w 


A als —— 
fiber ah Sie ve a ve le 
(@. 8 ee in Bb. 2, p. 200-208. 1843.) 





Magazın 


phyſiologiſche und Einifche 
Arzneimittellehre 


Toxikologie. 


In Verbindung mit mehren Gelehrten 


herausgegeben 
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5) Heinefen, J., Ideen und Beobachtungen, ben thierijd 
Magnetismus und befien Anmwenbung betreffend, 1799. ? 

6) Bifchoff, Commentatio de usu Galvanismi in arte medi 
speciatim vero in morbis nervorum paralytieis. Addit. i 
aen. II. Jenae in bibliopolo academico 1801. 2) 

7) Mediciniſche Nationafzeitung für Deutfchland und bie ı 
felbigem zunächft verbundenen Staaten; Jahrg. 1798 
1799, 3) fortgefegt ald: Allgem. med. Annalen des Jah 
1800, allgem. meb. Annal. bed neunzehnten Jahrhunde 
von 1801 —1830 *) und ald allgem. med. Zeitung mit 2 
rüdfichtigung bed Neueften und Intereſſanteſten ber allge 
Naturkunde von 1831 — 1836 (Octbr.*). Herandgeget 
von Pierer und feit 1833 von Papft. °) 

8) Deutfche Klinik. Zeitung für Beobachtungen aus bdeutid 
Kliniken und Krankenhäufern. Herausgegeben von Dr. au 
Goͤſchen. Jahrg. 1849 — 1852 inch. ©) 

9) Bouttaz, Ueber den Phosphor ald Arzneimiti;. 1800 





7) en: Bontiaz. 

*) Die 2 lepten Hefte des Jahrganges 1836 und die Jahrgänge 1837 und 38, I 
mit diefe Zeitſchtift endet, Fonnte ich mir nicht verfdaffen, ungeachtet Lie Beitflg 
aus den reſp. Berlagshandlungen entnommen worden. 
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Amygdalae amarae.’) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 


In einer Familie wurde 4 4 bittere Mandeln zu einem Badwerf 
nach Ablöjung der Schale abgebrüht; davon verzehrten ein 8» und Zjäh- 
tiges Mädchen und ein Gjähtiger Knabe je ı—6 Stuͤck hochſtens Ale . 
3 waren den ganzen Morgen und mehrere Tage vorher gefund und mun: 


en. 
& u ungefähr 5 Minuten zuerft bei der Kleinen Uebelfeiit, und 
kurz darauf erbtewen, mobei zugleich das vorher genofjene Frühftüd 
(— Butterbrod) unverdaut mit ausgeworfen wurde und Pat. bemußts, 
fprab. und fait bewegungslos ba Ing: 

Gleich nachher fällt auf einmal das ältere Mädchen, ohne vorher 

eflagt zu haben, rüdlings um unter fo heftigen convulfivi- 

fen Bewegungen, baß bie eltern es für einen Anfall von Epis 
lepfie hielten, moran es in früheren Jahren gelitten. Nach dem Aufhe⸗ 
ben von ber Erde heftiges Erbrechen, worauf es war nach Ainigen 
Minuten wieder zu fid) fommt, aber doch „immerfort betäubt” bleibt. 
Beide waren — jene nach ungefähr 1_guten, biefe nach ſaſt 3 Stunden 
— gefund; fie hatte von ihrem Zuftande jeit ben erfien Ue- 
beifeiten fein Bewußtfein. Sie hatten nichts befommen, als einige 
Taflen Thee. % h > 

Der Knabe, der überhaupt einen feftern Körperbau hatte und nach 
Ausfage der Kinder „am wenigften von den Mandeln gerofien haben 
mochte”, fam mit einer Fleinen, vorübergehenden Üebelfeit ba 
von; die Mutter, die einer Magenfhwäce wegen ebenfalls S— 10 Städt 
au fi) genommen, fpürte davon gar feine üble Wirkung. **), ***) 

(Re. % 3. Bierer in Bo. 1 Mr. 5 p. 73— 74. 1795.) 


fhlimmften, oft abfolut, oter ohne ihre Anmwentung unheilbaren Leiden der Me 
fpirationewerheuge Hin. So viel aus ben jept ichen vervielfältigten Verjuchen ju 
folgen if, find Die Inbalationen von Jottämvfen das größte, ja fait Las einzige 
wahre, freilich aber Koch bei weitem nicht immer belfente (Fünfllicher Mittel gegen 
Tuberculofe, während die Chloreinathmungen bei chroniſchen Affertionen ber Schleim: 
haut der Zuftiwege mit abnermer, vermehrter Secretivn vor allen andern Mitteln 
angemwentet zu werben verdienen. Deöhalb (umd nicht, weil Wi. bie gugeiepten 
Mebdicamente, wie Dellad., Con. x., al nur bie Schärfe ver Ghlors und Jod 
dämpfe mildernde bezeichnet,) babe ich tiefen beiten Subilangen tie Hauptrollen, . 
den legten Mitteln aber nur folhe Bälle zugetheilt, wo eins ven ihnen allein _ 
zu den Inhalationen verwendet und folde, mo mehrere von ihm behufs der Bin 
athmungen mit einanter verbunden worden, ganz übergangen. Dem gemäß fm - 
bie Rranfengefhichten Ar. 11, 13, 14, 16, 20, 21, 22, 23, 25, 27, 28 umd 3 
der vorliegenden Schrift nicht referirt worden. 

"ICH dies Magay. Br. 1_p- 13, BB. 2 p. 22 und 570—571; Aqua Amygd 
amar. 8b. 2 p. 22 und 571—572 und Br. 4 p. 374--376; Ol. Amygd. ama- 
rar. aether. Bb. 2 p. 22 — * 

**) Daß durch Baden und Roöflen die bittern Mandeln ganz unſchädlich werden, ber 
fätigte fi auch hier, indem ber Kuchen, wozu Lie übrige Duantität bieier ans 
dein verwendet worden war, ebne alle üble Wirkung genefien wurke. 

"eo; Die Anmentung ber bittern Manteln genen Mehielficber, felbt ald Amulet, iR 
nicht unbefannt. Rridem lift 3, 4—5 Stüd sein gefleßene, untere Manteln 
mut (N TR), oder obne Zuiap 3: bs luiührige Kınter taglıh mal nehmen, eder 
audh fein gekaut verihluden. Grwachſene befommen 1 —  Erüd — immer mi 
send ber Mpprexie, oder auch furz vor tem Anfalle. Bei 12 (7 Kintern unt 5 





















— 


that Bf. — Acid. phosphor. optime parat. 3j. Decoct. Rad. Alıh 
Ss n — Id. 3ij, “a bi6 ſtündlich 1 Eblöffel voll — vorz 
n— 
en Rarfer Mann mußte bis zur gänzlichen erfellung übe * 
jebrauchen, hat aber auch „bie hieher” Ge Gau 
Gehantı ) feinen Anfall wieder gehabt, obgleich er feine 
nicht günfig einrichtet und während die Anfälle vor diefer Cur ho 
14 Tage an ausblieben.*) 
(8. m. Ann. Schneiter in Bv. 22 p. 645. 1819.) 


Rah Gren Evſtemat, Handbud ter gef. Ghemie 2. Nusgabe 1794 7 
trifft man in dem Rüdfante völlig verweſeter Körper keine — 
Da nun die Knochen nach ten Verſuchen ber Scheidekünſler größtenthei 
NRalterde beftehen, fo fann man annehmen, daß Waries oter Ruodhenfäule 
lich nichts anderes if, als eine durch Fäuiniß des Blutens vor An - 














nung ter Phosphorfäure von der Kalferde; e6 müßte 

Zufand, wenn man die Fauluiß Blutens Timpfte bem fl 
die entfiohene Phosphorfäure als das fpecifite Berbindungsmittel wieder ah 
hoben werben können. Bf. Rellte vaher mit ber nach 421 206 obenge 


Handbuches bereiteten PHosphorfäure Verfuche an und fand, daß die Bern 
eines Theiles Bhosphorfäure mit 7 Theilen tefillirten Waflers, auf bie | 
jelbR gebracht, bie befle fei, auch um Re auf tiefer liegende faule Ru 
injleiren. Der GEecadrondirurg Medel wandie fie zum erfien Male bei 
Rippen änferlich ganz allein alt glücklichem Erfolge * und gab tie uns 
Zee ure innerlich zu 10, 15—20 git. mit Waller, oder Gaft td; 
lätterung der Rippen war fehr unmerflih und nur 3 
Heine, — Knechenfüdchen auf dem Verbaude. Eben fe glüdtig 
er fie in Garies des Armgelenkes an, tie in Folge einer Blatternmetafafe 
den war, und eine nach tahin abaeitpier cheumatifcher Materie entftanden 
liegende Caries des obern Gchenkelfnohens wurde durch die fraglichen Ciml 
gr in furzer Zeit geftiflt Bei Garied nad Panaritium ee fe I 
ei hohlen Zähnen Gofte Re großen Ruben; nur in wenigen ®; 
folden, wo nahe gelegene Weichtheile entzündet waren (wenn, Se 
balfcanfen, oter zur Renfruationszeit wohl gefunden wird, die faulen @ 
fs vorher etwas entzünten, ehe fie anfangen, mit Grleihterung au biuten) 
f. u —— aueſehen 
In der Lungenſucht mit Rinfentem Auewurf ſchien Re gute Dienſte zu 
indem fid der Gehant danach verlor, bie Schweiße ſich verminterten und, 
ihm vorfam, auch der Auswurf nachließ. Im Wutterfrebfe verlor Ad der 
ebenfalls, nebfl_ den colliquativen Schweißen tes heftifhen Fiebers. 
Zuweilen feßte Bf. der Phosphorfäure etwas Myrrhe, oder jene van 
guß von Sabina, Lachentnoblauch oder Weidenrinde (? einem Im! ne 
einem Decoct?) zu. Ueberhaupt bewirkte dieſe Säure in kurzer Beit Nbnab 
gintices Aufhören des bei der Caries eignen Geftanfe und der auf tem} 
— fandartigen Körner. 
(Coder’s Zourn. Tentin in Bd. 1 9. 4 p. 555559. 1797.) 
Ein Jr fräter läßt fih Lentin über eben biefen Gegenfland folgend 
vernehmen. 
Die Entiwidelung und Verflüchtigung ber Phosphorfäure, wenn fie im 
Seiten zu Mark und anhaltend gefhieht, läßt vermuthlic Gutkräftung, 
und Sun mn nad, * bei —— Grwächtreicet, die in einem u 
eder faulen Zufand übergehen, wenn das eigentbümlide Gas vertumftet 
in gehöriger Menge — Phospborſaure ſchein jenen Mbgang mi 
ju erfegen, fentern aud ber fernen Auföfung und Fäulnif zu witerfehe 
tte, wie Hate aus Stralſund geſchrieben, eine rau einem 
eftigem Geftanfe und cofliquativen Schweißen. — PHosphoriäure men 
Aa und colliquative Schweiße verloren ſich alsbalt, abır Lie Büße fü 
u fhmellen 
’ Win in hohem Brate Echwintjügtiger, der bereits bie Gtimme u 
Rarke Scweiße und eiterigen Auswurf hatte, befam nah — Phespherfi 
große Berminterung ber Echwweiße, Led Piebers und Auswurfe. 
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von Schwefeläther ins Cavum Tympani nach einmonatlicher Anwenbung 
a) Berminderung ber Taubheit, fo daß Bat. eine hr, welche er früher nur 
in einem Wbftande von 2 Gentimet. hören fonnte, jegt auf 3 Gentimet. 
Entfernung hörte. b) Ein beftändiges, füftiges Saufen war fait unmerf« 
lich geworden und c) wöcentlid mehrmald eintretende Migräneanfälle*) 
hatten fich wollftändig verloren. Die mit Ausdauer fortgeiegte Behands 
jung hatte eine complete und dauernde Heilung zur Folge. 

2) Die Otalgia chronica ohne Eomplication mit inflammatorls 
ihen Erfceinungen ift Bf. 3mal vorgefommen und ſtets dem fraglichen 
Nittel gewichen, nachdem fie vielen andern und jehr kräftigen widerftan« 
im. jei 2 Darunter hat der Aetherdunſt, als er ind Cavum Tympani. 
gelangt, eine plögliche, aber nur einige Augenblicke dauernde Steigerung 
de6 Ehmenjes veranlaßt, worauf eine eben jo große, als raſche Beflerung 
iolgte; im 3. Falle trat zuerſt gar feine Senſation und erſt nah 5 
Eiguigen Steigerung des Schuierzes ein, Hier ließ die Heilung viel 
(iger auf fih warten, folgte aler vollftändig.. Bf. hielt diefe Krankheit 
überall für „Neuralgia acustica“ (foll heißen Nerv. acustic.), 

(Er bemerkt ſchließlich, daß er mehre analoge Fälle anführen fönnte 
und Sjährige Erfahrungen über dieſen Gegenftand ihm die Beftätigung 
liefert hätten, daß diefe Behandlungeweife nicht blos niemals. einen 
— herbeigefuͤhrt, ſondern auch gegen mehre bisher für faſt unheil⸗ 
har betrachtete Affectionen fich wirffam erwieſen habe.) 



















Gegen Paralysis Nervi lacialis. 
Bei einer in Folge eines Falten Luftzuges auf das Geficht bei einem 
Jungen Manne entftandenen Lähmung des rechten Facialnerven brachten 
tie Infufflationen der fraglichen Dünfte ins rechte Cavum Tympani eine 
Vo safe Befjerung hervor, daß Bf. fernerweite Gelegenheit ſehnlichſt 
einicte. 8 bot fih ſolche i noch dazu, wie er 
dlauben mußte, mit einer „ſp ten” (vielleicht mit 
Ssplälis. im Berbindung ftehenden?) Falle dar, wo das Verfahren aber 

eriger eine jehr _bemerfenswerthe Beflerung bewirkte, 
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im Rüden, Rüdreirtsbeugen bes Kopies und Siarte ber Kiefer 3 Tage 
fpäter ausgebilterer Trismus umb am Ente ted 4. allgemeiner Tetanus 
ungeachtet ter ingwiiben angarenteren Hülimittel. — Jedt Aetheriſa⸗ 
tionen. — Tie erite erleictert, nach ter 2. ceiüten tie Conttaciionen der 
Bruftträmpie compler; es wird bei Beginn jedes beitigen Anfalles äthe⸗ 
riſiti, bie Anfälle ceiiiren nach und nad unt ber Mann if „heute“ voll 
ftändig gebeill 

Ballet. Petit d’Bermonsille in Br. 13 p. 250-251. 15.) 











Alcohol.’) 
Phyfiologiſche Wirfungen. 
Bf. ftellte feine Verjuche mit Spir. Vin. rectifcalissim. von 88° an 
und machte im febr. 1947, und zwar vom 17.—20. Morgens und vom 





9 Cl. tief. Bant tief. Magay. p. 359 unt Pinmerfung. = 
“*) Bi, mabın alle Arzneien, über teren Mirfung er Mufidluß zu haben wünfhte, - 
felöR_ein, veranlaßte aud) ankere tayu un verführ Lakei felgentermaßen. Zuerf 
erforihte er, wie ein Nahrungs-Genuß- und Arzneimittel auf tie Aueicheitungen 
veränternd einwirfe. Um ties zu erfennen, mußte er erſt durch eine Meike von 
unter ten verfdietenften Beringungen angefteliten Berfuden tie Mormalwertke 
fennen lernen, Daß äußere Gindüfe, Jahreszeiten, Witterung, Rabrungsmittel, 
Getränke, Bewegung, Schlaf und Wahen ıc., wie innere Gemüthöbrwegungen, 
Zebensalter ıc. von tem entidietenften Einflufſe auf Qualität und nfıtät ber 
Ausfeitungen find, ift allgemein anerfannt. Aus tiefen Grünten hat Bf. bei 
feinen Unterfuchungen Jahr und Tag, oft Etunte und Minute genau angegeben 
m in ten meıften Fällen tie ung, ten Barometer » und Thermometerkand 

nzugefügt. 

sn großes Gewicht legt er auf bie Velhaffenbeit ter Nahrungsmittel. Daß 
nad tem ausſchließlichen Genuß thieriicher Nahrung mehr Harnſtoff ausgeſchieden 
wird, als mach vegetabiliſcher, iſt durch Cehmann’e (Rehrb. ter phpficlegiiden — 
Chemie Bo. 1, &. 335 1.) und Anterer Veriuce binreihend bewiefen ; taber ed 
von ter größten Michtigfeit ift, bei jetem Weriuce mit Genuß⸗ ober Arzneimitteln — 
genau Lie Qualitat der Nahrungsmittel anzuführen. 

Bei allen Verſuchen kam es Bi. ſehr karauf an, immer möglichit gleiche Bes 
dingungen qu haben. A priori follte man glauben, zur Grreibung Liefer müfe 
man während ter yangen Zeit ber Argneivrürung immer tiefelben Nahrun, 
und Getränfe in Terfelben Dualis une Ouantität genießen. Solche Beriuge 
würden bie unſicherſten Nefultate liefern, denn Lie wenigten Menichen find im 
Gtande, von Nahrungsmitteln zu leben, ın welden fie nicht einen geregelten Weis 
fel beobachten. Bi. aß fein liebites Gerücht von allen 4 Mittage nach einander, 
indem er Morgens und Abents antere Speiſen gen das legte Mal mit einer 
„gewwifien Abneigung“; als er es fih aber ten 5. Mittag wieter bringen lich, 
mußte er es „vor tel‘ jtehen laſſen. Um alie den Normalzufand und die Row 
wmalwertbe feines Organismus fennen gu lernen, mußte er alles vermeiden, mas 
denfelten in abnerıne Berhältnifie bringen fonnte, mußte Lie gewohnte Mbwechies 
lung in ten peifen beibehalten. Dagegen vermieb er alle ken regelmäßigen 
Ledens aang beeinträdtigenden Genußmittel, wie Raffee, Wein, Alfcbel, kan 
hen; vom Kaffee hatte er ſich ehnebin ſchon 2 Jabre vor dem Anfange feiner Bers 
füge „aum Theil entwöhnt‘ und frank nur bei beionteren Gelegenheiten (wieleiät 

» oder Yajäbrıp) I Zafle, weobalb er zur Pıüiung defielben „Tebr aut gerignet” 
Gbenfo vermied er während der ganzen Verfuchezeit alle geifigen Getränke 
Id trank wohl ınandmal in Ya Jahre werer Bier, noch Bein. 

Wf. legt (und mit Recht) „ein febr großes Gewicht darauf, daß man Ab 
während ter Wraneiprüfungen feinen gemehnten Genuß entzieben unt Ach aud 
feinen ungewebnten qufüge''; ambererients ıjt &6 aber turbaus unguläffig, tap 
während Arzneiprüfungen ınehre Genußmittel „entweder durch einander ober Fur 
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J. Harnunterfuchung. 
4. Beim Genuß von Alkohol. 
Diefelben wurden vom 17.—20. und vom 24.—27. Behr. 1847 


bei einem Barometerftande von 336, 337, 335, 339, 337,8 und 339,5 





von vielen Aerzten für Kehlkopfſchwindſucht gehaltenen, dann aber von ibm ſelba 


als eine Vergrößerung der Tonfillen erfannten Uebel. Nach fofortigem Ginfchneis 
den beiter und Unterhaltung der Fleinen Blutung durch warmes Wafler machte er 
denfelben Tag (Dechr. 1839) noch eine Fußtour von Bonn nad Borröberg, gem 
von Stunte an und blieb feittem „fortwährend aeſund ohne das geringfle Unwohls 
fein.” Cr hat von jeber febr mäßig gelebt; während feines Lepten Mufenthaltes 
in Berlin 1841 trank er täglıh 2mal recht ſtarken Kaffee, um Nachts recht lange 





arbeiten zu können, und feßte jpäter das Kaffeetrinfen fort, befam aber im Ber » 
bruar 1843 Molımins haemorrhoidalia „und dabei eine große Gehirns (Wemütbe) . 


Berftimmung“, worauf nad mehren Tagen ein geringer Hämorrheitalfuß eintrat, 
der ihn zwar etwas erleichterte, aber doch fehr mißfimmte. Gr wu num tie 
brennenden Hämorrhoitalfnoten zuweilen mit faltem Wafler, vermied den Kaffee 








änzlich, Mein und Bier mehre Monate lang, und nach ned nicht 14 Zagen waren . 


ie Hämorrheidalfnoten verſchwunden und die frühere Wunterfeit wiebergelchrt. 
Indem er fpäterhin bie angegebenen Genußmittel faR ganz vermied, blieb er „fers 
nerhin von allen Webeln‘‘ ganz verfhont, einen jeweiligen Schnupfen und Raſen ⸗ 
Sa das er im Prüfling und Herb von Jugend an zumeilen befam, abs 
jerechnet. 

. Bf. pflegt Morgens gegen 6% — 74 Uhr (feptes im Winter) aufwufehen, 
Mittags nad dem Glen Ns Stunte zu ruhen und Abende 11a — 124 u 
Bette zu gehen. Gr ih 5Buß 11 Zell chein. groß, mu6culds, werer mager, ned 
fett; Die Peripherie feines Bruſttorbes beträgt um die Schuitern berum 3 Auf 
84a Zoll, unter ven Acieln 3 up 1a Zcl und um die furgen Rippen 2 

8 Zoll, Lie Länge tes Bruſtbeins 9 Zoll. Bis zum Mai 1547 wog er in ten 
Iegten Jahren 73,000 Grammen (— 177 Bid. 4 Loth 3 Quentch. Givilgemict), 
Anfangs Aug. 1547 gleich 75,000 Grammen (— 2000 @rammen oter 4 Bid, 
22 Loth mehr), und dieſes Gewicht hat er „noch“. Während ber MArjneiprüiuns 




















gen nahm baffelbe zwar um einige Orammen ab ober u; allein biefe Beränterung — 
war nicht fo beteutent, Daß er einen beionteren Werth darauf häfte Irgen Können. S 


Während der Brüfungen mar Bf. ſtets vollfommen geiunt. 


2) 3. Hufenbed, Vater, geboren am 25. Mai 1S01, von feiner Statat, = 


hat eine etwas verfrümmte Wirbeljäule und einen nicht fehr mueculöien Körper, 
In feiner erſten Kindheit hat er viel an Augenfranfheiten gelitten, bekam and 
rechterſeits einen Leiſtenbtuch, der aber bald beilte, wurde vom 2.— 11 Jubre 


geiund, im 12. von einem flarfen Nervenfieber befallen, woran er 17 Wochen faul — 


lag und Bewußtfein und Sprache verloren batte, im IN. Jahre mad Gjährigem 


Wohlbefinden) von einer ſtarien, 14 Tage tauernten MAugenentgündung, hatte vom — 


18.— 34. Jahre ein fetes Sotbrennen, im 20. Lie Kräge, Die er erit nach 4 Jab⸗ 
ten verlor, im 25. menigitene "a Jahr lang „ein Blutgeſchwuͤr nach tem anderen”, 


mas ihn fehr quälte, und im 26. Jahre eıne 3 Wochen dauernde Hirnentzüntung. = 


Rach diefer befand er ſich mit Ausnahme tes Eotbrennens bis zum 34. Jahr, 
wo ihn auch dieſes verließ, ziemlich wohl; allein nun Rellten ſich bid zum 37. Jahr 
fhmerzharte Himerrbeiten ein, und als Cieje verfhwanten, verfiel er in eine über 
1 Jahr tauernte Mono: religioss. Vom 35. — 43. Jahre blieb er völlig ge 
fund, nachdem er fein Weberhantiwerf mit abrifarbeit vertaufht hatte, war jetoh 
bierkei figen Gikaltungen auegefept und überftand im 44. Jabre ein Twödiged 
theum, afturfches Fieber. Dana wurte er jebr geiund, aab auc bie Fabrik 
arbeit auf „und vertient jept fein Brot mit Varertieniten, bei benen er ſis Reis 
wohl befunten hat.” AWäbrent ter Argneiprüiungen war er vollfommen gefund; 
er hat feine Neigung zu geiſtigen Getränfen und lebt febr mäßii 
Zur Zeit der Veriude um Jabre ISIT won er 50 unt im Anke 1545 aleich 

50,3 Kılogrammen (= 121 Bft. Horb I Quenich mut 122 Pe. 14 Kot 3 Onentd. 
— —2 

je. Ciaſſñcativn ter Arzneimittel, die er iclbi „nur als eine vorläufige” - 
betracptet, uͤbergehent, muß ich hier doch feine Definitionen ron Rahrunges, 




















750, ; 

Ziemlich wohl, nur hatte er Morgens vor dem Frühflüd etwas Du 
und tranf auch den ganzen Tag über viel Waſſer wegen eines baduı 
am beften beſchwichtigien eigenen, brennenden, dem Sopbrennen fa gle 
kommeuben Gefühls. Kein Etuhlgang. 

Bewegung: fat den ganzen Tag nicht gejeflen, viel Bewegung 
Buß und 2 Stunden Wegs geritten. 

25.26. Febr. Eingenommen: um 10, 12, 2, 4, 6, 8 und 11 U 
je 1 Eslöffel voll. 

Appetit mittelmäßig; Durft wegen bes gefalzenen Fleiſches färker « 
gewöhnlich; uͤbtigens ganz wohl. Kein Stuhlgang. 

Bewegung: viel zu Buß und 2 Stunden geritten. 

26./27. Eingenommen: um 7, 10, 12,,2, 3, 6, 8 und 10 Uhr 
1 Eptöffel voll. 

Appetit mäßig; eine dünne Stuhlausleerung, mit welcher unverdar 
Se abgingen; nur wenig Bebürfniß zu trinfen; übrigens Wol 

inden. 


Bewegung: längere Zeit zu Buß, 6 Stunden Wegs geritten; Aben 
eine anfttengende Zangenbewegung gemacht. © 
Die Menge und Zufammenfegung bes an jedem biefer 6 Verſud 
tage ausgefchiedenen Harns übergehend, referiten wir nur da6 Mittel, 
u Es wurden nach obigen 6 Verſuchen durchſchnittlich ausgeichieden 
tammen: 








in 24 Stunden: auf 1000 Gram⸗ 
Körpenwict. 

HM en 22,1 
»Wafle . . 222.0. 22,0: 
⸗ feſten Stoffen. » 2 2 2 2 0020. 54,000. 
⸗Darnßof Wire. 
» Harnfäure . 
« Schleim 


⸗ feuergeftändigen Salem 
= phosphorfauren Eden . . . 2... R . 
> feuerflüchtigen Salzen u. Ertractivftoffen Tas. O,1026, 





B. Kurz nah dem Spiritusgenuffe. 


Reh Diele Verſuche fallen in die Tage zwiſchen und gleich nad) den m 
chenden. 

20.121. ehr. Den Tag über fchlechter Appetit und wenig Neige 
zu friſchem Wafler; Beides ftellte fi gegen Abend ein. Morgens ı 
etwas dünner Siuhlgang. 

Brei Bewegung: Morgens 30, Nachmittags 20 Minuten zu Buß 
reien. 

Barometır: 339,3 Par. L.; Thermometer: + 5° R. 

23./24. Febt. Appetit gut, jedoch nicht fo, wie im Rormalzufanl 
übrigens Wohlbefinden. (Bewegung ift nicht angegeben.) 

Barometer: 339 Par. L.; monat: 430 R. 

27./28. Gebr. Appetit nur gering, aber etwas mehr Neigung zı 
Waſſertriuken ald während des Weingeiftgenuffed. Morgens eine — 
eg und bamit Abgang unverdauter Speiferefte. Bf. fühlte | 
ganz wohl, 


Tl 





Bewegung: 2 Stunden (fang?) geritten, 


Barometer: 337,5 Par. %.; Thermometer: — 5 bis 0° N. 
Nach den vorftehenden 3 Verſuchen wurden ducchfchnittlich ausge- 


ſchieden in Grammen: 
in 24 Stunden 


Le rn re Nc 9 
affer . . ee en LOBARUE: 

s z feften Stopen Be DE NN FR 0 EHEN, 
» Harnftof . ee 1 PL 
1 te 0,168. 
» Schleim .. REN 0,2, 
» feuerbeftändigen Satgen EEE NT. 
dphosphaten . . 1,153. 


+ + feuerflüchtigen Salzen u Ertractivftoffen 11,402. 


auf 100 Grammen 
Körpergewicht, 
23,8256. 
23,0744. 
O,1s12, 
0,2997, 
0,0105. 
0,0065, 
O,a183. 
O,o138, 
Q,1502. 


ieraus und aus einer ergleihung biefer Nefultate mit den Mit- 
telmerthen derfelben Ausiheidungen im Normalftande (f. Artifel' Coifea) 
ergiebt ſich, daß ducchfchnittlic im Normalzuftande mehr ausgejchieden 


wurde (als während des Spiritusgenuffes): 
in 24 Stunden 
an Harn ———— 
Waſſer — 
feſten Stoffen . 
Harnftoff 
arnfäure . 
Schleim. “ cha 
feuerfeften Salzen” re are 
Erdphoephaten 


Due 





feuerflüchtigen Salzen u, u, Ertractloſtoffen 





115140. 
1115,a93, 


36,246. 
13,366. 
0,091. 
0,093. 
Yıası. 
0,218, 
13,359. 





Man lann hiernach mit Recht fagen: „Die Maufer alfer derjeni⸗ 








152 
auf bie Menge ter Hautausicheitungen angeftellt hat (und auch nach bem 
jegigen Etantpunfie der quantitativen Analyie derſelben nicht anitellen 
fonnte) — mehr ald wahrſcheinlich, ja fait gewiß, Daß er auf die Haut: 
ausdünftung vermindernd wirkt. *) - 

„Zie Etuhlentlcerungen werben durch den Alkobol nicht regelmäßig 
vermehrt.” (Am 17. Febr. keine, am 24. und 25. Leägleichen trog vies 
len Altoholgenufied, am 18. drei Dünne, am 19. eine harte und am 26. 
eine breiige Auslcerung.) Er ſcheint nad Qi. den Etublgang eher zu 
vermindern, und wenn auch Durchfall (wie am 19. geſchehen) eintritt 
(was Bf. einer duch den Alfokol bewirken Neigung des Magens, in 
deren Bolge bie Speijen, „ohne dem Chymificationeprocefie unterlegen zu 
haben, in den Darm befördert; zur Ausjüllung ber entftandenen Lecte 
aber wieder „Speiſen in zu grı Menge, ohne eigentliches Nahrungs⸗ 
bedürfniß, aufgenommen werden‘, zujchreibt), bei fortgefeptem Gebrauch 
benfelben wieder zu hemmen. „Es it eine befannte Thatſache, daß alte 
Branntweintrinfer langwierige Stuhlveritopfungen haben und, wenn fie 
übrigens noch gefund find, leicht den Durchfall befommen, fowie fie auf 
einige Tage mit dem Branntweintrinfen aufhören, Dieſen fönnen fie dann 
am beften wieder mit Branntwein ftillen.” **) 








II. Unterfuchungen der durch Die Lungen ausgeſchiedenen Etoffe 
während des Alkobolgenuſſes. 


2) Der ausgeathmeten Luft und Kohlenſäure. 


Vf. ſtellte am 8., 9., 10., 11., 15., 17., 18., 19., 20. und 21. 
Sepibt. 1847 zu allen Zeiten und Stunden des Tages 50 Verſuche über 
ben fraglichen Giegenitand an. Er nahm an dieſen Verfuchetagen SSpros ” 
centigen Weingeit, und zwar am 8. — 14"; (auf 12mal), am 0.— 12 \ 
(auf mal), am 10. — 16 (auf \mal), am 11.— 7 (auf 4mal), am ‘ 
15. == 1 (Ys Stunde vor dem einzigen an dieſem Tage angeitellten Vers . 
ſuche), am 17. — 16 (auf mal), am 18. 2 (. Stunde vor Dem ein⸗ 
digen, an dieſem Tage gemachten Verſuche), am 19. — 4 (einmal 3, ein⸗ 
mal 1 Et. voll 30 und 40 Minuten vor den 2 an dieſen Tagen ange | 
ftellten Erperimenten), am 20. 10 Gplöffel voll (auf Amal) und am 21. 
gar feinen. Seine Diät war von der gewöhnlichen nicht abweichend, 


— 




















*) Wenn Bi. fh bei dieſet Gelegenheit auf die „allbekannte, täglich 1000mal von 
Wanterern betätigte Thatjace, daß er (scıl. ter Alfebell in der Hige den | 





mäßige“ und auf Tietemann's Auoſpruch: „Der Branntwein_beieitigt, wähe 
vend des Sommers in geringer Menge genoſſen, nicht nur ten Dura, ſontera 
vermintert auch Lie Abfonterung des Echweißes‘’‘ beruft, fo vermecielt er he 
und Nacwirkung, vhrologiibe und therapeutiihe Action mit einander und üben M 
fieht außertem, daß tie verfibietene Doiis und Zeittaner der Anwendung bier wie 
bei anteren Witten in Anichung einzelner Snmpteme und unftienen oft entge | 
gengeiegte Sriheinungen bebingen. Man vergl. hier übrigens Lich. Magaz. Bo. i., 
231 und tıeien Band 9. 2, p. 410, Mr. A 











wo Äitenn. alte Branntweintrinfer an lanamierigen Stuhlverflerfungen qu leiden YA d 
en, fo beweiſt das noch nicht eine yrimar obitrurende Wırfung (man vergl. die⸗ 
jen Bank tiei. Manag. p- 4US); mas übrigens ven ber tur fehr viele autene 
Beobachter beilätigten Gemifbeit geinat wirt, „Laß ter Alfchet die Vertauun; 
der Speiien une bricht und im ähnlicher Art wie ber Raffee wirkt” (f dieſ. Artif, - 
in tie. H:ite, io gilt Dies auch nur vom längeren Gebrauce in verhältmiimäßig 4 
größeren Truansitäten. (tan iebe aud hier Ti). Band Biel. Maga. p All sqy.) 
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Minute Ausathmung von 15,989,0s Eubifcentim. Luft und darin 
Eubitcentim. Kohlenfäure. 


Reductions- und Vergleihungstabelle. 












Baht der ER 
Yuld: | Wusatp- 44 
füläge | mungen 823 lin einee Minute in Gubit-6 
in einer Vinute, | 5 & |eetucirt auf +30°@. m. 331 


Linien Barometerflaı 





Mittel aus allen 50 Bers 


fun . . 674 
Mittel aus ben erſten 25 

Berfuhen . . .|| 67,8 4 
Mittel ans den lebten 

25 Berfuhen . .|| 66,7 4 


Mittel aus 5 Berfuden || 61,s 
Norm (f. Artikel 
Saccharum). 
Mittel 


70 Berfuchen || 63 

Die vorfiehende Tabelle beweiſt, daß während des Altoholg 
fowohl die abfolute, als auch die relative Menge der ausgeathmeü 
ienſaͤure fällt, und zwar in einem fehr bedeutenden Grade, nur ı 
bedeutend, wie nach dem Kaffeegenuſſe. Man fann aljo fagen: 
— vermindert fowohl intenfiv, als ertenfio den Ath 
proceg." 

In den Refultaten nach dem Kaffees und Alkoholgenuß herrfi 
goß Uebereinftimmung und bdaffelbe Geſetz; deshalb nur über ı 

bweichungen wenige orte. 

In den erften 25 Verſuchen mit Altohol find die Arthemzüge 
als in ben legten 25, werden aber nie jo tief wie im Rormalzu 
ihre Frequenz füllt Anfangs etwas, um jpäter eiwas zu ſteigen. A 
ſucht aljo der Organismus das Arhmungehindernig durch länge 
tiefere, aber feltnere, jpäter durch fürzere und häufigere Athemzüge 
gleichen, ın concreto freilich erfolglos, da Bf. immer von Neuem 
Alfohol nahm).*) Beim Kaffeegenuß fehen wir Die umgefehtte 4 
nung ; worauf fie beruht, läßt ſich niht mit Gcwißheit fagen, nu 
Vf, daß, da er den Kaffee „in zu großer Gabe in furser Zeit”, f 
ohol „aber nad) und nad und in Heineren Portionen” zu ſich 
fein Organismus dort regelmäßige Wehractionen weniger habe zu ( 
bringen fönnen, als hier. ® 

Ruͤcſſichtlich der Frequenz der Arhemzüge und Pulsiibläge uml 
Stärfe gilt das beim Kaffee Öelagte. Der peripheriiche Blutumlaı 
aljo duch den Alfohol verlangiamt, und „wir fehen hier wieder ei 
ſpiel von Vermehrung der Pulsſchlaͤge und Athemzüge und Vermin 
der auegefchiedenen Kohlenjäure, 








DE. behauptet, daß bei jetem Branntmweintrinfer bie Ahemzüge Anfangs 
werten, aber noch eine gewiffe Tiefe behalten; fpäter aber immer Häufl 
fürzer werben. 








fo verführeriihe Theorie über die Alkoholwirkung wird Dadurch als irrig 
erwieſen 

Sauerſtoff des arteriellen Blutes“ — ſagt Liebig Thierche⸗ 
mie 2. Aufl, S. 217 u. 3. Aufl. S. 59) — „der ſich ohne die Gegen 
wart bes Altohol3 mit belebtem Stoff verbunden haben würde, tritt jept 
(nah dem Alfoholgenus) an Die Bejtandtheile des Alfohols; ein Theil des 
arteriellen Blutes wird zu venöjem Blute, ohne daß die Musfeljubftang 
an biefer Umwandelung Antheil nimmt.” Es würde danach die Kohlen: 
fäuremenge deshalb vermindert fein, weil ein Theil des Sauerftoffes dazu 
verwandt wurde, den Wafleritoff des Alkohols in Waſſer zu vermanteln. 
Wäre das richtig, jo müßte fich beim Alfoholgebrauh mehr Wafler bils 
ben, als ohne deijen Genuß. Es wird aber während jeined Gebrauches 
nicht mehr, fondern nur ungefähr eben jo viel Waſſer ausgeathmet, 
als ohne denjelben; es wird buch Haut und Nieren weniger audges 
ſchieden, und der Etuhlgang, wenn audy zuweilen (jedoch nicht conftant 
und vielmehr nur felten) dünn, war oft obftruirt.*) 


1. Blutunterfuchungen bei an Spiritus Gewöhnten. 


Die folgenden Unterfuchungen find bei Leuten angeftellt, „welche laͤn⸗ 
gere Jahre ſchon an den Genuß bes Alkohols gewöhnt waren und Diefen 
u ihrem ausfchließlichen Kieblingegetränf gemacht hatten.” 2 von ihnen 


*) Bf. widerlegt bie Liebig’ihe Theorie ned turd eine „einfache Rehnung.“ Rack 
Tab. IV atbmete er nämlich während tes Alfcholgenufies täglich Lurdicnittlid 
165,744 Gubifcentim. Kohlenfäure weniger aus, als ohne tenjelben. Darin find 
enthalten 205, Grammen Sauerflof. Am 10. Sentbr. nahm er 15 @älöffel voll 
Spiritus, melde minterens 6.5, eigentlich 6,225 Ungen wegen und 23 
men Waftertom enthalten. ie betürfen, um Mailer zu bilten, 185,6 











mm . 
Sauerſtoff, und ziehen wir dieſe ven tem obigen 205,6 Grammen ab, fo bleiben 


ned 20 Grammen Sauertef, „was nicht möglib wäre, wenn bie Liebigihe 
Are, richtig. Was follten nämlid bie überihütfigen 3O Grammen Sauerkof 
machen ?'“ 

Nun hatte Bf. am 21. fehr viel Epiritus genemmen, am 20. tagegen nur 
Halb fo viel une doch nur „eine ſehr geringe Menge Roblewiäure ausgeathmet 
(hier wären alie wehl über 100 Grammen Eauertef übrig geblieben): ja am 21. 
war tie Robleniäures Aushauchung neh eben jv gering. (Wenn Bf. bei Liefer 
Gelegenbeit noch anführt, daß die Afohel-Mahmirfung Wechen, ja Monate lang 
kauern fünne, jo muß man annehmen, daß, ta er damit tie Irrigfeit der fraglis 
hen Theorie ned mehr beweien will, unter Liefer „Nacwurfung” Lie verminderte 
Roblenjäure-Grhalation qu verfichen Tei, Denn antermeite Nadwirfungen, 3. 
Befintensveränterungen, Fönnten immerhin noch lange Rattfinten, wenn aud „aller 
genefiene Alfohel elementar analnfirt if‘, gieichwe eine Jugluft, tie in einem 
erhipten Körper eine Pneumonie entwidelte, lange mit ten Winden vermeht iR, 
mährend Lie dadurch angtfachtt Krankheit Wochen lang ihre veribietenen Stadica 
turhläuft. Von einer Wocen oter Monate langen Verminderung ber Kobleme 
fäures@rfpiration finte ic aber bei feinen Beweis; wieimeht hebt Br. binter 
her hervor, daß nad Tab. b. Uh „einige Tage mac tem Alfobolgenug tie Kobs 
leniäureausicheitung ſogat vermebrt wirt‘, tas ſoll tie Lie bi gicht Tbeorie 
„noch räthielhafter eribeinen laſſene“ Ib meine, daß tie Steigerung ter Kchlen 
fäureausicheitung, wenn feit, einigen Augen fein Mfohel mehr genonten, mut jener 
Theorie, deren Jrrigfeit ic font Lurbaus nicht beitreite, ſich webl vertragen und 
nadı tem Belepe ker erganiicen ıerneiltienellen) Reaction erfliren laflen möchte.) 
Außertem rejutirt Bf. Lie gerachte Theerit noc durch ten von Valentin ven 
theitigten, vom Bf. aber beftrittenen „Austaujch ber Gafe währene ter Ro 
foiration.” Aus Valentin’s Unterfuchungen ichliept er nämlich, daß dei dr 
Beipiration für ein Bolım ausgeigietener Kehlenfäure 1,1: Tol. Sauren ab 
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himbeerförmiger); ein Reſt bes befibrinirten Blutes, ber an ber Luft offe 
geitanden, eine Menge abnermer, befonders granulirter Bläschen, m 
nicht fo viele, wie der Bobenjag des Serums.*) 





) untıriceitet außer den normalen noch gewölfte und granulirte (ob 
böderige) Vlurbläshen: „tie jüd verfindenten Fleinen Körnchen unt Enmpbtüge 
hen‘ nennt er nit Blutbläschen. . 

Unter gewölften verfiebt er unter dem Mifcoffop blaß ausfchente, faR gan 
runde Blishen mit Hin und wieder bunflen Stellen, tie aber werer ſcharf begrem 
fine, gech Granulationen haben, deren Grenzen vielmehr allmälig ım tie un 
bente Helle verihwinten. Ginige find mit fehr Heinen Streifhen und höhk 
nen Bünftcen verfehen. Cie fint fugelig, obne einen Kern oder eine Bertiefun 
in ter Mitte, von ter Größe eines normalen Blutfügeldens, eter ein wenig grı 
Ger_oter Meiner, qumweilen etwas unregelmäßig, zuieilen in 2, 3 und 4 Feld 
gareit- Manchmal ziehen fie ſich während tes Drebens unt Schwimmene ii 

um etwas länglid; oft legen ſich mehre an einanter und bilten Gruppen, Bi 
wie Schollen umherihwimmen; zuweilen haben fie einen lappenförmigen Anb 
aumeilen find fie geichwängt oder ſonſt unregelmäßig gefaltet. Sie haben mit de 
Schleim⸗ und Giterförperchen große Achnlichkeit in ihrer äußeren Sorm, unter 
Geiden fh aber durch ihre Groͤße und tas Ausiehen ihrer Oberdäde hinlänglid 
Die Echleimfügelhen find größer, chen noch blaffer und turdbfictiger aus, al 
tie gemwölften Blutbläschen, tenen man es anflebt, daß fc berber find; jene Habe 
viele beweglice, ihren Ort veränternte, feine Kömben auf ibrer Cberläbe. D 
Citerfügeliben, von den Schleimloͤrverchen nicht weientlih veribieten, find ve 
ven gewölften Blutbläschen nad ben beiden angegebenen Merkmalen leicht u m 
terfgeiten. Bon bieien find die meiſten ihimerer, als Lie normalen Bläschen um 
das Serum, weshalb fie fih auf den Boten tes Gefäße nah dem Buße da 
Blutfudens ſenken und im Bobenjap fih zahlreich anfımmeln. 

Die granufirten Bläschen „find nicht platt und mit einer Srube od 
einem Kern verfehen, fendern fphäriih”; idr Gontour ift leicht ausgefraniet um 
ihre Oberfläe von granulirtem, bimbeerförmigem Ausiehen; tie Granulatiena 
bitten oft jehr flarke und fpige Höcer, woturd fie ein geflerntes Anſeben befem 
men. Dr. bat fie nie größer, wehl aber etwas, jetedh faum merflich Heiner, ah 
die normalen Blutſcheibchen, angetroffen (im Menſtrualblute jedech einige balb fi 

koße). Cie find nicht immer ganz fugelrunt, fontern oft aud länglib unt I 
jonters gut zu fehen, wenn man der Blutproke, werin fie ſchwimmen, Xottincd 
ufegt. Im ganz friſchem (aufer dem Menftrual: und Hämerrbrital:) Blute da 
br bis jegt bei Menſchen nie gramulirte Bläschen arfehen, in nicht geringer Wa 
aabl aber einige, namentlich 24 Stunten nad tem Aterlaß, unt um fo häufige 
je älter das Blut wird. Dieje Eripeinung hat Bf. ınebr als 10Umal beebadia 

Aus tiefen Grünten ift es ihm wahriceinlih, daß die gemölften Blutbie 
ben fhon im Tebentigen, freifenben Blute fih befinten, ie granulirten, höderi 
dagegen außerhalb des Rörvers aus ten normalen, abiterbenten Bläschen fi 
ten (das Menftrunf: und Himerrbeidalblut fann fhen längere Zeit außer dir 
lation geweſen fein, bevor cs ausgcworfen mwurke). 

Daher fünnen im lebenten Körper auch mur die gemölften Bläschen 
Function haben, unt in bieier Nücicht behauptet Bf., „Laß bie gemölften 
bläschen gerate_ bie melandien, fÄhwargen, atbınungeunfähigen find.” * 

Diefer Anficht echt Die auffallente Bläne der gewöllten Blutbläschen und 
dem Mifrojfepe entgegen. Wenn fie Lie farbiteffreicheren ſchwatzen, umge 
fähigen Blutzellen fen follen, ie, in größeren Gruppen qufammengelagert 
ter Oberfläche tes Bluttuchens dem bloßen Auge fih ais ſchwarze, melan —X 
und Streifen darbieten, fo bleibt es menigitene unerklaͤrlich, weshalb Re 
unter dem Wifroffop heller und weißer, durchichtiger ausfehen. Bf. fucht bie 
Märung darin, daß bie gewölften Bluiblaͤschen micht wie tie normalen „einen W 
Lichtwellen eigenthümlih und ſtark brechenten Inhalt“, auch nicht Lie Schatte 
erzeugende Vertiefung derſelden befigen, fentern nur „einen Iubalt von Farbe 
zu baben feinen, ber ſich an veribietenen Stellen an ber inneren Hülle & 
——— Dichte angelagert bat und fo die ſchwarzen Schattirungen heroes 

öringt 

Reben ben gewoöllten und granulirten Bläschen traf Bf. noch einige rund⸗ 
Bugelige, ziemlich dunkel ausfehente Blutbläschen chne eine Vertiefung oder eimd 
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fer durch den Harn ſich abmaujernden Gebilde hervorbtingt. Die 9 
ferftoffe diefer Gebilde kaufen aber, bevor fie durch den Harn ausge 
werden, durch bad Blutplasma „und fo haben wir Die Leiden jener 
fonen vorzugsweiſe ald duch den Alfoholgenuß bedingte, fecundäre | 
ma«Kranfheit des Pfortaderſyſtems und der Leber und da dieſe das 
reinigungsorgan des Blutes von ben melandien Blutbläschen if, fo I 
tet ein, daß bei einer franfhaften Unthätigfeit diefes Organe die M 
der Blutbläschen in Stockung gerathen mußte. In der 3. und 5. 1 
achtung wurzelte ber Fa te vorzugsweiſe im Plasmaleber 
ber A. ganz befonder8 im Blutblafenleben. Dort weift ſchon bie 1 
unterſuchung (ebenfalls) eine nicht unbedeutende Menge melanöjer, ga 
ter, athmungsunfähiger Blutbläschen nach, nur influirten fie —8 
waltend auf das Unmohljein ber Aranfen und bier (in 5) beweiß 
Die Hypertrophie ber Leber „(nur durch Plasmaftodungen wird ein O 
hypertrophiſch), daß die ſtockende Blutblafenmaufer auf die Pladmammı 
hemmend eingewirkt hatte. A priori lüßt fi übrigen ſchon erwarten, 
die Kranfheitöprozefje im Plasma auf das Blutbläschenleben und u 
fehrt rüdwirfen müflen, ba das Blut ein untpeitbares Ganje if. 
Als eine nicht conftante Wirkung des Allohols auf das Blutpla 
iſt bie rörhliche Trübung des Serums zu betrachten, wahrfcheinlich I 
eine theilweife Auflöfung des Blurfarbftoffes im Plasma hervorgebi 
Da, wie fchon früher bemerkt, feine Individuen anzutreffen wı 
die, wie beim Kaffee in Genuß und Enthaltfamfeit wechfelten, fo bo 
beiden Zuftänden hätte erperimentitt und beobachtet werben fünnen 
fucht Bf. das Tertium Comparationis in ben Durchfchnittöwerthen, w 
Becquerel und Rodier (Hellers Archiv 1845 ©. 40) aus 124 
analyſen gefunder Individuen gezogen, woraus ſich folgende Zufamı 
ſtellung ergiebt: x“ 
Zufammenfegung bes Blutes 
inbenobigen5 Beobachtungen: In 1000 Theilen: beim gefunden Ra 


Feſte Stoffe des befibrinirten Bluted 202,180. 221,000. 
Dlutfügelhen P 5 . 122,484. 141,100. 
Eiweiß 76,804. 09,400. 
Ertractivftoff und lösliche Salze des 

Serumd . » . E 12,594, 6,800. 
Faſerſtoff 2,200. 2,200. *) 


Df. zieht hieraus wiederum ben Schluß auf die Blurbläschen 
Hauprfig der Alfohohwirfung und findet die Verminderung der feften S 
des defibtinirten Blutes und der —— — (die er Ihr bedeutend 
Dagegen die bes Eiweißes, ſowie des Ertractivſtoffs und ber Lösll 
Sale des Serums für „nicht fo bedeutend, um daraus erhebliche Sch 
ziehen zu können,“ hält, während ber Verluft hier doch relativ be 
tend größer ift, ais dort) dadurch fehr begreiflich, „daß in Folge der 8 
ferftodung durch Alkohol eine regelrechte Verjüngung bes Blutes, bi 
ders der zuerft ergriffenen Blutbiãschen nicht eintreten konnte.“ 

Aus allen mitgerheilten Unterfuchungen, eignen, wie fremden (el 
von Buchardot und Sandras find ausgezegen) faßt Bf. die Wirl 
bes Alfohold auf den menſchlichen Organismus in ben allgemeinen 9 

*) Das Bett hat Bf. in bieier Zufammenfellung nicht mit aufgeführt, weil bie 
tpoben feiner Darfellung bei ihm und ben genannten Mutoren verfchieten wa 
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Die Frage der Maͤßigkeits⸗ oder vielmehr Enthaltfamfeitsvereine 
Df. im Hinweis auf 2 von ibm früher herausgegebenen Brocdän 
bamit ab, baß der niedern Volsilafſe ber Branntwein fo lange 
wenngleich für die Dauer jhäpliches, dennoch unentbehrliches id 
Tungsmittel der Maufer” (Ausfuhr) „im Allgemeinen und beſonder 
Bewrgungdospane, deren fe ſich zu ihren Arbeiten bedienen‘ muß, fe 
biefe Menfchen ſtatt der großen Maſſe wenig nährender vegetabil 
Subſtanzen „Fcäftige und geiunde, zur regelrechten Berjüngung des 
janidmus paflende Nahrungsmittel” befommen und hebt dann mod 
Enders den Nupen der maujechemmenden Genußmittel, befonbere be 
805018" (Kaffee und Zuder — ſ. dieſe Artikel in biefem — 
hören auch zu den mauſerhemmenden) in ber Reconvalescenz 171 
neuen verjüngten Bildungen werden dadurch conſolidiri.“ **) 

Die arzneiliche Anwendung des Alkohols betreffend, fo 
biefe nach Bf. „beinahe in allen denjenigen Fällen, in welden ber 
angewandt wird,” flatt und vermeife ich daher auf dieſen titel in 


fem Hefte. 
z ee Anhaltpunkte für den Kliniker (Inbicationen) die font f 
baren Unterfuchungen unſers Bf. gewähren, brauche ich dem nuͤcht 
erfahrenen Praktiker nicht zu fagen. Cin Veleg dazu finder fih aud 
in folgenden Sägen: 





*) a, Ueber eine Urſache des Brantweingenuffes ıc. Braunfdiweig bei Birwen 
b, Ueber das Princip ter Gnthaltfamfeitsvereine Biberfeld bei Bähefe 1846. 
*) Interreffant if die Brflärung Der quasi — antidolariſchen Wirkung des I 
und Zuder (bes erfien gegen ten Haufd, des legten gegen ben Kapı 
jegen den Mlfohol, ta tod alle 3 „in ihrer Gruntwirkung volltommen 
immen.’" Bf. hebt qunäcyfl hervor, taß der Kaffee nicht die ganze Wirk 
Altohols, jontern nur ten Raufc aufbebt (fo iR «6 ja aber in allen au 
rifchen Berbältnifien und e6 giebt feine Mranei, welde die Wirkung einer ı 
vollfändig [eynamifch] bindet oter neutralifirt): daß dies aber nicht einmal 
gefüche und in ben höhern Graben ter Trunfenbeit durch ten Kaffee kie # 
ung vermehrt werte. Die Aufklärung fintet Bf. barin, daß ber Allobol a 
mittlern und bintern Bartien, ber Kamee aber auf ten vortern Theil tes 
wirle, welder legte vom Afchol in ten höhern Braten tes Rauſches ch 
a Rauich · Nachweben wird folgenden 
ie Wirfung tes Zuckers gegen bie Rauich » Ra en wird fol 
erflärt. Nad; dem Afchol treten „farfe Wehractionen auf, welche fcibr s 
ate — — find.“ „Wenn uun ber Alfohol” ımeldbem bie größte 3282 
den fraglichen Zuitane [= Kagenjammer] attribuirt wird), und ber 
unbehaglicen WRauieracte untertrüden, fo leudtet von felb ein, a 
Mitteln die Rachweben tes Raufches gemäßigt werten. Brite ı 
nun wieter je untericieten, Daß ber Zuder turd allgemeine Mauferodung 
auf ein befonteres Organ gu wirfen und nur auf bie Rnocyen, beren end 
Lebenstbätigfeit uns wicht gleich finnenfällig wird‘), der Mltobol tur Gb 
ter Maufer tes Gehirns felkit Leiten cin ten Rachweben de6 Raufchee) gel 
Rauirracte hemmt. 
‚Halten wır nur bie Tbatſache jeſt, daß Kaffee und Ultohel, 21 
bie in ihren phyologiihen Aırkungen viel Aehnlichfeit zeigen, wie unfer 4 
in ihrer Stammwirfung als mauferhemment gleihlam itentificht, i 
dotariicen Verhältnifle zu einander fchn. Wuc tie Thatlache, Laß alfeh 
®etränfe dem jegen. Rapengammer am wirfiamften begegnen, if feh gu 
und nur zu bemerfen, tas man jüch nıdt defielben alfchelifhen @etränfee, u 
den Raufc verurſachi bat, fentern eines vermantten zu bebienen pReat- 
wird allerdings nicht „ten Wfchel ein Gegenmittel gegen den Wifohol new 
a a t Rum und Wein, oder au nur verfgiekene Arten Wein fü 
en. 
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Alumen.*) 
Gegen Alienalio Mentis ex Abdomine. 


Eine durchaus, befonderd aber an Unterleibsbefchwerden feit mehren 
Jahren, kranke, ausſehende und durch mehre angewandte Kuren ver⸗ 
fchlimmerte, 38j Ai je Grau fam Anfangs Apr. 1839 in folgendem Zu- 
ande in Bfs. Behandlung. In Folge von Geiſtesſtörung haßte und 
quälte fie ihren Mann und ihre Kinder beftändig, ging wenig aus dem 
Bette, hatte einen Anfchein von Wohlbeleibiheit (von Aufgebunfenheit her- 
rüßrend), eine ſchlechte Geſichtsfarbe, ein Brennen längs des Deforhague 
und in der beim Drud jchmerzhaften Hersgrube, buftete und flagte über 
einen unerträglihen Schmerz in ber linfen Bauchſeite nady der Gegend 
des Eierſtocks hin, ohne aber Leuforchöe oder einen Schmerz in ben untern 
Extremitäten zu haben. Bei der Erploration war bie Scheibe, wie ber 
Hals des Uterus, foweit Bf. ihm unterfuchen konnte, gefund, aber dieſer 
legte viel zu ſchwer und er vermuihete Krebs bes Corpus Uteri, weil eine 
Schwangerſchaft beftimmt nicht ftattfand. (1?!) — Neben öftern Blutegeln 
in bie Heragrube, bie Gegend des linfen Ovarii und auf Die Mitte bes 
Bruftbeind Alum. in feiner Dofis bis zu gr.xx. täglib. — Pat. verließ 
bald das Bett, ward vernünftig, herzte ihre Kinder, befümmerte fi um 
ihren Haushalt ıc. Die Genejung machte rajıhere Fortichritte ale Bf. 
gehofft hatte und Pat. ift feiner Verficherung nach „jegt” gefund und Rart. 

(Diefe Pat. hat, der Behauptung des Bf. in feinem erften Memoir**) 


ben doch alle Körpertheile bei allgemeinen Lähmungen bie @inwirkung ber wein: 
geiftigen Dämpfe erhalten. 2 

. Gewöhnlid nimmt Vf. zu diefen Dampfbätern einen guten Vreunfpiritus, 
bei Lähmungen jedoch Hauptfächlic die Arnicatinctur. 

Bei Lähmungen hat er durch Liefelben, Jelbſt in den anſcheinend hoffnungelo 
feten Fällen beeutente Meiultate erlangt. Nüdentarre hat ec Badurdh jwar nod 
nicht geheilt, tod auch gegen fie bie weingeifligen Dampfbäder nicht ohne Cricl; 
angewendet. Bei Reuralgien, Contracturen, Gelentleiden im Aflgemeinen int fe 
ihm „fehr erfprießlich”, bei Rheumatismen ungemein nüglih gemefen; — fun 
ex hat bie weingeifligen Localdampfbäter „theils als ein ſehr wirfiames, heilkräfs 
tiges, bei manchen Lähmungen fogar als Las einzig geeignete, theils als ein zur 
Anwentung localer Wärme jehr bequemes Mittel‘ fennen gelernt. 

BD. R. Hoppe in Nr. 20 p. 207 — 209. 1851. 

(In biforifher Nücücht Lürfte die Bemerkung nicht chne Interefie fein, daß 

auch Hempel, auf ten wir bereits oben bingenielen, nicht ter @rfinter der teein: 
eiftigen Dampfbäter ıft, wenngleich er fie wohl zuerfi gegen Ghelera-umd War 
Peru t angemwentet bat. In Michaelis Alberti jurisprudentis medica T. j. p. 
678— 706 findet fi) eine ausführlibe Ehilterung bes Ba arosi cam FR 
rita vini reclilicalissimo unter ben CEil. clin. curios. et forens. ven Bernd. Wilh. 
Börderus in Paterborn mit 31 Krankengeſchichten. Dieielben bewährten Ad 
biernad ganz vorzüglich in vaner und firer Gicht, bei Mheumatismen, Läbm 
und mehren ſchmerſhaften gichtifben unt framrfhalten Kranfbeiten. Man 

bie Uebereinftimmnng Liefer und Hemveld Angaben auf ten erflen Blick) 

*) CF. diefen Band dief Maga. p. 20 unt Anmerk. 






**) Der Berichterflatter macht uns mit der Anmwentungsmeife bes Alauns Geitens di " 


Bf. befer befannt, ale Liefer felb, intem wir von ihm erfahren, Raß jener nidt 
nur innerlich (qu 24 er-), fontern au örtlich (ald Iniertienen) gu 33. auf ein 
Map Waſſer angementet wirt. Er wird Lies aus tem im Anr. 1839 eingefanttn 
und burch 5 Heilungen, teren Beſtand Br. bier noch einmal detaillirt verüchen 
gefügten Memeir winen, welches, ta beiten im Bullet, nirgente weiter @rwäbn! 
geſchieht und es bier einer gelegentlichen Beurtheilung mıt untergogen wird, wel 
nicht au einer befontern Berichteritattung gekommen sein wird. 

Der Verichterflatter greift nun von vorn herein und mit Recht des Die 


arm zum.. 


Vanua a 
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wiberjprechend, nicht insbefondere ftarfe Schmerzen in den untern Ertre- 
mitäten gehabt und er fragt, ob dies Daher rühre, weil ber Hals der Ge⸗ 
bärmutier iwenig, ober gar nicht franf geweſen fei.2) 
(öulle Iscquot in, Bd..4 p- 526— 527. 157%.) 
Gegen Leucorrhoea. 


1) Eine 3ljährige, Feine braume, heitere und lebhafte Frau von fanf- 
tem und — hatte zu 28 Jahren, nachdem ſie mehte ge 
funde Kinder geboren, ihre ſchoͤne Carnation verloren, Leuforrhde befom- 
wen und beim Eoitu immer Schmerzen empfunden. Die feitherigen Aerzte 
hutten bald eine Hepatitis chronica, bald Unterleibsentzundung Diagnofti- 
et mb alle Kuren waren erfolglos geblieben. 

Bf, am 23. Mai 1839 wegen jeit mehren Monaten ausgebliebener 
Wemftenation, ſchlechter Verdauung, Berluft der Kräfte, Schmerzen in den 
Beinen, befonders Nachts zc. confulict, hielt diefe Beſchwerden für die Folge 
eines bereitd vorgefchrittenen Krebfes ber Geſchlechtsorgane und fand bei 
der Unterfuchung nicht blos das Collum Uteri angefhwollen und aufge 
trieben, fondern aud) die Vagina fehr empfindlich und von Geſchwülſten 
von verfehiebener Größe, befonders am Eingange, verengt. — Sogleich 
— in 4 Pillen, — wonach die Befjerung nicht Tange auf ſich 
warten ließ. „Im diefem Augenblid find die Katamenien regelmäßig, 
Scteide- und Gebärmutter frei und Pat. jcheint geheilt zu fein, obwohl 
We emichloffen if, den Alaun noch einige Monate fortzimehmen. 


Diagnofe an, indem er nirgends Krebs findet, als in dem 5, Falle des erften Mes 
meize, io ein Tamor vaginalis ohne Heilung exiftirt, mit Alaun behambelt wide 
und der Tod erfolgte. Die übrigen erflärt er für Metrorchagien mit mehr oder 
weniger Baginalverftopfung (2 embarras vaginal). In bem vorliegenden „ficht 
Fluor albus. Ziehen im Epigastrio, Dyspepfien, Bläfe, Schwäche, Schmer- 

in den Füßen und andern Theilen, — was Bf. für charafteriftiihe Zeichen 
Ki, — und in einem gewiflen Zeittaume der Behandlung Ausfiopung von Pieus 
demembranen, welche Bf. als einen Beweis des Erfolges der Behandlung betrachs 
ME Die Kur bat 1 Jahr und darüber gedauert, die in ter Scheides, oder Ger 
Bärmuttee confatirten Gejchwülite nt verfchwwunden, die Eeuförchöe hat nach rs 





un niet, ſeit 2 Jahren beflorirte, 
Iser Alters betrachteten Zufällen uns 
R . Auen, mit einem feften Schmerze 
undenen 2euforchde, Abmagerung 
äraleration am 14. Jul. Das Col- 
verüct duch das Gewicht des Ute- 
a Scmerze Bf. hinreichend überzeugte (2), 
3 Uebels (— Krebes) fei; fowie Gra- 
Kö ble. Vf. fand den Zuftand hoffnungs⸗ 
Alum. gr.vj., xij., und dann xvj. täglich 
- Zen am 39. merkliche Beſſerung, welche 
gegen Ente Sept. fingen bie parhologifchen 
sertir. *) 

das er Rat. (wegen ihres Widerſtrebens) nicht 
5 fie aber jo gelund ausfehe, daß er ein Recht 
eilt, oder nahe daran zu erklären. (?) 

530.) 



























Segen Bubones ulceratae.*) 

J u, wie ſchwer unterminirte Bubonen mitunter heilen: 
‚Ne Raͤnder hilft keineswegs immer und manche Kranfe 
acht zu bewegen. In einem derartigen vor der Aufnahme 

‚wen offenen, nach derſelben 10 Tage mit verfchiedenen und 

Fuge mit Aerherinjectionen vergeblich Srhandelten Balle legte ſich 

Axidiaue, livide, dünne Dede raſch an und erfolgte Die Heilung 

adia in 10 Tagen nach Umſchlägen von — Alum. evij. solv. in 
. — über den Bubo, 

DR. Lange in Ar. 30 p. 336. 1853.) 
















Ammonium muriaticum.““) 
Gegen Iypertrophia Prostatae.z) 

Ein mehr magerer, doch etwas ftarfbäuchiger, etwa 50jähriger Mann 
von tobufter Gonftitution, ausgebildet choleriſchem Temperament und gelb» 
braunem Ausfehn, bisher im ganzen gefund außer jeweiliger träger Lets 
nung und franfhafter Tispofition der Proftata feit 2 Jahren (= mit dem 
des Nachts namentlich zumeilen wedenden Trange geht der Urin nice 
ſogleich ab, vielmehr muß Pat. erit einize Minuten im Zimmer aufs und 
abgehn;) erlitt am 7. Januar 1835 Abende, wo er 2mal (lmal von einer 
Treppe, das andre Mal auf der Straße auf den Rüden fiel, eine Gr 





*) 36 glaube, taß R. hier Lanelbe Tagen will, was er früher tutch eypnlsivn de 
fausses memhranes austrudt, 

")Gffenberger mill gegen gangrändie Vubonen Umihläge ven Verarlöfung 
S.— 3. aufn er) im 50 allen mit auferertentlichen Griclge ange 
wentet haben; Wi ib in 2 allen daven gar feinen. 

ie 1853. 


(id, 
Aerkerini kei eiternden, unterminirten Bubenen trep 6° 
Tage langer Rertiegung feinen, ober nur sehr geringen und nur Zmal «unter wit 
vielen Fällen?) auten 6 
in Mr. 3 
**4) dieſen Band tı aaa p- 
PEH tier. Maya. Bi Ip 1S0 um 
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Anscardium occidentale. — 
Cardol : Auscliä .. 
Bboſfielogiſche Wirkungen 

Rah Dr. Sräbeler wirt in ben zelligen Zmiicbenzäummen ber Fruͤchte 
von Anacardium occidentale L. ein ifen früher ren ®. te Matıes Au 
Berlih al6 biaienziehentes Mintel unt innerlik ale Drasticam 
balfamartiger Körper geiunten, meldyer aus einer jerıen Säure, Anacars 
f&ure, und als eigentlidy mirfiamer Beitantibeil aus einem dhemißch 
Differenten Steff, Cartel ven im genannı, beitehr. Dieier, beiten 
nung von Erät. (Böhler unt Liebig 3 Anmal. ter Chem. umd Pharm. 
Bd. 63 9. 2.) ausführlih angegeben, Htellt_eine ölarige 5 
Be, auf eine Hauiftelle geitrichen, nah 3— 7 Min. ein ichl Om 
nen und wenn nun au bie Haut aldbalt gereinigt wurde, dech einen 
weißen Fled und nah 6—S Stunden eine mis einem Liqui⸗ 
dum angefullie Blaje bervorbringt, melde langiam (in 10—14 Tag) 
umter veichlicher Giterung, aber chne unangenehme Rebemwirfmgen, wie 
fie bisweilen nah Gantharidenpilaftem rorfommen, beilt. 

Prof. Frerichs har im vorigen Eemeiter das cardolhaltige ätheris 
ſche Ertract von tem gedachten baltamarrigen Körper, — ein dunkelbran ⸗ 
nes, öliges Liquidum, — ſeht häufig als blaimziehentes Mintel 
md fo entibieden praftiih brauchbar gefunten, DaB Bf. Frerichs A 
flenzarzt) fi) veranlaßt fieht, Lie Reſuitate mirzutheilm. 

Etreicht ınan mittel eines fleinen Haarpinield bie fragliche Eubflanz 
in bünner Schicht auf die unverlegte äußere Haut, To ech dieſe raſch 
ein und bringt in kurzem (in einigen Minuten) ein leichte Brennen und 
Juden an ber berührten Hautftelle kerner, tie fi allmäfig rörher und 
anfhwellt. Innerhalb 12 Siunden, oder fihnelter, oter langlamer erhebt 
fi die Epidermis Anfangs mehr in Form von Quaddeln, die erſt all 
mälig in flache, confluirende Blaſen übergehn, welche ſich von ben durch 
andre Veficantien, namentlid) Durch Canthatiden erzeugten in mehrer Hins 
ficht unterſcheiden, von ihrem langſametn Entitehn „ohne beſonders läftige 
Empfindungen” abgejehn. Die eriten Erhebungen der Epibermis find fefle, 
folide Anſchwellungen; erſt im weitern Verlaufe tritt durch fernere Aus— 
ſchwißzung und Durchtränfung bes eriten Erjudars mit Serum cin Jerfallen 
beffelben in Eiter, und jomit die Bildung weißlicher Blaſen ein, welde 
Anfangs nicht größer, als eine Erbſe ſind, flach bleiben, allmälig in eine 
ander fließen, fi öffnen und ihren trüben eiterigen Inhalt entleeren. Ja 
wenigen Tagen ift die Epidermis an der ganzen berührten Hautftelle ab» 
gefoken, aber Die blosgelegte Cutis iſt noch geichwollen, hrperämifch und 
eitert noch Tage lang reihlih. IR Die betreffende Hauiſielle gegen mes 


r 


j 


I Zu 8 @rammen p. d. (—3ij.ı innerlib_genemmen, xuft ter Salıaf 
feine vhniologıihe Wirkungen hervor, weter auf tie Refpiration, noch auf bie 
Girculation, nod auf tie Tigeftionsfunctionen. (?) 2 

„2 13 Wedpielficker murten dadurch ohne Edwierigfeit und in fehr kurzer 
Zeit ceuwirt, : 

h 3, Die Nilzkrpertrenbie wart, außer in 2 Fällen, dadurch nicht merklich nerı 
mindert. 
9 Das früher von Mune gerühmte Mittel verdient feiner Wirkjanfeit und 
Biligfeit wegen ber Vergeiienbeit entzogen zu_werten. 

(Bullet. Grisolle [Berichterftatter ] in Bd. 17 p. 5959. 155'2. 
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sanifhe Infulten Reibungen ıc.) durchaus gefichert und nicht, wie an 
den Ertremitäten, mannigfahem Spannungsmwechfel ausgefegt, fo.zieht ſich 
biefe Eiterung bei gehöriger Sorge für Reinigung der eiterndem Fläche 
durch 10—12 Tage hin, bevor ſich der Proceß mit Regeneration ber 
Epidermaldede und einem nur langfam verſchwindenden braunrothen Fleck 
endet. Wirb bie Applicationsftelle jedoch häufig gefcheuert, oder iſt dieſe 
an viel bewegter Körpertheil (3. B. die Hand), fo geht der Proceß über 
bie befchriebenen Gränzen hinaus. In den erften Tagen bilden ſich an 
den Rändern der urfprünglichen Stelle immer neue, ſchmale Erfudatfäume, 
welche jene Stelle wie ein Wall umgeben ımd genau diefelben Metamor- 
phofen durchmachen, wie die Produete ber erſten Erfudation; unter befon- 
ders ungünftigen Umftänden röthet ſich aber auch die weitere Umgebung 
ersthematös und fann dabei erheblich anfchwellen. 

Aögefehn von manchen andern Vorzügen des Cardols vor andern 
Beficantien, insbefondere von ber Billigfeit, da; „man mit 2 Drachmen 
ansreichen würde, um bei 100 Perfonen umfangreiche Eiterftellen zu eta- 
lirem,” ift ganz befonders hervorzuheben, „Daß es vorzugsweile Die pla- 
Rifchen Beltandtheite des Blutplasma's find, welche durch die bei Anwen- 
dung des Gardols erzeugte Ausihwigung aus den Haargefäßen des, Cu⸗ 
üsgerwebed entfernt werden und daß diefe Ausichwigung plaftiiher Lymphe 
eine anhaltende ift, wodurch ſich das Cardol vortrefſſich als Ableitunge- 


mittel eignet.” 
(ED, Bartels in Nr. 20 p. 229 — 230. 1852. 


Aqua fegvida.*) 
Gegen Arthritis. 


Ein Mann in den Funfzigen von fräftiger Eonftitution, blond, roth, 
kbafı, Freund don guten, ftarfen Weinen, bis auf Heine Magenbejchwer- 
den ftets geftnd, befam (im Novbr.) plöglich einen Podagras Anfall mit 
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ben 2. Monat ſtatt, wogegen bei feiner Behantlung im Allgemeinen in 1 Bode 
und nicht fpäter, ais in 14 Tagen. 

72 Beobaptungen beſtehend aus: 

35 Wällen von Mania acuta, worunter 33, 
i ca, worunter 6, 
D » Deliriom Potstorum, welche alle 
10 ss Monomania, weiche alle geheilt wurden und 

⸗ s Mania chronica intermiltens mit acuten Symptomen, welche der Bes 

handlung widerſtanden, 
bilden die Baſis von Dfs. Memoir. 

Die Behandlung befteht in Bädern von 28 — 30° G., welde langſam erfals 
ten, worin die Kranken 10, 12— 15 Etunden bleiben und gleichzeitig aus einem 
@imer von Zinf mit einem fadenförmigen Rohr von 3—4 Sup 4 herab eine 
Sreigation von 15°. auf den Kopf bekommen. Die Dauer der Behandlung 
war von 1 — 14 Tagen, die mittle Zahl ter Bäder ungefähr 6 für jeden Kranfen. 
Das Memior fliegt mit folgenden Bonclufonen : 

1) Ale arute Formen von Narrheit und Manie insbefondere können in 1—2 
Boden geheilt werten. 

2) Das Mittel dazu find die prolongirten Bäer und tie anhaltenden jationen. 

3) Dauer der Bäder im Allgemeinen 10 — 12, aud bis zu 15—18 Gtunden. 

4) Die mit biefen verbundenen Irrigationen müflen während Ü m ganıen Dauer 
fortgefegt werden; man kann fle (indeß) fuspentiren, wenn ber Kranke rubig iR. 

5) Wenn 8-10 Bäder feine deutliche Beflerung hervorgebracht haben, muß 
man fie ausfegen, kann fie aber fpäter von neuem anwenden. 

6) Die Ternperatur der Väter muß 25 — 30° 6., die ber Irrigationen 15° G. fein. 

7) Am meiflen unter allen Formen ber Narrheit weicht biefen Bädern und 
Sreigationen die Mania acuta, ihr zunächft das einfache hidige Delirium, das Delir. 
Potator. Die Mania puerper. und bie traurigen Monomanien mit acuten Eym: 
ptomen; aber in den meiften diefer Formen find die Heilungen weber fo rapite, 
nod fo conflant, wie bei der acuten Manie. 

8) Die alte Manie mit acuten Symptomen, bie Mania chronica mit Agitation 
find dur diefe Behandlung gebeflert, aber nicht geheilt worden. 

9) Der Gebrauch ber prolengirien Bäder if in der Wiffenfhaft nicht neu, war 
aber in der Weife für Fälle der Art noch nicht formulirt 

(Bullet. Brierre de Boisınont [Berihterlatter Barifet) in Bd. 11 
p- 1459 — 1450. 15%%;u0. 

Diefelbe Commiſſien (naͤmlich Berrus und Parifet, jedoch mit Ausſchluß 
von Adelon, der ter frühern auch mit angehörte,) befprict den nämlicden Gegen⸗ 
Rand noch einmal. Aus tiefem Berichte haben wir natürlib nur die Nova aus 
heben. Dabin gehört die Bemerfung, daß Vrierre mit jenen Vätern alle die 
Fenigen als Hülfsmittel verbintet, welche ibın netbmentig ſcheinen, wie Blutaus⸗ 
leerungen (tiefe freilich felten und eit tem Balle evitenter Piethora und lo⸗ 
caler Gongefion), Breb-, gelinte Abführmittel, zumeilen felbft Harfeile und 
eine immer fehr meterirte, qumeilen rigeuröie Diät. Au die moralifhe Behande 
lung if nicht ausgeſchleſſen. 

Das Brierre fih in feinen Berichten Uebertreitungen erlaubt hätte, if gar 
nicht anzunehmen, da einer von ter Commuſion ſich perfönlich in feine Anpalt 
begeben, die 4 hauptiäbliciten Kranken feibit gefragt und alles, wae B. bavom 
grlagt. vollfommen betätigt gefunten hat. 

Wine Bemerfung Brierre's wirt noch angeführt, nämlich &ie, taß geheilte 
Geiftcekrante oft ihren Character audern, beitere mürrıfc, fdweigfame jevial, frk 
vole und zerftreute nacht enfent, ernft und wahrhaft Acıfıg werten; ein bie zu feis 
ner Rranfbeit einfacher unt bornirter Arbeiter zeigt mach feiner Heritellung under 
muthete Geſchicklichteit und Talente und wird fait ſegleich ein geſchickter Rünfler. 
&6 wird aber gleich hinzugefügt, Laß felde Veränterungen im gemöhnlicen Laufe 
des Lebens entmerer durch die Mitersevolutienen, oter durch zufällige Greignife 
nicht minder vorkommen. 

Der Erfinder der fragliben Methote fei vielleiht Bomıne; aber man ſei in 
ber lepten Zeit viel weiter gegangen, ald er Vrierre de Boiement fünne 
niemand weniaflene da s Vertienft flreitig machen, tie Methete ker verlängerten 
Bärer und continuirlihen Irrigationen pofitiweren und ſichtrern Regeln untermerz 
im au Heben 

id. i 





























3d. 12 p. 49T 504. 164%. 








776 


und Atents zuerft gr. 4. nach und nady gr. *a ımb endlich gr. j. — Bis 
um 21. Juni noch mehre heftige Schmerzanfälle, feitdem aber immer 
Veltenere und mäßigere. Bis zum 3. Juni nod wiederholt Ricinusöl, 
feitdem aber täglich vor Schlafengehen ein Kaltwaſſerklyſtier, das er bei 
ſich behalten fonnte; der Stublgang fing an, egeimäßig zu werben. 

Am 8. Zuli Schmerz fah ganz gewichen; Rabelgegenb (mie früher) 
beim Drud noch empfindlih; am 12. nur noch träger Stuhl und mw 
noch bie Kaltwaflerfinftiere; am 19. „dem Anſcheine nach völlig herge⸗ 
Relit_entlaflen.” 

D. 8. Reumann in Rr. 36 p. 365. 1851.) 

Gegen eine Affectio dolorosa Ventriculi. 

Ein 35jähriger Gerber, nach feiner Verfiherung feit ber Kindheit 
öfteren Anfällen von Bauchſchmerz und vor 9 und 5 ‚Jahren jedesmal 
nur für furze Zeit einem Wedhielfieber unterworfen, befindet fidy feit etwa 
12 Jahren in folgendem Zuftande: Empfindlicher, jedoch nicht anhalten» 
der Schmerz in der Magengegend, ber im Beginn mandmal duch einige 
rechtzeitig genoflene Bien verſcheucht wird, aber am rn Ren md 
Rärkften einige Zeit nach ber Mahlzeit, mohl auch fpäter ſich ges 
wöhnlich alsbald fehr heftig wird, ſich nach bem Rüden verbreitet, in die 

und gegen das Herz fchießt, und Uebelfeit, biswellen 

verurfacht, welches legte, wenn es nicht von ſelbſt erfolgt, Pat. befördert, 
um fi zu erleichtern. Das Ausgebrodhene befteht aus Ueberreften des 
Genoſſenen, aus ſehr fauern Flüſſigkeiten, zulegt bisweilen aus Blut. In 
vielen Faͤllen fehlte die Brechneigung ganz, obyfeih der Schmerz Stum- 
den lang anhält. Appetit ziemlich gut; von Zeit zu Zeit ſaures Aufſto⸗ 
sen ımd Pyrofis; Stühle kt unregelmäßig; finden fi) mehre an einem 
Tage ein, fo ift der Magenfhmerz am unerträglichften, wenn er gany 
außbleibt, das Befinten am beiten. Pat. vergleicht die Abgaͤnge mit 
Schafkoth und nennt fie hart und verbrannt; wiederholt iR damit Blut 
abgegangen; noch in der vorigen Woche ein Hämorrhoidalfnoten erſchie⸗ 
nen. Bruftiymptome fehlen; im Urin meber Eiweiß, noch Samen; vor 
feinem Abyange bisweilen Abflug von Schleim oder einer zähen, weißlie 
Ken Subftanz. Defters follen Venenanſchwellungen an den Unterſchen⸗ 
keln ſich gezeigt haben. 

Pat. it noch gut genähtt, nicht abgemagert; Gejicht roth, aber nicht 
heiß; Zunge fehr vorh, aber rein und nicht troden; Puls ziemlich vol, 
nicht beſchleunigi; Bauch weder aufgetrieben, noch ſchmerzhaft, nur Die 
Herzgrubengegend empfindlich; Lebergegend etwas voll; wom linfen 
Kondrium abwärts matte Reſonanz, Die von dem gefüllten Kolon 
rühren ſcheint. — Vom 30. Juli an Argent. nitric., zuerft 2mal täglid - 
gr. Ya, feit dem 2. Aug. er. 8., ſeit bem 6. gr. %« ımd vom 12. angr); ° 
— Am 2. Augun mußte nody Ol. Ricin. gegeben werden; feitdem hi 
bei fleigenber Beſſerung erft am 12. wieder Serfopfung auf nebſt 296 ° 
morchoibalfnoten. — Wiederholte Klyſtiere. — Seit dem 16. völlig [hmap 
frei, ward Nat. am 23., wo die Wagengegend feine Empfindlichkeit meit 
zeigte und die Verdauung feine Sinternifte mehr wahrnehmen ließ, feinem 
Wunfhe gemdß enlaflen. *ı 

(D. 8. Neumann in Rr. 36, S. 208 und Mr. 43. S. 461 1541.) 


DE. Bemerft voraus. Lafer ie 5 Jabren, mo er tem Kinterhoipitale zu Min 
&en vorfeht, 836 Argent. ntric. ın allen warlenten allen angewentet und bei 
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Gegen Ulcuscula labialia chronica. (Aeußerlich.) 


1) Ein ſonſt gefundes, 30jähriges Frauenzimmer hatte feit einigen 
tahren ohne befannte Veranlafjung ein, „feiner äußeren Form nad der 
tartigen Mundfäule ganz ähnliches Uebel”, nämlih am inneren Rande 
er Unterlippe einige von jeher füberfreugergroße, unfchmerzhafte und nicht 


einer großen Zahl franker Kinder als einziges Arzneimittel, fowie daß alle, was 
er über biefes Mittel berichtet, aus eigener Erfahrung gefhöpft fei. 
ie pharmafotynamifche Deutung dieſes mächtigen Mittels” wird nah Bf. 
6 geſucht, wenn man von befien Wirfungen auf den Plexus solaris, bie 
ober wohl gar auf dos gefammte Mervenffem fpriht „und nicht da 
io man mit Haren Augen die Wirfungen fieht und erfennt”; — — 
„Ra6 Argenı. nitr. wirte innerlid wie äußerlich rein ald Megmittel.” 

Die herrlichen Dienfte leitete e8 ihm in dem Heere ter Echleimhautfranfheis 
ten Mleiner Kinter vom Munte an zum After, gewiffe Leiden der Luftwege: 
der Rafe, des Kehlfopfes und der Luftröhre nicht ausgefchloffen. 

Zuexſt genannt und hervorgehoben werden „die mit aphthöjen unb diphtheri— 
uiſchen Procefien der Echleimhäute des Munes, des Rachens x. meift in innis 
nem Sufammenhange fiehenden Diarrhden, — Edleimhautfranfheiten 

ganım Tracias Intestinor. ber Säuglinge und felbft aud) größeren Kinder.“ 
Diele Diarchöen „per beſſer die Fatarchöjen Proceſſe der Darmfhleimhäute mit 
Iren umgtüdlicheMWAusgängen, Suflöfung und Grweihung ter Darmfdlimhäute, 

zündung und Verfhwärung ber Peyer’fhen und Colitärtrüfen“ hat Bf. feit 
einer Reihe von Jahren mit glüdlihem Grfolge mit Argent. nitr., Ya, Ne—Na gr. 
auf Ag. dest. 3ij, alle 2 Etunten 1—2 Heine Kaffeclöffel voll, behanvelt. Wohl 
unterfäheitet ex übrigens von biefen fatarchöfen Brocefien entzündliche Leiden der 
Set atme (Muco-Sero-Enteritis etc.), wogegen er immer örtliche Blutentziehungen, 
Ralomel, Kataplasmen oter feucte Märme mit entſchiedenem Vortheil anwendet. 

Bei den Dysenterien der Kinter, welche Bf. in vielen fällen mit örtlichen 
Blutrntziehungen, Kalomel und „äußerft fleinen @aben’’ Op. (Mercur. dulc. gr.ß. 
— gr. Y%, Palv. Op. por. gr. Yıs), Süntlich 1 Pulver und lauwarmen Bädern ber 
Yanteit iſt die Anwendung des Höllenfleins in obiger Gabe in fpäterem Zeit⸗ 
Taume von großem Nugen (im Kiyflier gr. er-vj. auf Ag. Zij.—iv.), feine Anwens 
dung [hen im Anfange der Krantheitvon großem Bortheil.” Selbft in ber Cholera 
Infanıum bat Bi. ven Höllenftein (gr. Ys auf Aq. 3.) innerlich mit Nußen ges 
eibt, bier aber tie gleichzeitige Anwendung von Sinapismen auf die Hagenger 
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genirende Geſchwuͤrchen mit weißem Grunde ohne Speihelfluß. Rad 
aud Bf. (wie fein Vorgänger) die üblichen örtlichen und innerlichen 
tel fruchtlos verſucht, ßa er das Uebel — durch Kauteriſiren der 
Ehre mit Höllenftein am 6. und 11. Juni 1832 — in furzer 
volftändig. 

2) En 19, April 1833 ward Bf. zu der verheiratheten Schw 
ber Vorſtehenden gerufen, welche früher mit ihr in einem Haufe gew 
hatte umd jegt mit einigen ihrer Kinder an demſelben Uebel litt. & 
bier half weder ein Larans, noch Pinfeln mit Borar und Roſenhe 
Daher vom 2.— 22. Mai — Imaliges Kauterificen mit Hoͤllenſtein 
wovon bis zum 1. Juni völlige Heilung. *) 

(®. m. 3. Wenzel in Br. 37 p. 286-287. 1834.) 





häute ift eine anerfannte Thatfache; auch gegen Laryngitis chroniea iR er vom pi 
Aerzten, befonders von Trouffeau, empfohlen; ein Hauptübelſtaud war babe 
body der, daß man ihn direct auf bie entzünßete Kehltopfidleimbaut applickeen um 
mas theile fehr ſchwer zu bewerffielligen war, theils bei einem fo empknli 
Organ gefährlich fhien. Man wandte ihn bald nelöft mittelk der Troufiean‘i 
Sprige, bald ale — tie man langſam verſchlucken Jieß, bald als Bulseı 
welches man dur eine Möhre „vermeintlich“ in verfüßtehlfopf einblied, ı 
wie Trouffeau «6 made, einatbmen ließ. Dieies Iepte if jedenfalls 
zwedmäßigfte und pflegt feine weitere Brfiwirfung zur Folge au haben, ala « 
oder zwei Huftenflöße, „da er (ber Höllenftein) ber et6 feuchten Gchleimpaut | 
im oberen Theile des Larynx fogleich athärirt. Prof. Burom ließ von ı 
Nifhung aus Argent. nitr. gr.iij., Sacch. Lact. 3j. täglich eine Quantität, wi 
etwa auf der flahen Rinne einer Stahlfeder ruhen fann, einatimen. Dee & 
war günflig; wmehre Fälle von langjähriger Laryngitis mit faſt voliſtändiger & 
nie Fin in wenigen Wochen vollfommen geheilt. Bf. befchreibt einen zum 9 
diefer Ginathmungen, tie oft aud bei Grwachſenen Echwierigfeiten haben, 
Burom erfundenen „etwas complicirten Apparat”, mittel Tefien man aud 
Heinen Kindern, fobald_man tenfelben ihnen nur in ben Mund einführen f 
den Höllenftein auf die Keblkopfſchleimbaut ſeldſt zu appliciren vermag. 
(D. 8. Sämann in Nr. 21 p. 229 —230. 1553.) 

Bf. hat des zu weiteren Verſuchen nicht gerade einladenden Erfolges der 
Lutens empfohlenen Höllenfteinfalbe (gemöbnlih nahm er 3j. auf 3j. Bet, 
eine Salbe aus 3iß - Zij. noch weniger vertragen wird, ohne jühtlich meh 
leiten. In einigen Fällen, welde in Gıterung übergingen, hatte er wıe Re 
das Berhaͤltniß von I zu 15 gewählt. Dieſe Salbe ſchien wirfiamer zu fein, 
fle_ längere Zeit gebraucht werten kann, ohne zu heftig qu reinen, die Haut di 
jufreffen und daber nab 3—4 Tagen ausgetept werten u mürlen) fen im 
nen „Beobachtungen am Kranfenbette” p. 446 Anmerf. (Königsberg 15501 ermä 
und legt nun noch Lie Metultate von 66 fällen (51 bei Nännern und 15 beil 
bern) vor, worunter 24mal Zertheilung, 2Umal Gıterung und 22mal feine Heil 
erfolgte. Das Geichlecht fheint nichts zu verfblagen, tenn in ten 15 fällm 
Meibern erfolgte nur Amal Zertheilung, 6mal ıterung und 5mal feine Heile 
eben fo wenig ber Sig, tenn es wurden zertbeilt 8 Iınfe, 12 rechts, 4 auf bei 
Seiten; in Giterung gingen über 7 linfs, 9 tet unt 4 auf beiten Zeiten, m 
rend feine Heilung erfolgte bei Bubonen ter linken Seite 10mal, ter teten € 
10mal und beiter Seiten qugleib 2mal. 

Ben den gertbeilten Bubonen waren 3 nicht ſppbilitiſch, fonderm fpmpatf 
wahtent eines Trivpers, 5 gmar nad Schanfern und mährend des Verchene 
felben entilanten, aber ihrem Eige und ihrer Beſchaffenbeit nad nicht ale 9 
Iente anzuſehen, und von den ungebeilten waren 4 rein ıbeumatifh. In wel 
Bällen eintretenter Giterung war tiere beidränft, in ter Dıüie und ihrer Un 
gend blieb lange Fit Hätte zurück, um nad erfolgter Incıften mußten tie € 
reibungen und Rataplaemen noch längere Zeit beibehalten, bei beainnenter Jert 
lung dıefe tur Aulegen von Bleiplatten unterftüügt merden, unt entiid iR 
Verfahren febr zeitraubend, intem nah 3:, 4: bi Gtägigen Gınreibungen 
Haut wund und fo ihmerzhaft iR, daß damii 3-4 Tage ausgefept werden m 


*)Die enige Wirkung bes Höllenfteins bei chroniſchen Bntzündungen der Gap: 
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4) Bei einer anderen mittelgroßen Hünbin nad) Ingeftion von 2's 
Grammen in *2 Litre Wafler fuspendirten Arſenils Tod in 1a Stums 
ben und in ber Blafe 2 Decilitte arjenifhaltigen Urins. 

Diefe Erperimente haben der Commiſſion Gelegenheit gegeben, bie 
Genauigkeit einer fehr fonderbaren Beobachtung ee beftätigt zu 
finden, naͤmlich die faft augenblidlihe Bildung von P 


jeubomembranen in : 


Form eines hohlen Eylindere an ber inneren Bläche des Dünndarme bei ' 
mit_Wrfenif vergifteten Pferden. Cie bilten fi) zuweilen in weniger alß : 


2 Stunden, find mitunter fo feft, Daß man fie an feiner Stelle (von feis 
nem Stüde) aufheben fann und, wie Delafond conftatirt hat, wird durch 
Sublimat, Tart. stib., Argent. nitrie., ſalzſaures Antimon und fehwefel: 
faures Kupfer nichts Achnliches hervorgebracht. *) 

(Bullet. l.e Cana in ®t. 8 p. 810-815. 1942/43.) 


Gegen Febris intermitiens (Tertianae complicatae). 


1) Tertiana mit pneumonijcher Stafe bei einer fehr robuſten, 26jäh- 
tigen Perfon. Gleich zu Anfang des Fiebers tritt Die Periode rechtzeitig 
ein; nach ihrem Aufhören Schmerz in der linfen Eeite des Thorar, Hu- 
ften mit _blutigem Auewurf; an ber rechten hinteren Thorarmand ges 
bämpfte Bercuffion, unbeftimmtes Athmen. — Arsen. gr. "is täglid. — 
Auslepen des 3. Anfalles und 6 Taye danach Verfchwinden aller aus 
eultatorifhen Zeichen. Hiernach noch einige Tage eine Blurfpur im Aus- 
wurf und dann vollfländige Genefung. 





2) Tertiana mit Bronchitis epidemica. Bei einem feit 8 Tagen ' 


huftenden und feit 3 fiebernden, 21jährigen Kutfcher von äftigem öt- 
perbau beim Eintritt viel Huſten, dider, gelber Auswurf mit Blutftreifen, 
beſchleunigte Refpiration, ftarfe Schmerzen in ber linken Seite, heftige 
Sieber, dunfelrother, Harer Urin, vergrößerte Mily, Feine nennendwerthe 
auscuftatorifhe Zeichen, remittitendes Fieber. (Mehrmaliges Echröpfen.) 
Den 5. Tag nad der Aufnahme erfter reiner Wechjelfieber: Anfall; den 
8. — Arsen. ad gr. Yes p. die. — Ten 9. Iegter Kicberanfal. Rum 
noch viel Huften mit didem, gelbem, blutig geftteiftem Auswurf; anämis 
ſches Ausjehen; den 15. Tag heftiger Schnupfen mit Pulderregung, ber 
17, Wohlbefinden, den 25. völlige Genefung und Austritt. 

3) Tertiana mit bebeutendem, indurirtem und fchmerzhaftem Mil 
tumor bei einer 32jährigen, den Sommer über mehrmals an Wechfelfieber 
teeidiven Magd. Bein Eintritt gelne Geſichtsfarbe, hernorftechend ziegel⸗ 
rothe Wangen, bis unter bie Rabellinie herabſteigender, harter, knotiger 
bei Berührung ſeht ſchmerzhafter Milztumer. — „Den 1. Gabe Arsen. 
(ad. gr. Y« p. die) befeitigte jeden weiteren Anfall." — 4 Tage baraf 


*) Die Commiſſion ſpricht fhließlih ihre aus Delafont's geſammelten. zahlreidien 
Thatfahen und ten feinen vor ihren Augen wiederhoiten Verfuchen conformen Be 
fultaten gewonnene Ucberzeugung von der Migjtigfeit jeiner Mnfiht aus, „Rap MM 
Urinfecretion während einer acuten und bnperacuten —— * forttauen, 
wiewohl weniger flarf.” In der That erfolgte einerieits der Tod ber Berfucbe 
thiere zu raſch um Lie beiten angeführten VBergiitungsfermen zu confituiren; ame 
tererfeits beweifen aber bie Präcautionen zur velltäntigen @ntleerung der Harms 
blafe vor ber Ingeition tes Giftes und bie Gegenwart von Arfenit in dem it 
Momente des Todes vergefuntenen Harne unbeitreitbar beilen Gecretion während 
ter Periode der Vergiftung, ungeachtet der Gntziehung der Getränke, eines da 
Harnferretion wefentlih ungünfigen Umflantes. 
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Gebrauche Anfangs fehleimiger, fpäter leicht aromatifher, warmer Ueber 


läge. 
w 9 Rod ein nicht deutlich vorgetragener Ball von Tert., in deſſen 
Verlaufe Abortus eines Amonatlichen Fötus mit bedeutendem Blutverlufte 
eintrat. — Nach Arsen. gr. '/s p. die — trat noch 1 Anfall ein (am 
8. Tage nach der Aufnahme), und am 20. ließ Pat. ſich nicht mehr vom 


Austritt zurüdhalten.*) 
(D. 8. Beront in Rr. 40 und Al, p. 447—449 und 457— 459. 1852.) 





*)Im allgemeinen Krankenhaufe zu Mannheim wurden (incl. der vorfeend zeferirs 
ten) 108 Wechfelfieberkranfe mit Arjenif bebantelt, deren Refultate in 2 Berfuhss 
reihen mitgetbeilt werben. In ber_erflen 3 
Männern, 4 bei Mädchen) und 4 Duoti 
bei Leuten aus ter arbeitenten Klafe von 19— 39 Jahren und (mit Ausnahme 
son 4 zur Hälfte an Anämie, zur Hälfte an Penftruntionskörungen leitenden 
Mädchen) von guter Gonfitution beobadıtet, — belumen die Patt. 12 Tage bins 
durch täglich gr. "Ye und "s. Hierbei genafen vollfäntig und ehne irgend welde 
(Weyneis) Zufälle gehabt zu haben, 2, beſchwerlich (mit Zufällen) 7, und 2 wurben 
gleichfalls nad manden intercurrenten Beihwerten — nech Br der Berpfles 

lie 











gung ri. „Di führte zur 2 Meise, mo Dur 12 Fuge gli ar. Se arg 
en) eins 
— 


it im 
ffältigen Ber 


wurde. Gie umfaßt 97 Bälle, und zwar 73 (46 Männer, 
fache Tertianen, wovon nur 4 (= 2 Männer und 2 Weiber, all 
robuſte Gonftitutionen, ven denen 1 Kranker ſchon 10 Wochen 
und Cinchonin vergeblich behantelt morten war), welde einer jor; 
handlung mit Ehinin wichen, tem Arfen. witerftanten ; (ber 1. Anfall blieb bei 
8, ter 2. bei 46, ber 3 bei 4 Bat. und ber 4. und 5. bei je einem 9 ie 
oben referirten) von complieirter Tertiana , welche alle durd Arien. geheilt wur⸗ 
den, während jedoch einmal wegen rüdiläntigen Hydrops tie Kur mit (ähina bes 
fölofen ward; (muß im A. obiger Yälle geweien fein, ohne daß ties jeded; dort 
angegeben if) 14 (11 bei Männern, 3 bei Mätden) Nuolidianen, welde alle ges 
Beilt wurten; (die Anfälle blieben aus: ter 1., 2., 5. und 9. Bei je I Kranfen, 
der 3. bei 4 und ber 4. bei 6) und I tem Arien. wiberfichente, durch Ghinin aber 
fmei geheilte Ouaztana.. . 

Auch bie Kranken dieſer 2. Reihe gehörten alle der arbeitenden Klafle an und 
waren außer etwa L1, woven 2 einen etwas zarten Körper hatten und 9 (theils 
turd) das vorausgegangene Fieber, theile durch Anlage zur vieichſuh andmiid 
waren, fänmtlih von guter Gonflitutien. 

Unter den 73 einfachen Tertianen genafen 47 (32 Männer, 15 Weiber,) chne, 
22 112 Männer und 10 Weiber) mit Zufällen und 11 wurden tecitiv: von dem 
14 Quotitianen genajen 7 ohne, 7 (6 Männer, 1 Maͤdchen) mit Zufällen und 2 
Wurden tecitiv. 

Die Zufälle jerer 22 und biefer 7 waren: 

1) Den 11. Tag nach der I. Gabe Arien. — Diarrhoe. 

2 Den 11. Tag — Detem um tie Knöchel beim Aufſtehn. 

3) Den 5. Tag — Uebelfeit und Aufſtoßen. 

‚9 Bom 2, — 11 Tage — Drüden, Brennen im Magen, Uebels 
feit, Grbregen, Örimmen, Diarrhoe, weiplih belegte Zunge. 
gelbes Audfehr. Mad Ausiegen am folgenten Tage verfhwunten. 

5 Dom 5.=7. Tage — geröthetes Geiiht, Kopfweh, Durk, 
Uebelteit, Grbreben, Magens und Eeibihmerz, trodne Zunge. 
Nach Ausiegen tes Arſenils und Darreihung von Plangenfäuren fchnelles 
fhtwinten ver Zufälle. („Achnlihe Zufälle bemerft man übrigens auch bei dem 
Sebrauche des Ghinins, wo man dann ties Mittel gleichfalls ausfegen muß und 
Blanzenfäuren tie beiten Dienfe tbun.” 

6) Bem 5—7 Zage — Schwindel, Ropfweh, Uebelkeit bei rei: 
ner Zunge. 

Den 9. Tag — Erbreben unt Abmweichen. 

8) Den 3. Tag — Naienbluten, ten d. — Abweiden, blaiieres 
Wusfehn; den 5. und 6. Webelfeit; ten 8. Wohlbefinden teog ber Korb 
ſedung bes Arf. > 

9) Den 9. Tag — leichtes Oedem ter Knöchel beim Aufftehn. 
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wir hier einige Stellen aus einem Briefe dieſes Autors an bie Academie 
royal de Med. aus. 

Nachdem B. lange Jeit fh ſelbſt dem Gebtauche arſenilaliſcher Prä, 
parate unterworfen und rich dadurch von ihrer vollfommenen Unfchäb. 
lichkeit, in tberapeutiichen Doſen und bei alleiniger Beobachtung berjenis 
gen Präcautionen, die beim Gebrauche aller heroifchen Mittel genommen 
werben, völlig überzeugt hatte, bat er jeit 1840 mit Arfenif 2947 Kante 
behandelt, und „nice ein einziges Mal ben geringfien, bem Mittel zuzu⸗ 
ſchreibenden Zufall beobachtet.” (7; Die meiften darunter Ikten an inter 
mittirenten und remittirenden Fiebern; uͤber 2000 waren zuvor 1 bis 10mal 
mit Ebinin behandelt; fat 50V hatten, ehe fie ſich an Bf. wenbeten, ei- 
nige Tage hindurch erfolglo8 Chinin genommen. Bf. hat fein Alter, feine 
Jahreözeit ausgefchlofien, mußte aber in mebrern Sommern bie mittlere 
Dofis erhöhen;) feine Verſuche find ohne alle Unterbrechung 5 Jahre nach 
einander an verjchiedenen Punkten ber Erde: in mehren Theilen Frankreichẽ 
(immer im großen Maaßftabe und an Individuen aus den fumpfigen Gegen» 
den bed Senegals, Algiers, Syriens, Italiens, Corfica’s, des Rhone-Deita’6, 
ber Straßburger Eitadelle ıc.) in Amerika, Africa, Italien, Corflca x. mit 
gleich gutem Erfolge fortgefegt und wiederholt worden. 

ci Bormel if; Acid arsenicos. 5 Gentigr. (= gr.j.), Ag. dest 
500 Grammen (1); davon giebt er nie mehr ald_ 100 Grammen 
oder gr. */s p. d. und höchftens 3 foldyer Dofen (gr. ?/s) in zweiflüns 
digen Zwifchenräumen während einer Apyrerie, wovon bie lepte 3—A 
Stunden vor dem zu erwartenden Anfalle gereicht wird. 

Lange hat er als mittlere Dofis gr. 2 00 gegeben und damit oft 
dem Chinin hartnädig widerfichende Fieber coupirt, was mehre Aerzte 
(befonderö von bu Midi und Montpellier) erfolgreich wiederholt ha⸗ 
ben; er hat dieſe — obwohl häufig wirffame — Dofe jedody ala 
mittlere für zu ſchwach erkannt. Wer Dabei zu hartnädig ſtehen bleibt, 
riskiert zum Chinin recurriren zu müffen. 

(Bullet. Boudin in Br. 10 p. 1010— 1012. 15%.) 
Gegen Cancer. 

Gegen ein beinahe 1 Zoll großes, leicht blutendes, eine fhmugig 
grüne Jauche abjonderndes „Erebsartiges‘ Geſchwür, mit umgemorfenen 
und violetten Rindern zwiſchen dem Iinfen Obr und Mundwinkel eines 
Tagelöhners jeit Dem 29. Deebr. 1803 — Arsen. alb. gr.xxv., Auxung. 
porein. 3ij. f. Ungt,, Morgens und Abends aufgelegt. — Am 3. Jan, 
im Umfange des Geſchwüro leichtes, amd. März unausfteh 
lies und Abends in Brennen übergebendes Juden. Am 5. 
März war bie linke Seite etwas geſchwollen und eine nahe am 
Auge ſtehende Warze ſchmerzhaft geworden. Die Salbe ward am 
6. tuspentirt, die Dad Schn mit dem linfen Auge bindernde und bie auf 
die rechte Geſichisſeite und das Hinterkaupt ünkerjeits ſich erſireckende 
Geſchwulſt, die nebit der Entzündung am 8. ihren höchſten Punki erlangt 
hatie, dauerte bis zum 10. Am 11. harte ſich ber ſchwarze Schorf ger 
bilder und die Ware war weißbraun geworden, Am 16. löfte ſich jener 
im ganıen Umfange, ein weiñgrünes Euer bereortreten laffend und bieie 
ohne Eiterung an der Baia und fiel am 20. ab, einen wenig eiternden 
und mit ber oben angemerften Salbe verbundenen, eiternden Punkt in 
der Mitte acigend, Der am 24. geheilt war. Der Schotf fiel am 29. ab 
und das üs war Durch die gedachte Salbe am 13. Febr. geheilt. 
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Diefe Beſchaffenheit des Urins hing alfo von einer großen Menge 
in bemfelben aufgelöften Blutfarbeftoffs (Hämatoglobulin) ad, deſſen Aus: 
ſcheidung längere Zeit anhielt, da dad Gas Vormittags inſpiciri worden 
und in dem im Laufe bes Nachmittags und Abends entleerten Urin noch 
eine beträchtliche Menge durch Kochen coagulirtes, ja in dem am andern 
Morgen gelaffenen noch eine deutliche Beimifhung von gelöftem Häma- 
t Tobutir enthalten war. Erſt an diefem Abend war der Harn davon, 
wie auch von Eiweiß vollfommen frei. Die Menge bes buch den Urin 
ausgefchiedenen Hämatoglobulins konnte Bf. wegen Verluftes eines Theile 
bes dunfelftien Harns nicht duch das Gewicht beftimmen, fhägt fie aber 
auf einen Yecquivalenten von 3j.— 3jß. Blut.*) - 

(Ach. d. B. 3. Bogel in Br. N 3 2 p. 209—213. 1853. 





Aurantiorum Tinctura vinosa- *) 
Gegen Odontalgia. 


Einer Frau mit weißem Fluß feit vielen Jahren verorbnete Bf. gegen 
ein fie fehr quäfendes, periodifches (alle 14 Tage) Zahnweh — Pomme⸗ 
ranzeneſſenz, in „einer beftimmten Doſis“ (?) einige Tage vor feinem Ein- 
teitt zu nehmen „und dann, wenn es ausbreche, die Mommerangenefen, 
mit einem leinenen Fleckchen über dem jchmerzenden Theil innerli anzu» 
wenden.” — Danach auffallende Befferung und nah 4—6 Woden 
feßte Bf. ohne Pat., die zu diefen Tropfen das größte Vertrauen hatte 
und ihren Fluor albus, bei dem fie ſich immer wohl zu befinden glaubte, 
behalten wollte, etwas davon merken zu lafien, die „Tinct. Marlis’ (mel 
Her) zu. Nach 2 Monaten waren beide Uebel verichwunden. ***) 

R. m. Ann. Saubender in Bo. 4 p. 50. Apr. 1801.) 


*) Bf. fragt fchließlih mach tem Mechanismus, oder Chemismus biefer Wirkung.” 
Der Annahme von Nephritis oder Morb. Brigh. ‚‚Icheint“ mach ihm ber Unkanb " 
au widerſprechen, „daß fih in tem fo veränderten Urin feine Spur ven Blutfde " 
perhen, ſendern nur gelöfter Blutfarbeſtoff fintet und Laß mit tem Verfhbwin - 
den tes Blutzothe auch jeter Ciweißgehalt tes Urins verfhmintet.” Mehr Babe 
f&heinlichfeit hat für ıhm die Anficht, baß tas Arſenikwaſſernoffgas im Biute eis 
Serfegung ber mit ibm in Verübrung fommenten Blutkörperchen veranlaßt um 
taß der in deflen Folge in größerer Menge in ber Blutlüffigfeit aufgelöRe Bun = 
farbeſtoff — — durch bie Nieren un aus tem Organıemus entfernt wird." 

Segen Tiefe Anficht ſpricht aber tie bereits citirte Beobachtung in Br. 1 die 
ſes Magarins, wo unter ten erſten Epnptomen „ein unangenebmes, ſchneli zunch 
mendes und von der Mierengegend über ten Rüden herauf bis pwiſchen die Gdak 
terblätter fich verbreitentes trüdentes Gefühl in ber Mierengegend auftrat, melde 
fi zu einem heftigen, anhaltenten Echmerze fleinerte, bevor unter Haıntrang Bet 
fraglie Urin entleert wurte. Diefer Urin [in leichterer Rärbung] hielt 5 Zam, 
der Nierenf—hmerg wabrſcheinlich eben fo lange (mahriceinlic ın Unterbredungen). 
an; [am 3. Zage iſt er ne angtrüdlih ermähnt und ter 4. war tem 3. or 
geiel und tie Ermptomatologie macht ben Gintrud einer beftigen Rierenki 

jemerfenswerth und für bie Auflöfung des Himatoglebulins fprebent [id meh 
im Vorfchenden aud nur tie Anfibt beitimmen, al6 ob ber fraglıhe Wicias erm 
entas ohne pathiſche Theilnabıne der Nieren vor fi gebe;] if die Wahrnebmung 
Bub cin am 3. Tage auf tie Herggrube gelegtes Binienpflafer „, Duntelretied 
ut” a0g. 
**) Cr, tiefen Band dieſ. Magay. p. 45. 
er) Ms Grfagmittel tes Branntwe um Trinfer von feinem Senufſe au entmwöbne, 
läßt Bf. 1 Theelöffel voll unveifer, zu einem gröblihen Bulver geftwäener Drane 
gen Abends in ein Glas voll Brunnenwaſſer geben, dieſes zugetzdt tie Radk 
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ben, das hektiſche Fieber zu feiner frühern Stärke zurückgekehrt. Die dar⸗ 
auf folgende Abſchuppung war fehr unbedeutend. *) 

D- R. Lange In Rr. 36 p. 397. 1953.) 

Gegen Gonorhoea, 

- Den von Londe (Journ. hebdomad. 1833 Apr.) gemadten Bor 
ſchlag, den Tripper fogleich durch Capaivabalſam in Klyftieren zu heilen, 
bat Sr. in 3 Faͤllen beftätigt gefunden (in mehren auch wohl nicht verfucht). 

1) Bei einem Durchreifenden, der vor 2 Tagen auf der Reife anges 
ſtedt war, noch nichts gebraucht hatte umd Vf (durch ben Munich, auf ' 
der Stelle geheilt zu werben,) zuerft auf obige Alyftiere brachte. Pat mußte ' 
den Tag über falten, befam gegen Abend ein volles Klyſtier von warmem : 
BWaffer, um den Darm auszuleeren und dann — ein ſolches aus Balsam. 
Copaiv., Aq. ferv. a 3#., — daß die Nacht hindurch bei ihm blieb. Schon | 
am andern Morgen der Ausfluß bedeutend vermindert und am folgenden, ' 
nachdem am Abend vorher (nad magerer Diät am Tage) noch einmal | 
ein ſolches Klyſtier gefept worden war, fammt dem Schmer, vollfommen : 
verfhwunden. Nat. reifte am A. Tage ſchon ab und ich baue weniger, 
als Bf. auf deſſen Berfprechen, ihm, wenn ſich wieder Zufälle einkellen 
ſollten, Nachricht zu geben, was nad 14 Wochen noch nicht geſchehn 

2) 3) Denjelben Erfolg hat Vf. jedoch bald darauf in 2 andern Fäl- 
Ien gefehn, die ftet6 unter feiner Aufſicht blieben. In dem einen Falle 
waren 3, in dem anbern A folder Klyſtiere zur vollfommenen und dauern 
ben Heilung hinreichend und es find nicht Die geringften metaftatifchen, 
oder andre Zufälle nachpefotgt, *) 

(® m.'8. Sriedreich in Do. 39 p. 36. 1935.) 

Gegen Neuralgia gonorrhoica (Neuralgia Nervi 
pudendi interni.) 


Am 22. Mai (1S51P) ward Bf. zu einem 25jührigen Kaufmann 
von mittler Statur und ziemlich feäftigem Körperbau wegen einer Go— 
norrhoe gerufen und fonnte ihn bei gewilienhafter Ausführung ber Eur 
„(die nady Ablauf des entzündlichen Stabiums im innerlihen Gehraude 
von Eubeben und Injectionen mit — Zinc. acel. — gr.ß., 3j. Aq. dest 
— beftand.” am 21. Juni geheilt entlaflen. Am 23. Juni fam derfelbe 
zu Bf. und klagte über einen zu gleicher Zeit vom After und Hodenfat 
ausgehenden und fih Dann rechts zur Eeite des Fußes binziehenden, pein⸗ 
lien Krampf, den er befommen, ald er während eines ftarfen Schweißet 
„auf den Abtritt gegangen, wo es heftig von unten herauf ziehe.” Einige 


J 





Vorher bat Br. ¶ deſſen Beobachtungen am Krankenbette, Königeberg 1850 S. 52) 
in 19jähriger Praris trog häufiger Anwendung des Hals. Cop. bieien Ausidlag 
nur 2mal beobachtet. Derſelbe foll häufiger bei rauen verfommen: Bf. fah ihn 
5i6 jcht nur bri Männern. 

"Winkler in Grärentbat beobachtete im Winter währent mebre Perfonm 
jetes Alters und Geichlehts an fatarehaliicherbeumatiichen Zufällen litten, eines 
epitemifchen Tripper, Den er bei Mangel jetes antern Verdachts für rheumatiſan 
Natur halten mußte und vorzugsweiſe durch Antirrbeumaticn, mit ſchleimigen Mit 
teln veriegt, insbefontere Lurh — Gi. Quajır. Zıj., Gt. Arab. 3), Aq. Cham. 3. 

Sacch._alb. 34. Eve. Hyoseyam 3j., täglich Sınal einen Göl. voll — heilte. Am 

Echlufie feiner Lesialigen Wuttbeilung fagt er: Ib ſah einen fall ıman muß 

; einen Fall von rbeumatiien Irivper), wo auf den Gebrauch bed 
inebeträdtlide Hämerrhagie ber Harnrößre folgte". 

BAM. 2 1. 26. 1796. 
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inöl, Eajeputöl, Liniment. saponat. compos. und imonienöl „täge 
ka gerade über dem Shildfnorpel einzureiben — Inhalationen 
von Bellad. — und innerlich Eifenmittel. Rah Twöchiger und ununter 
brochener Anwendung Huften verfhwunden, Katamenien vollftändig ein 
jetreten, Ausſehn und algemeiner Gefundheitözuftand weientli flert. 
tim bieje Zeit wanderte % mit mehren Verwandten nah Suͤdauſtralien 
aus und Bf. erfuhr, daß fie auf der Reife ohne Huften geblieben, nad 
ihrer Ankunft zu Adelaide aber von mehren Symptomen von neuem bes 
fallen worden, der Anfall aber von furzer Dauer geweſen und den In⸗ 
balationen, wozu jener ihr die nörhigen Vorſchrifien ertheilt, wieber ger 
wichen fei.*) 

(Radtod p. 119-120. 

Gegen Tussis chronica, 

Einer feit 4 Jahren öfterd am Huſten in Folge eines gereisten Zus 
Randes der Trachen leibenden, alten Dame von nernöfem erament 
verordnete Bf. am 27. Juni 1853 zunächft Inhalationen von Con., welche 
aber ohne bedeutenden Erfolg blieben. — Belladonna » Inhalationen — 
befeitigten den Huften raſch und befferten dadurch den allgemeinen Ge- 
fundheitözuftand bedeutend. Der Huften blieb beinahe */s Jahre aus, 
kehrte dann in etwas modifieirter Form zurüd und wurde durch „Ähnliche 
Smbalationen” „mit bemjelben Erfolge" befämpft. 

(In einem ähnlichen Falle verordnete Bf. Inhalationen von Schwe- 


feläther, Ipecacuanha und Belladonna mit dem gleichen Erfolge.) **) 
did. ibid. q. 141 — 142) 





*) Dr. Dehler in Grimmitſchau fagt am Schluffe einer Abhantlung über die Schups 
kraft der Bellad. gegen Scharlachfieber, die er, — ich meine, mit Redt — „ene 
feht problematüche nennt : _ ER 3 

„Gegen Anginen tes Scharlache, ei es zu Anfang, auf ter Höhe, oter zu 
Ente ter Krankheit, jei es bei enttüntlihem, haſttiſchem eter nerosiem Ghararer 
derfelben“" — (und ich füge Hingu, bei Radenanginen jeter Art, die nphilitiiäen, 
merfuriellen und jforbutiichen ausgenommen) — „fenne ic, Kalomel, Blutegel 
und Ginreibungen nicht ausgenemmen, fein Mittel, das ie ſchnell milternd und 
heilend einwirkt, als die Bellad. Ich acke dieſelbe nach Vericiedenheit Des Alter 
ter Kranfen und tes Grades ter Krankheit 2 3= Aitüntlih entweber die ih 
gepulverte Wurzel, oder das gut bereitete @rtract au gr. 1a — gr.s. in Pulverferm 
und habe davon nie Nachtheil, fentern mit iebr jeltenen Ausnahmen ichr bald 
Befeitigung ter gefahrtrehenten Zufälle geiebn, we deun auch das Mittel felten 
gereicht und bald ganz ausgelegt wurde. Shen Hufelant hat auf die Big: 
thümlifeit ter Halsentzündungen und ter Halsaffectivn im Scharlach überhaupt 
aufmerkium gemacht; die Bellad. beſiht ebenialls die eigenrhümlihe Wirfung umd 
wenn tie Sache aud etwas bemöopathiſch fingen jellte, jo verwerfe man fe het 
Halb tod nicht ſogleich, obnt fie vorber gerrüft au habe 

(Wan vergleiche, mas ic über weine geröbmlihe unt ic lang nochmals ver 
figern, fehr gluͤckliche Behantlung ter Angina Faucıum in diem Wagay. an ver 
fchiedenen Orten geſagt und ven andern Beobachtern reieriet babe (f. Bd. 1 p. 702 
Anmerf., 3b. 4 p. 590 Artif. Mervur. snllim. corros. und andre Stellen.) 

A. Ann. Dehller in Vd, 34 p. 308. 1.) 
**) Die obigen Fälle find unter Bellad. referirt, weil dieſelbe in ihnen allen unt 
ausfhließtich ızum Ginatbınen) angementet if; La, wo ſie tem Jod, oder Gbler, 
den beiten Haurtiubflangen, qugeiept worten, ift ite (leid dem unt ten üb 
gen, vom Vf. als mildernte Zujage bezeichneten Merrkumenten j. Artıf. Jet jde 
halationen] Anmerf, in Lıeiem Hefte) nicht weiter berüchichtigt unt Die Berhade 
tungen find unter Jet, ater Ghlor mitgerbeilt. Dech bat tamit feinesmeqs geiagt 
werten follen, als mären ticig Zuſabe und Lie nebenher gebraudten Interna gang 
gleichgültig und ohne allen Antheil an tem Gnterielge; vielmehr wurden bie bes 
treffenten Heilungegeihiäten, ba fie ter Relation im hohen rate werth erihtenen. 
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filbergrofchengroßer Theil ber großen Bontanelle „wieder erweicht.“ Bei 
einem mehr beobadhtenden Berfähren fand Bf. S Tage nachher den Hus 
ften zwar nicht ganz fo heftig, übrigens aber das Kind fehr matt md 
in dem frühern gufande, die große Hontanelle über 1 Quabratzoll groß 
und nebft den innern Rändern ber Scheitelbeine ganz weich; fein Er 
war weiter burchgebrochen, „Bon neuem‘ — Cale. phosphor. 3jj., Sacch. 
alb. 3j., täglich Amal 1 gehäuft. Theelöffel vol. — Das Pulver ward 
mit wahrer Gier verfchlungen; der Zuſtand befierte fich zuſehends, nach 
einigen Tagen brachen „beide oberſten Schneidegähne,” bann ber untere 
Tinte Saneerahn „und zugleich nachher” ber untere rechte Badenzahı 


ın 

or; gleichzeitig nahm ber Huften ab, war nad) 8 en gänzlich vers 
FE und ih feit jener Zeit nicht —E —* Durch⸗ 
brudy des erſten untern Backenzahns verknöcherten die Schädelinochen nicht 
in einem bemerfbaren Grade, gleich nachher aber ziemlich raſch, fo dab 
Bf. am 2. Aug. ſaͤmmtliche Schaͤdeiknochen wieder hart fand. 

Anfangs October 1845 hatte das Kind alle erften Badenzähne, aber 
noch feinen Edzahn. Mit einigen Unterbrehungen befam es das Pulver 
fort, viel Milch, Suppen von friſchem Fleiſch und ward von der Bruß 
ber ohnehin ſchwaͤchlichen Mutter entwöhnt. Sein Gefundheitözuftand „läßt 
nichts zu wünfchen übrig.’ 

3) Bei einem von Geburt an ziemlich gefunden, feit ganz furzer Zeit 
(14 Tagen ?) von der Mutter, die 4 ältere Kinder an (ihrer Behauptung 
nach) denfelben Ericheinungen, am higigen Waſſerkopf nad) dem Ausſpruch 
ber behandelnden Aerzte, verloren harte, als krank befundenen Maͤbchen 
im 7. Monate fand Bf. am 17. Jul. 1845 Bolgendes: Geſicht bla, 
Stirn heiß, Auge matt, Hornhaut mit etwas Echleim überzogen, aa 
normal groß, aber ſtart, nicht auf das einfache Licht reagirend; Zuduns 
gen mit den Augäpfeln, zuweilen durchdringendes, zuweilen ſchwaches und 

umpfes Gefchrei; Zunge faft rein, an ber Wurzel ein wenig belegt; an 
ber Bruft nichts Abnormes außer Schleimraffeln an einigen unbefimmten 
Stellen, Stühle grün, mit weißlichen, gehackten Eiern ähnlichen Bloden 
untermiſcht; Urin die Windeln röthlich gelb färbend; Bruft, Unterleib und 
Gliedmaßen nicht jo heiß anzufühlen, wie die Etim; Unterleib weich um 
beim Druck nicht ſchmerzhaft; Puls gegen 130, fein; häufige Zudungen 
der Glieder; große Fontanelle, (die — nach dem Bericht der Mutter — 
früher faft gänzlich geichloffen, feit 14 Tagen ſich immer mehr aufgetri 
ben und nebit ben früher ebenfalls harten Hinterhauptöfnochen erweicht 
hatte,) viel größer, als bei Neugebornen und ebenſo anzufühlen, (obae 
das früher erwähnte Gefühl von Anittergold,) bie fie bededende Haut & 
was hervorgetrichen. erhöht, jetody ohne Schwappen; bie innern Ränder 
der Scheitelbeine über 2 Zoll und tie Pars oceipitalis des Hinterhaum ⸗ 
beins bis zum äußern Hinterhaupteftachel erweicht; bie Anochenränder 
nicht fo ſcharf begrängt, wie bei ältern Kindern; von Drud auf die er⸗ 
weichten Etellen ungewöhnliche Unruhe; der ganze Kopf heiß anzufühler. 

Die Mutter des Kindes klagte ebenfalls über Unwohlſein. Seit 1. 
Monat appetitlos, belegte Zunge, ſautes Aufſtoßen, Uebelfeit, Gefühl von 
Drud in der Magengegend; unregelmäfige, meift verhaltene, zuneilen 
ducchfällige Stühle mit einander wechielnd; Schmerzen und Benommen- 

jeit des Kopfes, unruhiger Schlaf, trodne Flechten an verſchiedenen Stk 
jen der Hau Ihre Nahrung beitand hauprfächlih aus Kartoffeln, ermas 
Brod und „Eichorienbrühe, genannt Kaffee." Nebft einer mehr fidtef- 
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Die Muner, fo lange fie das Kind denſen Berdauungsorgane bi 
dem Genuß des Kaffees unfähig gemacht waren, confiftentere — 
wu genießen) trog des geringen Gehalis ihrer Mil an pho 
Salzen noch fäugen mußte (mobei das Kind vom Kaffee entwöhnt wurde 
und abwechſelnd Kuh⸗ und Ziegenmilh mit a Waſſer vermiſcht befam), 
erhielt — Calcar. phosphor. Züy., Sach. alb. 3j., Amal täglich 1 Theel, 





vol. — Am 19. Juli war Par. ſebt munter, kräftiger, fonnte fogar (dem 


einen Augenblid_ftehen, wenn ed am Hinten feitgehalten wurde, und ie 
Ränder der großen Fontanelle fanden nur 1 Zoll 2 in. chein. von ein⸗ 
ander. Am 11. Auguft, nachdem in voriger Bode ein mehrtägiger Vrech⸗ 
durchfall das Kind ſeht zurüdgelegt hatte, entwöhnt und auf unvermijchte 
Kuh» und Ziegenmilch mit etwas Zwiebad gelegt, hatte am 16. noch 
feine Zähne, als die oben erwähnten 4; bie Rnochenränder der großen 
Fontanelie nur noch 1 Zoll weit von einander. Jept — Calcar. phos- 
phor., Sacch. alb. a., 4mal täglich 1 geftrichenen Theel. voll — Am 26. 
große Fontanelle nur noch wie ein preußischer Silbergroſchen groß, Zunge 
rein, Puls normal, 2 Schneidezähne oben ohne alle Veſchwerde wieder 
durchgebrochen; aber ber Appetit zu groß, ber Unterleib etwas aufgetrie- 
ben, die ganze Haut fchlaff, an mehreren Stellen troden, hin und wieder 
mit Meinen Epitheliumfhüppchen in größeren Partien bededt; mitunter 
an einem Tage wiederholte Durchfälie, die ſeht bald von ſelbſt aufhörs 
tm. — Täglich ein 5 Minuten langes, lauwarmes Bad mit 1—2 W. 
Kochſalz mebit obiger Behandlung und noch ſtärkenderer Diät. Um 20. 
Septbr. unter bisheriger Zortiegung der Eur noch die legten 2 Schneides 
zaͤhne (die unteren) Durchgebrodyen, ber Unterleib faſt normal, Gelenle viel 
dünner, und Bat. fonnte far allein laufen, das ganze übrige Befinden 
gut, — Ausfegen der Knochenerde, aber noch 10 Salzbäder. — Epäter 
ging das Zabnen regelmäßig von ftarten; das Kind gedieh vortrefflich 
und zeigt jegt „kaum eine Spur ter früheren Rhachitis.“ 

10) Eine 3vjährige, geiunde Frau, melde 2 Kinder an bybroceph& 
lichen Eriheinungen ned waͤhrend der Siugungsperiode verloren, befam 
Anfangs 1546 Zwillinge, Die allein von der nur in mäßiger Menge vors 
bandenen Wuttermilh genäbrt wurden. Im 7. Monate befamen beide 
Verfrümmungen des Ruͤckgrats und Anſchwellungen der Kondylen ber 
Gliedmaßen; im 9. bei Beiten Die Kontanellen und die Pieilnaht noch 
offen, Rüden und Glieder mehr verfrümmt wie ſonſt bei Kindern dieſes 
Alters; beide ziemlich mager, ſonſt alle Zunctionen normal, 

Die Murtermilb betand in 1000 Theilen aus Milchzuder 52,100; 





nad einer aleich Anfangs ı1v. Juli) vorgenommenen Analyfe in ber Aidye von 
1000 @ran (Wiilbı an 
iy A eurem (Kali u. Ratten nebſt Chlotlalium u. Eslornatrium) 0,1 r 
2) pheorherſauret Magneña und Kalterte . 0. 2... mbar 
Summe ter feuerfeften Befandtbeile — da gr- 
(von fobleniaurer Ralferte nur eine Spur), alfo an Brtpbosphaten faum "a der 
Menge enthielt, die man bei geſunden Frauen gu finden pflegt; und dann ın, ben 
täglichen Genuß des Raffces („‚unt gear reinen, obne Mıld unt Zudk ken 
wie beim Kaffee (i. veni. in tiei. Hefte) nachgewieien wird, „Die Ausfceitung 
Grephosphate turd ten Harn vermehrt, bie Ausiheitung ber Ridieffhaltigen Harz 
befanptpeile und die Anbıltung der Nahrungsmittel verinindert und Lie Berkauung 
(Shymis und Ehyiiſication) Röıt.” 
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Butter 31,020, Käfeftoff 34,650; feuerbeftändigen Salzen 0,743; in. Waſ⸗ 
fer Töslihen Salyen 0,595; phosphorfaurem Kalk und Talk 0,145; an 

Kalterde mr eine Spur: — Mutter und Kinder erhielten weißge- 
brannte Anochen — in der ſchon oft angegebenen Form umd Gabe mehre 
Monate Hindurch; legtere auch Kuhmilch und fpäter andere Nahrungsmit- 
1. Bf: Hat die mehre Stunden von ihm entfernt wohnenden Batienten 
nicht wieber gefehen, „aber erfahren, daß fie fich fehr raſch erholten, ins 
dem fie Beinahe 4 Monate fang die Knochenerde gebrauchten.” Die Den- 
tom Toll ohme große Befchwerden von ftatten gegangen fein; „beide 
Rinder fonnten zu 1%. Jahren allein laufen, haben aber noch immer den 
uniprümglichen Grad von Verkrummung der Beine.’ 

Nachftehende Beobachtung rührt von dem Apothefer Herrn von ber 
Mare herz von dem behandelnden Arzte hat Bf, feine Rranfengefchichte 
crhalten. 

11) Das 5. Kind einer gefunden, nur etwas fchwächlichen und in 
mit günftigen Berhältniffen lebenden Frau hatte, 6 Monate alt, eine 
nodp jehr weit offene Fontanelle und einen weichen Hinterfopfj es ſoll 
jveilen an Krämpfen gelitten haben. 

Die Aſche von 100 Theilen Milch enthielt: 

















] Bor dem Ges | 8 Zuge nad | 14 Tage nach 
—— — 
brauch ber Mn: gegonnenem Gebrauch, der weiß- 
ae | brannten Kuoihen, ve 
In Wafler löslıche Salze . 0,556 0,131 0,704 
Rhosphorfaure Kalk: u. Talferde Or 0,160 0,195 
Ueberichüffige Kalkerde ° . . 0,067 \ 0,70 Spur, 
Nige p 
efländige Sale . . . 0,199 0,681 1,190 
8 | 


Nachdem die Mutter Calcar. phosphor. Ziij., Sacch. alb. 3iß. täg- 
fh Smal 1 Theelöffel voll — genommen, befam auch das Kind davon, 
und 


eine Schädelfnohen wurden nad einiger Zeit härter. Später er- 
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Seritation wurden Flores Zinei gegeben“ a ber erften Zeit lichen 
Unfälle nicht nach, aber die Diachhe fkirte; nach 14 Tagen wurden 
jedoch feltener und nad 6 Wochen war bad Kind geheilt: ber 
war am Hinterfopfe hart umd fe, ohne weiche Sıdlm; die große 
tanelle Keiner, aber noch nicht ganz gisienmn „Der phospherfaure 
Zräkle Ye Bar den Di. von der viligen Genug Is an m 
er . von 61 
dider und volllommener gewordenen Knaben. =. 
(D. 8. Epengler in Rr. 3 p. 29. 1852. 


er 


kek 


Gegen Spina bifida. 


Diefed Leiden fah Bf. bei bem zweiten, 11 Tage alten Kinde ge, 
Eliten, die dad Jahr zuvor ihr erfled Kind an demfelign Uebel 
verloren hatten. Gin vor einigen zagen hinzugerufener Arzt hatte erflärt, 
daß hier ein Knochen fehle und das Kind verloren jei. Bf. fand daſſelbe 
heftig ſchreiend, ſich windend und drehend, bie Bruft verichmähend und 
a ertz am unteren Ende ber Wirbeljäule, etwas oberhalb des Kreuz- 
eine hühnereigroße, blaurothe, mit breiter Baſis mitten auf ben 
Birbeln auffigende, deutlich fuctuirende Geſchwulſt mit 2 harten = 
benheiten zu jeber Seite; beim Drud auf jene heftige Schmerzäußerungen 
und Zudungen der fühlen, von bem fcharfen Urin und den diarchöiichen 
Stühlen ercorüirten Unterertremitäten. 

Da bie (dunfelblaurothe, mit [3] linfengroßen, blauen Bläschen bes 
feßten) Hautbeden zu gangränesciren begannen, — Kataplasmen aus Spe- 
cies aromat., — worauf nach furzer Ei bie Geſchwulſt in dem unteren 
Bläschen fid öffnete, blutig jauchigen Eiter ergoß und bie ungefähr.1 Zoll 
große Knochenfpalte deutlich fühlbar wurde. Die Umfchläge wurden in 
der Art fortgemacht, daß das Kind immer auf einem feuchtwarmen Kräws 


in 


Nenn. 


terfiffen lag. Unter innerlibem Fortgebrauch der Calcar. phosphor. beſ-· 


ferte es fi, tranf und die Erühle wurden feltener und gefärbt. Am 3. 
Tage war die Deffnung ber Geſchwulſt zugeheilt, die Haut normal, nur 
bodoth gefärbt, jedoch jchmerzlos und alle Geihmwulft verſchwunden 
„Roc nach 14 Tagen war die Haut bunfel und bie hervorftehenden Raͤn⸗ 
ber ber Wirbelfnochen fehr deutlich zu fühlen, jedoch ift die Epalte vid 
Heiner geworden. Neue Anfammlung hat nicht mehr flattgehabt. Das 
Kind befindet ſich fonft fehr wohl, namentlich ohne alle Spur von Zudung 
oder Lähmung in ben unteren Ertremitäten.” 

(Wenn Bf. hier mit den Worten ſchließt: „So find jegt mehr ald 
3 Wochen feit meinem erften Beſuche vorübergegangen”, fo muß baran 
erinnert werden, daß er 1 Jahr fpäter [f. ben vorhergehenden Hal] biefe 
Spina bitida „geheilt nennt. 

(id. ibid. Nr. 13 p. 144. 1652.) 


Cannabis Indica. 
®egen Cholera Asiatica. 


Ein Memoir giebt Nachricht über die Choleraepidemie zu Cairo. Bi. 
wurde felbR von der Krankheit ergriffen und verloren gegeben, als er, wie 


Bau ET 











eine ſtarke Aräge*) kam zum Vorſchein“, und am 26. wurben alle als 


Reconvaleöcenten entlafien. k 
(8. m. 4. Loh in Bo. A p. 46. März 1501., 


Gegen Hykrope. 


Eine bald nach ſchneller Abheilung der Kräge (durch einen · unwiſſen⸗ 
den Dorfbarbier) entftandene Wafferjucht ward burch eben dieſes 
unter Ausbruch einer flarfen Kraͤtze gehoben. 

(Unter gleichem Borgange hob daſſelbe Mittel bei einem anderen 
Kranten „alle Anzeigen eines ftark leidenden Reipirationsorgans”, bie 
„aue ſorgloſer —E ber Kraͤtze“ entſtanden waren.) 

(id. ibid.) 
Gegen Adustio. * 

Bei ſolchen Verbrennungen, wo nah Dzondi das kalte Waſſer 
nicht mehr anzuwenden ift, wo ſich nämlich ſchon ſtarke Brandblafen, An, 
ſchwellungen, Eiterung, fogar Ablöjung des Eoriums und ſtarkes Fieber 
zeigen, hat Bf. mehre fehr gefährlich verbrannte Gliedmaßen — ſeht 
diele6, täglich 1 oder 2mal, votzüglich ba, wo fi) die Kohle na zeigt, 
wieberholtes Beſtreuen mit recht Kim trodnem Kohlenpulver (unter Um 
fänden, 3. 3. bei vielem Schmerze mit Zinfblumen oder Opium vermifcht) 
und Bededen des ganzen leidenden Theild mit in Del getauchter Leins 
wand — ziemlich fhnell, ohne Pat. Schmerzen oder nachbleibende Glie⸗ 
derfleifpeit und verunftaltende Narben zu veranlaffen, geheilt. 

Unter anberen hatte ſich ein Kind die unteren Ertremitäten bis hoch 
an ben Oberfchentel hinauf (die Gefchlechtötheile ausgenommen) und ein 
Tjähriger Knabe den linken Arm in fiedendem Wafler, worin er mehrer 
Minuten_verweilt, verbrannt. Bei beiden entftand profufe Eiterung der 
ganzen Ertremitätenflächen und dennoch wurden fie auf die eben ang. 
bene Methode, „verfteht fih aber mit .einer zwedmäßigen innerlichen er 
verbunden‘, glüdlich geheilt.**) - 

(M. m. An. Ararte in ®b. 25 p. 251. 1822.) 


Gegen Putrescentia Uteri. (Dettlid.) 


Eine große, ſchlanke, 42jährige Frau von gefunbem Auefehen und 
fehr fanguinifchem Temperament, fyon Yınal (darunter Imal im 7. Mo⸗ 
nat) ohne befondere Schwierigfeit niedergefommen, fpürte, — bis bahin 


*) Bf. Hatte auf feinen wiſſenſchaftlichen Reifen in einem berühmten Gpital bie 
mit dichtenkohle heilen gefehen und wandte fie nady feiner Müdfehr in die 
math (mit feinem Vater) ın der Givils und nachher in großem Umfange in ber 
Rilitäipraris mit gutem Grfolge an. Durch mehre Berluge fand er folgente Bes 
handlung als „die befle, wohlfeilfte und ficherfle.“ Zr. ber pulverifirten 
von gut gewachſenem Fichtenholz wurten mit 3ij. weißem Zuder zufi 
ben und davon ohne alle Vorbereitung alle 3—4 Stunden I 5 v 
gegeben. Dabei wurten die Kranken täglich 2mal mit einer Rıfdung aus 1 
Lauge und 9 Theilen Wafier gewafchen, erbielten genügliche KoR mit Bier und 
mußten Heine Hausarbeiten verrichten. „Unter folher Behantlung” verficert Bf. 
„eine große ‚abl s Krägigen ſeht balt und fier geheilt” zu haben. 





(id. ibid. p. 45. 

**) Die vielen jchönen Verſuche Oſiander's über bie austrednenten Kräfte der 
Keble x. (Wötting. gelehrt. Anzeig. von 1521) haben Bi. auf Dieied Berfahren 
geleitet, der in der Koble noch „mande Kräfte” vermuthet, „ven tenen wir wide 
ſeicht noch nichts ahnen.“ 
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täglich beunruhigende Fortfchritte, obwohl die Auscultation feine Textur 
verlegung ber Lunge anzeigte. Rach vollftändiger Erfolglofigkeit vieler ans 
gewanbten träftigften innerlichen und äußerlichen Mittel — Chlorinhala⸗ 
tion — auf Die angegebene Weile. Bon diefem Augenblide an ceffitten 
Rufeneife en ſchwerden, insbefondere der Auswurf. 

. ibid. p. 271. 


Gegen Catarrhus pituitosus. 


Eine feit 2 Monaten an einer Influenza leidende und meiftenteild 
and Bett gefeflelte, unverheicathete 20jährige Dame fand Bf. im Sommer 
1840 ſehr —8 und unaufhörlih von peinlichem Huſten mit ſehr 
<copiöfem, hoͤchſt übelriechendem, eiterähnlichem, aber (unter dem ffop) 
ng tuberculöfem Auswurf von großen Athembefchwerden gequält. 
Geſicht hektiſch ‚geröthet und mit ängftlihem Ausdrud, Secretion abnorm, 
Temperatur 99° F., Puls fehr befchleunigt; von einem ſchwachen Drud 
auf den untern vordern Theil des Halfes acute Schmergen; deutliches 
Schleimraſſeln, worauf ein eigenthümlicher, ziichender Ton folgte und in der 
ganzen Ausdehnung ber Bruft unhörbare Reipiration, jedoch nirgends ir- 
a ein Zeichen von Tuberculofe. Außer Blutegeln an bie fchmerihafte 

telle des I — Inhalationen von Chlor und Eon. — und Mittel, 
„welche zur öhung des Tonus der Brondjials» und feinen Lungenges 
fäße und des ganzen Organismus geeignet waren” (?). Anfangs waren 
bie Symptome hartnädig, zulegt verjchwanden fie aber doch und Bat. ger 
nas vollftändig. 

(Maddod p. 149—150.) 

Gegen Tussis. 


1) Ein zartgebautes 14jähriges Mädchen litt in Folge von Mafern 
feit 9 Wochen an einem ununterbrochenen und fehr peinlihen, trodnen 





Es vermehrt weder die franfhafte Reizung, noch erregt e8 Huflen oder Schmen. 
Bei wenigen Batt. mit großer Irritabilität und äußerfler Oppreſſton hat man freis 
li @inatbmungen von Infus, Bellad. & Hyoscyam. mit etwas Opium sc. fuhkir 

. tulet. Bon tiefen Ausnahmen abgefehn, hat T. die Ehlorinhalationen gegen alles 
ohre Unterfhied angewentet, mas ben Namen Catarrh. Palmon. acut. oder chro- 
nic, inflammat., ober pitnitos. trägt. 

Die Zahl der damit Behandelten giebt T. auf 309 an; worunter 288 rauen 
und 81 Männer. (Die Männer witerfehn alfe ben auf fie mehr einwirkmten 
[in ven feuchten Webereien), die Beonditie begünfigenten Urfachen bei weitem 
mehr, als die Frauen). 

Bon ten 25% frauen waren 141 ven Bronchitis acata, 
shronica (barunter 17 boppelte, 4 mit Lungenemphyſem complicirte, und 22 ven 
Phibis. tahercalos. ergriffen. Unter ben 141 mit Bronchit. scnt. murten BI in 

5-6, 33 in 7-10, 29 in 2-3 und 21 in 11—15 Tagen, die gi Zabl alle 
in 5-8, tie fleinfe in 11—15 Tagen geheilt, ein noch viel günfligeres Reinltat, 
al6 man 6 durch Lie ‚emößnliden Mittel erzielt. * 

Unter ven 65 Bällen von Bronchitis chronica wurden 16 in 21-10, 15 in 
11-10, 13 in 2—10 und endlich einer in 85 Tagen geheilt. Die Hälfte Vene 
dungen giebt alio 16-30 Tage; %3 ber. Kranken wurden in 5—20 oder 25 ie 
en jebeilt. &. ihlägt die Dauer der Behandlung ber Katarrhe durch Ghlor anf 

s bi6 Imal fürzer an, al® die bei ber gewöhnlichen Behandlung. 2 

Die Dofe giebt T. als mittlere zu 30—4U gil. Ag. chlorat. {m (mie viel 
Heiße Waffer an, jetoc fell man mit 10 beginnen und allmälig Reigen, unter 
Umfänden bis 120, ja 180 gu. und bies täglich 4+ bis Gmal 10 Minuten bu 
Ya Gtunden Im ‚atbmen laſſen 

(Ballet. Eoltineau [nah Toulmouche] in Bb. 1 p. 209-211. 1836). 


* von Bronchit. 
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Coccionella septempunctata.‘) 
Bhyfiologifhe Wirkungen. 


1) Der fehe gefunde Bf. nahm von ber Käfertinctur**) gti.x. mit *2 Es ⸗ 
(öffel voll einfachen Zimmtwaſſers. Danach nad} einiger Zeit angenehme 
Wärme, fpäter Trägheit und Hang zum Schlaf. Bleih nahm 
er noch einmal güt.x. nah und wurde wieder munter, hatte vorzüg- 
lich Luft zum Denfen und überhauyt fehlen fein Geiſt mehr Leichtig« 
feit und freiheit zu erlangen. Volle 2 Tage über verftopft. 

2) Einen farfen Mutterblutfluß nach der Entbindung bei feiner Frau 
hat Bf. allein mit diefer Käfertinctur geſtillt. Hans zum Schlaf, vers 
hinderter Stuhl, fpäter ein Munterfein fand fich auch hier ein. 
wie fonft bei den ‘Gaben der Opiumtinctur.” (Vf. bat nämlich buch 
2. Bogels Bemerkung, daß ber Saft der Coccion. septempunct. ganz 
ben Geruch und Geſchmack des Opiums habe [f. Almanach des Scherzes 
und Ernſtes xc. 1801] und durch deren eigne Beftätigung angeregt, bie 
vorftehenden, wie bie folgenden Berfuche zum Zwede bet Bergleihung 
beider Mittel angeftellt und da wie in „vielen andern Verfudhen” gefuns 
ben, daß die Köfktinctur ber Opiumtinetue ganz gleich wirkte, wenn er 
fie „in einer oft mehr als noch einmal fo ftarfen Gabe reichte," — nur 
weniger betäubend und vorübergehender, mithin ficyerer). 

(®. m. Ann. Glaußniger in ®b. 6 p. II-12. Jan. 1603). 


Gegen Cardialgia. 


Bei den Parorysmen eines heftigen Magenframpfes hatten 7—10 
git. biefer Tinctur genau dieſelbe palliitende Wirkung, welche früher durch 
3 gtt. Opiumtinctur erzielt worden war. 

(id. ibid. p- 11). 


Gegen Colica. 

Ingleichen linderten git. iv.—v. Opiumtinetur die Schmerzen einer 
Kolik, gegen welche gtt. vij.—x. Küfertinctur zu wiederholten Malen bie 
gleihe Wirkung thaten. 

id. ibid.) 


Ggen Diarrhoea ayuosa. 
De. 30 Wochen alter Knabe hatte einen fehr wäßrigen Durchfall. 


*) CI. diefes Maga. Br. . 695 — 696. 


**) Bf. fand im ent. mehre Taujente bes ſiebenvunktirten Kaͤfere um bie Mit 
tagggeit kei Sennenfhein, vorzüglich na einem Regen, in Rrautfeldern und aa 
fhönen Abenten auf Anbeben, wo je auf verichietenen arematiichen Kräutern fres 
ben. Daß jle aus kieien ıhre Nahrung ziehen, vermuthet und findet eime 
Vehätigung Darin, daß er unter 200 mit Rrautblättern gefütterten jeten IRo es 
gen 3—4, unter eben jo viel mit_aromatiihen Kräutern gefi ten jeten Monat 

ochſtens i tet fand. Gr bereitete fih nun aus Taujenten verräthiger Gremplare ein 
Tinct. Coccionell, nah @ccard's Vorihrift (t.b. eine Tinet. corcionell. Eccard,.) un 
daneben bie wirfliche Tinet. Op. Ecrard. Jene war heller ven Farbe und fdwis 
Ser von Gefhmad un Geruch, als diefe; tie qualitatio gleiche tfchmerzitillente 
Wirkung beider it oben bereits angemerft. Bemerfen it ned, Laß biefe Tinctur 
tee ter beiten Nufbewahrung nad '2 Jahre schmwacher wurte und am Gnte einem 
amangenebimen Geruch befam:; weshalb rath jie jetes Jahr friich und imme 
nur auf etwa ". Jahr im Voraus u bereiten. 

(id. ıbıd. p. 1-12). 
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— 4 Gaben biefer Tinetut — hoben ihn und riefen einen weniger be- 
täubenden Schlaf, als die Opiumtinctur hervor. *) 
(id. ibid.) 


Coffea tosta.*) 
Phyfiologifhe Wirkungen. 
I. Harnunterfuchung. 

A. Beim Genuß von Kaffee. 


Während des Kaffeegenuffes nahm Vf, 5 Harnanalyfen zu 3 ver- 
[Siebenen, durch kurze Zwifchenräume getrennten Zeiten im Jan. und Febr. 
1947 vor ımd zwar 

1) Bom 19.—20. Jan. 94 —8 Uhr Morgens. Barometerftand 
337, 6; Thermometerftand im Freien: — 5° bis — 4° R.ʒ Witterung 
etwas bezogen. 

Am 15. Nachmittags, am 19. Morgens und Nachmittags je, 1 Por⸗ 
ion Kaffee aus 2 Loth Javabohnen, ftets mit Milh und Zucker. Mors 
gend wurde regelmäßig Butterbrod dazu gegeflen, Nachmittags nichts, 
Dagegen zumeilen dazu geraucht, Die übrige Diät, bei diefen, wie bei 
allen übrigen Verfuchen mit und ohne Kaffeegenuß ziemlich übereinftims 
mend und Bfs. allgemeinen Grundfägen (f. Alcohol, Anmerf.) entfprechend 
eingerichtet, glauben wir nicht, ſpeciell referiren zu müffen, zumal wit hier 
auch auf eine früher referirte Prüfung unfers Vfs. (f. dief. Bd. dieſes 
Magaz. Opium p. 278 sqg.) verweifen fünnen. 

Bewegung bis Nachmittags 5 Uhr meiftens zu Haufe, dann eine Fuß⸗ 
tor von 80 Minuten. 

Urin ftcohgelb, von frifchem Geruch; Reaction der Gefammtmenge 
fauer, der einzelnen Portionen: Morgens 9 U. ftark fauer, 10%z U. 
Sie ſchwächer, um 2 U. Nachmittags ſehr ſchwach fauer, faft neutral, 
36 um 4 U. (1 Stunde nad) dem Kaffeetrinfen), die bes andern Mor- 
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(Roc ein Fall von Geſichtsroſe warb durch bafielbe Verfahren in 
2 Tagen gehoben).*) | 
(bid. Großmann in R. 27 p. 285—286. 1851.) 
Gegen Mastitis. 


Die Frage über bie Nüplichkeit der von Frouſſe au, Eontour, 
und Sandouville zuerft empfohlenen und nad ihnen von Kiwiſch 
in vielen Faͤllen mit überrafchend guͤnſtigem Refultate — den ı 

ricke ſchen Einwidelungen des entgindeten Hodens analogen Eomprefs : 

m ber entzünbeten — kann nur bejaht werden. Daß diefe Methode : 
[0 wenig Nahahmung gefunden, liegt vorzüglich in ber fi en An⸗ 
ie bed Verbandes, auch des von Kiwiſch dem frühern ſter⸗ 
— vorgezogenen Kleiſterverbandes. Zu diefer Compteſſion ſcien Bf. 
In Mittel gen ineter, ald das Eollodium; ale ‚Deleg bient folgender Fali. 
Eine 23jährige, chlorotifhe und byRerifche, ſaͤugende u befam 
nach einer heftigen Erkaͤliung einen ftarfen Froſt mit darauf folgendem 
ieber unb einigen gaſtriſchen Erfcheinungen, worauf in ber folgenden 
acht ziehenbe unb reißende Schmerzen tief in ber rechten Mamma ein- 
traten und am andern Morgen Die fonft fchlaffe und welfe Bruft intu- 
mescirt, in ber Drüfe eine enteneigroße, parendiymatöfe, höderige, harte, 
ſchmerzhafte Geſchwulſt und die Haut über berfelben geröthet war. Pule, 
100; Haut heiß, troden; Pat. mußte zu Bett liegen. — Die ganze 
(außer der Bruftwarze) und noch 2 Finger breit darüber hinaus wurde 
rundum did mit Eollod. beftrichen. — Die Warze trat nicht ftark hervor, 
(Wegen der Verſtopfung eın ſaliniſches Larans, nad eingetretener Deffs 
nung Abends aus, ey) Nach einigen Stunden Erleichterung des Schmer- 
de, am andern Morgen fonnte Pat. das Bett verlaffen und in 4 Tagen 
Ciwiſch's günftiger Fall brauchte 5 Tage) war die Heilung vollendet, 
aller Gaſtricismus zc. verſchwunden und Die feit dem Erkranken ftodende 
Milchſectetion wieder hergeftellt.**) 
(ibid. Spengler in Ar, 6 p. 61-62. 1552.) 


Colocynthis.**) 
Gegen Pulsatio abdominalis periodica (verminalis?) 
Ein feit 14 Tagen beftehendes, periodiſch gegen Abend eintretendes 
und 3— 4 Stunden andauerndes ſtarkes Klopfen in der Milzgegent 
mit Leibfchmerzen, Uebelfet und Kopfweh bei einem normal menftruirten, 
robuſten, 32jährigen Srauenzimmer, war nad Imwöcigem Gebraud) ein 





93% Habe, ohne vorſtebende Abbantlungen und Beobachtungen zu Tennen, tas Gel 
Iotium wie gegen verihiebene Hautentzünbungen (Wronbeulen ıc.) fo aud Kr 
Refen angementet. Daß c6 dagegen nüplic if, halte auch ich für ungweifelkaft, 
obgleidh meine Griabrungen noch au unqureident fint, um. mehr darüber fagen, 
ald nur gang im Wllgemeinen feinen Nupen behätigen au fönnen ; nur das wil 
ic noch bemerken, daß von einer „ipecifüchen" Wirkung hier nicht die Rede fin 
!ann, man müßte font da6 Mort pecififh in einer ganz neuen und jevenfalld 

* fehr vanen Bereutung gedrausen 
RS in RT — gi —ã u Gelotinmapolication vor * Ver ⸗ 
auf, bie in fo weit fie reell zu fein ſcheinen, fich von ſelbſt ergeben möchten. 
* CL. Nefen Bo. Aires Magayı p. 508 und mmmet, ſic von felbf ergeben md 
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Kälte währte nur 65— 70 Minuten; während bes Verbandes fpürte er 
einigemal in den verbundenen Theilen eine „vorüberfliegende” Kälte und 
in dem verbundenen Arme „war der Puls faum merfbar.” 

Am 18. blieb Pat. im Bette und verband ſogleich beim Eintritt der 
Kälte (um 8 Uhr) die genannten Theile auf obige Weiſe während nur 
6 Minuten und ohne diesmal Thee zu trinken. Während und nach den⸗ 
felben nur einige, auch nur 2 Stunde wahrgenommene Schauder; dat 
auf eine kurze, kaum fo zu nennende Hiße, 5 daß er um 11 Uhr wies 
ber frei umbergehen fonnte. Vf. war bei diefem Anfalle zugegen.*) 

Bat. nahm 5106 gelind auflöfende Mittel, um den Leib gehörig offen 
zu halten, ba er in mehren Tagen feinen Stuhlgang hatte. 

2) Bei einem andern fehr ftarfen und vollblütigen Menſchen mit eis 
nem Quotibianfieber, in beffen „vorigen“ Anfällen fogar fehr heftige Cons 
geflionen zugegen waren, vermehrte dieſes Mittel, verjchiedene Male ans 
gewendet, nicht allein die Eongeftionen nicht, fondern es verminderte in 
demſelben Verhältnifje, wie im vorigen alle, die Anfälle fehr beträchts 
lich „und die Heilung ging bei dem Gebrauche der fonft gewöhnlichen 
Mittel ganz vortreifli von ſtatten.“ 

(Mer. 9. 3. Wallid in Br. 1 Nr. 28 p. 110-443. 1798.) 


Coniin.“) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 

1). Eine Adjährige Frau von blühender Gefichtefarbe, am Bruftfrebs 
ih 2 Stadio und zugleich) an heftigem Kopfſchmerz und Ohrenſauſen leis 
dend, befam gegen die heftigen Krebsſchmerzen — Coniin gr. Yıs täglich 
Imal. — Schon nach der 3. Gabe frampfhafte Berdrehungen des 
Halfes, Geſichtskrämpfe, wobei der Mund vorzüglich zugefpigt 
wurde und eine ohbnmachtähnliche Bewußtlofigfeit, Ausſehen des 
Mittels. Als man cs nach 8 Tagen wieder reichte, Diefelben Krampf- 





31 Br. jeibie mochte wert 5— 6 Mr 2er ter Zabadöjauce aͤbn- 
lich rıechencen Tumit des Ccniins ein, zer ld ihn Edwin 
tel uns Friabmung ergriffen. „Sie kaimmer Lex ganyem Tag über 
ung zum Echwintel bei unzewe= se5er Grmü 
1e Par. »ub. 1 lit an : i 














Cuprum.*) 
Bhyfiologiiche Wirkungen. 


In einem Memoir über bie Kupfer» und Bleilolik ſtellt Millon 
folgende diagnoſtiſche Unterfpeidungsmerfmale auf: jene darakterifiten 
Wuftreibung des Leibes, Diärrhöe, gumeilen blutige und 
— — dieſe ganz entgegengefetzte Sympieme; hier Stupor, 

aralyſe der Glieder und gewifſe convülſiviſche Zufälle, 
welche bei der Kupferkolik felten oder gar nicht verfommen, wo man da⸗ 
gegen einen febrilifch-inflammatoriiben Anftrich findet, währen 
der Bleifolit nervöfe Symptome angehören. Endlich find bie Symps 
tome ber Rupferfolif mehr localifirt, bie ber Bleikolik vers 
breiten ſich über eine größere Zahl von Organen, 


)Mechre Verſucht an Thieren haben ergeben, ta das Ceniin bei Fröſchen paralpf« 
send wirft, bei Kaninchen ohne vollitäntige Lihmung au veranlafen, Lie es 
aungefähinfeit aber nur vermintert, (ie jetech, daß Lie Thiere nicht Neben fonnten) 
Bapıyım Moniiche Arämpfe verurfacht, tie von Zeit zu Zeit eintreten und nict mit 
$ jeigerter, vielmehr, wie es jcheint, verminterter Gmpfntlichfeit und mit El 

eſlei bewe gungen tie beim Stiychuin verbunten fin. Die Pupille blich 
und das Auge fchien empfintlicher gegen Yıct: eim Thier legte ten Kopf über 
de Seite; tod) lich fich nicht beitimmt entſcheiten, ob zu irgend einer Zeit Schwin⸗ 
tel oder Roma vorhauten war. 

Aus ter Gmmfinklichfeit der Augen, der eigenthümlichen Verengung der Itis, 
dem Aufabren des Thieres und dem Hinlegen Les Korfes läßt fh auf ein verlis 
gene Hirnleiten jchliefen. Berbachtungen bei Menichen beftätigen Du 

ut fan auch Wf Nüfig, jeroch nicht mehr, als „audy jenjt bei röicen umd 
Kaninchen.’ 

Das Herz wurde in feinen Bewegungen weder bei Bi 
den „irgenkirie verändert,“ 

Hieraus wirt geiolgert, daß das Goniin vorzugeweiſe auf bie Perinberie des 
ganzen Organismus einwirft (---totale Yibmung aller perivberiihen Theile 
vorangegangenen Sonvulienen, eder ohne bieielben, -Die Abnahme der Smpfintung 
über die gange Oberfläche bei unveränterter Hergthänatein was „von Feunem at 
tern Dittel behannt il.“ Gine jelbe yerinberiihe Labmung fünne awar vom Ribı 
fenmar? aus entitchn, werte aber in feicher Anstchnung nur vom Geditn aus keode 
actet und zwar Kur eine jehr umfanente Gatartuna ter weigen Zubflang beit 

Sie femmt vor beim Waperforf und ber ter Sırnerweicbung.” Muh 
um foheine jene Yalınıma Per Peripherie tur Gemerrfung auf 
ienfubitang zu entſteben „und ſeinit eine Quelle mit Lim Schieintel au baben. 

DH. fühe nun fort — und das ul eine ſedt interenante Vemerfung, — Rı 

den gar nicht felten vorfemmenten Antinituen, reiche eine aufaliente Störung 
6 Gemeingefühls zeigen, eine Hinneigung zum it im Kerie er Etmintd, 

bei denen aber die Pularhatiakeıt eine ganz unveranterte fü," ẽ⸗ 

se — nach Fa Genium angezeigt iii. 

a 3 

Or. kieied Mag. p. 122. 


















Bichen, nech bei Kanine 
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Ingleichen glaubt Millon nach ſeinen Beobachtungen, daß das 
Kupfer in den Organismus der Kupferarbeiter eindringt, ſich in ben Kno— 
en, den Haaren und dem Urin derfelben befindet und zwar zu jeder Zeit, 
(fie mögen an Kolif leiden oder nicht), während Blei bei Bleiweißatbei⸗ 
tern nur während der Dauer der Colica saturn. gefunden wurde. (Cf. Are 
tifel Plump. acet. in diefem Hefte). 

Die Commiffion (Chevalier und Martin-Salon (leter ift Bes 
rühterftatter) beftätigt nur die Gegenwart von Kupfer in dem verfohlten 
und eingeäfcherten Urin, nicht im den Knochen, während es an die Haare 
von außen fi) angeſetzt zu haben fcheine, dagegen die des Bleies in vie⸗ 
im Organen (Zahnfleiih, Darmfanal, Leber, Gehirn), nach den Unterfus 
dungen verſchiedener Chemifer, Ueber eine längere Debatte, die verfchie- 
dene Auffindungsart und relative Quantität vonorganifchem, (normalem) und 
torifchem Kupfer und Blei und deren Unterfcheidung nach diefen Momen— 
ten betreffend, verweife ich wieder auf Plumbum 

Boller. Martin-Solon [Millon] in Bo. 12 p. 561-576. 18%), 


Vargiftungen. 

In dem 2 Stunden von Göttingen gelegenen Dorfe Mengershaufen 
erfranften im ben nächften Tagen nad) einem bei Errichtung eines Haufes 
und am 6. und 9, Juni 1850 gegebenen Feſte nach und nach alle Gaͤſte 
mit wenigen Ausnahmen (etwa 50), wovon Bf. 31 beobachtete, Altfeitige 
genaue Kacforfeungen führten auf ben Ge einer Wurft ald Krank 
beitsurfache, von welcher ermittelt wurde, daß fie „mit Schweinefett ges 
braten fei, das 2 Tage lang von dem Schlachten her in einem fupfernen, 
Iälecht verzinnten Keſſel geitanden und ein ganz grünes Ausfehn gehabt 
habe. Man war auf die Unterfuchung des Hand befchränft, in welchem 
Rrofefior Frerichs Spuren von Kupfer fand, womit denn das Factum 
ber Bergiftung conftatirt war, deren Verlauf _verfchieden war, je nachdem 
das Gift längere oder fürzere Zeit auf den Organismus gewirkt. Es laſ⸗ 
ien fi danach 2, oder eigentlich 3 Gruppen unterfcheiden. 
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weißlichem oder gelblihem Beleg, Durft groß, Appetit gänzlich verloren; 
siemlich heftiger Schmerz in der Stirngegend bei meijt blaflem, collabir- 
tem Geficht; Haut warm und troden, Puls mäßig befchleunigt oder nors 
mal, weich. Nach 1—2 Tagen ließen meift unter — häufig durch Arge 
neien hervorgerufenen — Diarrhöen die kolifartigen Schmerzen nad, das 
Abdomen wurde weich, das Erbrechen hörte auf und nun traten bie ner⸗ 
vöfen Symptome (folgende Gruppe) in ben Vordergrund. 

b) Die fpärer Erkrankten, in den erften Tagen volltommen wohl, 
Hagten allmälig über immer zunehmende Dattigfeit und Abgefchlagenheis 
in den Gliedern mit Schwindel, Schwere im Kopfe und Gephalda; ber 
Appetit verlor fi; Stuhl verſchloſſen; von Zeit zu Zeit raſch vorüber 

jehende, leichte, ziehende Schmerzen im Unterleibe; verfallenes Beficht, 
Peatten leiche8 Umbhertaumeln, bis fie endlich das Bett fucyen mußten. 
In biefer Beriode boten alle daffelbe, einem leichten Zuptue nicht unaͤhn⸗ 
ũche Krankheitsbild dar: Große Eingenommenheit des Kopfes; ein folder 
Schwindel, daß die Patt. ſich nicht im Bette aufrecht erhalten konnten; 
zuweilen Kopffchmerz; unruhiger, von Träumen unierbrochener Schlaf, 
TeloR leichte Delirien oder fortwährendes Schlummern, bei einigen bis au 
einem voilſtaͤndig comatöfen Zuftande gefteigert; bei andern dagegen völ« 
lige Echlaflofigfeit; Geſicht blaß, mit dem Ausdrud ber größten Mrofar 
tion oder ſelbſt vollfommen ftupid; Augen tiefliegend und matt, Pupillen 
erweitert; ein Gefühl unenblicher Srogefilagenhert und Mattigfeit, bei eis 
nigen durch bie geringfte Bemewegung su förmlichen Ohnmachten gefteis 
ert; Zunge in ben mildern Fällen feucht und blaß, oder nur an ben 

ändern geröthet, bei ben Meiften roth, troden, rauh, die Papillen ver 
rößert, dev Durſt groß; ein Appetit, felbft Efel gegen Speilen. Unters 
feib weich, ſchmerzlos, nur mitunter leichtes, Tolifartiges Ziehen; Stuhl 
— meift in Folge von Arznei — durchfaͤllig, Haut warm, aber jept haͤu⸗ 
fig mit farfem Schweiß bedeckt; Puls mäßig beichleunigt, Hein und weich, 
Harn trübe und jumentös. Dieſe Zufälle dauerten 6— 10 Tage md 
verloren fih nur allmälig, indem das Senjorium frei, der Schlaf ruhig, 
die Zunge blaß und feucht wurde, der Durjt verſchwand und Der Appetit z 
äurüdfehrte. Schwindel und Cingenommenheit verloren ſich erft ſpaͤr 
gänzlich und am laͤngſten dauerten Mattigfeit und Abgefchlagenheit, wenn 
au im geringern Grade fort. 

Neben Diejen jchwereren Fällen beſtanden mehre leichtere, bei denen 
fi bie Kranken, wenn auch mit Mühe, außerhalb bes Beiies erhalten 
fonnten. Sie genajen meilt in wenigen Tagen, wenn ergiebige Eruhl 
auöleerungen hervorgerufen wurden. 

Died dag generelle Bild; daß die einzelnen File manche Amer 
Hungen darboten, verftcht fich von ſelbſt und werden Deshalb Die Symptome 
noch nach den einzelnen Organen genauer durchgegangen. 

Verdaunungsorgane Zunge Im Anfange weiß oder gelblh 
belegt und feucht. Im den mildeſten Fällen blieb fie jo während des game 
zen Verlaufs oder wurde ſchon nich einigen Tagen rein; in jchlimmert 
Sällen wurden nah 1—2 Tagen die Ränder rotb; während ber Rüdes 
blaß lich ober Die ganze Zunge erſchien roth mit eiwas vergrößerten Por 
pillen, blieb aber feucht. An den fehweriten Fällen (8) wurde fie ſch 
zoth, troden, die Papillen iraten ftarf hervor und gaben ihr ein raubs 
Zusſehn auf der Höhe ber Krankheit wurte fie Bann rilfig, bräumli - & 
Im 1. Galle ftieß jich am S. Tage das Gpithelium auf ihr und ber gar 
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archöen gewöhnlich nach worgängiger Steigerung ber folifartigen Schmer. 
Beier andern gleichfalls jpontane, flüifige, body nie fehe reichliche 
Säfte, 2» bis 5mal täglich), entweder glei im Beginn, ober nach 2—3 
Tagen. Sie hatten ſteis einen günftigen Einflus auf die Dauer md : 
Sntenfität ber Aranfheit. In allen übrigen Faͤllen Obſtruction feit dem 
deſtſchmauſe, doch wirkten Abführmittel ziemlich leicht und ſchnell. Eonk 
nicht abweichend, fand nur bei einem Gjähtigen Knaben eine Ausleerung 
von faft reinem, hellrothem Blute am 3. Krankheitotage und von folchem 
neben Käffigen Bäcalftoffen am 3. und 4. Tage flatt; er erholte ſich übris 
ens raſch. 
Reſpirationsorgane. Nirgends eine Affection berfelben; nur 
bei dem Kinde, das an der Vergiftung ftarb, 24 Etunden vor dem Tode 
häufige, profufe Nafenblutungen zugleich mit Petechien. 
irculationdorgane. Im Pulſe große Verſchiedenheit; feine 
Frequenz in der Hälfte der Bälle nicht verändert, bei den übrigen theild 
von vorn herein, theild während des Verlaufs, zuweilen erft gegen das 
Ende hin, wenn nur Schwindel und-Mattigfeit zurüdgeblieben, beſchleu⸗ 
nigt, doch felten über 90; weich, fpäter Hein und ſchwach. Nur bei 4 
Individuen während ber erften Tage ziemlich heftige Fieberbewegungen 
mit vollem, hartem, und frequentem Puller auch bei demfelben Bat. war 
er veränderlich, ohne daß eine Urjache zu ermitteln war. 

Harnorgane. Keine Bunctionsftörung; Harn meift brämlich, trübe, 
febimentirend, oft normal. 

Nervenforem. Faſt bei allın Kranken Kopfſchmetz; in ben 
ſchweren Fällen Anfangs ſehr heftig, vorzüglihd in Stim und Echeitel, 
doch ſchon nach 1—2 Tagen gewöhnlich gelinder und fo im Verlauf zu: . 
weilen wieder auftretend. In gelindern Hälen nur Gefühl von Druck 
und Echwere im Kopfe. Schwindel, eins ber läſtigſten Eymptome, 
fehlte faft nie, war meift heftig, überdauerte gewöhnlich in geringem Brate 
alle übrigen Eymptome, wurte, wie fie, Durch Etuhlauslcerungen gemöht 
lich gemäßigt und umgefehrt und war ſtets mit einem gewifien Gral 
von Betäubung verbunden. Die meiften Kranken lagen ftil und apaihiſch 
vor fih hin mit mattem, glanzlofem Auge, ſtupidem, erjchlafftem Gefichis⸗ 
ausbrud und großer Neigung zum Echlunmern, das jeboch von Träw 
men unterbrochen, unruhig, nicht erquidend war. Beieinigen, namenilich Ai 
bern, ein leichter joporöter Zuftand; bei mehren ältern Perfonen oft It 
Tage dauernde völlige Echlaflejigfeit, mit einem Gefühle innerer Unnube 
und Angft. Gigentlihe Telirien famen nur Tmal_bei den beftigh Ev 
franften (4 Kindern unter 12, 2 fräftigen jungen Männern von 15 m 
20 und 1 Mädchen von 14 Jahren) vor, waren mehr jtiler Art, (une 
ftändliches Murmeln), zuweilen von Jammern unterbrechen. Nur bei dem 
Knaben E. Emme waren fie während Der erften Tage mehr furibunder 
Art. Lautes Anreden entriß ſie ihren Phantaſien, fie mußten ſich aber 
eine Zeit lang beſinnen, che fie auf Fragen anmvorteten. 

Augen. Wie faft ſteis bei Echwintel, Klage über öfteres Ehwage 
werben vor den Augen, Flimmern und Bunfenjehn. Pupillen ſteis md 
oft fehr erweitert, aber gegen Licht gut reagirend; nur in 3 Fällen, w 
beträchtliche Kopfcongeftionen vorhanden, waren fie in den erften Tags 
verengt. z 

Ohren. Braufen und Klingen in mehren Fällen: in 3 ſehr lan; _ 
ankaltente und in der Reconvalcocenzg allmilig veridwindende Schwä == 
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Serun m 7. Gehirnkäute geſund, Gebirmiubitanz vieleicht etwas 
rtue ınc ’eter us zewötnlid; in ben Verttileln fein Serum. Lungen 
Fin, 








‚ne Sroncualdriie angeihmwollen und ruberculöß infilteirt; Her, 
zenagi. n „eben Zenmifeln fihlaffe, weiche Bluicoagula. Magen leer, 
ame Stiemean ‘dr vofig fledig gerörher, von normaler Gonfiitenz ; 
Zärme >38, ne folisiren und Peyer'ichen Trüjen etwas aufgetrieben, 
ber zrne Szur son Injection, die (Echleimhaut gleichfalls von normaler 
Gonünens: die Meienterialdrüfen etwas vergrößert; Milz, Leber, Hamor 
ane zormal Seider wurde es nicht geftattet, von ben Eingewelden et- 
mas wur Umeriukung auf Kupfer mitzunehmen.)*) 

D.®. 2. Cangenbed in Nr. 39 p. 416-420 1551). 











=) Etwa in temielben Mae, wie man bie Jodtinctut in einer auögenehuten Sirur⸗ 

ſen Braris far verſchwenderiſch gu gebrauchen Bir fo bat &f. Lie Kupiers 

käufig und reichlich angewentet und in ihr ein Deitiel gefunden, Bas unter 

tem gertheilenden Calben ven erften Rang einzunehmen berufen iR. Die Fälle, in 
meiden er von ihr Gebraud gemacht hat, find folgente: Mi 

11 Hornhautfiede. In gefäßlofen und gefäßreichen uud öfters in alten 
une green, didern und Lünnern Hornhauttrübungen brachte „Re allein“ den bes 
tm g; über den Grad und Umfang ihrer Wirfiamfeit müffen intefen weis 
tere Beobachtungen entfceiden. Bf. fing mit gr.#. Cupr. oxydat. nigr. an und flieg 
auf gr.r. — IB. auf 3j. Bett, . 

2) Zum Ginreiben in die Schläfe bei Augenfranfheiten Hat 
des bier fo allgemein üblichen Ungt. mercur. F} er.v. — 38. auf 3j. Fett. De 
will Bf. diefem Gebrauche der Kunierfalbe fein Wort nit in einem beientern 
rate leihen; fände man 3. ®., daß Lie Tinct. Capr. acet. heilend auf die Bläss 
en und Geſchwuͤre bildente er ver Bulbusoberfläche einwirkte, in 
man natürlich aud ben äußern Gebrauch tes Rupiers hinzufügen, fobald er nös 
thig erſcheine; fänbe man aber die Plummer’ihen Bulver die Heilung vollbringen, 

fo würde man nöthıgenfalls äußerlich tie Duedülberjalbe anwenten. Wenn bie 
Kupferfalbe, in ter Umgebung der Aug« jerieben, bei Sugeneiten irgentmo 
vorzugsmeife angereigt fein iellte, fo türfte Lieb wohl ter Fall fein bei den nt 
güntungen ter Thränentrüe, tes Orbitalgellgemebes, ter Beinhaut und Bei allen 
ten Gntüntungen tes Bulbus und ber Eitfdleimbaut, bei denen das Litzellge: 
webe fecuntär entzüntlih_geihwellen iR (nad Analogie ihres Nudens kei ten 
Bellgewebs und Drüfenaffectionen). 

3) Berfhwellung bes äußern Gebörganges in Folge &reniiän 
Zellgemebsentzüntung. Vi. gebrauchte bier früher Jobtinctur und Wiefen, aud 
Ungt. mercur. einer., Ungt. Dipn., Rataplasmen ıc.; Pie Rupferfalbe macht inte} 
die Wande des fnorpeligen Gehörganges und der Chrmufhel am fhnellften meh 
und tünn und öffnet ben Gebörgang am faniteiten und beiten mieder, enter 
allein oder in Berbintung mıt ten mılteften Wieken. 

4 Verbärtung ter Speiheltrüfe mit und ohne Gpeidelfifel. Gis 
erweicht und verliert fih — turd Die Kupferialbe in wenigen Tagen. 

5) Angeihmwollene Drüfen unterhalb unk länge des Unters 
kieferrankes, Fury alle Drüienverhärtungen am Halfe. Die Nupferfalbe erweiht 
und verkleinert bie jarfomatös entarteten Enmph: und kie erfranften Submarillan 
brüfen, wie fein anteres Mittel und man muß fie bier unbeingt empfehlen. 
nad) tem Alter, der Härte und tem Umfange werden fie in Tagen oder Weoden, 
oter auch erſt nad Monaten zertheilt. Manchmal bleibt jedoch auch ein Hein, 
ganz bewegliches Knotchen zuruͤck, das dann aber auch bei aleidzeitigem Behraude 
aller geeigneten inneen Mittel, wie allen andern äußeen DMetiamenten wiberfan 
und nur Dur die tur tie Rupferfalbe jedenfalls febr erleichterte Grftirpation bes 
feitigt werden fonnte. Andere Male brachte Diele Galbe, wie es bie „Ichtindur” 
(und auch bie Jtialke) ekenfalld tbut, Drüfenfneten u einer partiellen @it 
Dies waren immer mehr friſche Fälle, fogenannte terpite Drüfenentzündungen m# 
etwa@, oft faum nennenewertber Schmer baftigkeit beim Drud. 

6) Rrönfe. Die Runierialbe if gegen alle Wanterbälge, gegen alle bark 
Yralle, runde, breite Rueten und gegen alle ausgebiltete, große Sarfome am Halt 
oder wo le jonn Apen megen, unmirfiam, bei allen antern Kropfformen Dagegen 
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von wunderbarer Kraft unb fo raſcher und vollfommener Wirkung, wie feine 
antere Ealbe. 

V Anfhmwellungen und Gefhmülfte der Bruftbrüfen und besfle 
umgebenten Zellgerwebes. Keine Salbe if hier fo wirfam, ale bie Kupferfalbe, 
wir waren arm, ehe wir die Sodtinctur fannten, einen noch größern Schritt vors 
wärte haben wir aber durch die Kupferſalbe gemacht. 

D Gegen Leberanihmwellungen fann®f. fie nicht veriwerfen, aber es ber 
darf Hier noch mehrer Verfuce. 

9 Gegen Anfhwellungen der Milz ſcheint fie weniger wirkfam, als 
gegen bie ber Leber. 

10) Dide Bäude ber Kinder, überhaupt Mefenterialbräfens 
Berbärtungen. Hier thut die Kupferfalbe mehr, als irgend eine andere. 

11) Gegen alle Tumoren der Gierftöde und des Uterus hat Bf. von 
Der Rupferfalbe bie jept feine befrietigende Wirkung gefehen. 

12) Anfhwellung und VBerhärtung der Portio vaginalisUteri. 
Hier thut fie gut, Df. Hat fie aber nur Smal angerventet, theil6 weil der Gebrauch 
der vortrefllichen innerm Mittel es entbehrlich machte, theils weil fich die Frauen 
die fhmierige Salbe nicht beibringen laflen modhtei 
13) Verhärtungen des Nepes, wo fie in ähnlicher Weife und in ähnlis 
dem Umfange hilit, wie bei den Halstrüfen. 

14) Hodena wellungen. Die Quedlberfalbe wird hier durch die 
Kupferfalbe hoffentlid ganz außer Gebrauch gefegt werben; doch hat Di. „die herre 
lien Binwiderungen‘ nicht entbehren mögen und fie entweder allein oder in Vers 
bindung mit Kupferfalbe behanbel 

15) Anfhwellung der Leiftentrüfen. Die Kupferialbe ift unſchädlich, 
eigt fon in 24 Stunden eine fichtlich gute Wirfung und giebt bis zu ihrer Wirs 

ingsgränge einen fortwährend fih Deutlich darftellenten Erfolg, mag nun Zers 
teilung oder auch eine furg verlaufente, qute Giterung zu Stande Fommen. Alle 
diefes fann man von der Duedfilberjalbe nicht fagen. 

16) Anfhwellung der Acfeldrüfen und ber an den Ertremitä 
ten gelegenen Drüfen. Hier gilt alles Las, was über bie Wirkfamfeit der 
Kupferfalze bei den Hals und Kieferdrüien gefagt ift. Uebrigens geben die Drüs 
fenanfchwellungen ver Achfel und ter obern Ertremitaͤten überhaupt ein weniger 

16 Mefultat, als die der Reiftengegend und der untern Grtremitäten, was blos 
f aufälligen, äußerlichen Berhättnifien zu liegen ſcheint. An den @rtremitäten, 
namentlih an ben Vorderarmen, fommen oft zahlreiche Sarfomfnoten vor; Bf. 
fah fie fümmtlich ziemlich wei. Die Kupferialbe tbat fehr gut; doch murte fie, 
16 6ff die Roten gelodert und erweidht waren, mit Jobtinchur vertaufcht, woburd 
fe mächtig zufammenihrumpften. Veide Mittel im Wechiel bringen die Knoten 
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Paralysis tremulans fanb Bf. bie Beihilfe ber Kupferſalbe nothwendig, um das 
Bittern der Arme etwas zu beruhigen. 

In der Tiefe liegende Sehnenfnoten fah Bf. durch bie bloße Kupferſalbe 
ſchwinden; bei folden, die eine ‚Servorsagung, bildeten, fonnte er bagegen turd 
— Drud und intereurrenten Gebrauch ber Jodtinctur bie Heilung mehr 

jeunigen. 

20) Gegen Sutzündungen und @rfubate der Sehnenſcheiden 
vermag bie Fupferfatbe nicht viel, die Jobtinctur mehr, oft fehr viel. Dagegen 
fe allen großen, von entzünbficher hung des umliegenden Zei 16 bes 
gleiteten Hygromen (3. B. in der Rniefehle) in Intercurzenter Anwendi ſehr vor 
theilhaft, indem fle bie feſteren Ginlagerungen (in die Gewebe) zur Reforption 
bringt, die Spannung ter Sehnen vermindert und durch ihre iodernde inwir: 
2 für die zufammenfhrumpfende Jodtinctur eine zweimäßige Worbereitung 

t. 





21) Wenn bei Gelenkcontracturen irgend eine wirtſame Salbe angewantt wer⸗ 
den foll, fo fann es nur bie KRupferfalbe fein. Active und paffive Drmegungen 
umd vermanente Dehnungen feigern natürlih_den Grfolg, und unter ihrer Mits 
wirfung hat Df. leichte Berfrümmungen ter Knie aus fa jeglider Urfadye durch 
bie Kupferfalbe gehoben. Cie that ferner fehr gut ald Borcur vor der Operation 
Trummer Knie, wenn in ber Kniefehle Narben waren ı.; außerdem enplid ale 
Naqhcur nach der operativen Gtredung ber Knie, wenn diefe entweder noch nicht 
volliommen war oder das noch Tortkehchente Gelenkleiten es erforderie. Ingleis 
Sen nad) der Operation ber Klumpfüpe bei etwa noch befehender Gtarzheit. 

Nach der Operation der Blattfüße gewöhnlich sinige WBedhen lang md in allen 
Fällen, wo fid ärmere Leute ihre Plattfüße nicht operiten lafien Eonnten. 

Bei Verfrümmungen ter Gelenfe findet die Kupferfalde übrigens ein um fo 
ergicbigeres Feld, je mehr die Verfrümmung vie Folge entzundlidger Vorgänge ik 
und tie Gntzündung Grfubate zurüdgelaflen hat. 

Krümmungen gelähmter Glieder erweiſen fid für die Kupferfalbe bankbar. 

22) Bei fhmerzgaften Affectionen, die fih auf irgend eine entzündlide Reis 
ng beziehen ließen, befonter6 bei Rüdenihmerzen, die entiweber auf einem Lebers 
—D ober auf einer Verwuntung, oder auf einer Epinalaffetion beruhten, oder iĩ 
endlich die Foige einer Entzüntung der Wirbelförper, oter ihres Bänderapparats 
waren. Meitere Berbachtungen müſſen indeß entfceiten, melden Binduß ewa 
die färfere Umhüllung oter ter von ter Kupferfalbe zuweilen erzeugte parulöie 

Ausfclag dabei gehabt haben. 

23) Entzünblide Gelenkleiden. Hier vertanft Bf. ihr viel. 

1) Bei ulcerativer Entzüntung der Wirbelförper und Bantfceiben mit und ehne 
Budelbildung hat tie bloße Kupferialbe tie Kranfen (ebenfo wie bei ber Scolie ⸗ 
fiß) ziemlich befrietigt, tie Rupferfalbe aber mit Calcaria phospkrica (oder Kurin⸗ 
tinctur, oter Bifen) bat in ter Regel, oft jedech nur vorübergehent, {ehr gut ge 
than; tie Bewegungen fehrten wieder ober murten freier. 

2) Bei entzüntliden Echultergelenkleiten hat Bf. von der Kupferſalbe erd kam 
Gebrauch gemacht, wenn Lie übrige befannte Behandlung bereits vorausgegangen 
war und e6 fih nur noch um Hebung der Anfyloie hantelte. Hier befristigie 
dann feine Salbe tie Kranken fo jehr, als tie Kupferſalbe 

3) Bei entzün! m Xeiten tes Gllenbegengelenfes minterte fie tie Animes 
lung, ſtellte das Gefühl von Leichtigkeit und f ber und wirkte durch Ere 
und Grweibung der Anfnieje entgegen; Lie Gntzüntung felbi verlangte inteh at 
bier ihre energiichen Mittel. Dit nügte fie auch bier nur als Jwildenmitel ur . 
{hen ten mehr eingreifenten oter (Rucch ıhre Iocdernte Wirfung) ale Worbereitung  ; 
für tie Joktinctur. 

4) Ebenio bei entzündlichen Leiten tes Hantgelenfes. Entründlich Reif genen 
dene Hänte und finger werten, jo weit fie nicht unbetingt einen cperativen Gin 
riff erfordern, tur die Kupferſalbe fehr geichmt und diegfam; anfnlefirte mb 

unme finger werten daturch aber bei weitem nicht einmal je gebeſſert, mie mög 
licherweife ein Anie unter tenielben Umflänten. 

5) In Hüftgelenfentzüntungen Fat bieie Zulbe im Aflgemeinen eine mohftkumdt 7 
Gtleibterung ter Spannung und giehenten Schmerzen veribaft, und f. want 
fie nad) bereits erfelater Ausrenfung dee Schenfelfopfs in ten Bällen an, we c 
due Kauterifation nibt mehr greifen mochte. R 

Beim Maolum Corae senile, Bas Bi. inteß memais damit geheilt hat, bemift = 
Re ſteto einiges wehlthuente Gefühl unt ın 3 gaiten felbe Verlerung, tap IR 
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reichend langen Zwifchenräumen 7 Verfuche angeftellt, bie im vorliegenden 
Berichte (Bouillaud’8) furz angeführt werden, in welchem von vorn 
herein die Erklärung ausgefprochen wird, Daß es Abſicht fei, vorzüglich 
nur auf diejenige Wirkung Rüdficht zu nehmen, durch welche ſich die 
Digitalis vor allen anderen Arzneimitteln auszeichnet, nämlich auf ihre 
Wirkung auf das Kreislaufigftem, während von ihren weniger charalieri⸗ 
ſtiſchen Eigenfchaften nur ganz nebenher Die Rede fein werde. 

1. Verſuch: in 9 Tagen 38 gr. Digitalin. (den legten Tag 6, bie 
anderen Tage 4 gr. täglich). 4 

2. Bm. in 8 Tagen Pulv. Hb. Digit. mittler Qualität 2 Grammen 
(4 Tage lang 2 Deeigramm. und je 2 Tage lang 3 und refp. 4 Deci⸗ 
gramm. täglich). 

3. Berf.: in 5 Tagen 20 gr. Digitalin. (täglich 4 gr.) 

4. Berf.: in 13 Tagen 36 gr. („2 Milligr. die beiden erſten und 3 
bie 3 folgenden Tage.” Wahrfcheinlih muß es heißen: 2 Milligr. die 
3 erften und 3 bie foigenben [10] Tage täglich). 

5. Berf.: in 9 Tagen 2 Gramm. 10 Pulv. Digit. befferer Qualität 
(ben Iegten Tag 6, bie übrigen Tage 2 Decigramm. täglid). 

6. Berf.: in 7 Tagen 34 gr. Digitalin, (die erſten 3 Tage 4, bie 
folgenden 2 tägli 5 und die beiden legten 6 gr.) 

Der Experimentator bemerkt, daß er in dieſem Verſuche 6 Miligr. 
täglich vertragen (supporter) habe, obwohl er im Allgemeinen nur 5 Millis 

ramm. habe toleriren können. Diefe Toleranz fchien ihm bavon abzu- 
Pängen, daß er abfichtlich nicht bei ganz leerem Magen eingenommen, in 
welchem legten Galle er nur 5 Milligramm, oder 5 gr. täglich tolericen 
fonnte, 

Die mittlere Zahl ber Pulsfchläge vor, während bes Verſuchs und 
nach demfelben war: 


1. Verf.: vor 59,21, während 52,61 nad) 57,45. Differenzen: 7,605 1,10. 








2.» = 58, . 54,96 = 52,16. D 3,04 5 5,28. 
3. = » 5485, = 59,25 =» 5ö,sn. 5 5,60 ; 9,23, 
4. ⸗ 68,8, = 6% = 6las. 2,1;4 
5.» s 6812, = 65,06 = 63H, 2 3,06; 

6. =» = Tan, = 724 » 7 . 3,215 J,0. 





Demnady waren Herz: und Pulsfhläg Mittel vermindert; wähs 
end des Gebrauchs (von Digitalis und Digitalin) um mehr ald 4, und 
nad bemfelben um faft 5 Pulfationen. Im 5. Verſuche traten Imtoris 
fationsfomptome ein, und während bderfelben fiel der Puls von 72 auf 
53, nad ihrem Verſchwinden auf 55 fteigend; alio eine Verminderung 
von 19 und 17, mithin um *% der Normalichläge. 

7. Verf. mit 33 Millige. (4 ANGE: 5 Tage, 2, 5 und 6 Ditige 
je 1 Tag) Syr. Digitalin. (wovon 20 Gramm. 1 Milligramm. Digit 
enthalten, 


u verſchiedenen Tageszeiten beſtimmte Zahl der Bulsichläge vor, bei und nad tem 
ſehrauche des Mittels; mit Angabe ibres Marımi, Minimi und Mebii; 3) bie 
tägliche und Geſammtgabe tes Wittele; 4) außer der Specialaction auf ben Kreie⸗ 
lauf in einer befenteren Golumne tie Wirkungen auf ie Haupffunctionen und bie 
Qufälle entiweter Der einfachen Intoleranz oder ber wirtlichen Intorication, mean 
fie ſich manifeflirten. 
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ih ns Puls, zu verſchiedenen Stunden des Tages gezählt, hatte durch⸗ 
mittlich: 
während 6 Tagen während der 8 Ver⸗ waͤhrend 10 Tagen nach 










vor bem Verfuche. fuchstage. beendigtem Verſuche. 
in maximo 73,00. 74,00. 72,00. 
in minimo 63,0 54,00. 50,00. 
in medio 67,01. 64,08. 


59,88. 
Vergleicht man das Normalmittel (67,47) mit dem Minimum beffel- 
ben Pulfes, fo ergiebt ſich gine Differenz von 17,47, bie wiederum * ber 
Rormaljchläge ausmacht. 

Patient hat eher Schwäche (? defaillances), als Magenfchmerzen 
(tiraillement) empfunden, und merkt an, daß fein Appetit nicht vermehrt 
worden, wie es ihm oft in den früheren Verfuchen begegnet if. Schwache 
Befichtstrübungen; von Seiten der Nieren nichtd Bemerkenswerthes. 

Am 10. Tage nad) Beendigung des Verſuchs kehrte der Puls unter 
tem Einfufie eines weiten Ganges raſch zu feiner Normalzapl, ober faft 
dazu zurüd. 

Aus den gefammten Thatfachen folgt, daß bie Wirfung des Digitas 
lins Diefelbe ift, mag man es als Evrup, b. h. im aufgelöften Zuftande, 
oder in Subftanz (a lötat de granules) anwenden, in welchem alle es 
fid nachgerade und ziemlich taſch im Magenfafte auflöft. Wenn einige 
Unterfchiede eriftirten, fo würden es nur geringe fein und, wie es ſcheint, 
nicht zu Gunften des Syrups ausfchlagen, welcher Uebelfeiten und ſtaͤr⸗ 
tere Gerebralfymptome verurjachen würde, 

1. Verſuche an Tieren. 

1) Der 1. Hund hat vom 10. Mai bis 3, Septbr. in ziemlich nahen 
Zwifchenräumen auf 6 verfchiedene Male 552 Milligr. (oder granules, 
Dranchen) Digitalin zu täglich 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Milligr. ber 
kommen. Mittler Puls vor dem Experim. 59,96, nad) bemjelben 51,22; 
Differenz 8,12. 3 
2) Der 2. Hund befam in gleicher Weife zu 2— 11 Milligr, täg- 
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Gegen Hybrope. 
1) —Affectio puerperalis; Vomica; Anasarca cum Hae- 
maturia; Ascites — bei einer 26jährigen Dame mit einer complicit⸗ 





Machdem BF. fein Glaubensbetenntniß in mediciniſchen Dingen dahin ausge 
fprodgen, daß „Raturheilung” fein „Ideal“, ein „Recept” nicht fein „summum 
bonum“, daß er fomit „kein Freund der fogen. beroifchen Euren“ fei und es für 
einen fehr wohlfeilen Heroismus halte, „das Blut kranker, wi Wenfchen fak 
bis zum legten Tropfen IM vergießen‘‘; nachdem er endlich feine „über 
die verſchiedenen Behandlungsweifen ber Pneumonte mitzufpreden“‘, durch iRos 
rifhen Angaben gerechtfertigt, baß er von feinem erfien Xchrer, einem 
Bromwnianer, vor 50 Jahren die Pneumonie mit Opium, Kampher und Ir 
auf ber Univerfität nach den Grunpfägen der Grregungstheorie, doch aber fhon 
eher mit einem Aderlafſe; darauf mit Kalomel nach dem Be ae amerifanis 
fden, und englifhen Aer, dann nad Befcier mit großen Dejn Bradtweinfein 
„und faf gleichzeitig, auch im Berein Lamit”, mit übertriebener Mntiphlogofe zu 
Behandeln gelernt habe, „bis wir jene zu Dietl gelangt find mit dem Mitbeens 
Deeoct und Pulvis Doweri"', welchem Bf. jedoch noch nicht nadhgeahmt Hat, fpridht 
er feine Bedenfen gegen alle tiefe Gurarten aus, welde in Verbindung mit dem 
Umfande, daß er einem Hofpitale vorſteht, in welchem „eben die mien fo 
äußeeft zahlreich vorfommen‘“, die Kranfen aber häufig „‚erft nach wehren 
Tage die ärztliche Hilfe in Anfpruc nehmen, alfo in demjenigen Gtatium, in 
weichem unfere Alten die Benäfertionen überhaupt nicht mebr für zuläffig hielten“, 
ihm BVeranlaffung gaben, „fd womöglid nad etwas Befferem umqufchen “ Gr 
wählte die Digitalis, vornehmlich“ in ber „Borftellung, daß —X der Impuls 
des Blutes, bie Zufuhr deſſelben in die entzündete Stelle beiränft und fehr ers 
abgebrüct werden konne“ ıc. „Die Idee, daß gleichzeitig au durch Bermintes 
zung bes Geitentruds auf die Gefähwände das Zuftantelommen oder 
ten des WBrtravafats in das Lungengewebe werbverhindert werben”, hat er er 
fpäter bei Traube gefunden, befennt fid aber „gern zu berfelben.” MBeit ents 
fernt,, die Anwendung ber Digitalis gegen Rungenentzündungen für feine Grin 
dung aus zugeben, erwähnt er vielmehr ber Annalen der Chaͤrite zu Berlin 
fon zu Bartels Zeiten die Tigıtalis häufig gegen die fraglide Krankhei 
jeiventet vorfommt, nur freilich gleichzeitig mit und neben Venäfectionen, mit 
itrum und mamentlib mit Ralomel. Der einzige, ter fie in ber Bneumenie 
ausfhließlih gegeben, it Traube, „ter feine Erfahrungen erſt vor etwa Jahrei ⸗ 
feift befannt gemadt bat“ (mo?), währent Bf., ohne davon etwas zu wiffen, ti 
Digitalis gegen gedachte Krankheit feit 5 Jahren anwendet, und zwar „in 
Sällen — fogleich von vorn herein“; nur kei gleichzeitig bebeutenten pleurit 
Schmerzen läßt er qugleic blutige Schröpffüpte ad locum affecium feßen, 
nicht vor einfretenter Digitaliemirfung pleuritifhesGriudat zu Stante femme. 
Kommen, wie zuweilen, „mit dem Wuftreten ter Rranfheit deutliche Symptome 
galiger Anbäufung” zum Bericein, fo giebt er aunörderft Tarı. stih. gr. 8. Ründ 
lid, führt auch wehl damit allein tin berielben Dofiß) fort, wenn „fich die Zufälle 
i ſchon weſentlich beſſern, obne daß heftiger unt anhaltenter 
Durchfall —— m entgegengeiepten Falle aber greiit er dann nad eini 
Stunden zur Digitalis und jegt fie dis zum weſentlichen Nachlaffe aller daral 
zififhen Enmpteme fort. 

In ter Negel erfpeinen nun früheſtens nach 24, hänfiger nah 36-45 Etune 
ben die eigenthümlicen Jeichen ter Digitaliswirfung, melde zugleich bie Beflerung 
und Geneſung tes Rranfen verfüntigen, währent, we fie ausblieben, Berfeldt 
verloren ging Zeichen aber find: grefe Uebelfeit, Vrehmeigun 
und mehr oder minter häufig wieterboltes Erbrechen einer meil 

rünlihen und bitteren Blüifigfeitt, Ahtliher Gellapfus, be 
Pentere im Geſichte, Beteutente Verfiimmung bes Gemüths, nas 
mentlih Kleinmutb unt Vergantheit, Fühle Haut Des ganzen 
Körpers mit Beuhtigfeit ter Oberfläche und qugleidauffallente 
Berlangiamung und Intermifiionen bes Bulfes (nicht felten von 100 
a sen 2 
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2) Herzaffection; Catarrhus suffocalivus, tiefe Störung 
der Eirculation; Anafarka bei einem 5Ojährigen Marqueur (garcon 
limonadier), in Rayer’s Abtheilung gelegen. Am 17. Mai 1848 Puls 
fadenformig; Hersichläge tief, unregelm: Big, und ungählbar, nebſt ber 
Anafarka fortbeftehend am 23., wo zum 1. Male — Digitalin 3 Milligr. 
— verfchrieben wurden. Unmittelbar nachher veichliche Diurefe und 
Abnahme ber Geſchwulſt. 

26.— 30. Herzichläge tief, ſtark, unregelmäßig, ungleich; bie Jafil 
teation far verfywunden (bei fortwährend jehr ftarfer Diurefe); Vuls 54, 
noch ungleich und unregelmäßig, in ben folgenden Tagen auf 48 fallend. 

3) Herahypertropbie mit Verlegung der Drificien; Pneu- 
monia calarrhalis; Anafarfa bei einem 5Yjährigen Manne mit 
ungleichem, untegelmäßigem, Heinem, unzählbarem Bulfe, außerordentlich 
unregelmäßigem Herzſchlage und Geſchwulſt der Unterglieder. — Vom 
19.— 22. März incl. täglih 3 Milligr. — 

20. Pat. will mehr urinirt haben; im Pulfe etwas Unregelmäßiges; 
Seafaliee weniger tumultuatifch, am 21. — bei einem fehr entwidelten 

ulfe von 92 — faft regelmäßig, wenigftens find die Syſtole- und Dia⸗ 
ftolegeräufche zu unterfcheiden. 

22. Vuls 84, regelmäßig; Hersfchläge regelmäßig und Fräftig, noch 
mastirt duch Blaſengeraͤuſch. 

Geſichtsverdünkelung, Kopfſchmerz und Hallucinatios 
nen; auf Augenblide nad dem Berichte ber Frau des Pat. ein 
wahres Delitium, in weichem berfelbe eines Abends aufkand. — ' 
Bon nun an täglih 1 Milligem., und nachtem nach 3 Tagen die Gere , 
bralfymptome verfhwunden, täglich 2 Milligrm. noch „lange Zeit (wie _ 
fange). — Bom Pulſe und Herzichlage ift, wie der Bericht austrüdlid 
bemerkt, nichts weiter gefagt worden. 


Gegen (organifche) Herzaffectionen. 


1) Evanofis durch Offenbleiben des Foram. Botalli, bei einem 
6monatlichen Kinde in Folge eines harmädigen Echnupfens plöglich und 
mit Zufällen auftretend, welche eine abnorme, aber nicht angeborene Com⸗ 
munication ber rechten und finfen Herzhöhlen annehmen liegen. Bald 
nad) dem Eintritt der Krankheit — Syrup. Digitalini 2 Kaffeclöffel vol 
täglich. — Vom anderen Morgen an merfliche Verjhlimmerung der Kranl⸗ 
heit und ber Angft; die Cyanoje wurde permanent und das Herz pulfne 
fehr ſtatrk in_der Vraͤcordiaigegend. Nach einigen Tagen mupte von ben 
Mittel abgeftanten werden, da die Zufälle denjelben Grad behielten.” 


*) Der Beebachter hält tieien Fall für einen ſolbben, aus melden fih Gentraintid 
tionen gegen ten Gebrauch des Digıtalins herleiten laflen. Mach Anfidr Ir 
Gommiltten beweiſt derfeibe weder für, ned) gegen ein Mittel etwas, ka dit? J. 
Kafeelöfel vell Tıgitalıniorup ale utfachen ker am anteren Morgen notirten Bo |. 
fehlimmerung durchaus nicht erwieſen find. 5 
Die any gleibe Bewantiniß bat es mit der Iepten (5 ) Beobachtung, welt F ; 
ter Beobachter als ercentriiche Önnertrophie des Herzens obne febler ter Müntun 
gen (Drifcien Tiagnoficirt, wahrend nach tem Ausisruce des Berichteraauen 
man kaven feine fichere Zeichen, wehl aber veribietene Enmpteme von antı 
Krankheiten, als ercentrücher Önbertrophie fintet. — Nach 2 Willie. Digit 
— coniatirte man am anteren orgen einen viel ftärkeren und häctern = 
(mie ein geivanntes Scul), verihlimmerten Huren mıt Ylutiteciien ım Muswun, 
und Pat. ilagte, daß das Herzliopfen ihm, jelkn im jenem Bette, nicht te 5 
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Gegen Abscessus Iymphaticus. 


Ein außer den gewöhnlichen, glüdli überkanbenen Kinberkranktei, 
ten nie eigentlich feanfer, 1Sjähriger Tiſchlergeſelle von mine Con 
Kitution und ffeofulöjer Dispofition erfranfıe vor 14 Tagen anhal- 
tenbem Arbeiten im Stehen und darauf etwa Iftündigem Schlafe in der 
BWertflätte an einer Lymphgeſchwulſt am echten Kniegelent (nach den von 
Bein. angegebenen Kriterien), und fam nad} jeitherigem nuglofen Ge⸗ 
brauche Aufear (armer, geifliger Fomentationen) und fpäter auch inne 
zer Mittel (Rarantia) in folgendem Zuftande in Vfs. Behandlung. Die 
Geſchwulſt war beträchtlich, elaſtiſch, die Hautfarbe natürlich (mit Aus, 





Wollte man felbR zugeben, taß trog ter oft wieterhelten Zerſuche bes Ber 
riggterflatters tie Digitalts eıne antifebrile Kraft nicht befäße, fo iR e# bo ganı 
Äer, daß Fe die Herifcläge verlangfamt, mäßigt (fbmächt) mad renulirt, umd 
war primär, nicht feundär, wie mehre Beobachter (Ganı Soͤrg. Huts 
&infon) behauptet Haben, und daß Las Digitalin der Gruntiehi if, weiden tie 
Digitalis bie fragliche Wirlung verdanft. Es bliebe nod die Frage F 
übrig, ob, wie Semolte und Quevenne, auf ihre eigene und ibrung 
einiger Gryerimentatoren gefüßt, behauptet haben, daß Digitalin im der Prarie 
— Zubereitungen ter Digitalis, deren man ſich biober bedient hat, vor⸗ 

hen fei. 

EEE Dorliegende Acheit und vieleiht auch dieier Bericht über Bifeibe enthalr 
tem Thatſachen, welche das Digitalin für einen glücklichen Nebenbuhler der beflen 
Digitalispräparate zu halten berechtigen; aber weiter darf die Echägung (1 

eistion) der Gommilflon .niht gehen und gebt in ter That nicht weiter; % in 
nicht im Beſid der nöthigen Data, um ohne Gefahr der Täufhung weiter gehen 


können. 
— Aus einer hierauf ſich entwickelnden Dierufkon mag noch bemertt werden nad 
Rodour: „Benn man bie Digitalis in — ‚ober in VSythie bei fben 
vorhantenem hektifchen Wieber anmentet, fo behält ber Vuls Rets feine Breguem, 
dergefalt, daß man in biefen Fällen auf die Anwentung der Digit. vergictr 
muß, 





wofern man nicht auf Brfennung tes Verhältniffes der Urfaden zur 7 
verzichten will. Auf Beobachtungen Liefer Art haben fi ohne Zweifel die Were 
geküht, welche behauptet haben, daß fie zuerſt ten Puls befcleunige. Wußer un: 
ter folden Umftänten iſt das niemals ber all ıc. 

Nah Delafond, welder (gleih Bracn Elard, Dupui und MR. 6. 
Bouley) bie Digit. bei Thieren angewendet hat, um entweder ihre torlichen oder 
ihre therapeutifchen Wirkungen zu erforfdhen, if bei ten Hausthieren und name 
U beim Pferde die diuretifhe Wirkung ter Dig her allem 
Zweifel gefept. Bon einer mediciniihen Voſis wirt ki iferretion Arte 
und fofort merflid, vermehrt; eine vergiftente oder fucceifiv wergiftende DoRs ver 
urſacht ſtets nad) 36—45 Stunten eine abundante und oft wiederholte Muslerrung 
Haren, wäßrigen Urins. Die beim Pferde an ter Oberfläche der Glans 
vorfpringende Harnröbre zeigt fi geihmwollen, roth, und gewiß iR tem fine 
Haften Kigel in derielben das häufige Betürfniß, zu barnen, auzufdreiben. Bern 
die Berfuhethiere crepicen ober während tes Bryeriments getödtet werden, zeigm > 
Rd die Nieren groß und zerreiblich die Schleimhaut des Nierenbedene punkt, ;, 
zoth, und die der Blafe ſtark injicirt. * 

Der Berihteritatter babe deiagt, daß die Digit. beim Menſchen in wider f 











Fällen die Herzihläge erfi vermehre und ann vermintere, in anderen aber 
vermindere; daſſelbe fei auch bei Thieren beobachtet, jeteh haben Hinifhe Breb 
ag9tung und (rperiment erfennen lafien, daß von ſchwachen mediciniſchen 
die Berminterung der Herzichläge conflant eins der erflen Symptome war. 
Entfpredyend vermindert bie Digit. bei Thieren mit der Zahl der Herzfhläg ! 
au) die der Mefpirationsbewequngen. Während alio beim Pferde, das in Mm 
Minute 32—38 Bulsihläge und 9-11 Arbemgüge hat, jene auf 30, 25 und # 
fallen, finfen auch dieſt auf 8,7, und C. D. fest bin: „Cs würde fehr 
fein, zu wiflen, ob dieſes Vhänemen aub kei Menihen wen Digital.) vorf 
184 1aft ſich faum anters erwarten.) 
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Gegen Hemiplegia. 
Die (aus welchen Urfachen entftandene?) ben bemährteften Mitteln, 
felbR dem Eifener Schlammbade trogende Hemiplegie eines jungen Mans 


nes iſt — durch Eleftrieit. — in wenigen Wochen gänzlich gehoben. 
(9. m. Ann. Heenefen in ®b. 14 p. 326. Apr. 1611). 


Euphorbia Esula.*) 
Gegen Ieterus. 


Ein etwa 50jähriges Frauenzimmer befam durch einen heftigen Schrefs 
fen bie Gelbfucht mit allen fie gewöhnlich begleitenden Zufällen in fo ho» 
hem Grade, daß binnen 24 Stunden ihr ganzer Körper bunfelgelb ge- 
färbt war. Nach allen von mehren „berühmten und gefchidten" Aerzien 
fegleih angewendeten Mitteln „wenige oder gar feine Menderung”; Das 
Nebel „bewies im hohen Grade jeine zeritörende Kraft auf den ehemals 
gefunden und flarfen Körper. Nachdem Bat. das 294 Gtüd des Reichs⸗ 
anzeiger vom 19. Decd. 1796 geleien m), ließ fie, als im folgenden Fruͤh⸗ 
ling faum bie erften frifchen Blätter obigen Gewaͤchſes herooriproffen, das 
Kraut fammeln, nad Angabe des R.-Anzeigers von den Stielen abſtrei⸗ 
fen, fein zerichneiden und den Saft ausprefien. — Bon biefem Succ. rec. 
express. jeden Morgen güt.xxiv. bis zu 1 feinen Kaffeelöffel vol. — 
Schon nad) den erften 8 Tagen nahm die gelbe Hautfarbe ab und die 
Schmerzen in ber 2ebergegend und im Magen hörten auf. Bei fortges 
ſetziem, forgfältigem Gebrauche binnen einigen Monaten vollftändige, noch 
jept nach Verlauf eines Jahres ungeftört feraanenve Belung „ohne alle 
auffallende Wirkung.“ Nur wenn die Dojis des Saftes einigermaßen 
überftiegen war, entftanden etwas Magenmweh und Lariren.” 

(Me. 9. 3. Klede in Br. 1 Nr. 26 p. 410-412. 1798.) 





Fagus sylvatica.“*) 


Phyſiologiſche Wirkungen (bei Menfchen). 
1) Ein 16jähriges, gefundes Dienſtmaͤdchen erhielt früh nüchtern 
40 von ihrem braunen Häutchen befreite Buchnußferne. *s Stunde das 
nad geringes Uebelfein im Magen mit Zufammenlaufenven 
Waffe im Munde und einigemal Aufltoßen. Nah 2 Stunden 
gänzlich vorüber. 


*) Ueber verfehiedene Burberbienarten: Euphorbia vulgaris, peplus ıc. CI. dieſ. Maga. 
3. 1 p. 32, 472, 473, 741-742, 743 und Br. 2 p. 80. 

**) Am genannten Orte fordert ein Ungenannter bie Aerzie auf, über bie Wirkfamfe 
des Saftes der Blätter obiger Biange Beebachtungen anzuftellen, intem es von 
einem glaubtürtigen Manne gehört habe, daß ein Stutent zu Helmfläht, ben du 
Aerzte bereit aufgegeben, von der Gelbfücht und einem Leberfchaden durdh dieleh 
Mittel, nur 3 Worgen hinter einanter nüchtern zu 1 Gplöfel voll genommen, go 
heilt worbe fei Diefe Lofielogifhe Angabe „möchte, wird weiter unten ridtig 
bemerit, „mohl ven einem Mißveräntnifle berühren‘, da auf eine fo Rarke Gabe 
wohl fehr heftiges Crbrechen und Vurgiren erfelgt fein mürte, 

*) CH. dieſco Magay. Br. 3 p. 14-177. 








— 


Wirth, Lehrer an der Thierarzneiſchule in Zürich ſtellie folgende 
Berfuche an Pferden an: 


Die Reinung (Braun f. d. Mag. 1.5. c.), daß das Gift in der Oberhaut der 
Kerne liege, die durch obige Grperimente ſich nicht eben befätigt, feine won ber 
Annahme rüdfictlid der —E der bittern Mandeln analı erfhloffen und 
micgt durch Verfuße funtirt zu fein; einer dem Bf. nicht bekaı Unalyie 16 
Duch ecernhaͤutcheno von Braas zufolge (Eri’s und Bruber’s Euyklopäpie, 
Urtit. Bucedleröl) enthalte dafielbe Ballusfäure, Gerbſtoff und Harzfu _ 
alfo nichts Siftiges. — Bf. if nad dem allen überzeugt, daß das fraglice Hänt- 
den das Gift nicht oder doch nur in fehr geringer Menge und kann ebenfalls mehr 
an firere Stoffe gebunden enthält. 

Daß es giftige und nicht giftige Buchnüfſe gebe, wie Pitſch a ft hypethetite, 
fei gang — aufallene fei jedoch, daß einzelne Thiergattungen davon 
—5*— oder gat nicht afficirt und (z. B. Schafe und Rintvieh) felbR ſehr allgemein 
mit Yuchedlern und deren Schlagkuchen gefüttert würden. (Das iRaud in meiner 
Helmathgegend der Fall. Schweine follen davon anfänglich wie beraufät, fonk 
gut gemäflet und ihr Gped loder und weich; auch Gihhörnden, Hafelmäufe, 
wilte Tauben, Mebhühner, Drofeln und antre Vögel fie gern freien und davon 
fett werben. Kaninchen frefien fie unvermiſcht von ſeibſt midht leicht oder Rechen 
bald wieder tavon ab; bei 3, denen Bf. davon in verihiedenen Formen wmd res 
Iativ großen Dofen (=Decoct aus 3j. Schlagkuchen. 3j Pulver, 40 Kerne) 
ben, zeigte ſich feine nadhtheifige Wirfung. kiuch Vögel follen davon wenig affie 
eirt werden, wie bie oben angeführten „und neh mehrere mit Bögeln, Hühnern 
und Tauben angeftellte” Verſuche beflätigen. Der Grund biefer werfäledenen 
Wirkung bei verfhiedenen Thieren liege wohl hauptfählic in der veridieren 
Genpfängtic keit ihrer Organilation, fowie der der gefährlichRen Wirkung auf Pierte 
in dem befannten Umftante, daß fie nicht brechen können. 

Zur Geſchichte der Bucedernvergiftung fei hier nod vasjeniae teferit, was 
in diefem Maga. (I. ». c.) nod nit erwähnt if. Wf. cifirt Dr. Bieider 
(Heidelberg. med. Annal. 1. Jahrg. 2. 9. p. 123) und Tfheulim p-_ 12) 
al6 folde, welde bei Pferden (außer Braun) erperimentirt und Belegftellen 
für ihre Unfbärlicfeit Löiel (Flora prussica p. 72), einen Ungenannten ($ror. 
Notiz. 1824 Nr. 172, VII. Bd. Nr. 18 ©. 2591, Rortum (Beiträge zur praft. 
Arzmwifl. p. 145— 162) und Sandrod (Erſch's und Eruber's Encpllopäbie). 

Im Junihefte des folgenten Jahrganges wirt dann noch aus ber am mehts 
genannten Orte tiefes Magaz. auch hen eitirten, unter Schmiedehs Berdg 
erfienenen Difiertation von Selig „Tas Weientlichfe‘ im Lateinifcpen Urtert mits 
getheilt. wovon ich Folgendes ausbebe. 

Der Bf. ward auf fein Thema tur folgende — —— ter Braris 
feines Vaters geleitet. Derielbe_traf in Aurora (das iR der Mame einer Tiſen⸗ 
hütte in ten Sudeten) am 20. Detb. 1727 einen feit einigen Tagen franfen, 13: 
jährigen Knaben febr ängRlic, fbwac, von feinem bevorflebenten Tode und fonf 
viel beliricend. Puls fehr umgleih, bald fehr fell, bald ſchwach und iss 
termittirend ; Haut fchr heiß; ehr viel Schaum vor tem Wunde (us fre- 
quentissimo afluebat), unerträglider Durſt, fo daß er ängflich zu frınfen begehrte, 
aber beim Anblid irgent einer Flüffigleit, felbft grüner Trauben in Zudungen ven 
fiel. Roch an demjelben Morgen hatte er einen gebadenen Meblfloß (giebem @ 
farina coctam) obne Schwierigkeit verzehrt. Bon Lem Biſſe durch ein 
Thier erinnerte ſich niemand etwas; Pat. und feine Umpebung beſchuidigien feine 
andre Urface, als einen reichlichern Genuß aı inem Ofen, in weldemn mit ds 
fernen Stäben zu überdedtentes (Laminis ferr, ducendum) Zinn geichmolzen wird, 
ein wenig geröfteter Buchnüffe vor 4 Tagen, worauf am folgenden Tage 
Torpor, Traurigfeit und Scheu vor Flürfigfet eıntraten. Aus Mangel an ir 
neien mußte Bf. Pat. feinem Sticjal überlaffen. Am andern Morgen eriek 
Zußand, außer daß Lie Delirien und ter Schaum vor dem Munde ned fdlimme 
waren. Der Urin von voriger Nacht roth und feurig, mit einem flarfen, ein 
Binger breit hoben, Liden, weißen, Budhedernemulfion ähnlichen Bei b 
am Boden. Wenige Stunden vor dem wider Erwarten ohne Gonvulkonen ruhe 
—— Be] — gtasgrune Galle. * io ig 

us biefer Differtation werden dann noch folgende, bisher nicht angeführte 
Göriftßeller etict. Dodoens (Slirp, ——— 
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zmerzen; Geſicht rothblau; Zunge fo angefhwollen, bag 
at. nur lallen Fonnte) Hals mit feinen Gefäßen hoch aufs 
trieben: Magen und Unterleib be sgleigen; Erftidungds 
nb fhlagartige Anfälle. Nach (ohne Arznei eingetrenem) Erbres 
echen auf der Etelle ganz wohl.**) 

(®. m. Mm. E hneider in Br. 22 p. 612-644. 1819). 


Galvanismus.*) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 


1) In feinen Borlefungen über Galvanismus („im vorigen Sommer”) 
ſchaͤftigt ſich Bf. eine geraume Zeit täglich mit der Volta’ichen, Batterie 
!hre Stunden lang, ohne etwas weiter zu verfpüren, ald öfters Ans 
Ile von Zahnweh, zuweilen verminderte Epluft und unrw 
gern Schlaf. Das erfte und legte war meiftend nad) häufigen Schlaͤ⸗ 
n durch den Kopf der Fall. Er nahm nun eine Heinere, (jedoch 110 
gen haltende und friſch aufgerichtete) Zinkfilberbatterie, befeuchtete nicht 
08 beide Hände, fondern die ganzen Vorderarme mit lauwarmem Salzs 
afler, faßte in jebe Hand ein meifingenes Stäbchen und fegte ſich fo 
is der Batterie in Verbindung. Bei Schließung der Kette erhielt er eis 
n faft unerträglihen Schlag, fo daß er faum Die Arme in der gehöri- 
n Etellung —* fonnte. In dem mit der Silberſeite in Verbindung 
henden Arme das Gefühl von Kälte, (gerade wie bei Ritter), 
m ber Wärme an der andern Eeite empfand Bf. aber nur fehr wenig; 
ıh Die Steifheit an der Silberfeite machte fih nad) und nad) 
hibar, aber nichts von Vergrößerung der Beweglichkeit an Der entge- 
ngejegten Seite. Bei Beendigung des Verjuhs nah 29 Minuten 
änzliche Unbehaglichkeit, Verdrießlichfet, fein Appetitzum 
bendeffen, nah 4 Stunden taube Koliffhmerzen; die ganze 
ade fchlaflos und 2 Stühle. Es dauerte fat 8 Tage, che Ap- 
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7) Die Empfindlichkeit gegen ben Galvaniemus bat ſich nicht vermehrt. 
8) Das allgemeine Leiden hat fid feit Den 4 Monaten, in welden 
Bat. beinahe taͤglich 22 Stunden galvaniũrt worden, merklich 
fert, „obgleich die in dieſer Zeit gebrauchten Arzneien unbebeutend waren.“ 
Die convulfiviichen Anfälle find feltener, fürzer und gelinder geworben, 
bie Kräfte beträchtlich gehoben und fo hofft Bf. von ber Bortfegung bes 
Galvanifitens vollftändige Heritellung. 
(@. m. Ann. Burfhardt in Br. 5 p. 57-96. Juni 1502). 


Gegen Pharyngocatarrhus. 


Bei einem jungen, rüftigen Menſchen mit Schlunbfatarch fepte Bf. 
die Drähte unter dem Kehltopf an und wanbte die erfchürternde Meihode 
an. So ward Pat. täglid) 2mal 10 Minuten lang gekanifit; jedeomal 
wurde die Reſpiration beſchleunigt und bad Geſicht rosh. Nach 
5—6 Tagen war es merklich beſſer und nach 14 Tagen das Uebel nur 
fehr gelinde. Verſchiedener Umſtaͤnde wegen fonnte die Cur nicht fortges 
fept werden; Bf. hat aber nachher vom Bar. gehört, daß ex ganz genes 
en fei. Ä 
ſ — Ann. Neuhof in Br. 6 p. 65. Inni 1803). 

Gegen Hemiplegia. 


1) Eine feit ihrer erſten Niederkunft im Dech. 1799 auf ber ganıen 
rechten Seite gelähmte, in Bolge beiten der Sprache völlig und be6 Ges 
ſchmads größtentheils verluftig gegangene und im hohen Grade blöygnnige, 
28jährige Bauersfrau von etwas atrabilariſchet Conftitution, von Lader 
2 Monate lang — felbft mit Elektricität — erfolglos behandelt, ward 
feit dem 20. Mai 1500 galvaniſirt. Erſt nah 3» bis Amöchigem Ge 
brauche erfolgten ftarke Mustelcontractionen im paralytiſchen Arme; am 
24. Juni konnte fie mit den Fingern wieder ennad faffen und halten, 
der Geſchmack war völlig, Die Sprache aber nur jo weit hergefellt, daß 
fie einige Worte richtig und deutlich ausſptach, Der Gang noch ungewis 
und ſchwankend, obgleich auch bie Paralyſe des Fußes offenbar fort 
ſchritie in der Beſſerung gemacht hatte und bie Blödjinnigfeit und Nies 
dergeichlagenheit des Geiſtes waren, obgleich fie an manchen Tagen wit 
ber eintzaten) faſt gänzlich geheben. Mitte Auguſt war bei fortgefegtem 
Galvanifiren der Arın noch beträchtlich beſſer, Die Sprache aber gar nicht, ' 
weshalb Bf. auch an beren Heritellung Durch Fortgebtauch Diefed Agens 
aweifelt.*) 8 

Biidein. 

*) Bei einem nah durch außerliche Wittel ſchuell werhviehener Kräge entfantene, 
chroniſchen Aübma mit gichtiſchen Beichwerten des rechten Ecyultergelents bradt 
das Galpaniſiren verichiet entlich einen Rıigausiclag berver, wem das Arbıma 
immer alterniite. Mach tem legten Berihwinden ter Rrüge kehrten bie atbmats 
fben Beſchwerden nur ım einem ſebr geringen Grade zurüd: ten Arm fann Bit 
ggraenwirtig ohne tie geringe Beihwerde nach allen Richtungen vollfommen 
ſewegen.“ 

— in ber Erilepſie und Taubbeit hat Pf. den Galvaniemue angewenden 
jedoch „fiel der Seiola wegen Hartnidıgkeit Les Uebels umt wegen ter furgen Pau 
ter Anwent ung des Oalvanısınus nicht any günfin au in einem ter keiten 
erzäblten Fälle von Goilerite wurten aud ned Zinfelumen innerlid angemente; 
in beiten traten tie tie nur Teltener ein. 

Bei 2 Keanten bemerkte Wi. ,,ald contıntes Präneınen, daß die Hant tel 
Kranlen, welde ſich in Tem mit tem Kupfcıpel ter Saule verbuntenen Mafierze 
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das Lie Obiecte nım in einen Nebel ge 
ge. rot Farben (außer weiß und jchmum) 
T:e Urske_ str Di. in einer barmädign Ru 
m one Woleotz serumute, mwosen Bar. im vorigen 
werten mar 22 213 Augenübel angefangen hatte. 
e Arrartat, jtct rn iger, als in ber halben Stärke 
ten in ten arten $ Tagen erwänict, fo 
ba Par. iten am 5. Juri die erte Arolication war am 12. Mai ge 
icheen,, enwa_'2 lange Bufiziben urieritieh. 

Am 4. Juli traien — zum 3. Male jeit Dieter Cut — wieder Mo- 
lim. menstrual. ein, Lie mcg ten gleichzeitig gebrauchten Arzaeien noch 
immer tejultatlos getlieben waren und Tiedmal ſchon am 5. mit Hinter- 
lañung heftiger Gengeitioren rat Kcpf und Vruñ verſchwanden. Als 
Bat. aber ten 7. Mirage, wie gemöknlih, galsanifirr wurde, fing nad 
3 Siunde bie Reinigung an zu fliesen und ich 2 Enmden fort. Dajs 
felbe geſchah tie beiden felgenten Tage unmittelbar auf die Unwendung 
bes Salvanismus. Schon ten 2. Juli harte fie angefangen zu nähen 
und zu firiden. Tie Beweglickkeit ter Itis nahm, bejonder im rechten 
Auge, täglich zu und mar beinahe nermal; im linfen war dies weniger 
der Balı, Doch murte ed durch den Galvanismus tiglich befier. 

Biidofn. 
Gegen Obstructio haemorrhoidalis. 

Ein wegen (dadurdh durchaus ungebefierter) Taubheit mit Saufen 
und Braufen in den Chren galsanifirter, alter Mann, bekam vom 3. Tage 
an beim Galvanijiren jedesmal eine äußerit behaglicye Reibesöffnung mit Ab- 
gang ganz natürlicher Ereremente, während fie, „vor und nachher allemal 
wie verbrannt und hart waren.” Gr lit nämlich, (feiner Aeußerung nad) 
ſchon 10 Jahre lang an Himerrhöidalveritepfungen, wodurch ihm alles 
Blut nad dem Kopfe getrieben wird.” Tiefe keſobſtruirende Wirkung 
war durchaus von feinerlei Gejuͤll, als einem gelinden Kigeln im Obre 
begleitet, nicht eiwa als Felge ven Angit (vor der Operation) zu betrach⸗ 
ten, Die nach des Pat. Verüterung dürchaus nicht ſtattfand und hörte 
mit dem Aufgeben des (11 Tage forgeiegten) Galvanifitens ſogleich auf, 
der früheren Veritopfung weibend. *) 

(A. m. Ann. taubenterm it 6 


vanifrten Mräiczm Mi! 
külfı ĩab, tet meter Geiste 
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Galvanopuncture”) 

Gegen Aneur 7. subelav. sinistr). 

öhjährige Dame Hit ſeit 13 Jahren an einer Anfangs unmerk 

lichen, unter langjamen gertikritten im Tech, 1949 jedoch huͤhnereigre⸗ 

*) Fleiſchl, ter *ı Jabre lang ten Galvanismug 6 Ztunten lang gegen manderla 
Getrechen angewentet, seine Säule täalıd iriſch aereinigt umd aufgebaut unt im 
Algemernen wenig, bei veralteten Kabmungen 13 Falle) Wrilepfte, Tanbbeit un 
Tautnummbeit, iteren Uriaden ja auch je jehr verichieden dunt oft je, . 
liegen), grauen und namentlich ſchwarzen Staaren, inveteruten ungen (bau fir i 
ſchen Augensellen bat Bi. ien vom Verarath Schaub mut Grfelg anwenten at. 
fehn) sc. dar feinen, eter unenbebt Rutzen taven nei hat tie beren m! 
fahneltiten Wirtungen taven bei Feitiipenten Mbeumatalaten nehabt, tu ® 
nadı einigen Tagen wie verfshmenmten waren: einen heftizen rhenmatichen Jade- 
ſchmerz bernbiate er turch helte Anwendung in 6.Stunten. 

(A. m. Mn. Faeiichleu Ip. 120- õebt. Isılı. 
EL Biel. Doagas. BE Ip 53 du unt IUO- k 

































Puls der linfen Radial. hat ßch entwidelt, iſt aber immer ſchwaͤcher ale 


an ber rechten Zeite.*) r 
(Buller Abeille [Beriht von @imelte) in Br. 15 p. 572-582. 194%se). 


®) Bevor Ab. zu diefer Operation fih entſchloß, Hatte er an lebenden Thieren (1imal 

an Hunden und an einem Hammel) erperimentirt und befländig ein bie Gtelle eis 

nes Stöpfels vertretendes, bis zum eriten Gollateralafte fh erſtreckendes umd bie 

Arterie fo genau verfchließended Coaqulum erhalten, ta fein Etylet in kiefelbe 

jebradpt werten konnte. Bine Durdigneitung dieſes Etöpfels an feinem mittlern 

jeile zeigte, daß er den Mrterienwänten feft anhing und aus einer Meike concen- 
trifcher und innig mit einanter verbundener Sreisfafern beftand. 

. verioieft bie Anficht, daß die Electricit, da6 Blut röfe, da ein Etüd 
kodstes Blut diefe Gonfifleny und diefes fibrinoplaftifche Anjehn nicht würde anche 
men fönnen und durch den Kreislauf fortgeführt werden würde. och weni 
nimmt er an, daß eine durch die @lectr. Hervorgerufene Antzündung ber 7 
wände fo rafch ein Coagulum zu Wege bringen fönne, weldes augenblidlid die 
Tirculalion fiRire, wie es hier geſchahe vielmehr bewirkt nad) ihm bie Werte. eine 
—— des Blutes, weiche fofort erfolgt und ben Durchgang neuer Slutwellen 

indert. 
Rah ihm verurſachte die fragliche Operation fo heftige Echmergen, wie feine 

andere &irurgifbe, und ift dadurch fehr fhwer ausführbar; daher fur dl 
alt, wo fie applicabel, ihr vorgezogen werden müfle, ta fie überdies alle mit 
biejer verbundenen Gefahren theilt, wo nicht überkeigt. £ 

Der Berichteratter fügt hinzu, daß die vorfichente Beobachtung tie wichtigte 
von allen biöher publicitten fel, infofern al® ned) niemal® an einem fo aroden 
@efäße eine Obliteration duch die Glectropunetur erzielt worden fei. Zum Belege 
dient folgenter hiftorifcher ücherblick. 

Im Jahre 1833 fprah Bravaz die Idee aus, das Blut in den Aucurvamen 
durch die Blectricit. mittelft in den Tumor gefenkter Nadeln grlnnen zu madıen. 

1838 wandten Lion und PHilips biefes Mittel in 2 Yällen von Ancar. 
Carotid. erfolgloe an; jener mußte hinterher zur Kigatur greifen und biefem Rarb 
fein Kranfer, ehe legte applicirt werben fonnte. 

Um biefelbe Zeit citirt Girard tie Beobabtung eines 2 Bäufle gem 
Aneurpemas am untern Theile tes linfen Schenfels, in weldes man 50 Nateln 
geſenkt und deren Epigen zu freugen geiuct hatte. Man mußte die Arter. crural. 
unterbinden, weil aus jeder Wunte ein feiner Strahl rethes Blut bervorfam. 

Vetrequin applıcirte Das Mitiel_gegen ein tur tie Ligatut nur momentan 
modificiztes Anenr. Arter. oplthalm. Bas Nejultat icien günftig, al6 Pat in 2 
Tagen einem f—weren Fieber erlag. In einem Aneor. Arter. tempor. erzielte er 
taturd vollen Grfelg; unter 3 durch Aderlaſſe entſtandenen Wneurnsmen ber 
Brachialis im Gilenbegenbuge einmal au vellen Grielg, Imal gar feinen, und 
imal verwandelten ſich alle Natelitiche in Fleine, brantige Punkte, aus ten 
ſchwãrzliches Giter und turh Drüsen braunliche Klumpen, die Reſit ven Blut 
coagulum hervorfamen. Uebrigens war nach 12 Tagen Las Aneur. fpurlos_ver 
fhwunden und tie Girculatten in ter Art. radısl. und ulnar. er bergeftellt. 
Aud) eitirt er ned die Heilung eines ſpentanen (auftgregen) Aneur. Arter. popht 
durch kajjelbe Mittel innerhalb eines Monats. 

Gegen ein eben felches von Belpeau angewentet, war Jerreißung tes Sadıt 
in Folge von Giterung ter Matejtihwunten tie Folge und deshalb mußte kit 
Grural. unterbunten werten. 

Die italieniihen Wuntärgte haben Lie Klectrepunctur ebenfalls angewendet um 
einige Erfoige erlangt, in ten meiſten Fallen Telgte aber Gntzüntung, Giterung 
Brand tes Zades, was unter einigen Umjtanten zur Yiaatur der eleftropunchrten 
Arterie nötbıgte. In einigen Källen entlich bat dad Wıttel auf das Leiten gar 
feinen Ginfup geäußert. 

„Auf tie Neiultate dieſer Bielang belannt gewordenen Thatfachen geftüpt, glauf 
die Sommiffien, taß bie fraglıe Operation mit der Kıgatur nicht in Parallele tre 
ten fann; Laß aber Lie Anwentung eines Vırtels ven Te aefäbrliben solaen. wie 
fie in einer großen Jadl von allen Tanadı entflanten fine, ber Anenrnainen am 
Gefäßen, die nit unterbunden werten fünnen, wenigitens unbelennen jein würte 

Dierauf Tiscutirten Velpenu, Mobert, Yngncan, Norenu, Kaugiet 
und ber Verichteritatter uber Lie Anwentbarfeit Les fraglichen Mittels um tr 
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ren Zuchme ‚uhr gerörher; Darmfazı masig von Gas 
„sen — mit Ausnahme einer 1'2 Suß langen, 
5 Jleums, wojelbit ſich innen era Blurertavajar 
u — blaß; im Jejunum ei e£omardje Stel 
Se.ummaur, im Jleum bie ſolitären und :Berer'ichen Drüs 
öert und gerötber. Die Mejenterialtrüiem blaßrorh und 
: 208 Barenderm ter Leber blutreich; in den Weiten ber 
wer und helles“ (hellere8?, Blur, als in tenen ber Leberve⸗ 
P yallenblaie flüſſige, grünlihe Galle; Milz "s größer, als 
0; iht Ueberzug leicht grielig, verbidt, ihre Subitung berb, faſe⸗ 
5. Zekrerp, blutreih. Pankreãs blurreich; Nierenfapiel erwas verdidt; 
wre zeröther, helltothes Blur enthaltend. Blaſenſchleimhaut injicirt, in 
5 Blaje Ziv. müber Harn; Proſtata normal, Samenbläschen frogent. 
2) 3. 40 Jahre alt, von robuſtem Körperbau. Tas Aeußere ebenfo, 

wie im vorigen Sale. Pia Mater jehr ftark injicier; auf der Durchſchniis⸗ 
nläche des derben Gehirnd wenig Bluwpunkte, grau und weiß ſcharf ge 
ichieden. Gerebellum weniger confiftent; in den Bentrifeln (enwa je 52.) 
rothliches Serum; an der Zirbeltrüje cin liniengroßes Conctem leine 
Knocyenblättchen auf der nebit Dem Puns Varol. beträchtlich injicit: ca Me- 
dulla oblong.; dura Mater bes Rüdenmarfs jtarf geröthet, und zwat mehr 
in der Hals», als in der Bedengegend; in der Arachnoitealhöhle des 
Rüdenmarks 5j. rörhliches Serum, Nüdenmark und Thorarmusfeln wie 
im 1. Galle. Pleurahöhle troden; Lungen bei Eröffnung bes Thorar 
wenig zufammenfallend; Die rechte nach oben etwas —— ihr ober 
ver und mittler Lappen weniger heilcorh, leicht üdemarös; linfe Harf em, 
phyjematös, auf dem Durchſchniit helltoth, ihre Bronchien ſtark gerörher; 
Kehllopfsſchleimhaut geröther, in Der Luftröhte weißer, zäber Schleim. 
Beide Blätter des gegen thlibes Serum entbaltenden Herzbeutels 
mäßig injiciti, unter tem Äußeren an der Bald des Herzend Heine duns 
kelroͤthliche Ekchwmoſen. In den retten Herznöblen helles, flüſſiges Blur, 
wenige Kluͤmpchen weiten Gr ſoldde auch in Den linken Höblen. 
Zunge etwas angeſchwollen, Papitlar_ vallatae ſebr ennwidelt: Deiopkayus 
in feinem unteren Theile ini Magen leer, an ber fleinen Gurvarır 
capillire Injection. Schleimbaut des Tuedenums ſugillitt. Im Ileum 
wie im vorigen Falle aui Fuß unmittelbat vor Der Valvula Bauhin. 
ein Eriravaſat von etwa Ziij. treerartigen Blutes; auch zwiſchen der Mu- 
coja und Seroſa in r Austehnung Blutergt 
Darmſchleimhaut nur ſtellenweiſe efbemeiitt. Ye 
Nieren jehr blurreib; Zellgewebe in Der Umgebung Des Pankreas mit bes 
lem Blute infiltrirt, Blaſenſchleimbaut eiwas iniicirt; in der Gallendlaſe 
flüſſige, grünliche Galle.*) 
TR Zeig m Mr. 20 pr. 
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Tagen geringe Beſſerung in ber Menge und Beichaffenheit bes Auswurſe, 
und gaͤnzliche Bejeitigung ber Diarrhöe bei tem jubjectiven Gefühl von 
Beflerbefinen. — Berftärfung der Inhalationen — umd täglich 2mal 
1 Dojis Leberihran (deſſen Einführung in Die Therapie Bi. beiläufig „für 
eine der größten Wohlthaten hält, melde ber leitenden Menfchheit jemals 
erwiejen worden‘, der aber in den in Dieiem Werlchen mitgetheilten Faͤl⸗ 
len nur noch einmal „als Hülfemittel bei ber Behandlung ber f 
ſucht genannt worden ift, weil Bf, um bie ‘Bermanenz der erzielten Hei⸗ 
lungen beito mehr hervorzuheben, hauptiächlih nur ſolche Bälle mitzurbeis 
len für gut fand, welche er ſchen vor längerer Zeit, bevor der Beberthran 
in England eine allgemeine therapeutiiche Anwendung fand, behandelt 
hatte) in einem arematijch-bittern Injujum. Rah 6 Wochen Hufen faR 
jänzlich und Die heftigen Pareryamen nebſt ben Radırichweißen ganz vers 
Pounden, Musielfleiſch feiter und jo merfmürtig an Bolum vermeht, ' 
wie Bf. es vorher nie gefehen. Mit geringen, durch die Beränl in 
den Symptomen ac. bedingten Mofificationen ward bie Cur etwas 
3 Monate behattlich fortgefegt. Nach dieſer Zeit waren un 
Bectoriloquie durchaus verſchwunden und ber Bejunbheitszuftand im Dur: 
ſchnitt ſeht günftig. 

10) Ein urſprünglich gut conſtituirter, durch Erceſſe in Baccho aber 
ſeht heruntergefommener, 27jähriger Gaſtwitth hatte, ohne bisher aͤrztliche 

ülfe zu fuchen (beim Gebrauch aller empfohlenen Geheimmittel) jeit 

Monaten an Huften, Kurzarhmigkeit und Bruftichmerzen gelitten, als 
in Folge einer nächtlichen Erfältung in ben legten Tagen unter Verſchlim⸗ 
merung bes Huftens plöglich eine Pinte Blut ausgeworfen und Bi. am 
2. Rovbr. 1526 conjulirt wurde: Geſicht ängftlih, blaß, mirmter von 
heltiſcher Röthe gefärbt; Auge eigenthũmlich wild, Puls 100, Körpers 
wärme — 103° F. Neipiration furz und jhmerzhaft; nächtliche Schweisc, 
copiöjer Auswurf von purulenten, mit Blurjtreifen untermengten Subfan 
zen; Percuſſionsion am oberen Theile der linfen Seite jehr matt, an ter 
Spitze der rechten Lunge Pectoriloquie mit cavernöjem Klange, und ven 
ter 2. Rippe abwärts ein crepitirender Rhonchus. — Juhalationen vor 
Jod und Bellatonna — ein blajenzichentes Yiniment zum Einreiben auf , 
die Brut und eine Mirtur aus Gallusfäure mit Battley's jebarin 
Opiumtinctut. Bald wurde Das Armen leichter, der en ſchwaͤcher 
und das Blutſpeien ceſſirte ganz. Nun neben ben Inhalationen Ein 
mit Ehinin, und nah 5 Wochen befand Rat. fi) jo wohl, daß er ih 
einer fortgefegten Behandlung nicht unterwerfen wollte; allein bie Auſcul⸗ 
tation wies, wenn auch Beſſerung, doch keineswegs gänzlicye — 
nach. Bf. verlor ihm bald aus den Augen, bis er ihn im Yuguft 18 
an einem von London ziemlich weit entfernten Punkte im legten Stadiam | 
ber Schwindſucht und augenſcheinlich dem Tode nahe wiederfand. Zw = 
tive Inhalationen paliirten jegt mehr, als irgend ein anderes Mi 
welches Bf. in jolden Fällen jelbit angewentet oder anwenden geieber 
hatte. Pat. ftarb ungefähr 3 Wochen nad) Vfs. Beſuche und feine Freunde 
machten allgemein die Bemerkung, daß jeine Leiden durch Die angewende⸗ 
ten Mittel in hobem rate gemuldert worden wären. 

(Diejelbe palliative Wirfung bat Bf. in mehren anderen unbeilbart 
Bällen — und daß es ſolche giebt, verſteht ſich von jelbft — von da 
Inhafationen in glänzendet Weite beobachtet.) —— 

1) Phihisis incipiens. Im Febt. 1541 fam eine von phehinider | 
I 
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12) Ein aus feiner Jugend ſich feiner eigentlichen Krankheit erin⸗ 
nernder, 32jähriger, großer Mann von gracilem Bau, mit ſchmalem und 


zufolge „die Virtualität der Jodmittel auf ihrer verflüffigenten Wirfung auf tie 
thieriichen Eäfte und ihre Beitandtheile” beruht, wodurd dieſe „der in gereifien 
morbiden Zufänden ihnen eigenthümlichen Tentenz beraubt werden, ihre confıtı 
tiven und proteinhaltigen Elemente auszuideiten und neue Producte, wie Gagula, 
falfhe Membranen, verichietene pathologiihe Goncretionen u. f. w._ zu “ 
Im Jorfalium, tem vorzüglibften, ja faR einzigen mediciniſchen Jodpräperate, 
nimmt Bf. die Wir ung des Iod6 und die (ebenfalls verflüffigene) bes Kali's als 
mit einander verbunden, dieſe felbft aber (tie combinirte) als eine fluitifirende eige ⸗ 
ner Art an, die er paflender eine anticoagulirente nennen mödıte. Gongulationen 
oter Goagulirung if bier aber nicht ibentiih mit Plafification; ein 
„Mangel an Kraft oder Gohäflon zwilhen den conftuigenden @irmenten der 
Eäfte. Die Cragulirung der Eäite oder die Tendenz dazu „Fanm entweder zu 
einer fheinbar — aber aud nur ſcheinbat — größeren Plaficität oder auch zu 
einer beutlieren Kluipität Becanlaflung geben je nad) ihrer Intenftät, ihrer Borm 
u. f. w., ohne daß darum die Menge ber proteinhaltigen Beftanttheile, welde tem 
normalen Blute die ihm eigenthümlice Blaficität geben, im erfien Falle nethwen 
Digerweife größer fein mühe, ale im zweiten.” ®f. hält «6 nun für unzweifels 
haft, daß in ter ffrofulöien, Spobilitiichen ıc. Kacerie eine ſolche, die Goagulation 
bedingenze Zufammenbanpeleiigfeit ter Säftebeftanttheile erifirt, „und daß tie 
aıhın ter Jotmittel dahin geht, tie normale Homegeneität berfelben vierer 
jerzuftellen.““ 

Nach Bis. Anfiht werten bie Jodmittel ſtets wirtſam fein, wenn fe zeitig 
genug angewendet werben, che die Veränderungen in ben Gäften fi organifiren. 
völlg membranafiten. Datucch erflärt fih nah Bf. tie günfige Elrfung Bieier 
Mittel bei weißen Gefhmwülften, jcırrhöien und kareinomatöfen Wfietienen, bei 
allen durch eine Geſchwulſt harafterifirten, franfhaften Zuftänten, bei @eldwüren 
aller Art, bei Bhthifis, Caries und Leuforrhde. Die Wirffamfeit der Ietmırtel 
gegen Waflerfuchten und bie verfchiedenen feröjen Infiltrationen, fowie gegen Ghle- 
tofe, Amenorrböe und Dysmenvrrhöe „ſcheint dagegen darauf zu beruhen, deß tie 
duch die Diffeciation und Berarmung ter Säfte an organiſchen Beſtanttheilen 
herbeigeführte Störung des Blutumlaufs aufgehoben wirt.” 

Die Wirkung ter Jormittel gegen „Metallfranfheiten“ erklären ih nad Bi. 
„ur die cemifcerhnfielegiihen Data auf das genügendite. Gr erläutert tıeie 
nur rückfühtlich des Tuedülbers, meint aber, daß, wäbrend fie bisher nur gegen 
hreniihe Intericationen durch Queckſilber und Dei vergeihlagen wertm 
feien, fie ter theoretiichen Intuctien qufelge auch genen ichleichente Wergiftungen 
buch andere Metalle, zumal durch Arienit wirkſain jein müßten. 

Allbetannt ift Lie antitetariihe Wirkung und Anwentung ven Giweiß geam 
Vergiftungen durch Sublimat. Diefes wie antere Duedfilcerialge bilden mit dr 
weiß cin in ten Särten des Organismus und ken gemöhnliben Lfungemittca 
unloͤeliches, in einer Auflöfung von Jetfalium aber löslihee Coagulum (im Fr 
birglaſe zeigt ſich querit „eine durch Das entſtandene Queckſilherjodid bervorgerufent, 
rötblide Färbung, melde aber auf Zufap einer größeren Menge von Jerlalım 
derſchwindet, während Las Gerinniel_fich lÜR und das Ganze eine vollfemme 
Mare, farbleie Fluͤſgkeit giebt“). Wenn langere Zeit binturd Heinere Quaan 
täten (tberapeutinche Gaben oter Dämpfe von Quediülher) ingerirt werten, ie wis 
Bintet fidh diejes allmälig mit ten proteinbaltigen Beitanttheilen bes Organienzd 
(Albumin 2c.) vermöge ſeiuet Vermanttihait gu ibnen, nnd fo werben ahnerme 
Protucte gebiltet, „welde Durch ıbr Verweilen im Organisınus Funtienedörum 
[% veranlaffen, furz tie verichietenen Formen der Mercurialfacherie hernorzufe.“ 

ieje_vatbiiben Bretuete (= Verbintungen tes Metalld mit ben albumindfen und 
frinsien Stoffen tes Körpers) werten durch Jodkaliumloſung aufgelöf. 

Die innere Anwenzung des Jotkaliums gegen Nheumatismus und befontend 
gegen Gicht erflärt Wi. taraus, Laß ıbei ter faneren Natur ter Ser und beionted 
Ber Greretionen) Lie protcinbaltigen Beitanktheile ter Säfte und jelbi der fehm 
organiſchen Eubflangen eine Geagulirung erleiten müjlen (mie es übrigens aud 
bie in ibrem Gefolge auftretente Geihmult beweiie, „melde durch Jod gertbelt 
wird‘). Man miüile jegar annehmen, daß man mit tem Jod in der Gicht „velb 
fommenere Wirfungen erzielen würbe, weun fie nur in jenen Geagulirungerter 
seite befinde." 
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das fi 2 Jahre hindurch bis vor einigen Monaten meiftens ohne alle 
auffailende Veranlaffung nach unbeftimmien Zwifchenriumen recht häufg 


müffen dur alle Mittel tonifirt, ereitirt werben; bei bemen ber iten Axt 
BarytifchsSkrofulöfen) dagegen muß ber Arzt febative und bypoRhenifitende Mit: 
tel, anwenten.”“ Feſtgeſtelli if aud dadurch auf dieſem dunfelen nech 


nichts. 
Br Syphilis. Coindet ſagt in feinem dritten Auflage, man mäffe anneis 
mn, daß bie Therapie bereind das Jod in Verbintung mit dem Durdfliber 
Be Syphilis bei ffrofulöfen Individuen mit Grfolg anwenden werde. Dicthe 
jätigte vom Jahre 1821 am durch feine Verfuche die Richtigkeit diefer Annahme. 
R im folgenden Jahre verfuchte Brera das Jod, nicht mit Duedliker verdun, 
ben, geyen bie Syphilis. 1823 folgte ihm Richmond des Brus; aber feine und 
feiner wenigen Rachahmer Berfuche wurden bemerfenswerther Weife MS gegen tas 
Jahr 1828 bei fophilitifcen Affectionen (Blennorrhagie, Schanfer, Bubenen) derie 
nigen Periode angeflellt, in ter die Jodmittel am menigken wirken. rk um 
vigfe Zeit (1828) wurden fie wirklich gegen tertiär fpphilitiche Beſchwerden ange 
wentet, gegen welche fie noch fiherer und ausgezeichneter wirken, al® gegen Ekres 
fein. Die Ehre diefer Anwendung gebührt Lugol, wahrſcheinlich mehr unbewuft; 
geitwoht muß man annehmen, daß feine (3 Wälle) Curen anderen Merzten zum 
eifpiel dienten. 

&6 werden noh Martini, Ehampionnisre, Gullsrier genannt; 
aber noch mangelte es der Anwendung der Jodmittel gegen Syphilis am Autbens 
ticität, an allgemeinerer Berbreitung” ; ba Deröffentlihte Ballace 1836 jeine 
—— über die Behandlung der Syphilis mit Jodkalium, weihen Micord 

gte. 

Ms allgemeine Regel lann man auffiellen, daß das ausgegeidmetfte Mittel 
& en eine befimmte Krankheit nicht in allen Gtadien berfelben eine glei grehe 

itffaınfeit befipt ; dad Jodfalium macht davon feine Ausnahme. 

Bei primär fpphilitifhen Affectionen zeigt e& bie geringe Wirk: 
famfelt; „die am been beftimmten Faͤlle von primärer Syphilis, im emen e6 offen: 
bar von größtem Nupen und fogar dem Duedfilber vorzuziehen iR, find nah 
Ballace diejenigen, welhe der rufulöien Form der Krankheit angehören.“ Die 
Wirkfamfeit des Jotfaliums nimmt in geratem Verhältnig mit der Länge ter 
Dauer tes Uebels zu; bei ſecundaͤren Formen muB fie um fo mehr deutlicher ber» 
vortreten, als fie fhen bei primären nicht ganz unerbebli iR; bei tertiär fupbilie 
tifchen Affectionen, alfo bei Uebeln, gegen welche die berühmteRen (früheren) Gurz 
methuten fo häufig eriolglos blieben, entwicelt das Sodkalium feine ganye Heil 
feaft. Umgekehrt wird tie Wirfung tes Tuedülbere ſchwächer, je ir fie Ein 
philis inveterirt ii. 

„Bergleibung tes Werthes ver Duediilbers und ber Jobprb 
parate als antifnphilitifher Mittel.” In Allgemeinen find tie Re 
tialien die fiheriten Mittel gegen primäre Syphilis ohne Eympteme m 
Entzündung; dod if aud in Liefer Periote tas Jodkalium durchaus nicht ale 
BWirffamfeit. Man muß es daher allen übrigen Mitteln verziehen, und es in tn 

ällen,, in welchen das Quedſilber wirfungslos bleibt, entweder für fid oder wi :_ 


‚ueefiilber verbunden anmenten. 
Die Quedfilbermittel übertreffen das Jodkalium aud durchſchnittlich an Wib 
indeſſen fommen auch ſehr le 

















famfeit bei der fecuntären Snpbil - 
vor, in welden tas Jedſalz ven Mercurialien die Wage hält oder fie n = 
übertrifft, zumal je mehr jene ſich ter tertiären Enphılıs nähern. Worgüglie Id 
fecundärer Epphilis if das Jod rein ober in Verbindung mit Lruedfsber 

sahen, fobald das ledte ohne Wirkung bleibt. Grantbem de 

indieiren fpeciell Duediilber, fecuntär fpphilitiiche Aifectionen ru 
Form vorzugswere Jod. 

„Im ter tertiären Snphilis find die Durdfilberpräparate im 
nen unwirfam, und zwar in fo höherem Grade, je weiter Der conerete Gad nem 
dem Stabium bes ferundären entiernt if. Dagegen erreicht das Jorfalium Wa — 
den Gipfelpunft feiner Heilkraft, und diefe tritt um fo Märfer_ hervor, je älter DE 
Hülle find. Solche, welde eine Duediilbercur erfertern, And nur ala fell 
Ausnahmen zu betrabten. 

Wenn Symptome aus verſchiedenen Perioden, welche Lie eine und ander 
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ten Aeruen obne Gleichterung kehantelt, im Novb. 1530 in folgentem 
Zuftante in Vie. Pehantlung. Ter ganze behaarte Kopf blos eine Hleine, 
an die Stirn grängente Stelle ausgenommen) mit einer Kruftenbaube be- 
dedt, dutch welche bie Haare durchgingen; ihre äußere Flaͤche weißlic, 
ihre innere gelblih. Auf der Stirn einge Zari, ſowie eine kleine, weiche, 
vothe, feit ziemlich langer Zeit mit einem VPñañer betedte, aber nicht in 
Giterung übergegangene Geſchwulſt und auf den cbern Augenlitern md 
der Conjunctiva Bulbi ulceritte Slede. Klage über heftige Schmerzen im 
janzen Kopfe, vorzüglich aber vor Den Ohren auf beiden Seiten des Ge- 
chts, wo weder Puiteln, noch Kruiten ſaßen. Zunäbit lich Bf. Die ganze 
Kruftenhaube mit ungejalgener Butier beitreihen und nach einiger Zeu 
wegfämmen, worauf Die bloße Kopfhaut und auf berielben an ben Seuen 
und am Hinterhaupte ulcerite Sleden zum Vorſchein kamen. Der übrige 
Theil der Kopfhaut unverſehrt, doch mit weniger dichten, unter einander 
gewirtien und, wie es ſchien, der natürlichen Feuchtigkeit entbehrenden 
Haaren beiept, als ber geſunde, (an bie Stirn grängende). — Rum Kal. 
hydroiod. 3). Butyr. insuls. 5j. If. Ungt. DS. Vormittags alle Favi und 
ulcerirte Slede zu beftreichen, auch zwiſchen die Augenlider zu pinfeln. — 
Rach einigen Stunden wurde die Salbe wieder weggefimmt und ben gans 
zen Nachmittag und Abend der Kopf füntlih mit laumarmem Weineifig 
gewajchen. Unter Kortiegung biefer Behandlung waren am 6. Tage Die 
ulcerirten Flecke, die Favi und die oben erwähnte Geſchwulſt auf der Stirn 
verfhwunten, Pat. öffiere zum eriten Male wieder die Augen und Hayte 
nicht mehr über die Kopf» und Geſichtaſchmerzen. Jeht Feine Salbe mehr, 
wovon nur 5j. verbraucht worden, aber noch täglich einigemal das Wa⸗ 
ſchen mit Eiiig.*) F 
2 Tage nachher, hatte Pat. fi) ſchon ans Licht gewöhnt, daß fie 
ohne Führer den 3ſtuͤndigen Rũckweg in ihre Heimath zurüdlegte. „Ce 
genwärtig” ift Die Kopfhaut noch ganz rein und in dem linfen Auge nihtd, - 
als eine Heine, das Sehen gar nicht hinternde Narbe zurüdgeblichn - 
fonft feine Epur von Unwohijein. 
(M. m. 3. Breme in Br. 34 p. 171-176. 1530. 


Gegen Ascites. (Oertlich). 


In einem veralteten Falle, wo bei einem Ajährigen Manne wegen 
einer lange fortgejegten ratonellen Vebandlung und fruchtlofer Anwen 
dung der meiiten Hrdragoga wegen des hoben Grades ber Nefpiratione: 
beſchwerden mit Gritidungsaufällen der Bauchſtich fchon Tmal hatte unter: 
nommen werden müflen und wo ſich Das Wajler in immer fürzerer Zeit 
wieder anjammelte;z nachdem durch Die Paracentefe abermals 21 74 Wal 
fer entleert werden, — zum erjten Male Injection einer fehr jchmaden 
Solution von Kali jodat. und einem geringen Zufage von Jod. pur. — 
Danach ein primärer, jet unbedeutender Schmerz von nur wenigen Enm 
den; nach 3 Tagen aber ernitlichere fehmerzhafte Empfindungen und Spas 
nung des ganzen Unterleibes, unter jchr einfacher Behandlung innerhalb 
8 Tage bejeitigt. Während in der fegten Zeit das Wafler fihon nad’, 































*) Der Fall ih nicht rein auf Rechnung ber Jotkaliſalze zu Bringen, obgleich ich ib 
mit tem Bf. fo, wie geicheben, rubriciet: ich kin jogar gmweifelbaft, eb ber 
nicht mehr gethan. Der Fall den mir ter Relation und aller Beachtung ki 
werth, und da jene nur unter ein beiiunmten Mubrum geichehen fonnte, fa BF 
ich's bei Dem tes Originals bementen. 





._923 

boͤchſtens 8 Tagen bie ganze Bauchhöhle wieder füllte, dauerte es jegt 19 
zage- Am 21. nach ber vorigen Operation wieder Baracentefe und Ins 
jection einer etwas ftärfern Jorfolution. Sept weit beftigere entzündliche 
Erfcheinungen und bedeutendes, aber body binnen 5 Tagen gemäßigtes 
Fieber. Der Urin enthielt Jod und es erforderte eine ziemlich nachdrüd- 
liche Antipblogofe, die Entzündung auf nieberer Etufe zu erhalten. Pat. 
iR aber durch dieſes Verfahren von der Wafferfucht radical geheilt und 
erfreut fich unter gewiffen unvermeidlichen, theilweife wahrſcheinlich für 
die Lebengzeit bleibenden Bejchwerden eines — feiner eigenen Verficherung 
nah — gm leiblichen und erträglichen Zuftandee. 

(D. 8. Cidmann in Mr. 32 p. 357. 1653). 


Kali subcarbonicum. (Sal. Tartari).*) 
Vergiftung. 

Ein 33jähriger Mann mit Gastritis chronica wollte purgiren und 
m aus Verjehn eines Morgens 74 Uhr — Sal. Tart. 5). in Aq. 
. auf einmal, — Sogleich reißende Schmerzen im Halje und 
Wagen, heftiger Froſi, Verluft des Bemwußtjeins ı. Nach 
Stunde Rüdfchr dee legten, aber nicht der Sprache. Liegard fand 
den Puls langſam und unfühlbar, das Geſicht blaß und ver- 
fallen, die Ertremitäten falt; Ausbrechen von ein wenig 
gelber und zäher Galle. Um 7%, 8 Uhr und dann ſtündlich ein 
Glas guten Weinelfig mit Waffer (2:1). Dieſe Mijhung war um 
7 Uhr 35 Minut, Pat. ſchon dargeboten, er hatte aber noch nicht fchlufs 
fen fönnen bei vermehrter Kälte der Extremitäten, fehr hef- 
tigen Schmerzen und Aäußerfter Angft. Das Getränf war ihm 
ſeht angenehm und hatte um 9 Uhr, wo 3 reichliche, flülfige Stühle 
eintraten, das Kalifalz in Das Acetat verwandelt. Indeffen verminderten 
fh die Schmerzen nit, die Ertremitäten bebedten fi mit fals 
ten Schweißen, und nad wiederholtem Wechfel von Eollapjus und 

n & R holte Rat, fi vi B 
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Gegen Condylomata. 


Kondylome am After und an ber Eichel heilten durch tägliches Be 
tupfen mit — Kreofot — innerhalb 12 Tagen. *) 
did. ibid.) 


*) Wundfläcen mit Caro loxurions und üblen Giter abfonbernten Geſchwürſächen 
befamen unter ter Anwentung tes Kreojotwaflers ein beſſeres Anfehen und tie 
Heilung ſchritt ſchnellet vor. 

Dagegen zeigte «6 fih erfolglos in einem Malle von Gangraena senilis, „we 
08 freilich night lange und vielleiht auch nicht regelmäßig genug angemwentet wor: 
ten wi 
(id. ibid. p. 226-227.) 
Aus dem amtlichen Eanitätsberichte tes Oberamtsphuflfus Bayer für das 
Fer 1833 (if derfelbe etwa fonft abgetrudt? und wo?) führt Bf. folgende Brebs 
adhtungen an. 

1) Das reine Rrefot, auf ein 2Ofreugerflüdgroßes Frebsartiges Ber 
f&wür über dem linfen Jochbein eines Grjährigen Wanne gebracht, fchaffte einen 
teineren Grund und befeitigte die große Reizung, zu Blutungen, aber ein 1Stägis 

\er Gebrauch bewirkte feine Geneſung, die nach Ausfegung defielben mit Hilfe tes 

Seltmundiden Mittel ungewöhnlich fhnell gelang. 

2) Das Kreofetwailer befeitigte bei einem alten Sranne das fo läfige, durch 
Hämorrhoitalichweiße hervorgebrachte Juden am After. 

Bei verihietenen Arten von diechen leiftete «6 bald gute Dienfe, bald feine; 
gegen Winnen that es nichts. 

3) Sehr günflig wirkte es auf atonifhe Gefhmwäre, welde bei alten 
2euten zwar nicht immer unter der Anwendung ber Aq. Kreosot. heilten, aber ib 
wefentlic) verkleinerten, ein frifheree Anfehen befamen und zu fämerem auis 


hörten. 

Bei einer feit 40 Jahren an beteutenten, oft fehr Heftig ſchmerzenden Fußge⸗ 
f&würen leidenden, T5jährigen Frau wien unter der örtlichen Anwentung tes 
—— tie Schmerzen ſchnell und die Geſchwüre verkleinerten Ach um tie 

lite. 

@ine durch Ferr. candens hervergebrachte und „allen anderen Mitteln trogente”, 
6 Zoll lange und 2 Zell_breite Geibwürfläde auf der rechten Hüftgegend ci 
Aljährigen Märchens ſchloß ſich unter Anwentnug einer Ereofothaltigen Ealbe bin 
nen furger Frf. 

4) Auf friihe Wundflächen gebracht, flillte es die Blutung, felbR aus größe 
zen Gefäßen. So tas Betupfen der Wunte nach Amputat. Mamm. bei einer T4jäh 
tigen Berion, wo tie Heilung innerhalb 5 Wochen zu Etande fam. 

5) Beim 2. rate ter Verbrennung der Hank in einer fiedenden Flüͤſſigkeu 
brachte eine AShündige Anwendung volltommene Heilung hervor. 

id. ihid. p. 225- 226.) 

Mon leitete Las reine Rreofot gegen ten Schmerz in hoblen Zäfnen und 
venerifhe Kontvlome am Anus nichts; gegen Krebsgefchwüre „menigfene nidis 
mehr, als die Arfeniffalben.‘ 

‚Die Aqua Kreosoti (die genuine, das bei Bereitung des Kreofots rüdfändige 
Sluitum, worin das Rrcof. weit inniger gemifcht zu jein fheint, hält Bf. fir 
wirtſamer, als die künſtliche, die bekanntlich nichts weiter al6 Kreofet zu Balr 
fer geſeht. Vf. giebt das Verhältnig zu einigen Tropfen auf Aq. dest. $). au; 
allein jegt wenigftens fegt man in der Megel gu.j. Kreofot zu 3j9., auch 3j. Wat: 
fer) zeigte fih ihm fehr wirkfam : 

1) Bei Verbrennungen 1. und 2. Grates. 

2) Bei phagedänifchen Blutgeſchwüren mit ſchmuthigem, graugrünlicem Grumte 
Sin folhes, das burd andere Mittel in 2 Jahren nicht hatte zur Wernarbung 
gebracht werben fönnen, heilte Bf. — durch Umfcdläge von Ag. Kreosor. — bis 
men 14 Tagen. 

3) Bet Phthisis pulmonalis vera, tuberculosa, wie pituitosa, leiflete ihm er 
innere Gebrauch des Rreofotwailers nichts; wohl aber bei anomaler, atenilder 
Gicht und. bei hronsihem Rheuma. Auch lindern Waſchungen die Gelenffcpmerus. 

4) Höhn wirkſam ift «6 bei (anorshoea secundaria oder im Studio relassie- 
nis ber Gonorrh. primar. Bf. ließ mit Aq. Kreos, befcuchtele, feine Bourdoun 


























4a Etunde 1 Taſſe voll abgefottene, Iauwarme Kuhmilh. — Nach + 
Taffen „eine leichte, unfchmerzhafte Danegung im Unterleibe, wie Bat. 
feit *% Jahre feine aͤhnliche verſpuͤrt zu haben verficherte, und nad) 7 Tais 
fen eine jtarfe harte Ausleerung. Par. nahm noch alle 2 Stunden 1 Tajle 
vol Milch fort und befam „Abends noch eine minder harte Ausleerung 
mit gaͤnzlicher Aufhebung aller Körperleiden.“ ie bediente ſich in der 
Folge jederzeit bei Hartleibigfeit ber Milch auf obige Art mit dem beiten 
Grfolge und wird jeltener hartleitig. ? 

2) Ein 5öjähriger Tiichler, welcher faure Speiſen fehr liebte und 
öfters Eſſig mit Waſſer tranf, magerte jehr ab und wurde von Magens 
feämpfen, die größteniheild aus Hartleibigfeit ihren Urprung zu nehmen 
ſchienen, am Tage und auch oft des Nachts geplagt. Nach Durch „mans 
cherlei Arzneimittel“ auf furze Zeit gehobener Berftopfung Stuhl ftets ſeht 
hart und nie gehörig gi fondern wie bei Jfteriichen. Seit 6 Tagen 
verftopit, lag Vat. zu Bette mit hartem, aufgetricbenem und ſchmerzhaf⸗ 
tem Unterleibe, ftarfem Durfte, ſchnellem und fleinem Pulfe, Kopfweb, 
Magendrüden, reiner, aber ſehr trodener Zunge und nicht feuchter, gelbs 
licyer Haut. — Bon lauwarmer Milb ein Klyſtier und innerlich Yaftünds 
lich 1 Taſſenkopf voll. — Nach 3 Stunden Leibweh merklich vermindert 
und Magenfrämpfe „Durch eine regſamere Thätigfeit im Unterleibe” faſt 
gänzlich verſchwunden. — Bon nun am noch ſtuͤndlich fanftes Einreiben 
von einer Taſſe warmer Milch mit einem weichen, wollenen Tuche. — 
Abende 11 Uhr jtarfer, aber erfolglojer Stuhldrang mit großer Angit, 
Rarfem Schweiß, heftigem Durft und drüdenden Schmerzen im Oriticio 
Ani. — Dampfbad ad Anum aus in Milch gefochten, erweichenden Aräu- 
tern — und nachdem Bat. faum Siunde dajfelbe applicirt, Auodlec⸗ 
tung vieler harter Excremente. — Nach Fortgebrauch der Milch (2itünts 
ih) — ſpaͤter noch eine harte Ausleerung und am anderen Morgen Koll, 
fonmen gefund. Bei Vermeidung jaurer Epeifen und Des Efugs als 
gewöhnlichen Getränfs hat ſich in ſehr langer Zeit nicht Die Spur von 
jenem Uebel wieder gezeigt, der Mann wird beleibter und bat ein beſſe⸗ 
res Anjchen. 

3) Ein harte Speifen und Branntwein liebender, fehr zorniger, 2diaͤh⸗ 
tiger Tuchmachergejelle von hagerer Gonjtitution hatte verfchiedener Mutel 
ungeabtet über 1 Jahr abwechſelnd an Hartleibigfeit und einem Drüdene 
den Schmerze in Der Gegend des rechten Darmbend gelitten. Bf. fand 
ihn, „Ber jeit 3 Tagen feine Oeffnung gehabt, Abends ſpät in einem hei 
tigen Bieber, ftarfen, weder das Liegen auf Der rechten Seite, noch eine 
fanfte Berührung mit ben Fingern geitattenten Schmerzen an Der gerade 
ten Stelle und Äengſtlichkeit. Unterleib heiß und ſehr geſpannt; Yreids 
neigung; Zunge trocken, Appetit gejchwunden, Kophvch heftig. — Milch 
innerlich auf Die gedawbre Weile und’ auperlich auf die ſchmerihafte Sielle 
Kataplasmen aus Spee. emoll. und Leinſamenmehl, in Milch gekocht. — 
Nah 2 Stunden hatte fi der Schmerz in der rebten Seite („Valvula Coli, 
denn bier war Der Ei des Uebels“) um vieles vermindert, und die Zunge 
war nicht mehr jo troden; Abends war Jar, in rubigerer Gemüthöſtim⸗ 
mung, fühlte einige Bewegung im Unterleibe, jedoch auch noch ftarke 
Schmerzen an der gedachten, Die Berührung aber vertragenden Stelle. — 
Unter Forttrinfen der Mileb ein Klyſtier „son obiger Abkochung“ (2) und 
fanftes Reiben des Umterleibes mit warmen, wollenen Tüchern. — Das 
Klyſtier war nach 1 Ziunde ohne Ereremenie abgegangen und der Schmen 














Rark geweien; daher vom anderen Morgen an — fleißig obige Umfchläge 
wieder und ftündlih 1 Taſſe Mildy innerlich. — Erſt Abends furz vor 
8 Ude trat eine ftarfe Ausleerung harter, aͤußerſt jtinfender Greremente 
ein, womit alle Schmerzen aufbörten. Am anderen Morgen war Pat., 
der nach ber Ausleerung nur noch 4 Tajienföpfe voll Milch getrunfen 
hatte und von 11—7 Uhr nur einmal erwacht war, „von allen Beſchwer⸗ 
ben befreit’; „aber die allgemeine Schwäche” beftimmte Vf., jegt Tinct. 
aromat., 2jtündli gi. ıx. mit Brunnen (?), zu verorbnen. Nach Vers 
braudy.von 5j. ganz gefund, bat der Menſch, „da er ſich zu Zeiten der 
Mitch bediente, feit einem langen Zeitraume feinen jenem ähnlichen Ans 
jall wieder gehabt.” *) 
(R. med. Ann. Thilomw in Br. 20 p. 1585 - 1623. 1817.) 





Lac equinum. 
Gegen Taenia. 

Eine Perfon, die ſeit 10 Jahren am Kürbißbandwwurm litt und die 
heftigfren Mitiel Dagegen fruchtlos gebraucht hatte, wurde durch Stuten 
mil taͤglich 2—3—4 gewöhnliche Trinfgläfer — in 10 Tagen ohne viel 
Beſchwerden davon und ven allen (durch denjelben veranlaßten) übeln 


Zufällen befreit. Seitdem („iegt S Monate”) iſt fie ganz wohl. 
(8. m. Ann. Thiel in Bo. 15 p. 1134. Decht. 1512.) 


Lens erystallina bubula. 
Gegen Febris intermiltens.**) 
1) Ein Adjährtger, hagerer Dann litt ſchon über Ya Jahr an einer 
Tert., wogegen die bisher gebrauchten Mittel nichts gefruchtet, und war 
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fehr ſchwach und abgezehtt. — Lens erystall. 3vj. in Aq. tepid. Ziv. zu 
Ya früh, 'a kurz vor und nach dem Fieberanfalle. — Am 
Tage, wo er nicht fo ſchwach, wie fon, und von dem fonft „immer Id 
figen Kopfweh ganz frei war, bafelbe Verfahren, fowie auch am folgen- 
den Ficbertage. Der heutige Anfall trat zwar rechtzeitig ein, war aber 
viel fürzer und gelinder; von num an immer größere Bellerung; am fol 
enden Ficbertage nur noch „ein kaum merfbarer Fieberfchauer”; am näd- 
ten Tage legte Gabe der Lens cryst. bubul., „und das Fieber fam nie 
wieder.” . 

2) Tertiana feit 3 Wochen bei einem 2ijährigen Mädchen von g 
ter Gonftitution, das bis jegt nur einige Hausmittel gebraucht hatte. — 
Das obige Mittel — ward auf gleiche Weife bis zum 3. Anfalle (an 
einem Fiebertage wurbe begonnen) fortgegeben, von welchem ſich iedoch 
feine Spur mehr zeigte, nachdem ſchon der 2. nur in einem leichten Frös 
fein beftanden hatte. Kein Recidiv. 

3) Ein 50jähriger Tagelöhner und ein 19jähriges Dienſtmäbchen, 
beide fonft gefund, hatten bereits 4 Tertianfieber-Anfülle überftanden, welche 
mit heftigem Kopfiveh und Erbrechen von zühem Schleim begannen. — 
Bei demjelben Verfahren — waren Beide nach dem 3. Fieberanfalle ganz 
gefund, außer etwas wenigem, bei warmem Verhalten und dem Gebräuch 
einiger Bruftmittel in kurzer Zeit ebenfalls befeitigten Huſten. 

4) Bei einer robuften, Zöjährigen Frau und einem 13jährigen Kna⸗ 
ben mit Tertiana, deren Barorysmen jedesmal mit ftarfen Echmerzen in 
ben bünnen Gedärmen begleitet waren — nad) obigem Mittel — der erſte 
Anfall vermindert und ohne Leibſchmerzen, und nad) dem 4. vollfommene 

eilung. 
9 Ri Gegen eine feit 2 Monaten mancherlei Arzneimitteln widerſtehende 
Tertiana duplicata nad einem Brechmittel (modurd viel jchleimiger und 





möglich reine_thierifche Gallerte anzuwenden, und die Annahıne, daß dieſe in ter 
Krynall⸗Linſe ſich inte, und glaubt er durch verichietene (angeführte) Berſuce zu 
der Vchauptung ſich berechtigt, daß Dieielbe „aus reiner Gallerte und me: 
Moif beftehe“ und tie des Minkes Lie reinit €, iowie fie aud daran reicher 
ih auewies, als bie Kryſtall-Linſen anderer Thiere (Schweine, Schafe, Kälber, 
Hınte, Rapen, Raninben, Rücie). 

Zu dem Wunſche, eine meglichit reine Gaflerte zu gewinnen, beweg Bi. tie 
Grfabrung, daß der Tıjchlerleim zur Heilung der Wechielficher zwar geeignet fü 
ter jelbft hat mehre Duotieians, Tertians und Quartanfiebet dadurd gebeitn, tab 
er aber auch oft nicht nügfe und jogar verfchlimmerte, ſewie daß einige tanak 
bartnädige Verſtopfung und in folge Leiten heftiges Ropfweb nebit iclimmeren 
Rarerpemen befamen, und das jelit nach der (Matt des Tiſchlerleims angementeten) 
Kälbergallerte (aus Kalbsfüßen): ferner tie Betrachtung, daß bei Lem Gemiich teb 
Tıfclerleiime fein innerer Gehalt nie von gleicher Qualität fein Fönne, und ende 
lich tie Wahrnehmung, Taß Lerjelbe immer etwas Gtelhaftes für viele Kranke ber 
hält, ſelbſt wenn fie nicht wiſſen, was fie nehmen. Auch wenn ter Leim ganı ge 
reinigt gegeben wirt (Glut-n depmatnm), „erregt derſelbe bei vielen unangenehme 
Geiühfe und beihränft die Heilung gänzlich." 

Die Zubereitung unt Deſie betreffent, ſo legt Vf. die nah Oeffnung der 
Kapiel freigelegte Rınitall:Xınie in einer mäßig warınen Stube auf reines 
papiers Die ned anbangente, waßrige Feuchtigkeit amg theils in das Papıer über, 
tbeila vertunſtete ſit, ſo daß gene nach 4 Ztumten gang bart umd weniger turch 
AG gr., verlde 















Ähtig war. aus vielen, leıdıt zeienbaren Lamellen keitant unt 
fie im friichen Zurtante aeweaen genau IT gr. wog. j. von bieier fo nemenne 
nen, reinen, getreckneten Gallerte gaben mit Zi. Iammarmen Mafiers eine ihr 

eonfiftente Miſcumg, welde Er. faalich auf mal nehmen lich, und gwar an DM: 
Biebertagen "5 kurz (genehnlicd Ea Ztunte) vor dem Gintzitt tes Anfalles. ] 
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Gegen Tiarrboea®ı 
1) Eine s2jährige Frau befam ſchen mehrmals nah Erfäl beiz 
tige Tiartbẽe mit Uletelfeit, weite, ea jeteemal jhnel Hülte ge 
ſucht wurte, ih gewoͤbnlich jererreit in bie Laͤnge :0g. — Lent. eryst. 
bubul. 3,7.. Aq. tepid. Ziv. fünctıh 1 Eslöel voll. — Nach Verbrauch 











de, weike iebr eft nach ſchnell unters 
erüdter Hautaustüntuns, aub kei rbeumsmiher Tiere: mt nad tem 
nufle ihlebter, im Tarmtenal iharie Steme ennridelnz, ijenter) Dinge ents 
lebt. Nach Dis. zablreisen Beekikiungen mirt tıeie Tıarrböe tur tdeißtreis 
kente, keientere aber tur enküssente cter fchleimige Mıztel geheilt; j lies 
Sen Suterifca allein itn ın ten meiten Fällen ım Stich Im er mußte eins 
hüllente Mittel geten Tee aus tem rjenreihe entirrachen im vielen Wällen 
ten Grwartungen gang, leifteten aber ehr cit aub oar nıhre, ja weridlimmerten 
eber nech; Orium unt Gelumke tbaten ties eMenkar. „Aus Zieien und mehren 
Thatfacen felgerte Vn, taß ee Tiarchöen gebe, gegen war nur Mucilaginefa 
inticiet fint, ater nur tie Muc;lasın „nıma'., nicht die vegetabiltihen. Hier terah 
fid auch ihen früher ter Nugen ter tbieruichen Gallerte aus Hirihhern, Haufens 
blafe unt Gimeiß aus „unt ın uniern Tagen tie tes Mintes unt ber Kälber“. 
Mllein_aub fie entipraben nicht immer tes Bis. Grwartungen vellfommen und 
viele Rranfe fennten fie aus ten früber kemerften Grünen m nicht nehmen; tie 
ints: Krrftallliniens Gallerte wenter er „ın aflen geraten Faͤllen mit aliac 
Meinem Nugen an‘ und giebt wieter „sen vielem nur ein Kaat jele‘“, tıe 
osen furg zeferirt morten. Defteres Frettiten tes Unterleites une SR Brußichten 
dießteres geihah auch in tem julept referitten Faller unterfügte leuniate 
tiefe Kur une Warmhalten ter Füße (4. 3. tur wellene — iR been: 
ters felden gu empfehlen tie von ſchwächlichet Genimiutien und nad Cılältunz 
jepesmal qu Ki ‚fen geneigt fint. 

Mudy bei einigen ruhrartigen Diarrböen müßte ker innerlicht und beienters 
ter örtliche uin Klyfieren) Gebrauch Lieics Mitteld unt beilte ben immer fo läti 
gen Tencomus. Auch bei flarfer, ierös mwertenter Diarrhoea a dentitiune läßt ®f. 
tiefe Alnftiere_geben. — Rinter ven 5—4 Jahren bekamen 3j. des gedachten Puls 
vers mit Waſſet und Syr. Alıh, zu I Itnelöfel vell Rüntlich unt zu Kls⸗ 
fhteren 3,4. mit 31; lamarmen . in 2 Theile gerbeilt. 

Die weıteren mrirblungen ti-iea Miteis Zxitenates Bis. beziehen fi im: 
mer und ımeift allein auf jeinen drtlichen Gebrauch unt gwar neben andern m 
nerlichen Yinteln. Die bier (1 1207-1 führten Rranfbeitsiermen Ant: 
Artarbalriche une chenmanide Angenentsüntungen m erm ker fegenannten 
Zararıs; Sonerrhöen, „wenn tıe Gnrüntung nachgelaiten und ber Auelus 
fdhen einıze Zeit getauert hat, io Laß die ausgeienterte Mlüifigfeit icbarf, kıinn, 
in zu girßer Menge auenteit, weturb allgememe Schwäche veranlaßt und 1ete 
gute Auefi he ter Gur verbüllt wirt“; Driuria und Strangur wenn ter 
Yurnröbzenichleim „in mdt gehöriger Duantıtät abgeientert wir 
füh mit tem erwähnten Zhleime beiontere Sharien vermiichen” — und „verüg: 
lich auch, wenn turb Atnermitat tes Saleimes Der mneren Haut der Urinkiae 
&raınp’e taielt ſt — — — Wenn erwähnte Krantbeit in einem Wange 
es Schleim et naar”, de nah das Mutel (5 50. Waren, 
züniih 1 0 Mi voll, eter Anerlemel voll tes Pulsera) umerlid bei Geaci 
von Milderenen und Haierichleim; „lag irgen? eine Schärie um Gerunde“, ie 
wurten mebın dem tnmerlben Ge raude qualeidh eben jelhe Gunierigungen ange 
aren“et, wehbe beſencers bei der Stranaucie von ausaezeichnetem Wrfolge‘" waren. 
Au E39 Babel quveilen, iowıe vom Sebraude ter Gantbarıtem ent AR a 
barnen wirt bier nov geuannt und tie Stranyurd bei Dentitiw dıfficihs. 
wird ımnir erlaubt iern, editer zu bemerken, Daß wir bei den meiten Arten die 
Beichwerten, befiere ud ſchnellet wirkente Pittel_ beitgen — un? namentlich am 
ten imnerlihen Webraud von Tinct, € 1. in flemen Dosen und Uni 
(Bieies verzu.nwenis gegen ie Stranqurie a 1 qu erminern ) Furus em 
pfichlt BF. ie Fraglihe Giallerte ned „als Griapmittel ber Nıchtbiltung 
tee Gallus nah Rnodenbruden’ me ich wieder an ein vorguglndere 
Vettel, Ten foblenjanern und vhoenberiauern Kalt erinnere) und 1rict Ihl.5ld 
ven ıbrer Anmentung als Alumeni dp. 122141 





*) Bi. isricht hier bles sen ? 
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diefer Portion nur noch wenig Diarrhöe und gar fein Leibſchmerz mehr 
und nad) noch einer halben vollfommene Herftellung. 

(In dem folgenben der 3 erzählten Fälle wurde jpäter nebenher noch 
das Elix. viscer. Hoffm. gtt.xı. taͤglich 2mal gegeben; auch ber legte Läßt 
etwas zu wünichen übrig; gleichwohl will ich ihn kurz referiren.) 

2) Ein von hyſteriſchen Anfällen und öfterer Diarrhöe, wobei jedoch 
die Eßluſt nicht ganz aufgehoben, jehr ſchwach gewortenes 19jähriges 
Mädchen befam — Die vorgebachte Rinds-Kryſtaülinſen-Auflöſung, — 
aber mit Zufag von Tinet. Cinuam. 3ij. Nach Verbrauch von 1a 
Vortionen hatten Diarhde und „Kraͤmpfe“ ſich ſehr vermindert. Da 
jene aber ſchon lange gedauert hatte und Bf, „etwas Hartnädiges in ihr 
mwähnte”, fo ließ er außertem noch täglich ein Klyitier von Zvj. „Rindös 
Arvyſtall⸗Linſenpulver“, in Zvj. lauwarmen Waſſers aufgelöft, geben. Nach 

. 6 Tagen war nicht nur die Dinechde geftillt, jondern auch die hyſteriſchen 
Anfälle waren verfhwunden; Bat. genas und erholte fi an Fleiſch und 
Kräften. „Seit längerem Zeitraume — — haben ji) jene Zufälle nicht 
wieder eingefunden.“ 

did, ibid, p. 1203— 1207.) 





Lepidium ruderale.*) 


Gegen Febris intermittens. 


Dieſes vom Etaterath v. Kuhl empfohlene Mittel hat Bf. vor kur— 
wm 2mal und immer mit dem beften Grfelge angewendet: 1) Bei einer 
5 Wochen lang vernachlaͤſſigten und — wegen ſehr geftörter Repro⸗ 
duction über eine Woche mit bitteren Ertracien nebft Eccoprot. behandel⸗ 
ten Quotidiana eines Gjaͤhrigen Kindes und 2) bei einer ganz friichen 
Quotid. eined Erwachfenen. Dort half ein Infuſ. von 33. (und es fam 
nur noch ein Anfall), hier ein ſolches von 5j. auf Zvj. (und das Fieber 
Dieb Aus, ehe die Portion confumirt war). 
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tiren, jeboh aus Beiorgnis, dad bei ber ſtarken Spannung der Geichwult 
bie Ablöiung und Hefrung Der Schleimhaut ohne Berlegung des Cadet 
ichwer gelingen werte, erit biß zu einem gewiffen Grabe entleexen wollte. 
Zu diejem Ende wurde eime Nadel mit 2 Ligatutfäden in ber Mundböble 
durch 2 entgegengeiegte Punkte ber Geihmwulit geführt, ohne bie durd 
mehrfache Knoten vereinigten Faͤden ım gerinziten anzuipannen. Die Kno⸗ 
tenmajje, bie fih dennoch alimälig löſt, wurde veriuchdmeile mit Kollodium 
beftrichen, was fi vollfommen bewäbree. Alsbald nah dem Durchführen 
der Ligatur begann Die Entleerung ber befannten fabenziebenden Fläjfigfei, 
bie aber nur einige Stunden anpauerte, indem ich raſch eine Enyumbung 
bes Sades ausbildete und Lie Zäten die Stichwunden ganz erfüllten. 
Daher am jolgenten Tage feine Verkleinerung der Geihmulk und ein 
Zunft derjelben in der Unterfinngegend ſeht jchmerzbaft. Gegen das hier 
entftehende Rieudoeryiipelas war das wieterbolte Bepinieln mir Jodrinenm 
bülfreih. Die belegte Zunge mit Kopfichmerzen und Magenaffection ers 
forderten am 3. Tage nah der Operalion ein Brechmittel, welches das 
Allgemeinbefinden ſchuell befierre. Zeit demſelben Tage Ausfluß eiteriger 
Blüffigkeit aus den igarurftellen, deren Entleerung in die Mundhoͤhle in 
dem abe, als die Schmerzhaftigfeit der Geihwulit ſich minderte, durch 
einen geeigneten Drudverband befördert werden fonnte. Als Pat. am 21. 
(= 15 Tage nach der Applicatien ber Ligatutfaͤden) wieder vorgeitellt 
wurde, hatie ſchon jeit einigen Tagen jete Entleerung aus dem Sude 
aufgehört; in Der linken Unterfinngegend wurde bloo noch ein kärtlicher 
Knoten, der obliterirte Sad, gefühlt und auch am Boden ber Munthöble 
war feine Geſchwulſt mehr wahrnehmbar. Die Ligatur wurde jept aus- 
gesogen; „bie beiden Deffnungen haben callöie Raͤnder, fo daß fie aud 
fernerhin einer etwa noch auftretenden Abionderung im Refte des Sadıd 
als Ausführungsgänge dienen werten. Der Aranfe iR durch Vereitcrung 
des Ranulariades geheilt." * 

D. K. Theile in Nr. 26. 
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Lolium temulentum.*) 


Phyſiologiſche Wirkungen. 
1) Am 24. März 1817 bejuchte Bf. in dem 451 Seelen ſtarken 
Dorfe Mind 39 Schuikinder, mehrete Alte und einige noch nicht in Die 
Schule gehende Kinder, Die plögli in einem Tage frank geworden, me- 





*) Ronp zieht tie Giterfäten ten gemöknlihen Grbieniontanellen auf bie Arme 
ter tie Brut vor ber Vınitleiten, Reigung zum Be . zur Lungenfuct x, 
wo ft eine Ableıtung auf tie Kauf erforberlich mM Das Binlegen ber (ıteriäten 
fett nicht Ächmerzbart 6 tae Einſchneiden ver H. um Erbſen eingulegen. Bit 
Giterjären_ jellen tagegen wert wirfiamer tem, ala tie Grbienientanelten. Man 
babe tie Giterung mehr ım feiner Gewalt und Tas Fünitliche Geihwir koͤnne nıdt, 
ylÖR'ih und witer Willen, wie be Fentanellen, wenn die Grbe herausfällt, 1 
heilen; auch tas Verbinten ier beausmer. Dageyen hefere tag eigentliche $: 
mit breiten Leinwant ſireten ent betrachtlicheres Meihmwür nah eine ar 
Zunte und ser viel übmerzbaiter. Ber breniichen Kepfleiten arvlurirt Baf tice 
Giterfaren mit Ei 

AR Dentwürtigt. 

"ER ti ice Ragaz. Be. 2 
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Lysimachia purpurea. 


Gegen Metrorchagia. 

In Gebärmutterblutftürzen that, wenn Alaun, China, Opium nidts |: 

halfen — Pulv. Hb. Lysimach. purp. 5j. täglich 3mal — die vorzgüglig- k 
ften Dienfte. 

(Med. N. 3. Kohlhaas in Bd. 2. Nr. 5. p. 72. 1799.) 





Magnetismus animalis.’) 


Gegen Neuropatbhia. 


1) Aus den Beobachtungen bes Vfs. ſollen blos einige referirt wer : 
den, welche vorzüglich intereflant und geeignet ericheinen, feine Theorie ı. 
zu fügen, diefe aber augführlih und mit den Eleinften Umfänden, da es 4 
darauf anfommt, die einzelnen Ericheinungen im Zufammenbange überfehen ıt. 
u können. Diefer alte Gegenftand und das vorliegende ältere Buch, dab = 

ch damit beſchaͤftigt, ſcheint in einer Zeit, wo Kranfheiten der fenfitiven r 
& 
® 


Ba er 3 











Sphäre fo häufig find und dieſes wichtige Agens fo ganz aus der medis 
cinifchen Praxis verdrängt ift, einer furzen Betrachtung um fo mehr wertb, 
als der Name des Vfs. und Die Art, wie er den Gegenftand behandelt 
hat, für die Wahrheit der Thatjachen bürgen. 

Der erfte Kranke, bei den Bf. den thieriichen Magnetismus anwen- 
dete, war ein — außer einigen von Würmern entftandenen rämpfen ia x 
ihrer Jugend — gefundes Mädchen, das die Regeln jehr gut befommm 
hatte. Ungefähr I Jahr vor der gegenwärtigen Krankheit fir Par. an 
einer durch die gewöhnlichen Mittel ohne nadybleibende Störung geheilien 
Lungenentzündung. 

Nachdem einige Tage Mattigfeit, Leibweh, rheumatifhe Schmerzen 
im Naden und Verluft Der gewöhnlichen Munterkeit vorhergegangen, er⸗ 
litt fie „zu 2 Monaten” einen ſtarken Echreden, worauf ſie nach einem 
den ganzen Tag dauernden, ängftlihen Gefühl von heftigen, mit Ang — 
und umvillfürlibem Lachen beginnenden, mit heftigem Gejchrei begleiteten 
und, nad aftündiger Dauer mit Lachen endenden Gonvulfionen defalle 
wurde. 

Am folgenden Tage (den 6. Dechr. 1796) gerufen, fand Bf. Pat. it 
heftigen Krämpfen, nach deren Yaftündiger Dauer ſie ih aus dem kr | 
warf und jo heftig in der Stube herum lief und fprang, daß fie 7: ä 















ohnmaͤchtig zu Boden jtürzte und fo ins Bert getragen wurde, mo Rg-® 
nad furzem, umwillfürlidem Laden der Parorysmus_ enbigte, 1 
Nachmittags wiederfehrte. Außer Demjelben, große Maitigkeit abgerehnket 
fehr wohl und des während des Anfalls VBorgefallenen unbemußt; einzige 
Klage über Drud und Schmerz im Leibe und einen fehr Angflideker 


von tem weiterbin bie Rede fein wirt, Rem Lolium temulentum zu; indenen DIE ' 
ledtes bie auf Weiteres menigitens noch unter ter Zahl ter verbächtigen Bianzeiit» < 
(Rafn’6 Danmarks ug Hulstvens Flora ete. Br. 1. p. 561-592; aud: Mei j 
Archiv ıc. ®d- 2. 9.2. p. 13%. 1501. CA. tıejes Magag. Br.3.9.F- 
Duellen:Ragmweis.) 
*) CI. diefes Ragaz. Bd. 3. p.552 und Anmerf. 
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fer Stimmung; Abends fchlief fie nicht ein, wie fonft gewöhnlic 
felbe Erfolg vom Magnetifiren des Vetters und DBfs. am 2. 

Am 5. fam fie nah 5 Minuten in Schlaf. Bf. gab ihr ı 
berinünge in eine und eine Goldmünge in die andere Hand. ® 
mehr Stihe und Brennen, als von jener; auch ward ber V 
leicht davon erfchüttert, Sobald Vf. die Goldmünze berührte, hö 
Wirfungen auf, fehrten aber wieder, fobald er feine Hand entfernt 
Vertauſchung dieſer legten, mit einer Kupfermünge fo unangenel 
pfindungen und ftarfe Erſchuͤtterungen, daß Bat. ed nicht ertragı 
und fie wegwerfen mußte. Im eben dieſem Schlafe fagte fie vor 
fie um 2 und 4 Uhr Nachmittags Ohnmachten befommen, diefe ı 
vorübergehen würden, wenn man eine Hand auf ber Stim 
ir auf der Herigrube einige Augenblide ruhen laſſe — um 
0 ein. 

6. Ziemlih wohl; nah 3 Minuten Schlaf.*) Bon eine 
Herzarube gelegten, filbernen Uhr heftige, ſchmerzhafte Stöße vo 
zum Rüdgrat; von einer goldenen ähnliche, nur nicht fo heftige 
gen. Bei Berührung des Bennet'ſchen Eleftrometers mit 1 
keine Epur von Eleftricität zu entteden; als man aber mit be 
deſſelben über die Herzgrube fuhr, ward der ganze Körper davon 
eleftrifchen Schlägen erichüttert. 

Am 15. nad einem ſelbſt verorbneten Brechmittel Auswın 
Schleims. Hierüber war das Nachmittagsfußbad vergeflen word 
end bes Abendſchlafs war fie fehr traurig und fagte, dieſes 
werbe ihr einen fehr unangenehmen Abend verurfahen, benn ei 
ſich um 8 Uhr heftige Rrämpfe mit fürdpterlichem Kopfweh und 
einftellen. Nach dem Echlafe wußte fie nichts davon; 10 Mü 
8 Uhr Delirien mit Röthe und Hige im Geficht und befchwerlü 
men; um 8 Uhr heftige Convuſſionen mit Fataleptijcher Steif 
Glieder, wobei fie rafete und fo heftig wurde, daß fie nur mit ! 
Bette gehalten werben fonnte, überlaut ſchrie und nicht Die geri 
finnung äußerte. Man legte ihr alles Straͤubens ungeachtet 

and auf Die Stirn, Die andere auf die Herigrube, und blies . 
Stirn, worauf nad einigen Augenbliden der ganze Körper auft 
erfcgüttert wurde und Dann eine Beräubung mit Ruhe und Na 
Eonpulfionen erfolgte, woraus jie nah "4 Stunde, des Vorfal 
wußt, erwachte, den übrigen Theil des Abents wohl war und | 
gut ſchlief. 

Den 25. Abends im Schlafe fehr heiter, praͤdicirte fie, de 
14. Mai einen ganzen Tag ſchlafen würte; dies wäre ber höd 
ihres Echlafes, von da an würde er abnehmen und immer fürge 
Sie verordnete ſich einen Aderlaß am Fuße. 

Den 26. wiederholte Pat. die gefttigen Aeußerungen und | 
hinzu, daß jie über 4 Mochen vom Peagnetifiten an 6 Stunden 
18 Wochen am Abend wahrfcheinlid in diefem Jahre zulegt, ı 
erſt am legten Oſtertage fünftigen Jahres wieder ſchlafen würd 

Am 30. äußerte jte im Schafe, daß ſich nun das Starre ı 


) Bf. hatte heute unmittelbar vorher eine antere Rranfe Ya Stunte Ian 
firt; feine frage, ob er beute eben fo Nark auf fie wirfe, als font, b 
Re mit: „Rein, lange nicht fo art.“ 
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Noch machte fie fich einige Verordnungen in Rüdjicht ihrer Diät und bes 
Gebrauchs ber Bäter. 2 

Alles dieſes wurde erfüllt, und jie befindet fich feit ber Zeit vollfom- 
men wohl; die Dispofition zum Echlafe iſt aber noch nicht ganz vergan⸗ 
gen, er wird vorzüglich bei anderen fleinen Unpäglihfeiten durch's Mas 
gnetifiren hervorgebracht und äußert immer wohlthätige und heiljame Wir⸗ 
fungen.*) 

u Bei einem feit mehren Jahren vor ihrer Verheirathung an den 
Folgen eines fehr reizbaren und gejchwächten Nervenſyſtems und zu vers 
ſchiedenen Malen an Unfällen von Nervenficbern leidenden rauenzimmer 
von fränflichem , kacheltiſchem Anjehen, elenter Verdauung, mit unvolls 
fommener Verrichtung ber Unterleibseingeweide, beitändigem Drud im 
Magen und linfen Hopocondrium, klopfender, pulsartiger Bewegung in 
demiten, Brechneigung, unordentliher Mentruation ıc. gefellten ſich zu 
diefen, vor ihrer Verheiratjung einigermaßen gehobenen, fpäter aber wies 
bergefehrten Befchwerden — convulfiviiche Bewegungen und ein ganzes 

er von Nervenübeln, und die Kräfte ſchwanden jo fehr, daß die geringfte 

jewegung die ftärkften Ohnmachten zur Folge hatte. 

Bf. wählte die fog. poittive Behandlungsart (der Echwäche wegen). 
Schon beim erften Magnetifiren nad) einigen Touren und dem Anhalten 
ber Daumen in der Gegend der Herigrube eine immer zunehmende Wärme 
und heftige Bewegung im linfen Hypocondrium, weshalb er von Diejer 
Behandlungsart abftand. Nach einigen, ohne anzuhalten, über die Arme 
und den Körper gemachten Touren fiel fie in eine Art von Ohnmacht, 
wurde fehr heiß und roth im Geficht und klagte über heftiges Kopfweh 
und Beängfiigung. Durch Herunterftreihen mit den flachen Hänten in 
einiger Entfernung vom Körper wurden bieje Zufälle gemildert, fehrten 
aber nachher in dem Zeitraume von + Stunden noch öfter zurüd. Nacs 
her war fie wohl und viel munterer und ftärfer, als jeit langer Zeit. 
Tiefe Zufälle erſchienen zwar bei dem fortgejegten Magnetifiten wieder, 
aber immer in- und extenſiv ſchwaͤcher, fo aß nur noch unbebeutende 
krampfhafte Bewegungen in ben Armen übrig blieben. Cie wurde wäh 
rend der Behandlung blos müde und fhläfrig, und die Augen fielen ihr 
unwillfürlich zu, aber zum wirklichen Schlaf fam es nicht. Die Anfangs 
beim Anhalten der Daumen in ber Herzgrubengegend beobachteten Wir, 
kungen dauerten noch fort, verloren fih aber allmälig, und ſelbſt Die ge 
wöhnlige Schlaͤfrigkeit ließ nad. Die einzigen Wirkungen waren noch 
Wärme und eine eigene Empfindung von Ziehen und Epannen in den 
Fr der Gliedinaßen, worauf gewöhnlih ein warmer Schweiß 
folgte. 

Seit der Anwendung des Magnetiemus hatte Pat. nur äußerſt ſel⸗ 
ten Medicin genommen, „io Daß die glüdliche Wendung ber Krankheit eins 
dig der Anwendung des Magnerismus zuzuſchteiben war.’ 

Das Magnetiiren geſchäh jegt nur um den anderen Tag, doch fand 
fie ſich an dem Tage, an welchem c8 vorgenommen wurde, immer befie, 
als an dem anderen. 





®) Nicht immer folgen der Anwendung des thieriihen Madnetiemus fo augenfällige, 
fonterbare Ericbeimungen, nicht immer ber Schlaf, iontern außer vermebrter Wärme 
und Echläfrigfeit feine weiteren beträhtlihen Veränterungen, und bennch mit 
Genejung ein. Bf. führt 3 Ticies vollig rechtiertigende alle an, wovon ber Kürn 
halber nur einer mitgetkeilt werten Tell 
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Zu den — rechnet er: 

1) Algemeine Erwedung und Berfärfung der Lebenskraft in allen Theilen. 
&6 zeigt ſich deswegen nach forigefegtem Gebrauche defielben Bermehrung körpers 
ũcher Kräfte, mehr Vermögen zu willfürlihen Bewegungen, mehr Gtärfe in allen 
Sanblungen und Berrihtungen, allgemeinere Wärme, mehr Möthe, ein gefhwin« 
derer, lebbafterer Puls, ſchnelleres Athemholen, verſtaͤrltes Gemeingefühl, größere 
Empfndtigeit und Reigbarkeit 1. 

2) Sanfte Reizung und allgemeine Verbreitung derſelben über die ganze Kör⸗ 
peroberfläde, wodurch theils Die Reigbarkeit im Allgemeinen mehr gem und 
tätiger gemacht, thells jete Disyarmonie in derfelben aufgehoben wird, fo daB 
Iocale, witernatürlihe Reactivnen zur Ruhe gebracht und das aufgehobene Gleich⸗ 
gewicht in ben Nerven und Wusfelbewegungen wieder bergeflellt wird. 

3) Entfernung, Milterung, Auslöihung Les tie Franfgafte Tfätigfeit tes 
Nervenſyftems hervorbringenten Meiges. Dieje Wirkungen find entwerer Folgen 
einer Verminderung ber Mafie und Größe bes ehensprincire im Allgemeinen, oter 
der Tilgung und Maͤßigung feiner heftigen Wirkung, oter ber Stillung der heitis 
gen, widernatürliben Bewegungen ter jenfibeln Nervenfafer mittelR Les fanften, 
allgemeinen Gegenreized auf tie empfintlihe Haut. 

4) Ableitung des Reizes von innen nach außen, von einem Organ zum ander 
ven, wodurch oft Krämpfe von inneren Teilen auf äußere ſich lagern; oder e6 
wird dadurch bie unordeniliche, angefrengte Thätigeit eines Organe gemäßigt und 
die geſchwaͤchte eines anderen gem: 

Die befonderen Wirkungen des thierifhen Magnetismus find night nur felte: 
ner, fondern aud im Ganzen auffallenter. Eie laflen faR alle aus ten all: 
gemeinen, nur durch das Intivituelle des Kranken modificirten Wirkungen herleis 
ten und erfläten. 

Es gehört dahin: 

1) Bermehrte Thätigkeit in den Berbauungsmwerljeugen unt 
einigen zur Abfonderung gewiffer Beudtigfeiten bef 
ganen. MIS Folge der eriien Wirkung if zu betrachten bie Be 
petitö, ber befonters auf folde Sprifen gerichtet ift, welche tem 
Batt. angemefien find. Ueberhaupt ſcheint dieſes Mittel auf das große 
Intercofalnerven im Unterleibe vorzüglie zu wirken und feine Gmpfintungen und 
Tätigkeiten zu erböhen, weshalb audy tie Berührung der Gegend bes Unterleibes, 
wo dieſes ſich befindet, immer von fo großen Folgen if. Als Foige der zweiten 
Birtung fann ter zuweilen erieinente und fait immer heilfam gewefene Schmeih, 
fowie der fahr immer eintretente Ausbrud ter Menſtruatien angefeben merken. 
Zuweilen entjtehen taturd) ortentlidhe Pieberregungen, bie nıct jelten ihre regeb 
mäßigen Perioten halten und immer heiljam Ant. Auf dieſe Art kann auch weht 
eine Art von Lofalfieber zur Muflöiung ven Stodungen und Verbärtungen oter 
zue Entfernung eines Lie ‚Theile Fcanfhart affieirenten Stoffes durch Berhärfung 
ter Reaction, fowie in Fällen, wo dieſe Wehler durch einen Die Gefüge zuiammen: 
ſchnuͤrenden Krampf oter durch Die von den Gejegen ber geſunden Oekonomie ad: 
weichenden Bewegungen unterhalten werden‘, diefes Mittel tur Entfernung tes 
Krampfes und tillung diejer Beregung wirfiam jen. 

2) Eine zweite, bei einigen Rraufen fih äußernte Wirkung iR Krampf, kalt 
allgemein, bald local, bald ſchwach, bald farf. Die Erfahrung lehrt, daß biersen 
feine ſchaͤdlichen, ſondern fehr mügliche folgen entüchen, wenn man fie nur zu 
feiten, zu mäßigen und ten Mugen Daraus qu gieen weiß, ten bie Natur immer 
au beabjichtigen ſcheint. Jeter auf dieſe Art erregte Krampfanfall pflegt Ab au 
Wuhe, großer Grleibterung aller Zufälle und einem behaylicen Iuitante gu entir 
gen, in weldhem Las Rrantbeitsgeruhl zu ſchweigen fcheint und die Seele fib mt 
ten beiterjten Nusfichten ichmeichelt. 

3) Gine dilite beientere Wirkung if ter fo berüchtigte Somnambulit: 
muß ober der Schlaf. Dieſer Zuſtand, ter indeſſen nur bei wenigen in feiner 
gan Stärfe vorfommt, untericheitet ſich von allen anteren dadurch, Laß ter 

ranfe gemöhnlic mit geichloffenen Augen, Die er auch nicht zu öffnen im Elante 
if, ein lebhafteres Gefühl von feiner Lagt und Rranfbeit bat, freier, lebbafter 
denkt, ein Rärkeres Veriellungsrerinönen beit, ein geichmwinderee , ichärfered in⸗ 
tbeil zu haben ſcheint, wobe er tie Gegenwart unt den Cinfut jener Wegen 
ftänte feiner und Narfer emefintet, was zuweilen nit ganz eigenen Neußerunar. 
beſenders einer auffallenten Heiterfeit und einem in ter augen Phnfiogne: 
austrüdenden Bchagliclcitegefühl verbunden in. Dieſer Indand fängt gemöl 

























































fo können fie weder durch eigene Millfür, nod durch Gewalt geöffnet werten, tie, 
fortgefeßt, oft convulfivifce Zufälle erregt. Gelingt es gumeilen, ten Auganfel 
anfihtig zu werden, fo if er entweter fo verbreht, daß feine vordere Flaͤche faſt 
ganz unter tem oberen Rande der Mugenhöhle verborgen liegt, ober er ſcheint in 
einem erftarrten Zuftante zu fein; Die Pupille iſt erweitert und gen Licht un 
pfindlich Die Batt. behaupten, nichts zu fehen, und das erhöhte Gemeingefühl und 
efebärfte Gehör feinen die Etelle des Nuges eine Zeit lang zu erfegen. Die 
— diefer Erſcheinung ſcheint ein örtlicher Krampf, eine Art von Siarrkrampf 
der Augen und ihrer Muskeln zu fein. 

Die nochmalige Zufammenttellung der Wirfung der Metalle auf die im Som⸗ 
nambulismus Begriffenen unter Hinweis auf das in obigen Krankengeſchichten darüber 
Meferirte umgehend, wenden mir uns dem Verfahren bei Anwendung des Ragne 
tismus zu, welches auch vom Bf. befolgt wurde. 

Mit ven Epigen ter ausgebreiteten Finger beiber Hände wirb ven der Stirn 
5* über den ganzen Körper immer in einer Richtung von oben herunter ges 
fahren, und zwar fo fanft, aß chne ten geringften Drud tie Oberfläche der Kiei⸗ 
dung faum berührt wird; bei einigen Patt. Barf nicht einmal eine Berührung 
geſchehen, fontern man muß mit den Kingeripigen immer in einiger Entfernung 
vom Körper bleiben. Gemöhnlid werben dabei bie Daumen zufammengehalten und 
mit_ ihnen ruht man an der Stirn, der —58 und den Knien einige Augens 
hide. Auf gleiche Weife wird über beite Arme vom Scultergelemt bie au den 
u berabgefahren, und danach bringt man beide Daumen berfelben in Bes 
rührung. 

Diefes Verfahren muß täglich und zuweilen lange wieberheft, zuweilen mans 
nichfaltig abgeändert werten, che einige Wirfung tarauf erfolgt, was mandmal 
aber us bald geihieht. Einige Batt. befinden ſich in einer fo eigenen Stimmung, 
daß heftige Erſchütterungen, convulfiviiche Zufälle, Ohnmachten. die Folgen kaven 
find. Hier muß entweter blo6 mit den flachen Hänten über den Körper ober in 
einiger Entfernung davon herabgefahren werben, oter eine Hand muß auf ter 
Stirn und die andere auf der Heragrube, oder auf einem von beiden Theilen einige 
Augenblide ruhen. Zuweilen nügt aud das Herabfabren über den Körper oter 
einen Theil blos mit dein ſcharfen Rande ter Hand; zuweilen macht es einen Un« 
terfhied, eb die Binger ber Hand, mit welchen man über den Körper berabfährt, 
ausgebreitet ober büjchelförmig zufammengelegt, mehr gefrimmt oder gerate gchals 
ten werden. 

Die Reanfheiten, in welchen von ter Anwentung tiefes Mittels einiger Rus 
gen erwartet werden kann, jint nach Bf. felgente. 

3) Solde, in welchen die Lebenskraft geſchwächt iſt und nicht mit gehös 
tiger Energie wirten fann; mo die Reigfähigfeit er ıwritabelen unt fenfibelen Mar 
fer fo beruntergelimmt it, daß fie gegen Toni fie au Bewegungen veranlafente 
Meie nich: gehörig rengiren. Sierunter Lafien fi alle mit langwieriger Schwäde 
und Unthätigfeit der Organe verbuntene, mit dem allgemeigp Namen von Rer: 
venfchwäde belegte Mrankheiten zählen ; ferner felde Arten Wn“Läpmungen, ba 
welchen Unempfintlichteit mit Mangel an Kraft und Bewequngsfäbinfeis vorban ⸗ 
ten ift. Unter den verihietenen Methoden, ben thieriiben Organismus amumens 
ten, würde Wi. in iefen gaiien ter von Omelın tie pofitive oder mittbeis 
lende genannten, bei welcher mit ten Fingerſpihen an tem Körper berabgefahren 
wird, ten Vorzug geben. 

b) Solche, in welchen kei Neizbarfeit und witernatürlich erhöhter Empfindlidh⸗ 
Feit verminderte Kraitäußerung und Schmäce herrfht. Hierher gehören Obnmas⸗ 
ten, Beinaftigungen, Bellemmungen, Zittern, Derzfionfen und alle bie Zufälle, 
welche gemöhnlih Las huiteriiche Nebel bezeichnen, joe jene nach langmierigen und 
jenten Krankheiten jo oft verfemmente Shwädye, mobei Pat. bei großer 
Kraftlofigfeit von den geringiten Reigen affiirt wird. In Bieicm alle wird jetcd 
tie megative ober hinwegnehmente Bebantlungsart im Allgemeinen u empiehs 
len jein, bei welder mit ter Aachen Hant_oder dem Rande terfelben gang ober 
flaͤchlich, oder in einiger Gntiernung am Körper vom Kopie bie zu ten ßen 
berabgefahren,, ober tie face Hand entweter auf die Gegend der Präcortien eder 
Bic Stin gelegt wirt. 

©) Krankheiten von ungleicer Vertheilung des aemöhnlichen Meites und miters 
natürlicher, Diebarmenıicher Neaction der Nerven, we Bewegungen wahrgenemmen 
werten, kei benen fein merfgarer Zufammenhang awtichen Urtade und Mirfung 
herrſcht. Hierher gehören alle mit heitigen, witernaturligen Bewegungen und Gr 


























mit einem Male ten Starrkrampf. — Sogleich Morph. acet. gr. 
eine Wunde an ber Hand und innerlich Syrup. Morph. 3j. in einem 
mittelft eines Röhrchens durch eine Zahnlüde ingerirt. — Am andern 
Morgen Remiffion, am folgenden aber bei Suſpenſion gebachter Mittel 
Rüdfehr ber Krankheit in einem ſchrecklicheren Grade. De&halb — Morph. 
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Morphium aceticum.‘) 
Gegen Tetanus traumaticus. (Gnbermatifd.) 


Ein von einem überfahrenden Wagen ſtark beichäbigter, junger Mann 
von ſeht ſtarker Gonititution befam nad 14 Tagen, ald alles Befer ging, 


a 


acet. gr. ij. in eine fünftliche Wunde (da bie früher bemußte, natürliche 
danach raſch vernarbt war). — Bei (mie langer?) Fortſetzüng dieſes Ber- 
jahrens Heilun, 


wure 


Ballet. Wenry Weridterfatter Guerboisu. Maingault] in ®b. 1p-37. 1836.) 


Moschus.“) 
Gegen Asthma laryngeum (Laryngismus stridulus). J 
Ein im 7. Schwangerſchaftsmonate geborenes, 6 Wochen altes Kind , 
löglich eined Morgens von einem fehr heftigen, mit pfeifender, 





Tage. Täglid wurten 1—2 Grammen Aethiop. min. eingegeben und 15—30 
®xrammen Ungt. Neapol. eingerieben. R 
Der Gintug auf bie Hauptſymptome mar: Abnahme der Gtärfe mit Bergung 
des Pulſes und ter Hautwärme, raides und verfrühtes Verihwinten ber raten, : 

linfeniörmigen Fiecke, raiches Ginfinfen des aufgetriebenen Unterleibed; auf ben 
Stuhl bald gar feine, bald eine ſchwach abführente Wirkung; in vielen Gällm . 
Salivation, im Allgemeinen zmithen tem 6. und 13. Tage einteetemd und ein faR 
ſicheres Zeichen ber Heritellung tes Rranfen. 

In Verbintung mit dem Ilydrarg. sulf, nigr. trägt der Noſchus zum tafden 
Verfhwinten der jhwerken ataro-atnnamifchen @richeinungen bei. Unter dem Bine 
fluſſe ter Behantlung mit den Mercurialien find tie Gomplicationen viel feltener 
und im Allgemeinen weniger gefährlich, in tie Gonvalescenz weniger lang und 
(weniger) häftig. 

(Bullet. Beegverel in Br. 15 p. 109 

66 wird furg über ein ber Alatemie von Scelle Nontezert (fe ik der 
Namen hier getrudt) eingejanttes Memeir berichtet, ten Nußen bes Kaloınels ges 
gen Ampgtalıtis betreffen. Da feine betaillitten Beobachtungen beigegeben feim 
und tie meiſten Enzuntungen oter Öhpirämien des Vharynt Ach raid ven ieltä 
vertheilten, ſo feien zuvört erſt zahlreiche unt vergleibente Thatlaben zu erwarten. : 
GSinige folder Fälle aus ber Prarıs tes genannten Beobachiers fin ü 





—1099. 1849/50.) 





indeß inkie < 
fem Wagay Br. IV p. 595 — 596 referiet; auf dieſe und die babei eingefchalteten $- 
yraftiichen Bemerkungen vermeife ich.) Fu 
(Bullet. Piorry in 36. 17 p. 314. 1551.52.) % 

Bf. einpfiehli aus eigener (d. h. an ich jelbit gemachter) Erfahrung eine Gut 2 
aus Mercur. Jule. 3j., Ungt. rosal. 33., ver Schlaiengehen fo Behticen, 12% 
erbfentid aufliegt, und kann mıt einem ledernen Dantihuh für bie Nacht geldik 
ale das befle (A Mittel gegen Marien‘, as Riefelben, ohne irgend einen er] 
gu erregen und „eine Spur oder Narbe zu binterlaffen, in 3—4 Wochen fider! 
wegfchafft. Wenn tie Warge jebr hart und groß it, fo thue man wohl, fe m 
Anmentung bieier Salbe durch diteres Veilreichen mit Seife oter turd; den Is WE 
Imaligen Gebrauch tes Höllenfeins au. eimeichen, ober Die harte Kruße 
fen. Die Wirkung ter Salbe iR nad Bi. „ohne Zweifel Lie eines langlen 
Argmittels, Tod thut das Wett gewiß auc zugieich gute Dienfe.” 

Ih Habe Lieie Notiz nicht mit Stillihweigen übergehen wollen, erinnere abt 
an bie Launen der Margen (tie id der der Würmer vergleichen möchte), bald mb 
feinem, bald nad jeem, balt chne irgent ein Mittel zu weichen. 

(A. m. Ann. Müller in ®r. 6 p. 32. ebr. 1603.) 
CI. diefen Band dieſts Maga. p. GIL umd Anmerf, 
ICH. dich. Band bief. Mayaz. p- 613 und Anmert. 
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tas wohl gar auch nut vorübergehend; giebt man jegt Ekinin. 1 @ 
in Alfohol, jo trin eine neue Verkleinerung, zuweilen von 2—3 & 
ein. Es wird auf die 24. 26. und 27. Beobacr. hingewieſen, ıı 
Thon beregte Hall mitgerkeil. Gin Mann, ter ver 1 Jahre m ©: 
eine Tert. befommen hatte, daron in einem Pariter Hoipiral raſch 
unvollftändig befreit und vor 1 Monate ituch jendte Abenbiuft) x 
fig geworben war, hatte bei ber Aufnabme einen graulichen Tein 
ber Cachexia splenica ähnlich, welchen Bf. „Himoiplenimie” genam 
und eine Milz von 14 Gentim. im Berricarturtmeiter. — Nach 20 
Caly in 3 Min. Verkleinerung von 4 Gentim.; 5 Win. ſpater & 
1 Gramm in Alfokol, wonach in 2 Min. eine neue Atnahme vo 
3 Eentim., unb weniger matter Pereuijiondten in der ganzem Ausde 
des Organs, ald vorher. Sogleich fühlte ch Pat. frei von dem Ed 
gerüsı in ber linfen Ceite, weldyes er jeit langer Zeit empfunden. 

jerticaldurchmeiter war nun auf nicht voll 8 Gentim. reducirt und 
ich fo (während das Normalmaß 7 Gentim. und oft weniger bei 
von Diefer Zeit an hate Bar. faum einige Fieberihauer, die bald 
lich verſchwanden. Ebenſo verkleinert oft das Salz, wenn das 
gegebene Ehinin es nicht mehr thut. 

Im fehr vielen Fällen hat das Salz allein bie Milz in wenige 
gen zu ihren normalen Timenfionen zurüdgeführt (1., 5., 6. 2c. Beob 
in anderen mußte man eine ober einige Dojen Chinin (im Echwefe 
oder Alfohol gelöit) hinterher geben, entweter weil jenes bie Geld 
nicht völlig hob, ober weil ed nicht gut vertragen, oder endlich 
ſchlechien Geſchmacks wegen verweigert wurde. 

8) In mehren 100 Fällen hat Bf. die Aranfen fich felhR ohr 
Behandlung mehre Tage überlajten; überall behich die Milz ihr € 
tas erſt abnahm, nachdem man Salz oder Chinin gegeben. 

9) Hydroperitonitis, mit Milzanidwelung („Splenomegalie') 
plicitt, verſchwindet nach dem Salze, wie nach Chinin. Bf. glaubt 
gezeigt zu haben, Laß gewiſſe Hytroperitoniten, die Durch eine S 
megalie veranlagt find, raid) heilen, wenn man die Anſchwellung 
Gr hat folche Fälle 1535 —1N40 beobachtet, und nach ihm hat Dr. 
eben ſolche geſammelt. 

10) Bei Complication von Splenomegalie mit Symptomen, wiı 
fie im Anfange ſchwerer Zieber beobachtet, wo man Typhus („le 
16“) und eine Modification des Blutes duch faulige Stoffe („E 
mie, Septioſemie“) erwarten fann, ficht man Die Milz eben fo rajd 
complet abſchwellen, als bei einfacher Vergrößerung derjelben. Di 
mittirende Fieber (Dev Autoren) verihwindet alddann, aber das cos 
ende dauert fort. 

11) Diefe Verfleineruug, bie, wie beim Chinin (mit einem € 
überfhuß in Schwefeliäure aufgelöf), fo auch bier auf Anwendum 
Mittels im Klyitier erfolgt, hat nach beiden Mitteln nur in bem 
ftatt, wern bie normale oder au byperamiſche, oder inflammirte, ode 
irgendwie franfe Milz ihre uriprüngliche Tertur behalten hat (alfo 
organiſch erfranft it). (Vergl. über dieſen Punkt dieſ. Band diefed 
993. p. 106— 107 Anmerf. 

12) Bf. bar im Au, inen 10— 30 Grammen p. d. gegeben 
kann nicht mit Beſtimmiheit jagen, ob Lie Milz nad ber erſten ode 
ten Doſe mehr und ſchneller abſchwilltz gewiß wirft jedoch meiſten 














— 
Nicotina.’) 


Berfuhe an Thieren. 


1) Bei einem mittelgroßen Kaninchen gleich nach dem Ginflößen von 
gt. ij. aus ber Merffchen Fabrik heftiges Schreien, wie mar es nın 
hört, wenn man Rerven und Sehnen bei diefen Thieren burchfchneidet. 
In 3 Seambden fiel es um, hatte abwechfelnd 2 Secunten anhals 
tende und dann in einen Starrframpf der unteren Ertremis, 
täten. endende Krämpfe in allen Oliebern, woraufesben Kopf 
trüdwärts bog und verenibere. 

Pupille ganı weit; Herz und Darm ſetzten noch lange (% Stunde) 
die periftaltiihe Bewegung fort; auf magnet.seleftrifche Neigung Wieder 
Fehr der ſchon gefchmwundenen Bewegungen. Mund und Rachen ba, wos 
bin (und fo weit) das Gift gedrungen war, gelblihweiß, faſt wie ange 
äpt; der eigenthümlicye, tabafühnliche Geruch nur am Munde, nicht im 

tagen, wohin das Gift nicht gedrungen. Am intenfivflen war bie gelb» 
lichweiße Färbung auf der Mitte des Zungenrüdens; hier drang fle etwas 
in die Tiefe, und die Schleimhaut und das fubmucöfe Gewebe erſchienen 
angeſchwolien; bie oberften Spigen der Zotten waren fogar ganz dunkel; 
braun gefärbt. Die ſtark angefüllte Harnblafe entleerte is erft nach dem 
Tode, al die Herz und Darmbewegung gänzlich aufgehört hatte. Tas 
Blut war zu diefer Zeit noch nicht geronnen; Koth hatte das Thier nicht 
entleert, wiewohl dee Darmgang angefüllt war. 

2) Ein großer Froſch gab nach gt. j. auf die Zunge gebracht, jo- 

leich einen eigenthümlihen Ton von fih und Badfıe in sehr 
Bohen Sprüngen von der Stelle, wo er bis jegt gehalten war. Rach 


alfo fait "/; aller Grfranfungen, ba Lie Arkeiter fih unverfihtig ben raſchen Bes: 
fein ter Temperatur aueiegten. 

Segen Las Wedhielfücber endlich if die im oben erwähnten Berichte (CI. tie. 
Band dieſ. Maga. 5 Anmerf.) angenommene Präiervatirfraft nach R. nicts 
weniger, als cenfatirt. Er hat gezählt: 

1842 4 Wedielfieber auf 271 Arbeiter; 
1543 17 , 5 
1s14 1 s — 

Dieſe Zablen, verglichen mit den Mechfelfieberfranfen in ben Ramilien_ter 
Arbeiter und bei ter ganzen übrigen Bevoͤllerung ergeben für alle abjolut tafelde 
Verhältniß in allen 3 Jahren. 

(ibid. Auef in Bo. 10 p 67 1814,45.) A 

Barral giebt felyente bitte Notig über tie Nifotine_ Bauguelis 
bat von allem Anfange tie Gegenwart eines Ibarfen Stoffes im Tabak begeihnet, 
ohne ihn voliren zu fönnen; Boifelt und Reimann haben tie Nifotine wirt 
lich enttedt, aus ten Tabafsblättern argenellt und einige ihrer Gigenichaften du: 
dirt. Beutron unt DO. Henrn haben fräter ber Geſchichte Lerielben einig 
Thatſachen beigefügt. B. glaubt fh berechtigt, zu ſagen, tap er ſelda 
reine Rifetine bargenellt, ihre Gomvofition fennen gelehrt une ihr bar; 
befebrieben habe. Die feine Unterfubungen enthaltente Mete war der Afatemie tr 
Wifenihaften am 31. Jan. 1842 präfentiut werten. 

Seit tiefer Zeit hat Melfens die Mifotine au im Tahaferaud gefante. 
und Schlöfting mürte seine (Ws Bereitungsweiſe metifiirt baben, fomit @ 
in Baht tes Rıfotingebalts (u dosage) ım Ten verſchiedenen Tabafen fennen gr 
ehrt hat. 

Aud tie teriichen Eigenſchaften behaumtet ®. confatirt zu baten, ietch Kalt 
Srfila vellfäntig alle Phänemene der Nifotinvergiftungen beidprieben. 

fibad, Barral in Br. 16 p. NIS- DD. Sul.) 
Ct. dicien Band bieies Maya. p. 31- 














































gegeven. So lange Pas Etzem nom als acutes zu Demamıen in, 
bet Bf. das Del und wendet örtlich, wenn überhaupt etwas — 
dernde Mittel, namentlich „Glycerin“ an. IR es chroniſch gewe 
wird bie kranie Hautflaͤche täglich einmal mit dem unvermiſchien O 
befttichen, mit einem leinenen Rappen umhüllt, nad) einigen Ta 
Seifenwaſſer gereinigt und dann immer wieder mit dem Del in t 
Weife behandelt. In diejer Art muß fortgefahren werden, bi® nid 
bie Eruption von Bläschen und bie Ausfcheidumg von Flüffigfeii 
hört, fondern bis bie kranke Hautjliche ihre völlig normale, glatte 
und weiche Beidaffenheit wieder angenommen hat. Das Min 
fowohl bei dem fortwährend wunden und näjlenten, als bei benrt 
Etzem, wobei die Oberfläche nur felten Bläschen, fondern gen 
trodene, fchuppenähnliche Borken und Schrunten zeigt, als amt 
ben zwifchen Diefen beiten liegenden Zuftänden. Nur wenn burd) | 
hafteres Brennen, ftärfered Higegefühl, größere Anfchwellung und 
tere Roͤthe fich temporär ein mehr acuter Zuftand ausfpricht, läßt 
einen oder wenige Tage das Del ausſetzen, um banady wieder in | 
heren Art damit fortzufahten. Innerliche Mittel wendet er dane 
wenn, wie in fehr vielen Gällen, „eine Beziehung des Ausfchlag 
übrigen Zuftande bes Körpers anzunehmen” Urfache if, Am mei 
wäbrte ſich ihm hier die Calcaria stibiato-sulfurata, dad Anthrafol 
der Goldſchwefel in fteigenden Dofen. 





benugt, und oft gefehen, ba; er von ihnen eine La, welche eine hal 
ſche Zonne wog, auf feine m nahm und 30-40 Glen weit 

4) Nah Gullen ıf die Neierbtien der Dele von der Haut aus nie 
lich, and aus Gurrie's Erfahrungen müflen wii sen, daß feltR 
rigen Blüffigfeiten tie Haut weit weniger einjaugk, an vermutbhete, 9 
jene Praris betätigte Eınderung des Durfes mul mach ter verminde 
fpiratien und ter Enmpathie zwifhen den Mund» und Hautgefäßen u. 
werden. Es ift temnad bemerfenswertb, daß Alpinus in feinem Mei 
richt von der in Ganpten angewantten Precebur, um ten menſchlicen Rt 
zu madıen (eine Kunſt. tie, wie es ſcheint. ort inilematiih eingerührt iR, 
bei das Bad eine Hauptrolle jpielt), ter Salbung, als zu dieſem Zwecke g 
keine Grwähnung thut. 

5) Im Anfange einer Veit und in Verbintung mit innerlihem @ 
gegen Zifle giftiger und toller Ähiere, iowie im Tetanus, find tie Det 
Veriuces wertb; aber wır haben neh feinen binreichenten Grund, une | 
verlaffen und den Gebrauch anterer Argneien (ihretwegen) zu unterlaffen. " 

‚9 Ihr Nupen bei ter Waſſerfucht jheint fben eber begründet, und, d 
Ginnehmen ihıdiiher Arzneien kurch den Mund nicht verhintert, fo iellte 
* — — im Allgemeinen angewentet werten. „Zu allerlept 

enen ned erinnert werten, tag von dem fräitigen und lange fortgefegten 
eben fo viel, mie von kem Tele zu ermarten if N 


(Edinb. med. and surgic. Journ. Hnnter in Br. 2 9.2 p. 199-202. 
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wirft: ce in 3 anderea 
as und 32 unt 
az Phlns. pulmon. liuen 
Eepree nicht wieder; in 2 
ber 5. Bar. verließ „ichtiich > 
in Dir Anftalt.”* 
R al& ın den criten Fällen, 
irandıg umerdrüdend, wirhe c6 im 7. Falle bei 
"meächlichen, brünetien, angeblich ſeit 3 Jabren fr. 
Km um lepien Sıarium Per Schwindſucht, mir gerder 
weruen in beiten Sungen, bie zum Gele ab; 
mu profuſem, ftarf blutig gefärhiem Außmur ie ie, 
tom. Mm >. Mär; Harfe Hämoptrfis, Durch Ergotin in Infas“ 
wirt gemindert; — Daher Ol. Terebinth. täglich 4mal gti xij am 
gt. ar. seit Dem 5., — wonach am 6. und 7. nur noch einem 
gula außgewerfen murten, aber fein flüfige Blur; am S. 
ae Mftel mar währen ter Nacht nicht gegeben) jehr viel — 
täntlit gi. axz., was bie aum Abend Die Bl: bis auf eu 
mum fıllre. ar., nice blos animiih, ſondern blaß, wa vegelb 
xachis das Terpentbinöl mit wieer einnchmen, um) die Alam 
um 9. Abents 5 Uhr jeht beitig surüd. UL Terdeinthin mil 
wieder, mußte aber noch benielben Adend wegen Widerwillen ber 
gm mit anderen Muteln (Ergotin in Inlus. Digital.) veriauſcht 
ie Blutung iſt „bis jet (Ende März) nicht wichergefch“*®) 
4) Epüter (wohl, ald Vf. Diefe Beobachtungen chen abjenten 
bos fi nod ein $. Ball dar. Ein jähriger Korbmadher, bei | 
aluſtiſche Unterjubung Plıt pulmon. tuberc. außer allen Zmeih 
wofür aud) ber bloße Geſichtababitus ſprach, nicht aber fie Að 
und der Bau ber Brut, fit jeiner Angabe nach jeu 1 Jahre am 
fieberte bei ber Aufnahme am 16. März ziemlich Ichhafı, hatte 
Sputa umd wollte vor der Aufnahme mehre Tage fang reine St 
lich auögejpien haben. Nach Infus. II. I j. e 32. mit 
acet. gr. yy. Zitündlich 1 Gplöffel voll am 17. ergene gußmeil 
peir 1 Bluted. — Zofert O1. Terebinth. gti. sv. Rün 
Mil), -- Sıets zunehmende Abnahme und am 15. gänzlihe € 
ber Haͤmorrhagie; nur in den phihiſiſchen Sputis noch Blur er 
In 21 Stunden war 5,7. bis auf etwa glt. xx. verbraucht; Hau 
wärmer, als geltern, Wuls gereist; — nun gt. xx. 2ftündlich. — 
4 Uhr wurde ein einziges Mal gegen 2 Ghlöffel voll reines, 
Blur auegehufter; den 20. feine blutige Färbung ter Sputa meh 
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im EStich gelafien ; im ca 
ch folgte ver Ter gu ra 
ach 21 Etunten unter enermer Arbemnoth). Fat. war ihen jeit 3 Iah 
‚als wegen Scwintnudt ın ter Anſtalt behantelt werten. 
**, Diee war ter erite all, we tas Winnehmen tes Terrenthinoͤls ale wı 
begeidhnet wurte, weshalt Br. es bieter aud immer gany rein und nur | 
is in Milch, aber nicht, wie Sopland empfiehlt, mit einem 3 
ups. guy. = on. au jeter Glabe, Die auch nah Maltron ! 
eb. leichter wertautih machen jell, und da bieher niemals 
entſtand, and ehne ten meiteren Zujag von gi. Yy— gu. 4 
Brgeben hat. 


*) In 2 Jallen tiefer Art bat tas ol. Tereluni 
midt einmal yelintert, m anteın allerkings 
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Laudasum liquidum Sydenhami.‘ 
iIyerumg E) 


Lei einer Eciainaca son or hmählicher Cenñinuien umb fer 
iwab scm zielen Aniirengen une Berarsasm ter Beben Rumb ke 
Kopf tet um? unbewesich amgefe:it ın >er Befenköble, io Daß bie Zumge 
auf feine Beile auoliarz were fonme and Geturzsbeljer fdhen von 
Egqitrung fsrag. — Rah Landen — 

fen emen Zufag ide Ser Boot nah 5—: Eumben „mm cin 

Mikes’ das Ne Zum „sone zur große Mühe mittelf 
Ws Hebels ziäkt uncen murze. (ine Bertingung der Begler- 
ſchen Makcte, tus zieichrern umd zu iger) 

Maü.R.3 E:iz:a a 0 
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Papaver somniferum.”) 
Berzirrung. 


Eine Frau in ter mt sen Echöningen ihrem ma 12jäh- 
tigen Eokne einer feinen Unpislikfer wegen 3 Taffen einer Ablo⸗ 
Yung von fmwie viel? tredenen Weinfsentalen in 1 Bafler (ein 
ſchwerẽtteibentes Velksmitiel in kormger Gegenti, wozu ex ſich er bemes 
en ließ, nachtem fein Yjährizer Bruker I Theetafſe vol bavam', fen 
Bat. Iener war vor ber Ankunft tes Arztes unter 35 
Opfumyergiftung geitorben; tiejer wart durch WMüblemBein gerettet. 
als Vi. iin nah 48 Stunden var. harte er nur 565 Pulsihläge 
Bei ter Sectien jenes tie im terartigen Faällen gewöhnlichen Grideis 
mungen; auffallend war, daß auf Der Tberflähe des Körpers dbejonderd 
ter Cberitenfel unt des Unterieibes, die Terittelungen der größeren Haut: 
gefäße Elau und wie ven Blur urehend maren, ohne Daß doch nad) Gin- 
ſchnitien ein Trorien Blut aus itnen berretkam, was fih Bf. nur aus 
einer auerit und frübet, als in ten feiten Theilen, im Den noch im den 
Gefäßen vorhantenen Ueberreiten von Blut überhand nehmenden Fänlnij 
und badırch bewirften Misfarbe erkliren fann. 
Mer. N. 3. Roofe in Br. I Rr. In p. 247-245. 1798.) 











Perkinismus.“*) 
Gegen Rheumatalgiae. 


1) In 2 Rheumatalgien ober aftheniichen Rheumatismen vertrieb da 
Perlinismus die Schmerzen und ftellte die fehr geminderte Beweglichkeit 


EL tieien Band tieſes Magay. p. 314 und Anmerk. 
ER thies Maga. DB. nu Gll u. Anınerk. > 
"br. Davitien aus Verlin bat mit ten (aus Enaland erhaltenen) Per Findet 
Nateln mehre Veriuche gematt, aber feinen (Sıfelg taven gefeben. Wenn bi 
tbenmatijchen Jufällen füch mahrent tes Streichens ber Schmerz etwas Inter 


— 


wae belanntiich jeter andere Rei auch Ihut, jo war dies bled fheinbar taturd. ' 
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em gute Wirkung, nach 4 Wochen hatten die Zufälle bes heftifchen fie 
8 nachgelaſſen, die Gefchwüre waren rein und ſchmerzlos und wurden 
nunmehr mit einer Abfochung des Wafferfenchels in Kallwaſſer verbum 
den. Zur Verhütung übler Folgen nach bem Zuheilen ber 

ward an jedes Bein eine Fontanelle gelegt. Nach Swöchigem 

des Waſſerfenchels völlige Herftellung. 

(Bei lungenfüghtigen Berfonen, wo ihn Herz (Hufel. Ioum.) mis 
dem beten Erfolge gebraucht hat, hat ihn Vf. ohne befondere Wirkung 
angewendet, dagegen einmal einen mit vielem fchleinigen Auswurf ver 
bundenen, bei einer 6Ojährigen Frau nach einer rheumarifchen Lungenent⸗ 
zuͤndung zurüdgebliebenen Quften damit völlig gehoben.) *) { 

(Me. R. 3. Stammler in Br. 1, Supflem. Nr. 9, p. 136-138. A798.) 


2) Bei einem ſchon feit feinem 14. Jahre an Fußgeſchwuͤren leidea⸗ 
den, zwar groß und ftarf gewordenen, aber immer etwas Facheftifch 
fehenden, 25jährigen Musfetier, der vor 2 Jahren geheilt, temaber, 
darauf das rechte Bein wieder aufgebrochen war, ohne ſich nun an ſtgend 
ein Mittel (lange Zeit angewendete Umwidelungen x.) zu fehren, erzielte 
bee zu Ende Febr. 1799 durch den Compagnie-Chirurgus Lo fch confulirte 
Bf. — durch Phellandr. in fteigender Dofis, fo ve Bat. zulegt täglich 
über 3j. nahm — in 7 Wochen ohne Beihülfe aller örtlihen Miuel 
(außer den fhon früher — erfolglos — angewendeten Ummwidelungen des 
Beins und Bededen des Geihwürs mit Anfangs trockener, zuledt mit 
Milch befeuchteter Eharpie) die Heilung des 4 EN im Durchmeffer gros 
sen Geſchwurs bis auf einen malen, hufeifenförmigen Streifen. Im 
biefem Zuftande mußte ‘Bat. die Mufterung mitmachen, welder ein 6wö- 
Siges Ererciten vorausgeht. Dadurch ward das Bein wieder etwas 
ſchlimmer, heilte aber nach beendigter Mufterung, ba Bat. mehr Ruhe 
genoß, ganz von felbft und ift „bis jegt” (— Meiı nun 1 Sahre) nit 
wieder aufgebrochen, fowie Pat. auch nicht die geringfte Empfindung an 
dem Beine hat. 

(A. m. Ann. Müller in Br. 3 p. 471-472. 1500.) * 


Gegen Phthisis incipiens. 


Eine 28jährige Frau von ſeht gracilem Körperbau und einer wahre 
Architectura phthisica litt ſchon feit Jahren an Bruftbefchwerden, öfterem 
Blutſpeien und Aushuften eines füßlich ſchmedenden Auswurfe, üchtigen 
Stiden duch die Bruft, ftieg nur mit Beſchwerde Treppen und Berg 
und fühlte ufegt fogar nad dem Eſſen Brennen der Handteller; „eur 
alles zeigte eine beginnende Lungenfucht.” — Phellandr. in ſteigenber Dir 
ſis bis 3j. täglich. — Durch deſſen ungefähr Twöcigen Gebrauch fe 
—— Herſteillung, „daß fie fih nun feit Ya Jahren vollig weil 

eeſindei.“ 
(A. m. Ann. Müller in Pr. 3 p. 472. 1800.) 





*) Bf. erinnert noch zum Schluß, daß das Mittel, wenn es helfen fol, in Rarı 
fen @aben (u 1— 2 Loth tanlıd) gegeben werben muß: er hieß ihm mıt Bil6 
nehmen, um feine reigenten Beitanttheile mehr einzuhüllen. 
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6) Phosph. gr. iß. mit Eigelb und Zuder wurde denſelben Thieren 
jefeßt. fur 1 Huhn fraß davon. Gie befamen biegmal viel weniger 
Bale zu teinfen. 1 Stunde barauf fing das Huhn an, alles vor 
fig zu geben, befonders bie trodenen Exbfen, mit benen es 
war, Diele hatten alle ihre Bülge verloren und fahen aus, 
wie file Eibſen. Das Erbrechen dauerte fehr lange; gegen Abend 


—— Ban BEER Luc Dem rien = 
en |peci| en 01 3 
ne Magen hatte ein yiemlidee So, 7 = 


7) Ac und bie fogen. Meerſchweinchen lieferten Difäen Ru 


fultate, 
8) Wicderholter Verſuch mit den Tauben. Eie befamen gr.j- in 
inform, tranfen viel, brachen (die Exbien grün, wie in 6) und 
taßen 5 Tage nicht. Rah 8 Tagen erholten E fi wieder; einige 
Tage fpäter Wiederholung des Verſuchs mit einer größeren Babe Bios 
phor. Tod; Magen entzündet. 

9) 2 Bröfche brachen bie Phoophorpillen bald 95 bei Wie⸗ 
berholung des ſuchs waren fie lebhafter, als gem hnlid, wur⸗ 
den allmälig ruhig und waren am Abend tobt. Darmfandf war 
ent von un leuchiete im Dunfeln.*) 

Bouttaj. 


Gegen Febris intermittens. 


Bel einem nach vorangegangenem hitzigen Ballenfieber an einem un, 
ordentlichen falten Fieber Kanten Schiofſer hat die Phosphorjolution 


die Ehinarinde übertroffen. **) 
(Med. N. 3. Rohlhaae in Bo. 2 p. 398. 1797.) 


Gegen Icmiplegia. 


In ber Hemiplegie einer 7Ojährigen Weiböperfon that die Phosphor 
auflöfung mit Naphtha die beften Dienfte. 
(id. ibid. p. 426.) 


Gegen Febris biliosa. 


Ein (im Aug. 1796) am Gallenfieber toͤdilich —— —— 
wurde noch durch eine — Solution des Phoophors in Naphth. Viuiel. 
gereitet,. Conradi räth gr. iv. Phosphor zu 3). Naphıha; fo gus au 
die Raphıha in den Regensburger Apotheken ift, jo löfen ſich gr. iv. Phet⸗ 
phot nur in 3ij. derfelben auf). 

Med. N. 3. Kohihans in ®b. 2 p. 398, 1797.) 


*) Eine fehr gute und wohlfeile Auflöfung des Phoephors bewirkte Bf. aud deden 
daß er ihn wit arabıfheın Gnmmi abrieb. Die Zertbeilung war fe genau, tak 
wenn er auch dieſe Viſchung mit jehr vielem Wahler vertünnte, ſich tenned let 
Bodenfag zeigte. Gie leitete ganz Liefelben Dienie, wie die Muflöjung in Rap 
tba, nur mußte fie in etwas flärkerer Defis gegeben werten. 

+) Da nicht alle Kranke diefe Solution nehmen wollen, jo Tam Bf. tarauf, den Bheb 

her in Pillenform zu neben und die Naphtha auf Zuder nahnehmen zu lafıs 

— R. Phosphor. Urin., Ol. Amygd. sol. gr. vüj., Sacch. alb., Nicar. Pan. a, 4. * 

ad muss. ex qua form. Pıl. No. XXIV. DS. Morgens und Abents 2 Et. j.0.- 
Gi ibid. p. 399.) 











legt. Radigerate lieh Nas Tbier den Rosi anf ten Bit üinfen 
um mvermögens, Lenfe!dex suicecr ım kaltem Wah 
ss Rärferes Zittern, als feier Lie Berterbeime jch 
ben fi frafılos unser Lem Trufe des Leibes nad aufen; 
Die hinieren Extremitäten mırex zı$ kinien a eſtre 
daß Die Beine auf die Zebenzl geũ zi er m Dei 
lag da6 Kaninchen mıı tem Basti: um: vie tem Bopen, 
entleerte Kothballen une wzzte sex Karfem, Koßı m, 
en oe Zittern —— Rah 16 RAin. Heer 
ſam forızubewegen, serhel aber Slögiech im eim rei: 
ee wurde der Körper sem irften Opiſthe ae 
Daß ber Rüden wit ben verteren um& kınteren Erivemitäten einem 
monbförmigen Bogen Laritellie; Kopi im- ten Raden gejogem, 
von der Bruft abDucirt, in Lie Höre getredt, Hmierbeine in 
bes Rüdene auögeßreic; Auyenliter geigleijen mm 
— — erweitert. Bei nach furer Zeit endenden, i 
Unfall heftiges Zähnelnirigen und Zrismus, wobei die Bus 
pilten fehr verengt und die Obrlöffel und Augen anämilh 
und bleich wurden. Rah 17 Min. lag das Tbier wie tobt auf ber 
Hinten Selte, begann aber allmälig wießer zu refpiriren um Furzee Röb- 
nende Töne von fi zu geben. In dem Maße, wie bie Aıhemzüge fi 
mchtien, wurde bie Rejpiration immer feuchender (bei meiftens 
verengten Bupillen), und jo oft fie auf das äußerfe erſchwert 
wurde, traten jedesmal teranijche Anfälle auf, bie rafg.in 
Honifhe Rrämpie, frampihafte Schwimmbeweguflgen Ynp, 
zuletzt in eine Krampfpauje übergingen. Während ber Krampfe 
yarorpemen und ſpaſtiſchen Schwimmbewegungen taten fogenannte 
mafticatorifhe Krämpfe ein, wobei die Zunge zwiſchen die 
Zähne gerieth und angebifien wurde. Dabei waren die Bupils 
len bald eng, bald weit. i 

Rah 22 Minuen auffallender Nachlaß ber toniihen und Flönjjchen 
Krämpfe; jedoch fortwährende Bewegungen mit dem Untetlie- 
fer, wodurch ein eigenthümliches Schnalzen entitand. Reipirariom kaum 
merflih; Borborygmen. Rad 23 Min. ließen die Kaubewegungen 
nad, die Reſpiration hörte auf, die Athmungsgeraͤuſche waren nicht mehe 
au vernehmen, nur der Herzihlag dauerte mit jeltenen Schlägen noch fort; 
nah 24 Min. Tod. 

2) Im Sommer 1550 vergiftete Bf. in einer Vorlefung einen Bel 
hafen (Lepus timidus) mit gr. jj., in das Unterhautzellgemebe applickt. 
Er farb nad gerade 40 Minuten. Anfangs blieb er verhälnipmäßg 
ruhig und wohl; nah S— 10 Min. frequentere Refpiration; nad 
15 Min. bemerken alle Anwejenden, wie die Löffel des Thiered 
fortwährend blutreiher wurden. Dabei wurde der Haje gan 
Ihwad, unvermögend, fi auf den Beinen zu halten, um 
fing immer mehr zu zittern an. Gegen bie 24. Minute wurde et 
plöglih in einem Anfalle von Opifthotonus umgeworfen, wer 
auf ſich Tris mus und Teranus in ganz wunderbare Fonifdt 
Krämpfe, in fpaftiihe Schwimmbewegungen und maſticats⸗ 
tifhe Krämpfe auflöften, die mit kutzen Pauſen längere Zeit am 
dauerten und erft kurz vor dem Tode völlig cejlitten. Der Kau 
zeigie ſich hier in ber volfommenften Form : während durch die Bervegung 
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4 an jzu jiilern azi zı 
Mm. härleres Zuriern; ? 
Yapılıon waren nerma:, mäteent Kaspıratıa masaıis mb 
malıs seulsh lerve titat. Rah 12 Mn wocaa bie ihren 
Karl eriällı une ın Lie Höbe gerikier; uärkeres Ziu— 
anıen Rörver6; Bunılien Ezit mei, balt eng 3 15 
egie das Thier bei Eeigleunigıer Reizitariex ittern⸗ 
Dem Astper Ben Kopi aui ten Beten une li Border 
(ühe vom Numpie abgleiıen, während es Lie Hinserfäße in 
eines ertendirien Lage hielt. Rab 17 Bin. teraniıche Krämpfe, 
wobel es für einen Augenblid vom Boten in bie Höhe gej Slenden wurde; 
Uebergang derielben in flcnifche, inconrultiviide Ehwimm 
bewegungen an ten Ertremitäten, mäctent das Thier auf Der 
rechten Seite lag. Gleichzeitig wurten Lie Chren blutleer und 
bleih, die Bupillen verengt, Die Reipirasion jhnaubend. 
Vieſe ſchnaubende Reſpitation cejfirte nach 20 Min., währen? die Schwimnm⸗ 
dewegungen mit futzen Pauſen noch foridauetien und nach 22 Min. bei 
24 er Siredung der Hinterbeine und Pupillenerweüerungen ſchwaͤcher 
wurden. Nach 25 Win. von Zeit zu Zeit ein ohnmaͤchtiges Zappeln ber 
ABüße und ſchwache Schwimmbewegungen, während der Kopf an ben Rüden 
angelehnt wurde; Pupillen weit; Reſpitation felten. Nach 26 Min. von 
neuem aͤhnelnirſchen, wieberholtes Deffnen des Maules und Zappeln mis 
den Büpen; nah 2% Min. Tod. 

m Werlaufe ber ganzen Intorication hatte das Thier nur 2 Kalk 
ballen und eine Spur von Urin entleert. 

6) Einem Meerſchweinchen wurde gr. Y« in Waſſer aufgelöfted Pike 
torin in das Unterhautzellgervebe des Ruͤckens gebracht, wobei es ſeht lau 
auffehrie und zu entſliehen ſuchte, ſodann aber ganz ruhig an feinem Plage 
figen blieb. Nach 3 Min. ftredte es dafelbft die Füße bedeuten: 
ber, nah 6 Min. „beichnuffelte” es die vorgehaltenen Segentände Ki 
befchleunigter Refpiration, nah 9 Min. ließ es unwilllürlich bie 
Hinterbeine vom Rumpfe weit abgleiten, nad 10 Min. zite 
ſerte es am ganzen Körper und verließ feinen PBlag, indem es mit 
den Vorderbeinen vorwärts ging und bie Hinterbeine nad» 
fleiftez nad 12 Min. glitten die paretifchen Hinterbeine vom 











einem neuen Krampfanjall fortgeichleutert, Rich es Klagetöne 
jel auf die Seite und jhnappte nach Luft unter mafis 
eatoriihem Krampf, Zabnbrechen und lebhaften, mach fur» 
ser Zeit aber völlig ceijirenden Shmimmbewe ungen. 
44 Win. nur Kauframpf mir biufigem Jähnelnirien und 
Mauliperre; Reipirationsbemegungen jehr jeltem (12 in 15 
Secunden oder gar nicht und nur noch am Maule zu ji ber 
47. Min. an ſchnappte es nur noch nad Luft, das 
Maul oft öffnete und zu einigen Malen mit ben Güßen gEyelte; 
zu 58 Min. ließ es in rubiger Seitenlage Urin, war zu 60 Min. ganz 
bewegungeloe ımd zu 62 
5) Sıarfes Kaninden; N 
jelgewebe tes Rüfens. Biber ganz mohl ibis auf jehr frequenten 
Herzihlag nah 5 und 10 Win.), ging ed nah 15 Min. mit aufges 
tichteren Ohren umber, ledıe nah 15 Min. häufig mit der 
Zunge, arhmere nah 20 Min. häufiger und fing überdies nad 
2 Din. an zu jittern, wobei der FAR feltener zu werden ſchien 
30 Min. Kopf mit dem Kinn auf den Boden geſtühr,“ Obren 
Rärker injicirt, Herzichlag jeltener. Nah 35 Min. hielt es 
ben Kopf wieder empor; nach 37 Min. legte es fi mit audges 
breiteten Beinen auf den Baud, biels Die Ohren empergehos 
ben und zitterte am ganzen Körper; gleiche Lage 40 Min. 
Nah 45 Min. ſtärkeres Zittern; nad 50 Min. lag ed mit Bauch, 
Kinn und Bruft platt auf tem Beben, bie Hinterbeine nad 
außen geftredt, Die Vorderbeine eingejchlagen, bie Ohrlöfs 
an den Rüden gelegt; Reipiration jebr frequent. 55 Min. 
i gleicher age Krampf in den Nacenmuskeln mit ſeitwätis 
gewendetem Kopfe; Zittern Des Körpers im Zunehmen. Rah 
einiger Zeit hob e& bie Chren in Die Höhe, job die Beine zur 
Eeite, ging rüdwärts und fnirjcbre mit den Zähne. 60 Min. 
Zittern, Kothausleerrung; Chren blutleer; Heryfhlag lauter, 
Flopfender, frequenter. 61 Min. Tetanue-Anfall mit unters 
drüdter Reipiration und jebr verengten Bupillen. Nachden 
das auf die linfe Seite gefallene Thier ſich ciwas erhelt hatte, faute eb 
an feinem Felle. 65 Min.: Aufgeiegt ziiterte ed ſtark, bejonders 
mit Naden und Kopf, bemühte ſich, rückwärts zu gehen (bi 
gelihmten Vorderbeinen‘, was ihm in etwas aud gelang, und fiel 
dann auf Die rechte Seite, 30mal in Y« Min. teipirirend. 70 Mir: 
Es jegte ſich auf Die ziemlich abducirten Beine und fügte 
ben Kopf mit dem Kinn auf ben Boden; Rupillen weit 
Schwader Anfall von Emproithetenus, worauf es bald ſich 
ber erhob, mit dem Kopfe zitierte, rüdwärıs ying, den & 
unter Die Bruſt ftedte, auf neue überichlug und ſich wieder auf Me 
auegeipreizten Büße ſetzte Soldyer Anjülle von Emproſthotonusé, 
während welcher Die Augen frampibaft eingewälgt waren und 
bie Ridhaut die Augäpfel bis über die Hornhaut überzog, 
folgten mehre aufeinander, Die zuweilen in kur andauernde Shwiuw 
bewegungen auliefen. 75 Min. Kaukrampf und convulfivifde 
Schwimmbewegungen, zu 75 Min. weniger fräftig und mit 
Rärferen Baufen. Rejpiration jeltener, von weitem hörbar; 
Herzſchlage feltener; eiwas Urin entleert. 85 Min. Shwimmber | 
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confitenter Faͤcce; nach in. erbrach er ein Minags gefrenſenes 
Gelroͤſe, jraß ed aber gleich wieter auf und ichien nah mehrem Fraße 
zu incen; nach 30 Minur. iuchte er nech immer ichnuffelnd im Zimmer 
umber. Nah 35 Min. legte er ſich unter fläglihen Tönen bäu- 
fig nieder, erbrach nad 37 Min. das Bekröſe sum 2. Male, ohne 
es jegt wieder zu freien, nah 39, 42 un? 45 Min. jum 3., 4. mb 5. 
Male (ſchleimige unt ſchaumige zlünigfen: unter tarfem Würgen, , 
sitterte beim 4. und 5. Erbrechen und war beim fepten auferdem 
auffallent ſchrekhaft. Rah 50 Min. ttärferes Zittern, wäh⸗ 
rend der Kopf krampihaft nach Lem Rüden und die Beine 
vom Körper abgerogen wurden — ein unzellitändiger Unfall von 
Opiſthotonus; bald tanık ſenkte er ben Kopf zur Erbe umd wurde 
von heftigen convuliiriiben Erösen erſchüttert. Nach 53 Mi- 
aut. lief er unter itarfem Geheul ſchnurgerade gegen bie 
Bände bes Zimmers an, itellte jich yulegı mir dem Kopf in 
die finfterfie Ede Des Zimmers, wo er nah 55 Min. noch ftand, 
legte ſich nad 61 Min. baielbit nieder, wo er nach 70 Min. no 
janz ruhig lag, ihrie nah 65 Min. wie ein Schwein, das ges 
ladıe wird, hatte nah SO Win. convulſiviſche Erſchütie⸗ 
rungen (mie von elefriihen Schlägen, und Echludien, nad 81 Min. 
mafticatorijihen Krampf, wobei jib viel jhäumender Schleim 
vor dem Maule aniammelte, nebit einer Ausleerung dünneren 
Kothes, nah 53 Min. ihwahen Opiſthotonus, im kloniſche 
Schwimmbewegungen und mafticatoriiche Krämpfe fich auflös 
fend, bei ftarfem Schaum vor dem Maule, und bie während bes 
tonifchen Krampfes coupitie Reſpiration fiellte fich bei bem Honüchen 
laut ftöhnend und ledhjend wicher ein. Die Obrlöffel waren 
ehoben. Von nun an wechielten allgemeine und locale tonis 
de Tetanus, Trismus) und Honiiche (Schwinmbeiregungen, malt; 
catoriibe Arimpfe) Epasmen häufig mit einander ab, bis nad 
100 Win. die allgemeinen mehr und mebr ſchwanden und unter Den dr 
lichen der toniſche (Trismus) den kloniſchen (Kaufrımpf) übermog, jo daß 
nad 123 Min. die Ehwimmbewegungen nur nod an den Bor 
berbeinen au bemerken waren, während die hinteren ganz rubig 
da lagen. Tie Xeipiration war keuchend (wie bie eines Erftiden 
den — mit eigenthümlicben, lang gesogenen Tönen), nach 131 Min. ſchien 
das Thier an im Rachen angefammelten Schleim zu erftidem, 
während e8 mit den Züßen ftoßmweile und mit zunebmenden 
Baufen aappelte und nab 134 Min. [bien es todt zu fein, ber 
gann aber plöglich wieder zu jehludien, zu Schreien und mit | 
den Borberbeinen zu aappeln. in ähnlicher Vorgang wiederholt 
fih nad) 155 und ſchließlich nah 170 Min.; in den Zwifchenzeiin 
fhnappte es na Luft, hatte vorwaltend wieder allgemeine 
Honifche Krämpfe (Schwimmberegungen und Zudungen am ganzes 
Körper), fowie jelten Zäbnefniriben und Zittern des gamjer 
Körpers, und endete nad 171 Minut. unter allen Erſcheinungen de 
Aſphyrie. „Nah einer Erjpiration lag das Thier zunähk 
wie fcbeintobt, danach jchnappte es unter Gonvulfionen ber 
Musteln des Halfes und ber Brut nach Luft, während eb > 
bie Glieder redie, den Körper aufbäumte und mit allen4 
Güpen Shwimmbewegungen ausjührte. Wimälig wurde indh Fe 
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15) Eine ausgewradiene Kage bekam Pikret. er. ij. in wäñeriger 96, 
fung im Kirftier, worauf fie feriet, ab 2 Min. Urin lies, ji jes 
barn rubig hinjepre und mir ter Zunge am After ledıe. Nah 
$ Min. enıleerte tie bad Klenier net übelriekentem Koch, 
befam nah 10 Min. neues Eift einge'nrigt. werauf he füh wieder (in 
eine fhattige Ede tee Zimmers: ruiig binjegte und fi 
helte. Rah 11 Min. reikliter Sreihelilus, während fie am 

anzen Körper zitterte unt mit „„Miau““, gebobenem 

chwanze und geſpreizten Fügen im Zimmer berum rannte. 
Nah 14 Min. jap fie mit liegentem Hintertbeil am Boden, 
die Chren ftarf gerörker, Reipiration jebr frequent, 
miaute und zitterte unabläffig. Nah 15 Min. innere Erihüts 
terungen, wobei jie surädtuhr und umñel. Wäbrent bie Obren ers 
bleidten, Gonvuliienen, in Teranus (mit Reipirarionebemmung) 
übergebend; bei beiten Nacklas Shwimmbemegungen und Raus 
frampj, Pupillenerweirerung und ftarfer Speibeliluß. Tie 
Einneewerkzeuge ſchienen bis jegt noch frei zu ſein. Nach 20 Min. wie- 
derholte furze opiitkoroniiche Anfälle (in einem terjelben Koth⸗ 
enileerung) chne jetedmal nachfolgende SEckwimmbewegungen, aber mit 
Reis folgendem Miauen. Rah 25 Min. und ferner ruhiges Lie⸗ 
gen auf ter linfen Seite, noch jelten ſchwache Andeutungen 
von Krampf (— Sckwimmbewegungen, Reden der Borterbeine) und 
Nlagetöne, und nah 41 Min. Tot. 

16) Eine ftarfe Katze lief nach Applicarien von gr. j. trodnem Pir 
krot. im Zimmer herum, entleerte Korh und miaute Rarf; nah 
10 Min. legte fie fi in eine ſchattige Ede und war bei ſtark 
injicirten Ohren auffallend jchredhaft. Nah 11 Min. con» 
vulſiviſche Erſchütterungen ibeſenders an den Ohren), die nad 12 
Min. immer jtirfer wurden und plöglih in Teranus übergingen, 
ber fi augenblidlib in kloöniſche Krämpfe (— Shwimmbere 
gungen und Kauframpfı auflötte Dabei Schreien und few 
bende Rejpirarion. In den lyenten Minen eine ganze Reibe 
gleih endender Anfälle von Teranusd und Trismus; nah 
19 Minut. Kauframpf vorberribend, Shmwimmbemwegungen 
ſchwächer. Nach 22 Min. und ſpäter Anirfcben mit den Zähnen 
und öfters noch Schaum vor dem Maule; noch einigemal 
Zudungen, nad 35 Minut. auch Thränenfluß und erweiterte 
Pupillen, und nah 57 Min. Tor. 

° 17) Injection von gr. 4 aufgelöften Pikrotorins in ben Kropf einer 
Taube, wonach fie ſich ganz rubig in eine Ede jepte. Nach 16 und 31 




















Min. Korhabgang; nad 22 Vin. Keuchen, wenn gereizt, nad 24 
Min von jelbit bei Zittern des ganzen Körpers, beſon dere 
ber Slügel, das nach 35 Min. ftärfer wurde; nad 41 und 59 Min 
Dreben im Kreije; nach 51 Min. faß die Taube mehr uni 

jo 


nad 66 Min. erbrach jie, was in den folgenden Minuten ö 
ter s geichah, und befam von neuem Gift eingefprigt. Nach SI um 
97 Min. wieder Drehen im Kreije, das legte Mal bei Steifheit 
ber Füße und VBalanciren mit den ausgebreiteren $lügelni 
nachdem fie auf Die Bruſt gefallen (aus „Sıbmäce der Gehmab 
deuge") und fih bald wieder erhoben, neue Kreisdrehungen, 

105 Min. nach links herum mit ausgebreiteten Zlügeln. 91 Mi 
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Fähien surädtras 
den immer mei: das Thier lag wie 
ae nıtı weuer beatier. A 
ung ımter bie Haut eines Brofce ge ® 
a. nitı mehr io ñcher, nah 4 
Min. itiett, heit u en, unt nat 45 Win. bei aufs 
fallenter Aufl 5 ee mit vebr ſeltener Keſpi— 
ration, — einer Azı zeraniiver Sterigtein des Körpers E 
gar nits mei. Nah 43 Min. itiug er, mu ter Pincene angefah, = 

auf tem Bause liegert, mira Grizemitäten aus; nah5i '= 
Wan. furs antauernte,ircniane Teranus-Artälle, nach 69 



























































ibmwäter, webeier mit eigentbümtih gergenem Tone auffdrie ” 
Bald tanıb — nah furier Rute Ar ttarken tetaniſchen Ki: 
fectioren, wobei ter Bau abiuitmeilen begann, führende -- 
— teraniihe Anfälle, tie rap 111 Min. ‚in immer längerem Iwi · 
fhenriumen uwmeinen mu Aufinerzen des Warles und Lautwer- 
Ben ron Tenen, und nat Is Min fir miederfehrten. Ruh ; 
vielen S 5 
21. Ginem m „unter bie Ham 
und Las Wi er ferang und bir 


tetaniſchet An 
. während melde 
n ben finger 


kin, Fit 
Ant, 








glietern ter Zu e Bene erti wurden, mas 
mebr und mehr n eine jehr 
beteutente er Langen Pauit 
ebenſo nap un en. blieben, wien 


fie leate. 
Jetzt wurde das Herz kles 
52, nad 125 Den. 1, nit H 
Broiges, 
weiter geräble werden 
25 Ein 4 Zeil la 
bracht. in weltem cm 
men und Nuben und B 
Nab %5 Vin. itwamm er 
jegt Feraudnabm, Di 
ber kinein ſette. 
3ur Seite md, natdem er y 
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3, Schlangen. 
ten großen Venen m 
im Der unteren Hil’te we 
Enperämiib une mir kun 
inneren läte tes & 

4) Bögel. Tie H 
lem tunfelen Blure er' 
vhyiem verieben; Suitwez 

5 Säugertiere. 
Thiergatiungen. An ten m ton, J 
bern welter bei ten Fleiſb⸗ eı Con päanzenrcerenten Säugethies 
ven eiwas Aufiallent es. Tie Musculatur Eberal mehr Mei und and. 
miſch, als biutreib. Au in ter dirns, Rüdenmarts 
und Der größeren Nerrenitimme ein 
ninden ausgenommen, bei wıltem 
reich etſchien. Gebirn⸗ und Rüdenm 
fleiſchfteffenden Thieren (krionters be 
Gefäße) Dagegen von Blur reitlich eriällt: 
leiter von Bunfelem und didlitem. Lie Plexus churioidei verhielten ſich 
bei den verichierenen Ihieren serikieten, bei einer Kape firopend, jonR 
wenizer gefüllt, wenn nicht ganz biuleer. Tie Gerebreipinaljlüffigkeit 
ſchien bei den Hunden in größerer Menge vorhanden zu ſein. Ale Here 
gen, glei) ten großen Venen unt ungengeräßen, son tunfelem und bald 
mehr fluͤſſigem, bald mehr coagulirtem Blute erfüllt, je nachtem die Sec⸗ 
tion fofort nad) tem Abiterben oter ipaͤter gematt wurde. Die Gefäß— 
filung eritredie ſich ielbit bis in Die Heineren Venen und entere an den 
Stellen, wo die Venen aus Gapıllargefäßen entipringen. Das Lungen» 
gewebe bald mehr bleib und blastotb, bald Lurfler und auf den Schnut⸗ 
flächen mitunter jebe glänzend. Beſenders auffallend waren Die bei Ka— 
ninchen, Meeridweinten, gen und Hunden bemerfbaren, aublreichen, 
von Der Wroße eines Hirte bis zu Der einer Erbſe oder Bohne var 
rürenten, bald durch Die ganzen Lungen seritreumn, bald auf Der vorderen 
oter hinteren Seite zahlreicher berröitteienden apoplektiſchen Herde, die 
auf dem Turchſchnitt wie dunkelkirichrothe, glaͤnzende Blutcoayula audſa⸗ 
ben. Indeſſen fehlten dieſe mitunter auch voll ig, namentlich bei Der 
Kage des 16. Veriuto. Außer den apeplefnichen Herden fam in glei— 
her Weiſe bei Kaninchen, Meerſchweinchen, Kagen und Hunden (allge 
mein) eine emphyſematoͤſe Affection Der Lungenzellen ven Auferit verichi- 
benem Umfange, bei den verſchiedenen Saügeihieren vor, bald an dm 
Rindern, bald über ganze Lappen, ja zuweilen über beide Lungen in rel 
lem Umfange verbreitet, To Daß dieſe auf ibrer Oberflache wie weißer 
Schaum ausſahen. Wurden Die emphyſematöfen Stellen angeſtochen, ſo 
ennvich Die Luft mit ziſchendem Gerinich, Bei einzelnen Tbieren, nament⸗ 
lich kei Hunden, wurde auch Oedem an einzelnen Stellen der Lungen 
bemerft. Lufiwege mit bid in Die feineren Beräitelungen der Brondim 
fi ecitredenden Ibleimigen und jelbjt blurigen Flüſſigteiten gefült. „Dem 
gemäß fonnten jelbit aus Den feiniten Lufnwegen | leimigẽ Gerinnjel_ber- 
vorgezogen werten.“ Auch in der Yuftröhre und ganz bejonders im Achle 
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allem rahrı unz 226 Jc'zıtals Beazon 
nterteirem Bronte ‚le us Sicrtoiicraat 
delgwirten ihren ze Ernanoie Bebantlung. Be 
allen in gem Br amt ımunen am ber don 

i Blcrarbeitern ame 


. m Weite amd om Ailgemenen sur 
IMerifhe Karte mt, aan, znztgen DE jeREmmen . zer Staulıhe Ram am Jam: 
Reith sche ageiveshen Im allen Ste sollfommen barafterrhiche Kolık. ber mern 
Drer menge eitme Buia ıner eıne Gar. ahre ce rauen Brno am Schekel 
batte hei seiner Annahme nur 44 und beim Nbgange = Vulsichläqe. Tirier sat 
II anoere hatten "oe Maık un mittler Em: venardralqie, Strraaigte 
un. einge sogar mit pyien . I ın jerngerm Grate 
md ohne Kamvlıwation. T £ ie Gewerbe; $ damen 
arten ihen m Bier gearbeitet und a ge Rurfangen erfalrem , 5 für 
men aus Mennig⸗, 6 aus Blerm and i mar Wagemmaler Unter 
tönen ihren tıejennjen am schweren era weise ber Bleiweißstmeinhire 
am längiten ervonirt geweien maren and es serriumten, mh ums une Sinte 

häufig genug u maiden 
? ie immache oter mittelmäüige Blafeiıt je bis zum 6 Mes 
nate feit fem (Hinteitt ver Arkeiter 1a te he mat im Üı: 
ale, ebne jumer erzad 
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zefamen Mag ihre 
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mare da hmnude, 08 Famat Die a3 
taalıh 4 ermeichenre Minitiere, hei vakihmerjen Keınlamam 
Elvibe Büren, um tie Haut 


Ratapfıtmıcu, em ratur Shwerel: 
men kein Fdmerzikien gu remgen (ine hatten weites blutenceh, Khmupiget, 
zeres wart eim mir Galant 


ftınfentes zuhnnet aut ete Aribrat 
aefchariten Munrmaner, zegen tie Mi eıben perercnet, 

Mei hiner aurlung hat unter vermehrier Di: Herftellung ter Haut 
mehren ut tea Stuhlaanaea Fe ibmwater Mcht ı ‚ bei Härterer in I- 
Tag Neverung md ber alien ın n 14 Ina ung em, egenemmm. 
meiche recit w winken, weil ite Lie Kur rerna at hatten oder iu unreris 
fig armelen waren 

ine tab Million’ Memeir anzeregte Tebatte leitet auf die Aueirrüdk 
Tr fltata, dan Las waenannte atürliche sim nermalen Zuitante in eingen Er 
ame vorbantene) Aurter und Wer meldhes ubuens mac ter allgeıneın atemıt 
ten *toficht Bemelben nicht emgeberen ti, vente son außen Lurh tie Mabrundte 
mittel in Tinelben uelanatz jo turch tie Meblarten, welbe alle Kupier enthalten. 
dad Ram in deln merlinhen Berhaltunien nur nad Berleblung unt Ginäiderung |. 
Tre ine, Bas Furch die Veſchaftigung mit dicien Metallen eter metis | 
entoaı leruch ingernte ſchen in einer wanerigen Abfechung augefiden werde. |" 
und Deverate's, doß tm normalen Juitante ber Gehalt an Rımier berrädt.itt 
ter, ala tie Meimenge, und man taber eine Dewergutung annebwen Fonne wert | 
die Analog mehr er, alt Runter ergebe. Beite Bebanptungen werten . 
tete anunfgeoieen, d. h. nicht als allgemein qutrefient, wielleuht nun a6 Ist 
nahmen ancıkannt 

Malle, Marten-Solon im Br. 12 p. Al 
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antipblegittiic 
t, und kam am: 
Teütung beiber E— 
3. Abionderung i; 
t Augen in Solge vor. 
rem Stücke toben Fleii de Fume ie 
dat. 31., Jod. pur. gr. iv.. 
Azzenmailer aus: Hydrarey 

Tanach bis aum 6. 5: 
iebt gebefiert, obaleia Te & 
nt, — Nm vom * Zend. 1iy- 
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“tränge bejeitigt waren”; 3 uglaız 
tas Pat icon faſt yanı gut ſeben fi 
3 au? der linken Gormea am 
en konnte, 
tefien Soma mn trüber wa 
t Red unteren Augen als der De 
ch unmigeläites Plumh. 
sm Cie Augen gepinſelt wurde, 
zernbmunben und das Plunl, a 
Hernbauuruͤbung Lay nicht mehr im Be 
2 gang gut jeben amd ward entlaiien, 
ben voritchend referirten Zällen Anzet Ach von Dem aleichzeitigen 
be innerer Mintel ter Forijehung der früber gebrauchten rıdtd 
zt, in Dem, welcher noch fura refernt werden voll, ward gleichieuig 
mat mir Aconit und Opium innetlich gebrauckt, und wird bier made 
übe am dan lehimit eilten ‚etenalle gel itehen in. 
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leichfalls: Die nah vorban: 
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Anmentun Der eifigiauren Bleied fiollesen tarl, 
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an einer rbeumariben Entzündung des lin 
Eı Auges leidendes und vom Anfange an ärztlich bebandelies, 2rpädne 
dchen fam am Seribt. IN50 in folgendem Fwtante in die 
Die Augenliter, beienders_ das obere, etwas geſchwollen und 
„et, der Schmerz im Auge und in Der Umgegend zwar mäßig, abe 
biſcheu und dag Thianenträufeln ſebr bedeutend, Die Conumehs 
et Selerot, je vell von Gefäßiniectionen, daß aut nict die 
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æurde Aqua Giandium nach Rıdemider mir gurem — gegeben, 
wobei uber zuch sıel die Berrauichung des jeogen, Inftigen Eaald mb 
die paiſende Diat des Arankennauies mır der üheren feuchten Wohzung 
und Yebensmeiie ded ſranken ın Mnichlag zu Bringen me‘ 

"Das Ehma :c. der Jorder amd me Frfulg veriuche worden, uf 
man ſchon um Jeswillen nnenmen. werl Jer zorttehende Sag bie unmis 
telbare Foxtiegzung des ımren us zung Neferirtem iR.) 

D. MR Mirzserm Br Won. 1 








Rhus toxicodendron.’) 
GE⸗321 Bızılaia. 


Ein Wiähriger Mais von tazlem Römer, uber jo bumm, bahn 
nice einmal zum Stubäufer taugte, kam megen rbeumariicher Zufüle 
vorigen Herbit ind Krankenbaus KRiize über mitte, Apperit umd Schlaf 
gut, nur bie Musculackcaft an Säncen umd Zügen ichwach umb die Dam 
ausleerungen bisweilen unwillkaͤrlis. Man muste ibn endlich an- wa 
ausziehen und nach erfc'glo'er Amrentung mebrer Mintel jeibft füttern, 
ba er wie ein Klez im Berte lag umt Zuge, Haͤnde und Finger nidt 
bewegen konnte. Rat längerem, vergetlitem Euriren — Phosphor in 
GEmulfion. — Kaum batte Var. bieten einige Tage gebraucht, „fo fiel er 
in eine totale Gelbiutt, zerler ten Arrpetit und befam hei- 
tige6 Bieber”, mas, nachtem tas Mittel audgeiept, in einigen Tagen 
fi wieder verlor. Laͤngere Zeit wart nun gar nichis gebraucht, wobei 
ex örperlich fehr zunakm, tıe Lähmung ter Hänte und Füße aber dies 
felbe blieb. — Nun Tinet. khois toxirad. git. ).— gt. x. Morgens umd 
Abents**,. — Nah % Tagen frz Par. cr, bie Finger, nach 4 Wochen 
aud bie Arme und Füße zu bewegen d nah 2 Monaten war er 
vollfommen und dauernd kergeitelt; ummbeit iſt ibm aber ge 
blieben.” 

M. m. Ann. Buchheim in ® 














p- 137-138. 152.4 











Saccharum album. *) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 
1. Harnunterſuchung. 


A. Beim Genuß von Zuder. 


Vf. unterfuchte feinen Urin in dem Zeiträume vom 27. Dtchr. bu 
aum 9. Novbr. 1947 Ymal. Ueber die während Liefer Zeit genoſſce 


"ICH. bieies Maga. Br. 3 p. 625 und Mnmerf. 
ve) Mie flarf dieſe Tinctur, in nicht angegeben. 
Pe) lieber Saccharam (midt meißen, ie ten sogenannten braunen oder Gantit 
vergl. dieſes Maga. Pr. 2 p. %5 5. 
Zuder, am Lichte gebrannt und an einem fühlen Orte (Keller, umter einem | 
Era ıc.) aufbemabrt, dis er (in einigen Tagen) fig geworden it, heilt iu ' 
wund gewordenen, geborflenen und gerifienen Brufmaren in Furger Zeit, fomt 
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ht 1 ‚Stunde fan; En 
29.— 30, Octbr, Di. Nachmitt,— 7a U. Morg, 
” — a noch — nn —— ie 
De en 10 8 U. Dora Sm MOohfbefnhen fine 
ah 1207 U Befinden weht; Ap- 
— — * au ir Seing; Eidenieung j 


F 3U. — vorige N er von. —— d 
von 2— e 

U. gefchlafen, Sie — — * 
4.—5. Novbt. 4 U. — Befinden 
, überhaupt feine a dem beßten Wohlfein; Appetit 
nur nicht ganz fo wie gewöhnlich; Stublentferang 
— u ae in der Stadt, Nachmittags von 4 U. 
Be 10-7 U. meh — unverandert 

ng Imal; ey ein! t. 


[ 7.— 8. Novbr. Ale I Diane, B Appetit Mor ⸗ 
{ 7 Bun ae. etwas veiner, 
m un Base une meh "eh en —7 9 Imal, Die ml 


h ER rain = 
—— 
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beim Aufüchen Zunge erwas mehr, als geroͤbnlich belegt und an den 
Eeiten 2 gelblihweise Streiien; OGeitmat erwas Aumpr, jede wich 
gerade vanpig; Mergens mie Mittags un? Abents erwas werminten 
Apperit bei fauger am Morgen: ziemlich reinem Geibmud der genomenmn 
Gpeiien; gegen Tabakrauben wabre Akneigung: uͤdrigens ganz wohl 
Siuhlenilectung Imal, auf Traubenzucer reagiven?: im Urin beim Jude. 
Sewegung 2 Siunten zu Zus. 

Fein Zudergnuß wurten nach obigen 9 Beriuhen im Mine em⸗ 
leert in Grammen· 








in 24 Stunden 
an gem 2868 
ſer u23886 
s feſten Stoffen. Sr. 
s Dam .. 22022. 17,022. 
s Hamfäure Eee Oz. 
s feuerieten Salem . . .. . 19,532. 
» in Waſſer löclihen Salıen . . 17328. 
sin »  unlösliden Sam. . 2,22. 
s Eibphosphaten Paare Os. 
s phoöphorfaurem Kal . . . . O,s20. 
s phosphorjaurer Maynella . . . Os. 
s feuerflüdhtig. Salzen und Ertractivs 

Hoffen . Se FE 15,045. 0,20%. 


Aa. Beobabtung durz nad tem Judergenuß.") 

1. Berf. vom 9.— 10. Ronbr. 1547 10": —7'2 U. Morg. Befin- 
ben: Appetit Morgens noch außererbentlich gering, Mittags zmar ſchen 
zunehmend (jedoch war Bf. bald ſait, Abends aber doch noch nicht ſtatk; 
am 10. Morg. Zunge noch etwas mehr wie gemöhnlicy belegt, der Appe- 
tit zum Frühſtück aber fait normal. Stublentleerung Imal; im Stubl 
und Harn (nad) ber Haller ſchen Zuderprobe, fein Zuder. Bewegung un 
geführt * Etunte. 

B. Harnunteriußungen chne ten Genuß von Zuder un obne ten 

Gebraud eines antern Genuß: eter Argneimittels, und zwar 

Ba. furz vor tem Genuiie des Zuders. 

2. Verf. vom 24.— 25. Ocibt. 1847 10-8 U. Morg. Befinden 
fehr gut; Stuhlentleerung 1mal. 

3. Verf. vom 25.—26. Tetbr. 15847 10—$S U. Morg. Befinden: 
Appetit fehr gut; Etuhlentleerung Imal; Bewegung Vormittags 2 Sum 
den und vor 3 1. Nachmittags (am 25.) 10 Min. in der Siadt. 

4. Berl. vom 26.—27. Detbr. 11—S U. Morg. Beregung: ver 
5-7 U. Abends eine Fußtour; Stuhlentleerung Imal. 


Bh. Harnanalnie wihrend einer Baufe im Zudergenuß. *e 
5. Verf. vom 31. Ocibr. — 1. Ronbr. 1847 11—S U. Morg. Bein 
den fehr gut; Stuhlentleerung 1mal; Bewegung 1 Stunde zu Fuß. 


*) Am S. Rovbr. 





m jatte Bf. noch Zucker genommen, und zwar Morgens 4 Lech mi H 

Mib, unt Abents in Zuder eingemacte Preigelbeeren ıqu Branufugen) “ 

“Am 25. Revbr. Morgens zum Frübflüd, iR der lepte Zudergenuß (ad 
notict, und vom 31. Morgens I1 U. beginnt obiger Vverſuch 
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snunterfuhungen längere Zeit nad bem Zudergenuß. 


f. vom 20.— 21. Rovbr. 1847 (11— 7" U. Morg. Befin- 

'bl; Stuhlentleerung Imal; Bewegung: 2 Stunden Weges im 

tten. 

f. vom 21— 22. Rovbr. 10— 7". U. Morg. Befinden fehr 
imal; Bewegung 40 Min. lang. 

f. vom 22.—23. Noobr. 11— 72 U. Morg. Befinden fehr 

‚ntleerung imal Morgens und 1mal Nachts um 2U. Bewer 

witags einige in ber Stadt, von 6— 7'/2 U. Abends ohne und 

—2 U. Nachts mit einigen Heinen Unterbrechungen ziemlich 

2; von furg nah 2—8"2 U. Morg. gefchlafen; dazwiſchen um 

mal urinict. 

|. vom 23.—24, Novbr. 11—7Y2 U. Morg. Stuhl 1mal; 

Morgens 1 Stunde 10 Min.; Abends von 7— 8% U. mit 

erbrechungen geritten. 

ef. vom 24.— 25. Novbt. 10— 72 U. Morg. Befinden 

Stuhl 2mal, der legte um 12 U. Nachts und etwas dünner, als 
Bewegung: Morgens Yu Stunden lang ohne, Nachmittags 

en Weges mit vielen Unterbrechungen geritten, 

ef. vom 25.—26. 11— 72 U.Morg. Befinden, wie immer, 

Stuhlentleerung feine; Bewegung unbebeutend (nur 1 Beſuch 

Dt gemacht). 

ef. vom 26.—27. 12— 7" U. Morg. Befinden fehr wohl; 

zung Tal Bewegung: Nachmittags 3 Stunden Weges ge 

32-74.) 

erſ. vom 27.—28. 12—7'/2 U, Morg. Befinden ausgezeich« 
imal; Bewegung nur wenige in der Stadt. 

erf. vom 28.— 29. 10— 72 U. Morg. Befinden fehr gut; 

l; Bewegung: 2Yı Stunden Weges geritten. 
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Tas Mittel ter übtigen 11 Hamarairin beruy ia Gramm: 
E $ auf 1000 rm. Kir, 
in 24 Ernten 











an Hım . 2. 
> Baer. 2 2,0. 
» feiten Stoñ̃en Mt 
Harnũeñ —— 
Harnſaͤurte 
feuerbeftänbigen. Ealjen” Os. 
- in Waſſer auftöaiiten Salzen 0,05. 
ss =  unauilödliten Salım O0. 
« phosphorjauern Erten.. . . Oase. 
» pheephoriauerm Kalk Os. 
» phosphorfaurer Magnenz . 0,0032. 
s» Echmeiehjäure On. 
» feuerflüchtigen Ealym une Eritactiv⸗ 
ſtoffen — 2024. O,zn. 
Im Rormalyutante ohne Genuß von Zuder murten ausgeſchieden 
in Orammen: 
auf 1000 Grm. Kir: 
in24 Stunden pergewidt 
an er — — 4. 33, 
Pi 
D iehen Zmiheir 
-Harnſtoff .. 
» Hamläure. . . 
. feuerbeitäntigen Salzen 
» in Wafler löslihen Salzen 
es = unlöglihen Salzen 
» Erbpkosphatren . . ER“ 
D phvophorjauerm Kalt 
. Talf 
* Schwejelãure 
feuerflũchtigen Salt und Gran: 


foren . . 5 18,332. 0,2326. 


Diele Zahlen — au deutlich. „Es it gewiß, daß durd 
ben Zudergenuß bedeutend weniger fette Beſtandtheile des 
Harns aus dem Organiemus ausgeihieben werden, aldim 
NRormalzuftande ohne Denielben”, d. b. „der Zuder if eine 
Eubitany, Dur welche Lie Mauier (vie Rüdbildung) Derjenigen 
lebentigen Körperrheile, welche, wenn fie zu leben aufhö— 
ten, in Beitantiheile des Harns umgemanbelt werben, Me be 
beutend vermindert wirt." Dies wird bejonders auffallend, went 
man bie Menge ber ausgeſchiedenen Harnbeitandtheile zum relativen Kör⸗ 
pergewicht berüdfüchtigt. 

Ein böcit bemerkensweriber Umstand iſt noch die Verminderun— 
Knocenmauferitefe. Es unterliegt feinem Zweifel, daß ber größte ds 
der durch ten Harn ausgeſchietenen Ertpboophaie von dem umgefegten 
Knochen jtammen, aljo Knochenmauſerſtoffe find. Die Erbphosphate 
aber beim Zudergenuß verringert, und zwar — 1,970: 0,21, aljo A 
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6) 5. Novbr. 9 Erperim., Vormitt, von 7 U. 37 Min. bis 12 U, 
5 Min. 4 und Nachmitt, von 1 U. 50 Min. bis 6 U. 5. Barometerfi, 
339". Thermometerſt. prergene erft + 11, jeit gegen 91% U. + 13 
und am Nachmitt. + 14° R. Wetter fchön. 

Zudergmuß: Zv., Vormitt. 3j., Nachmitt. Ziv. 

7) 6. Roobr. 5 Grperim. von 8 U. 35 Win. 6i6 12 U. 37 Min. 
BVBormitt. Barometerft. wie geftern; Thermometer. von + 11° bis + 
14%, 75 (gwifchen 11 und 12 U.) fleigend, nad 12 U. auf + 12° R. 
fallend. Witterung: Nebel. 

Zudergenuß: Fr 

Bewegung. Blos an biefem und bem vorigen Verſuchstage wirb 
einmal „einige Bewegung in ber Stadt” angegeben. 

Es wurden ausgeathmet in Eubifcentimet., teducitt auf + 37° €. 
und 336° Parifer Linien Barometerft,, in 1 Min. im Mittel: 


Kuft Kohlenfäure 


Mittel der erften 25 Verfuhe. . » . . 15,906,89. 220,67. 
⸗ s legten 25 s nn. 14,676,02. 207,61. 
s» aller 50 Befuhe . » - 2. . 15,291,78. 215,37. 


B. Ohne Zudergenuß, und zwar 
a) kutz nad) demfelben. 

Nur 4 Erperim., 3 am 9. (um 11, 12% U. Morg. und 21% U. 
Nachmitt.) und 1 (12 U. Mitt.) am 10. Novbr. Barometerft. am 9. 
Morg. 336°, Rachmitt. 337°, und am 10. 342"; Thermometerſt. am 
9. ch + 14°, 5, dann 16° und Nachmitt. 15°; am 10. + 12° 75 R. 
Witterung ſchoͤn. - 

Es wurden ausgeathmet (bei gleichen Verhältniffen, wie vorſtehend) 


in 1 Min.: 
Luft Kohlenfäure 
im Mittel . . . . 13,668,18. 177,28, 


b) Kurz vor dem Zuckergenuß. 





BL. 
lieber bie Menge ter ausgearhmeren [duit und] Kohlenſäure) 
er im Rermaljuhante 


Tie größte Zahl von Verjuten, 71, angeitellt in dem Zeitraum 
vom 1%. Juli bis 7. Septbr. 1847. 

1) 18. Juli 1 Grperim. Merg. 11 U. Barometerft: 336° 8; The 
mometert. + 19°, 5 R. Witterung verinderlic. 

2) 19. Juli i Erperim., 3 — ;s, 1024 und 12U. 10 Min, 
1 Radmit. 3 U. Barometer ‚2, um 3 U. 336, 7. Bein 
f&ön, dann regneriſch, dann ıı dann ſebt ĩchön. 

memegung: Zreiihen 7 und SU. Y,2 Stunde, zwijchen 12 und 1U. 


3) 1. Aug. 1 Erperim. S%%s U. Morg., Barometerfl. 337" 8; Then 
wmometerft. 21° R. Witterung ichön. 

4) 3. Aug. 3 Erperim. von 12 U. 52 Min. bis 5% U. Rachmit. 
Barometerft. 335; Zhermometerft. + 19°, 5, zulegt + 17°, 58. 
Better wie geftern, zulegt Regen. 

Bewegung: Mittags 1'2 Stunden und von 4 bis 5 U. eine Buß 
tour. 

5) 4. Auguf 3 Grperim., 1 Morg. 10 U. ımd 2 Rachmitt. 5 U. 
40 Min. und 72 U. Barometerit. Bad, Thermometerf. erſt + 17°, 
zulegt + 16° R. Weiter heiter. 

Bewegung im $reien von 1 bis 5 U. Nachmit. 

6) 5. Aug. 3 Erperim., 2 Vormitt. 9 und 11% U., 1 Rachmit- 
1096 6 U. 10 Min. Barometerft. erſt 334", zulegt 3334. Witterung 


heiter. 

7) 6. Aug. 1 Erperim. Morg. 9 U. Barometer. 332"; Thermo; 
meterſt. + 15° R. Meter heiter. 

8) 7. Aug. 2 Erperim., 1 Morg. Sta, 1 Nachmin. 7%: U. Bares 
meterft. 333“ und 334°; Thermomeierſt. + 16° R. Wetter heiter, 
zuletzt bezogen. 

Bewegung: Zwiſchen 7 und S U. 2 Etunten. 

9) 8. Aug. 3_Grperim., 1 Mary, ı 1,2 Nachm. 4 und 6 U. Bu 
tometerft. 334”; Thermomererit. Bormitt. + 15°, Nachmitt. + 16° R. 
Witterung bezogen, zuletzt Sonnenicein. 

Bewegung: Bei mehren anadhıen bis zum Ausbruche des Schweißes 

10) 9. Aug. 4 Erperim,, 1 Morg. 5 U. 10 Min, 3 Rachmitt, ven 
2 bis 6 U. 50 Min. VBarometerit, 334; Thermometerfl. + 16°, mw 
legt + 15° R. Wetter Morg. ſchoön, Radpmitt, gelinder Regen und iu , 
legt heiter. 

Bewegung: Zwiſchen 6 und 7 U. 2 Stunden zu Buß. 

11) 10. Aug. 2 Erperim. Nachmin. 4 und 6'% U. Burometerf. 
337; Thermometerft. + 15°R. Witterung beim 1. trübe, beim lehien 
Sonnenjdein. 

Bewegung: von Morg. S bis 12 U. eine Fußtour. 

12) 13. Aug. 5 Erperim., 2 Morg. 5" und 10 U. 10 Min, 3 
Nachmiit. von 3% bis 7 U. Barom 5" 5; Thermometerſt. Bow 
mitt. + 20°, 21°, Nacdmitt. + 22° ulegt + 21° R. Wire | 
rung: Sonnenjcein. 

i Lewegung: um die Zeit des letzten Verſuchs 1 Stunde in dt 
abı. 
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13) 1 —D von. 9 bis 12 U. s Minut, 
B Ada gang — 
ke ——— — Ich, — 
vom Mittage an heiterer 
11 und er 10 Min. lang, ——S hund 
nd Funken RB ai 
f * bie) BU AN NR. 
* or ſchoͤn 


t 


— 


«Aug. 5 Erperim., SU. 20 Min, und 11: AL, 
von 314 bis 6 \ Sarmelcf, 338”, Thermometerft. 
legt + — * Witterung ſchoͤn, zwiſchen 5 U: ſchwuͤle 


Pe: 14 und 12. U, 1 Stunde, Tu. 
S —5 — 4 mu. bei ben, Analyfen 6iR Lam — 


x — au Morg. von 8 U. 35 Min. bio 112 U. 
Bahn, — + 21° R. Vetter: Sonnen 


ung bei ef F ee bis, zum Warmwerden 
un 3 Morg. en 20 Mn, se 12 
Au 4 Nacmıt. von 3 u. Em in. bie 6 ——— 
on jometerft, Bormitt. + jr % Reef. +1 


9.und ID U. 3 Sende lanyfam Im Green, 
en — a sag, 


—— 
— von 3 Bu. 20 Min, Nachmitiago. 
er, 2% 1 8 Wette 
5 Vormütt. von 77a bie Se zu. 1a Min., 
on. 17 an bis 4 U. 12 Min. VBarometerft, 335”; 
rim. + 10°, von da ab + 11°, tt, 


. Luft 
im Mittel — 
nun noch die nach ſeinet Methode aeumdenen, an 
a en ee lee 
a Bierordi) zu berechnen. 





FALL. Wen 


V. Zabelle. 












100 Raumtheis| ausgeathmete 
len ausgeaths | Roblenfäurein 
meter Luft. Gubit · Geuin 





1. Während des Zudergenuii: 


Mittel aus allen 50 DVerfuchen . 540,5. 
. » ben erften 25 Verſuchen 553,88. 
⸗ ss legten 25 — —— 521,35. 
M. Kurz nad dem Zudergenuffe: 
Mittel aus 4 Verſuchen u 4m. 
U. Kutz vor dem Zudergenuffe. 
Mittel aus 18 Berfuhen. . . 2»... 550,12. 
WW. Im Normalzguftante ohne Zudergenuß: 
Mittel aus allen 70 Verjuchen . 589,20. 
. s 63 Berjuchen . 571,5. 


Es ift gewiß, Daß nach dem Genuſſe des Zuders: 

1) die Menge der ausgeathmeten Kohlenſäure vermin- 
dert wird, und zwar in dem Verhälmiß wie 571,35:540,58, was für 
24 Stunden ein Minus von 44,308,20 Cubifcentimeter an audgeathmeter 
Kohlenjäure beim Zudergergenuß beträgt. Dieje Verminderung bleibt ſich 
merhwürdiger Weife faft gleich, wenn man bie KohleniäureMusfcheidung 
furz vor dem Zudergenufle (Tab. III) mit der während bes Zudergenufcs 
(Tab. I), und zwar mit ben letzten 25 Verjuchen derſelben (= 550,30: 
521,25) vergleicht. „Daß dieſe Berminderung fo bedeutend ift, rührt wehl 
jedenfalls von der großen Menge genofjenen Zuckers her.“) Daß nur 
dem Zudergenuß Die Verminderung ber KohlenjäuresAusfcheibung zuzu- 
ſchreiben üjt, geht aus den Verſuchen deutlich hervor. Bei Demjelben war 
in den eriten Tagen Die Menge Der ausgeathmeten Koblenjäure mit der 
im Rormalguitande fat glei. Die Verſuche der Tab. IH (vom 24.—%. 
DOctbr. incl.) ergeben im Mittel — 550,725 Die erſten 25 Der Tab, l rom 
27. Dctbr. bie 3. Novbr.) = »s. Die Kobleniäure - Ausſcheidung 
mar aljo zu Anfang des Zudergenujjes etwao vermehrt, cm 
Erjcheinung, welche Verf. durch folgendes phyñologiſche Gejep: 

„Segen jede Äußere Einwirküng reagiet Der Organiomns. Jete | 

H 
\ 


















Reaction, welche wir in dieſem Sinne als Wehraction auffajien, it eine 
Steigerung der organijden Function. Dieſe entfaltet ſich jedoch in einem 
merflihen Grade nur dann, wenn der äußere Einfluß nicht zu heftig und 
nicht zu lange eimwirkte, befonders dann aber, wenn er dem Organımusd 











*) Tab. IV enthält Liejenigen Verſuche, welde Vi. Anfangs, und zwar längere 
Zeit vor tem Zudergenuiie und olme Arancız oder enumsttel gu Mb au neh 
men, angefellt bat. Da tıe Menge ter ausgeathmeten Robleniäure nad ten Ju 
ftanden tes Organismus jehr mecielt, io ſint die Fury vor tem Zudergenus 

jemacten Verſuche (Tab. IM zur Veraleibung am vafentiten. Es find taber tu 

urdihnittswertbe bieier Tnbelle unt aus Tab. IV nur die Durdicnittgahl tet. 
ienigen Veriuce, welde ven hedıten b ter ın Tab. IN erbattenen Wenae ıter 
iu I Minute ausgeatbmeten Roblensäurer nur um eine Gubifcentimeter ücerketz 
(ker 63 Beri.), im Obigen zur Beryerhung genemmen. 








| 
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Os Grimme raaınlar wird, was in 24 Erutem 21,150 Grumma 
beträgt. Dies iteint smar wer; etetlih, wirt aber bemertendwerbe, 
wenn man üch ermner, Lab mäbcent tet Zudersenuned auch Burch fie 
— weniger Wañ̃er aus gei Sieten warte, edgleich Bi. mehr Wai⸗ 

trant als Solzens für ten Zuder — mit alleraiget Ausnahme It 
1. Tages, wo er ten Zuder zerbis, nah einigen Malen aber Dabei jedes. 
mal die beiuigiten Zatn’merzen belam. welde nıt Autipüin des Mn 
de6 mir Waner auibörten. — (At Sırren — 1. Gazeita med. di Mi- 
lano 1544 Nr. 19 — bat tieied iden becbutier und gerumten, bei bie 
taven enıitebente Etoñon ter Zähne nitı ın Felge ener um Zecer wicht 
vorhantenen freien Säure, ientern Tuch tie Neigung denelben geidhehe, 
mit tem Kaltgebalt des Zakns eine Verkinturg enwgeben. ieh ex einen 
Zahn in einer janmirten Zuferlöiung macerren, io wurte ex beinabe 
lasinöß, wotei ter cvaf unt ſchwammig gemertme Etmelg mir der größ 
ien Keichrigfeit jerbrödelte.) Am 29. Lcıbr., 1. unt 3. Noobr. löße Bi. 
den Zuder in vielem Wafier auf ıWaner in „mabribeinluh“ mauferför 
bernd), was er, ba es ihm „beichwerlich und unangenehm wurde, ehne 
Durft viel Waflır au trinfen”, ipäter unterließ (Zuder iille den Durk); 
jedoch trank er immer über Berürfnis, bei ten Berruben im Tab. Vil aber 
nur genau nad Betürmiß; gleichwohl arhmere er ım ern Falle weni, 
ger Wafler aus, ald ım legten. 

Ueber tie Menge tes ausgeathmeten Wañers beim Zudergenuffe (von 
51. am 7. und 3x. 3ij. am $., in Wañer aufgelönt, wurten 

1) am 7. Konbr. 1847 von 11% U. Worg. bis 5 U. 6 Minut. 
Abends bei einem Barometerft. von 335°" und einem Thermemeierf. von 
4 14° Vormitt. und + 15° R. Nachmitt., in Allem 30, mad 

2) am $. Novbr. bei gleichem Baro, unt Thermometer. (+ 15° R.) 
von 11 bis 4 U. 20 Min. wieder 30 Veriute angeitellt. 

Tas in I Minute ausgenihinete Wañtt berrug in Grammen: 

in allen 69 Veriuchen aufammen = Summe) 15,238. 
in jedem einzelnen im Mittel . . 2... Dası. 

Ueber dieſelbe Ausjteitung im Ne ind 75 Verſuche an 
7 Tagen zu den verichiedeniten Stunden ır R 

1) 16. Auguit 1947 2 Erperim. 3 U. 22 und 30 Min. Nachmin 
Baromaterit. 335”; Thermemeterft. + 23° R. 

2) 17. Aug. 13 Erperim, 7 Vormitt. ven 7 U. 50 Min. bis 111 
29 Din. und 9 Nacmin. von 3 bis AU. 25 Win. Baronıeterft. 335"; 
Ihermemererit. von 23 gegen 11 U. Morg. auf + 24° R. ſieigend. 

5 Grperim, von 9 U. 5 Dun. bis 12 U. Moig. Bu 
Thermemererit. + 20 R. 

4) 23. Aug. 12 Erretim, 4 von IO U. 40 Min. bis 12 U. 21 Min 
Mory. und S von SU. Min. bio achmitt. Baremeterit. 333", 
4; Thermomeierſt. Bor ut + IS Ratmit. + IT NR. 

5) 6. Sepibt. 3 erim. von 3 U. 37 Din. big 4 U. 8 Minut 
Nachmitt. Barometerit. 331°; Thermometerſt. + 11 R. ſ 

6) 7. Sept. 12 Erperim, 5 ven 19 U. 20 Mn. bis II U. 20 Mir 
Morg., 7 von 24: bis 4 U. 13 Min. Nachmitt. Barometer. 335°: 
Ihermomererit. + 11* N. 

7) 23. Sept. Erperim, 13 von 10 U. 10 Min. bis 12 U. Bar- 
mitt. und 12 von 2! bis I U. 35 Min. Nackmiit. Barometer. Ter- 
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Er entfaltet ſeine Wirkung zunächſt im Blutplasmg, die 
fer Mutterflüffigfeit, in welche alle zur Ernährung des Körpers bienenten 
Subflangen eingehen, um belebt zu werden, und in welche alle belebt ge 
wefenen Organgewebe, welche ſich nicht unmittelbar, wie die Epidermis 
der Haut und die Schleimhaut, nach außen abftoßen, zurüdfehren, um als 
Mauferrefiduen durch Die Ercretiondorgane ausgeworfen zu werden. 

Die im Ham wiedergefundenen Ertphosphate find Knochenmauſer⸗ 
ſtoffe, welche mittelft des Plasma den Nieren zur Ausſcheidung Augefühn 
werden ; die feften Stoffe des Harns (mit Audnahme des Harnfarbfoffe, 
an befien Bildung nad Echerer die Blutbläschen und deren Farbkoff 
wahrſcheinlich einen Antheil haben) bürften „Reſte der früher belebt ges 
weſenen ——— ber Muskeln, Nerven, des Zellgewebes“ x. ſein 

Naͤchſt der Anochenerde-Ausfcheitung mar die bed Harnſtoffs, des 
ſtickſtoffreichſten Harnbeſtandibeils am meiften vermindert. 

Die Ausfcheidung der Kohlenfäure durch bie Lungen if al6 ein Mau 
feract der Blutbläschen zu betrachten; fie wird Anfangs gar nicht, 
„fpäterhin aber in einem nicht unbedeutenden, im Verhälmiß zu dem übri- 
gen Mauferacten indeß im geringfien Maße vermindert.” Der Zuder 
vermindert alfo nicht HM, die Blutpladmas, fonbern aud 
die Blutbläschenmaufer. Da er die Ausgaben bed Organiemus 
fo fehe vermindert, jo it das geringere Bedürſniß der Einnahmen, bie 
Verminderung bes Apperits nach Zudergenuß ſeht erfläclich. 

Der Zuder, ein Hauptbeftandtheil der Milch, erfüllt als mauferhem- 
mendes Mittel die wichtigften Zwede in ber erften Rebensperiode, dem 
Säuglingsalter, welches fh vorzugeweife durch überwiegende Berjüngung 
—8 Der Zuder „iR das Hauptmittel, wodurch bie Eonfoliti» 
rung ber organifchen Bildungen vom benfenden Gehirn an bis zu ten 
ftarren Knochen mitbedingt wird. Er ift das Mittel, wodurch die zarten 
organifchen Bildungen bes Säuglinge vor einem zu rafchen Umjage ge- 
fügt werden.” 

8. Simon (Anthropochemie Bd. 2 p. 257) zieht aus ber Reihe ſei⸗ 
ner Verfuche den Schluß, daß die Quantität Zuder im Anfange der Ziu- 

ungöperiode im Marimum ift und fpäter ſich verringert, Bf. bat in 
wilchenräumen von je einem Monate die Milch von 2 geiunten unt 
anz normal lebenden Frauen in einem Zeitraume von 24 Khunten und 
heıs vor dem Anlegen der ſtets gefunden Mädchen in einer Menge ven 
etwa Zvj. gefammelt, unb einige Stunden nad der Sammlung nad ir 
neueſten Halder'ſchen Methode unterjuchen laſſen. 





Benefes: „Der pheerborſaure Ralf ıc.” hingewieien babe, fo getenkt ®f. ein 
ähnlichen Behauptung ter „bemiichen Probabiltärsphnfielogie.” Der Zuder iel 
nämlich (f. Bereira, Hth. ter Heilmittell., übert. von Buſsbeim p. 54: ım 
Blute der Menſchen ſich als Milbiäure wicterfinten und daa Tranepertwittel tu 
phosrborfauern Kalkıs fein. Wenn fie dickes ware, Te mühte nad tem mut 
von Zuder eine große Menge vhoenberiauern Kalls ausgeicreken meiden, were 
mir aber das Gegentheil geichen haben. Uehrisens in es nech aus einem antern 
Geune sehr unmahrihemlic, ta Lie Vildiäure im lebent en Oraanıemut tab 
töfunggmittel der Ruodienerte fei. Berntt (tie Krankheiten ter Wöcnerinnen: 
giebt Fälle von Rintbentfichern an welden fi tag (Areriaf ı Viut fchr end 
an Mıldfäure, aber feine Enur Knechenerweichung, vielmebt harte Anedır 
auewüchfe auf der inneren Schätelfläce geigten. Kann nun mar aub tie Ant 
Reng von Mudfänre im Vlute mit und ebne Anechenermeicung aufammen Ki" 
ben, fü mangelt im euften Falle doch jeter Verweis, daß Lie Kıldiäure bie Rnc- 
denermeihung bedingt babe. 
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Base ũch zermeizt, 218 ker ber übrigen niszenten Sıete, Bunter, Räjex., 
au Ealye und Eriracnzäenre Ad verminterr ‚und umgelehu). 
Zuder in ein Arzneimittel. 

„Zwei Kranfteitsiermen find ed kauriitlih, gegen welche ber Zuder 
als Heilmutel emriohlen it, nämlih tie Iriieniutt ıScrofulosis) und 
tie Anocheniucht "Khachii Tet Unteriubung, „wie ber Zuder in ben 
genannten Kranfzeiten wirkt”, felgen wir um jo weniger, als ſie aui 
einer weiıläufigen Theorie über die Parbogenie der Skrofuloſe bafı und 
nicht durch Beobachtungen am Rranfenbeite begrünter iR. Es folgt gwar 
eine Reibe ausführlicher, ber Rbachitis angehöriger Kranfengeidicten ; 
biefe Fälle find aber mit weißgebrannten Knochen behandelt (j. Calcar. 
pbosphor. in Liei. Hefte) und wird in Berreff ber Wirkjumfeit des Zuders 
„bei Anochenĩucht“ am Schlus nur auf bie (vorhin rejeritien Hamuniers 
juchungen hingewieſen mit ter Bemerkung, „daß wir ein und benjelben 
Rrantheitöproceh durch verichierene Mittel heilen können.” Ebenjo id. b. 
theorerijch, weit Bf. ten Rugen tes Zuckers in der Bleichſucht (p. 135), 
wo er, wie ın ber Skrofuloſe, und in (scil. mandyen) Kararchen der Re 
fpirationsorgane nad, wo er durch Vermehrung der Wehractionen belie. 

(Böder Br. 1 p. 37—139 unt 165-187.) 








Semen Santonici.*) 
Phyſiologiſche Wirkungen. 


Bon ben öfter beobachteten Wirkungen auf das Hirm (f. das untere 
Eitat), wie von ben in neuerer Zeit angeführten (entzündlichen) auf den 
Darmfanal ift es noch nicht außer allem Zweifel gejegt, ob fie dem Ary 
neimittel oder den Würmern angehören; ein von einem Ylanelidruder, ber 
an einer, jedoch weder vor, noch nach dem fraglichen Vorfall Die Kriens 
nung, teip. richtige Beurtheilung und Bezeichnung der Barden hindernten 
leichten Amblyopie fitt und „übrigens ein verftändiger und ruhig beobad- 
tender Mann ift“, an ſich jelbjt und bei feinem Söhnhen wahrgenomme 
ned Intoricationsigmptom ift das veränderte Farbenjehen. Beide ham 
an einem Tage (25. Jan. 1651) Sem. Cin. genommen; der Knabe, 5-6 
Jahre alt und von gewedtem Verftande, hatte Nachmittags den Batr 
gefragt, „warum heute der Himmel grün fait blau ausjühe?" Im Ber 
laufe des Nachmitiags bemerkte nun Diejer ebenjals an mit Berliner Blau 
gefärbten, ſchoͤn tiefblauen Flanellen einen Stich ins Grüne; ingleihen 





erfhienen ihm bie carmoifincothen Stüde fahl, die frapprothen ind Brone . 


farbene fpielend, die weißen auffallend gelb. Er erinnerte ſich jedi der 

Brage des Knaben und ftellte mit ihm weitere Verſuche an, die daplelke 

Rejultat ergaben, nur daß die Angaben des Kindes weniger beflimm 

waren, als die eigenen Beobachtungen. **) 

"ICH. diefes Maga. Pr. I p. 10. 

**) Herr Apotbeler Schumann, aus Leiten Dificin das angewandte Wurmiamenpul: 
ver kegogen worden war, verfiherte Vf. tie Reindeit und Aechtbeit tes Mitte. 
Der von Liefem angeführte Umftand, daß in Foige des feit ter Gnttedung te 
Santenins bebeutenter gewordenen Werbrauds an Wurmiamen, Dieier jept mm 
ſeht friſch in die Dfficinen fomme, kann allertings eine größere Wirftamkeıt, „ud 


— — 





4NG,. 
belehrt, daß in einer großen Anzahl diefer File in Paris das Mutter 
Pr dargereichi worden, hat fi) mit der Frage, welchen Einfluß das 


5) Das Mutterfornöl enthält das giftige Princip nicht. E 

6) Das Grtract ebenfalls nicht, oder doch in fo geringen Berhäftniffen, daß es 
nit fhaden fann, «6 fei denn, Daß es ſeht lange und in fehr Rarfen Dofen gr 

m würde. 

* 7) Da das giftige Prineiv weder in Mether, noch in Waffer Idetich iR, fe 
bleißt e8 im Meflduum; dieics töttet aljo, wie das Mutterfornpulver, mur daf 
eine größere Quantität (scil. des Reſiduij dazu erfordert wird. 

"Das Mutterfornpulver iR wırkfamer, als feine Behandtfeile (componde) zu 
fammengenommen, ober einen; ‚im genihe fomte der Ders, zenn man dt 
Summum der Wirkung haben will. (Das Ergotin if hier gar erwähnt!) 

9 Wenn in Bonjeans und Bouders Berfucen das Se Tiere fü 
raſch getöttet hat, fo iſt dafelbe wahrſcheinlich in die Luftwege gedrungen. 

10) Obgleich nad} den vben genannten @rperimentatoren ber Mether vom Ma 
gen aus bie Thiere nicht toͤdtet fo wird es doch fehr — m eie 
gewiffe Menge teflelben mit dem Dele in das Organ ter Hämatofe übergeht. 





119 Die erfte Wirkung des Mutterfocns entwidelt ch im Darmlanal weicht 


eine eigenartige Entzündung der Schleimhaut und anatomiſche Läfonen zum Ben 
fein fommen, die fehr flark (ussez exactement) an die des Typhusfichers erinmern. 
Die meitten Symptome, die man gegen das Ende der Mutterkornvergiftung wahr 
nimmt, äbneln ebenfalld denen dieſes Fiebers fehr. 

12) Das Rutterkorn macht das Blut flüſſiger und entzieht ihm einem Zeil 
feines Baferfoffs. & H 

13) In gebrochenen Dofen gegeben, bringt «6 auf die Länge Brweidhung det 
Bahnfleifchee und florbutähnlice, vatbologifhe Veränderungen hervor. 

14) Sein deleterer Einfluß erſtreckt fih im Allgemeinen über alle umctienen, 
im Befondern aber ſcheint es die Nutrition völlig zu vernichten, wie bie äußere 
Abmagerung beweil, die es in fehr kurzer Zeit bei allen feinem Gebcaucht unters 
FE Bahrigenlih Sat €, as man auf ine (pecffge ick 

) al jein! jal , was man auch fagen mag, eine ſpe 
(une action elective) auf die Gebärmutter bei Menichen und Thieren. 

16) Das mwäßrige Ertract motifieirt bie innere Zufammenfegung des Blutes 
viel weniger, als das Mutterforn in Subftan. 

17) Es wirft feäftig auf das Hera, deſſen Schläge es verlungfamt: in kieier 
Bit iſt es eins ter beten hämoftatiihen Mittel, welche die Wiſſenſchan 
befigt. 

N Seine Anwendung paßt befonders für active innere Himorrhagien; in 
paffiven Blutungen würde es gegentheils mehr fhaten, al nügen. (I R 

19) Bon feiner topiichen Anwendung bei traumatiichen Blutungen erwartet Ei, 
trog Bonjean's Verſuchen feinen erheblichen Mugen. 

20) Das wäfferige Grtract vermehrt Die Harnfecretion merklich. 

21) In diefer legten Rüdficht und wegen feiner ſchwach purgirenden Wirkunz 
und feines Einflufies auf das Herz fann e8 als Antiphlogifiicum angewendet wer 
ben, deſonders in der Pneumonie, fowehl vom Aniange an, als auch fpäter, mern 
fie ben gewöhnlichen Witten widerftebt und zu Blutauslerungen nicht geidrirte 
werben darf. Gleichfalls it es fehr nuͤhlich in Bronchitis mit übermäßiger ü 


ferretion 
(Ball. Piorry [Bericterlatter] in Bd. 13 p. 683-656. 1847'48.) 
Gin Nemoir Allier's: „Ueber Lie Anwendung des Mutterforne gegen md 
f&iebene Harnretentionen fhlieft mit ſoigenden Goncluflonen : 
1) Das Mutterkorn giebt der Blafe ihre durch ummäßige Ausdehnung ihre 
Häute verloren gegangene Gontractilität wieter. 
* 2» Diefer Grfelg hat ſich ba geſeigt wo alle belannte therapeutifce Mid 
jeiterten. 
3) Blafenläbmung in Relge einer Hirnblutung wid dem Wittel raſch 
3) Auf Paralpie der Glietmapen in Folge von Apoplerie hat «6 Dagegen In 
nen GinAub geäußert. 
5) Gleich wirifam if 6 gegen hie von einer unbefimmten (mal deiermutd 
Affection der Rervencentren abhängige Blaienlähmung. . 
6) Unmirffam wieder gegen bie von einer folden Afection abhängige Lih 
mung ter Glieder. — 
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mn 
Gegen Eritesiie. 5 
Eine arme Hirienftau. 45 Jahre alt, meöl zemiber, ven gefunden 
Habitus und Aueiesen, und auser tem Anrilen sclfemmen wohl, Im 
ſen Jahr und Tag in Folge eines Schrecens an Enilpie, ker u 
bi6 *aflınkige Anfälle jegt käufiger, als je crt 4> bie Gmal im emem 
zanı) wieberfehrten, ohne Borboten frur Lem erüen Anislle mach mehr 
tägiger Bauie ging gewöhnlih ein zleihium in ter Ragengegend hafım- 
teb Gefühl von Banzigfeis, eine anytlite Betlommenkeit vorher) mit 
Berluſt des Bewußtieins, Geitrei, Nietertürien und Gonvulkenen be 
gannen und Schläftigfeit, Traͤgbeit unt ein Zeherbun in ber br 
gend zurüdliegen. Keine (seretuäre, Tisponrion, feine Spur von 
mern; Geihteöträfte noch gan unaffieir. Rab fructlojem Gebrande von 
Valer., Flor. Zine. und Cupr. ammon. kalt für Ach, bald mu Op. x — 
Estr. Stramon. vein mit Juder. — (Tie Deñs ıf nicht angegeben.) 
Nach Berbrauh ron gr. vij. wurden tie Anfälle jelıene und gelinde, 
und nach gr. sij. blieben ñe ganz aus. „Einige bittere und Rärtente Rit- 
sel machten ten Beihlus.” Rah Tmwöchigem, völligem Wohlbefinden 
ward Pat. von einem ihrer Meinung nad) tollen Hunde gebifien, nd 
jierauf brach Lie Epilepiie von neuem ichrel und mächtig aus, woren 
f. jedoch nicht eher Nachticht erhielt, als bis fie „wieder die häufigſten 
und heftigiten Anfälle madıe.”” — Sogleich wieter Sıramon, — werurh 
Bat. geheilt wurde und „bis auf dieſen Augenblid jeit Jaht und Tag" 
feinen Anfall mwieber gehabt hat.**) 
(0. m. Man, Kreysig in Br. 15 p. 925-927. Latte. 1912.) 
Gegen Vertuſſio. 
Mir großem Nugen har Bf. das Mittel in dieſer Krankheit gegeben. 
Ein Tjähriger Säugling lit daran auf das heftigfte, drach alles Ge⸗ 
nofjene gewöhnlich bald nachher wieter aus, war ganz abyegehtt, ſchrie 
Tag und Nacht und blutete bei heftigen Anfällen aus der Xaje. Bf. pros 
gnofticirte den Tod. — Nun Extr. Strameon. „in ber kleinſien Gabe in 
einer Auflöfung von Fenchelwaſſer“ (wie Hein). — Die Anfälle wurten 
in ihrer Heitigfeit ſchnell gehemmt, almälig ganz untertrüdt, und Bar. 
genad an der Mutter Bruft unter Nachgebrauch einiger Roborant., we 
runter vorzügli Chin. treffliche Dienite leijtee, 
did. dp 0.) 
in ten regulär ter ıllfür unterwerfenen Muskeln‘ (ed giebt ter Urfachen über 
gene mech antere ung vieleicht reüfiamere, wie ihnelle6 —E Dranie aut 
jaturbation ıc.) waren hier vorhanden, „Led fönnen in tiefem alle die Bir 
mer nur uneigentlih als Rranfheitsuriache betrachtet werden, da fie ſchon lange 
vor tem Anfange ker Rranfbeit dageweſen und Rıeie ſogieich und unmittelbar auf 
die Grfältung beaonnen” und ber Würmerabgang nicht im mintelen ei 
hatte. Heilbringend war dagegen kas Stramen., deffen hehe Wirffamfeit Bf. mas 
feinen Grfahrungen nicht genug rühmen fann in Rranfbeiten der Mrt, ‚mo dab 
Senferium ned in feinem hoben rate afficirt war und die Kranfen wenigkens 
außer tem Anfalle volltommenes Berußtiein hatten”, wogegen er mie ehmah dar 
mit bewirkte, „wo anier tem Anfalle eine Art von Etuvor der Ginne und Een 
Rantesihwäce yermanent verhanten waren.” Hier verurfachte €, aud in kr 
geringer Gabe, bisweilen einen leihten Grat ven Wahnfinn. . 
09 felbR habe veribietene Male vom Etramen. im Veitstang gute’ @irfunz 
geiehen und ned neuerlih einen Fall bei einem 10jährigen Knaben damit volfän 
Tg gebeilt,_nadhtem einge andere, mir vericietentlich lchr hülfreiche Mutel aler 
oe, dige aebeilert, das Keiten aber nicht qu Bnce gebracht hatten. 
’ In Frampfbaften. heftigen Bıufibeichiwerten mit Gefidungsanf: in teren Ge 
felge allgemeine Krämpfe ausbreden, und bie man nicht felten bei an HpRere uet 
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2) Am 9. Mai deſſelben Jahres kam ein vor 4 Tagen einem mehr 
Ründigen, falten Regen erponirt gemefener und am andern Tage erftant- 
ter, Rarf conftituiter, 23jähriger Voltigeur mit Synovialerguß in beiden 
Nniegelenfen, ſtaͤrler aber im linfen, ind Hofpital. — Bom 10.—12 ind. 
taͤglich Tart. stib. gr. iv., die erſten 2 Tage in 1 4, Infus. Fol. Aurant., 
am 2. mit Zufag von Syrup. Diacod. En und am 3. Tage in Infus. Flor. 
Til. Ziij. Syrup. Diacod. 5j., flüntlih zu 1 Eßl. voll. Bon mın an, 
ba bie Toleranz eingetreten (bisher waren am 1. Tage 7 Durchfallftähle 
unb Imaliges Erbrechen, am 2. nur Zmaliges — ‚ohne Durchfalle 
bei allnaͤchilichen und auch ſpaͤterhin fortdauernden Schweißen ent, 
allmälig 6—16 gr. täglich. — Am 3. Curtage Abnahme ber Geſchwulß, 
befonder6 des rechten, am 6. Tage volländig abgefchwollenen Knie. 
Bon jetzt an aß Pat. die halbe Kation; am 12., dem legten Gurtage, 
war auch das linfe Anie ganz normal und 5 Tage fpäter (28. Mai) Aus 
tritt aus dem Hofpitale. 

3) Bei einem wegen einer Urethritis mit einem ftarfen Infus. Colo- 
eyntbid. in weißem Wein behandelten, 2Tjährigen Manne ſich, nach⸗ 
dem er einem mehrſtuͤndigen, Falten Regen ausgeſetzt geweſen, am anderm 
Morgen unter Bieber und heftigem Schmerz im rechten Knie ein Rarter 
Spnovialerguß daſelbſt entwideli. Nach Ziaͤgigem Aufenthalt im Hofpis 
tal und „erweichenden Applicationen” (ſoll das örtliche Emollientia bedeus 
ten?) war das Fieber verſchwunden, der Knieſchmerz aber dauerte fort. — 
Jet Tart. stib.; — bie Toleranz etablirte fih voländig, das Erfudai 
war in 14 Tagen völlig vejorbirt, der Schmerz aber erſt nach igem 
Gebrauche von emolliirenden Mitteln und Mercurialfalde (3j. jeden d) 
vollfommen gehoben. Erſt nach 48 Tagen verließ Pat. dag Hoipital. 
Die Urethritid war mit ber Entwidelung der Hydrarthroje verihwunden 
und fehrte nicht wieder. 

4) Eine 32jährige, fehr nervöfe Frau hatte in Folge der Mafern eine 
ſtatke Hydrarthroje des rechten Kniegelents mit fehr heftigem Schmerze bei 





Seiten tes Olekrani gelegene Geidwilfe vem cken befhriebenen Gbarafter: bei 
ter Hyt rarthreſe des Echultergelenfs befintet ich Lie Fluctuatien am vortern ehem 
Theile des Armes, bei ber des Hantyelenfs an der hıntern und vortern Aläche tet 
Arms und bei der tes Fußes finten ih 2 Weidmülfte, die meiſtens vor ben Mal 
leolen liegen, qumeilen an ıbren bintern Theile. 

Dit bilcer ji die Rrankbeit jo rar, daß ſie fib in einigen Tagen zu einen 
hohen Grabe entwidelt; ie ſah Bi. feit tem Aprıl 1832 fie I6mal entächn: 
Tmal entreicelte fie fh langiam in Felge von Schmerzen in ten @elenfen, 

Da fie in ibren eriten Berioten felten ten Lob veruriacht, fo iR es aus 
fehwer, den patbiihen Zuitant ter Spnevialmenbran ieiem Zeitraume zu cn. 
Ratiren. Bf. Hat einmal dazu Gelegenheit gehabt bei einen apoplektıih Verkerkr 
men. G6 zeigte fidh eine ſeht beurlice luctuation nit bloß an ten Zeiten tr 
Knielbeibe, jentern ned bis zu 3 Zell oberhalb tefelben unter Lem Musculus re- 
ins Femoris. Nach Inciſion der herverragentiten Stelle an ter innern Seue te 
Knie flofien ungefähr Za. eines gelblihen, gerubleien und weniger zäben Blatt, 
als im Normalzuitante, von Baumelcenniteng aue. Mactem ie tieies entbak 
tente Taſche meiter geöfnet, die Motula gelöft und auf tae Vein binuntergeiäls: 
gen var, zeigte ſich tie Spnovialhaut rörhlih, weicher, als im Nermalitante, ua 
mit einer Art — von unten in tie Sehe, aber nicht über bie hintere Aldce 
Kniefceibe und Lie Rnerpel des Therichenfels ih eutterfenten Arberiistion: m 
ter entivrechenten Tilatatien am äußern Verierunge eine feine Menge einer fehren. 
an ter Haut ziemlich feit anhängenten und nur Durch einen fdiwacden Drud baren 
u trennenten Zubitang von galletartiger Gonfiileng; Lie unter Lem Namen tet 
Spnosialtrüjen befannten, meinbraudien Falten überall beteutent entwidelt, jeht 
zen und fehr zerreiklich. 
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Thein 
Phyſiologiſche Wirkungen, 
Mai 1853 wurde einem Kr — Thein. citric, 


gen nbenfeißen, Dam Befunrsgeim Bi 55 
10Min. Starrframpf des ganıen 
ber Biuſt. D —* Pa in 
J vom Anſehen eines leeren 
diem för = — u Air Kr 
vegte fich „auf Secunden“ Fugelförmig und wurde 
pr Olahrorh, Rad 1 Stunde Ich Mi heart —— nad 


d man m it 2 nei und 1b font Kin 9% —— droſche 


Herz noch 18 Stunden und zuweilen noch 
Mes wi: 33 p. 370, 1663.) 


decoct gegebenen Vrechweinſtein. 
wendet Mi 
An F ar ie 


auf Bi ihr Dane —— 


— er eutcalifiet, weldhe ken 


ixfer geriet, als das 
iefun; viel Verbintung dee Tarı. sib. 
Sue, — —— ——— neuteatift, als pure drcen 

ja a fagen — gänzlich vermichtet, 
an wirkt, Sun es fein Tannls enthält, auf ken 

Mh wie das — 
Br m des Tarı. stibs Ghinapuloer und Kali subeor- 
we ale et — nur ſchwache Brechwittung, bald büßt eo fie 


Sr =, een — init Veechweinſtein Teine Vteh- 

9 Mit Kerm. mineral, verbunden, vernichtet dao 

———— De * —— und Kai sn ‚gsführene, 5 

Ipecacuanda d fräfti, 

een enthaltenden nie ah a eg Abrechenhems 

! Ei — von Gummi kino feinen die Brechwirlung ein wenig mehr 
en rn me ee a — migt 

joncentrirte Di Katsuh. von nn — 3. ören die 


he 
13) 3m Anfin, — Bet ebd, ee de Becher niet 
J Tannin neutraifet die Beehwirr 


| , bereitete 
"fung —— — 
Be; nicht, wenn 6 Nine ya © rd (gegen Die Behauplutig ter 
I Schriftfteller über Mryneimitseht 
ie 
‚oma Belouzes — Zannin — au 3j. im Auf⸗ 


DDR J 
BE ae 


‚ Tonlmouche [— Martin«Solon] in ®b. Ip 71-74.) 
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Urtica dioica.‘) 
Gegen Metrorrhagie. 


Eine 13Y2jährige, gegen Ende Febr. 1943 zum eriten Mafe und die 
folgenden Monate regelmäßig menftruirte Naͤhetin von ziemlich ftarker Con⸗ 
Ritution und habituell guter Geſundheit ward in den erſten Tagen des 
Mais 1844 kurz nach der Minitruation fait unmittelbar nach einer Rat 
ken Gemürhöbewegung (Schreden) von einer Mutterblutung befallen, bie 
ungeachtet der forgfältigen Behandlung eines geichidten Arztes feit 2%. 
Monaten unter Steigerung der Gefahr fortgedauert hatte, als Pat. am 
10. Aug. in folgendem Zuſtande in Vs. Behandlung fam. Geht ausge 
bildete, allgemeine Blaͤſſe; frequenter, Deprefjibeler Puls; häufige, Rürmi- 
[che Herzichläge ohne abnormes Geräufh; ſchlechte Verdauung, zuweilen 

techneigung; feuchte, weiße Zunge, natürlicher Stuhl, Abgang dicker 
Blutftumpen bei jedem Ucıniven; Beine ſchmetzhaft; Debem ber Füße; 
wenn man fie einige Augenblide auftichtet (um ihr Bett zu machen), fühlt 
fie ſich fo ſchwach, elend und ſchwindelig (la tete lui tourne), daß man 
fie fogleicy wieder hinlegen muß. — Suce. recent. Urtic. dioic., mit ein 
wenig Barinzuder ausgefüßt, ein gewöhnliche Ya Glas voll alle 2 Stun 
ben. — Eo werden (aus ganz beionderer Präcaution) fehr brennente und 
der Sonne auögefegt geweſene Neiteln gewählt. Am 11. völlige Stiuung 
der Hämorchagie; gleichwohl wird aus „purer Pricaution‘ noch eine 
Dofe genommen, worauf, wie geftern auch, feine unangenehme Gmpfin 
dung folgte. 

In en folgenden Tagen erhielt ſich die Gefundheit vollftändig und 
iſt feirdem nicht wieder unterbrochen worden. Nur am 29., wo das Mit: 
ben übrigens wohl, aber noch merflih blaß und ihre Zunge weiß mar, 
verfhrieb Bf. eine Flaſche Seidliger und einige eilenhaltige Pillen. Am 
10, Septbr. fehrte fie, ganz hergeftellt, zu ihrer Beſchaͤftigung zurüd.**) 

(Bullet. Ginestet in ®b. 10 p. 364-366. 1844,45.) 


Urtica urens.**) 
Gegen Metrorrhagie.t) 


1) Bei einem 17jährigen, feit 2 Jahren menftruirten Mädchen ven 
vollfommener Moralität und Oefundheit im Aug. 1553 beträchtliche Me: 


"CH dieſ. Magaz. Be 2 p. 801. 

“Bf. fagt, Daß Diele in jeiner Praris mit aller Genauigkeit, allem @ifer und allt 
Treue, deren er fühig jeiammelte Thatiace fi ib allein ohne arone logute 
Anfrengungen nicht nur die baͤmoñatiſche Kraft des Saftes der Neileln, fen 
ihre Euperierität über Die anderen blutilillenten Mittet evitent beweiie. Wr bat 
feine Unterfuhungen weiter führen und ermitteln wollen, ob Lıeier Sart auf dat 
Blut motifi oder auf die seiten Theile zuſammenziehend wirfe. Zu kieiem 
Ente gab er in ter gemöhnlichen Dofis mehre Tage na einanter in 2 fällen 
von £euforrhöe — mit neantivem Grfolge. Die Wirkung aufs Blut meint ex Pa: 
durch negativ und poſitiv durch die Angabe erwieſen zu haben, kai Hämerrbagt 
von Blutegel m (beienters bei Kindern oft ſchwer zu fütiren) nach Appliaten 
von Refleljait fait unmittelbar cefiiren. 

*) EL. tief. Band dieſ. Maga. p- 341-345, mo es gegen eine Blutung aus dar 
Harnröbre fih heilfam erwies 

DHRasrem an die Gmpfehlung unſers Mittels gegen Häͤmoptyſis bei Amatus Lumia 

nus und gegen Meirorrhagie bei Ecopoli (f. Murray, Apparat. medıcam. T. IN 
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0 viel Nupen und Sicherheit jept ‚bie Jodinfeetionen entgegtn · 
Wa Mobert in Dh, 16 p. 353-361, 185081.) 


Vinum.“) 
“ Phyflologiſche Wirkungen, 
"A. Vinum album Rhenanum Nierfteiner). 


interfuhuungen währemb beo @enuffes von weigem Mheinwein, 
P* ftellte — * December, 1847 und Anfangs Januar 1848 


om 2 He 37. Dei. 10% 1 ie SU 20 Min. Morgens, 
338; Thermometerftl. — 
— — eritten, Racpmlttags 
Be EEE m un a = 
Sc a "Deshalb M., der am 26, er fh En 
akt ie Yen Berfune bi6 zur vollftändigen Genefung 


vollfommen Mat, weingelb, von unbedeutendem Geruch; Reae ⸗ 


) men b. Sa — Mn Barometerfi. 336%, 


im Beim: aan 2 ibn? Burg, am 3, hatte 
— — ſferde und zu 


—— he wechendz Reit 


gut. 
Bi Har, blaß ſtrohgelb, von friſchem Emg; Reaction 
Me — 11 bie 8 U. Morg, 
? laſchen den Tag über. 


ei: gutz an 12. bi beim Auffiehen etwas Kopffchmerz, ber 
verler, 


in vollfommen Mar, ftrohgelb, wäflerig; Getuch ſtiſch, Reaction 


tungen 4, iſt cine in ®b. 15 p 263-268 (de® Bullet.) orale 
. DD pe SER- SIE und auch Bora p 063-B6h, 





5) Vom 12. bis 13. Jan. von 11 bis 8 U Morg. 

© Meingenuß: den Tag über 2'/s Blafchen. 

Bewegung: 4 Stunden geritten. 

Befinden: am 12. fehr gut; am 13. große Abneigung gegen 
Bein, Morgens fein Appetit, etwas pappiger Geihmad. 
Df. genoß nichts, hatte dem ungeachtet Mittags und Abende aud 
fehr wenig Appetit, aber 3 durchfällige Ausleerungen Tags 
über (im Rormalftande nur 1 Stuhlaußleerung täglich). Am 3. und 14. 
Trägheit in den Gliedern und nad dem (Mittags unwiderfehli, 
den) Schlafe eine zum Denken etwas unlufig madeade Wb- 
fpannung. „Dies Phänomen zeigte fi) an allen Tagen”, ark welchen 
Bf. Wein trank. 

Urin wie geftern; Reaction ſauer. 

Nah diefen 5 Verfuchen wurden durchſchnittlich ausgefchieben in 








Grammen: 
auf 1000 GErm. Kor⸗ 

in 24 Stunden ewicht 
an Harnnn.. 231068 400. 42,2033. 
» Bf 2» 22222. 3085,18. 411405. 
„seen Stofffe... 79, 1,0018. 
» Samfüue. » 2 2 2 220. 24, 0,1208. 
. eftändigen Salım . . . . 0,7 0,001. 
« in Waffer loslihen San . . . 29,001. O aeis. 
» ss  unlöglihen Salım . . 2011. One. 
. 


feuerflüchtigen Salzen und Ertractiv» 
Ren 222 Wu. Os. 
Diefe Werthe müffen mit denjenigen Verfuchen im Rormalzufande 
verglichen werden, welche ben Verſuchen mit Wein am naͤchſten liegen. 
Es find Died die nad dem Zudergenuß (in dem Zeitraume vom 31. Da. 
bie 6. Dechr. incl. 1847) angeftellten „und in allen ihren Theilen genau 
nad derfelben Methode ausgeführten” 11 Verſuche über den Rormalzu 
Rand (j. Artif. Saccharum in Dief. Hefte). 

Demnach wurden nad) dem Genufle von weißem Rheinwein (Ries 


Reine) durchſchnittlich täglich mehr, als im Normalzuftande ausgeſchieden 


in ®rammen: 

ang. ee TUE. 
ſſſeeeee Won. 
= feften Beftandtbeilen . 2 22 2 2 nn nn dam 
Han. en ba 

. — en Kahn SE DE are a 

D feuerbeftändigen San . . 2 22 nenne Bm 
s in Wafler löslihen Salzen . . Bam. 


s feuerflüchtigen Salgen und Ertractiofoffen ANDERE . 2a. 
M. Unterfugung der turh die Lungen ausgefhirtenen Gtoffe wäh 

rent des Genuffes von Nierfleiner. 

®. Der ausgeathmeten Luft und Rohlenfäure. 
Darüber hat Bf. vom 25. bis 29. Eept. 1847 zu ben verfchiee® 

ſten Tageszeiten 25 Verſuche angeftellt. 

1) 25. Septbr. 6 Erperim., von 9 U. 5 Min. bis 12 U. 10 Min 
Morg. 4, um 2" U. und 3 U. 25 Min. Rachmiun 2. Barometer 


‚12 J 
ferner bewölkt. 
a * IM. 

b von 


: . Morg,, 2 und 3 U. Rai —— 
Er ah hu. art und um 10% U. M 1 (im 


£. 6 Erperim, Bormitt. von 7 U. 20 Min, 6, „12: u. 
339”, 5 und bei dem En Berf. 340° 
12, 15, ‘16, 14, 17 und 12°, Witt während 


d a 2 fepten —— heiter, — der übtigen Ipegen 
h En. 0 N rg 
und. fu 1 Win. ki um tom =: (im Ganzen 10) Glas. 
Ale 2. Bet a —— ig, 
1 bie 10 U. 55 Min, 


28, Eh 
bean oo A ae 


ie 
wurden ausgenthmet in 1 Pine in @ubifcentimetern, reducirt 
- 37° €, und 336 Parifer Lin — 


* auf Rohre 
in allen 25 Verſuchen (— Summe) 374,179,5.  5,186,25. 
im Mittel (in gan eingelnen) . . 14,966,04, 207,48. 
über Relte 31, 31. —— dem 27, Sept. 1947, 
jeterft. don 338” und Es Therm, rmometerft, von +IRR. 
Bien ‚Tage — j. den 27, Septbr. unter — 
9 
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L nr a bes — von Walporhheimer aug⸗ 
mehr, et * —— weniger: 
me 
11,502. 
Or. ws 
9,109. 
10,823, 
Oyara, 


2,02, 
| Hnte der burd bie d 
BIT ER Eee ae" Soffemäte 
») Der ausgeathmeten Luft und Rohlenfäure, 


Darüber find 26 Verfuche, bis auf ein ‚in 3 
Ei Pi Sepibr. In — 3 — —D 
nl 1 Grperim. 3a — — 3363 Ther · 


R. Mitt 
— in ei Kr Eu de e Aleiken, 
5 Stunden Weges in 2 Stunden geritten, — den fol⸗ 
n if ie — nichts —— —53 
erim,, 5 von SU. 18 Mi — IMin, 
de en von 2 A 40 Din. bis 7 U. Abends, —— — 
— — 339, — — et beim her 


Gets um SU. 3, um Ss U. 20 Min, su 23 Min, 
u. 30 '‚, IOU. 5Min, 10 U. 55 Min., 5a U. und 6U. 16Min, 
B ‚A 3 U. 2 und 4 U. 32 Min. je 2 (im Ganzen 14) Glas, 
Morg. etwas fhwindelig. Nach dem le 
| laf RT hmerz bis zum Abend und Müd 
in Bi Öliebern. 2 tuhlausleerungen. 
erim. —— von Hit a — 12 aL “N — 


4) 2. Datbr. 8 Ewerim, Vormitt, von Slſ HI 12 U.S Min. 5 und 
mitt. von 3 U. 5 Min, bis 5% U. 3. Varometerft, 396; Thers 
terft. Morgens + 13, 14, 15, 14, 18° und Nadhmitt. + 12° 0, 
J mp: um 8% 0. — 3, um 9 U., 2 U, 50 Min. und 3 U, 
— 55 Min, It U. 5 Min, und 11.u. 35 Min, 
s beim Auffiehen etw fenbluten, Na 

eifen 1% Stunden geſchla n; danach Schwere 
rm. 


biefen Berfuchen wurden ausgeathmet in ———— 








— 


ra le Als er Be nn a 
ffel vol 


Junges Shler, davon allenfalls 1 @htö 
r v — en, in fuͤrchterliche — e und vers 
— ecoet und die noch vi — [ver waten 
Jacea“, die alſo für Kapen und vielleicht für das 


— Eu ch machen, — ae 


jegen bie Crusta Ineten zu 


2 ne don. Serena des Urins,)*) 


Physiatrik. 
Ascites. 


gen der bie Influenza und nachher ein Nervenficber über 

verfiel danach in abihe Krankheit, ohne durch alle gebrauch« 

J — Resolvent., Diuret.) A zu werden. Bf. rünbigee 

\ die SBaracentefe für den nächtten Tag an, fonnte aber erſt 

fpäter voleder zu Bat. kommen. Diefer war aber zu Bis. Erſtau⸗ 

men von feiner Bauchıva hit gänzlich befreit; der Schref, in welchen 
bie te Operation ihn verfegt, hatte ihm die ganze Nacht in Tor 

am und am anderen Morgen einen Dursfall hervorgerufen, 

K gegen 50 und mehre Male wiederholt, num aber ſchon geößs 
—— mi In Folge defien war Bat. feine Aranfheit 

und bis auf eine große SENDE gem wohl. Diefe hob 

Eee —— von Decoct. jalep. mit Extr. Trilol. 
nt. „Bis jept genießt dev Mann „bie befle Ge⸗ 


m. m. 2 Sommer in Bd. 4 p. TO—TI. Mat 1801.) 
Putrescentia Uteri. 


Diefer Zuftand bei einer bisher gefunden, 3Sjährigen Frau, bie im 
10. Monate ihrer 5. — 5 Tage vor dem Eintritt der Wehen 
Begleitung eines Rheumatitmus des Uterus“ einen reichlichen, 
Fe mit Blut gemifchten, MaBKcH, penetrant ftinfenden md 


\ EI ber Milchttuſte wirkte die Violo irieolor als Thee oder ale Pulver vorzüglich 
— 
Koblhans in Bd. 2 Nr 5 p. 73. 1799.) 
Fi alüdtiche Berfuche mit Diem a gen Syphilis (f. un 
p. 655-658) veranlaßte Verf. zu ein juche bei einem bi 
When — je und fecumdären DRodenfymyiemen mike 
er om Gaum⸗ enfegeh. Jener — ſchon nad 6 Tagen ein und 
öl x Gefchwiie reinigte fid zwar auch 
15 = Zeit zu Zeit von meins eintres 
terung und Ber; Afeung des Geihmwürs wurde mit der 
einige Obnmachten eintraten. Mehre Monate ward das 
—R— wobei — und Schmerz im Mas 
fh — bald in —— eret gegebe ee u au il — Ir in; ende 
A ifen, wobe| ig gem 
|. m, Ann. a ie in B. 5 fer 








e Arznei, nicht jende Nahrungsmittel, 
2 h (ee — —— — — ee 
wa: der und entſchieden Reconvalesceng in 3 
A A a —⏑——, — 
tenber Befferung ber Icherdfe Aue ſluß mer; confiftenter und 
geworben war”, empfohlenes Decocto-Infas. Flor, Chamom. zu Imjerlie, 
nen warb ſchon nad) 24 Stunden von Pat. wieder vernachläffige Sie 
lebt" (etva 2 Jahre 


fpäter) „noch, iR gut genäht, munter mb feaftnell.“ 
"ec Being Shmen be am 
anwart verfteder 


4 Regionen alle 3 —S dalc. gr. f. a 
— Am anderen je, nad v. 


bes 

— — 

de nur gemäßigt wurde.” 
@. m. B. Berthold in Br. 86 p. 456-488. 11 


— — — ** 
Bier A aheſaeinlic Mirtung des Diocffikere, pe 
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Be mn ung Isterme B Bern. 
x 
Brufwalferfugt, ah. d. Colchie se- 
tumn., 550. 


Brufe u. Bauswafterfugt, —X 





Digi ., 525— 526. 
Bryo » 98. ben tom. ie ML 
Bubones ulcerat 
Bugedernfglantn en 1% Ir 


Busssaum f. Bux. 
Bulb. Colchic. ſ. Rad. Colchie. 


Coinca, gg. Daſſerfucht. 477 BL 
Calcar. chlorin., ren —— ae 
—5 it. ul 





ies, gh- 
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fol. izign. 


1053 


Camphora, 99. Manie, 73—74. 
— 98. Mania puerper., 74— 75. 
Som: x” 7576. 










* drophobie. 76—77. 
= in “. rheamat. Buflände, 492 


malis, gg. Indurat. u. Can- — 
er Uter., 77-79. 

— vegelabil., 99. Adastio, 816. 

— — 99. Febr. intermitt., 815—816. 

Hydrope, 816. 

— — — Putrescent. Uier., 816-818. 

Earelsäme N. Krel 






t. 
99. Arthritis, 80 





ni 
Marianus, 


— — 99. Asthma, 80. 
_ = Hepatitis, 83. 
— — Icterus, 82. 
— — Intamescent. Lienis, 82—83. 
— — Plearilis, 81. 

Pneomon., 81. - 
®heumatiem., 82. 
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s Dentium behandelt mit Kreoſot, 
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208. 
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Earo/, Veraftg. dmt., 139-140. 
— eruda, gg. Diorrhoes Ablactstor., 494 
—195. 


Chelidon ma), 


-n g$- Auen, 100. 


= 9 Di 
Fi ico-catarrhal., 4— 98. 
100. 





96. 

Hepatodyn., 96—97. 
Icterus, 98. 
Tuss. hect., 99—100. 
— Typhas, 83—94. 
Chenopod. Mexican., gg. Paralys., 101. 
China, gg. Reuralgien, 497—498. 
— 98. Hndrops nach Febr. intermitt., 820. 

Behfelficber, 101102, 818--819. 
Enlaln. muriat., gg. Febris intermitt., 








— — 99. Rheomatism. subperiod., 820— 
821. r 


Chinin. sulfur., Verſuche dmt., 102. 
— 8, gritepfie (b. Intumescent. Lien.), 


107— 
intermitt., 821—822. 
intermilt., 499. 
— — — Hydrops (von Intumescent. Lien.), 
105—106. 
— — — Neuralg. aterio. intermitt. (?), 823. 
— — — 0Oedema intermitt., 499. 
— — — Rheumstism. acut., 103. 
— _ —— (Intamescent. Lien » 


chleriem Bergftg. bmt., 823-824. 
nchorrhor , 827-828. 


828. 
— — Phihis., 824 - 827. 
— — Tussis, 828— 829, 
— — — convala., 829. 
Ghlorfali f. Kali chlorin. 
Ghlorfalt ]. Calcia chlorin 
Chloroform, 99. Insomnia, 
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Diarrhaca Tafant, ab. d. Argent. ni- 
wrie., 423424. 

— u. Rbeumatism., gb. d. Ammon, 
‚esrbon., 21-22. 

Dictamn. alb., phyſiol. Wirkgn. beifelb., 

514—515. 

— — gg. Amenorrh., 516. 

— —  Epileps,, 515. 

— — — Floor alb., sie. 





„ 867—878. 





Digital. — 
154— 180. —— 867—869. 

— — 99. Abscens. Irmptat, 816-877. 

— — - Cardisig., 159. 

_ — — Hrmafieel. — 872⸗613. 

_ — — Öyprops, 870—87: 

— — Hydrothorar und Anafarta, 525 

— — — Paresis Antibracchior., 159—160. 

— — — Pleuropneumen, chron., 873. 

Becielfieber, 874— 875. 

Diptammwurzel f. Rad. Diplamn. 

Dolor faciei f. Grfihteihmer. 

Dolores rbeumatodes f. rheumat. Bes 
fewerden, Schmerzen. 

Doude, Falte f. Waſſer. 

Drüfenanihwellung, Drüfenges 
f&hwulß f. Intumescent. Glandul. 

Drüfengefbwür, fauliges, gh. d. 
Chamom., 497, 

Deifenverhärtung!. Intumescent.Glan- 
al. 

Durchliegen f. Decubitus. 

Durchfall f. Diarrhoes. 

Dysenterie f. Ruhr. 

Dyspnoen u. Scolios., gh. d. (compri 
mitte) atmofphär. Kuft, 743— 744. 

— u. Tuss. sicca, gh. d. Nux vom., 266. 


dbuilof. Wirtgn. verfelb., E 


Bllzir nöld. Haller., 96. Meirorcha- 
ie, 17. 

-—-— 1. Morphiumnartoſe 16—17. 
— Yirriol.Mynsieht., 98. Leulorchör, 


Fer ü 1 a; phyſiol. Wirkgn. derfelb., 533 


— 99. Cntarrh. Palmon., 635. 
— — Coryza, 535. 
Perlassis, 535. 

Englifhe Rrantgeit f. Mfagitie, 
f. Acampsia muscalar. 
Enteralg. f. Colica, 
Sntzündung f. Infammatio. 
— der Adern f. Phlehitis. 
— der Augen f Ophthalmii 
— des Bruffelte f. DI 
— Hüftgelents (Coxitis) f. Ischies. 
— — Reblfopfs f. Laryngitis, 
der Leber |. Hepatitis. 
— Luftrögre f. Bronchitis. 
— Lunge |. Bneumonie. 
— Nandeln f. Amygdalitis, + 
— Mamma ſ, Nastilis. 
uresis, gb. d. Alnmen, 20-21. 
nocturn., 95. d. Lycopod., 213-214, 
u. Ischur., gh. b. Petrol., 643, 
— Baraplegie, gh. d. (comprimirte) 
atmoiphär. Luft, 744. 
apiteyfie, 85. d. Acid. hydrocyan., 734 

135. 
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d. Argent, nitr., 30-31. 
Aurant. Flor., 45. 


Sa 






ippel. 


Mercurial — — 


Sabadill., 321. 

gebeflert d. Sed. acre, 1017—1018. 
335. 

1020. 
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89. d. Stann,, 3; 
Stramon.. 
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Exrerescent. u. Ulcera, gh. d. Clemat. 
erect., 503— 
Baancosis Ling, 96. d. Gompreffion, 


Extracium Aconit., 17, 385—386. 
— Bellad., 45—54, 467-468, 796. 
— Cainc., 480-481. 

— Cicut, 121-122. 

— Clemst. orect, 503-507. 

— Colocyntbid., 508-509. 

— Cortie. Ol. Europ, „636-640. 


Rute 159. 








56-57, 192-1. 
lcob., 626—635. 
grie., 679-685. 


— Stramon., 1019 - 1021. 





Fagus aylvat., phnflol. Wirgn. dflb., 
sans arlvatı hyfi gt 





4 (kraut f. Arnica. 
allfucht f. Epilepn. 
Fercimen, Bergftgn. dmt., 140-141. 
Febris arıhrit. |. Gicht. 
— bilios., gb. b. Phosph., 978. 
— gestric., gb. d. Nax vom., 258-261. 
— — 95. d. Quass., 317. 
— gasirico-catarrhal., 96 b. Cheli- 
don., 94— 95. 

nervos., gh. d. Vaccin Vit. Id., 345. 
— hectic. f. Febr. Ienta, 
- Brärocephe Infant. f. Rydroce- 
. u. Encephalit. 
u ——— T. Wedhfelficber. 
. Chelidon., 100. 
. Tpphus. 
— rheumat. f. theumat. Fieber. 
— scarlatinos. ſ. Scharlad. 
Feigwarzen, Feuchtwarzen f. Con- 


dylom. 
Fermentol. Solan. f. Ol. Solan. 
phyſiol. Wirkgn. beffelb., 

















161— 176. 
98. Delir. Potstor., 176—178. 


Dysenter. , 184-185. 
pit 
Plenrit., 162-183. 
Pneumon., 178-182. 
— — Typhus cerebral., 183—184. 
candens, 99. Neuralg. mazillo-dental., 
635—536. 
— carbon, 
— lactic, 
336—537. 
Ferrom murriat.,gg.Anı 
— 98. Bronehit., 18: . 
stromalac., 637—538. 
ucorrh., 186. 
trorrbagia, 886. 
achit. u. Atropbia Infant., 685 








88. Gastrodynia, 185. 
98. Anaomia u. Morb. Bright., 





a tonsill., 156. 
6. 
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— murist., 88. Ahenmeiln., 186. 
Ze ken Kopp, 186-187. 
— — 99. Asthma Kopp., . 
— Diabet. zei 3 
Felix mas, gg. Tr 
ingerhut f Digi 
ifche f. Pisces. 
Fissora u. Strietara spasmod An, 
Pi) d. Bellad.. 470 47 i. 















glehte«f. Herpes. 

Fleifl f. Caro, 

Flores Ar 35, 427-433, 491 
438. 

— Aurantior., 45. 

— Brayer. anthelmint 

— Clemst. ., 503: 

— Sal. ammeon. mart., gg. Inteme- 


cent. Lien, 886—887. 
— Zine. f. Zinc. oxyd 
Fluor alb., ab. d. Alı 
— 96. d. Dietamı, alb. 
Ric, Varel. Üreicht, Tl. 














Nax 

Fluß, Släffet. — 

= weißer f. Fluor. a — 
axus coeliac., ign. Campec 
12—13. * 

Folis Betal., 57. 

— Jugland, 200-201. 

Fothergitt fher Befihtsfämerf. 
Sefihtefmerz. 

Erssärie vesca, Wergftgn. bimt., 888— 


$reifam f. Viola 1rieolor. 
Fröfchleingeihmwulß f. Renula. 
Fungi f. Schwänme. 

Fuſelöl, f. Ol. Solan. 
Gubgelgwüre, 85. d. Compreſſion, 655 





Galtenfieber f. Febr. bil 

Galvanismus, phyfiol. Wirkgn. befielb , 
8569-89. 

— 99. Amauros., 545—546, 895. 








— — Ansesıhes., 548. 
— — Calaract. incip., 
— — Epileps., — 


Hemiblegie, 894-895. 


».— — eine Art Idıotism. als Metaſtaſe eines 


Medielficbers, 548 - 549. 
— — Obstrucuo haemorrhoid., 896. 
— — Pharengocatarch, 694. 
— — Sarditas, 547548. 
en 99. Anearyama, 906 


—89 





Gasira 
Gastrie 





f- Febris gastrico-catarrhal, 


BE Fam. murlat., & 


Gebärmutter Blutfiuß fe Metrors 
— IR hrs ü Potteseont; Vier: 
Kerbo 


ge Ar Behenfömwähe. 
wafieriu Hydrocephalus, 
Seien Setkentüeien € Morbi Auditus. 
at ala  Atienario Mentis, 
Mr 'ebr. intermält., 899. 
hd — Norian., $2. 
Eichler ma). , 08. 
Enptorb. Esul., 880. 
exfucht f. Hydarthros. 
min, gg. Wechfelfie füeber, 899 99-000. 
erfenkörner f. Hordeolum. 
Gelhwulf der Milg f Intumescent. 
— ilrofulöfe f. Sfrofeln. 
Sn an fAledene, gh. d. Berula 


IL} En 


A} 1 $ Limar oprest, 880. 
re, * * Colear. phosphor., 
— 96. d. Rreofot, 203-208. 
— — Palsst. nigrie., 684. 
— — ah d. Melos majal., 218. 
— hd. Sticc, gnstric, 1021-1022. 
— —eiterian, 06. d- Phellandr. aquat., 975 
töfe ſ. Mrebsartige Ge⸗ 
dänische, ah- d. Gomprefflon, 


Drüf an fi J—— 


\ 
— Krallen neronfitien, 
ah· d. Grotiol, — 


— u Ruswüdie, ab. d. Clemat. ercct., 


En 1. Facieis 
Schaan. rg Bagrieelelti 


.— — 


Ibran, 
— a stibu KIL BETH 
n erheilce, ab. d- Clemat. 


ee 4 Gratiola. u. 


L the f. one ange 
6o hoes, b 
— — oo · 


Grona Tig it 
—— OL Co ® Tocnls, 189 
7 


— 

ER Herpes, 191. 
yet h. Gramin. Bat, 
————— a9 Alcoboliamas 


chi 
— — Uleus Estremit. inferiorum, 551 


— — Bahafinn, 19% 
Bürtel 


Guita rose, 9b. d. Lapis infern. , 425 


asefeil f. Setsceum, 
ab, d. Secsl, ‚cornat., 


b:/Secal. eornut,, 338. 
rens, BAb-345. 


— Pal 
— — N 
morchagien 2 
db. dr Ale Matur1aT. 
Seesl. eornat., 325-331; 
— Intermittizembe, ah: b, 
rin. salfar.. 821— * 
äutige Bräune f. Group. 
aifeline Kopffchmerzen f. Hemis 


su "hrs Same hi . lix.cid, Haller. 
arn 
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Belle, Hrenifge, gb. d. Kroten: Hybdrocele, amewisfel Dämpfe bagıyın 


‚bleinreibungen, 6 
ettit f. ehrt Tat. 
elifehen f. Somnistio spont. 
emifcanie, intermittirende, gh. 
d. Chinin. sulfar., 499. 
— ——— ‚8b. d. Chelidon. maj., 100 


iplegie f. Varalyſe 
giniriesie ta Bergftgn. tmt., 900 





d. Nur vom, 264- 
6. d. —* maj., 96 


werde Bellad., 466, 468—469, 796— 
— Vaer Mexican., 101. 
— Cieat. 







3 Fur Gap, 
—* 


gene . 





a "Dippel., 640- 641. 
. Arsen. allı., 445— 






$ L.ycopod, 
irntppbus 

Hırnwalier 
Höllenfein f. 
Doble Zähne 
Sollleudtgas, 


Hordeot, » ab. d. Thuj. oceident., 344. 
Hornhaut f. Curnea. 

üftgicht f. Ischins. 

undswuth f. Öndrerhobie. 
Hara Brasıl., ag. Lepra, 905-906. 
Hufen, gb. v Gbtortämrie, 628—829. 
— hronifcer, gb. t. Bellad., 79%. 
— — gb. d. Quassıa, 319. 
— fhwintfüdtiger f. Schwintfught. 
— trodner f. Tuss. sicen. 
Aydarthros.,gb.d. Iottinctur, 918-920. 
— ab. d. Tarı. stib., 1022— 1026. 
Hydrargyr. f. Mercur. 
— mur. corros. f. Mereur. sublim. corros. 
— — mite f. Nercar. dalc. 
Oyprobromfauree Kali f. Kali bydro- 

brom. 





m. 
ya 





verjudht, 1039-1031. 
Hydrocephal. sent: gb. b. Merar. 
sablimal. corros., 608'- 610. 
— — gb. d. Tart. stib., 342 
— chroa., gb. tie Ratur, 350. 
Hndrocyaniaures Brom |. Brem.kr- 


droceya: 
Sntzerboble, 09. d. Camiharid., T6- 
11. 


J— d. Juject. von warm. Daſſer ms 
blut, 416-417. 









. — präjeroirt d. Kali caust., 201202. 


Hytrops, Hytropfie f. Bafrrindt. 

Oytrothorar f. — * 

Hyoseyam. nig., 99. Mania (puerper. 
192—19. * 

OHppertrobhie ber Leber, Milz f. 
Intumescen. 

— ter Broftata, gb. d. 
0-1. 

Syvogonaris u. SyRerie, od. lab 

Bafler, 26—27. 


orten: v. faltee Bahr, 27-2. 
— 96. d. Magneteleftricit., 531-532 
u Oyvogonsriet: "Gmmedenwie 








Ecterus f. Gelbſucht. 
Idiotismus, eine Ari, aJ6 Wetaak 
eines Wechſelſiebers, gh. D. Gelmmism., 


548. 
. Ignatia, phoſel. Wiekgn. Brei, 312 





lex eh 





Extremitat, gb.d.Pal- 
5b. 
vıril, g6- d. 





alb., 





g Bellatonnafinkiere, 799. 
— — stercor., gb. d. Colocyath. , 


— 509. 





Ineontinent. Urin. f. Enares. 

Iudurat. Glandular. f. IntamesceL 
Gland. 

— Panereat., gb. d. Jod., 194—195. 

— Lieri el Cancer, gb. d. Carbe sa 
mal., 77-79, 





Inflammatio consecatL, gb. d. Gom 


preilion, 510-511. 

— topic. nad Venäfert., gb. d. Gomprri 
fion, 118 - 120. 

Injection von warmem Waffer i. 
after. 

Infomnie i. Ehlaflefigkeit, 

Intermitiens ſ. Wecjielficher. 

Intumescenz der Drüfen (bucab Rark 
Diferfen), 8b. d. Con. macal., 121— 
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mescenz der Dräfen, gb. d. Kali nitric. f. Nitram. 
819. b 


Hepar Su 
acidal., Bergftgn. damit, 





-109, 405—406. 
— — Gideln, 319-320. Kaltwaffer f. "Ag. Calcar. 
— — For. Ssl. ammon. mart., Raltes Fieber f. Wechſelſieber. 
Kampber f. Camphora, 
KRardialgief. Wagentrampf. 
= quill., 332. Rartoffeln, unreife, Vergfig. damit, 
—u Berönaffertust nah 614 
Afeltieber, 99. d. Giheln, 997 Katamenien f. Menſtruat. 

KRatarrh der Qunge [. Blennorrhag. Pal- 





Sunset Exoncos. Ling. u. Glos- mon. 
— des Bharpne f. Pharyngocatarrh. 
er pbyſiol. Wirkgn. deſſelb, 565— Reiche od. Reudhhufen |. Tass. con- 
valsiv. 
Bronchit, ehron,, 916—917. Rinnbadenframpf f. Trismus, 
‚Choler. encephalit., 197—199. Ririsen (mit den Kernen), gg. Taenia, 
Floor. alb., 581—683. 
Hydartbrosis, 918—920. alefhlorbeerwaffer f- Ag. Laaro- 
ereat., 194—195. ceras. 
it. chron., 917. Kleefäure f. Acid. oxal. 
— 807 016. Knochenfraß ſ. Cories. 
Koble f. Carbo. 
Kohlendampf, Vergftg. dmt., 203. 
Koblenfäure f. Acid. carbon. 
ali f. Kali hydroio KRohlenfaures Ammoniak f. Ammon. 
‚cu@nha, era ‚Asthma a conrals, 190. — carbon, 
— rer Barpt f. Baryta 












Mag: 
— res Natron f. Natron carbon. 
100. — ter Strontian f. Strontians carbon. 

am muriat., Berf. bmt., 584. Kolit, Kolikodynie f. Colica 
ıtio Mammar., gg. Menstruat. ces- Roloquinthen f. Colocynibid, 

584585. Kondylom f. Condyloı 

„9b. d. Quassia, 319. ° Kovffhmerz f. Cepl 
uhrik ab. d. Aconit., 385 — halbfeitiger f. Hemitrani 

vos. d. Cauterisat. (Auris), Kornbranntwein f- Spirit. Frument. 
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f.5 
—A II. Croton. 
RryRalllinfe f. Lens erystall. 
Kupfer f. Capr. 
BE, f._ Galta rosaces. 
Kupfer 
Fiat 


almiaß f. Cupr. ammoniato-ma- 


. Metrorrhag., 209. 

stract., 925—927. 

q 99. Taenin, 927 

Lactucariam, gg. Ophihalmia, 587. 

Lähmung f. Baralyie. 

hapis inferaal., gg. Gulta ronıc., 425 
6. 


32- 






— — Hern. Reiii 
-— w Ulcusculs 





33. 
chron., 777— 





718. 
— — — ons, 426. 
Lardum, gg. Scarlatina, 588-589. 
— gg. Ehwindfugt, 211. 
Leryngitis chron., gb. d. Belladonnas 
Sabalationen, 197-198. 
== en d. Jod., 917. 
— — ulcerosa, gh. d. Cinnabar., 610 
— u. Bronchit., gb. d. Pimpinells, 315. 
Landen. Iiq, Sydenh., Vergftgn. dmt., 


8. Polyp. Nar., 314—315. 

— Wehenſchwaͤche, 663—664, 974. 

2auge, gg. Herpes, 831. 

Saugenfalz, mineralifg f. Naır. 

Lebensbaum f. Thoja. 

Seprcenlamtllung f. Intumescenz ber 
ber. 

2eberentzünbung f. Hepatit 

—— — Hepado- 
mia. 

Beberihran f. Ol. decor. Asell. 

Ledum palustre, gg. Rheumat. Artien- 

lor. (Caxar), 209-210. 

Leinölf. Ol. 

Lendenweh f. Lumbago. 

Lone erpstallin. bub-, 








99. Diarrhör, 


98. Fehr. intermitl., 927-929. 
Lepid. Faderal, gu; Febr. intern 





Leristicum, phyfiolog 
rot 


eigatue f Gompreffion u. @iterfäden. 
num Campechens. ‚88. Flux. coe- 








Limax agrestis, gg. Tumores, 559. 

Liam, 0, Tan. lea 
efwürden, hron., gb. d. 

— len fein, 5 = 


Lobelia inflat., g8. Asthma, 212—213. 
Lol. temulent., phyRol. Birkge. deflb., 
932—933. 


gufträbrenentulntung Broschit. 
Lambago, ah. 
— u. Rbeumatism., ah. d. Acapuncl, 
Sungenblutung 1. Simentpfe. 
ungenblutun wp 
Sungenenhjändung — 
Sungenfatarrh f. Wennorräag. Palmen. 
Lußfeude f. Syphilis. 
Lycopodium, ag. Incontineat. Urin. nec- 
tura., 213—214. 
Loaimschie parp., 98. Metrercheg, 





Magenerweihung f. Gastromalaca. 
Ragenkampf, 85. d. Aq. frigid., 417 


. Bismath. suboitrie., 800. 
Chelidon. maj., 97—98. 
Coceionella, 113. 

— seplempunciste, 832. 
Digital. porp., 189. 
Ferr. carbon., 185. 


sl 
°: 








8 
Natr. carbon., 243. 
Nax vom., 262. 
Quassia, 318. 


rnnmntuını 
11111111141414 










usta, ag. Cardia 
99. Colica, 21 

— Rheumai „214 

Magnetismus animal, 99- Reureyes 
tbie, 931— 948. 

Iys. dolorif., 649-851. 

etricitas, gg. Ayster., 


98. Paralya, 528-531. 
— — — Prosopalg., 592—533. 
Maiwurm f. Meloe maj 
Nandelbräune f. Ang 
Mandelöl i. Ol. A 

—— — 

















192. 
‚Sritepfie, 3 


. Camphor., 74-73. 
—14. 
312. 
Marian. 





ze 





f Collod., 854. 
—** f. Sed: acre. 





wiedel f. Sqnilla. 
eholin, gb. d. Dicamaus alb,, 


d. Palsat. nigric., 
L, vorher. Biten. berfelb.. 


Fr ebeartige Geſchwüre, 218. 

— Syphil. primar. u. secand., 217. 
zrhagie |. Metrorrhag. 

Rafis Smmorrhör. 

ie |. Wenftruat. 


Tual. cossans. suppressa [. 


NEE, pt. Wirkgn. derf., 592 








ır bibromat, Berf. dmt., 476— 
odat., gg. Syphil. secund., 951— 
le., 98. Amygdalit., 595—596. 


intamescent. Hepat.. 221. 
98 gierengeie, 596, 







Trpbus, 21-222. 
»limatl corro 
-124. 

— Cancer, 222. 
— Hydrocepbal. scnt., 608-610. 
— Variol., 224— 226. 
orrhagie, gh. d. Alum, 21. 
d. Ag. frigid., 30. 

Cinnam., 110. 

Gompreifion, 120-121. 

Elix. acid. Haller., 17. 

Ferr. mariat., 686. 

Lysimach. purp., 934. 
die Mildeur, 209. 


99. Amanros., 






—— Wa ſſerſucht Überhaupt, 
86. d. Coceionell., 110-113. 
— 54 Anmemin, 89. d. Ferr. lactic., 6386 





Morphiam eins. Salia, päpfal Mies 
fungen, 226.240 Sal 

— — — 99. Typhas cerebral., Al. 

— acelic., 98. mellit., 612. 

— 99: Rheamat. articlar. went, 61 

— — — Tetan. tranmat., 954. 

Norphiumnarkofe, 9. d. Eliz. acid. 
Haller. , 16-17. 

Mothud, phofot. Witgn, befels,, 613 


— gg. Asıhma laryngeum, 954—955. 
Moxa, gg. Alalis, 618. 

Dolores rheumi 
— — Hemipleg., 618. 
— — Lumbago, 618, 

















— — Yomit. (organic.), 2 
Mutterblutung f. Meirorrhagia. 
Mutterforn f. Secale cornut. 





Nahtfhatten f. Solanım. 
Nahrungsmittel für entwöhnte 
Kinder f. Dancas Carol 
Bergftgn. bmt., 138-154, 514. 
Napbiha f. Aether. 
Nafenbluten, gb. b. 5 200. 
hd. Secal. cornat., 326. 
Nafengefömüre, 95. d. Kreofot, 206. 
Nafenpolyp»,gh.d. Laudan. lig. Sydenb., 
314—315. 
Natr. carbon., gg. Cardialg., 243, 
— — 99. Cephalaen period., 242—243. 
— — — Disenter., 242. 
23. 











Natr. carbon., ag. Tussis period, 
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Reuropathie, gh. d. die Ratur, 358— 


Solat. arsen. Fowl., 41—42. 
Ifaric., Berf. dmt., 


Berf. dut, 251254. 
98. Tetsn. u. Trism., 960-961. 
Nicolina, ®erf. bmt., 902—983. 
NRierengries, gb.d. Mercar. dulc., 696. 
Nitrogeniam f. Gtidgas. 
Nitram cubic. f. Natroo 
deraratı Hhnfolog. Birtgn. deſſelb. 


6 

Autriment für Säuglinge x. f. 
Daacus Carol. 

Nax vomica, phyflol. Wirkgn. berfelb., 
626—62' 







619 











intermitt., 256— 257. 


Gastrodyn., 262. 
eg, 6: 


till 


Piisılılı 





ıcorihoes, "267. 
Paralyr., 630—635. 
Khenmatism., 267—268. 
Tetanns, 255—256. 

Tussis sicca u. Dysnnnen, 266. 
Vomitus Gravidar., 262— 264. 





Obscuratio Corneae u. Dphthalm. 
chron., gb. d. Acnpunct, 385-350. 
Dbfipation, Dbfruction i. Verüc- 


pfung. 
Odontalgia f. Zahneh. 
Oedema intermitt., gh. d. Chinin, sul- 
fur., 499. 
— Pedum, gb. d. Quassin, 318-319 
Deleinreibungen 1. Oleosa. 
Olea Europ., 99. Fehr. 636 
610. 


intermilt... 


Ole 





» 98. Asthma laryng., 












OleumPetr.,gg. Ischuris u. Enuren., 643. 
— Busci gg. Eczema chron., 969 
 Solan., phnf. Wiefgn. Bfel., 64. 
9 ehren, Bee 
— — — Anaesihes. alcobol., 
— — — Monoman. 


















Ophthbalmia, 9 d. Laciucar., 587. 


— chron., 6. d. Mercur. dale., B06- 
608. 


— — u. Obscarat, Cora., gi. &.i- 
punc., 388—389. 
—sgrofal., g6. D. Mercar. dulc, 2- 


DOphthalmie, gb. d. Plamb. acer, 9 
RW. 


— von Porrigo faros., gh. d. Zorfali, 
921-922. 


Orion vhyflol. Wirkgn. deſſelb. Z78- 
310, 


— Berguft. bınt., 276-278, 660-681. 
9. Telan. u. Trism., 307-313, 66l. 

Drangeblüthen (. Flor. Aurank 

Vsmium, Berl. tmt., 664665. 

Draljäure f. Acid, oxslic. 

Uxymel. Colchic., ME—LLIT. 

Ozaena f. Nafengefepiwür. 











L, Berf. dmt., 665 


somnifer., ®ergift. tmt., 974. 
Baralpfe, ab. d. Chenopod. Nexıcan.. IUL. 
— gb. d. Gleftricit., 527—528, 979-5. 
Galvaniem., 594— 895. 
Vagnetelchtricit., 528-531 
Mora, 618. 
Nux vom., —— 65— I. 
osphor., 978. 
Pulsat. 685. 
Abus. tuxicodendr., 
Stramon., 1021. 
Strychnia., 340. 
Urtication, 345. 
arthritiide u. cheumat., gb. t- 
conit.. 35-356. 
er Antibrachior., gb. d. Digital 
160. 


Pall diuam mar 











ir. 





998. 





LUNG ANNE 











trophia Infant., 268 — » 96. d. Aether 
Oicam Amygaalar.. 99. zei m. 
imal. Dippel. . — rbeumatifde, gh. d. Acapand., 18 
19 













foetid., Vergüit. tmi 
phalt., g3. Phthis., 2 
— —3 — —* v06. ee 
— Croton., ol. Wirfgn. teilelben, 
2 vhyſi y 
— — 99. Roucii 
— Iecor. A 
9 





. chron., 642. 










56—9617. 





2 Enures., 


— u. Alalie, gb. d. Bleftricit., 160-161. 
(omprimicte) eb 





ärifhe Enft, 744. 
— — IIydrops (e Menostas.), gh. d. Eich 


trieit „ 579. 
ica, gb... Mage 
1. 











Paralysıs dolor 
tism. animal., 9491 

Baralntifhe u.cheumat. Sutande, 
8b. d. Cantharid., 492—493. 

Blraplegiet, Baralpfe. 
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cossons f. —— 
Menfruatii 
s, 88 Bfeumatalglen, 974 


sis f. Tuss. conralı 
sum f. Oleam Petrae. 

£ f. Piper. 

ıgoestarrk., ah. d. Galvanism., 





mdr. aquat, gg..Phthis. iacip., 


8 975—976. 
tis, 85.d. d. Tart. stib., 709-711. 
Be phyfiol. Wirkgn. defieb., 066 








phus, 979. 
borfäure f. Acid. phosphor. 
Horfaurer Kalk f. Calcar. phos- 


f. Shwintfugt. 

f. Shwindfugt, ſchleimige. 

ıtriß f. Raturheilungen. 

vtosifee Birken. [. Bergiftgn. 
udhe. 

oxin, Bergftgn. dmt., 979—993. 

nella, gg. Bronchit. u. Larsagit., 








nigr., gg. Febr. intermitt., 315. 
„ Bergfign. dmt., 141—152. 
am ammonio-mariat., Berf. 
667-668. 

atral., Berf. dut. 668—669. 
8b. d. Cardans Narien., 81. 


Ferr. aceL, 182—183. 
Tarı. stih., 706- 707. 








—5 Indurat. ef Induratio.. 
runus Cerasus f. 

Psoriasis inveterata, 3 d. Arsen,‘ 
alb., 445447. 

Piyalismas mercnrial., gg. @pilepfe, 
219— 210. 

— 98. Odontalgie mit Gonvulfionen, 





Bniondergeschwalst f. Antarmm. 

Pudsatilla nigricans, phyfiel. Wirfgn. 
derfelb., 679—681. 

98. ‚Acampsia mascular., 684— 685. 

— Augenleiden, 681—683. 

— Immobilit. Extremitat., 684—685. 
Nelanchol., 685. 

Paralye., 685. 

Sypil., 683-684. 

— Uicera (non syphilit), 684. 

tio abdominal chron. (ver 

86. d. Colocynih., 854—856. 

atrescentia ULeri, gb. d. Carbo ve- 

etab., 816-818. 

— — gb. d. die Natur, 1039—1040. 

Pyrosis, g5. d. Ol. Cojeput., 966. 












—V 99. Coxitis, 319. 
Gastrieismns, 316-317. 
— Gastrodynia, 318. 

— Oedema Pedum, 318-319. 
— Tussıs chron., 319. 
Quedfilber f. Mercar. 
Querens Glandes f. Eideln. 
Quetſchung f. Gontufion. 





Roabies canina f. Hydrophobie. 
Rahenbräune f. Angina Foucium. 
Radix Arnic., 433-436. 
— Bellad., 470. 

aryophyllat., 549 





d. Stramon., 337. 
— — Shmerien, gh. d. 







Coceipnell., 116. 
Cynara scolymas, 137. 
Ferr. mar., 186. 
Maga. ost, 214. 
Nax vom, 267-268. 





Iusır., 2 

—— 30. d. Tarı. süb., 

— — acat., gh. d. Norph. acel., 61L— 
612. 








periedic., gh. d. Chinin. 
820—821. 

— u. Diarchde, gb. d. Ammon. car- 
bon. , 21-22 

— — Gidt, 
849—850. 

— — Lumbago, gh. d. Acapuncı., 386 

—388. 


mur., 
6. d. Colchic. autamnal., 


Rhodiom mariat. natron., Verf. bit, 
686687. 

Rbus. toxicodendr., 99. Varalyſe, 998. 

Rofe, Rothlauf f. Erysipelas. 

Roseola syphilit., 89. b. Acid. nitric., 
384— 385. 

Ruhr, gb. d. Ferr. acet, 184185. 

— 95. d. Natr. carbon., 242. 

— — Nux vom, 964. 

Sabadilla, gg. Eyilepfie, 321. 

Sacchar. alb., phyfiol. Wirfgn. tefelb., 
998 - 1014. 


— Saturn. f. Plumb. acet. 

Säuferwahnfinn f. Delir. Potator. 

Sal Tart. f. Kal. subcarbon. 

Salivation f. Piyalismus. 

Salmiaf f. Ammon. mur. 

Salpeter f. Nitrum, 

Salpeterfäure f. Acid. nitrie. 

GSalpeterfaures Kali f. Nitrum. 

— Ratrum f. Natr. nitric. 

— Silber f. Argenl. nilrie. 

ter Strontian f. Sırontiana nitriea. 

866 Strydnin f. Sırychnin. nitr. 

— Uran f. Uran. nitr. 

— -- ®ismuth f. Bismuth. subnitric. 

Salzfäure f. Acid. muriat, 

Salzfaures Ammoniaf f. Amm. mur. 

ver Barpt f. Baryta mur. 

tes Chinin f. Chinin. mar. 

&hrom f. Chrom. mur. 

@ifen f. Ferr. mur. 

®oLd f. Aur. mar. 

It idium f. Irid. mur. 

— Kali f. Kali mur. 

— Kupferammonium f. Cupr. smo- 
niato-mur. 















ANNMARNAAANAA 



















ina f. Platine 
‘ Duekfilbee [3 era. deie. u 


rontien f. Strestions mer. 
Uran f. Uran. mar. 
Samen f. Semen. 
Sanpbühfenbaum f. Hara Brasil 












©; ——— 588— 589. 
— jurüdgetreten, wieder berworgems 
= Durdefaltes Bafler, 420-- 421. 





Shelitraut f. Cheli 
Siierling [. Con. 
Sälaflofigkeit, 
dlangenwurze 
Sleidendes deber f. Febr. Ist. 
&leimfluß f. Blennorrka, 
Sleimfhnindfudt f. 
Anede f. Limax. 
Hnupfen f. C 
Hwämme, Ber; bimt., 540-545. 
hwefeläther |. Asıher. sallr. 
&hwefelfäure f. Acid. sul. 


—— Baryt ſ. Baryla sulf. 
te6 Ghinin f. Chinie. sulfar, 
— Gobalt f. Cobalt. sulfer. 

— @ifen f. Ferr. sall. 

— Kali f. Kali sulf. 

— Kupfer f. Copr. sulf. 

— Nangan |. —* self. 

orph Salf. 

Txieel . ae 
— 3inff. Zinc. sulfar. 
Schweise, colliquative, gemäßigtd- 

Plumb. acet., 678—679. 
Schwerathmen f. Dyspnoes u. Asıbme. 
Scwinbel, ah. d. Sinap. alb., 331-332 
Shmwinrfuht, Acid. carbon. dagegen cms 
pfohlen, 731— 732. 

86. d. Aq. frigid., 28—29. 
Brombämpfe, 800. 
Chelidon. mej., 99—100. 
Chlortämpfe, en. 
Jod, 907. 
Ipecac. ri 
I, — 6 
















nam 


Per 916. 

— Eprdeinreibungen, 211. 

Säwintfuht, gefämärige, gi. 
Kreofot, 206—207. 

Schwindfudt, fgleimige, gt db. Fer. 
acet.. 183. 

Scirrhus, Seirrhos 

fität 





Seirt ho⸗ 


» (com 
* P7 8 






primirte) atımo 
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Ia f. Intumesceng des Drüfen. Stiefmütteren f. Viola teicolor. 


losis |. Efxofeln. Stintafand f. Asa fontid. 

coraut, — Wirtgn. difib., Stomatluis ulceros., gb. d. Calcar. 
588. ehlorin., 830. 

!eaf. bmt., 322324. Sıramoniam, Bergiftgn. vmt.,335—837, 
3. Diarrhoea craenı., 326. 636. 


- Hämatemefis, 325 - 326. 
- $ämaturie, 331. 
3 Hämoptufis, 


— 98. Chor. Sı. Vit, 1019. 
— — &ilepfle, 1020. 
326-328. — — Febr. u. Odontalg. rheama., 337. 
Narium, 36. — — P: Fxtremital. u. 
tleemorrtugien, D25 231, — — Pertassis, 1020. 
Strenguria, 99. d. Thlaspi Barsa Pa- 
— * 










































lom cessanl., 1015— 1017. 
» 89 @pilepfle, 1017— 1018. 


Cine, 1014. ah. d. die Bellad., AO—ATL. 

‚211 212. — — u. OrifeiiÜter., g5.d. Bellad.,.55— 56. 
landr. squat., 975-976. Strontiana carbon., Berf. dmt., 696. 
ıdill., 321. — muriat., Berf. dmt., 696-697. 





p-, 331-332. — nitr., Berf. bmt., 697, 

men., 335, 696. Struma, 95. d. Baryta mur., 795. 
Sinap. Stryehuin, gg. Amauros, fanction., 337 
nat phyſiol. Wirkgn, deſſelben, 340. 

39. 9. Parapl 

um, 98. Ranuls, 694—695. Siähiserhenfung, Y. Berfopfung. 

f. Argent. Stapiditas, gh. d. Mercnrialia, 595. 
falpeter f. Argent. nitric. Saccas gaslricus (Tanri), gg. bösars 
5 alb., gg. Impotent. viril., 332. tige Geihwüre, 1021— 1022. 

3. Vertigo, 331— 332. Sudor f. Edwe 


h. d. Jodium, 573—581. Sumad f. Khus, 

ns reg, 200-201. Sumbuli Rad, ga. veitstanzähnliche 
Ol. Jecinor. Asell., 275— 276. Krämpfe , 340 — 342, 

innen f. Pyros 














taberos. f. Kartoffeln. — 9-10. 
50 f. Virga auren. — 96. d. Mel 
ırsen. Fowler. f. Arſenitſolut, — — Pulsatill. arten — 


Pfche, — secunda 

ıtio spont., gh. d. Comphor., 75 414-415. 
— = d. Aur. muriat. natron., 460— 464. 

he Fliegen f. Cantbarid. — Clematis ereck. 505— 506, 


86. d. Ammon. carbon., 





Tarı stibistas, gg. Teisn. u. Trism. 
verminos., 703— 705. 

— — — Tassis conrals.,, 712-713. 

Zaubheit, gh. d. Galvanism, 547 - 549. 

Texus baccatas, Bergftan. tmt., 342— 





Te m, 

Terpenthinöl ſ. O| 

Tetsnus, oh. Wetferinfala ionen, 745 

8.2. Nas vom. 255-256. 
Amygäslar.. 211. 












703—705. 
— ſ. Asa 


f. Ara, 
vöHfol. Bichan. tefeib., 1027. 
Elerit Diperide ü, animal. 


* — f. O1. animal. foetid. 
Thlaepi Barsn Pastoris, gg. Stran- 








ental., 
Tie douloureaxf. 
Tigliam f. Ol. Crol 
Tincturs 


ja. Hordeol., 
—Eœ 


34. 









Colchic., 116-117, 84%. 
— Radic., 549-550. 

Semin., 647, 819, 850. 
etamn. alb., 54-516. 
Led. palustr., 210 

Lobel. inflat.. 21 
Nacis vom., 256- 
Opii erocal. f. Laudan. Iı 





— Samen. 3 336 - 337. 
— Thoj. occident., 344. 
Tinea Capitis, gb. t. Ol. ani 
pel., 640. 
Zobfudt ſ. Mania. 
Zollbeeren, Tollfirfhen i. Bellad. 
Tripper f. Genorrböe 
Trismus u. Tetan., gb. d. Opium, 307 
— AB, 661. 
Triticum repens f. 
Tumor f. Geihwulit. 
Tassis convulsiva, gb. d. Argent. mı- 
trie., 425. 
— —"3H. t. Asa fort, 22-44. 
Aot, 793. 
Bellad., 470. 








ann. Mad. 


en, Morph, Zu 





— — Stramon., 1020. 

— — Tat. süb., 712—713. 
hectica f. Edwin! 

period., gb. d, Natr. earben., 2. 
sicca u. —— —* 
66. 







Trphas, 2 
\} 






nic, 221—222. 
89. d. Fern. scat., 18 





— putrid., gb. d. Phosphor, 979. 


Ulcera f. Seſchwüre. 

Unbeweglidteit f. Immobilites 

Undurdlißtigteit ———— 

Unvermögen, mäunlides f. Im 
teat. viril. 


Uraniam marist., Berf. bmt., 719. 
— nitric., Berf. diat., 719. 
Uretritis 


vphilit), f. Gonorrkoe. 
, 1023. 





rtication, a9 Shratyie, ms. 
Ureras f. Gebärmutter. 





Waceinium Yiti Febr. 
gastrico-uervo: 

Valerıan 
berielb., 

— — 43. Gpilepfie, 346 
aporatıo, Vapores impie. 

Varices, ab. &. Gompreffien, 120. 

Yarıolae 1. Blättern. 

Beitstanz, gb. t. Sleroforminhalat., 830 
5 

— 96. t. Lig. Cupr. ammoniate-mar., 137. 

Stramon , 1019. 


Idaea. 8 
5. 
phpfsl. Mielgn. 








Benerie 

—A Simerchagie. 
Werbrennung, ab.2. Carba vegeb. 516 
Bertunfelung 
Verengung 1. Strilura, 
Vergiftungen und Weriuche mit: 
rocyan., 5-9, 383-311 











739140. 
Aconıt Napell., 741 
Alcohol, 389-413: 
Aumon. molybd 








46 7. 
u, sin, 





mgen und Bertaße mit: 





‚mysdalar. amar., 374-376. 
auroceras., 376-381. 
438. 


& alb., 3536, 440-445, 779 


ıdrogenisat., 791--792. 
ig —8 
„198-794. 






























7 — 140. 

us, 143-154, 514. 

oreum, 495—49. 
oxydalat., 496497. 

in. sulfar., 102. 

Ye, 823— 824. 

‚m. murist neatr., 499-500. 

‚ 1014— 1015. 

sat. erect., 503. 

ılt. sulfar., 507-508. 

nella septempanct, 832. 
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Vergiftungen und Berfuche mit: 


——v unreifen, 514. 





Melod majalis, 215—217. 
Mercurialien, 592—594. 
Mercar. bibromat., A477. 
Morph. ejusg. Sal., 226-240. 
Moschus, 613-617. 

Natr. mur., 955—956. 

— nitric., 244—250. 

— wolfrsm., 618-819. 
Niecol. sulfur., 619-620. 
Niecotian., 251-254. 
Nicotina, 962—963. 
Nitrum, 620—626. 

Nax vom., 626—630. 

mal. foetid., 641-642. 
„274, 966. 

— Solan., 644. 

Opium, 276-310, 646661. 
Osmium, 664—665. 

Palladiam mur., 605 406. 
Papaver somnifer., 97 

Bho6phor, 666-687, — 
————— 

Pisces., 111-152. 
Platinum-ammonio-marial, 667 

—668. 

— mur. nentr., 668-689. 
670-617. 

677-678, 993—994. 
Pulsstill. nigric., 679-681. 
Rhodium mar. natronat, 




















686 — 


Ib., 998—1014. 
.,.322— 324, 687—688. 





Viola trıcsi.. Beraftgn. tur, IASH— 
10M. 


Yırga anr., 39. Serben Brit. U. HT 
igeiol f. Capr. 

nah. 

ernanına ı. Häwatemeis. 

Bsrkeheruräfe i. Prosa. 


Bahnfinn 1. Rauie. 

⸗be i. Clemsts. 

Iinmwpplätter f. Ingo. 

afier, kaltes, gg Auamema, m. 
[\ 


















-  M-2. 
— — suppremme, 120-421. 
— Typhas, 25-26. Bodenrıcher i- Febr. pasp 
warmes, ag. Arthrit,, TITEL Bohlserierh i. Armen. 

— — Inietionen befelb. 176 Benenblut, Wolf ı. Decnbitan. 

Bolitımisures Matren | Aare 





[BEEEEEEREEnE / } | 








wulfram. 
Burmismen i. Ca 
Gent. Burt 
—— * Satgel 
ButbT. Mann. 


—* Zähne, bobl 
— (von Intamexrenl. harn.), 99. d. Cbinın. Zahnmeb. y6. 








Tonitar, 103. 106 — 96. t. Tinet. Aurantor. unos. 72. 
— 0b 8. Galehu. antamn., IE-UIT, 550. —  — tbeumatiiches u. chemmar Auch, 
Gapr meer, 1 36 t, Sıraman.. 337. 
Dig talın, 70 u Genzuli enen, gb. %. Reuriat: 















Dinntalın 
Kal. hydramıl 





— ireien 

— 3aunrübe i. Bryonia. 

— tie Natur, Zebriieber I. Febrıs lenıa. 

— Qnercas ( Zertlete 1. Colcbie. 

— Sqnılla, 6 Zimmt i. Cinnamom. 

Zıncum scetic., 99. Angias tonsıllar.. 
319-319. 


rrıiıht m! 





- u Wilganichmwellung, gb. L. Chi- — — gg. Cephali 
min. sulf., 106, — — — Chores, 352. 
— u. Morb. Bright., gh. d. Coceioncll., — Delır. Potstor., 350-351. 
110 -113 
- u. Baralnfe, ah. d. Electricit., 679. 
— tes Bauches f. Baubmafirriucht. 
-- ber Brust f. Vruitmafleiucht, —ourdat. alb., 9. Epilepsie, 356. 
de6 Wehienee f. Mydrocephal, — — — 99. Gahrotpnie, 356-357. 
Warferfuht ver Belente |. Hydrar- sulfur., gg. Aphibae.. 35%. 
Ihronen. nfblumen f. Zine. orydar. alb. 
— der Haut f Dautwaſſerjucht. . 
Wafferfühtige Anigmwellung f. 
Detem Zona (n.Zost H Di ®. Lapis infernal., 4%. 
Wecfelfieber, ab. d. Aranca, 775. Iuder i. Sa 
— gb. d. Aınen. alb., 39-40. 415, . Zunge, Aufameflung terfelb. f. Eronco- 
— —  Aetbermbalatienen, 1 sis u. Glossoncas. 
— Carho vegelab, & — Laͤhmung derſelb. f. Baralvie ter Zunge 
— — China, 101-102, SI8 819. Bufammenziehung I. Sincers. 

















! 


| 


aan. | 


Drudfehler und Berichtigungen. 





te 2 Seile 9 von a u. an Aa f. verfälägt. 


s 





7». 01. Ghoulant f. 
30 v. 0. L Berret R. Berrel, 

210. ul aufbiefe Ki R. auf diefe. 
0. I. Cancror fl. Cancros. 
2.1. vn I Zone 


 oifiar it hr Ge ktistet. 

allen die Eu „und ber Rartoffelnvergiftung” wg 
. gti.czij. f. oaij. 

und, ‚gi. vxıx. 

au . au 

. tolles ft. alles. 

uß nach „„Krepiotdämpfe der Saß fließen und ber fols 

beginnen mit: „Gie verlor ac“ 

*8 ———— R. perhhrifirte. 

BR nf. Züge. 

ld. at 18. 


28 
muß „ich Artif. Sabina Anmerk.)“ wegfallen. 
ol ‚Collat. Zrj. 
1. Ausertig ließ er gr.ij. in 3j. befillirten Waſſers, mits 
ie auf die unreinen Geſchwüre appliciren und ı. 
ppropfie RR. Hydrophie. 


ſaulant. 





252228 








wen 
Pie 


BIS3E — 
3 


sssee@ssusesesess 


8 
ao 
a1 
38 





1 
essess® 





Ban Hinter „fenfibel” bie Morte: gemacht hatte 
A 





je Veh. er. Ya. 
Arien Gcterien. 

. d) R. 6). 

*. un * (Kranfheit. ° 









ſt 3iv. 
fehlt „Blut“ vor 
. fehlt „erften“ vor 





Slöfel“. 
. 1. 2ftündlih * iſtuͤndlich 
.L wurde. w 
[. Brädispofition R. Bröpofition. 
% a nnmnsteln R. Säleimmusteln. 
. Ya 
san 
Le ‘ 
. 1. Böder fl. Böcer. 
. L Delafond fl. Delaford. 

. Cottereau fi. Gotteveam. 
. Trouffeau R. Frouflean. 
. RartinsSolon f. Rartin Salon 
— rechis I. [= Specimine, Broben] R | 
1 Broben.] 

[. Heineten R. Heenetm. 

L @lliotfon f. Efliokon. 





o 
ine 

o. 

u. 


E 





Drad von 3. ©. Hirfhfeld im Briniig. 





Magazin 


« für 
phyſiologiſche und kliniſche 
Arzneimittellehre 
Torifologie. 


In Verbindung mit mehren Gelehrten 


heraudgegeben 
von 


J. Frank, 


Q. 


minalfrämpfe f. Unterleiböfrämpfe. 













minaltypbußs f. Typhus abdomin 
tus, ver dito. Lig. anodyn. mert, II, 788— 739. 
— _d. Magnelism. miner., Il, 789-790. 
—  b. Ratanh., IV, 685086. 
8 der linfen Bruffeite, ah. d. Ol. Jecor. Asall., III, 862—863. 
talter, gb. d. mittel Haarjeile —— Drechweinſe inſa ide 1. 626. 
—  Digitalin., N et 
tößrenförmiger, ab. d. PA 1, 353-357. 
essus Iymphatic. |. Mbfeeh, Halle 
tibende (abortive) Wir: ung bes Filix mas., I, 743—744. 
id en f. Diarchöe. 
heung, Aus ehrungt: Schwindfugt. 
psia wescnlar. ah. d. Palsatill. nigric., 684—685. 
ım, Berf. damit, I, 1. 
88- Samenfuß, u, 1. 
— Nerenfteber, 11, 555-556. 
Vini, Berl. Bais 7 ran 
— 88. Dubrops, 
alone 11, 343. 
lea fillefoliom f. Billefol. 
ım acetic. concentrat., ®ergftgn. bamit, III, 343—344. 
anthrazotic., Berf. damit, III, 3-5. 
arsenicos. f. Arsen. alb. 


heidum hydrecyanicum, sg A an; 1. 


a en 
— Mania feribund., 
— — u, 570. 





_ Pudender., I. 163. 
_ * Vter., 1, 317-318. 
— Tunsis sicca, MI, 7. 
&, Bat. 11, 664-665. 
86. Sonvulfienen, II, 575 - 576. 
7 onvulhsiihee —— il une: 
— eranthemat. Wicher, II 4575. 


I Hape bee 165 en — 
—3— San, 1.37. — 
— Tussis co⸗ 


— E———— er . 16-768; BI, 881-308. 
aan, N, 2; Wu ws- 

eben il ser 

— 1, 663-466. 














— Roseola s; il, IV, 384-383. 
— Syphilis, IV, 9-10." , 
— — —— * u. 2 
aitromuristic, @9- Cephalsen artbrit., I, 321—822. A 
— Hepatit. chron., II, 58056. 
—V Aeid. —— 
um, Bergftgn. damit, II, 267278; II, 10-175 IV, 16-18 
phosphoric, bönflotog. Birfgn. deflelb., 1, 167168. 
Bergftgn. tamit, II, 9. 
99. Caries, II, es 667. . 









en fm Mafidarm, 1, 168. 
Z Impotent. , 266. 


— Betehien un] —* 11, 581-582. 
— Pollat. iavolunter., Ill, 
— Sphacel. senil., Ill, 353-354. 
Prussic. f. Acid. hydrocyan. 
prrolignos., Bei. tamit, II, 10—12. 
99. brandige Bäulniß, 1, 322-323. 
_ — Roma, II, 582. 
_ — Bipernbiß, 1, 686. 
sulfar., Daafıgn, damit, I, 2—4. 168—170. 323—333. S00-088; | 
1 16, 2 202. 562-585; III, 17-24. 364-388; I, 
139-7 


Verſ. damit, III, 668. 
88. Chorea, II, 57. 
— Grilepfie, 11, 586. 
— Hämorthag., II, 585. 
— Intermitt., II, 586. 
— Nervenfieber, 11, 586. 
= Methemanie, 1, 170—171. 
— Metrorchag., III, 668 - 669. 
* Bolydipfies IV, 740-741. . 
— fonodale fieber, II, 586. 
apellus, DhHRel. Mirfgn. kefielb,, I. Pen m, 4-2. 
Bergftgu. bamit, IV, 741742 





11411 
41 
8 
— 
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ELITE 





a 
Aconitam Napellas, Berf, bamit, II, 689-670, 
99. Afhma, II, 672—673. 
— Dolores rheumatodes, Il, 360-381. 
— Hemiplegie, II, 672. . 
— Indurat. Glandalar., Ill, 670-672. 













_ _ — Rheumatism., IV, 1 
Acupanctura, gg. Anasarca, IV, 388. 
— Cophaln 
- Gonvuißenen, IT, 30. 
— bie Folgen einer Gontufin, I, 29-30. 
_ —— ‚en, III, 28—29. 
_ Oder 1,1. 172. 
— Hydrops, I, 333336. 
— Sypochondrie, II, 30-31. 
— Incarcerat. Hern., I, 338—339. 
— Ischias rheumat. und fonftige Rheumatismen, II, 294—298. 
— lünfiliches Bent, 1, 171. 
— Kreuzlähme, 1, 671. 
— Lumbago u. Rheumatism. 
— nerwöfen Schmerz mit Steifigkeit im Beine, 1, 669-670. 
— Reuralgien, III, 27—28. 
— Ophthalm. chron. mit Obscurat. Corneae, IV, 388-389. 
— Paralys. rl mn IN, 18-19. 
_ — Plearodyn., II, 
— — —S 1 po- 338; 11, 26. 674. 
— — Siarrtrampf, I, 
Acupunctur-Galvanismus |. Salvanspunchur. 
Adenitis f. Drüfenentzündung. 
Adeps anserina, ergiftgn. damit, II, 887-588. 
— ursina, gg. Krümmung it Folge von Verkürzung der Bauchdeden, I, 339-340. 
Aderbrud, Aderkropff. Varix. 
Aderlaß f. Benäiection. 
Adufion f. — 
Aör atmosph t atmoſphaͤriſche Luft. 
Aerugo f. Cupram. 
Aother. aoeticus, gg. MRheumatisın., III, 361-363. 
—  phosphoric., ®, ‚Hydrops, 111, 820-628. 
—  salfaricusf. » Vitriol . 


I11111111111411 








— 





glalie uns — 8%. d. Eleetrieit., IV; 160--161. 

launf. Al Hi 
Meuncde T Alamins. . S 
Wlcohol,, vioßel — deſſelb. IV, tar 18. —— 





ee £ 
= Berbrennungen, h min. * 
Alcoholismus ehronie, IV, 3899-413, 


_ 89. d. Arnic, IV, STB. 
_ _ — Gratiol. ofßcin., IV, 882. 
= anne, I Ba ah 






Öl. solen., IV, 64— 
io Mentis (ex Abdomine), 9%. D. Alumen, wi 168-100. 
14. Alcobol. 
er. Beat, ham damit, I, nem. 





Allium 


ales, 00. Sa di, [3 — 
 Berftopfung —E 





— * Ban), 1,9. 
Arad ——— sche, —R 
und, el J. 
gr damit, vl, 
9 — — ei * abdomine), IV, 01" 
—  — Babon. ulcerat, IV, 770. 
— 7 Colica saturzina, I, 590-892; I, 35-31. 


— Diarrhoea macos., iu 
— eingewachſene Nägel, "ul, 38-30. 
Fluor. alb., IV, 21. nut: 
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— " Campher., II, 750—752. 
= 11, 720-723; IV, 160. 

u ., 11, 142743; IV, 545-546. 005, 

_ Inunctionsur, % 514515." 

—  Mercar. sublimat. corros., Il, 802—803; IV, 223-224 + 






bie Natur, I, 150. 
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Ambiyopts, 66. d. Sprychnio. acel 1, 
amaurdt, gb. d. Eerteiiät, 1, 469. 
—_ arıbril, 8. d. Kali byuroiod,, 1 238. 
Ameifen f. Formicae. 
Amenorzdde, gb. ee alb., IV, 516. 


1, 719. 
Galvanepunchur, I, 55. 496-497. 
So, Ill, 534-536. 
1, 54-545. 

Irritatio Mammar., IV, 584-585. 
Kiefhfliele, faure, I, 211-213. 
Bhosphor, II, 816. 

Secale cornut., IV, 688— 
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1741-175. 
= — Hyferie, gb. d. die Milcheut, 1480-580. 
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cum (Gummi), pofleL Mirtgn. deſelb., I, 609. 
99. Hybrocele, 369. 


mmoni 








mmontatf. Ammoniom. 
mmoniafaldbämpfe f. Dämpfe, ammoniafalifche. 
mmoniafalfalze, Berf. damit, II, 298—300. 
mmonii acet. Liq., 98. Dysmenorchöe, I, 39-42. 
— — — Hyprops, II, 593. 

—  — Menstraat. dolorific., II, 300. 
eanstic. Liq., Bergiftg. damit, I, 594595. 











— = Syncope, Ill, 0, R 
cus Lig. spiriinon, . Duaffationen, Eontafionen, Dikorfion 
und Grteavafate, I, 12-13. he Aonin, Diporſ 
pyro-oleosi Liq., Berf. damit, II, 679—850. 
a, Derf. damit, II, 298-300. 
amit, II, 679. 
99. Delır. Powstor., Il, 19. 
— Diaber., I, 594. 
— Rheumatisın. und Diarrhöe, IV, 21-22. 
— Sharlad, I, 672—673. 
— zu Spt, secund , IV, 414415. 
bydrocyan., Verf. damit, Il, 19-20, 
molybdaen., ®erf. tamit, IV, 415-416. 
muriat, » ginfetoaiide — BWirfgn. deflelb., IV, 22. 
ftg. damit, I, 9-10. 
Berl damit, III, — 
89. Balanit., II, 599. 
— Cmtarrh. Vesic, II, 598. 
fettjucht und Harnrößrenfkeictur, 1, 10-11. 
pertrophie der Gebärmutter, 1, i81. 
— Profata, II, 369; IV, 70-771. 
— un Binfenhäute, 1, 180-181: 
in, 42—43. 
et Strietur. Urethr., I, 673—675. 
prostat., III, 42—43. 
is. tabercal. incip., Il, 20—22. 
— GSöleimflüffe, I, 341-342. 
— Seirrhus Pylor., I1, 598. 
Scrofulos., I1, 5808-59 
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66. d. Acid. hydrocyen., 
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ıfodmpfe, II, 630. 
1, 641-642. 
— hysteric., g6. d. Argent. sitrie. II, 698. 
_ -peralyt, d. Strychnin, 1, 621-622. 
u. Sungenparalyfe nebR Dyophagie, 89. d. Galvaniea, ML! 
apsiten f. "Angina aphıhosa. 
pettyphiſche 9 Hwüre f. Geſchwüre. 
a, 95. d. Cupr. acer, IV, 135-136. 
— bie Inunetionteur, 16L. 
— bie Natur, IV, 726-727. 
96. v. Buftuertünnung, I, 172—174. 


intermitt, nn. Chiein. selfar., I, 713. 

















_ concentrat., Berf. damit, u, 22. 
_ _ = 80- Spileßs, I, 871-572. 
_ _ — Bhrenitis, HI, 572. 
— wehenartige Krämpfe, II, 673 








antimissmat, m” Asthma ihymie., u, 110-711. 


— Chores, IV, 137. 
— Herpes, Ill, 159-160. 


— Indurat. 
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Calcariae, 98. Arthrit,, IV, 71-72, 
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qua Calcariae, gg. Augenſchwaͤche II, 665. 
_ — Diabetes, Il, 664—665. 
_ — Phthis, pitait., I, 353. 
Carbonis, jerpes, II, 680. 
I, 727. 
m Quercns, IV, 820. 
Goulard., gg. feirchöfe @eihwülfe, I, 802-803. 
Lauroceras., phuflol. Wirkgn. derfelb., IN, 376-381. 
an ftg. damit, Il, 573. 
ilepfie, In, 9. 
 ochendrie' «(von Abbominafftodungen), II, 873-574. 1 
— SInfarcten, II, 674. 
— Rrampfjuftände der Kunge, U, 147-148. 
eirrhosit. Uteri IV, 737. 
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Z mereis onrala., I, 513. 
marine f. Mermafl 
Nucis vom., I, HT. 200. 202. 208. 206. 201. 





Pieis liquid. (. Xheeriwaffer. 
Pulsatill. nigricant. f. Anemone praiens. 
Quassi IV, 317-319. 
urnim., 98. Incarcerat. Hern., I, 127-128. 276. 606; U, 881. 
Vitae Aurantior., gg. Delir. Polator., I, 192. 
ranea, gg. Febr. intermi, I, 627; IV, 775. 
rgenti Praeparata, IIl, 413-417. 
Z  mariatico- ammoniati Lig., 98. Chorea, II, 317-818. 
—  — convulfisifh. Bufammenfahren, I, 318. 
rgentum ejusg. Salia, Berf. damit, I1, 300302. 
a ‚ Höpflot. Wictgn. defielb., ll, 889-413. 
Ber}. bamit, Ill, 886. : 
88. eine Afecı. doloros. Ventrical., IV, 776. 
Aagina pecior., II, 420. 430. 
Aphonia hyster., III, 668. 
— — Asthma, Il, 305—308; II, 420. 
_ — convuls., I, 192—193. 
ZT @lennonhden, Blutungen und Gongefionen, TIL, 421. 




















— Chorea, III, 420. 

— Golliquat. u. Kadperien, III, 422. 

— Gongeftionen 36: f. Blennorthöen. 
- 12215 


TITTEN 








111111414 
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ionell., fo 113-118. 
igital. purp., II, 408-409; III, 183-166. 
Jodium, II, 762. * 
Lobel. infat., I, 97; IV, 212—213. 
Moschus, I, 535. 
Nicot., Il, 171172. 466-487. 
Nox vom., II, 822; IV, 266—267. 
®um, II, 228 - 22. 
Squille, IV, 332—333. 
Sıramon., 1, 617; II, 233334. 
Tart. stib., III, 645—646. 
Ver ab, ii, 896. 
conralsir., g6. d. Acid. bydrocyan., II, 7-8. 

— — Argeni. nitric., I, —2 —193, 

-_ — Ipecac., IV, 199. 

_ — Magister. Bismoth., IV, 800. 

_ — Zabafskiyfiere, 1, 108-109. 

— Zine. salfar., II, 903-904. 
delsriticen Kop Angina Pecioris, 
d. Kreofot, IV, 207-208. 

ner, ‚ob d. China, I, 692. 

— Chinin, 
um, a5. d. Moschı 
—  Deleinreibungen, IV, 270-111. 
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Millarl, gb. d. Acid. hydrosy 318. 
— Con. macul., I, 729130. — 
— Unterbinden der Gelenfe, I, 720-721. s 
rhytmic., 96. d. die Ratur, 1, 806. 2. 
thymic, — Ag „II, 710-711. . * 
1. exscapus, 99. Sypbil. secandar., Il, 707—708. 
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—_ tBi erifäee — animal. 
Belanit., 8. d. Ammon. mur., II, 59. 
Baldrian f. Valeris 
Ballota lanat., gg. Stasis abdominal., 8 ae 
= — Bafferfuht, I, 














Balneum animal, gg. Alrophia mesar., * —X 
_ — "Para 643. t 
_ _ mplet., 1, 383. ’ 
- ZI o@greibehrampf, 1, 203. E 


winos. calid., 9g. Asphyxia Neouator., IH, 45. 
Belsamum Copairae, per. en: deſſelb. [A 26-28; "m, een 


— FR 7 * —— I, — 
— Catarrb. Vesic., II, TIo-u 
;onorrhoea, II, 112. 710-711; IV, 794 
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jeural; 795, 
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m Porar, Pinfofog. Birfgn. deffelb., T, des-3m. 
Amauron, trpid., I, — 
Aydropbihalmo: 

Bandwurm, rs d. Brayı 





‚I, 230-231. 748-782; II, 112-113. 749 
—750; WI, 188. [Te 3 IV, 189—190. 550. 
Filix mas, II, 102; IV, 886. 
Ipecac., I, 806 - 807. fr 
iefhen mit den Gteinen, IV, 997. 
Ol. Croton., I, 593. - 
— Terebinth., I, 595; II, 540—542. 
Bferdemilch, IV, 927, 
Salfar. den. I 693. 
I, 822—823. . 

Barbeneler, Berafig. damit, II, 445. 
Bärenfett. Adeps ursi 
Bärentraube f. U 

Bärlapp, f. Lycopod. 

yta, Berf. damit, I, 348—349. 
earbon., Berf. damit, IV, 464. 
bydrobrom., yhyflol. Wirfgn. derſelb. 11, 366. 
„bbnflol. Mirfgn. derfelb., II, 644. IL, 46-447. 

Bergiftgn. —** 1, 113-114. 

Verſ. damit, IV, 465. = 
Herpes (farinos.), Ill, 645. 

Hydrops, II, 645— 646. 

1, 644 










Phthis. scroful., Il, 644. 

Stapbyloma spur., Il, 646. 

Strama, IV, 795, 

Würmer, II, 646. 

Ifar., Wert. damit, IV, 465466. 

Baugma ferfucht, ab. d. Ace. Vin., II, 556. 
Apr, mari * 


67. 
Birkenlaub⸗Ei wiaciungen, 1, 206—207. 386—886. 
- Cainca, III, 456. 
Cantharid., IM, 753. 
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Bittere Mandeln f. Amygdal. amar. 
Bittermanbeldl f. Ol. Amygdalar. amar. 
Bittermanbelwaffer f. Aqua Amygdalar. amar. concentr. 
Bitterfüß f. Dulcamar. 
Blafenaueihlsg 1, Pemphisu. — 
Blafenhämorrhoiden, 99. d. Colcar. sulfar. stib., I, 667. 
Sialentatarch —— gg ; ie * 
afens und Harnröhrenfranfheiten, gb. d. Balsam, Copair., II, 347-348, 
Blafenlähmung f. Baralyfe der Harnblafe. v Be 
iehenhe nbef&werde, gb. d. Magnes. carbon., II, 152. 
Blafenkeine, Wuflöfung derſelben d. Galvanism., 1, 4 
Blätter f. Felia. 
Blatter, bösartige, |. Pustola maligne. 
Blattern, abortirt d. Mercurialpflafter, II, 245—248. a m 218-219. 
- db Sublimatfomentationen, IV, 224—2; 
— bösartige, gb. d- Chinin. aulfar., Il, 127. 
I Gruption berfelsen, Dfheent 3. Buftenli 
= tuption derfelben, beförbert d. Luftverdünnung, I, 174, 
e Dinte f. Atrament. eaeral. * 9 
holz f. Lignum Campechens. 
aufäntet, Acid. hydrocyan. 
aufaures.Mmmoniaf f. Ammon. bydrocyan. 
Brom F Bromium hydrocyan. 
@ifen f. Fer. hydroc 
ob f. Jodium hydrocyat 
Raki f. Kal. bydrocyan. 
QDuedfilber [. Morcur. hydrocyan. 
Sint f. Ziscam hydrocyan. 
Blei f. Plambum. 
en 647 bi — — Chloroſe, chlorotiſch. 
Bleitolikf. ee Petonam. 
Bleikrankheiten der Hüttenarbeiter, über biefelben, I, 268-276. 
Btleifalze |. Plombum. 
Bisimalter f. Aqus salurnin. fi 
Bleiweiß f. Plumb. carbon. 
Bleizuder f. Plamb. acelic. 
Bionnorrhagia Palmon., gb. b- &metine, IV, 538. 
kaltes Bafler, I, 616. 
— _Nax vom, IV, 266— 
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irren Group. 
Breyera —X —— IV, 59-69. 
Cholera. 


Bre f Bredruhr f. 

Brei Dale Bornitie. 

Brei muß f. Nuz vomica. b . - 
Bredweinkein f. Tart. süib. 

Bredwurzel f. Ipecscaskiha. =. 
Breiumfäläge |. Catoplasmat. 
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_ bydrocyan., 1. defielb., IL, eg 
= . damit, I Mn Als, 





und feine Präpa @irtgn. inte, 1, 200-000; 5 
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- "H damit, 1, SHENOO, UM. , 
be, 7 Strams, 1, 409-110. 











8 8 Magues. bydrobrom. .. “ 
Bromnatron f. bydrob. 4 ar 
Bromguedfilber f. Bromel, et Bibromet. Hydrargjr. x 

Beromfäure f. Acid. bydrobrom. a 


3comzint f. Zinc. hydrobrom. 
Bronchitin, gh.. Capr. se, IV, 120-131. 
IV, 185— 186. 

107-708. 








Zoo venta. u, 615-616. 

= — Digit. parp., ill, 189. 

_ ehren, ab. 8: Son I, 16-917. . 
582. . 
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Bronchorrhoon, . d- Mr 1 
0 1, IV, 26: 206. 

Brüder Hemie  NMK TOM = 

Brudeintlemmung f. Incarcerat. Hern. 

Brußs und Halsframpf, period. geh. d. u salfor., 1, 6. 





Brußtzebe, 89. d. Carbo aniı 9 679—680. : 
—  Chamom., 11 
— — eodtali, in "zer. 
_ Ref, 1 Ken . 





Brußwarien, wunde, [20 


Bru ferfadt, Di d. ai II, 458—463. 
Gantgaridenpfafter, I, 
Gitronenfe| 1 
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Brnufwafferfuct, gb. b. Veratrin., 1 255. 
JruR« und Baugweltesfußt, se . Digit. purp., IH, 500-6025 IV, 526-636. 
_ — nad Eharlad, gh. d. —æ** 0, 136. 

Iryonia alb. Rpeumatism., IV, 70—71. 
42 — ob. d. Ungt. Natr. hydroiod., I, 647-548. 

— "alcerat., gb. d. Alam., IV, 770. 

— vener. suppurat, of. d. Alfohof, I, 33-34. 
5 Fr P 141 7. sent. IR So, u, 191—198. 
ußedern ia uchen f. Fagus sylrat. 

Sal f. ol. 


dobaum in Bonus. ae N 
telbas f. —— ze 
Rad. Colchic. * 
lapkıh u. ——— d. Sublimat, III, 844. 
erblume f. Taraxac. 
ut: . ebut, 
emperrirens, Gar. damit, III, 737. 





























Ficas Ind., gg. acute Gicht, I, 704. 
. Bafle u U, 50—52. 884; u, 453—463 ; IV, 477—481. 
Ki. damit, 1, u 


carbon., Dhpftol irtgn. derſelb. II, 665—666. 
eblorin., 99. Cnries (im Kniegelenf), 1, TI5-716. = 
Gefihtekrebs, I, 715. 
— Qpbibalm. Neonat., I, 433. 
— Phtbis. pural., 1, 208. 
spur., IV, 72, 
., IV, 830, 
207- 






raclura Ossiam, Il, 748 — 
Gefhwüre, III, 737— 744; IV, 48; 
Rhechit,, namentf. Cr at, Wa 
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Campbora, gg. Mania, IV. 73— 74. 
_ — —  puerp., IL, 670-872; IV, 74-15. 
— Rilgbrand der Benfchen, I, 209— 210. 
— Bolydipfe, II, 672. 
— Satyrias., II, 672, 
— Somiat. spont., IV, 7576. 
— Supprese. Urin, II, 385. 
— Typhos, IV, 76. 
— — 1, 706. 
Cancer f. Krebs. 
—  crangon., ®ergfign. damit, Ill, 120—122. 
Gancel f. Cionamom, s 
Cannab. Ind., g9. Cholera Asiat., IV, 812—813. 
8} Hhöflo. Wirtgn. berfeib., I, 6745 III, 486-4817; IV, 614-816. 
ergftgn. damit, II, 53—56. 673—674; II, 465-466. 
ga. Ascites, Il, 753. 
— Commot. Cerebr., I, 707. 
afebril., I, 707. 
u, Profi, IH, 152-788. 
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— —  naclara., I, 211. 
— Faror uterin., I, 210-211. 
— Gonorrhde (u. Epermatorchöet), II, 388. 
— Hämoptyf., I, 706. 
— Hemipleg., II, 388-389. 
— Hydrophoble, IV, 76-77. 
— Hptrothorar, I, 705—706. 
— — 11, 386-387. 
— Nersenfleber, II, 56—87. 
— Nierenfzantheit, ron., II, 675—678. 
— paralyt. u. eheumat. Zufände, IV, 402—493. 
— Rheumatismen, I, 706. 
Siagultas, 1, 414-415. 
— Gtrangurie, II, 676. 
Capita Papaveris, I, 124. 508—600; II, 840; Ill, 302. 611; IV, 974. 
Capsulae Lobel. inflat., I, 96-97. 
— Hyosceyam. nigr., I, 232. 
Stramon., I, 282. 
Caput obstip., gb: d. Kal. hydroiod., I, 234. 
Carbo animalis, gg. Indurat. Pancreat., I}, 677—678. 
— er Cancer Uter., 7779. 
cirrhus, II, 678—680. 
trofulöfe Affect., 11, 383. 
— Bedjielficber, 11. 383-385. 
Ligni f. Corbo vegelob. 
Tilise f. Carbo verelab. 
vegetabil., gg. Arfenifvergiftg., IN, 468. 
Be — Disenterie, I, 31. 
— Grünfpanvergftg., 111, 468. 
— Putrescent. Üter., IV, 816-818. 
_ Subtimatsergiftung, II, 467. 
— Verbrennung, IV, 816. 
— Baferfudt, IV, 816. 
— Bedhfelficber, IV, 815-816. 
Carbunculus f. Pustola maligna. 
_ Polonic. f. Nilgbrand. 
Carcinoma f. Rıebs, 
Cardialgia |. Magenkrampf. 
lculosa f. @allenfeine. 
Cardiegmus, Cardiopalm. f. Herzklopfen. 
Carditis, Encephalit. u. Splenit,, gb. d. CI 
Cardol f. Anacard. oriental. 
Carduus benedict., gg. Ratarch, III, 754. 
—  Marisn., gg. Arthrit, IV, 80—$1. 


























oin. sulfar., I, 712. 











n., 89. Asthme, IV, 80. 
Hepatktis, IV, 83. 

— Icteras, IV, 82 

— Intomescenl. Lienis, IV, 82—83. 

— Pleseit., IN, 81. 

— Pneumonia, IV, 81. 

— Rheumatismus, IV, „9; 


8. Baugwaherfuät, 1, 
6. d. Acid. phosphor., III, 666-667. 
— Seberthran, Il, 425 -427. 828-828. 
Dentium, behanbelt mit Kreofot, IV, 208. 
Merill super. o6. 2 Die Matın, IV,.728. 
der Mittelfußfnoden, gb. d. Ferr. cand,, I, 479-480. 
serofulos., 99. d. Acid, phosphor., I, BBL 
„11, 670. 
_ _ char, 15-716 
_ _ il, 495—427. 828829. 
Bergftgn. damit, 


685; II, 489; IV, 189-140. 
babu BVergiftgn. damit, rk 41542. 
Capreae, Bergiftgn. damit, Il, 681—685. 
eruda, 99. Diarrb. Ablaciior., IV, 494485. 
porcina, Bergiftg. damit, III, 469. 
yopbyllat. Rad. f. Geum urba 
Bergifign. damit, I, 429—431; II, 57—60. 685—686; IV, 153—154. 514. 
torenm, Brüfgn. deffelb., IV, 495-498. 
Ballen. Katalepfie. 
aplasmata, gg. Gefämüre nach Verlegung, I, 431432. 
Calapar. minor. sem., Vergiftg. bamit, I, 32. 
Cataracta, gh. d. Con. "macal., 1,.729; I, 765. 
angeborene, 95. d. die Matur, I, 300-301. 
capsulo-Ienticular., gb. b. Galvanism., I, 52—53. 
incip., gh. d. Galvanism, IV, 547. 
lenticalar., behandelt mit Galı „ I, 51—82. 228—229. 230. 
und Amauras. ing: sd. Bleciric IV, 526—527. 
rbus f. KRatarı 
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, 9b. d. Ghlorbämpfe, IV, 828, 
. d. Ammon. mar., II, 599. 
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Cephalsen poriod., ah. d. Phosphor, II. 815-816. 
jagneteleftricit., III, 68. 

—  Stramos., II, 877. 
Seybatatgie . Cophalacn. 
acid. Petiol., gg. Mmenerrhde u. Menstrust. suppress., I, 211—21 
Sersstetaffsetten, ‚85. ®. Moza, III, 686—587. 
Corinm oxydalat., Berf. damit, IV, 406497. 
alb. f. Plamb. carbon. 












Mensium [. 3 

ille, phgRel. Wirken. derfelb., 11, 389. 686. 
88. Cancer, Il, 
— Ulcera inveterst., Il, 686687. 







, 213. 


Chelidon. gi ei, u. 
—— — u, 390-391. 

88. Ascites, IV, 100. 

— Diarrpöe, IV, 9. 
— Febr. gesirico-ontarrhal., IV, M—96. 
— — lente, IV, 100. 
— Gastrodyn., IV, 97-98. 
— Hemieran. rhenm., IV, 100-101. 
— Hepatit. acal, IV. 95-96. 
— Bepstodrn, iv, 96-97. 

Iv, 98. 


- I soon L., 11, 889-689. 
— 2* hecti., I, 99—100. 
bus, IV, 83—94. 
Uicas, II, 689-690. 
Chenepod. ambrosioiden, “ jaralpfe, II, 469470. 
jarapleg., II, 690. 

_ — Sungenlähmung, II. 690. 

— Mexican., 89. Baralyfe, IV, 101. 
Ghiinfamen, gg. Augenblennorchör, I, 434-438. 
China, gg. Asthma intermitt., II, 692. 
termilt., I, 691—692. 
intermitt , II, 690-691. 
1, 692- 693. 
Delir. intermilt., II, 693. 
betes mellit., Il, 392. 
fie, 11, 475-477, 

Infant., It, 61—82. 

intermitt., I, 710; IV, 101-102. 818-819. 

—  larvat., I, 470-472. 
pernicios., Il, 472-474. 
Gangrän, 1, 708- 709. 
Aangrändfe Dispofltion der innern Theile, I, 707. 
Haematur. period., Il, 692. 
Hydrovs nach Wedhielficber, IV, 


Intumescent. Hepat., III, 4 
i 
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ntermit., Il, 691 
IN, 497498. 
supraorbit. infermitt., Il, 755. 
— Oedema Ped., Il, 392, 

— Ophthalmis, I, 433 -439 
— — intermitt., I, 
Z Prtbi. palmenal, I, & 
- _- 69. 


Bindtenie“ iM on 1. 
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kina, gg. Pneumon. ae, u, Kun 


* Brofopalgle, 1 







4. 710. 
'ebris intermitt., IV, 820. 
m. saubperiod., IV, 820-821. 
eulfaric, fol. Wirkgn. deffelb., I, 213—214; II, 693—694. 
jerf. damit, IV, 102. 
janguia, intermitt., I, 713. 
intermitt., 11, 694—695, 
— Cardit. intermilt., I, 712. 
— Cepbalsen, Il, 392. 
— — intermilt., Il, 64. 694. 
Cholera, I, 441—448. 
Chores, Ill, 756— 757. 

gest. ad capat inlermitt., I, 712. 
— Dysenter. intermi 1 1, 63—84. 









I 
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Z Febris hectie., 1, 441. 
ZI intermitt, 1, 214. 448449. TI; IT, 766-786; 
IN, 109-105. 
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— —  comitat, I, 479. 
hi 





morrhag. inter „iv, 621-822. 
_ "Faimon, 1, 214. 
T Beemorrhoid. nim-, 
— Sale: und — Veriedif., 11, 64. 
9. 


— Hemicran., I, 





Meningit. intermilt., IL, 756. 
Metrorrhag., III, 478. 
Nenralg. coelisc., IH, 757. 

—  facialı, 1, 8. 0 
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Shlor, [2 Tess eonrals., IV, 829. 








es abdominal. I, 714. 
FHIHIAI Kal char. 
18 |. Calcar. chlori 
—— ;Begite Mami, 1, 05-26. 
——ã— —* berfei,, I, 480-488. 
a on “ pl — 
* 4%. Chorus, 880-831. zu“ ” 


 Beofepadg., I, 761. 
Chlorosis, Da Mes IV, 188, 





_ pn Serben, I, Bear. 

_ Jans reg, TAI, 

— can, III, 

_ _ Kap win * m. 

— — et 7 

— praematur., oh Stra, — 1, 48—49. 

— und Bright’ She an beit. Fry ». Fer. lastie. IV. 636537. 

. Ghlorstifger ageafhmern, 0b. d. Sprup. Ferr. jedat., I, 40, 

Gplorzint |. Zine. chloric. 
Cholera, g$. ©. Chin. sılfar., 1, 441448. 


— Nox vom., IV, 256. 
— Ol. Olivar. provine, 1, 263. 
Zr Orium, I, B00--A0L. 








⸗Sii Wii f. 
elb, Bergftgn. damit, I, 206-268. 
mar. —— Ba. damit. IV, 499-500. 
Ghromorydul, Berf. damit, 
Shromfadres Bir f. Plamb. ohromir. 
if. Kal. chromic. amd bichremic. 
Cienta r riros., Fe fftan. damit, 1, 38—40. 216—217; H, 65-68; II, 48-44 
— Fi damit, Il, 767— 758. 
Cins, — Wirign. derfelb., TV, 1014—1015. 
Bergftg. bamit, I, 40. 
Cinis viaf. auge. 
Cinnabaris, 99. Lara uloeros. chron., IV, 610-611. 
lütiſche — 1, 40-462. 

Cinnemom., gg. Metrorrdag,, IV, 

— (bykeriihen) Reioennetfiömue, u, 695. 
Cirsocele, gb. 2, kaltes Wa, II, 620, 
Gironeafalt, Gitzonenfäure f. Acid. citric. 
Gitronendl f. OL. eitric. 
Glairvoyance f. Somniatio spont. 
Clematis erect., Berf. bamt., I 















— _ Ulcera et Exerescent., IV, 503—505. . 
Elinopod, 99. Floor. alb., 1, 116-711. - 
harengus patrid., Bergfig. damit, IL, 484485. 
t f. Arsenic. oxydulat. nigr. 
m salfar., Berf. damit, IV, 5078508. 
Cocelonella, os · Asıb 
— Gastı 


W, 113. 
— Morb. Brıgbt. u. Gubrop6 überhaupt, IV, 110-112. 
RR om. (9, IV, 116. 

u. Gastrodya., IV, 113. 3 
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Coceionella septempanctata, phofol. Wirfgn. derfelb:, IV, 8X 
vecion piemp —— eig, a WW 





— Colica, : 
> Dinrräoen, IV, 832-839. 
HRolog. Wick. bee, I, 007” 1 

us 108. eſſel 
’ an Beh. TIT-T8. 
* Ber. Damit, IV, 508. 
Sogeniltet, Coccionella, 
Coffea cruda, 98. Gute feung, II, 698. 
=. Zi, fa I, 485-486, 


edle er, Y — 
a, piyfol. Mirfgn. derfelb., IV, 833-846. 
jergftgn. damit, I, 41-42; I, 68. 
— .. 99. Cholera Hafant., u, 758769. 
— — Ehwindel, I, 118-719. 
um autumnal., po, Witze. deſſelb. I, 719; II, 394—395. 699-700; 


Bergfign. Samit, 1, 42—43. 453454; 'II, 6971; 393 
—384. 395-399; Ill, 138—144; IV, 848-849. 
ren act, Il, T2. 
I, 489, 
— Bandiwurm, I 
— Febris. contin., h "00-400. 
— @idt, I, 454-456. 
ihtifiges (9) Fieber, II, 400-401. 
ydrops, 1, 719; IV, 116-117. 
— Hydrothorax, IV, 860, 
— Ischias, 1, 457. 
— Brofopalgie, 1, 46-487. 
— Rücumatiomud und @igt, 1, 11-125 I, 14-146. 
48748! 
Celica, g$. d. Altiom Ceps, II, 586-589 
gent. nilr., IV, 775776. 
Coccionell. septempanct., IV, 832. 
Ferr. carbon., I, 224. 








Core: 
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v. 











Gompreffion, 08. Ancarrem. II, 702; I, 760; IV, Bit. 


lillar., I, 720—721. 
— Drüfene Jändung 1, 760. 


— Erpsipel, pblegmonod,, III, 146—147. 
— Exoncos. Linguae, IV, 509. 
— Hodenentzündung, ni, 761-765. 
— Hydrocepbal. chron., It, 701; I, 147—150. 
— Hydrops Gena, Ill, 154. 
— Infsmmat. consecat., IV, 510-511. 
— topic, na Bendfer, IV, 118-120. 
— frampfhaften Hufen, I, 
— Metrorchag., II, 489 - Fre I, 120-121. 
— Oedems, Ill, 15i—152. 
— theumatifche und äfmlide & Beitueden, u, 73-14. 
— Ulcera Pedis, IV, 855— 8: 
— Ulcas phagedsen., IV, 120 
— Varices, IV, 120. 
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der horin abdominal, 9a, Weorehag,, Il, 41. 
Condylom., ah. d. Kreosot., II, 144; 
Thuj. oceident., II, 888; ji sam 


Iridis, gb. d. Subl imat, 1, 
1 76. 71. (No. 13. 20) 
1, 421. 












_ Istam, gb. d. Kal. hydrois 
Gongefionen, — mit Argent. 
intermitt. na 
Coniin, yinfot Birkgn. deffelb., IV, 857—858. 
—— 78 ſten. I, 723. 
— empfohlen 99: uſten 
fſtrofuisſt Dphtalm., 1, 723. 
macalat, ginket Birtgn. befielb., 11, 403. 





co 


89. Ascit. ven Scirrgen, II, 703. 
— Asthma, 1, 729-730. 

— Coreinom. Vter., I, 459-460. 
— Cataracı., I, 729; 111, 765. 
— Dysphag., III, 493. 

— Galaftirrhöe, II, 703-704. 
— Huferie (9, 11, 75. 
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— Intumescent. e traction., IV, 121. 
- — Glandular.. IV, 121—122. 
=... Hepat, Ill, 492. 





— Kartialgie, II, 493. 
Ophthalmo-Blepharopyorrhoes, 1, 460—461. 

— Scobies humid., IV, 122. 

— feirrhöfe Geihwülfe. 1, 123-728. 

— Seirchus, Il, 493-494. 

— Strofeln, 1, 721— 723. 

— ftrephuloſe Lichtihen, 1, 40. 

— fpohilitiihe Affect., I, 728—729. 

— Untuccfihtigfeit der Hornhaut, 1U, 765. 

chron. Katarrh derielb. f. Katarch. 









Conjanet 
Conjauctivit. rbeumat., gb. d. Inunctioneur, I, 514. 
Gonfipation f. Verfopfung. ß 
Gontractur des Unterienfel6, gb. d. die Natur, I, 154. 
_ und Lähmungen, befond. von Bleivergitgn., gb. d. Mercar, dı 





, 158—159. 
Gontufionen, La d. Ara, 





1, 12-18. 
erfelb., gb. d. Acupunct,, Il, 29-30. 
d. Acid. mur., Il, 575—576. 

Acupunct., IH, 30. 

_ — Kali carbon., II, 772-773, 









— Beihfelfieber, 11, 701702; II, 160-761 ; IV, 856-881. 


dem Kopfe, ah. d. Chinin. sulfar., I, 712 


BVergftgn. damit, II, 74—75. 401402; II, 491492. 
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Sonvulfionen, ER d. Taltes Waſſer, I, 680— 
mit Ranie, gb. d. Asa fo I, 690-691. 
— — Neuralg. thorac., 90. b. Bismuth. oxydat. alb., III, 451 


452. 
Bahnweh, ab. d. Mercuriaffpeichelftuß, IV, 220. 
Fri wife f. Wall. 

v mf. Balum. Copair. 

ifol. ftgn. und Verſuche damit, II, 704-709. 
HER weile und Berdunfelung berfelb., gh. b 

infern., I, 68: 

_ lede Berfets. f- Macal. Corn, # 
— eulom berfelb. f. Leucoma. 
_ fteafatdte Affertion, chroniſche derfelb., gh. d. Luftverbännung, 


—— Undurdfihtigteit derfelb. f. Obscarat. Corn. 

/h. d. Aur. mar., I, 374. 
damit, ü 75—76. ‘ 
L., 98. Fluor alb., IH, 157. 

— Menstrast. protracı. und Metrorrhag., III, 155 










Coriaria 
Cornes, 




















spar., 1! 2 —23. 416. 
1, 61. 391. 690; Ill, 470; w, 101—102. 498. 818—820. 


ſ. Corı. Ne 
nc., IV, 477-479. 
astor. f. Granatwurzelrinde. 
tine, IV, 63 
Coxitis f. Ischias. 
Calcar. phosphor., IV, 801—812. 





— Neu pito-frontal., 1, 482. 
Kom, gb. d. Aq. frigid., I, 190-191; II, 613-615; Ill, 379-380; IV, 421. 
—_" Cupr. sulfar.. 1, 45. 731—732; II, 79, 718. 
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ram acetic., gg. Pneumon. ei Bronchit., 
ammonineal., 89. boßer. 9 
— veitstanzähnliche — W. 16-137. 
— — a en 
acel., Bergfig. baı 
° > 1, 45-48; U, TIe 


Iarı c0o- ammonlst; 0. € 
en "I, 14-716; IL, 208. 
1, 406497. 












saltaric, Beste, damit, 7 465 Ir 
Bari. damit, II, 464—405. 

=> % Gate, IN, 137, 

* Group, I, 45. 71132; u, 79. 713. 

— Dysecoia, Il, an. 

CyanureL Ferr. ot Kalii, Bat. bamit, 

Cynara scolym., gg. Rhrumatiem., I, u es; iv, 137. 

Cynosdati Frucius f. Sagebutten. 

Chiens Laburnom, Bergftg. damit, II, 498. 








D. 


Dämonomanie, gh. d. Bielcur, I, 289. 
Dampfbad, ruffifces f. rufflihes Dampfbad. 
Dämpfe, ammoniatalifge, 98- Aphonie, III, 678, 
‚Hybrocele, IV, 1030—1081. 
scat., IV, 726. 
merg, 1, 639-640. 
— — Koralgie, 1, 610. 
— — Rhenmalism. ehros., I, 
— —. Bertrodnung der —A u, 252. 
narfotifche, gg. Epilepfie, II, 893—894. 
weinige, 98. Mecites, Ill, 053 - 664. 
Darmentzündung f. Enteritis. 
Darmfiftel ſ. Fıstul. stercorac. 
Darmgict f. Ieus. 
Darrfucdt f. Arrophia. 
Datura Stramon. f. Stramon. 
— Tatula, Verf. damit, I, 240. 
Daucus Carota ale Rabeungömitiel iv entwöhnte Kinder u. Gäuglinge, IV, 512514 
Decubitus, gb. &. Collod, 
Bungraenos., gb. D. Mumb. tannic-, I, 606-606. 
Delirium afebril., gb. d. Gantbaritenpflaler, 1, 707. 
intermitt., gb. d- Chin, I, 692 
Potator., 90. d. Anımon. carb., I, 19. 
— Ay. Frigid., 1, 349, 
Digit. purp-, II, 169. 
Fern. acel., IV =. 


—  Imperator., II, 528 
— 3. 596 - 597; Il, 190, 835-836. 








heiße, gg. Anası 
MH 
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Opium, 1, 
— — 1, 182. 
—  Zinc. acel., IV, 350-351. 


. Potator. 
Be | oebantett mit Argent. nitric., III, 424-426. 
Deutojoduret. Mercur. j. 
— geh. d. Ammon. ca 
— "Ag. Calcaı 
mollit., gb. d. 


aaa 
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tremensj. 





Mercur. bijadat, 









— — — 177. 
— — —  Morpl. acel., I, — iv, 612, 
* — _Tinet. kalın., I, 14314 

telica, Bergftgn. d. Nahrungsmittel, IV, — 514. 








oo. . 
























iaphr tit., gb. d. Stremon., I, 616-617. £ . 
'iarrhoea, gäy d. Chelid. maj., IV, 99. & 
Ferr. carbon., Il, 414. 
gefrodnete Heidelbeeren, I, 186-107. 

os erystall. babal., IV, 930-931. 
Nox vom., Il, 177. 
Opium, III, 300. 
Ratanb., II, 220—221. 
Ablactatorum, gh. d. zohes Fleiſch, IV, 49449. 
acida, gb. d. Alumins, III, 367—388. 
aquos., dh. d. Coccion. septempunct., IV, 832838, * 
ehronic., 99. — I, A384, 

— Morph. ae., I, 718-779, 
inveterak, sd. Lie. Ferr. nätric. oıydak, II, AUS—A16. 
db. Socel. vornat., IV, 826. 

yphon, —8* — ꝓeei. UI, 612. 
arsenter, * ®. Mercer. dale., II, 797. 

Opium, HM, BL. 
Intent., ob. v Arge. il itric., IV, 428-424, 
maucos., 95. b. Alum., Ill, 368. 
und @rbreden, 95. d. Morph, acet,, I, 104 
sumatiem., 8. d. Ammou. carbon., IV, 21—22. 

jelb., IV, 514—515. 

—— in 516. 
Z Epilopı.. Iv, 516. 

nor alb.,I V, 516. 
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ietamn. lb, * 
— 


'igital. purp-, pbnRolog. irkgn. derfelb., 3, 70-80. 405407. TIT-718; IL, 
161 - 1; IV, 14-100, 511-528, 867869. 
- Bern. "damit, 1, 468. 732733; III, 160-161. 408499, 


>= — 1, 407-408. 

— Herzaffection (organ.), IV, 872—873. 

— Herjllapfen, I, 733734; All, 168. 
1 2 


® rt 1 land: -- 
Be re A = 


ı mit, II, 80. 
_ — damit, in *8 
98: @roßofen, I, 784-786. 
I, — 





* 














7135. Er 

Dur fett Diarrhosa, “ E 
Du I er ve 

Dysecoia eat origkeit. 
— — ef. akt. - 5 bett 
Ale — —* — 
Sgepbsie, 
* —E— * — min & Gairnion.. 20, 50 
Dys; “a w No a Moss, 

— — Scollos., 96. b. (comprimic) atmefohär. 





af, [3 Tank 
— Tusı. sicca, gh. d. Max vom. IV, 268. .. 
86. d. Flores Stoochad, itr.,.I, 282. ; 


—* — J 8 








E. 
———— * — — 
Ebrie Ten FR GENRE, 









— * 
Eozeiin uhron., gb. . Öl. Rusc., IV, 96997: ” 
— et Psorias, d. Cantbarid., ‚Il, Tan. - 
Sigeln, 88. Atroph. Infeni., III,’ 622— 6: 623. 
— Intamescent. Lien, I, — ei a 
— — u. Accit. na jelfieber, IV, MI—008. 
— — Zaabercen vom Unterleibe aus, lil, 623—624. 
@ißeltzippert. Balanit, 
Sleeprareonindtust, 86. d. Moxs, III, 852—853. 
Berbärtung, 95. d. Jodlali, I, 512. 
_ Bafferfugt, 95. d. done, 625—526. 


ie Natur, 1, 155. 305. 

in gewaßfene ! Nägelf. Rigel, 

@infiemmung f. Incarcerat. 

Sinfprigun f. Injection. 

@intauden in kaltes Waffer f. Bafler, {altes. 

Cinwidelungen, kalte f. Wafler, Faltes. 

Cie f. Wafler, faltes. 

@ijen f. Ferram. 

Gifengranulirwaffer, 99. Paralys., III, 504—508. 
— Pyohaemia, Ill, 508-509. 





@ifenhut f. Aconit. 
Gifenmohr, gg. Tinea Capit., III, 186. * 
@ifenhange, alten derfelb., gg. Beitstanz, I, 48. 
@iterbruf f. Empyema. 
@iterfäden, gg. Ranula, IV, 931—932. 
G@iterung im Unterleibe, , die Natur, I, 154—155. 
@felcur, gg. Daemonoman., 
— — Manis puerpei sn. 
feiechöfe Geihmülfte, I, 596. 
Electricitas, 99. Alalia et Paralys., IV, 160-161. 
— Amauros., Il, 120—723 
— — "incip. u. Cat 
_ — Amblyop, smaurot., 1, 469. 
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Heciricitas, 98 Apagie, II, 728-124. 
Gigtcontractur, 11, 725. 

T gute seren., I, 741. 
— Hemiplegie, 1, 724; IV, 880. 








_ s, I, 136-738; IV, 627-528. 
— — "er Conos. Medall,, II, 725. E . 
— — einer Gefigtöfeite, I, 469170. 
— — — — u. Hydropo (e Menostas.), IV, 879, 
es. rheumat., I, 735. 
— Pollat. iavolantar., I, 741. 
Er Bell 1, 11. 
— Rheumatism., I, 738—740. 
— Serofals, IV, 879. 
— Taubheit, I, 469. 740-741; II, 723. 
HektrosMagnetismug f. Magneto-Electricit. 
Heltzopunctu r, gs · Iscl 9 
— Poralys. Pelpebrar. super. mit Visus depravat., I, am, 
5, 86. d. Gompreffion, I, 468. 
— Kreofot, I, 91—92. 
ei. Baller., 98. Coralg. rheumat., I, 5. 
_ Semitzanie, 1, 5J 
drartbras Genu, I, 5-6. 
Z Herordan, 1, 668; IV, 17. 
— Morb. maculos. Werlbofl., II, 17. 
— Morphiumnarkofe, IV, 16-17. 
— Pica, I, 333. 
.— rheumat. u. nernöfe Schmerzen, I, 668—669. 
— Rheumatiem., 1, 4. 
Bsicht., 98. Epitepfke, IN, 17. 
« — Febr. maliga., III, 359— 360. 
* a — Floor alb., IV. 741. 
— Hydrops Pector., Il, 358—359. 
tina, pöpfiot. Wirfgn. Verfelb,, IV, 533-534. 
99. Calarrb. Palmon., IV, 535. 
— Coryza, IV, 535. 
V, 635. 
tr. Cantharid., I, 414. 705-707; I, 466-467. 
Cieut., I, 723-724. 728. 
Emproms, a5. d. Kreofot, II, 544-545. 
Encophalit., 96. d. Zopfali, II, 800- SOL. 
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@ntzändung des ne (Coxitis) f. Ischiss. 
1Kopf6 f. Laryagitis. a 
des —Q f. Hydrarikros. Gens. 
der Leber f. Hepatitis. 
— — f. Trachen. 
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Enurosis, gb. b. 
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td 


— tu 


venäfte f. Bronchitis. 
— 






en enfhleimpantf. Gestrosnterk. 

ma f. Masıitis. 
— Ranbdeln f. Am) dal 

— Ritz f. Lienit., 

— — —— ſ. Panaritium. 

— Barotis f. Parolit. 

im Unterleibe f. Unterfeibsentzändung. 

der Zunge f. Glossit. 

1 Bwergfelis f. 

Alamen, IV, 0—21. 

Aur. war. I, 374. 

Camphor. 

ıntharid., II, 56. 

noctarna, gb. d. Cathar., I, 211. 

Bucht, 


I, MT. 
—  Lyeoped. in, 213-214. 
_ Nur ve I, 290. 597. 
—  Palr. Dor 1. 219. 
Suychais. air., Il, 900-901. 
gereist, 86. d. Ahos tozieodendr., Al, 813. 
har., g6. d. Petrol., IV, 643. 
plegie, gb. d- (eompeimirte) atmofphär. Luft, IV, 144 


‚Acid. hydrocyan., I, 320-921; IV, 734—736. 
rn 

Ag. Amygdalar. amar. concentr., Il, 571-872. 

— Lauroceras., III, 9. 
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autwafferfußt, acute, gh. d. Wafferbämpfe, IV, 726. 
mi tgerieffeckionen, . d. Cainca, II, 455456. 
— Lienterie, HI, 647—549. 
auts um geuämalfen ucht ſ. Rhön, 
— Brußwafferfugt f. Bruftwaflerfugt. 
Beras Felle, 99. unterdrüdte Podeneiterung, I, 752. 


e 
efipitaherverbans, 8- — ——— chron., II, 701. 
jerbrennung, I, 
eidelbeeren, getzodnste, 88. Diarrhöe, I, 106-107. “ 
eiferteit, 89. d. Krotondl-@inteibungen, 1, 260—261; IV, 642 
_ zonifäe, 8b. d. Kali "hydroiod., I, 8. 
set f. Sagwindſu⸗ 


ettiſches Siebert. Febr. hectic. 
slleboras alb. f. Veratrom alb. 

_ niger., Bergiftung bamit, I, 498. 
sllfehen spont. 





jomniat. spont. 
s, 89. d. Baryt. mor., II, 646. 

— Gratiol., Ill, 522. . 
smeralople, [2 d. ame 1. nitr. Tas, I, 696—697. 








., 11, 732. 
tmifranie, LE 2. ch in. sulfar., 1, 449. 
Elizir. acid. Haller., I, 5. 
—  Mognetism. min., Il, 788. 
— Ol. Jecor. Asell., [TH 832. 
—  Eursch op sine Narcotine, III, 871. 
Beratrinfalbe, I, 295- 
intermittir., 86. d. Chinin, 
rheumat., ab. d. Chelidon. m: 
und Dysmenorthöe, gh. d. Magnetism. an "I, 811-818, 
tmiplegie ſ Baralyfe. 
‚par Salfaris, Pr Wirfgn. defielb., II, 752—783. 
damit, I, 114—115; II, 522—525; IV, 900-901. 
88. Dispoflt. zu Tracheitis, I, 752. 
— Herpes, Ill, 525-526. 
— Bergftg. mit —— dann, u, 137-138. 
calcar. ® 8. Group, I, 498. 
— gg. Nenralg. Iambar., III, 776-777. 
atifation der Lırnge, 9b. d. Camphor., 11, 52—53. 
* = — _ Tort_stib. 1. 141—142, 
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ar, I 419; I, 490. 
IN, 100— 
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Berbe Euphorb. verrueos., I, 742. 
* 


Seais 
— GratioL, D, 700; II, 529; m 10, sn 
— Byosceyam, Ih, — PR 
—  Jaceae, Ill, 655—658; IV, 1 —2 


Itieis aquifoL, IV, M-U66. 
Lactuc. sat, I, 777. — 
—  viron, IL, 778. . 
Led. palustr., m, 209—310, 
Lepil ruderak, DO, 779; IV, 938. ‚ R 
Lysimach ra I ai * 
Mar. ver., 14 
Ricer, 1, 107109. —— 1, 169. 486. 812; I, nn 


„ul, 609. 
gric., I, 508. 852; III, 369; IV, ur, 
—— u, 312 











Trifol. fibrin., 11, 890. 
Tussilag., IM, 335. 847-648. 
Urtie dieic, Ih BOL. 5 
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1 
ic At, 1135 IV, 191. 
Hepar Sulfar., Ill, 525—526. 
Kohlenwafler, II, 650. 
Kreofot, 1, 243. F 
2aı W, 


Deleinreibungen, 11, 179. 
die Schmiercur, 1, 512—513, 

_ _ movie, I, 04. 

= Stans, mariat, Il, 

Subtimat., II, Ida 168. 804-805; III, 849-849. 
Theerfalbe, I1, 204—209. 

Treba Japan, Il, 248—249. 989-890. 















Zinc. oxydat. 

“, gb. d. 

» 85. d. Aur. ımar., I, 374. 
Inunctionseur, mbifkeire, 1, 2-64 

Kali hydroiod., 1 7 

= 5 —  Mercur. nilros. . 

& —* — ur Jecor. Asell., Ill, 295—296. 

-  farfarac, gh. d. Acid, mar., I, 165—166. 

—  haemorrhoid., gh. b. Therr, Ill, 886-687. 

















humid., 8 d. 2eberthran, I, 201-262. 
squamo d. Arsen. alb., IV, 445— 447. 
syphilit., gb. d. Ol. Jecor. Asell., Il, 831. 
und PH — 89. d. Ol. Jecor. Asell., IL, 179180. 
geraten Ausfälag, 86. d. Acid. clric., II, 667. 
ergaffectionen, 05. d. Argent. nitr., 11, 302-305. 
— kur. praecip, I, 25—26. 
= entzündliche, 96. d. Acid. hydroeyan., II, 864-566. 
organifce, gh. b. Digitalin., IV, 872-- 873. 
— und beginnende Lu teöhrenfhmindfugt, 09. d Acid, 
hydrocyan., I, 318. 
Herzentzündung f. Cardit. 
Seratlopfen, gb. d. Dig par. st; IM, 168, 
—  Stramon., I 8—879. 
—  Berateinfalbe, = 36. 
Herenmeht f. Lycopod. 
Hieracium pilosella gs Wedifelficher, II, 115. 
Hinten, 5. d. Verstr. IN, 929. 
Er williges f. Roralgie. 
Hippomane mancinella, Dede. damit, I, 753. 
Hirnaffeetion f. Gerebralaffeet. 
Hirmentzündung f. Encephalit. 
Sienerfhütterung f.. Commot, Cerebr. 
Hirntyphus f. Typhus cerebral. 
Hirnwafferfucht f. Hydrocephal. 
Hirfhhorngeift f Ammon. pyro-oleosi Lig. 
Hirfhbornol f. Ol. animal. foerid. 
Hirfbtbränen f. Bezoar cervia. 
Hirfhaunge f. Asplenium 
Hodenentzündung, gh. d. Gompreffion, IT, T6L—766. 
Hodengefhwulft |. Iutumescenz des Telitels, 
Hodenderhärtung f. Indarat. Testic. 
Hohle Zähne f. Caries Dentium. 
Hoplgefhwüre f Muölfe Gefchwüre. 
Höllenftein f. Lapis infernal, 
Hollunder f. Sambncas, 
Holgeffig f. Acid. pyrolignos. 
Holzleuhtgas, Vergitgn. dmt., IV, 
‚genisgeldwuit Heliceris. 






















901-904. 
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dovpo dondrie und OpßRerie, [2 d. Fi frigid;, IV, 26 —27. 


BVeratrinfalbe, 1, 297—298. 
Sykerie, 2 d. 8 frigid., IV, 278. 

Con. macal., 1, 75. . 
Sobtali, I, 8688. * 
Ma neteleftricit., IV, 531—532, 
die Mildenr, I, "859560, 

Zioc. oxydat. alb, I, 826. 
HyRerifäe Affetion, 8. d. Cupr. ammoniac., Il, 18—79. 
—  Geum arban., II, 747. 
— Krämpfe bes ganzen Körpers, gh. d. Marpb. acal., I, 584. 
Syſteromanie f. Faror uterin. 
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Jal » 88. Wahnfinn, II, 755-756. 
3a M e ie H e: 2a Au n Ehlornatronflüffigkeit. 
Ict Weibfudt 


— — (eine Art), eis Betaßafe eines Meihfefehers, 6h. &. Calvin, 
2 


















sechdental,, gb. D. Gi ., II, 517518. 
Ignatia, phyflol. Wirkgn. derielb., ; IV, 552—562. 

— "98. Alcoholism. chron., in — 
Ileus, gb. d. Bellabonnaltykiere, 1, 28—29. 208; II, 666-666; III, 733736, 
- Champagner, I, 213. 


6, 11, 770; IV, 200. 
a @inpumpen atmofphäcifcher, 1, 7-8. 
Ol. Croton., I, 261. 
Mercar. dulc., Il, 798. 

—  vir, I, 252—254; II, 805—806, 
Schütte bei "erhöhten Beinen und gefenktem Oberkörper, I, 279-280. 
Tabafetiyftiere, I, 258; II, 813. 
Bafler, faltes, 1, 189; II, 619—620, 
spastic,., gh. d. Opiom, 1, 79. 

u⸗ sauifol., gg, Febr. intermit., II, 110; I, 168-180; IV, 664-585. 
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Grbärmutterehreös, LE v. Mica macul.; I, 459-460. 
Ferr. carbon., I, 482483. 

— Iod, II, 760-661 ; IV, 195-196. 

— Morph. acet., I, 583. 

ID Berne — Carbo‘animal., IV, VUA 
und Berhärtung, gb. d. X 
Vorfall f. Prolapsus Uter. = 
Bafierfucht f. Hydrometra, 
Geburtsgögerung f. Wehenſchwäche 
Gegengilte, über bie bes Broms und feiner Prä 1, 406. 

— — — — fauern, chromſauern Kali's, en 
Gehirnentzündung f. Encephalitis. 
Gehienwalterfut f, Mydrecephal, 
Gchörkranfbeiten f. Morbi Auditas. 
Geisblatt |. Lonicera. 
Geifteskranfheiten, gb. d. Stramon., I, 615; I, BTI-8T5. 
Geiftesftörung f. Alienatio Mentis. 
Gefrösprüfe j. Meienterialdrüfen. 
Gelatina, gg. Febr. — It, 519520; IV, 899. 
Gelsjuät, gb. ®. Belad, I, 730-732, 
— ea. Marian., IV, 82. 
* Chelidon. may., IV, 98. 
Eophorb. Esal., IV, 880, 
Natr, moriat., 111, 730. 
— Urin, Trinfen des eigenen, I, 291-203. 
Mstent. tändliches, gh. d. Meupunc,, i. 
ven derfelben f. Gompreifion, 
tismus f. Rheumatiam. u. Gicht. 
Rom Hydrarihros. 
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—— 
umge Hoydtropfie nach Mafern, I, 850, 
—  tinetor., phyfiol. Wirtgn. derjelb,, I, 497—598, 
Gtntianin, 98. Medhfelfieber, IV, 899-900. 
Geriffene Wunden f. Vulnera lacera. 
Gerfentorn f. Hordeolum. 
Gerudlofigfeit f. Ansesıhes. Nerv. olfactor. 
Geihlehtstheile, Juden daran f. Prurigo Pudendor. 
‚ Geihmadlofigkeit f. Anaesthes. guststor. 
Gefhwulf, gb. d- Sublimat (äußerlich), I, 580-581. 
_ % hmerzhafte, & en Infolation, I, 756. 
ftrofulöfe f. © 
am Gleis lgenartent, gh. d. Leberthran, I, 862. 
der Milz f. Intumescent. Lien. 









= im unterleihe, 99. d. Kal. hydroiod., I, 512544. 
nge, gb. _d- Mercurialfrictionen, Il, 446-477. 
Gefäwülk: vefaiedene Art, 85. d. Betula Alu. W571. 8 


— Kal. hydroiod., I, 236-237. 
— —  Limax agrest., IV, 589. 


Geſchware, gh. d. Calcar. pho: an, — I, 481, 






Chelidon. 1, 689—690. 
Dulcam., * 


Kxeofot, IV, 203— 205. er 


 feifchen Bichtenfaft, 1, 797798. ; 
—  Palsst. nigric., IV, 684. 
ZT Rat! 





tepphifige: ob 1, 546. 

typhifche, gh- d. Kal. hydroiod., I, 2 

t ®. Moren, I, 781—782. 

Melo& m: IV, 218. 

Succ. IV, 1021—1022. 
veraltete, d. Giuheſn 1, 481. 

caltöfe (flirchöfen), 85. d. Kreofot, II, 547. 

eariöfe f. Garies. 

der Drüfen . Dröfengefehtoier. 
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Befäwäre, eiterige, gb. d. Phellandr. aquat., IV, 975—976, 
fiRutdfe —— des rechten Schentelbeine), 0b. d. Gluͤheiſen, 


— (von Steofein), 8b. d. Brechweinfteinfolut., I, 626. 
des Fußes ſ. Bußgeihwüre. 
gangrändfe, gh. d. Kreofot, 1, 244. 
alfe f. Radengefhwüre. 
hartnädige, gb. d. Chamom., Il, 686—687. 
— Chlortali III, "808. 
&hlornatron, 111, 809-810, 
larcinomatöfe f. frebsartige Seigwüi te. 
der Lippen f. Lippengefhtwüre. 
— Rafe f. Rafengeihwüre. 
pheeenänitäe, ab. d. Gompreffion, IV, 120. 
mugige ah. d. Ferr. cand., III, 602. 
ftrofulöfe f. ffroful, Seſchwüre. 
Fpppititifche f. fmphititiiche Gefchwüre. 
tridematöfe, gb. d. Sarsaparıll., I, 609—610. 
ber Untererttemitäten, 8b. d. 1, IV, 551—552. 
nad Berlegungen, ab. b. Rataplasmen, I, 431—432. 
bes gänfarne und der &@ nfilte, gb. d. Sod, IV, 917. 





Il, 
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und Auswüchſe, gb. D. IV, 503—505. 
efihtöfrämpfe, Hon., gb. 1, 6552—556. 
eftchtefte66, gb. d. Arsen. 






Calcar. chlorin., 1, 7 
tetäpmung Baralyfe der Antlignerven. 
ofe f. Frysipel. Faciei. 
hmerz, gb. d. Arfeniffofut., Fowler ſche, I, 199; II, 42. 338-339. 
arfenikfauree Kali, 1, 24-25. 
China, I, 439—44 
Chinin. solf l, ni. 
Ehloroform, I, 757. 
Colchic. autumn., 1, 456-457. 
Elektricit., 
Ferr. carbon. h 483; u, 412. 734-735; II, so-stt. 
Fontane, 1, 484-485. 
Jalvanism., II, 743—144. 
chlori 434; II, 774— 776. 
hydroeyan,, III, 910. 
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Giät, gh. d. Jobkali, II, 540—541. 

Krotonol, Ill, 291. 

Reberthran, III, 599; IV, 966-967. 

falpeterfaure Bäder, 1, 663—666. 

Schnee, I, 344— 345. 

Tart. stib., IV, 717—718. 

acute, A d. Aufle, en ber Blätter von Cash Ficas Iadic,, I, 704. 


BEEEE 






anomale, gh. d. Magnetelektric J 

— "und Storbut, gh. Ya Abrin., II, 890. 
atonifce, inveterirte, gb. . Zobta fi 1, 84. 
onorrhoifche, gh. d. Clemat. erect., 1 ', 506. 





— 3b. d. Bhospher, 111, 882 N 
und heumatiem. » 99. d. Colchic. a 
— BG Jecor. Asell,, il, 182—163. 

— Prun. Pad., II, 214-216. 
Gintbefämerten, 85. d. Colchic. sata. II, 487—489. 
— Galranism., Il, 
anomale, gb. d. Merck sublim. corros., II, 802. 
Gichteogeractur, gh. d. — u, 725. 
Gihtifhe Kreugfhmerzen, gb. d. Ferr. cand, I, 473-471 
Gihtiämerzen, ab d. Acid. nriey, 1, 579. 
— en, u, 23—29. 
—  Bhvapher, Ill, 876. 
Giftlattig f. Laciuca viross. 
Giftfumadı f. Rhus toxicodendron. 
Glandes Quercusf. Siseln 





n., II, 71-72; IV, 89-85 

















F hydroiod. 
Glossitis, gb. b. Sinapismus, II, 867. 
Glossoncus chron., gb. d. Compreifion, IV, 509. 
®lübeifen f. Ferr. candens. 
Gnabdenfraut f. Gratiol. of. 
Gold f. Aurum. 

Goldregen f. Cytisns. 

®olpdruthe f. Virga aures (Solidago). 
Gonarthroface, gb. d. Ferr. can 
Gonorrhoea, gh. t. Balsam. Cop. 
Cnbeb., III, 1 
Jo, IH, 190-191. 
Kali hydroioil,, I, 534 








11; IV, 794. 
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Seenaerduiet, 11, 345. 
haemorrhoid., 96, 8 Zi, car, I 620, 
secundar. ıs 





SI 





und Spermatorih. (9), g6. d. Cinttariı, 11, 358. 
Gossyp- herbac., gg. Miltmangel, N 189 

— näflente Wunten, II, 46. 
Seulart’ fdes Wafier i. Ayna Goula 
Graminis Radı, 99- Sremice Magenafier Au 748-749, 














Grana Cocenl., 
— Tigl. f. O1.'Croton 

Granatwurgelrinte, gg. Taenia, I, 290 

750: 11, 188. 52 

Graphites, gg. Herpes, I, 113; IN, 191. 
Grasmwurzel f. Gramin. Rad. 

Gratiola off., Veri. damit, HIT, 

— 798. Alcoholısı. 

- — Asfariten, II, 

— — — Ülcera Estremiil 


— Wahnfinn, II, 7. 


231. 749-752; II, 112113. 14 
IN, 189190. 550. 













IN, 552. 





750; IV, 551—552. 
751; 19,192 
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enfing f. Millefol. 
tes f. Sam 
ieseffenz |. Fragar. vesca. 
imd Des Kopfes f. Tinen Capi 
an, Sheel’fches, Bergftg. damit, I,, 267. 
HARZ BVergfig. vamit, I, 265—267. 
äne Tuſche ſ. 
ünſpanſ. a ale F 
änfpanvergiftung, behan delt au Carbo Ligni, lll, 468. 
ıjacum, Beraftg. damit, I, 231—232. 
ami ammoniac. f. Ammoniseum. 
— Asa foetid., I, 201. 690-692; II, 640; IV, 42—43. 448-460. 
—  Enpborb., 11, 409. 
= Galban:, Al, 740. 
—  Gutti, Ber. damit, II, 114. “ 
rtenfaft f. Cucum. sativ. 
tel f. Zons, Zosier. 
tta rosac., gb. d. Lap- infero., IV, 425426. 
-  seren., g9._d. @leftricı., 1, 7it. 
mnafit, 99. Shreischamg], 151— 182. . 

















9. 


aufeik f. Seisceum. 

ematemesis, gh. d. Kreoſot, a 228. 
= — : Nor I, 470. 
= —  Ratankie, fr "218-219. = 
= —  Secale cora., IV, 325—326. 

= Serum Lact., IL, 629— 630. 

* und Rafenbluten, 90. d. Secal. cornat, I, 864-868. 

maturia, Di d. Ipecac., Il, 770. 

— 






ab, [N 606607 ; Il, 218. 
cornut., IV, 331. 
— ** W Ku 
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Hacmorrhagia Urehras f. Uretrorrhagie. 
Uteri f. Metrorchagie. 
Haemorrhoiden nim., 95. b. Chinin. sulfar., I, 441. 
Vesic f. 1. Blafenhämorrhoiben. 
apebuttenfupye, Bergftg- damit, I, 46—47. 
albfeitige gopfigmeraen f Hemitranie. 
hmu nor ‚Hemiplegie. 
Hallerfäes Eile f. Elizir. acid. Haller. 
alsgefhwüre f. Radeng sehn, 
alss und Bruffrämpfe, period. gb. d. Chain, sulfer., 11, 64. 
alten einer Gifenkange, 99. Beitstanz, I, 48, 
Hämorrhagien, gb. d. Acid. sulfar., Il, 585. 
Brkandelt mit Argeat. nitr., Ill, 421. 
gb. d. Ferr. cand., I, 481—482. 
e— carbon, Il, 413414. 
— muriat, Il, 509— 510. 
Ipecac., IV, 200. 
Kreofot, I, 555—556; II, 144. 
die Natur, IV, 727, 
Ratanb., Hl, 624. 
coraut, IV, 325—331. % 
cerat., I, 814— 815. 
— _praeparat., I, 815-816. 
Transtan, Sangain. , 1, 290-292. 627-632; Il, 47- 


— Waſſer, kaltes, III, 382. 3. 
intermittirende, 3. in. sulfar., IV, 821—822. 
nit ftorbutifde aus der Aunphöhe, 98. d. Socale 
aat., I, 130—131. 
und Betechien, gh. d. Acid. phosph 581-582 
zin morey oidaliſche Schmerzen im Mafvarm, 8b. Acid. phosph., I, 
ring f. Clupes hareng. 
Harn (Xtinfen des eignen), 99. Belbfuht, I, „2-20. 
Sarnbefhwerden, gb. d. Acid. carbon., IV, 3— 
PH 95. d. Fragar. vesca, Il, 516. 
arntöhrens und Blafenfranfheit, gb. d. Balsam. Copair., Il, AI- 
Harnröhrenftrictur f. Strictura Urethrae. 
Harnrubr f. Diabetes. 
Harnfrenge f. Strangaria. 
Harnunenthaltfamfeit f. Enures. 
Harnverhaltung f. Ischaria. 
Sarnwinde f. Strangar. 
Yautausfhlag, finniger, gb. d- Zinc. osydat. alb., II, ‚390-331. 
fchuppiger, ab. d. Sublimat., III, 679. 
Sautausigläge, 90. d. Agaric. muscar , Ill, 367. 
behantelt mit Lap. infern., 111, 424—426. 
Hautentzündung f. Dermatonofen. 
Häutige Bräune f. Group. 
Yautlrantpeiten, gb. d. Arfeniffolution, II, 310-342. 
—  Bromeifen, II, 378 
—  Bromfali, II, 377-319. 
Banrterss, gb. d. Kal. hydruiod , I, 538. 
—  Kreusot. (äußerlich), 1, 90-91. 556-557. 
Haumafferfudt, gh. d. Acupunctur, IV, 388. 
Aur. muriat, I, 372—373. 
Cainca, I, 452—455. 
Galvanepunctur, 1, 56. 
Jotkali, I, 84. 
Juniper., II, 771 
2eberthran, 111, 865. 
Mercur. dule., II, 799. 
Senega, I, 8ll. 
Veratrin., I, 298—299. 
cute, 6. d. Colchie. autumsal., Il, 72. 
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Hautwafferfugt, 8 gh. d. Wafferbämpfe, IV, 726. 
m it Hergaffectionen H) d. Ceinca, III, 455456. 
—— Rd, In, 547-540. 
Haut um genhmafferfußt ſ. Jaugtwaflerfi ußt. 
— Beufwaflerfugt f. Brufwafferfudt. 
tag Folin, gg. unterhrädte Padeniterung, 1, 752. 


Be 
sh f. Biexhefe. 
tpflaferuerband, 8 Brärocephal. chron., I, 701. 
jerbrennung, I, 29. 
eidelbeeren, geizpdnete, 98. Diarrhöe, I, 106—107. 
eiferteit, 88. d. Krotondls@inreibungen, 1, 280-261; IV, 642. 
—— gh. d. Kali hydroiod., i 3. 
get . Cdtwindfu 
ettifes Bieber 1. Febr. hectic. 
Helleboras alb. {. Versirum alb. 
nige „ Pergiftung damit, I, 498. 
Heltfesen f. Somı spont. 
is, g5. d. Baryt. mar., II, 646. 
— Gratiol,, Ill, 522. 
Semeralopie, LE d. — Sur. Ka I, 696—697. 
Bellad., 
Hemitranie, [2 2. Chinin. sulfar., 1, 449. 
Elizir. acid. Haller., I, 5. 
Magnetism. min. 
Ol. Jecor. Asell., II, 832. 
Estract. Op. sine Narcotine, Ill, 871. 
Beratsinfalbe, 1, 29-29 
intermittir., g5. d. Chinin. 1, 479; IV, 499. 
rheumat., 86. d. Chelidon. maj. 100-101. 
und — Dyemensrehde, 99. d. Magneiiam. min, Il, 811-813, 


* 
Hepar Sellri Hi. Birfgn. deſſelb. 11, 752—783. 
eraftn. damit, II, 114—115; III, 522—525; IV, 900-901. 
88. Diepofit. ji Tracheitis, 1, 752. 
— Herpes, Ill, 525—526. 
— Bergftg. mit Quedfilberdämpfen, II, 137-138. 
calcar. (9), gg. Group, I, 498. 
Neuralg. lumbar., II, 776777. 


88- 
on der Eırnge, ah. d, Campbor., I, 52-53, 
— _ Tarı stib. I 141 —142 
























114141 


Hepatifat 





— 





Berd ⸗ Borb. rarsmasa, K SR 
mm 


Yrstich, 
Byoseysw, WM, I: 


Decese. 16 6-06 
— Da 





vi 


D— 














Harn. 

2-3. 

, IN, 005-668. * 

Wire 1, 316. 

it geheilt, 1, 675. 

antımissmat, II, 199-160. 
1, 645. 





Kehle, 8 — 
Rreofot, I, 243. 
zauge, , 831. 
mel. Dippel 
ic. Juglandl,, 
Dsteinrelungen, 
die Ehmiercur, 1, 512—513. 
modiflirte, 1, 64. 


165. 604-805; 111, 848-849. 
a0. 889-890. 
















2 — 
" Inunetionseur, mobifleirte, I, 2—64. 
Kali hydroiod., I, 762—763. 
Mercur. nitros., Ill, 260—261. 
= — Ol. Jecor. Asell., Ill, — —2 
farfarac, 95. d. Acid. mar, I, 165-168, 
haemorrboid., gh. b. The, II, 886-837. 











humid., gb. b. Kebertfran, l — 
alb., nv: ABIT: 
— —8 Jecor. nal, ii 
und Strafen 88. d. Ol. Jecor. Fr "ir 179—180. 
Herpetifger urfälas,, 85. d. Acid. ciiric., II, 657. 
dergaffectionen, 94. d. Argent, air. h, 302 305. 
— kur. praecip., I, 25—26. 
= entzündliße, * ‚Aid. hydroeyan., II, 864—566. 
or ganiſche, gb. b. Digitalin., IV, 872-873. 
_ und be, — zu firögsenfgmindfugt, 99. d Acid. 


hydrocyan., I, 
geunhinbung Ca 
erallopfen, gb. d. Digit. — 1; Im, 168, 
— Stramncı ü, — ir 
— Berateit be, l. an. 


Herenmehtf. Lycopod. 

Ita, 96 ‚Desfeitibe, 11, 115. 
Hinten, gb. d. 

— "freiwilliges. "eora * 

Hippomane mancinella, al bamit, I, 763. 
Hienaffection f. Gerebralaffert. 
Hirnentzündung f. Encephalit. 
Hirnerfhütterang f. Commot. Cerebr. 
Hirntypbus f. Typhus cerebral. 
Hirnwafferfucht f. Hydrocepbal, 
Hirfhhorngeift f Ammon. pyro-oleosi Lig. 
Hirfhhornöl f. Ol. animal. foerid. 
Hirfchihränen f. Bezoar cervin, 
Hirfchzunge f. Aspleniam. 
Hobenentzünbung, gb. d. Gompreffion, IM, 761765. 
Hodengefhwulft j. Intumescenz bes Teſtilels. 
Hodenverhärtumg f. Indarat. Testic. 
Hohle Zähne f. Caries Dentium. 
Hohlgefgwüre f fiftuölfe Geſchwüre. 
Höllenftein f. Lapis iufernal, 
Hollunber f. Sambucas, 
Solgeifig f. Acid. pyrolignos 
Holzleudtgas, Bergitgn. dmt., IV, 901-904. 
Honiggeihwulft f. Meliceris. 
"Sonigrubr j. Diabet. mellit. 
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er dura Mater, 9%. —X — 0 





Hydatip 
Hydrargyreim f. Mercar. 
— mur. gorros. f. Mercar. seblim. corros. 
— lief. 





. dulc. 
dat tik, arti rg Ib, 286-389. 
9m a ‘ een riet & Bußand berfelb., I, 
Fine —— har Ardrobrom. : 


ydrocele, gb. vefußk, 17, 180-108 
— Bun ve, 

— gh· d. —— jummei, II k 
— Sob, I, 233; II, 1887. 
— Iopkali, —* J A AN 

Bafle onen, I, 684 
ei frigid., I, 189-100. 

Z Chin 1 00-02, 













— bie Ratur, 

Nronie, a6, 5 Gompreffan Zi, 701; 1, 147-150. 

ei ronic, jompreffion, ji 
— bie Ratur, IV, 359. 

und; ybrothorar, gb. d. Jodtall, I, 136. 

ures Brom f. Brom. hydrocyan. 

@b._d. Secal. zu 1, 627. 





—* * 
Sad, an Bafl Int Beumkie, I1, d7-U 
on von warmem N 
peäfervirt d. Kali caustic. IV, 201—202. 
—  — Nercarialis, II, 572878, 
Hydrophtbalmos, gb. d. Balsam. Perav., Il, 46. 
Sypropifch f. wafle füchtig. 
Hydrops, Sybropfief. Wwaſſetſucht. 
Ovar., gb. d. die Natur, I, 155. 305. 
— _ profluens Blasii, gb. t. Zoteifen, I, 225226. 
Hydrothorar f. Brufwafferfußt. 
Hydrovaricocele, gb. d. an (Raltwaflereur), I, 189. 
Hygroma cystic. patell., gb. d. Jod, I, 68. 
Ayoseram. nig., pöpfil, veffelb., 11, 420 -422. 
® vamit, I, 56--57. 232. 783-755; II, 116-117. U 
526. 


nn, 777778. 
x (pnerp.), IV, 192-194. 
— rfeumat. Schmerzen, I, 755 
— Epasmen, II, 117-1 
vperoſto ſi⸗ der S#lüffelbeine, h. d. 
Ypertrophie bes Augapfels, gebeflert 
der Brufbrüfe, [2 d. Jod 
4195. 
_ Besirmutten, PN d. Ammon. mar., I, 181. 
des Herzens, gB. b. Haarkeil, II, 227. 
_ Luftverdünnung, I, 174- 175. 
der garden ſ. Hnperoftofis. 
— Leber ]. Intumescenz. 
— Milz f. Intumesen. 
— Broftata (und Dafenhäute), $ d. Ammon. wer., 


- v, 70-71 
ovpo qhondrie, gi. 181; 1 

























- Acnpunet, II, 20-31. 
AL 1, STS-5H. 
Ipecac., II, 167-168. 
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Hnyodontrie und Hyferie, [2 d. *. frigid., IV, 26-27. 


jeratrinfalbe, I, 297—298. 
Onperte, DL A. frigid., IV, 2728. 
Con. macul,, Il, 75. . 
Sobfali, I, 8588. * 
Ma, netelettricit., IV, 531—532, 
die Mildeur, 1, 539-500, 
Zinc. oxydat. alb, I, 826. 
ovnerits · Affestion, 8. d. Cupr. ammoniac., Il, 78—79. 
—  Genm arban., Il, 747, 
— Krämpfe bes ganzen Körpers, gb. d. Morph. aceL, I, 584. 
Hyſteromanie f. Furor ulerin. 
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3 


Isloppa, 99. Wahn ſinn, U, 755-756. 

—X Zauge f. Ghlornatronflüffigteit. 

Icterus f. Gelbjuht. 

Idiotismas, (eine Ari), als Metofale eines Wechfelfiebers, gh. d. Galvanism., 






= accidental., gb. d. Galvaniem., IIl, 517—518. 
Igmatia, pöpfal. Mirtgn, Dres, I, 166; IV, B62-502. 
— "99. Alcobolism. chron., IV, 562— 564. 


7 
2 
5 


BIDDIREE; 


. Belladonnatipfiere, I, 23-29. 206; It, 655—656; III, 733—736, 
Gampa ner, I, 213. 
Ipecac., il, 170; IV, 200. 
uft, @inpumpen atmofphärifder, I, 7—8. 
Ol. Croton., I, BL 
Mercar. a * 1, 7: 
De 2s4; U, 805-806, 
Säüttem kei "erhöhten Beinen, und gefenktem Oberkörper, I, 279-280. 
Tabatotlyſtiere, I, 258; 11, 
Bafler, faltes, I, 189; II, Sa 620. 
pastic., gb. d. Opiam, I, 794. 
Mex-equifol.; gg. Febr, intermitt,, 11, 119; 11, 188—189;-1V, 564-565. 
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46 
Incarceratio Placent., gb. 8 Waſfer⸗ und Brauutweininjectienen, Falle, I. I 


Incontinentis Urin. f. Enure 
Indıgo, phyflol. Birten, er, 1 501-802; II, 528-529. 
_ 89. Gpilepfie, I, 58-60; II, 119. 16-157; in, 880-831. 
— Beitstan, I, rg 
Indifger Beigensaum't f. Cocius. 
Induratio Cardiae, gh. d. Aq. antimiasmat., II, 712, 
Glandular. f. Imtumescen, der Drüfen. 
Hepatis f. Intumescenz der Leber. 
Lienis f. Intumescenz der Wil. 
Mammae, gb. d. Ol. Amygdal. amarar. acıher., II, 588. 
Orar., gb. d. Kal. bydroiod., I, 542. 
—— — gh. d. Baryt. mur., II, 644. 
—  Carbo animal, in, 677—678. 
— Kal. hydroiod., IV, 194—196. 
hydroiod., II, 135. 
. d. Ammon. mar. , II. 42—43. 
ei Strictur. Ureibr., g5. d. Ammon. mar., I, 673-1 
zus cellnlos., g5. d. Mercur. — ul, 575676. 
tie. ſ. Intumescenz des Teif. 
bern Orifici, g6. d. Aur. mariat. 
— et Cancer, gb. d. C: 
Indurationen, 9 d. Kal. hydroiod., I, 535— 
_ obfinate, gb. d. Tin Osten. übergeführtes Jodl 


feirchöfe f. Kreböhärten. 

Infarcten, gh. d. Aq. — It, 574. 
Inflammatio consecn DR Sompreffion, IV, 810-511. 

_ superfi I. behandelt mit Shlenfein, IM, 424—426. 6911-69 

topic. nad ee ab. d. Eomprefl., IV,, 118-120. 

Injection, narfot. in d. Blacenta, gg. Incarcerat. Placent, 11, 531—532 

— von Aloe ac. f. Aloe. 

= von Baffer f. Wafler. 
Insolatio f. Sonnenftraßlen. 
SInfolation, gh. d. Landen. liq, Sydenh., I, 794. 

Verbena ofl., I, 824. 

Infomnie ſ. Eglaſloſtz feit. 
Intermittens f. Wedelficber. 
Intumesceng ber Drüfen, gb. d- Aconit. Napell., Il, 670—872. 
— (iſtriete Diſtor gb. d. Con. mac. iv, 121—122 
— 96. d. Electrieit., IV, 879. 
Reber, gb. d. Chin, IH, Tan. 
Kan mac., Il, 492. 
— mariat,, II, bAl -542. 
— cur. dule., I, 255—256; IV, 221. 
= Mercor. hydrocyan., II, 160. 
— Succ. Taraxac., I, 258-259. 
Z umd Mefenterialbrüfen, En ® die ie Natur, 
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LELEN 


———— 


r Miltz, gb. d. Arnic., I, 
Carduns Marian., IV, 82-83. 

China, III, 

Chinin. sulfor., IV, 103—105. 107—109. 408 

Ciceln, IV, 319—320. 

Ferram jodat.. I, 49-50. 

Flor. Sal. anımon. mart., IV, 866-867. 

Quoss. 319- 320. 

Sqnill., IV, 332, 

Vauhwaiteriubt nad Wenfelfich 

i ab. ?. Eibeln, IV. 997—998. 

des Terifels, gb. d. Baryt. mor., I, 644-645. 

- — Jod, Il, 760. 
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III) 





— — — tie Ratur, I, 303. 
_ der Zunge f- Exoncos. Ling. Glossoncas. 


4 





Imunctionseur, ‚99. Amauros, I, 514—515. & 
g- Apopler., I, 61. 
Conjanctivit. rheum., I, Bi. 


Phtbis. syphilit., I, BLJ—B14. 

Scirrh., 1, Bid. - 

Syphil. secundar., 1, 502-512. 
aſſerſucht, —* 


odifitirte, el 
_ jerpes orustac., I, - 
= = phagedeem., I, 82-64. 
Zodeife f, Ferr. Jod u. ıp. Fort. jodaL 
lodium, Yinfal eigen. an Mi, 19, 7157-759; 111, 633; IV, 565573. 
ec nam (ann Koriams), 1 ‚65. 515-516; IL, 120, 


Bubo "ir 101—198. 
Bronchit. chron. IV, 915—917. 
Carcinom., Ill, 537. 
Cholera encephalit., IV, 197—199. 
Ergeipel, phlegmonod., III, 796. 
Finor alb., IV, 581-683. 
Foetor Narium, 7 65. 
@alattierhör, I, 
Gonorhir, ur B-ın. 
Bydrarchron IV, 918-920. 
Hydrocele, I, 233; Il, 788-794. 
Hygroma cystic. patellae, 1. 68. 
Sppenzophle des Bruftvrüfe (neben Erweckung der Milchſecret., II, 
Inderat. Paacrest, IV. 104—195. 
—  Testical,, IL, 760, 
Laryngit. chron., IV, 917. 
Menostas., III, 534-536. 
Menstrunt. dolorif., II, 536. 
Merrit,, I, 120—122. 
Bean, 1, 162—183. 
Hthiriafle, I, 6869. 
, 1, 120-121. 


mesenter., 111, 788. 


III 188 
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Ipecacuanhe, 


Iridiam mur., Befuc tamit, IV, 584. 
Iridoparalys., gb. d. Laud. lig. Syd., III, 608—609. 
Irritat Mammar, gg. Mensiruat. cessans, "m, 584—585. 
Ischias, g5. d. Chinin. sulfur., IH, 479. 
Colchic. autumnal., I, 457. 

Gleltropunct., I, —9 
Kal. hydrocya, 
Kreofot, II, oe 
Magnetism. mie. 1, 813—815. 

— Morpb. aostic, I, 779. 
palfüict d. Norph. acetic, I, 256—257. 

Lz d. Ol. Crot, Il, 54-545; 11, 290—291. 
1, 593-595; II. 832. 


„IN, 
nfalbe, 1, 296. 
9b. d. Aconit., IV., 385. 
tt., 98. d. Chin., II, 691. 
w d. Cauterisat. karis, IV, 
gt 














II 111% 


1. Jecor. Ase 










d. Ferr. cı — u, —X un, 708- 760. 
postic., 99. d. Norph. acet. : 
rbenmat, 95. d. ir. acid’ —* 1, 5. 
_ —V —* nett, TU, 566. 1, 204-0 
— u. fonfige Rheumatism., g5.d. Weupunct., * 

a, ab. d. Arnic., IV, 439-441 

_ Coccionell., IA 11a 

— kaaltes waſſer 11, 618. 

— ai Indurst. Prostat., 95. d. Ammon. mar., 

paralyt, gh. d. Secal. coraat., I, 865; Il. —XEF — 
— 85. d. Waſſerinject. in d. Harnblaſe, II, 385386. 

und Enares. gb. d. Ol. Peir. IV, 643. 

— Prurigo. 

Jug 08. 98. Angina tonsillar. chron. I, 87. 

- — Ghlorofe, 11, 222— 223. 

— — Serofulos., I, 764—265; I. 209—222; IV, 200— 201. . 

Juniper. » 88 Litbias., III, 538 

— "Baflerfuht, II, 771. 





uf 








8. 


Kachexien, behandelt mit Argent. nitric., II, 422. 
Kadmium oxydat., phyfiol. Wrfgn. dfilb., I, 549. 
—  sulfur., phyflel. Wefgn. dflb., 1, 5505 II, 71. 
_ — 99. Macul. Corn., I, 550. 
Kaffee f. Coffes. 


Kali (ejusq. Salia), Verſuche damit, II, 421-429. 
acet, gg. — Nar., I, 771-772. 
arsenicos., Brgitg. damit, I 
99. Brofopalg., I 
bichrom., BVerfuche damit, 
carbon, rgftgn. damit, 11, 
99. Chor., II, 773-774. 
— — Gonvulf., II, 772—773. 
— Liquor gg. Arienikurgftgn., II, 774. 
canstic., Vrsftg. tamit, III, #07. 
9. einen Auswuchs im Gefichte, 1, 581—852. 
_ täfervativ gg. Robies canin.. IV, 201—202. 
ehloric., 99 Aneiu, membran., IV, 20; 
— hartnädige Seldwüre, 1, 808. 
— — — Brofepalg., I, 434; II, TI-T 


























ichrem, Betas ve ben. 1 ne W, Surnar 


Aydrekrem., 
Due —— 


- Saustanffeit, n, 377-379. 

—"Ophtbolm. pural., U, 381. 

— Scrofalos,, .Lh, 

— Syphil. necandar. ei . 11, 200. 
eyam, Brafig. vamit, I, 163-165. 

Berſuche damit, h, 122. 

09. Dolor Fach, iR, 9—10. 


— Nearılg. 31. 
hydroiod., phyflol Mi, —— 1, 516-809; I, 168-164; DU, 


Berſuche damit, 11T, 199—201. 
98. Ambiyop. amaaral. erbrit, I, 238. 
* esibe igemim. rhem: 8 11, 136—137. 
—  gmgindfe Action, L 3128. 
IT, 540-541. e 
ton. i 
T Anciten, IV, 92: 
ncer, I, 432. 
ae Obstip., 1, 234. 
— co hrit., 1 534. 
an (Nr, 13. 20). 


hydr 


















’ 
— Er Pblegmonod., 2 
— ofen 1, 546—847. 
— Floor alb. benign., I, 239, 533-534. 
— = ke m” un Be, 
— Gefhemülße am Unter! „ BA2—bM. 
_ verfhhiedener a 9 — 237. 
 Geiäwäre, —— 646. 
— Genorehde, 1, 534 — 
SEE Pa u, 538—539. 
— Heiſerleit, hron., 1, 84. 
— Hepatit. chron., I, 539—542. 
— Herpes crustac, I, 762. 
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Ku bydroiod, 96 “rn Da en ee ta —— 
* 
— rien Ne Te Ha 
ra; mm De, 0m 








- — dat, 1; m-ım. = 
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5 ——— MT. 
marlat, Berfudge damit, IV, 
Snpetrophie ver —S I, Sb: nt > 


r baisabid 


ter) f. Calcaria und Calz. - 
ee — = 
eb. —* = 





Fi 

8 Bieber f. Medsfelfieber, 
Fr PAR k Ger, caps. - 
Karbunfel f. Pastala maligaa, 2 - * = 





FHRn ſ. f a = 

Kartoffe 88- „1, 808.» 

ai T uneefe, Bigfion. beit, IL, 188-189; m, m; min“ 

—— d. —— & — 
e 


_ intermitticende, gb. d. Chin., I, era. 
zutalspficartigne Rervenleiden, gh. d. "Zine. bydrocyan., I, mm. 
Katamenien f. Menfruat. 

KRataplasım. f. Cataplasma. A 
Katarakte f. Cataracla. = 
Xetarch, gb. d. Ext Cardai benedict, III, 754. 
Gronifger, 9 % Chlorinhalationen, I, 135—136. 
= der — A des "Sacc. Iscrimal,, gh. d. 
Zuflverdännung, I, 
— detr &unge f. Blennorrha; 
— _ des Bharynz f. Pharyngocatarrh. 
&ıtarrhalfieber, Lohel. inflat. bagg. empfohl., I, 96-97. 
Katarrhalifge Affection, 6. d. Korn. min. enbermat., I, 552-553 
— Rum, I, 1-22. 





Ra enfraut f. Mar. verum. 
Kehitopffäwindfugt, 96. d. Kal. hydroiod,, I, 285-236. 
— Mora, Ill, 584. 
Palsat. tens., 1,853. 

Reiche, Kcushufen f. — convalı 
Kermes min. (endermat.), ag. eine Affect. ber Luftwege, I, 552—553, 
Kienraupe, phyfiol. Wefan. —X 1, 601. 
Kinpbetifieber f. Febr. puerper. 
Rinnbadenframpf f. Trısmas. 
Kirfhen mit den Bar 98. Taenia, 997. 
Kirfhlorbeerwaffer f. . 
FR (bfliele f. Petioli Cera: 

sein, —8 11. 545—546. 

d 


FH 
FRE 


Se: 'nbh. 
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Rniegefhwulß, 86. d. Fer. cand.. I, 474. a 
— weiße ſ. Tumor albos. 

Rnodenbrug, gb. d. Calcar. phosphor, III, 748— 749. 

Insdentstten Chrien, 

Rnodenleiden, gb. d. Leberthran, II, 180—181. 

Roble f. Carbo. 

Rohlendampf, Broftgn. damit, 1, 87-89. 553-555. 766-787; II, 139-143. 
ac Fee, U, 224— 227. 512—544. 


bo Venbampfgeraiftung, gb. v N aefelttohot, u, 880-881. 

enfäure f. Acid. carbon. 

3 ienſaure⸗ Ammoniak ſ. Ammon. carbon. 

ter Barpt f. Baryla carbon. 

res Blei f. Plumb. carbon. 

tes Gifen f. Ferr. carbon. 

res Kali f. Kali carbon. 

ter Kalt f. Calcar. carbon. 

te Magnefia Magnes. carbon. 

res Natzon f. Natr. carbon. 

rer Strontian f. Strontiana ‚carbon. 

Roßlenwaffer f. Aq. Carbon. 

Rolit, Rolifobynie f. Colica. 

Roller, ftiller,_g6. d. Vers ib., 1, 927—929. 

Roloquintben ſ. Colocynthi, 

Ronbylom 7. Condyloma. 

Ropfgicht f. Cephalaea arthrit. 

Repfgeind f. Tinea Capit. 

Kotlämen Cephal. 

halbfeitiger f. Hemifranie. 

Ropfverlegung, sh. d. die Natur, I, 651. 

Rornbranntwein f. Spirit. Frument. 

Rothhregen f. llens. 

Roralgie, gb. d. Ferr. cand., 1, 472; II, 95. 732. 
Mox., 1, 586. 782-783, F 

Ob. decer. Aselt, II, 503. 

Sfertämpte, heiße, IL, 640. 

Rorastärota ce, 95. d. Ferr. cand., I, 475-476.) 

—  Ol.decor. Asell., II, I. 










— 45344144 





HIER 





Arebe, eh.d. , II, 687. 
- Con. macal., I, 729-128; I, 493-404. 
Gm; un, 166. 


1, 586. 
I ., II, 180. 


, JUL, 887. 
1, 30. 
1, 596-336; UI, 432. 166-761. 


’ wit infernst, Ill, 096. 
Se 
Gablimat., IV, 332. E 


A 


— 


* 
* 


der Bruff. 

des seat f 

ber Gebärmutter f. Gehärmutieiuche, 
e Lippen 
€ Raje 






ran 


Rafe 
6 Pylorus, ah. d. Ammon. mar, 506. 
-_ :,Shildpräfe f. 
= Submarillardräje f. 
m — Bunge f. Sungı 
Bespehärten ſ. . 
171] fect., gb. d. blaufaur. Sf, 1, 27-28. 
—A ————— 
U efgwäre, ar. mar, I. 
Ereide f. Calear. carb. 
Kreosot., 99. Asıkma hamid., IV, 207—208. 
— Caries Dentiam, IV, 208. 928. ° 
— Condylom., II, 144; IV, 924. 
bet. melli., I, 7 


I Fan manfon. — 
I Febr, neiron. - 
Z gel 180 


> 

— rofbeufen, II, 144. 

— $ußgelhwüt, inveterirt., II, 767-708. 

— Gangrsena Palmon., II, 46-241. 

— Haematemes., Il, 228. 

— Haemoptis., 11, Ill, 228. 

— Hämorthag., I, 555—556. 

-.- von Blutegein, II, 144. 

— Haut 1, 90-91. 556-557. 
Impeligin., I, 24-244; Ill, 545—546. 

— Ischies, I, 716— 776. 


— Rebe, 1, 243. 
— Epmpbergiefun 12? Berlepung ber Eyuphgefäß, I, BBT- 550. 
— Mafengefäwite, IV, 206. 











em 
— Rafenbluten, ıf 1 
FB, 


— Din, I, 9. 

— Barotitiß, Il, 144-145. 

— Phthisis, 1, 89-90. 240; U, 776; 227. 
pitaitos., I, 239. 

ulceros., IV, 206-207. 

Yagio., 1. 242— 20. 

— Rbheumatisımen, Ik, 775. 

— Bothlauf, II, 143. 

— Gtomatorrhagien, II, 777. 

— Telangietafe, T, 92. 

— Uloera, IV, 203-208. 

— — _allos. (scirrhes.?), III, 547. 

I gginoputüpereiat Orile. Diet, I, 143-144 

Arifter. —— — in den Druſtwarzen, II, 143. 

Kreuzläßme, oh. d. Mrupuncher, I, 671. 

Kreujfämerien, gihtiige f. gihtifäe Rermiämeren 
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gennänstet f, Vaccia. Vit. Id. 


Strami 
—A 0. ‚Croton. 
Arämmung b. Köeyere, in VA TA: ber Bertärgung der Dauchdeden, gh. 


KryRalllinfe f. Lens —* ® 


Küdenfdelle |. Pal 
. in Heine — 








8 dent! Ein; de — 
— pumpe, Auf des — darauf, I, 30-31. 


Gelenk. Gelent. 
Rnpfer f. prum. 








Kıplosis Poith. Em eihoface. 





8. 


ungen, | 1, 92-08. 214-246. 708. 
ronifches Grbrehen, II, 145-147. 
— * 1, —— 8i0. 
mit Lienterie, II, 547—549. 
press. u. Hysterism., I, 559560. 
v, 209. 
iv, 925—927. 
n.), Brgftg. bamit, I, 560-561. 
ig. Br 9,1, 51. 






f. Bi 

a, 60 Deitstanjägatige — IN-718. 
088, Tass. convalsir., 

Lactucarium, phyl 010g. Brign. bil Yon. 

88- ſchmerhafte —2 ——— a. Jufomnde, II, 284—285, 

— Opbihalm., IV, 587. 
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Lapis infernalis, 99. Wundfeit der Brufmarzen, II, 430. 
— Zona, I!l, 691-692; IV, 426. 
Lardun, 90. Säulag, IN ——— 


— — 1, ee 246 246; IV, 211. 

=. Serofalos., I, 246—247. 

Laryngismus stridalus, 85. d. Ol. Croton., II, 545, 

Laryngit. chron., gh. Belladonna-Inhalationen, IV, 797—798. 
- er Sod, IV, 197. 

d. Cinnabar., IV, 610- 611. 

96. d. Pimpinell., IV, 315, 


Laudan. liquid. Sydenh, Braftgn mit, I, 597-598; IV, 862-663, 
98. Iridoparaiys., in, 608—609. 

_ Obscarat. Corn., I, 872. 

— Pannus, Il, 794-795. 

— Polyp., 11, 839-840. 

— — Narium, I, 263—264; IV, 314-315. 

-_ Sarofgtet, 1, 1, „104 

— Sonnenfid, I, 

— Tetan. u. Trism., 195. 

— Behenfhwäde, iv, "663-664. 9. 











Lattih f. Lactuca. 
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Launge, 99. Herpes, IV, 831. 
Laugen alz, mineralifc. f. Natron. 
Läulefudt |. Phthiriafis. 
Zautlofigfeit f. Aphonie. 
Lebensbaum f. Thuja. 
2eberanfhwellung f. Intumeöcenz ber Leber. 
Zeberent aündung Hepatit, 
gebertolit, eberfhmerz f. Hepstodynia. 
Leberleiden, 86. d. Acid. nitric., I, 576—577. 
— Mercur. dulc., ii, 447. 
Lebertgran f. Ol. Jecor. Asell. 
Ledum palustre, gg. Rbenmatism. Articulor. (Coxar.), IV, 209-210. 
2einöl L Ol. Lini. 
Lendenweh j. Lumbago. 
Lens ergstall, bub., gg. Diarrhöe, IV, 930-931. 
— — Febr. intermilt, IV, 927— 929. 
Leontod. Taraxac. f. Tarasac, 
Lepidium ruderale, gg. Wechſeleber, II, 779; IV, 931. 
Lepra, gh. d. Hura Brasiliens, IV, 905— 906. 
—  Mercar. subl. corros., I, 604. 
gerseniäwemmt Bolei. Laricis. 
2ethargie, gb. d. Galsanism., I, 74 
Leucoma totale Corn., gh. d. Galvanism,, I, 5t. 
Reuforchöe Iuor alb. 
Levisticum, phyfiolog. Wirfgn. Ml6., IV, 210-211. 
Lichen parietin., gg. Weältfiber, 11, 148151. 
Eich tfäeu, firefulöfe, 99. d. Con. macul, I, 40. 
Mercor. dulc., Il, 576. 
Lienitis, a. Leberthran, 11, 863— 564. 
—  intermitt, gb. hinin. sulfuric., I, 712. 
Sienterie m. Anafarfa, gb. d. Mild, IN, 547-549. 
Ligatur f. Gompreffion und Giterfäben. 
Lignum Campechens., ag. Flox coeliac,, IV, 72-73. 
uajac, —*— damit, 1, 231. 
» 99. ffrofulöfe Geihwüre, II, 780. 
— Tumores, IV, 589. 
indenfoßte f. Carbo Tiliae. 
Li jogus cervin. f. Asplen. 
2infenflaar f. Cataract. lentical. 
Linum, gg. Teian., IV, 211-212. 
cathart., Berfuge damit, III, 814. 
Sippengelhwürden, &ron., ah. d. Höllenfein, IV, 777778. 
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Lippenfree, ba d. Arsen u, san. 
. hi 538. u. 
hr il „1, 612-618. 
eiqueur und Bein, Ürfabe einer Haditnellen Augenentzündung, I, 
Liquor Ammon, acet. f. Ammon. acet. e 
ust. f. Ammon. cansı. . 
= — spirit, f. Ammon. - 
— _pyro-oleos. f. Ammon. pyro-oleos. 





anodyn. mart 88. Abortus, 11, 738-739, 
Argentiammo o-mariat f. "Argent. 
Capr. smmonio-mariat. f. Ag. anlimiasmat. 
Ferr. nitric. oxydat. f. Ferr. nitric. 
Kali carbon. f. Kali carbon. 
Stib. muriat., 8. Ruhe, der Unterlippe, I, 612-613. 
Ferr. foliat. Tarı. f. Kal. acel. 
Lithareyn, 8. Rafenftebe, 1, 606. 

‚ 99. d. Janiper., Ill, 538. 
Lobelis inftac, m Adna, I, 97; IV, 212-218. 

Ratarchalfleber empfohlen, 1, 96— 
Lolinm vemulent, guter Wirkungen befielb., in fer "52; IV, 932—933. 
g. damit, I, 247. * 

Lonicera aylost, a damit, 1, 247; All, 651-652. 
Lorbeerdl 1. Ol. Iaurin. 
giwenzahn f. Tarazac. 
Luft, Lufttlykiere x. ſ. atmofphär. Luft. 
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uftröhrenä eentzündung f. Bronchit. 
Zuftröbrenentzündung f. Tracheit. 


tröhrenfhwinbfudt, —5 mit Auripigment., Ill, 707. 
ven — ——— d. Biaufiun, 





LZuftverdünnung f. Ventuſen. 
Lumbago, gb. d.-Ferr. cand., I, 473. 
Mozs, IV. Si, 


®ungenblutun 
Zungenbrand 'aena 
Zungeneiterung, intermittirende, 85. d. Chinin. sulfar., I, 713. 
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Magneto Electricitas, gg. Seſichtelahmung, IL, 153. 
‚Hofterie, IV, 531—532. 
ischias rheum. postic., III, 566. 
Paralys,, IL, 556—558; IV, 528-531. 
yaratyt. Bußände, I, 210—250. 
Prosopaig., I, 532-533. 
erthrit, III, 665566. 
eumat. Sowernen. 1, 249. 
'heumatismen, Il, 790. 
Gäreibchampf, il, 564565. 
Stammeln, il, 
a ann. ann) Geſchwüͤlſte, IU, 565. 
dene Rranfheiten, II, 815-821. 
Fe ul, 563. 


“ 


gonna 





WNalerkolit ſ. — Picion, 
— a 
5* amar. 
amygdal. 
en. pre har — — 
en - 
Grauiol., I, 750-751; IV, 192. 





Opinm, II, 190-191. 
Sirat 614-618. 
„11, 882—883. 

Veratr. alb., 11, 894— 895. 
Bafler, faltes, 1, 681—682. 

c. oxydat. alb,, I, 827. 
faribund, gb. b. Diöufänn, 1, 66066: 
und Bpitepfic, gh- d. Bellad, I, 196797. 


intermitt, gb. d. Chin., II, 691. 
1, 670-672; IV, 14-15. 
94 
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puerper., gi. d. Camplı 
—  Hyoseyam. N, .e2 -19. 

= — bie Natur, 

_ — Tart. stib., I EN 
transitor., 95. d. Phosph., Il, 878-879. 
mit Gonvulj. db. Asa foetid., I, 690—691. 
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we — 
— a nude. “ 


ki 


d. Beute laltes 11, 620-821: . 
a al AN 567. 
Il Saas —S 


a a, Tras-ar. 
FRS —* iv, 218. 


|. primar. 1; secander.,.1V, 2i7. - 
us, pbyflel —— 567—568. 


TI 6563-565. 
Ori als Bindem ttel bei Bunven, I, 250. 
frite f. Penis “ 
Fi 89. % Chieia. enlfer., Til, 756, x 










linderer., M, 200; IH, 


Yours Dip ni it 


Croc. 
Z footida, gb. b. — IL, 808. 
suppressa |. Ammorthie. 





Mercurialia, pl it Birton. derfelb., I, 564—568; III, 286-242. 56857 











SP 





ib ilit II, BTO-B7L. 
“ Spilepfie m le 


Geige: der Zunge, Il, 446-447. 
a, tele), np: Swirophoh,, 11, sm-ım. 
Pansrit, III, 8218: 
_ ©: Beritoni, iM, 252 —254. J 
— Rbeumatism., III, 832—838. 
Stupidit., IV, 685. 
jaceine, II, 249—251. 
jaricellen, in, 242—243, 








— Bariolen, III, "245-248. — IV, 218 -210. 
— Bariofolden, II, 243—24 

Mercarislismes, HR Kol 
eurt 





arat., IH, ir 138. 
Net beflelb:, 1, 231-282; 1, 441446. 791— 792. 

Bi damit, 1, 25025 

gg; Ansesthes. Olfactor. it., II, 154. 

bropbpiattie )._88- Hydrophobie, IN, 572—575. 

89. NNens, I, 252—254; Il, 805-806. 

— Rheumatism., N „2-0 

bibromat., ®erf. damit, IV, 476-477. 

bijodatas, 99. Bolyp- hun 1, 434. 








_ 1, 1-08. 
— Sppl V, 951—953. 
dulcis, pöyfi. can, —8*— 9 254. 568; I1, 799-798. 
88- Amygdi 595596. 





iv, 
_ Athen, To 796 -797. 





798. 

- Era calan. — 1, 254. 

— Bieberfugen, 1, 

— Hydıops acut., Mn "os. 

— Ilens, II, 798. 

= Z Indarat. "Repat., un, 255—256; IV, 221. 
— Ted. cellulos., 1m, 518-576 


1111111114114 


59 





Mercurias dulcis, gg. Lähmung und —— beſond. In Balge von Dleiva 








ala 
















iftungen, II, 158—151 
— £eberleiden, II, 2 


—* Al, ‚5 „880-845; 1,220- 21. 
Opbihalmiae empfohlen, 1, 7 
Polydips., III, 257- 258. 
Sal vatian, I, 706. 


h 
Bechfelficher, II, 709. 
bräroeyun., Bir tan. damit, I, 159-160; 111, 256-250, 
intumeßeng ber Beber, II, 160. 
nitros., 00. Harpen excd,, 116, 260-261. 
— &ympl geihroul, "I, 160- 161. 
oxydat. f. Mercar. maespi, - 
Ib., 8. damit, III, 282 
30 Peronculosi, I. 810. 
5 ziel wirign —— 1, 712-773. 
ftgn. damit, "801; 11, 576, 
wu rte —8 1, 572— 
Kopfiämergen, 1, 570—672.- 
Serofalos., II, 801- 802, 
Surditas (et causa eyphilit.), 255, 
12; ir aan, @ı. 
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solabil. Hahn., gg. Angi 
a Neznat, I, 162. 
ni RT nr pefeib., 11, 283-206. 

sublim. corron, of. Michen, deffeib., IN 
Bet 96-100. 673-6795 774; I, 
—— 

- Berfach Damit (Komparattve), IN, 266-287. 

88. Amsuros., Il, 802-303. 

"2 artheit. Bef@merden, II, 802. 

— Cancer, IV, 222, 

— Condylom. Irid., I, 579-580. 

— Exophthalin.-u, Buphtbalm., II1, 844. 
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Wetzorahagie, 
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scat., I, 
Retanh., I, 606; * "zone. 854; III, 024 
Sabia., II, 856-887. 
Secal, coraet., 1, 131. 611-612. Gil; M, 884; TIL, 31i 
817; 7 233-330. 


Tronsiusio Sengein., 
Urtica diele., IV, m 
wrena, IV, 1038-1029. 
— Intasmittir. 5 —* —XX sulfer., DI, u. 
ser. Lact., IH, 630. 
Mezerenm, ginn. ii, N, 906. 


b. Asa fooihd., 1, 201. 
——— I, 189. 





Milletolium, oe Ce a, 1, 778. 
en —— [7 —— 














des., 


fgwetun et. San En r Mil. 


Blutung, 
Eu 96.'d. Comph., I, 209-210. 


ünbu 
N ng un 








Paper. Copit. 
nl "ol. Sm. Papar. 
Modnfaft f. Opiem. 
Molim. menstrual., gh. d. Acid. hydrocyan., Il, 570. 
Mole f. Serum Lac. 
Melyboänfaures Mmmoniaf f. Ammon. molybdzee. 
Monoma id. (elcehol.), gb. d. Bufelöl, IV, 644—645. 
ab. d. Aether. salfar, W, TA 148. - 


. nee 


; * d. Ferr. jedat., II, 98-99. 

—  Virga aur., IV, 316-347. 
— und Ansemia, 96. d. Ferr. lact., IV, 53683 

- — Bafferfu htäberhaudt, ur d. Een, I, 19 
maculos. Werlhof., 95. d. Biechefe, I, 
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Morbus maculos. Werlbof., ah. d. Eli. acid Haller, Ih 17 
a —  Ratsoh., II, 2211-222. 
—— = = — Bomitive, n, 255256. 
—  niger Hippocr. f. Melaens. 
Morchella escu „ Beraftg. damit, 1, 102—104. 
Morositas, gb. d. Yei Ib., Il, 895 - 896. 
Morphlam’ejusg. Sal ‚ phoRol. Wirfgn. derfelb., IV, 228 -240. 
_ Pa damit, IIl, 680-681. 
cerebral., IV, 241. 
5 Fe u, 807. 
me an. 1, 256; I, 165—166. 462; 11, a, 
—— I. 882. 
reinom. Uter., 1, 583, 5 
= arm Int, B8t. 
abet. mellit., 1, 584—| Er) W, 612. 
arrb. chron,, I, 77 
— und Grsrrden, 9, 104. 
— hyſter. Krämpfe des ganzen Körpers, 1, 584. 
— Ischias_postic., I, 583. 
— Sardialg,, I, 779-780. 
hhußen, I, 584. 









acetic, 6 
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— " artienlor. acat., IV, 611—612. 
* ——— ———— 1, 104—106. 581. : 
_ ‚Il, 807; 11, 849; IV, 954. * 
u. Triem,, I, 581-582. 
Vomit. ehren., I, 582. 

Mur., 98. Rheumatiem., HIF, 1-28. 
salfaric, 89 Seempffiten, 1l, -808. 
hiumvergiftung, gb. d.-Elix. acid. Bi , 16-17. 
us, phHflol. San defielb., IV, 613—617 

99. Asthma, 1, h 685. 
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Gafkit., I1, 808-809. . en 
tetanifdhe und andere Krämpfe, IN, 581—689. 
. Alalia, IV, 618. 





Wozu, gg. Rheumaiem. ardsal., IL, 587. 
'omit. (0 5 IV, 242. 










afenleidew, gb. d. Aur. muriat. asiren., Il, 346. 
Metrorchag. 





Wuttermund, —* —A 


Del, f. Inder. ⏑ 
wi 3 Land. lg Sydonk, I, 830, 


Prol 
ee ee —— 
Serafign. damit, 1, 482-464. 600-811; I, B81-500. 64 





geburt f. Placenta, 
Klianyeit f. Hemeralopie. 
tripper f. Gonorrhoea secundar. . 
Begtigatten ſ. — 
= eben, gb. d. Acid. hydrocyan., Il, 560-570. 


38-39. 
» Fanta TINTEN Dasc. Caret. 


damit, 1, 87. 284. 45431. 601-003; I, 37. 
BR 139. 410-411. 462484. Ban re 


780. 600-011 I, Ari 18L, 2A BER BAR. Oh SL 
=: STRBOR. Bbd; IV, IsBreiße ie 
Naph Mat helker. 


Bergfig. tamit, I, 784. 
a geurshußen, 11, 167-106. 
Rareheit fm 


Rafenbluten, gi 

















—* IV, 326. 


142. 
Amſchl FR auf die Genitalien, 1, 14—15. 

— und Stutbrechen, gb. d. Secal. cornat,, II, 

— — d. Rataah., Il, 220. 











Saſengeſchwür, gb. d. Kreofot, IV, 
aan rebo, gb. d. Bleiglätte, I, 606. 
Carbo animal., 11, 678—679. 
Ra dleiden, gb. d. Aur. mer. natron., Il, 346. 
Ra — 6%. d. Alum., II, 692— 


Deutojoduret. Mercı 
Kali acet,, I, 771 


Fu 434. 
263— 264; Il, 839-840; IV, 314-318. 


34. 
Bi Bei id' Sur, I, —I it 
tie, 8 hi 161-465; U, 684. 
3 hfelficher, u, 422. los 707. 
carbon. acidul. 












ev. 


p I. IV, m 
— Vomit. chron., IN, 
acidal., gg. Blofenfeine, 11, 588. 


I1111114 


le: 


63 


Natram carbon, acidal., 99. Serskaltrifengeiämälke, 11, 465. 
‚Kropf, II, 186. 2. 
ehlorinie,q 88- Bartnädige Gelhwäre, an 00800. 
— Serofulos., Ill, 588—589. . 
— fpifit. Geihiwüre und Sehtatsrn, 11, 808-808. » 
hydrobrom., phyſiol Birtgn. pet, 
hrdroiod., 98. Babo Inret., 1, Bun 
— Hyperostos., Ill, 
iefgn. ir, al 5956. 
damit, Ill, 854. 
— 99. Icterns, Il, 730. 
= — Weäfelfieber, IV, 956-960. 
nitrıc., phyfiol. Wirtgn. veffelb., IV, 214—250. 
wolfram., Berf. damit, IV, 618-619. 
Raturheilungen, 1, 150—155. 300-307. 651-652. 829-831; II, 257—258. 
94; Il, 337—338. 658-659; IV, 358-859. 726—728. 
. 1039 —1040. 
Rerveneretbiemus, Nervenreizbarkeit f. Ereihism. nervos, 
Rervenfieber f. Typbos. 
Rervenkrankheiten, «Leiden f. Neuropathie. 
Rervöfe Gämerzen, a. d. Eli acid. Hall, I, 688 600. 
mit Steifigkeit der Beine, gh.d. Mrupunet.I, 669-670. 
Reifet f. Urtica, 


Reffeln, Beitfen damit f. Urtication. 
Reugeborene, Augenentzundung berfelben f. Ophthalm. Neonator. 

Bofe verfeiben . Erpeipel, Neons. B 
heine Derfeißen f. Aaphpz. Neon. 


Neuralgia eoelisch, ab. d. Argent. ni 
—  Chioin, sulfar., "u “sn. 
„96. d. Deratrin, Ill, 655. 
infer., gb. d. Urticat., III, 648-649. £ 
f. Sefihtefhmer. Pr 
—— ab. d. Ass foetid., I, 370. 

= —  Bellad., UI, 117. 

_ -_ Chin, alfa, I, 479. 
gonorrhoic., gh. d. Copaiv., IV, 794— 795. 
tercostal., gb. db. Terebiathin., J1I, 646-647. 
termitt., 85. d. Chinin. sulfur., II, 63. - 

_ — " Berateinfalbe, 1, 147. 





murist., Fu 
_— Be 
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Igien, gb. &. Merpb. sent, Il, MTI--318: 
a ea Far x 
rn. 





fen f. Reuropathien. 
Bahn. mi Argen. AT. 
——— * —5 gern 
* —_ Vie Natur, IV, 358-260. 
sulfar;, Berk Dam, I, 6i8- — 


% se. 
derfelb., 1, 107-108. TA—785; I, lieo -i⸗ i.⸗ 
82 813. 
— IV, ꝛi 224 
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—— —* an: 186-790; I, 172-138. 61468. 0 
_" (and haayır Gublimet), 9g- sheumat. Geplöfäumen, 11, oia⸗ 


— ua eh Natr. viiric. 

—  _deparat., phyflol. —ã defeb., IV, 620-626. 
Nems P —X —*8 I, 582 
Rupdi!. ol. Nue instead 
NRutriment für Single ac. f- Dauc. Carot. 
Nax ans, gg. —R der Tonſillen, 1 87. 

jan. — II, 173— 174, IV, 628-627. 

ftpn. Damit, 1, 109 a0, KR 174-178. 817-819; 18, 
Berfud, damit, IV. 637-628. 
99. Asthma, 11, 822; IV, 266--267. 
— Cardialg., Il, 177; IV, 262. 

cC Painon. "ehron., IV, 265-268. 












——— 





— Dierk, I, 177. 
— Dysenter., IV, 





Hemipleg., 1,259 

Hepstil. scot., IV, 

Leucorrh., IV, 267. 

— Paralya,, II 819—822; Ill, 289 -290. 589-597; IV. 630-631 
— Barapkeg., II, 176-177. 

— Rheumal „IV, 267—268, 

— Schwindel, II, 410-471. 

— Sıas. abdominal., II, 469. > 

— Teun, IV, 255—256. 

— Tussis sicc. u. Dyspnosa, IV, 266. 
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Nur vomie, 38. Unterleiböfrämpfe, II. 469-470. 
— Vomit, eruent., Il, 470. 
— " Gravider., IV. 262264. 
Rymphomanie f. Furor. uterin. 


O. 


Obscuratio Cornene, 89. d. Con. macul., III, 765. ® 
_ — Leuden. liq. Sydenham., III, 872. 
— — und Ophthalm. chron., ss. 3 Acupunctur, IV, 388 


Ob ſipation, Obſtruction ſ. Verſtopfung. 
Odontalgia | Sahnweh. 
Oodema, 85. d. Acid. hydrocyan., III, 8. . 
= Gompreffion, it 151—152. 
_ —  Rreofot, I, 
—  intermill, e I ® Chin, sulfar.®IV, 499. * 
—  Pedum, gi. d. Chin, II, 302. 
— Qunssia, IV, 318-319. 
Oenantbe croc., Draft. damit, I, 790791; 11, 472; III, 598. 
Ohrenfhmerz f. Dtalgie. 
Olea Europaea, gg. Febr. intermitt., IV, 636—640. 
Deleinrei ungen, 89. Asıbma laryag., IV, 270- 271. 
— Atropb. Jufant., vw 268—270. 
= — Febr. bectic.,, Il, 178. 
_ — Herpes, I, 179. 
— Scrofalos., Il, 178—179. 
Oleam Amysdalar., 9 Tetan., IV, 271. 
per, Bu an. damit, I, 259; II, 22—23. 
erhärtung der Brufttrüfen, 1, 588. 
_ enimal. Dippel., 8 — „ 500, 
= — Herpes, IV, na. 
= = — Tinea Ca; ut 640. 



















pi 
foetid., Berf. damit, III, 080; IV, 641842. 
Asphalt., gg, Plihis., I, 641; IV, 271-274. 642, 





3, AU 
‚Auroph. 3 h 831; II, 2094295; 864965. 
Wugenfweädk, III, 296. 

— Blennorrh. —* Aureph. Infont. und Vidarthecu 
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228. 
Zus ** — 
— ——— — ig Vertel 
— — teilten, II, 1831 
— Rheam. u en n * 
— Serofalon, ul, 294. 
— und * 


I Siogalt., IIL, 298. i 
— Taberenlon. Pulmon., I, 181-182 422-4 8) 


— Toner, I, 002 
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1114144 
1114441 
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Kr 





= 1. 
Juniper. acther., Bergifig. damit, ha 114-117. 
lanrin., gg. Tussis spast., III, 
etal, “ ie — eig u, 549-550, 
moptgf., I, 769-770. 

- - —— — 
Nac. Jugland., gg. Herpes, Il, 817. 
— Ophihaim. si 
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phyſiol. — — "ek, U, 196. 
und Enures., IV, 643. 





cornaL, —* — 1, 827-632. 
siher., Becaftgn. damit, 1, 119-131. 
— Wirtgn. pefelb., IV, 644. 
— "gg. Alcoholism. ehror —RX 
V, 648. 
lcobol., IV, 64-648. 


— Ansesthes. alcoh 
Taerar. per Delig. f. Kali tartar. 








— Monoman. sı 
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Oleum Tersbinikin. . haft. Birkgn. beffelb., u 886-887 ; IL, 646. 
_ Berfuge damit, I, 240 
89. Bandwurm, 1, 505; " "40-52. 
— Gpilepfie, II, 542—543. 
— Hämoptyf. iv, 9 - 973. 
— Neuralgi tercostal., In, 646-647. 
— Verbrennungen, 11, 241. 
— Begfel] Bi; 1, 8 7 
sether., Bergftgn. bamit, I, 121122. 
Delgrin, Wergftg. damit, I, 268. 
Dmarthroface, gh. d. Ferr. cand., I, 475-476. 
Ophtbalmia, gb. d. Lactucar., IV, 587. 
cancros., 95. d. Aur. mariat, natron., II, 347. 
ehron., gh. d. Mercur. dulc., IV, 596--608. 
— el Obscurat. Corn., gh. d. Menpunet., IV, 388-380. 
vontag., g. d. — Wafler, 1, 346-348. 
gonorrhoic., ah. b. infernal., 1, 195. 
Iuterd 9b. d. Chi ., 4, 710, 
Chinla. sulfor. » 1, 33. 216. 712—718; I, 120. 
interne, 8. d. Bellad., It, 448. 
Neonstor. ‚90. d. ii chlor., I, 433. 
_ p- infern., Ill, 427—429. 
parulent., 96. d. Bromtali, ii, 381. 
rbeumat, gh. d. Arnic., I, 19. 
seroful., gb. d. Aq. frigid., I, 345; Il, 844346. 
_ Coniin dagegen empfohlen, 1, 728. 
@. d. Mercar. dule., lil, 576. 839-843; 19, 220-221. 
_ Jecor. Asell., — 
Nac. Jugland., Ill, 869— 870. 
Rhns. tozicad., I, 128—128. 
d. Chin, 1, 438—439. 
. off., II, 726—728. 
il, 1 
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Ophthalmien, gl 


= ‚Haaı 

_ Behanbeit mit Lap. infern, AI, 426. 

_ Heroorgebracht d. Biqueur u. Wein, I, 812—813. 
- 6. d. Mercar. dule, I, TII-T72. 

_ Citr., I, 889-592. 

— —— 1, 607-608. 

_ Plamb. aca,, IV, 091-097. 

= Seneg., 111, 31 





ium, 99. Manie, H, 190—191. 

— Dpäthalm., Ill, 607—808. 
— Barapleg., II, 836-837. 

— Piyoliam., 1, 268. 


a ercar, Al, 194, 
— Synochts hilio, 1, 191. 


— $yphi. serand, "and prima, I, 887-088. 


— Tetan., 1, 192-194 ; ul, 
— und Trism., IV, 307-813. 661. 


Dtalg 
Dtter f. Col 





ab. d. An m, 298. 
Galvanism., Il, 743. 


f. Bern. scret, 
685. 


609-610. 
. Sırietar, 


aber. . 
Ova Ciprin. Barb. f. Barbeneier. Ei 
row 


Ovarinmf. 


2. 'äure f. Acid. ozalic. 
au — Ammon. ozal. 


Dralia 









a6 f. Etidgas. 
5 ine I, 16-A1T. 
fengeihwär. 


%. 


Paedarthrocace, gb. d. Ol. Jecor. Asell., Il, 864—865. 


Palladium mu 
a 


„Palpit 
Paahrit. 








‚ Berf. — w. —88 
Heritlop 
—RE au, 21-887. 


Panndfe eig gb. d- mach 612. 





5, 85. d. Land. lig. Sydenh., 794795 
Somnifer., Bergfign. damit, I, 124—125. 698-800; IL, 195-196. — 
840; Il, 303—364. 611812; IV, 974 


18. Bienenſtich, I, 795. 


tesapfet f. Sen. Iyoopersic. 


'aralyfe, 95 d. Aconit., Iil. 672. 
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ticupunctur⸗Galvanismus, II, 102. 

Baln. animal., I, 383 3. 

Canth.., Il, 388—389. 

Chenopod. ambrosioid., Il, 690; II, 469-470. 
Mesican. ıY, 101. 

Colocynih., N, 72. 700-701. 

Copr., III, 158—159. 

Dampfbäder, ruififhe, I, 203—294. 

Gifengranulirwaßler-Bäder, IIL, 








504—508. 
iität, I, 736. 738; I, 724—725; IV, 523—528. 87988 


jontanell., I, 744. 
alvaniem., 1, 108-111. 745746; IV, 894—895. 
Galvanopunct., I, 495—496. 
—— 11, 226. 
ungern, I, 489-501. 
Iod, 1, 762-763. 
Rigeln, II, 545-546. 


(il 





aral €, 85. d. Luftverbilnnung, I, 173. 
‚ " “ Weagnetelekte Il, 558 — IN, 528-581. 
— — Beor., I, 783; Il, 853; 8. 
_ — Nur vom., 1, 29; II, — sio 82; Ill, 239-290. 689 
—597. 859860 ; Iv, 630—635. 965966. 
_ — Ol. Jecor. Asell., II, 883. 
Opiom, I1, 836887. 
Phosph., Hi, 844—845 ; III, 879882; IV, 978. 
Pulsal. nigric., IV, 
Rhododeudr. ferrag., Il, 
Rbas tozicod., Il, Pr IV, 998. 
Secal. coraut., Ill, 318. 
Stramon., IV, 1021. 
Sirychnia., I, 136. 285. 618—621; II, 237—238 ; 
— ” nitrie,, I, 137—139, 622; Il, 238—: 
iu, 329—330. 640-841. 
—  sulfar., I, 286—287. 
Urticat., I, 638—639; 11, 892; IV, 345. 
Veratrinfalbe, I, 147-148; 644 - 645. 
Veratr. alb., Il, 929, 
ysis Antibracchior., gh. d. Digit. purp., IV, 159160. 
Arthrit u. rheumeı, 6. d. Acon., IV, 385—386. 
doleritie, 86. t. Mognetism. anim., IV, 949 - 951. 
. d. Beratrinfalbe, I, 644—645. 
Sekte h 469470. 


m., I, 50. 
ineip. . Rädenmarksaffeet —* Scroͤpftopfe, IL, 77. 
intermitt, 99. d. Chinin. salfar., I, 215. 712. 
Iridis f. Iridoparalys. 
» 8. d. Chenopod. ambrosioid., Il, 
mit Aphon. u. Dysphag., gb. d. —æ It, 519, 
Nervi facial., 99. d. Asiker sulfar, IV, 145. 
Nerroram Facıei 96. d. Magnetelettrici., Il, 159. 
gustater. mit Taubheit, 95. d. Galvanism., III, 187. 
Palpebr. super. mit Ghieffehn des Augapfels, gh. d. Gal- 
anism., I, 746-748. 
us depravat., ab. d. Elektropunct., 
AA. 
Reeti, 95. d. Surychbilk, II, 640-841. 853. 
rheumat., gh. d. Acuplliet., IV, 18-19. 























IV, 340. 
239. 879-880; 


Par 


| 
l 
! 
\ 


Peritonit, qh. d. PR 75 m, j 
! pH * II IV, 974 * 


beit mit Aı Argent, wire. tas., I, 424. 
. Rreofot, IL 144. 
'assis convalsir. 
3 di em [Ba 5 = u, 
etehien u. Hamorthag., gi Acid. phospher., 582. 
Beterfilie f. Peiroselin. 
Petioli Coraser yeldor, 86. Amenorch. u. Mensirasi. suppress., I, 311213. 
Petroleam. f. Ol. Peirse. 
Potrosslin., —8 damit, I, 795196. 
Neffen [2 — 






i 


ineip., IV, 918. 

Ulcer. ssnies., W, 95-976. 

mW, 7-11. 

Brtgn. dfi., 1, Adi-A02. 0425 U, ois ⸗io; 17, e- 


Saft — N 127. 08-04; =, 196-202. 


IV, 977-9 
05 Amauneie, y sn; r# ers. 
artrit. Chmrgen, Mi, 816 
= ren) 
—, Cophelsea arthrit, Il, 302-203. 
— 8 ——— 
— 
Große, 1, 80. 





IV, 978. 
* 842-843; Ul, 875; IV, 916. 


979. 
Semi, Mi ai] IV, 978. 
Karbialg., IH, ’816. 
Maoia —— u, 878-878, 
Menofafte, Il, 876. 
Paralyfe, II, SA—845._» 
Pnsumon. nerros., Il, 875. 
Prostratio Viriom, II, 843— 844. 
Syphil. secundar., IIl, 885—886. 
Trphus, Il, 843; Ill, 872—874; IV, 879. 
horfäure f. Acid. ‚hosphor. 
borfanrer Kalt [ Calcar. phosphor. 
enhormaffeutoffonerBergiftungen, oh. d. Gploringalat., II, 65. 
otophobie ne ihticen. 
teniti6, gb. d. Amygdsl. smer. one, u, 572, 
* yon 1,68 
Schwindfucht. 
— laryngen f. Kehlkopfſchwindſucht. 
— mesenter Refenterialeräfenihwindfuct. 
— ovariaria s. Ovarii f. Gierfedihwinpfuct. .- 
= pituitoe | " Stwintfußt, fhleimige. 
cheal. f. Luftröbrenfhwindfucht. 
Bsrhififäer Biutsuß. 8b. d. Blauiäure, I, 659 660. 
uften, gb. d. Blaufäure, I, 318. 
Böyfinteit 6 Retursctungen, A m 
Yfiolog. Wirkungen I. Braftgn. u. Verſuche. 
Bhretonlın, 3b. 6. ehinin, 1 aller 


Mercar. dulc., I, 
Pica, 99. d. Eli. seid. Haller. I, 338. 








Lg 
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1. bamit, IV, 979— 993. 
damit, I, 816847. 
_ * Tinea Capit., 1, 601. 
Pigmenta arsenical., ®rgftgn. damit, II, 109-111. 
Pimpinells, gg. Bronchit. u. Laryngi b. 
i Succ. rec., 88. —8 u. "Sikein, 1, 797-798. 
or elb., Brgftg. damit, I, 602. 
» 89; Febr. intermitt., IV, 315. 
es., Brgftgn. damit, IV, 141—182. 
purp., 95. d. Ag. antimiasmat., Il, 7111-712. 
arphilit, 96. d. Mercor. sabl. corros., Il, 804. 
q f. Theer, Theerbunf, Theerfalbe, Theerwaflr. 
enta, Thtienmung derfib. f. Incarcerat. Placent. .. 
nam ammonio- — Berfude damit, IV, 687-668. 
Berfuge Bamit, IV, 668-689, 


IV, 81. 
4, IV, 182— 183. 
tib., IV, 706-707. 
Plenrodynia, gb. d. Ol. Croton,, II, 291-292. 
Pleurenhetes 1, dlundern 
Plearoperipneumon., gh. d. Tar. stib., 624—825. 821-622. 
Plearopneumon. chron., g. d. Digitalin., IV, 878, 
Numbago Graphit. 
Europ., 98. geile, 798 - 79 
umben, phyflol. — nn. 10840; In, 304—307 ; IV, 670-677. 
Brgftgn. damit, 1, 127, 799-800. 

= acetic,, vhnflol. Wefgn. dfilb., I, 604. 
— — Braftgn. damit, 1, 276, 800-801; II, 800801; 
309. 612. 887; 9 Sem, MO 30. 
98. Angina membran, 1, 8601-80: 

Ancarysm., Il, 309-312. 

— Diarrh. eruenta typhos,, Ill, 612. 
— Gastromalae. (9), 1, 1 
a, 502. 850 - 851. 

Il, 881. 


— Dpbthalmien, IV, 994 - 997. 
Selepigt, 1 20921 — 849— 850, 
9. 


Pierotosin. 5 Fr 
erſu 

























Bletho 
Plenrit 










718 


ans, 8. Peg I, 852. Fl 
rt 





Palsatilla nig 











852. 
— Ulcera (non it), IV, 684. 
s f. Pulastilla nigricn 
chron. (vermimal.?), g$. d. Colocynth., IV, 854-858. 
‚nures, noct., 1, 27: 


Catapat. min, . 
lor, I, —* 

Ferr. caı 

Sol 














tala malig 





getab,, IV, 816-818. 
die Ratur, IV, ” 1039— 1040. 
Pyarthros. des linfen Kniee, gb. d. Gläheifen, I, 474-476. 
eierhuß DALb. f. Frebs des Pylor. 

gb. d. Bifengranulirwafler-Bäber, III, 608-509. 
. d. 01. Cajepat., IV, 986. 


Putrescontia Vier. oh. v. 













Q. 


Dueffation, 96. d. Lig. Ammon. causticus spirit,, I, 12-13, 
a, 98. Cozitis, IV, 319. 

— Febr. gastric., IV, 317. 
„IV, 318-317. 
rodyn., IV, IV, 318. 
— Oedema Pedum., iv, 318—319. 
— Tuss. chron., IV, 31' 19. 
Duedenwurzelf, Gram: 
Quedfilber f. Mercı 
HR, Mercarislismus. 
2 ercus Glandes f. @ 

uetfhung f. en u. Duaflation. 
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— 


Geumatifdes Fieber u. Odontalg., gh. d. Stramon. "IV, 337. 
f@e Gämerzen, ab. d. Ryoseyam, I, 765. 
_ _ Magneteleftricit., 1, 249. - 
— —* —  Mozs, IV, 618. 

—  Waffer, faltee, 1, 680. 
keamatismun. 8 2. Acon,, IV, 17. ‘ 
Acapunct., I, 335— 338; II, 26. 674. 
Aether. acel., Ill, 361-363. 

Bryon, alb., IV, 70-71. 
Gantharidenpflaft., I, 706. 

Cardaos Marian., IV, 82. 

Coccionell., IV, 116. 

Colchic. autamn., Ill, 144—145. 
Cynara scolym., 1, 465—468; IV, 137. 
Sekt 1, 738— 740. 

Elix. acid. Haller., I, 4. 668-669. 
Ferr. muri , 186. 


Kreoſot, II, 715: 

Magnes. ust, IV, 214 
Magneteleftricit., 11, 790. 
Mercurialfrict., IH, 832—838. 

Morph. acel., I, 583. 

— peet u. sofa, I, 279-288. 


587. 
m., IV, 267-268, 
01. Croion., Ill, 860. 
Qurdfilber, II, 792—198. 
falpeterfaure Väter, I, 663—666. 
Beratein, II, 5 
acat., gb. b. Chin) 
Mercur. 
— Tart. süb., 232. 907-908. 
—  Beratrinfalbe, I, 642- 613. 
Artiealor. (Corar.), 96. % Led. 
_ — Tarı. stib., IV, 714 
acut., gb. d. Morph. acet, m 611-612. 
ehronic, ob. ———— Im, 1, 366, 
— " Calcar. sulfaralo- I, 666-667. 
= Z Alerean, sun corrok, IL 802. 
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— 96. Opkikalm. scrofel,, 1, 128-128 
ein: — Porasigs,, IN, 625-026; IV, 8 
Pi 


#öL f. Ol. Ricin. 
3 N Caro babal. 
minsene u Abfeeh. 
Sees „2, 71. 


* Erysipelas. 

55 syphilit, gb. d. Acid. witrie, IV, 384386. 
Qothlauf f. Erysipelas. 

Müdenmartsaffert., 27 b. Strychuin., I, 135. 











e 
Fiorei ung, Son. oe gb. d. Arsen. alb., 
verfrämmungen, 8. v. 








Rucias 1. Kufkofem. 
Muhr, gb. d. Carbo Tilise, I, 31. 
Ferr. acet., IV, 184—186. 
Mercar. dalc., II, 797. 
Natr. carbon., IV, 243. 
bie Rawe. 1, 1540-155. 
Nax vom., IV, 964. 
Opium, Il, 834—835. 
Intermitiizenbe, gb. d. Chinia. selfer., II, 63—64. 
Bahnen, ah. d. Argent. nitrie- Il, 623-824. 
“un, “ voran, u, 228—229. 
erhal. Mffet., II, 227-228. 
Raftiigen PTR 88- Paraplegie, 1, 293-294 





Sabadilla, 98. @pilepfe, IV, 321. 
Sabina, 98. Carcinom. Uter. (MI, 857. 
= Nenstrast. nim. (foelid.), II, 505. 
—  — Metrorehag., II, 856-857. 





i D vem., ab. d. ii 
nnende, Baralyfe . Edrirfiirke, 1, 


Saccharum, gg. Abdominalträmpfe (mit organ. Grundlage), Il, 657—859. 





_ alb., phpfiol. Wirfgn. defjelb., IV, 9981014. 
Saturn f. Plumb. 
Sadedaum f. Sabina. 
Gadebaumöl f. Ol. Sabin. 
Safran f. Crocas. 
Sal ouli f. Galjbäder. 
— Tarı. f. Kal. subcarben. 
Salbei f. Salvia. 
Seliein., 99. Cephal, intermilt, I 
— Fobi 
— — Prosopalg. intermilt., I, 806-807. 
Salivation f. Pıyalismus. 
&alivationscur f. Inunctionscur. 
Salmiaf f. Ammon. mar. 
Salpeter f. Nitrum. 
Galpeterfalgfäure f. Acid. nitro-muriat. 
Salpeterfäure f. Acid. nitric. 
Salpeterfaure Bäbder, pg. Mhrumatism., I, 663-666. 
Salpeterfauree Cifen 
Kali ſ. Ki 
Natrum f. Natr. nitric. 
Silber |. Argent. nitric. und Lap. infernsl. 
rer Strontian |. Sıronlisna nitr. 
tes Strychnin f. Strychain. nitr. 
— Uran j. Uraniom nitr. 
































jermilt., I, 801806; 11, 859; I, 314-815. 690—891. 


= ter Wismuth f. Bismuth. subaitric. eder Bism. ozydet. alb. 
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Galpetrigfaures Muedfilber f. Mercar. nitros. ' 
Salvie, gg. Sador noctorn., Il, 315—316. 
Galzbäder, gg. Verrenkung ber Müdenwirbel, 1, 607-008. 
Galzfäure f. Acil. mariat, | 
Galzfaures Ammoniaf f. Ammon. mar. . 
zer Barpt f. Baryla marist, 
zes Gum f. Chinie. marist. 
— Ghrom f. Chrom. mariat. 
— @ifen f. Ferrum muriat. 
— Gold f. Auram maria. 
— SIribium f. Iridiom mariat, 
— Kali f Kali murist. 
— Kupferammonium f. Copr. ammoniato-muriat, 
— Balladium f. Pallad, murist. 
re Blatina f. Platin. 
res Duedfilber f. Mercar. daleis ind sublimat. 
— Strontian f. Sıront. marioi. 
— Uran f. Ursniam mariat, 
— 8inn f. Stannum moriet. 

Fe * ß — 
Sambucas, gg. Öybrops, II, . 

— 7 — profufe Gohweiße, II, 506. 
Samen f. Semen. 
Gamenabgang, unwillküslicder f. Pollut. 
Gamenfluß f. Spermatorchöe. 

Gamentlapfel f. Capsula. 

—— ſ. Hura Brasiliens. 

S . f. Cin. 

Sapo arsenic., Bergfig. bamit, III, 443—444. 
Saponaria, gg. Syphil. secandar,, 1, 807. 

Sarcocel 4 . Kal. hydroiod., 1, 77 (Nr. 16). 

1a 98. trihomat. Geſchwuͤre, I, 609-610. 


‚95. d. Campbor., Il, 672. 
Saubohnen jeis Fab: 
Säuferwahnfinn f. Delir. Potator. 
Scabies, g5. d. Plumbago Europ, |, 
humida, ab. d. Clemat 

— Con. macul. 
— 





111111111111141 











79 





u windel, d. gen: 718-719. EN 
“ — Nax vom., II, 470-471. * 
— Pe? alb., Iv, 331—332. 
der, 9b. d.'Palsat. nigric-, II, 862. Ne 
arſarſug I earbon., bagegen empfohlen, IV, 731— 1732. ; 
99. d. Acid. hydrocyan., 1, 318—319; Il, 886-568; III, 5-6. 
Aapie. ‚scolopendr., I, 692—694. 
frigid., IV, 
Dom impfe, IV, 800. 
Chins, 11, 474-475. 
Gglordämpfe, 111, 130—134; IV, 814-827. 
Ghlorkalt (innerlid), I, 208. 
Jod, II, 120-1215 IV, 907-916. 
Sontal, 1, 54. 
ecac., IV, 199. 
55 1, 89-90. 240; I, 776; II, 227. 
die Niceur, 1, 92-93. 244245. 768. ” 
Moza, Il, 583—584. v 
die Ratur, 1, 151. .133—154. 
Ol. Asphalt., 11, 641; IV, 271—274. 642. 
— Jecor. Asell., III, 863—864. 866-867. 
— Olivar., IV, 968. 
Opiam, 11, 839. 
Phellandr. aqust., II, 841; IV, 976. v 
Plomb. acet., Il, 209-210. 499—502. 849. 
Polygal. smar., 1, 803. 
Fr 1, 853854. 
feinteibungen, I, 93—95. 245; IY, 211. 
Sheerdunf, 11. 847— 848. 
Urs Ursi, II, 892 - 893. * 
nadunterdrüdter Rräße, gh. d. Calcar. salfarato-stib., 1,667. 
beginnenbe, z6 . Ammon. L, 11, 20—22. 
eiterige, gb. d. Digit. parp., HL, 168-171. 
floride, 4 d. " Sucfenfaft, u, 710. 
io» MN ie — ul, sten. 
geſchwürige d. Chin., Ih, . 
Sr Kreofot, IV, 206-207. 
intermittir., ab. d. Chinin, salfar., I, 113. 
des Rebltonfs f. Kehltopfihrwinsfucht, 
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Secale cornat., 88. Diarrh, eraent., IN, 328. 
Hämatemef., II, SBA—8E8; IV, 325-336. 
Shmature Iv, 831. 
‚ämoptyf., IV, 326328. 
— I Haemorrhagia Nar., II, 864-8655 IV, 326. 
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582— 585; III, 17—24. 354—358. 668 iv, 15—16. 739-740. 
Aconit. Napell. (9), II, 293—294; Il. 24—25. 669—670; IV, 741-742, 
Aethusa Cynap., I, 340— 341; II, 675. 
as muscar., Il, 18-19; III, 31—33, 
l, IV, 389. = — 


II— 
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Bergiftungen und Berſuche mit: 


Arsen. hydrogenisat, I, 364-367; IV, 791-792. 
— ozydalat. nigr,, I, 24; Il, 627. 

Refenitfolution, Gomtert ie, II, 338. 628—631. 

Asa foetid., 1, 201; IV, 448-480. 

Hetherinhalationen, lil, 364—366. 

Atrgment. caoral., Il, 16—17. 

Repammoniatftäffigteit, il, 594—695. 


. muriat, I, 370. 
. ——— 1. * 28; I, 111—112. 710-711; IV, 79:79. 
Perar , 383384, 
Barbeneiern, u, as, 
Baryta, I, 348-349. 
— " carbon, IV, 464. 
—  hydrobrom,, II, 366. 
— muriat, I, 644; Ill, 113-114. 446-447; IV, 465. 
— sulfar., IV, 485-486. 
lladonna, 1,202--206. 384— 385. 694—699; II, 4748. 849-353. GI6— 
651; I, 115—116. 447448. 712-730; IV, 5—BE 466 
—410. 
= er Hyoscyam., IV,,66—57. 
Bismuth. subnitr., II, 657—659; IV, 88, 
Bitterm Branntwein, 1, 281282. 
Blauer Dinte, I, 333, 1, 16—17. 
Bleifalgen, II, 483-486. 
Bombyz ghrysorrhoea u. pro onar., II, 49-50. 
Bromaium et Bibro Aydrargyr., 11, 370. 
— Chloret.) Äydrogen. percarbonat. et B 
—— —B Il, 374—376. 
15 ; 11, 354—361 ; IV, ATI—ATA 
02, IV, 474, 
= hydrocyan., 1, 311-473; IV, 474—475. 
ervin, U, 7131. 
i 1, 381—383. 664. 
— _" carbon, Il, 665-666. 
Caltha palustr., 1, 411-412. 
Calvar. coralloid., I, 459. 
Calx exstinct,, I, 209. 
Camphora, I, 30. 412-414. 704—705; II, 669-670; 111, 463465; IN, 
482— 491. 
Cancer crangon, Ill, 120 - 122. 
tharid., I, 53—56. 673-674; III, 465-466; IV, 814-818. 
Caro, IV, 139-140. 
— bubu , 415—429. 
— Caprose, Il, 681—685. 
—  porein, Il, 489. 
Caseus, I, 429431; Il, 57—60. 685-656; IV, 143-154. 514. 
Castoreum, IV, re: 
Cataput. minor. Sem, I, 
Ceriom oxydalat., IV, Pr "07. 
Chamom., II, 389. 686. 
Chelidon. maj., II, 390-391. 
Chinin. sulfur, I 213-214; It, 699-694; IV, 102. 
al IV, 823-824. 
tornatzonftäffigteit, 1, 215-216. 
Ghloroform, HI, 480-4! 
Chrom. hariat. neutr., 499-500. 
Ehromgeib, I, 207220. 























Bromiom, 























air 11, 65—68; III, 463-464. 757—758, 


Clemat. erect, I! 
Cobalt. sulfor, x, 307-308. 
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Vergiftungen und Verſuche mit: 

Coccionell. septempunct,, IV, 832. 

Coccal., I, 717—718; II, 697; IV, 608. 

Coffea lost, 1, Al: 42; 1, 68; IV, 833—846, 

Colchic. sulumn., 1, 2- 43. 453-454. 119; u, en. 393—399. 699— 

; I, 138 144; IV, SA7—849, 

Coluber Berus, Ill, 145-146. 

Coniin., Il, 404; IV, 857—858. 

Coniam macal., Il, 74—75. 401—402; II, 491—492. 

Korn myrtifol., I, 704— 709. 

ronill. waria, Il, 15—16. 

Cabeh, in, 765—766. 
cucubar a „I, 709-710. 
731; II, 77-78; II, 494-495 ; IV, 122—123, 858-864. 
= — 4. 
_ subacetic., IV, 511-512. 

1, 465; Il, 404-405; I, 495-497. 

ı Ferri et Kal., 1, 9. 
at. Fruct., I, 46-47. 
Sen al, 498. s ® 
ı IV, 514 515. 


Digital. parp,, 1, 468. 732-833; Il, 79-80. 405-407. NIT-718; II, 160 
182. 498—499; IV, 134-159. 517-525. 867-869. 
Doppelt Hromfaur. Kali, I, 34-36. 449-450. 
Dalcamar., Il, 80; 720: Ill, 768. 
Emetin., IV, 533-534. 
Emplastr. Contharid., II, 466-487. 
Euphorbia verrucos., I, 142—743. 
_ valgar., I, 743; I, 80. 
Enphorbiam, II, 409-410. 
Peplus, 1, 472. 
Fagas srtvt, I, LatrT; IV 880-885. 
Farcimen, Il, 81—-90. 410-411. 728-730; Ill, 177-181; IV, 140-141. 
Ferr. acel., un 161— 176. 
hydrobrom., II, 369. 
hydrocyan., II, 96. 
sulfaric., IV, 538. 
— " somman., 
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Bergiftungen und Verſuche a 
Kadoium osrdat, 1. 54 
alfar., ı, Ay il, zm. 






bydrobrom., II, 363-364; IV, 475476. 
Bann 2 n, 122. 


fi ir, 686. 

Satifalıen ri 128.42. 

Kartoffeln, unzeifen, I, 138—139; Il, 2233—224; IV, Bid, 

Kartoffelbtanntwein, I, 280-281. 

Sienranpe, 1, Si 

Klatfotäfe, I, 

KA 87-89. 568.888. 765. 767; II, 139—148. 436438, 809 
o 881; Ill, 224—227. 542-544. 810; IV, 208. 














N, 

aihert, I, 811. 

mmon. pyro-oleos., Ill, 679-680. 

emulent., Il, 151—182; IV, 932—939. 
ylosı, Il, 251—252. 

(elnsg Spt), I, 438-490. 


u, 
agnefi sen, Il, 438—439. 
ium Arärobrom., 1, 366—367. 
animal., I, 561-562 
, 589591. 













98; IV, 215— 217. 
1, 563—564 ; Ill, 567—568. 
50-252. 564 - 568; I, 137-138. 441—446. 791-792; 
un, 236-212. 568-570; IN, 592—594. 
Mercar. bibromat., IV, 476—477. 
©, I, 254. 868; Il, 193796. 
hydrocyanic., Il, 159—180; Ill, 258-259. 
oxydat. alb., Ill, 262. 
= rab, I, 712-773; I, 800-801; I, 676. 
Praecipit. f. Mercor. oxydat. 
sablim. corros., I, 98—100. 573—579. 774; 11, 450459; 11,29 | 
269; 577-578. 
Mezer., I, 775; II, 806. 
Milleped., ı, 102. 
Minium, Ill, 888—889. 
Roräeln, I, 102-104. Y 
2* (ejusq. Sal.), MI, 580-581; IV, 226—240. \ 
— acet., I, 256; I, 165—166. 462. 807; Ill, 269—271. 
Moschus, IV, 613—617. 
Mptil. eduli u, * 464. 800-811; 11, 587—588. 854. ! 


Narciss. po 783 
Mir. (ejusg. ), II, 464—465 ; II, 854. 
hydrobrom., I, 365. 


muriat, Ill, "854855; IV, 955—956. 
250. 





— pros 
Rercurialien, 
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bergiftungen und Verſuche mit: 


NRatrumfalgen, Il, 464—465. 

Niccol. salfur., IV, 619-620. 

Nicotiana, I, 101108. 784— 785; II, 169-171. 466. 812—813; III, 855— 
85 ; IV, 251— 254. 

Nicotianse Saccus, I, 586—587. 

Nicotina, IV, 962— 

Nitrum, 1, 25 — 788790; It, 172—173. 467—469. 814; III, 858-859. 


Nuxvo 10. 587; 11, 173—176. 817—819; Ill, 288—289; IV, 


1, 790-791; II, 472: III, 598. 
mar. aether., 1, 259; II, 22—23. 

_ foetid., Ill, 680; IV, 641—642. 

— Carr. acther., I, 111-118. 

—  Croton., I, 592-593; Il, 242-247. 823 - 824; IV, 274. 966. 

—  Fag. (fall bereitet), IL, 177. 

—  Foenicul. sether., I, 113. 

—  0Oleum Galeopsid. cannabin., I, 716. 

— Juniper. aether., I, 114—117. ® 
















Papaver Semin., II, 
Sabin. aeıher., I, 117-118. . 
Secal. cornat., Il, 527-532. 
Sinap. aether., I, 119-121. 
Solan., IV, 64: 
Tereb nth., 1, 121—122; II, 240—241. 886—887; 111, 646. 
Delgrün h 268. 
Opium, 12: 95—596. 791—794; Il, 183—190. 473—478. 833; II, 298 
300. 600-606; IV, 276—310. 646— 661. 
Osmiam, W, 664— 665. 4 
Pallad. muriat., IV, 665666. 
er somnifer., 1, 124—125. 598-600; II, 195—196. 480. 840; Il, ® 
302-304. 611 612; IV, 974. 
is qusdrifol., II, 196. 
Petroselin., I, 795—796. 
#ho6phor, 1, 125—127. 308—314 ; 11, 196-202. 481—482. 842; III, 618 
—619; IV, 666—667. 977—978. 
Bhosphormwafferfioffnae, II, 65. 
Pierotoxin., 11, 846—847 ; IV, 979— 993, 












Berſtopfung = Erbrechen, gh. d. sis, 1, 192; er 
_ umpen, I, 247-248. 
Vertigo f. Shmindel. —*8* * 


Bertrodnung |. Aridur. 
Vicia Fein. Baferfuct, I, 148-149. 
Vinam f. Bein. 
—  Bulbor. Colch., III, 487 489. 
—  Semin. Colch., *7 454. 455—458; 11, 394- 401. 
Viola odora , Berfude damit, III, 930. 
-..— tricol., Vergftg. damit, IV, 10381039. 
88. Syphil., Ill, 655-658. 
Bipernbiß, 8b. d. Acid. "pyroliguos., .1, 666. 
—  Camphor., 
= —  Succ. Follor. Fraxin., I, 744746. 
Virga sur., gg. Morb. Bright., IV, 346-347. 
Visas depravat. mit Paralpfe des oberen Augenlibes, gh. 1 Ciektropunct., I, A7@ 


Vitis Pampinor. Exir., gg. Epilepfie (7), I, 149; II, 897-898, 
Bitriol f. Copr. 
Bomitiv, ga. Morb. maculos. Werlhof., II, 255—256. 
Nenltanff. Grbrechen. ⸗ 
eruent. ſ. Haͤmatemeſis. 
Vorfall ſ. Prolaps. 
Borfcherbrüfet. Prostats. 
Yninera bamectant., gh. d. Baumtolle, II, 46. 
—  lacera, 95. d. Ferr. cand., I, 480481. 





Waspolder f. Immer, 
Bahholveröl f. Ol. Junip fr 
Bahsterzen, Application Berfeb. f. Dilatat. 

Bahnfinn f. Mani 


Waldrebe f. Clemai 
Ballnupslätte T. Joglans. 
Baltnupöl f. Ol. Nuc. 
Bandfleäte f. Lichen parietin. z 
Bafter, faltes, piyfol, Wirfan. vefeb., I, 185-186. 

—. 99. Malin, I, 879 
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Bafferfußt, 5.d. Aur. mariat. natron., Il, 345. 
— Ballot. lanat., I, 382. = 
— Baryı. muriat., II, 645-646. * 
— Birtenlaub, I, 206—207. 386386. 
— Cainca, Il, 560—52. 664; Ill, 452—463; IV, 477—481. 

— Cäath: „I, 753. 

Carbo vegeial 









in, solfar., IV, 106106. 
— Gitrenenfaft, 1, 1. 157-161. 
— offen crad,, III, 136-138. 
., 1, 719; 111, 489; IV, 116-117. 850. 
cal., 11, 703. 

pr. acet., IV, 135. 
— Digitalin., I, 172—174; IV, 870-872. 
— Digital. parp., Il, 718-719; II, 500-502; IV, 525-526. 
— Eliz. Viriol. Mynsicht, un, 3582-359. 
— Galvanopunctur, I, 5 
— Genist., I, 748. 
— Inunctionseur, I, 60. 
— Sobeifen, 1, 225--226. 
— Sopfali, 1, 83—84; II, 1365 IV, 922-923. 
— Juniper., I1, 771. 
— Kartoffeln, I, 868. 
— Marchant. 'hemisphaer., Il, 440-441. 
— Mehlba, I, 47-48. 
— Mercar. dulc., II, 798. 
— Rild, Ill, 328—223. 547-549. 810. 
— Ratur, 1, 155. 304—3055 Il, 258. 904; IV, 359, 728. 1039. 
— Ol. Jecor. Asell., III, 865. > 
— Quercus Glandes, IV, 997-998. 

S 
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— he, IV, 726, 


. 
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Beöfelficher, gh. d. Carbo animal., I, 383—385. 
vegetab., Ri 815-816. 

Chin., 1, 71 101102. 818-819. 
Chinio. marial., ß. 820. 

— salfar., 1, 214. 48449, 741; IB, 755786; 

103—108. 

Coffea crad., Il, 697— 79. 
Gompreffion, II, 701— 702; II, 760-761 ; IV, S86-851 
Cabeb., Ill, 767. 
Digitalin., IV, 874 - 875. 
Fer. sulfe An — in, St1—515, 





Ill 
II, 





rar la 





piloselie, II, 116, 
1ier. aquifol, Ih, 119; II, 188-189; IV, 564-568. 
Imperator., Il, 119. 
Lens crystall., IV, 927—929. 
Lepid. rader., Il, 779; IV, 931. 
* , 148-151. 
Nercar. dale., U, 798. 
Millefol., I, 778. 
Natr. arsenicon., III, „a2. 100-0. 








. I 823. 
|, 642-843; Ill, 87; IV, 978. 
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1, 626. 
Saliein, I —E It, 859; II, B1A—315. 80-801. 
—  Secale coraut , I, 612. 
— Tan. 1,625; Il, 884-885. 
—  Valerian. of, II, 249-252; Il, 652—653. 
ar 








Wafler, faltes, II, 47. 

wwirtee, 9b. d. Arsen. alb, II, 102—105. 
— Chin. Il, 3a. 890-692 ; u, 470-413. 

> Chinin. salfur., Il, 63— 6. 694—095. 
_ — len. aquifol,, 1, 755-756. 
bern dfes, gb. d. Chin., 11, 472—474. 

yphöfes, ab. ix Chinin. solfur., 11, 64; 111, 479. 
Behen, tramptheih (faliche) mit allgemeinen Krämpfen, gh. d. la 

Wafler, I, 650 - 681. 

Behenartige Rrämpfe, ob 
Behenfhmwäge, gb. b 
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amer. eoncentr., II, 572. 


IN, 663-664. 974. 
= —  Magneteleftr: , 559— 583. 
Z Sec. coraut., 1, 611; IV, 10151017. 

Beihfelgopff. Trichoma. 
Bein, phyfiol, Wirfgn. defielb., IN, 1031-1038. 

— 99. Febr. verminos. putrid., I, 813 

—  — Narasm. in Bolge coviöfer Giterung, I, 813-814. 

— — Rervenfieber nad Delir. Potstor., I, 814. 

— und tigueur, Urfade einer habituellen Augenentzäntung, I, 812—813. 
Beindämpfe f. Dimpfe, 
Weineffig f. Acet. Vin. 
Beingeifl f. Alcohol. 
Weinbold’fde Gur, gg. Polyp. Nar., I, 569-570. 
Weiße Kniegefhwul f Tumor alb. 
Weißer $luß f. Fluor alb. 
Beripofffhe BlutfiedentranfHeit f. Morb. macalos. Werlhofl. 
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Bismuth f. Bismath. ‘ 
Bocenfieber j. Febr. puerper., 
Bapinertuipt Aroic. „ 

BoLf f. Decubkus. 
Bolframfaures Ratron f. Natr. wolframic. 
Bolfsmild f. Eapborb. 
Bunbden f. Vulnera. 
Bundheit der Bruſtwarzen f. Bruſtwarzen. 
Burm f. Panarit. 
Burmfrankheit, Würmer f. Helminthiaſis. 
Burmfamen f. Cine. 
Burf f. Farcimen. 
Burzel f. Radix. 





Buth f. Mania. 


8. 


Jähne, hohle f. Caries Dentium. 
Jahnruhr [. au 









Coecionell. septempunct., II, 696696. 
> ref 5 
— Magnes. min., I, 770- 771. 
—* —  Tinet. Auranlior. vinos., IV, 792. 
—  Hohler Zähne, gb. d. Ghlorzinf, 1, 149. 
_ theumat., gh. d. Ol. Croion., Ill, 598-599, 
— — und rheumat. Sieber, 86. d. Stram., IV, 337. 
und Gonvulfionen, gb. d. Dercurialfpeichelfuß, iv, 220. 
3aunrübe f. Bryon. 
3edrad f. Meli 
Jehrfieber f. Febr. hect. 
Zeitlofe f. Colchie. 
Jellgewebsverhärtung f. Indurat. Tel. collalos. 
3immt f. Cinnsmom. 
bincam (ejasg. Sal.), Berf. damit, II, 550- 551. 
—  scotic., 99, Angin. tonsillar, IV, 348340 
es — — Cephal,, 

















